


" 


* 





Digitized.by 





















\ 





on Kun R GP Ja ) 


ohann Gottlob Wilhehn Dunkelg, / 
redigers des gottlichen Wortes im Hochfuͤrſti Anhalt⸗Cothni 
chen Antte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, der Koͤnigl. Geſell⸗ 

ſchaft der Wiffenfchaften zu Duisburg am Rhein, und des Je⸗ 
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verſtorhenen 
und deren 


Inſonderheit aber . 
Denenienigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe bee eyücerikhen Allgemeinen & 


lehrten⸗ Lericons entweder gunzlich mit Stillſchweigen 
uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
| angeführet werden, 
Des Dritten Bandes 
| Erſter Theil, — —— 
Coͤthen und Deſſau, 


In der Coͤrneriſchen Buchhandlung, 
1757. \ 








— * win De i ... 24 4 


— Er — * .. Oi tie by Googk x 











37) X. | Na HI 
Vorbericht an den Leſer. 


achdem nunmehro mit diefem neuen 

Theile der Anfang zum Dritten 

* Bande der — Critiſchen 
| Nachrichten gemacht wird, fcheinet 
es mir nöhtig zu feyn, einige Erinnerungen, 
welche venfelben, und infonderheit diefen Er⸗ 
ften Theil, angehen ‚voran zu ſchicken. Er 
fchließet 250 Auffäge, von der 2201 bis zur 
2250 Zahl, in fih; und hiernachft finder 
man eine Anzeige etlicher Druckfehler des 
dritten Theiles des zweiten Bandes, hier: 
auf aber einen zahlreichen Anhang von Zu: 
fügen, fo wol zum erften, als fonderlich zum 
zweiten Bande. Unter ven Auffägen find 





> 


9 von der Feder des aus Halle im Magde⸗ 


burgifchen gebürtigen gelchrten und in der ge- 


lehrten Gefchichte erfahrenen Heren Gotthilf 


Auguſt Dryanders, herzogl. Pfalz⸗Zwei⸗ 
bruͤckiſchen ordentlichen Regierungs⸗Advoka⸗ 
ten; ſie ſtehen ſo wol in dieſem Theile ſelbſt, 
als auch im Anhange, mit Nennung ſeines 
werthen Namens, an den gehoͤrigen Orten, 
und ich ſage fuͤr die guͤtige Bemuͤhung deſſel⸗ 
ben oͤffentlich Dank. In dieſem Theile be⸗ 
“2 - finden 


Borbericht. 
finden fich hundert und acht und. fechzig 
neue Auffäge; die übrigen find Zufäge I 
dem A. G. L., und’ es find fechzig Fehler 
des A. G. L. angezeiget und verbeſſert wor⸗ 
den. Ehe ich dieſen Theil unter die Preſſe 
gegeben, bekam ich noch den vierten Theil 
des zweiten Bandes gedruckt zu Geſichte, 
von welchem ich nur den Druckfehler S. 675. 
3. 2. bemerfe, wo das Wort Baftpredigten 
en ſtatt Gaftgedichten ſtehet, dergleichen 
axoA, genennet worden find, und zwar eine 
gewiffe Gattung der carminum conuiua- 
lium, von denen zu reden der Ort hier nicht: 
if. Der Anhang betrift fo wol den erſten 
- als andern Band. Zu dem erften Theile 
des erften Bandes gehören Ge, von Amts 
boiſe, 3. Annius von Viterbo, J. Aventin, 
G. Detharding, Ph. Doddridge, I. Ph. 
von Drville, Joach. Potgieſſer. Zu dem 
zweiten Theile des erſten Bandes ſind die 
Anmerkungen zu E. Caldera, J. A. Cleffel, 
Chr. G. Fiſcher, C. C. Maͤcenas, J. Rem⸗ 
pe, W. Schortinghuis, zu rechnen. Zum 
dritten Theile des erſten Bandes gehoͤren 
D. F. Hoheiſel, und Th. Papillon; zum 
vierten Theile aber Alcabitius, D. Bru⸗ 
nings, und J. Carmon. Die darauf fol⸗ 
gende Zuſaͤtze zielen alleſamt auf den zweiten 

| er 7, Bands 


| Vorbericht. 
Band; zum 1Th. des 2 DB. gehören: J. 
Agricola, Coſmas Pragenfis, C. Chr: Des 
dekind, Q. Ennius, A. Groot, E. Halley, 
3.3. Heilmann, J. B. Homann, H. Koͤh⸗ 
fer, K.Ph. Limmer, Ph. Lonicer, M.NE 
ander, 3: Chr. Pesler, Fr. Petrarcha, Se⸗ 
renus Sammonikus, J. A. Strubberg; 
zum 2 Th, des 2 Bandes: T. Badenius, 
TH. Beza, P. Coſte, C. Herdeſianus, A. 
Hondorf, V. Ickelſamer, J. Juventius, 
Eh. Kortholt, J. Chr. Nemeitz / Pilpai, £, 
Reinhard, G. Richter, P. Saͤrpi, €; So: 
new, Th, Stedingk, V. Sturm; zum3 Th, 
des 2 Bandes: G.Cramer, Ch, Friedel; 
—— W. E.Schmid; zum4 Th. 
deen E. Addiſon, H. E. Keſtner, 

F. U. Ries, F. E. Vogt/ oder Voigt. 
Bon Anhaͤltiſchen Gelehrten kommen 
dorizt Dion, Drachendorf (2050) oder 
Dragendorp (2056), und Ehriftoph Laͤlius 
(2120) vor, Ein frühzeitiger Gelehrter 
ift 3. Ph. de Loys de Cheſeaux (2035) ge⸗ 
weſen,. Einen gelehrten Diebſtahl hat 
Brotuff an. Peter Anſpachen (2171), und 
3. Wineus am W. Ranchin (3185) began⸗ 

gen. Rare, zum Theil auch verbotene und 

verbrannte Bücher, kommen bey folgenden 
Zahlen vor: 2042, 2045. 2048, 2055, 
| %“3 2061, 


| Vorbericht. 

2061. 2125. 2166. 2171. 2182. 218% 
2194. 2197. 2214. 2216. 2217. 2243.3 
auch im Anhange, zu 20, 30, 300 und 476 
des erſten Bandes, und zu 1076, 1279, und 
1463 des zweiten Bandes. Zu denen, wel⸗ 
che die Gottesgelehrtheit mit einer andern 
Wiſſenſchaft verwechſelt haben, rechnet ſich 
K. H. Rappolt (2193), und zu den ungluͤck⸗ 
lichen Ehemaͤnnern, unter andern, J. Ph. 
Sengeber (2220). Ziemlich viel haben 
folgende geſchrieben: Sam. Crell (2045), 
Arn. Drakenborch (2058), 3. Jenſius 
(2104), J. H. Nunning (2167), K. H. 
Rappolt (2193), 3. F. Rivinus (2198), 
J. Bernh. von Rohr (2200), A. Schultens 
(2219), A. Wieling (2244). Von Ju⸗ 
belpredigern zeigen. ſich evangeliſchlutheri⸗ 
ſcher Seits Joh. Jentzſch (2106), und der 
reformirte Prediger David Knibbe (2117) 
der iuͤngere. An Gelehrten ebendeſſelben 
Zunamens ſtehen in dieſem Theile 13 Bran⸗ 
de, Brandte, und Brante, 4Brandiſe, 2 
de la Court, 7 Crelle, 4 Drachſtaͤdte, 2 
Dyemenus,s Ernſte, 4 Faber, 2 Linde, 
2 Lindemanne, 4 Linden, s Lindenberge, 
2 Lindholze, 5 Lindner, s Meermanne, 
Dfius, 5 Pfeiffer, ꝛ Polanus, 2 Raphele, 

2 Raphelengius, 3 Rivinus, 2 ar — 
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Rucellai, 2 Sagittarius, 3 Sealiger, 
Steuerleine, 2 Triller, und 3z Wedige. 
Des verdienten und fleiſſigen J.C. Strodt⸗ 
manns, welcher fruͤhzeitig der gelehrten Welt 
entriſſen worden iſt, Neues Gelehrtes Eu⸗ 
ropa iſt an etlichen Orten erlaͤutert und er⸗ 
gaͤnzet worden. Ein paar kleine Irrtuͤmer 
hat derſelbe im 4 Th: ſeines nurgenannten 
Werkes, Wolfenbuͤtt. a 753. in 8,9.d: 602: 
Seite, an mir ſelbſt begangen. Er ſchreibet. 
daſelbſt: Warum ihn Herr D. Iken Can-⸗ 
didatum regium nenne, koͤnnen wir nicht 
errathen, u. ſ. w. Dieſes Raͤhtſel aber iſt 
von keiner Erheblichkeit, und ruͤhret von ei⸗ 
nem Misverſtande her ‚ich: felbft aber habe 
mich nirgends alſo genennet. Der Ausdruck 
iſt zweideutig, und bedeutet zu Berlin in ei⸗ 
nem engern Verſtande einen Candidaten am 
Dom; ein ſolcher aber bin ich nicht geweſen. 
Indeſſen war ich doch damals wirklich ein 
Candidat zu Berlin, und habe dafeldft viels 
fältig in allen dafigen veformirsen teutfchen 
Kirchen, eine oder ziwei ausgenommen, ges 
prediget, wozu ich fonft feine Erlaubnis ge: 
habt haben wurde: ohnerachtet ich Damals 
iungen Herren von hohen Adel vorgefegt war. 
Wenn aber Strodtmann hinzufeßet: R 
er zn. zu > un nn 
fchen; 


Dorberiht. - 
ſchen; fo muß ich erinnern, daß im Fuͤrſten⸗ 
tume Anhalt: Cöthen Fein Ort des Namens 
Debrig gelegen ſey, und es haͤtte Diepzig 
heiſſen follen, welcher Ort in dem Amte Wul⸗ 
fen liege, Allein, auch alsdann wiirde Die 
Nachricht unrichtia feyn, weil Strodtmann 
folches bey dem Jahre 1753 meldet, ich aber 
ſchon feit dem Ende des Jahres 1748 nicht 
mehr zu Diepzig ‚fondern zu. Wulfen und 
Drofa, das Predigtamt verfehen habe, 

Die Herren Verfaſſer ver Hamburgi⸗ 
fihen Berichte von gelehrten Sachen has 
ben in dem sı St, diefes 1756 Jahres ge- 
urtheilet, es moͤchte dem Herrn D. Joͤcher 
angenehmer ſeyn, wenn ich meine Nachrich⸗ 
ten auf die vorlaͤngſt, oder doch vor der lez⸗ 
ten Ausgabe des A. G. Lexikons verſtorbe⸗ 
ne Gelehrten einſchraͤnken, und die neuern 
weglaſſen wuͤrde. Ich nehme dieſe freund⸗ 


ſchaftliche Erinnerung mit Dank an, und be⸗ 


daure nur, daß ich, Hei Befolgung dieſes Vor⸗ 
ſchlages, hinwiederum vielen andern zuwider 
leben wuͤrde, welche von mir die Anbringung. 
der neuern Schriftſteller zugleich mit erwar⸗ 
ten, und mit den Nachrichten von laͤngſtver⸗ 
ſtorbenen, ohne Abwechſelung mit neuern, 
ganz unzufrieden ſeyn wuͤrden. Dieſes iſt ſo 
gewiß, daß ſo gar einige ſich a 

f r ü en, 


ö— — — — — — — 
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ben, warum ich nicht mehr neuere anbringe, 
und ſie nicht alsbald dieienigen finden, wel⸗ 


che kaum erkaltet ſind? da doch auch dieſes 


meine Abſicht nicht nohtwendig erfodert, wol 
aber, daß ich von gelehrten Leuten handele, 
die nicht mehr leben, ſie moͤgen, zu welcher 
Zeit es immer ſeyn mag, ihr Lebensziel errei⸗ 
chet haben. Verhoffentlich werde ich alſo⸗ 
am beſten thun, wenn ich mich nach der Er⸗ 
wortung aller und ieder Leſer, fo viel als moͤg⸗ 
lich iſt, einrichte. Ich zweifele nicht, daß 
der hochw. Hr. D. Joͤcher die nach der neue⸗ 
ſten Ausgabe des A. G. L. verſtorbene und 
von andern beſchriedene Maͤnner anmerken 
werde; nachdem aber die Erfahrung gelehret 
bat, daß Bei iedesmaliger Ausgabe des A. G. 
L. unzehlig viele; die erſt neuerlich geftorben 
waren, weggelaſſen worden: ſo iſt eben der⸗ 
gleichen kuͤnftighin moͤglich, und mit Recht 
zu beſorgen. Worzu noch koͤmmt, daß zu 
den neueſten Nachrichten hin und wieder 
mancher nuͤtzlicher Zuſatz ſich gefunden hat. 

In der Vorrede zum 3 Theile meines 
erſten Bandes habe ich Hrn. Johann Paul 
Finkens und Hrn, Ernſt Ehriftian Hau⸗ 
bers Beiträge zum Dienfte des A. G. L. ers 
wehnet; vorizt will ich noch einige andere 
anführen, welche zu gleichem Endzwecke bie: 

- X $%, pen, 


’ 
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sten, um zu zeigen, Daß ſolche Arbeiten mit 
weder unbekannt find, noch meine Arbeit uͤber⸗ 
üffig machen, welches leztere ein unpartheiiz 
* Leſer durch die Gegeneinanderhaltung 
am beſten wahrnehmen wird. Ich rechne 
aber hieher nicht nur die Herren Verfaſſer der 
Lebensbeſchreibungen der noch lebenden 
Gelehrten, welche gnugſam bekannt ſind; 
und dieienigen, welche ſeltene und merk⸗ 
wuͤrdige Buͤcher beſchreiben, z. E. Herrn D. 
Siegm. Jak. Baumgarten, Hrn. Friedrich 
Gotthilf Freytag, Hrn. Prediger Clement 
und Widefind, Hrn. M. Jak. Wilhelm 
Blaufus, u.a. m.; ingleichen die Critiſche 
Bibliothek, die Biographiam Britannicam, 
Cibbers Werk von den Dichtern Britan⸗ 
niens, den A. Thura, J. J.von Döbeln, 
George Andreas Will Rürnbergifches Ge⸗ 
Ichrten:£erifon, und noch verfchtedene andere 
mehr: fondern auch infonderheit dieienigen 
Herren Berfaffer, deren Abficht zu allernachft 
auf das A. G. L. gerichtet it. Daß der be⸗ 
ruͤhmte Herr DM. Leſſing an einer allgemei⸗ 
nen Eritif über das AU. G. L. gearbeitet has 
be, liefet manin ven Hab, Berichten 1754, 
im 44. und 45 St., von welcher Arbeit, fo 
viel ich weis, noch nichts Öffentlich erfchienen. 
Jod. Herm. Nunnings Mimigardia — 
F beſte⸗ 
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beitehet aus etlichen Zehenden, iſt gedruckt, 
und wird: in gegenmwartigem Theile meiner- 
Nahrichten unter dem Verfaſſer angeführet.: 
Etliche Zehenden von Oberlaufigifchen indem; 
A. G. L. uͤbergangenen Gelehrten hat der Herr- 
M. Gregorius in den Dresdnifchen woͤ⸗ 
chentlichen Anzeigen 1755 geliefert. Der⸗ 
gleichen it auch vonandernin etlichen gelehrt: 
ten Tagebüichern geleiftet worden, wobei ich. 
mich nicht weiter aufhalten will. Zwei der, 
allerneueften. befonders abgedruckten Schrife 
ten verdienen noch angemerfet zu werden. 
Die eine iſt eine Einladungsfchrift des treu⸗ 
verdienten und gelehrten Herrn M. Johann 
Adam Sciers, Conrectors der herzoglichen: 
Schule zu Scheningen, und Eonventuals des 
Lorenzkloſters allda, beftehet aus 2 Bogen in. 
4 welche zu Wolfenbüttel gedruckt find, und 
hat die Auffchrift: Nachrichten von Sche:, 
ningifchen Gelehrten, fo in dein Joͤcheri⸗ 
ſchen allgemeinen Gelehrten⸗Lexiko ent⸗ 


weder gaͤnzlich mit Stillſchweigen uͤber⸗ 


gangen, oder aber unrichtig angefuͤhret 
worden,u.f.w. Es wird wol ein ieder ver: 
nünftiger Leſer diefe Bemühung des Herrn 
Verfaſſers mit allem Danke annehmen, und, 
wuͤnſchen, daß derfelbe diefe brauchbare Ar- 
beit weiter fortfegen möge, Die andere 
. Schrift, 


⁊* 
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Schrift, deren ich gedenken wollen, hat den 


Zitel: Leben und Schriften verſtorbener 
befonders auswärtiger Gelehrten, welche 
in dem allgemeinen Gelehrten Lexiko 
theils noch nicht ftehen, theils unvoltftän- 
dig befchrieben find. Berlin, bei Gottlieb 
Auguſt Lange. 1756. gr. 8, 8 Bogen, nebft 
13. an Titel, Zueignungsfchrift, Borbericht, 
und Namenregifter, Aus dem Endeder Zus 


eignung fjehet mar, daß der Berfaffer derfleife 


fige Hr. Joh. Martin Meyling ey. Er 
verfpricht Die Fortfegung dieſer Arbeit, welche 
ich wünfche, wie er denn auch dieſelbe fo ein- 
gerichtet Hat, Haß fie meinen Nachrichten und 
deren Fortfegung nicht hinderlich fället. Un⸗ 
terdeſſen wird mir der Herr Berfaffer erlauıs 
ben, mich über etliche Stellen feines Vorbe⸗ 
richts freundfchaftlich zu erflären, Wenn 
er ſchreibet: er glaube Quellen vor fich ge: 
habt zu haben, welche ienen (mir und ans 
dern) wo nicht unbekannt doch zum we⸗ 
nigften unzugänglich geweſen; fo Fann ich 
ihn des Gegentheils verfichern, Die Quel⸗ 
Ten, twelche er meinet, find fonderlich Cibbers 


Zives of the Poets, Janozki Lex. ieztleb. Gel, 


in Polen, das Vniverfal Magazine, Eloy, 
Di&. hiſt. de la Medecine, das Stokholmi- 


fihe Dragazin, Langbains Ziver ste. Dier 


ſe, 
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e, und andere mehr, welche der Herr Verfaſ⸗ 
ſce voch nicht gebrauchet Hat, find mir gar 
wol bekannt und zugänglich; unter andern 
habe ich nicht nur bereits in meinen gedruck- 
ten Nachrichten Eibbern angeführet, fondern 
auch ven Entwurf gemacht, feine Nachrich⸗ 
ten mit anzubringen: worinn ich aber num 
mehr dem Hn. Meylingen keinen. Abbruch 
thun werde, wenn er fich Die Mühe nehmen 
will, das Brauchbarefte aus dieſer engellaͤndi⸗ 
fchen Sammlung auszuziehen. Diefe Quel⸗ 
Ien find übrigens fo befannt, daß fie bereits 
in vielen Zeitungen erwehnet worden, und in 
denen fo anfehnlichen Buchhandlungen zu 
Leipzig öffentlich feil ſtehen. Daß fie aber 
weder von.dem Heren D. Joͤcher, noch von 
mir, bisdaher gebraucher worden find, ſolches 
rühret Daher, weil verfchiedene derfelben ſo neu 
find, daß fie nicht nur nach vollendetem Abs 
Drucke des Söcherifchen Werkes, fondern auch 
fo gar nach dem Drude etlicher Theile mei 
ner Nachrichten, allererſt das Tageslicht gex 
fehen Haben. Sollte das unbefannte und uns 
zugangliche von der Kenntnis ver franzoͤſi⸗ 
ſchen und engelländifchen Sprache verftanden 
werden wollen; fo muß ich abermals befens 
nen, daß ich Beide Sprachen erlernet habe, 
und die in folchen gefihriebene Bücher en 
chen 


— —— — — 
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hen kann. Inzwiſchen wuͤnſche ich, daß der 


Herr Verfaſſer ſich auf gedachte Quellen al⸗ 
ſo verlaſſe, daß er eine gelegentliche Pruͤfung 
nicht verabſaͤume; indem z. E. des Herrn Eloy 


‚Did.hiftorigue de la Medecine, ein ſonſt nuͤtz⸗ 
liches und muͤhſames Werk, viele literarifche 
Fehler in ſich fchlieffet. Vom Cheyne habe 
‚ich in den Anhangen bey dein zweiten Bande 
‚mehr beigebracht, und von dem Hans Sion: 
ne im zweiten Bande auch etwas gemeldet, 
‚welches zur Erganzungder von dem Hn. Ver: 
faſſer gegebenen Nachricht dienen kann, Bon 
‚der vergeblich zu erwartenden ganzlichen Voll⸗ 
kommenheit der gelehrten Geſchichte habe ich 
an einem andern Orte meine Gedanken eröf- 
‚net, die ich nicht wiederholen will. In dem 
erfolge des Worberichts meldet Hr. Mey⸗ 


ling, er werde feinen Öelehrten anbringen, . 
deſſen ich beſonders fehon gedacht, wo er 


‚nicht eine richtigere und vollſtaͤndigere 
Nachricht von demfelben gefunden. u. ſ. w. 


Sch werde diefe Bemühung für Eeinen Ein⸗ 


grif in meine Gerechtfame anfehen, wie ich 
mich fehon in meiner erften Borrede gnugfam 
‚darüber erflärethabe; hinwiederum auch Ge: 
legenheit Haben, einige Auffäge des Hrn. Ber: 
faſſers aus freundfhaftlicher Abſicht zu er: 
ganzen. Noch eine Otelle aus dem arm 

2 richte 
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richte des Hen. Verfaſſers will ich anführen; ſie 
lautet: Die alphabetiſche Ordnung hat mir 
aus verſchiedenen Urſachen ſehr unbequem 
geſchienen, bei dergleichen Nachtraͤgen, bie 
ſtuͤkweiſe zum Vorſchein kommen, und 
die noch hier und da kleine Anhaͤnge und 
Zuſaͤtze leiden. Es befoͤrdert dieſe Ord⸗ 
nung nach den Anfangsbuchſtaben bios 
das Hachſchlagen. Und dieſer Vortheil 
kann leichter erhalten werden, wenn ich/ 
fo bald die einzeln Stüde einen mäßigen 
Band ausmachen, diefelben mir einem 
alphabetifchen Verzeichniſſe begleite: $ 
hat man nicht die Muͤhe öftersan zwei big 
drey Drten nachzufuchen. Ob der Herr 
Derfaffer mit diefen Worten auf die Unbe⸗ 
quemlichfeit der von mir gebrauchten Ord⸗ 
nung fein Abfehen habe, wird ihm am beſten 
bekannt ſeyn; ich muß indeffen ven geehrte 
Lefer erinnern, daß er diefe Linbegquemlich- 
£eit bei meiner Arbeit um defto weniger 
finden werde, ie deutlicher ihn der Augen: 
fihein überführen wird, daß ich bei iedem 
Bande ein allgemeines Verzeichnis nach 
der Ordnung der Buchftaben über alfe 
enthaltene Theile geliefert Habe, folglich 
derfelbe niemals die Mühe vor fich fehe, an 
mehrern Orten nachzuſchlagen; blos Die An⸗ 

Ä hänge 
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Hänge ausgenommen, von denen aber eigent⸗ 
lich Hier die Rede nicht ift. Demnach bleibet 


hier die Frage übrig: Ob, bei Lieferung eis 


nes allgemeinen Regiſters über einen ganzer 
Band eines aus etlichen Theilen beftehenvden 
Buches, eine Ordnung Bei ven einzelnen 


Theilen beſſer fen, als Feing Ordnung? es 


mag nun die Ordnung alphabetifch, oder nach 
den Wiffenfchaften, nach, der Zeit, nad ven 
Ländern, u. ff. eingerichtet feyn. Ein ieder 
"mag diefe Frage nach feiner Einficht entſchei⸗ 
den; mir iſt gnug, daß man die beforgte Un: 
Bequemlichkeit bey meinem Buche nicht ans 
> treffen werde, wie das Regiſter beiveifet, wo⸗ 


durch mein allbereits vor vier Jahren getha⸗ 


nes Verfprechen erfüllet worden iſt. Es wuͤr⸗ 
de mir ein leichtes feyn, aus verfchiedenen Ur⸗ 
fachen die Bequemlichkeit meiner Ordnung zu 


behaupten; ich werde aber damit fo lange an ⸗ 
ftehen, Bis man mir Gründe vorlegen und 
darthun Wird, daß in gegentvartiger Arbeit 


feine oder eine andere Ordnung beffer fen. 
Meine Meinung ift nicht, die Einrichtung des 
Hrn. Meylings zu tadeln, deren Beibehal⸗ 
tung in feinem Belieben ftehet: es war nur 
nöhtig, eine vorgegebene Unbequemlichkeit 
von meiner eigenen Arbeit abzulehnen. Wul⸗ 
fen ven 24 Wintermon. 1756, 


\ Hiſto⸗ 


— 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Zur Ergänzung und DVerbeflerung 
= Des Allgemeinen GelehrtensKericons, 
Des Dritten Bandes 
Erſter Theil. 


J 


2001. Aa (Peter van der). 
. 2 


Mer Nechtsverftändige diefed Namens war 
aus Löwen gebürtig, an welchem Drte er 
auch 1559 zum Lehramt in den Rechten 

gelangetez; nachhero ward er 1565 Bei⸗ 
fiber de8 Hohen Rahts in Brabant, 1574 aber Praͤſi⸗ 
dent bei dem Rahte in Lurenburg, almo er 1554 die 
Schuld der Natur abtrug. Bon ihm hat man (1) 
Cormament. de priuilegiis creditorum, zu Antwerpen 
1560 gedruckt, welche an nachmals in * m 


2... Hifiorifh , Eritifche Nachrichten. 


Coͤln gedruckte Sammlung verfchiedener Abhandluns 
gen de aſſecuratione et cautione geſetzt worden ift, auch 

‘ im ı8 Tomo des von Francil. Filetto zu Venedig 

- 1974 beransgegebenen Werks, Traciatus vniuer ſi iu- 
vis, ſtehet, aber ſehr fehlerhaft und zerſtůmmelt: es 

war daher ein neuer Abdruck noͤthig, und dieſen fin⸗ 
der man in des um die Rechtsgelehrſamkeit fo hoch 
verdienten Heren Wleermanns Nouo thefauro iuris, 
Tom. II, Hagae 1751, num. 9. (2) Prochiron, oder 
Enchiridion iudiciarium, welches Herr Meermann 
damals noch nicht hatte auftreiben Finnen. (ſ. Joh. 
Ehriftoph Strodtmannen im VNeuen gel. Kuropa, 
2 Th. Wolfenbüttel 1753, in 8, 432 ©.) f 


"2002. Albinus (Zohan Heinrich). 


B. R. Doctor, der Auriften- Fakultät zu Wittens 
berg geweſener Beifiger , und Stadt⸗ Syndikus das 
feldft, deffen 2eben der Herr geheime Naht Moſer in 
feinem Ley. der iestlebenden ara ang San in 
und um Teutfchland a.d. ı Seite, und der Herr Pro⸗ 
feffor Gottlob Auguft Jenichen in feinen Unpartei⸗ 
ifchen Nachrichten von dem Leben undden Schrif⸗ 

ten der iestlebenden Kechtsgelehrten in Teutfch- 
land S. ı nur kurz, die Herren Verfaſſer aber der 
Allerneneften YIschrichten von iuriſtiſchen Buͤ⸗ 
ehern, aFademifchen Abhandlungen, Deductionen 
und Verordnungen groffer Zerren, im ı Bande, 
©. 732734 volftändiger befchrieben haben. J. 5. 
Albinus vernehrete 1690 den 13 ded Maien zu Zis 
‚ bingen in der Neumark die Anzahl der Sterblichen, 
wo fein Vater Prediger war und feine Butter Jos 
hanne Eleonore ftammete aus dein Gefchlechte der 
Gryphien zu Breslau. ‚Seine Eltern fendeten ihn 
in einer erften jugend nach Eroffen,. two fein Gross 
vater dag Predigtamt führete, und überlieffen ihn 
- Wiöfiners und Dubels Aufficht und Unterweifung. 
Nach 8 Hiefelbft zugebrachten Jahren wendete er fich 
nach Berlin, und übete fih unter Anführung dee 
damaligen tehrer am Gynnaſio zu Coͤln an der Spree 
SE ‚mie 


I 
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mit fo: glüflichem Fortgange in den guten Künften 
und Wiffenfchaften. daß er nach 4 Jahren 1710 die 
Vniverfitäe Frankfurt an der Oder beziehen fonnte, 


wofelbft er Joh. Ehriftoph Becmannen in den Bes 


ſchichten, und Heinrichen von Locreii in der Rechts⸗ 


gelehrſamkeit, zu Lehrmeiftern erwehlete. Durch des: 
leztern Emphelung erhielte er die Hofmeifterftelle bei‘ 


einem iungen Herrn von Mifbach, mit dem er 171%: 


nach Leipzig gieng, und den Vorlefungen Johann 
Ehriftoph Schachers, Chriſtoph Schreiters , Jos: 
hann Friedrich Dlearius, und des den 5 Winter» 
mon. 1745 verftorbenen Ordinarii in Jena, Hofe: 
rahts Dietrich Hermann Kemmerichs, VBorlefungen: 
beimohnete. Nach einiger Zeit ward er dem Herrn’ 
Baron Johann Georg von Werther, der auf der Rit⸗ 
sgerafademie zu Brandenburg fein Studiren fortſetzen 
wolte, als Hofmeifter zugegeben : worauf er nach! 
BVerfluß von zween Jahren mit dem nunmehrigen’ 
tönigl, Polnifchen und kurf. Sächfifchen Kammer 


bern, Herrn Grafen George von Werthern, und“ 


dem ieigen koͤnigl. Polniſchen und kurf. Sach Ge⸗ 


neralpoftmeifter, Heren Grafen Moriz Karl von Ly⸗ 
nar, als Hofmeifter nach Wittenberg abgieng. Erz 
ſtern begleitete er auch als Kofmeifter auf feinen Reis’ 


fen, durch Teurfchland, Holland, Engelland, Franke 
reich und Stalien. Die hoͤchſte Würde in der Rechts⸗ 


lehre nahm er 1724 zu Erfurt an, und den 16 Heu⸗ 
mon. 1725. HoRzog er fein ehelich Verbindnis mit 
J. Chriftisnen Sophien, einer Tochter des Hrn.i 
Appellationsrahts Karl Ehriftian Schroͤters, mit wel⸗ 
cher er einen Sohn, der aber zeitig wieder verſtorben 
iſt, und 4 Töchter gezeuget hat; wovon die aͤlteſte 
J. Urſula Chriſtiane noch bei Lebzeiten des Vaters 
an Hn. D. Chriſtian Spechten, vornehmen des Rahts 
zu Wittenberg, verſprochen worden. Im Jahre 1729 
ward er nach dem Ableben ſeines Schwiegervaters, 
als Beiſitzer der Juriſten⸗Fakultaͤt und Stadtſyn⸗ 
dikus eingefuͤhret, nachdem er bereits einige Zeit zu⸗ 
war. 


1 


vos demſelben in beiden — beigeordnet geweſen 
| 2 
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war. Endlich ward er den 13 April 1740 fruͤh ge⸗ 


gen fieben Uhr nach einem kurzen Lager aus diefer 


Zeitlichfeit abgefordert. Hr. Hoͤfraht von Berger . 


giebt ihm in der lateinifchen Finladungsfchrift das: 
vortheilhafte Zeugnis: er fen vir bonus, humanitatis- 
atque officii plenus, arrogans minime, fantitate in 
promiflis conftantiffima, muneris fui perdiligens, in- 
primisque pius, gemefen, und feßet hinzu : Felicem 
illum aetate noltra a moribus antiquis magis atque 
magis degeneränte, qui laudis huius, hominum fo- 
cierati tam neceflariae menfuram pari virtute impleat, 
ac feimus, Albinum implefle. Herausgegeben hat: 
er: (1) diſſ. de iure pauperum in foro Saxonico,, 
Wirt. 1724. (2) difl. de eo, quod iudici competit ex. 
officio, fecundum ordinationem proceflus Saxonick 


recognitam, ibid. 1726. (3) diſſ. de donationibus; 


bonorum immobilium, iure inprimis Saxonico, ib. 


1732. (4) Progr. de iure alluuionis, ib, 1734. (5) 


diſſ. de his, quae per fubhaftationem exflinguuntur, 


vel non, ib. 1736. f. Ada IGtoram im 8 Th. 10 Art. 


6672678 Seite, wo germünfchet wird, daß der Vers: 
faffer, welcher noch verfchiedene Beiträge verfprochen 


hat, zureichende Muffe befommen moͤge, dag eifrige- 


erlangen der Rechtsgelehrten. endlich zu vergnügen 2 
welches. aber wegen feines Abfterbens nicht erfüllee 
worden ift. (6) diff. de indole dicafteriorum, ib. 1737. 
ſ. Nous aa ICt. ı Ih. ©. 67.73, und ben Juris 
—— Buͤcherſaal. ı Band. 8 St. 721 ©. (7) 


rogr. de poenis iudicum apud Romanos, qui donis 


muneribusque fe corrumpi pätiebantur, ibid. 1739. 
(8) Progr. inuit. de iufice dona capiente, ib. 1739. 
(Hr. Dryander.) ‘ | 

3003. Andry (Nikolaus). 


: Ein Magifter, Doctor der Arzneiwiſſenſchaft zu 
Baris, Lehrer und Bicherrichter dafelbft, welcher 


vorlängft verftorben zu feyn feheinet. Sein Name. 


wird auch Andri gefchrieben , und er iſt fonder zwei⸗ 
fel der fo.genannte Clifanus Drani. Geine Scheife 


\ 


— TE 





von ’verfiorbenen Gelehiten & 8 
ten find: (1) Reflexions für I’ vfage prefent de la 
dangue frangoife, Paris 1692, 8. (2) De la genera- 
‚tion des vers dans le corps de I’ homme, Amfterdam 
‘370: in 8, mit Abbildungen, auch ju Paris 1708, 
und 1714. (3) Examen de divers points d’ anatomie, 

de chirurgie, etc. Paris, um daß J. 17275. (4) 
Quaeftio medica in fcholis medicorum Parifienfium 
difcufla, auftore et praefide M. Nicolao Andri, Do- 
ctore Medico Parifienfi, Regis Le&ore et Profeflore, 
nec non regio librorum Cenfore, An erumpentibus 
variölarım Exduuoaw, a phlebotomia et purgatione 
femper abftinendum? Paris 1717, und vorher 1772, _ 
(5) Goiffonum, id eft Vermium a cl. viro Dn.Goiffor 
io, medico Lugdunenfi peritiflimo, in cauffam peftis 
erefterum debellatio. Aurore Magiltro Clifano Dra- 
wi, Medico Sirapienfi, m S. P. A. D. R. etinR.G. 
C. P.R. Opus e gallico autoris manuferipto in lati- 
nam linguam conuerfum, IV libris diſtinctum et pu- 
blicis typis mandatum a Magiftro Michaele Eräfmo 
Warufchio, Doct. Med. Telutiano. Lipf. 1722, in 12; 
yon 240 Seiten. f. Iurn. des Sav. Amft. 1723, Mai⸗ 
monat, art. 4. Leipz. Neue gel. Zeit. 1723, 65 St; 
6zo u. f. ©. allwo ©. 631 in einer Anmerfüng ers 
innert Wird, der Werfaffer fen ohne Zweifel Nik. 
Andry, durch Verfegung der Nameng = Buchftaben, 
wie denn auch aus Pariſienſi, Sirapienk gemacht 


worden fen. Auß 6 | ) } 
2004. Anſpa eier). T- 
Gehöret nn: die Anhaltifchen Gelehrten, und 
war ein Papiſt. Das A. G. £. verweiſet auf den 
Namen Petrus, weswegen ich auch unten bei Pe 
trus Anſpach (2171 Zahl) einiges von ihm beibrine 
e. 


gen werde. 
2005. Auguſt (Ernſt). 
ſ. unten Ernſt Auguft, (2066 Zahl). 
Ein € — ann. 8 in Werfebneg, 
n on u St. an ebat 
bat eine re Wand seheit 8 ger 
2 5 
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Naiſers Heinrichg des erften verfertiget, f. det Vul⸗ 
pius in der Zoheit Altenburgs 6 ©. und Chrom. 
Murtisb. in der Vorrede, wo diefe Lebensbeſchreibung 
eine Handfchrift genennet wird. (G. €. Kreyſigs 
Hiſt. Bibliothef von Oberfachfen, ı Th. Leipz. u. 
Goͤrliz 17.9, 8.) 


2007. Becker (Hermann). }. 
M. Herm. Becker, Leivf. Liu, Fridericus Sapiens, 
Ele&or Saxoniae et Academiae Wittenbergenfis Fun- 
dator, Reip. Io. Phleps, Kiffelkino «Tranfylu. Witt. 
1702, in 4, 68. Ob aber diefer der im A. G. £. 
genannte Germann Becker fin, mögen andere uns 
—5— Das A. Sr — — — ro⸗ 
feſſor Matheſeos und Paſtor an der Sauptkirche 
Zu Roſtok, im 17 Seculo, hat verſchiedene Schrif⸗ 
ten ediret. FRE ; 
= 2008. Brand (Eufebius von). 
0 Ich habe von demfelben fchon im Kamb. ‚Briefe 
wechfel von 1751, 29 St. 461 und 462 ©. Nach⸗ 
zicht: gegeben. Er war. 1642 den 24. Aug. geboren, 
Friederichs Enkel, und. Chriftians, furfürftl Bran⸗ 
denburgifchen geheimen, Rahts, Cohn. Im J. 1660 
begab er ſich nach Frankfurt an der Oder, und kegte 
nicht nur auf die Rechte, ſondern auch auf die 


> 


ottesgelehrtheit, wie er denw 1664 Sffentlich jn der 
£heologifchen Fakultaͤt diſputirete; bielte fich hernach 
1665 zu Pofen auf, wo er ſich auf die, polnifche Epräs 
de ſegte; Hieng darauf nach Stanfreich ımd Engel 
and-; wurde 1665, furfürftl. Brandenb. Kammer⸗ 
dunker und man brauchte ihn zum Keftbenten “it 
Holen, wie er denn auch die königliche Hofe in Schwe⸗ 
den ind Daͤnnemark befuchte. Hofe imd Legaͤtions— 
raht ward er, 1676, in welchem Jahre man ihn nach 
Nimwegen aͤls Masfchall; bei der Megen der Sries 
denshandlungen abgeordneten Geſandſchaft/ ſchickte, 
son da er 1677 zuruͤf kam. Ex ſtarb endlich als 
irklicher geheimer StaatBraht, Oberappellations⸗ 
— —— und Hauptmann zu en und 
ee EEE glg e, 


wit, — 
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eig 'ıc. 1706, den 16 Maͤrten. Seine Gemahlin 
war eine geborne von Caniz. (Joh. Dan. Schmid: 


manns £eichenpredigt anf ihn, Berlin 1706. fol:) 
2009, Brand (Gevrge), 

Defielben Collegium fuper. concordatis inter fedem 
apoftolicam et, nationgm Germaniae iſt 1700 in, 4 zu 
Kom hervorgefommen. Ein anderer Beorge Brand 
Mar Nectpr zu. Ealbe im Magdeburgifchen, ward 
hernach Pfarrer zu Lepenidorf im Saalfreife, und 1655 
zu Laublingen, wo er 1671 mit Tode abgieng, hat 
‚aber meines. Wiſſens nichts in den Druck gegeben. : 
2010, Brand (Zohann). }. 
Dieſes Vor- und Zunamens giebt es andere mehr! 
.E. Ein Johann Brand war zu Magdeburg zur, 
eit der Tilfifehen Zerftdrung Prediger an der Kirche 
zum 9. Geift, des M. Jonas Nieolai College! 


( Dulpius' in der Magnificentia Parthenopolitana, ' 
Magd. 1702, 4. ©. 117.) Johann Brand, aus 


Ealbe, der 1670 Pfarrer zu Peiſſen an der Saale bei 


Alsleben card, und 1708. ftarb, ein Water des fon. . 


Preuß. geh. Rahts zu Berlin Herrn von Brand. 
(Dreyhauptifcher Saalkreis, 2 Ch. 945 ©). . 
2911. Brand (Johann Arnold. vom). F« . 
.. Die legte Worte in diefem Artikel find etwas uns 
verſtaͤndlich, wie ich bereits im Samburgifchen gel. 
Briefwechfel, 1751, 29 St. 461 angemerfet babe, 
So viel ift gewiß, daß dag von Heinr. Chrift. von 
Sennin herausgegebene Buch 1702 in-& in teutfcher 
Sprache zu Wefel ans Licht getreten. Der Inhalt 
betrift des von Brand Reifen durch die Mark Bran⸗ 
denburg, Preuſſen, Curland, Lieffand, Plestom, 
Eroß-Neugard, Tweerien und Moſkovien, nebſt eis 
ner Befchreibung von Siberien. Der von Zennin 
hat nehtige Anmerkungen hinzugefliget, und die in 
lateinifcher Sprache eingemifchte Sachen überfeger: 
Die Nachrichten von verfihiedenen Sprachen, als 
der curländifchen,, litthauiſchen, eftländifchen , letti⸗ 
fen, und ruffifchen, — faſt das ee 
z Ag i 
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Theil diefes Buches aus. Von den Fehlern. biefed 
Buches f. des Ehrift. Gryphius Obf. in den vormae 
ligen Mifeell, Lipſ. Toms X. Obf. 202. Helländifch 
ift daffelbe 1703 ing zu Utrecht ohngefehr unter dies 
fem Titel aus der Preffe gekommen: Re:sbelcaryving 
van Brandenbourg, Courland, Litchauwen, Lyfland, 
Groot- Nuugardien, Mofcovien, en het Koningryck 
Siberien en den Zabelvangft. ° 


2012. Brand (Yohann Friedrich von). 
Ein Meißnifcher Edelmann, von dem Vindiciae 
Mauritianae oppofitse erroribus craflis. liujdisque 
commentis Io. Bodini,de expeditione- Mauritii Ele&t. 
Saxon. anno 1552 fufcepta, unter Oswald Zilligers 
BVorfige, Jena 1617 in 4, vorhanden find, auf 8 B. 
Eine neue Auflage fam zu Altdorf 1730 ın4, 8 B. 
Heraus. Diele Abhandlung ift fonft im A. G. £: 
unter Dswald Gilliger angezeiget wordeni 


2013. Brand (Johann George). 

Diefer Mann war um 1679 Doctor der Gottes⸗ 
gelehrtheit, und aufferordentlicher Lehrer der Greffens 
Funde zu Marburg. Ach habe von ihm folgende 
afademifche Schrift 779 "D hoc eft disquifitio chro- 
nologico- geographica de Diluuio Noachi , welche er 
am ı Wintermon. 1679 dafelbft, nebſt Joh. Heinr. 
Arnolden, als Refpondenten, vertheidiget hat. Marb. 
1679, 4 D. in 4. 


2014. Brand (Sebald). 

. Dber Brandt. Das Prognofticon ab anno 1604 
ad 1623 diefes Mannes war unter den Handſchrif⸗ 
ten ber Ludewigiſchen Bibliothek zu Halle befindlich. 
Sonft ift auch 1620 in 4 gedruckt berausgefommen : 
Vaticinium trin-uni-fonum, die eine von Gebald 
Brand 1604, bie andere ven oh. Carion 1547, 

und die dritte von Jakob Zartmann hefchrieben, als 
les von den ietzigen und fünftigen Zeiten, fonderlich 
von dem Haufe Defterreih. Seiner habe ich im 
Bamb. Briefwechfel 1751, 462 ©. gedacht. 


2015. 


— — — 
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2015. Brandenftein (Wolf Erich von). 


Deifelben diſſ. de teftamentis et vitimis voluntarl« 


bus ift zu Bafel 1616 in 4 gedruckt. Bei biefer. Ges 


legenbeit gedenfe ich Joh. Gottlieb Zorms Samml. 
zu einer hiſt. HZandbibliothek von fin, wo im 
5 Theil eine Belehrung. ftehet, wie die. von Branden« 
fein mir einem ihrer Vettern, welcher 1621 Roͤ⸗ 
miſchkatholiſch worden ift, verfahren. 


2016. Brandes (Sohann). 
Hat gefchrieben: 1).de vera er fimulara ICtorum 
dolph Schraders heranggegeben. Das A. G. C. 


ſetzet unter dem Ludolph Schrader: und hinterließ 
26 Volumina conſiliorum, davon fein Verwandter, 


Johann Brandiſius, dem er ſeine Bibliothek ver⸗ 


macht, 2 Tomos zu Leipzig 1606 in fol. ediret. 
Er wird bold Brandes, bald Brandis, genennet. 
Mas. Brandes von Gchraders Werfen hetausge⸗ 
geben, davon finde ich L. Schraders Commentzri« 
‘um, in quo fele&tiffimae quaeftiones de legibus erc. 
elucidäntur, fere ad ratiohem libri Iet II Inftitutio» 
num, opera lo. Brandes, %eipz. 1606, 4; und Com- 
mentarium de contraftibus, opera Jo, Brandes, das 


ſelbſt 1605, 4; auch confiliorum tomos I, ftudio Io. 


Brandis, Lipf. 1707’ und 1709, fol. (Catal, libr. Io. 
Pet. de Ludewig.) Berner Lud. Schräderi - - Tra- 
&arus Feudalis, in X Pärtes et Tomos diftriburus, 
addico vbique iuris Saxonici confenfu et diffenfu, 


poft auftoris mortem editus ab Jo. Brandis, Hildes= 


heimenf. Cum fummariis atque indice locupl; 
Francaf. ad Moenum ı620, fol. mai. (Cat. Ryfel. 


Part. V. p. 2135.) Hieraus ficher may, daß er em - 


Hildesheimer geweſen. Daß die Schrift de ICto- 


U 


= 


phiſoſophia, Sranff. 1668, 12; 2) einige Werke Ku⸗ 


zum philofophia von ihm fomme, muthmaſſe ich. nur, - 


und fann nichts näheres von ihm berichten. Sonſt 
ertehnet das A. G. L. unter Joh. Brand einen Eis⸗ 
lebiſchen Prediger Joh. — von ae 
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ein andermal eiwas "wird töffen. : 
auttn SabeEmät esta fen Sn: Fon 


2017. Brandis (Johann Auguft). 


: Des Johann Brandis, Oberamtmanns zu Gie⸗ 
»bichenftein, und. vorher Anıtmanng zu. Ampfurt aͤl⸗ 
£efter Sohn, kam 2664: auf die Welt, ftudirete zu 
Erfurt und Roſtock, ward fönigl. PBreuffifcher Stifts⸗ 
amtmann zu Halle, ſchafte fich einen guten Bücher»: 
vorraht ‚an, und farb .1716 am 9 Weinmonats. 
eine Ehefrau. Anna Kortin folgte ihm 1719 den 
‚2 Herbfimon. nad. Als feine Schriften werben 
angeführet : (1) eine diſſ. unter dem Titel: Curiofa. 
Juris feudalis, Erfurt 1687, unter George Heinr. 
Bruͤckners Vorfiße; (2) de veritate celara, Roſtok 
‘16591, unter dem Vorſitzer Kafp. Matth. Muͤllern. 
Noch etwas von ſeinen Vorfahren zu gedenken, ſo 
war fein Vater Johann Brandis 1638 den 30 
Maͤrzmon. zu Wilperode geboren, und befuchte die 
Schule zu Dvedlinburg unter dem Prätorius, fer⸗ 
ner die zu Schdningen und Eisleben, ftudirete zu 
Siena von. 1656 an drei Jahre lang die Rechte, 
Jegte fich nachher auf die Haughaltung,, ward 1662 
adelicher Aſſeburgiſcher Amtmann zu Ampfurt, 1671 
adelicher Schenkiſcher Amtmann zu Slechtingen, fer⸗ 
ner adelicher Alvenslebiſcher Amtmann zu Etxleben, 
3681 kurf. Brandenb. Obergleitsmann zu Giebichen⸗ 
ſtein, 1685 Oberamtmann allda, und ſtarb am ro 
Jul. 1606. ‚Die Ehefrau deſſelben Katharina war 
oh. Schwengebeds, Predigers zu Pantliz in Pom⸗ 
mern, Tochter. Ein mehreres f. in bes Hn. geh- 
Rahts von Dreyhaupt Befchreib, Des Saalkreiſes, 
2 In 594 ©. , aud) auf der 16 Tafelder Geſchlechts⸗ 
regiſter. 


“"'gorg. Brandis Markus Dieterich). 


. Beine: Viaoria Sueco · Saxonica ante Iipſiam aiui- 


nitus conceſſa, iſt 1631 in 4 zu Leipzig gedruckt. 


2019. 
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2019. Brandis, Brandys (Stephan), 
Ein Pfarrer, hinterließ in einer Handſchrift vom 


J. 1450 eine Chronik des adelichen Geſchlechtes von 
— Kreyſigs Hiſt. Bibl. von Oberfachfen, 


"2020, Brandt (Frievrihvon). | 
Deſſelben Panegyricus - - Friderico I Regi Borufy 
ſiae - - Sranffurt an der Oder ı701, fol.7 B. Aug 
der hateinifchen Einladungsfchrift des Tido Heinrich 
von Kiht. ID. fol. erhellet, daß er ein Sohn Eu 
febens von Brand (2008 Zahl). geweſen, und 
Schreibe fich hier, Brands. 
"3028. Brandt (Gerhard). +. 
In dem Joͤcheriſchen Artikel ſtehet etlichemal (N 
entreni, es wird omtrent heiſſen muͤſſen, auch (IE) ein» 
mal Hiſtoine, ſtatt Hiſtorie, wie denn. noch andere 
Druckfehler in Anſehung der hollaͤndiſchen Sprache 
fich eingeſchlichen zu haben ſcheinen. (TEL) Unter den 
Schriften dieſes hollaͤndiſchen reformirten Predigers 
fommt Hiftorie der Keformatie u.ſ. w. vor, und wird 
davon gemeldet, Cumberland habe ſolche in fol. in 
die engliſche Sprache uͤberſetzt, zu London drucken 
laſſen· Es wird aber wol ein Verſehen ſeyn, weil, 
ſo viel ich weiß, nicht Cumberland, ſondern Cham⸗ 
berlayne, die engliſche Meberfegung gemacht hat. 
Der Sitel der uͤberſetzten erſtern 4 Bücher iſt auf En⸗ 
gliſch: Me Hiſtoxy of the Reformation, and other 
eceleſiaſtical Tranſactions, in and about the Low 
Eonntriesy: from the-Bepinning of;ıthe eighth Cen- 
sury.dpwn to the Eud-of the ſamous Synod of Dort: 
iawhĩich all the Revolusions, that bappened in Chureh 
and -Stare: on: Acgpunt ofishe Divifions berween- the 
FProteſtants and Papiſts, the Arminians and Calvinifts; 
aixe⸗ fairly and fully. reprefented. By; the learned 
Gerard ‚Brands, London 1719, 8: 1402. Ga fi des de 
la Roche Bibl,Angloie Kan, V. Para ar ans, 
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2022. Brandt (Sebald).: 
ach yo (Sebald) im: vorhergehenden. (2014 


2023; Brandt (Sebaftian).t. 

Dder Brant. Bon dem fo genannten KTarrens 
ſchiffe diefes Mannes meldet das A. G. L nur ſo 
piel: Jakob Locher habe daffelbige ing Tateinifche 


berſetzt/ und Yod. Badius mit Anmerfungen perfes - 


ben, ein ungenannter aber unter den. Buchſtaben 
A. B. 1635 ins holländifche gebracht. Folgendes 
wäre noch zu merken.‘ Here David Element, in feis 
ner Bibliotheque eurieufe, Biflorique et eritique, ol Ca- 
tologue raifenne etc. Tom. V. handelt von verſchie⸗ 
denen teutfchen Ausgaben des Brantifeben VNar⸗ 
renfchiffes, und hält fie für meit feltener, als die 
lateinifchen. Doch hat Hr. Element eine Ausgabe 
in. nieberfächfifcher Sprache ausgelaffen, auf ſchoͤnen 
weiffen Papyre, mit ziemlich faubern Holsfchnitten, 


unter dem Titel : Dat nye Schip van Llarragos . 


nien, mytlbefunderem flyte gemabet, unde up dat 
nyemyt vil fchonen togeferteden hyſtorien vors 
denget unde erkleeret. Gedrukket to Rosftot dorch 
Ludovieum Dieg. In dem iare nach unfers Se⸗ 
ren — gebord veffteinhundert negentepne, von 
175 Blätern , ohne dag Negifter. Zu Ende fleheei 
Zyr endighet ſick dat nye fchip van Narragonien 
vormals mit befonderem fiyte tho Baſel dorch 
Den hochgeleerden und wytberoͤmten doctorem 
Sebaſt. Brant gefammelt, tohopegeſeth, unde mit 
vil togeſetteden hiſtorien ſchinbarlick vorklaͤret. 
Unde nu uth hochduͤdeſcher in nederlendiſcher 
ſprack, mit voͤlen kortwiligen ſproͤken unde beſun⸗ 
der yn demm ende deſſen bokes mit des diſſches 
untucht und Den Vaſtelavensdoren vorlenget wor⸗ 
den is. Gedrucket unde vulendet in der lovelilen 
Stat Roſtock dorch Ludovicum Diez; In dem 


yare na Chrifti unfes Zeren gebort 1519. Am 
abende der Entfangyge der — vn. 
aͤuw 
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frauwen Marien. Woraus, wie auch aus andern 
Stellen, erhellet, daß der Ueberſetzer ein Papiſt ge⸗ 
weſen, (welches auch kaum hat anders ſeyn koͤnnen). 
Der Name des Ueberſetzers ſtehet nirgends: er muß 
aberein geſchickter niederſaͤchſiſcher Dichter nach dama⸗ 
liger Zeit geweſen ſeyn. Obgleich die lateiniſche poe⸗ 
tiſche Ueberſetzung durch den Jakob Locher aͤlter iſt, 
ſo folget doch der niederſaͤchſiſche dieſelbige entweder 
gar nicht, oder ſelten, haͤlt ſich aber vornemlich an 
den hochteutſchen Grundtert, wiewol er auch davon 
zum oͤftern abgehet, und verſchiedenes hinzufeger, 
verändert, twegläffet. Er ſcheinet infonderheit die zu 
Bafel 1506 veranftaltete Ausgabe vor Augen gehabt 
zu haben. Die lateinifihe Straßburgifche Ausgabe 
von 1497 in. 4 hat den Titel: „Scuitifera nauis nars 
ragonicae profettionis, nunquam ſatis laudara nauis, 
per Sebaflianum Brans : vernaculo vulgarique fermo» 
ne et sychmo pro cunctorum mortalium fatuitaris fe» 
mitas effugere cupientium direftione, fpeculo, com« 
modoque. et falute: proque inertis ignaueque fkulti- 
eie perpetua infamia execratione et confuratione nu» 
per fabricara: Arque iam pridem per Jecobum Locher 
cognomento Philomufum : Sueuum, in latinum tra« 
ducta eloquium : et per Srb. Br. denuo feduloque 
zeuifa: felici exordirur principio. In einem Exem⸗ 
plare diefes Drucks, welches vormals der feel. D; 
Sabricius zu Hamburg in feinem Vorrahte gehabt 
bat, hat eine fremde Hand unter dem Titel geſchrie⸗ 
ben : „‚tesitfch von Bruder — Pauli S. Fran- 
„eifei Ordinis Straßburg 15%0. fol. Sabricius hat 
„unten folgende zmei Ausgaben bemerfet: „Parif 
„1507. 4. apud Badium Afcenfium; BafıL 1572. 8. 
„ap. Henr. Petri. Und unter den Worten ftultifera 
„nauis hat er hinzugefchrieben: „Joh. Kepfersberg 
„hat darüber 1498 zu Straßburg geprediget. Dem 
„Zitelblate gegen über hat-er. einen Gegner des Seb. 
Brant auf der obern Seite des Blats alfo angezei» 
„get: Wigandus Wirs, Ord. praed. tractatu apologe= 
„tico verfihus elegiacis ediro. aduerfus Seb, Branf 
mÄrgent, 1503. 4.» 02 „Brant 
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‘ „Brant nimium infontes eornuta fronte laceflist ;; 
Ein anderer Gegner Brants war der mit D. Lu⸗ 
thern, deffen Feind er war, und mit Branten zu 
gleicher Zeit lebende D. und Prof. der Theologie zu 
Leipzig, Sranziffaner Drdens, Thomas Mlurner, 
welcher. eine Schrift unter dem Titel, Doctor Mur⸗ 
ners Ylarrenbefchwerung , faft in eben der Gröffe 
mit Brants Narrenfchiffe, in gleichmäffigen teutſchen 
Keimen, Straßburg - Schmweizerifcher Mundart, auch 
mit vielem Holgfiguren, zu Straßburg bei Matthias 
Hupfaff 1512 in 4 herausgegeben hat, da’ er in der, 
Vorrede auf Branten ftichelt. (Gamb. Ber. vor 
gel. Sach. 1754, 36 St. 284 288 &.) Hiermit 
ift des Berlinifchen Predigers Widekinds Verzeich⸗ 
nis von raren Büchern zu vergleichen, in deſſen 
g Theile, melchen ich iegt nicht bei der Hand Habe, ' 
Brant zweifeld ohne vorfommen wird. Bon dene 
erwwehnten oh. Beiler von Kaifersperg fann mar 
des Hn. D Baumgartens Nachrichten von merkw. 
Büchern im 4 Bande vergleichen. Herr P. Vogt 
Cat. libr. var. p. 335 führet deffelben Conciones im 
Sebaft. Brantii nauem ftultorum, Argentinae 1498 
habiras, er germanico idiomate Bafileae 1574 excu- 
fas, an. In den Arbeiten einer vereinigten Bes 
fellfehaft in der Oberlaufiz zu den Befchichten 
und der Belahrtheit überhaupt gebörend, 5 Band. 
2 St. Leipz. und Lauban 1754 ing, befindet fich eine 
Nachricht von folgender‘ Ausgabe : Nauicala five 
fpeculum faruorum, praeftantifimi facrarum litera- 
zum Doctoris Ioann. Geyler Kayfersbergii, Concio- 
nator. Argentin, a Jacobo Othero collecta, Straß⸗ 
burg 1510 in 4, 2 4. 20 3. Diefer Other oder. 
©tto hat die von gebachtem Manne über das Brands 
eifche Narrenfchif gehaltene Yredisten geſammlet. 
Der teurfchen Aufgabe des Brantifchen Schifs von 
Narragonia vom J. 1494 gedenfet Schottel im gröfs 
fern Werfe, oder feiner ausführl. Arbeit von der 
Teutfchen Zaubt = Sprache, wie er es nennet, 
Braunſchw. 16634 in 4, 1170 9. 1171 ©. * 
2024. 


x 
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2024. Brant (Johann). f. 


Hieher gehören noch: Jo. Branti breues notae in 
Plautuni. Man trift ſolche im 3 Tomo dieſes Werks 
an: Lampas fine fax artium liberalium, hoè eſt, 
Thefaurus criticus, quem ex otiofa bibliothecarum 
cuftodia eruit et foras prodire iuflit Iantıs Grwterusz 
in eo infinitis locis theologorum, iurisconfultorum; 
medicorum, philofophorum, oratorum, hiftoricorum, 
poetarum, grammaticorum, fcripta fupplentur, cor- 
riguntur, illuftrantur, notanrur erc. fol.) welches 
Werk der Abt Joh. Felir Palefi zu liefern den An 
fang gemacht, und nad) feinem Tode der Theatiner' 
P. Stanz Tamburini ferner beforget hat. Brants 
Elogia Ciceroniana Romanorum domi militiseque 
illuftrium ab V. C. vsque ad Augufti imperium, find 
zu Antwerpen 1612 in 4; Io. Tutgeris, Eryc. Puteani 
et Jo. Brantii fpicilegia in Apuleium, Sranff. 1621,85 
C. Iul, Caefäris quae exftant, mit verfchiedenen Ans 
merfungen, in quäbus notae politicae er criticae Io. 
Brantii, ftudio Godoft. Iungermanni, zu Sranff. 1604 : 
in.4, herausgefomnten. } 


2025. Brant (Johann). - 

Aus Duisburg, muß von bem vorigen on 
unterfchieden feyn. Er hat 1570 in 4 ang Licht ges 
geben : Epithalamium Principis Ioannis Cafımiri, 
Com. Pal. Rheni etc; ac. Mariae, March. Brandenb., 
nec non Elizabethae, filiae D. Augufti Elect. Saxon., 
ae Annae, Reginae Daniae, in quo familiae vtriusque 

vetuftas et amplitudo breuiter oftenditur, nebſt Gen 


fchlechtstafeln. 7 Bogen. 


2026, Brantz (Adolph). 
Ein Licentiat beider Rechten zu Hamburg: Seine 
Thefes inaugurales de Banccaeruptoribus, find Aurel, 
1684 gedruckt. (Hamburgum literat.ann. 1701 in 8,p-6.) 


2027. Breuldus (Johann George). 
Ein Advocat zu Schleufingen, deffen Corona flo‘ 
zida Rutae Saxonicae decem floribus exornata zu. 


Schlau“ 
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Schleufingen 1657 in 4 auf 3 B. abgedrucket 


worden. . 
2028. Bungus (Peter). . 

Petri Bungi, Bergomatis Ganonıcı, Iıber de myfte- 
riis numerorum, wird den feltenen fcriptis magicis 
beigezehlet, f. Joh. Ernft Bergers diutrib. de ſibr. 
zarior. p. 8. Mart. Lipenius ın der biblioth. philoſoph. 
p- sorı meldet davon 3 Ausgaben, Bergomi 158 5,_ 
4. ib.1590,4. Parif. 1618, 4. (VDogts car. libr. rar, , 
P.154.) Er wirdauch Bongius genennet. Petri Bungii 
- de myſtica quaternarii numeri fignificatione, Venet. 
1585, 8. 

2029. Buno (Johann). 

War 1609 Prorector zu Dortmund. Ein Tateis 
nifch Gedicht von demfelben finde ich in Dethmar 
Miehlmanns Predigt über Joh. 3 vom Nikodem, 
Dortmund 1609 in 4. Mit dem in dem A. G. CL. 
Befchriebenen Joh. Buno darf er nicht vermenget 
werben. 

2030. Bunfen (Jeremias). 

Burgermeifter und Müngzmeifter zu Arolfen, in 
der Srafichaft Waldef, welcher eigentlich fein Ges 
lehrter von Profeffion war, auch keine hohe Echule 
beſuchet hatte, durch. eigene Bemuͤhung aber es in 
der Naturkunde ziemlich weit brachte. Zu Arolſen 
trat er auf die Welt den 8 Chriftmon. 1688. Als 
feine Mutter den 2ı d. M. ftarb, nahm ihn fein 
Grosvater von Baterfeite, ein Prediger zu Hefpring- 
baufen, zu fich, und untermwiefe ihn im Chriſtentume 
und Latein. Als aber diefer 1702 dag zeitliche ges 
feegnete, veifete er zu feiner Mutter Bruder, einem 
Ingenieur und Hauptmann ih Nimmegen, der ih 
1703 mit zu Felde nahm, aber bald hernach mit Tos 
de abgieng. Darauf begab er fich wieder nach Arols 
fen, und ward den 26 Herbftmen. 1703 der Frau 
Graͤfin Johannetta zweien gräflichen Herren Schnen 
zur Aufwartung gegeben, mit denen er zugleich der 
Unterweifung genoß: Im 9. 1706 fieng er * * 

habe 
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Mahlerei zu lernen, und nach fieben Jahren fuchte \ 
er fih bei Dvittern in Gaffel vollfommener zu mas 
hen, bis er 1716 Hofmahler in Arolfen ward ; nach 
welcher Zeit er fich auch auf die Chymie legte. Nach 
malen fendete ihn der Fürft von Waldef nach Caffel, 
um das Münjpvefen zu erlernen, worauf er zu Arols 
fen das Münzmeifteramt befam und bis an fein Ende 
verwaltete, wie er denn auch Burgermeiſter dafelbft 
war, big er 1752 den 11 März. 63 Jahre und erliche 
Monate alt verbleichete, und Hn. P. €. Bunfen feis 
nen Sohn zum Nachfolger in der Muͤnzmeiſterſtelle 
hatte. Gedruckt liefet ınan von ihm: (1) Verfuch, 
wie die. Meteora des Donners und Blikes, item des 
Aufſteigens der Dünfke, imgleichen des Nordfcheing, 
aus eleftrifchen Wirfungen herzuleiten und zu erklaͤ⸗ 
ren, Lemgo 1750, 3 und ein halb. B. ing: (2) Auf 
fa von ber Eleftricität, den et 1748 in ben Leip, 
ziger Sammlungen einrücken ließ, nachgehends aber 
in nur gedachter Abhandlung weiter erflärete. (3) Er⸗ 
‚ Hlärung der eleftrifchen und magnetifchen Kräfte, 1752 : 
122. in 8. (f. Johann Ehriftoph Strodtmanns 
neues gelehrtes Europa. 3 Ih. Wolfenbütt. 1753, 
8, ©. 630 u.f. wo auch feine Schriften umftändlich 
befchrieben find.) Von der lezten Schrift f. auch die 
Jenaiſche gel. Zeit. 1752, 43 St. den Beitrag zu 
den SErlang. gel.Unm. u. Kladır, 1752, 27 Woche, 
424 ©. und bie Samb. Ber. 1752, 59 St. 468 ©. 
u. f. wo es ein Druckfehler ift, wenn der Verfaffer 
- Surfen genennet wird. ö — 
203 1. Burlamagvai (Johann Jakob).f. 
Ein Profeſſor zu Genf, aus einer urſpruͤnglich ita⸗ 
liaͤniſchen Familie zu Lucca, welche ſich 1591 nach 
‚Genf begeben hatte, allwo fein Vater als Naht und 
Staatsfefretär 1728 verſtorben if. Hier ward er 
am 19 Heumonats 1694 zur Welt geboren; und lers 
nete in den dafigen Schulen, bis er auf dafiger hohen 
Schule die Weltweisheit, und fodann die Rechte trieb. 
Etwan in feinem 26 Jahre erhielt er das Amt eines 
i B— Recht s⸗ 


> 
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Rechtslehrers alhier, fellete aber, auf erhaltene Er⸗ 
laubnis, zuvor eine Reife nach Engelland und in die 
Niederlande an, worauf er gegen 20 Jahre zu Genf 
Iehrete. . Seiner Schwächlichkeit halber entließ man 
ihn auf fein Anfuchen dieſes Amtes, er nahm aber 
: doch eine zeitlang hernach eine Stelle in dem kleinen 
Rahte an, und erblaßte den 3 Aprilmon:'7748. Des 
anne machte er fich durch die (1) Principes du droit 
naturel, davon die erfte Ausgabe zu Genf 1747 erfchies 
nen ift. f. Noivelle Bibl.Germ. Tom, V. Part.I. p.67. 
Tom. VI. Part. I, p. 90. Part. II. p. 366. Iourn des 
Scav. Märs et Juillet 1748. Bibl. raifonn. ‘Tom. 
XXXIKX. Part. U. Journ. Helver. 1748, Avril. Auch 
kam (2) nach feinem Tode 1751 fein buͤrgerliches 
Recht aus feiner Handſchrift heraus. ſ. Bibl. raiſonn. 
Tom, XLVI. p. 308. Die zu Genf zu Stande ges 
brachte Zeichenfihule gab er an,und feine Bücher und 
Schildereien vermachte er der akademiſchen Biblios 
thek: Johann Darier hat fein Bruftbild auf einer 
Münze gepräget, welches ihm fehr änlich iſt. (Joh.⸗ 


Thriſtoph Strodtmanns neues gel. Kuropa 3Th:. 


Woifenb 1753,8,639 u. f. ©.) Ich will noch beifüz 
gen, daß Herr Nugent von deu Principes du droit 
naturel eine englifche Ueberfegung geliefert habe, fo 
zu London gedruckt iſt. (Erlang. gel. Anm. u. Ylachr. 
1749, 2 ©t. 14©.) Auch ift eine teutſche Ueberſe⸗ 
gung deffelden Buches. gemünfcher worden. (Gamb; 
Ber. 1756, 25&8. 196.) Eine Holländifche Ue⸗ 
berfeßung ift twirklich vorhanden. (Zamb. Ber.1750, 
17 ©. 133 &;) Zn’ dem A. G. L. wird font () 
diefer Mann Burlamägvi genennet, welches auch 
anderswo gefchiehet, meines Wiſſens aber nicht rich⸗ 
fig ift; (CU) und eben daſelbſt heiſſet es, er wäre den 
18 Jun. geboren worden. 


2032. Caldari (Ferdinand). T 
Es kommt auch ein Abt, und Sefretär bei dem 


päbftlichen Nuncius Caracciolo, dieſes Namens vor, 
ne welcher 
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welcher zu Venedig 1751 verftorben if. Regenſp. 
gel. Zeit. 1752, 36.) . * | ® " 
2033. Caldenbach (Ehriftoph); +. 
Oder Kaltenbach. Im A. G. C. wird unter dies . 
ſes Mannes Schriften orat. de pentade Imperarorum 
ano - faxonum angefuͤhret; allein, dieſe pehzas- er 
cer. ift feine Nede, fondern eine Difpntation, dabei 
Safob Mayer, aus Leipzig, Nefpondent getvefen. 
Sie ift auf 2. zu Tübingen 1665 in 4 ans Licht 
getreten. N — ne 
‚2034. Capocius (Priamus), 4... 
Diver Capotius. Das Gedicht, Lilibite, Frideri- 
ceidas liber, ift 5 Lipczgk per Mauritium Brandis 
Anno Dni 1488 21 die, Nouembris in 4 auf6®. 
gedruckt erfchienen. we | 
2035. Cheſeaux (Joh. PhilippdeLoysde): 
Johann Philipp de Loys de Chefeaur, Enkel deg 
berühmten von Croufaz, trat 1718 zu Lauſanne auf 
die Welt, und legte fich faſt auf ale Wiffenfchaften, 
z. B. auf die Groͤſſenkunde, Weltweisheit, Gottes. 
elehrtheit, Rechts» und Arznei» Wiffenfchaft, Ges 
hichtfunde, Altertümer, alte, Sprachen, Tonfunft, 
Mahlerkunft. Als er 17 Jahre alt war, feßte ex drei 
zur Naturlehre gehörige Abhandlungen auf: (1) El 
fais de dynamique, (2) von der Kraft des Schiegpuls” 
vers, (3) von der Bewegung der, Luft bed der Forte, 
fegung des Schalles. Der von Croufaz fendete diefe, 
3. Abhandlungen nach Paris an die Ednigliche, Afaz: 
demie der Wiffenfchaften, und. fie wurden daſelbſt 
1743 unter. dem Titel, Effais de phyfique, aus des, 
Preſſe gezogen. (4) Um diefezeit feßte er auch Wahre: 
nehmungen am Saturn auf, foorinnen er daͤsienige 
erläuterte, toa8 Caſſini hierüber, in den .Memoires: 
de l’acad. royale des fciences eingerücket hatte. Solche 
theilete von Eroufas dem Caſſini mit, welcher dem : 
von Cheſeaux deswegen Gluͤck wünfchte. (5) Einen 


1743 erfohienenen Schwanzflern entdeckte er am 3 
:B2 des 


\ 
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des Chriſtmon. mit bloffen Augen: feine Wahrnehr 
mungen über diefen Kometen find 1734 abgedruckt 
worden. (6) 1747 und 1748 verfertigte er Aufangs⸗ 
gründe der Weltbeſchreibung und Sternfunde, auch 
7) eine Einleitung in bie Gefchichte; welche er nur 
ig auf Karln den Groffen gebracht hat. (8) Um 
dieſe Zeit schickte er eine Kometenlehre an- die, Afades 
mie der Wiffenfchaften nad) Paris, . Es find (9) übers 
das verfchiedene deffelben Hefchriebene Berhandlungen 
vorhanden, die er in einer gelehrten Verſammlung 
berlefen hat, 5. B. von dem Nusen der Künfte un 
Miffenfchaften;.uberdie Glückfeeligfeit eineg Sufünfe 
gen Lebens. (10) Ned. andere Abhandlungen, die 
man gefunden, find: von der Einbildungsfraft; 
von den Eigenfchaften und Vermoͤgen der Seele ;ein 
Brief üßer die vom Phlegon bemerkte Finſternis; ein 
Aufſatz von Berbefferung der Calender ; ein Verzeich⸗ 
nid” der. kaum fichebaren Sterne; eine im Heumon: 
3751 in der Akademie der MWiffenfchaften zu Paris 
‚gelefene Nede von der Geftalt der Erbe, (11) Er 
verfertigte eine Charte eines Vaterlandes, welche 
ohne des Verfaſſers Nanien zum VBorfchein fam: 
ingleichen (12) eine vom gelobten Lande. (13) Im 
&%. 1751 ftellete er an das Licht: Differtarions criti- 
ques fur la partie proph£tique de } Ecriture ſainte, 
in 12, got Seiten. (14) Noch hinterließ er eine 
Abhandlung, darin er aus den göttlichen Schriften, 
und zwar durch aus der H.Schrift genommene Zah⸗ 
len, die Lehre von der Sonne und dem Monde, und 
die Geftalt der Erdfugel;zu beftimmen fuchte. Sonft 
hatte er auch (15) an einem Entwurfe zur Unterwei⸗ 
fung der Landleute gearbeitet. Vom J. 1736 bis 
1741 war er fehr Eränflich. Zumeilen entdeckte er 
Durch eigenes Nachfintien, was vom Vewton ſchon 
vor ihm gefaget worden war, ehe er noch Newtons 
Schriften verglichen hatte. Auf feinem Landgute 


Cheſeaux ließ er fich ein Obſervatorium aufrichten. _ 


Ans Moftau erhielte er von den Herrn Grafen von 


Rafumowsti, Präfidenten der faiferlichen Akademie 
Ber In w 
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zu Petersburg, eine Einladung sur Etelle eines Dis 
rectors der dortigen Sternfchaubühne, erften Lehrers 
der Sternfunde, und Mitgliedes der Akademie, nebft 
dem Antrage, durch Sranfreich, Teutfchland, Engels 
land, und die Nordländer, auf Koften der Afademie 
zu reifen; er blieb aber lieber in feinem Waterlande. 
Im J. 1748 nahm.ihn die koͤnigl. Afademie der Wiß 
fenfehaften in die Anzahl ihrer Eorrefpondenten auf; 
wie er denn auch währender lezten Krankheit von der 
fönigl. Geſellſchaft zu Goͤttingen, und furz vor feinem 
Ableben von der fin. Gefellfchaft zu Londen aufge 
nommen worden iſt; ingleichen ein Mitglied der 
Schwediſchen Afademie geweſen feyn fol. Bon feie 
nen dreien Werfen, die gebruckt find, hat er nur einem 
feinen Namen vorgelegt. Sein Tod erfolgte zn Par 
ris, wohin er gereifet war, den 30 Wintermon. 1751. 
(Bibi. saifonnse Tom. XLIX. Part, I. 210 u. f. ©. 
und hieraus 5. €. Strodtmann im neuen gel. Euros 
ya, 8 Th. Wolfenb. 1756, 8, 977 S. u. folgg.) 
Nicht undienlich iſt es, wenn ich noch folgende Ans» 
merfungen anhänge. In des In. Gchmerfahls 
tängftverftorb. Gel. 2 B. 3 Et. 568 ©. wird diefer 
Mann durch einen Druckfehler Loys de Chelaux 
genennet, wodurch das Wort Chefeauf fehr verftel- 
let wird. In den Leipz. Zeit. 1752 wird er de Ches 
ſaux genennet, und fein Tod in den December ges 
feßet; welches beides unrichtig iſt. Sein Abfterben 
foird unter andern in den Bött. Anz. 1751, 127 St. 
and im Beitrage zu den Erlang. gel. Anm. 1752, 
Woche, 80 ©. angefündiget. Das hauptfächliche 
e, fo ich melden will, beerift die nach feinem Tode 
herausgegebene - hinterlaffene gefchriebene Sachen, 
welche Chapuig zu Laufanne mit dem Titel gedrucket 
bat: Memoires pofthumes de Mr. Jean Philippe Loys_ 
de Chefeanx, Correfpondant de 1’ acıdemie royale 
des feiences de Paris, Affoci€ etranger de celle de 
Goettingue, für divers fujets d’ Aftronomie erde 
Mathematiques; avec de nouvelles tables tres - exa- 
&tes des moyens mouvemens du Soleil et delaLure, 
— B3 1754, in 
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1754, in Eleinem Dvart, von 224 Seiten, nebſt vie⸗ 
Ien Kupfern. (An dem anzuführenden Drte ber Allg. 
gel. Nachr. fichet Fables, ftatt Tables, welches ver» 
Drucke ift.) Der noch dafelbft lebende Vater und dee 
Bruder des Derfaffers, als Herausgeber, haben diefe. 
Sammlung dem Herrn von Kesumur jugeeignef. 
Das erſte der enthaltenen Stüde heiffet: Remarques 
hiftoriques, chronologiques et aftronomiques fur 
Quelques endroits du livre de Daniel; die zweite Abs 
handlung Ichret zwei Mittel, die Breite Jeruſalems 
don ferne zu beftimmen, und befchlieffet mit Anmer⸗ 
fungen von der Fänge der Mondsiahre, und ihrer 
Dergleihung mit den Sonneniahren; bie dritte ent⸗ 
hält feine Meinung von der Groffe und Figur der 
Erde, welche er der Akademie 1751 vorgeleget hat. 
Die übrige. Stüde find : sine Abhandlung von der 
Dauer der Dfcilationen, wann die Penduln Zirfels 
bogen befchreiben ; Erläuterungen von der Bewegung 
‚ ber Trabanten überhaupt, insbefondere von den Tras 
banten Saturng; eine Unterfuchuug des Gleichges 
wichts des Heberg, und der Wirkung des Keilg; eine 
Aufgabe von der Anzahl der Perfonen, die in iedem 
Alter fterben; eine geometrifche Aufldfung der Cubik⸗ 
mwurzel; Tabellen von den mittlern Bewegungen der 
Sonne und des Mondes, welche feit dem Tode des 
Derfaffers gerechnet worden find. (Journ. des Sgav. 
Fevr. 1755. Allgemeine gel. Ylachrichten zum 

amb. Correſp. 1755, 27 St. Bötting. An3.1755, 

Sf. Beitrag zu den Krlang. gel. Anm. 1755, 
8 Woche, 120 u. 121 ©.) 


2036, Chriſtoph, von Leipzig. 


Cbriſtophori, facerdotis Lipfienfis, Chronicon MSC- 
tum, führet Spalatin an in vitis aliquot Electorum 
Sax. in. Menkens feriptor. rer. germ. Tom. IU. p. 
1079. A. vergl. p. 1089. C. wo er ihn Paftorem Leis- 
nicenſem nennet. (Kreyſig im ı Th. der Zift. Bibl. 
von Öberfachfen.) ER 

a 2037: 
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2037. Court (Peter de la.) 


Ein Rechtsgelehrter des abgewichenen Jahrhun⸗ 
derts, welcher zu Leiden lebte, und eine groſſe Staͤrke 
in der Kraͤuterwiſſenſchaft, auch in der Blumenkunde 
und Kenntnis fremder Gewaͤchſe beſaß, ſonderlich der 
Ananaſſen, die er zuerſt in Holland durch Huͤlfe der 
Defen getrieben hat. ſ. Philipp Muͤllers Gardeners 
Didionary, Yrt. Ananas. Wie weit er darin ges 
fommen, und ‚wie. viele‘ Koften er-daran gewendet, 
ergeben die von ihm gefchriebene byfondere Aanmer- 
kingen over Landhuyfen en Lufthoven, $eiden 1737 
in 4, welches Buch auch ing franzoͤſiſche übergebracht 
ift, und unter denen, fo von dem Gartenbaue hans 
deln, für dag befte gehalten wird. (Strodtmann 
in dem neuen gel. Europa, 2 Th. 1753 in 8, 397 ©.) 
Der folgende (2038 Zahl) ift fein Sohn. 


2038, Court (Peter de la.) 


Des vorftchenden (2037 Zahl) Sohn, ein Rechts⸗ 
gelehrter zu Leiden, nach der Hälfte verftrichenen Jahre 
Yunderts, hat viele politifche Bücher zur Hiſtorie ſei⸗ 
ned Vaterlandes, und vor die Freiheit, herausgege⸗ 
ben. Ex war ein Freund des de Witt, und ander 
rer. Strodtmann, dafelbft, 2 Th. 396 ©.) 


2039, Crell (Chriftoph Friedrich.) 
Iſt 1688 zu Duisburg Lehrer ber. Gottesgelehrt⸗ 
heit geweſen. Folgende Rede befige ich: Chriftopkort 
Friderici Erelli, Academiz Duisburgo- Cliuenfis Pro- 
fefforis Theol. Senioris, Laudatio Funebris ‚| Sere- 
nifimi ex Potentiflimi Principjs ac Domini, Domini 
Friderici Wilbelmi, Ele&oris Brandenburgieci, pii, fe= 
licis, optumi maxumi, heroum Brandenburgfcorum 
et Germanorum anrefignani, auguftac et immortali 
memoriae dia. Duisburgi. die xxıı. Sept. Ann, 
CIOIõOCLXXXVIII. Duisburgi Cliuorum, apud Fränco- 
nem Sas, academ. typogr. Anno M. DC, LXXXVIIE 


in fol. von 154 Seiten, e 
* I a 154 N WELL B 4 44 * * 2049: 
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2040, Erell (Fortunatus.) 
Fortun. Crellii ifagoge logica, cum notis Henning. 
Arnifaci, Sranff, 1605, 8. Fortun. Crelii difceptatio 


de re euchariftica, Neuftad. 1586, 4. u 
2041. Erell (Heinrich.) f. 


Man könnte anmerfen, daß er aus Altenburg ges 
bürtig geweſen. f 


2042. Erell (Sohann.) }. | 
Die Ethica Ariftotelica ad $. litterarum normam 
emendara, und Ethica Chriftiana, feu explicatio vir- 
turum et vitiorum, quorum in S. litteris fit mentio, 
Selenoburgi in 4, oder zu Amfterdam, ein rares, ver⸗ 
botenes und verbranntes Buch dieſes Socinianerg, 
ift nicht nur unter dem Namen Io. Cireli, wie das 
A. G. £. anzeiget, heraußgetreten, fondern auch uns 
ser ‚den eigentlichen, Namen Jo. Crellii, Cosmopoli, 
eigentlich zu Amfterdam, apud Eugenium Philalethem, 
1681, in 4, wieder aufgeleget worden; duch tft eine 
teutfche, und eine holländifche Ueberſetzung davon vor⸗ 
handen. Seine Schrift wider des Hugo Brotius 
Buch de farisfatione domini Jefu Chrifti, Racou. 
1623, 4, ift rar, und verbrennet worden. (Hn. Vogts 
Cat. libr. rar.) Bon dem lestern fann man auch nach» 
ſehen, was unter Hug. Brotins im 2 Bande biefer 
Nachrichten (1535 Zahl) angeführet worden ift. . 
2043, Erell (Johann Friedrich). t: . 
Def. auh Hn. P. Schmerfahls tüngverftorb: 
Gel. 3 Th. 


2044, Erell (Nikolaus). }. 
WVon demſelben handelt Nik. Blum in der ihm, ge⸗ 
haltenen Leichpredigt, dawider 1609 eine Schrift zu 
Bremen herausgefommen ift; inaleichen Schlegel 
im Leben der Dresdnifchen Superintendenten ; 9. €: 
Engelken in der Diff. bifforia Nicolai Crelli, capite 
piexi, variis aberrationibus Jiberata, Noftof 17 
Hin und wieder kann man anch Dietmanns a 

2 rie⸗ 


— —— — — 
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Prieſterſch. im ı Bande nachſchlagen. Eines Unges 


nannten Meinung im Theologen, Nienburg bei Han⸗ 
nover 1755 in 4, 41 St. gehet dahin, als wäre die- 
fer Crell etwan blos wegen feiner politifchen Ver« 
wirrungen enthanptet worden; das A. G. C. aber 
ſetzet: wolte den Calvinifmum in Sachfen einfüh« 
ren,und wurde deshalben » - zu Dresden enthaup« 
tet. Weil folches in die Kirchenhiftorie gehoret, will 
ich es fahren laffen. "Dagegen wäre der Berfaffer 
oder Herausgeber. des vom Nik. Crell angegebenen 
teutfchen Bibelwerkes, fo nur bis auf die Bücher der 
Chronik gehet, Dresd. 1593, fol., wohl zu beftims 
men. E8 war der Lic. und Hofprediger Johann 
Salmuth zu Dresden. vergl. Dogts Car, Ib. rar. 
p. 107.108. Es ift zu verwundern, daß diefes we⸗ 
der im A. S. L. unter Johann Salmuthen, noch 
im Dietmanniſchen Werfe ı Band. 1355 Seite, an⸗ 
gezeiget wird. 


2045. Crell (Samuel). }. 
Das A. ©. L. beziehet fih auf des hochehrm! 


Herren Böttens gel. Europa, IIL.TH. 277 304 Sie - 
te; es bat aber nach der Zeit der hochehrw. Hr. 
Rathlef dem feel. Herrn $. €. Strodtmann anders 


weitige wichtige Nachrichten zufommen laffen, und 


fie ftehen in des leztern Neuem gel. Europa, 1 Th. 


©. 200 u. folgg. Werftein hat diefe Nachrichten. bes 


- forget, und fie rühren eigentlich von Samuel Crellen 


felbft her. Ich werde hieraus dag vornehmſte beis 
bringen, ‚und nachgehende einige Anmerfungen und 


die Abweichungen des A. G. L. anfügen. Samuel 


Crell ift 1660 den 25 Märzen geboren, und ſtammt 
mit feinen Vorfahren aus Sranfen, aus einem Soci⸗ 
nianiſchen Gefchlechte her, unter welchen der erfte 
Sorinianer Johann Crell, ein Intherifcher Prediger, 
gervefen ift, defien Leben “Joachim Paftorius ent⸗ 
toorfen hat. Samuel Erell it zu Creuzburg im 
Briegiſchen Fürftentume in Schlefien geboren, dahin 


fein Vater oph aus Polen wegen des Krieges 
| hriſtoph * | —* 


26 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


zwifchen dem Schmwebifchen Könige Karl Guſtaven 
und dem Volnifchen Könige Johann Cafimiren ges 
flüchtet war, wie er fich denn bereits im J. 1657 zu 
Greuzburg befande. Sein Vater ftarb 1698 im Des 
cember. Samuel Crell fam 1683 nad) Amſterdam. 
Noch bei Lebzeiten feines Waters befuchte er die Schule 
zu Naftenburg, hernach zu Lick im Brandenburgifchen 
Hreuffen, dahin er fich, nachdem er von Greuzburg 
versrieben worden war, begeben hatte. Als Samuel 
zu Amfterdam ftudirete, gab er heraus: Duae con- 
fiderationes vocum, terminorum et phrafium, quae 
in do&trina trinitatis a theologis vfurpantur; er qua 
zatione lis circa do&trinam de trinitate mitigari poflit 
ac debeat, etc. quarum prior iam ante annos aliquot, 
lucem afpexit, - Datme Solyma A. 1684. Der Vers 
faffer der erftern Betrachtung war Barthol. Stoſch, 
Kurbrandenb. Hofprediger und Conſ. in Berlin; ber 
zweiten Joh. Preuffius, unitarifcher Prediger in der 
Mark Brandenburg. Preuß trug damals auch Crels 
len auf, eine Schrift 3. L Wolzogens heraus zu 
geben ; welches er auch that, und ſie heiſſet: „Chrifte 
„liche Unterweifung, wie dieienigen Derter 9. ©. 4. 
„und N. Bundes, welche die heutigen Chriften inde 
„gemein zur Behauptung ber Drey « Perfönlichfeit 
„Des einigen und allein wahren Gottes misbraucen, 
Iſchriftmaͤſſig zu verftchen feyn. Durch Johann Lud⸗ 
„wig von Woltzogen, Freyherrn von Neuhäufel 
„in Defterreich, im Jahr 1684 , in 4.» Die. Anrede ° 
an den Refer in diefem Buche des B. T. d. i, Gratia- 
si Timii, ift Johann vers Arbeit, und auf der 
Neberſchrift der andern Confid. de vocibus et terminis 
trinirariorum, find die Worte, in vero fenfu fapis, 
eine Buchftabenverfegung des Namens Idannes Preuf- 
fins. Samuel Crell gieng von Amfterdam nach Leis \ 
den, wo er acht Monate lang fudirete: Hierauf reis 
fete er nach Londen, um feinen ‚Bruder und feine 
Schweſter zu befuchen; befahe auch Cambridge, Dre 
fort, und Windſor. Diefer fein Bruder, der älter 
war , hieß Chriſtian, nennete ſich ‚aber. nad) un 
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Vater Ehriftoph;,er war Doctor der Arzneiwiſſen⸗ 
ſchaft, welche Würde er zu Leiden angenogımen hatte, 
und befande fich bis an feinen Tod in der Gefelfchaft 
der Londonfchen Aerzte. Es war 1630, ald Samuel 
Erell nad) Berlin fam: 1681 aber fam er zu dem 
gdachten Johann Preuß, feinem nachmaligen 
Schwiegervater, Prediger der unitarifchen Gemeinde 
in der Mark Brandenburg auf dem Dorfe Seleho, 
an der Schlefifchen Gränze; und diefer war es auch, 
welcher ihn 1683 nad) Amfterdam, Leiden, und Lon⸗ 
don, gefchicket hatte, und zu welchem er .1686 aug 
London, über Holland, wieder zurück fam. Zu Ders 
lin war er 1680 nur eine kurze Zeit; falſch aber ift, 
dag er fih ganz dafelbft niedergelaffen haben ſolte: 
denn er wohnete in der Neumark, 16 oder 17 Meis 
len von Berlin, reifete aber meifteng alle Jahre dahin, 
um fich in den föniglichen Bücherfälen umzufehen; 
wie er. denn auch zwei Schne im Joachimsthaliſchen 
Gymnaſio daſelbſt Hatte, daher er ſich bisweilen et⸗ 
liche Wochen allda aufhielte. Daß er vom J. 1686 
an bis 1725 gleichſam ein Landſtreicher geweſen, be⸗ 
finder ſich nicht alfo. Erſt 1725 zog er nach Amſter⸗ 
dam, da er vorher allezeit in der Mark Brandenburg 
ſich befunden, auſſer daß er innerhalb dieſer Jahre 
etliche Reiſen gethan hat. Die erſte Reiſe war nach 
Halle. Die andere verrichtete er 1698 nad) Holland 
und Engelland. Er befam 1699 zu London eine 
Handfchrift, nemlich le Platonifme devoile ou Eflai 
touchant le verbe Platonicien, fo ein Buchhändler 
auf Crells Anrahten 1700 drucken lieh : der Verfaſ⸗ 
fer davon aber war Souverain, oder Maſouverain, 
ein gewefener reformirter Prediger in Tranfreich, der 
feinen Meinungsunterfchied von den Neformirten 
felbft geoffenbaret, und um Entlaffung angefuchet 
hatte, hernach nach Engeland gegangen und dafelbft 
seftorben ift;. von dem auch verfihiedene Abhandlun⸗ 
gen, in engelländifcher Sprache, in den 4 Volumini- 
bus oder Colle&tionibus der unitariſchen Tractaten 
in 4, welche zu London 1690 u. ſ. heguechhen 
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fich befinden. Auch gab Trell, mit feiner Vorrede, 
1699 heraus: Bilibram-Veritatis er rationis Guiliel- 
mi Vorſtii, Librae Ritrangelii oppofitam, Geinedritte 
Reife war 1705, über Wittenberg, Dresden, Prag, 
Dlmüz, Tefchen, Cracau, Wielizka, Boshuia, Lu⸗ 
blin, Litauſch, Brzescie, Wilno oder Wilda, Polozf, 
Witebsk, Smolensko, bis in die Hauptſtadt Mos⸗ 
kau. Die vierte Reiſe ſtellete er 1715 nach Amſter⸗ 
dam und London an. Auſſer dieſen that er noch eine 
Reiſe um den Anfang itzigen Jahrhunderts nach Er⸗ 
furt; und noch eine 1710 zum D. Joh. Wilhelm Pe⸗ 
terſen nach Thymer, auf deſſen Landgut. Endlich 
begab er fi) 1725 nach Amſterdam. Im Winters 
monate d. $. reifete er nach Londen, blieb hier etwan 
16 Monate, ließ 1726 feinen Arzemonium druden, 
und fam 1727 wieder nach Holland zu feiner Fami⸗ 
lie, die bereit8 ganz zu Amfterdam fich befand. Sei⸗ 
nen iüngern Bruder Paul hat man zu Halle nicht 
inter die Studirende aufnehmen tollen : aber einer 
bon Samuels Schnen befleiffigte fich der Arzneikunſt 
zu Frankfurt an der Oder, und wurde in das afades 
mifche Regiſter eingefchrieben. Samuel Erell gab 
1717 in 8 von 56 Seiten einen Katechismus heraus, 
bes Tieeld: „Kurzer Unterricht in der chriftlichen 
„Religion nach der Lehre der Unitariorum u.f. 10. 
Diefer war zuvor in polnifcher Sprache heransges 
fonmen, und zu Amfterdam gedruckt: Crell übers 
fetste ihn, und machte einige Nenderungen ; befonder® 
tüchte er dasienige hinein, worin er und andere Unis - 
fatier vom Fauſtus Socinus abgehen, nemlich von 
der Gnugthuung Chriſti, worin er und andere es mit 
den Remonſtranten halten. Das Buch: „Einige 
„Betrachtungen über Herrn D. P. J. Speners ꝛc. 
ſind 3 Abhandlungen, davon Crell nicht Verfaſſer 
iſt; fondern die erſte und dritte ift J. Preuſſens, 
die mittelfte Stephan Butturphs, Tutherifchen In⸗ 
fpeftorg zu: Alten «Landsberg 3 Meilen von Berlin, 
Arbeit. Das Chriftliche Blaubensbetenntnis kam 
in Berlin und anderswo heraus, ift aber — 
erlin, 


* 
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Berlin, fondern in H. gedruckt. Es war Iateinifch 
von Siebenbürgifchen Unitarien herausgegeben, und 
von iemande in der Mark: feutfch gemacht worden: 
Crell Hat nur etwas darinnen eingerüchet und geaͤn⸗ 
dert. Die Annotariones de Mich. $eruero find von 
Crellen aufgefegt, aber. vom Zaftus zerſtuͤmmelt, 
der Bremifchen Bibliothek eingefchaltet worden. 
Die Schriff: „Der feine, eigene Erfindungen alg 
göttliche Ausſpruͤche canenifirende Trinitarius, iſt 
nicht von Crellen aufgefeßet, noch, herausgegeben 
worden , fundern von einem andern, welcher au 
den 1719 gedruckten Bogen, der im 23 Beittage der 
Berlinifchen Zebopfer widerleget iſt, ang Licht ges 
ftellet Hatte. Joh. Jakſon ift kein englifcher Presby« 
£erianer, fondern Preshhter, gervefen. Crell iſt auch 
Verfaſſer der Erdrterung der Stelfe r Korinth. VIz 
12 » 143 fie ſtehet in den Berlinifchen Zebopfern 
ünter dem Titel: Neuer Beweis der Auferftehung 
des Fleiſches. Er ift auch Urheber der lateiniſchen 
Anmerkungen über diefe-Derter des’ N. 3 ‚Erh.Lr: 
1 Petr. I, 23. Maeth. XIX, 16. 17. Theff U, 6.7: 
ar 1, 3. 6. ud. vers.”7. Offenb. IV, 8," melche 
ichael de la Roche feinerenglifchen Monarsfchrift; 
A literary lournal or‘ a Continuation of the memoirs 
of literasure, April, Mai, Jun. 17317 3 Band. ein« 
verleibee hat, Im Haagifchen Journal literaire Tom; 
XVII, ‚Part. 2. artic, 3, und Tom. XIXy"Part, T, 
art. 5. Part, 2, artic, 4, ftehen Crells Iateinifche An⸗ 
‚merfungen über Pf. 51,6.72, 18. 71, 16.86, 10, 
136, 3. 4. Ap. Gefch. 6, 14. Hebr. ‘7, 12. Nom. 3, 
' 1e9. (Steodtmann im Kleuengel. Europa, ı Th. 
200 u. f. S.) Ich werde noch einige Anmerfungen 
machen. Herr Schmerfahlhat in den KIachrichten 
von iängftverftorb. Gelehrten, ı Th. Crells Leben. 
auch befchrieben: da er es abet aus des Hn. Böttens 
Werke genommen, fo bedarf & ebenfalls vieler Be⸗ 
richtigungen. Von ſeinem Leben hat auch Johann 
Lorenz von Mosheim in der diff. de raptu Chrifi in 
coelum, welche deffen Synsagmati diff. ad fandiores 


difei- 


30 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
difeiplinas pertinentium, 1733, einverleibet iſt, gehan⸗ 
delt, und Joh. Erhard Kapp in der biſtoria Artemo- 
nis et Artemonitarum, Leipʒ. 1737, feine Nachricht 
raus genommen, davon ein Auszug in den Gruͤndl. 
uszügen aus den Diſpp., Leipz. 1738, in 8, 2St. 
3.55 © ſtehet. Es iſt aber darin verſchiedenes 
Ki⸗ z. E. daß er in Polen geboren worden; u. dgl. 
Cutas Miellierus, wie ſich Samuel Creilius genen« 
net hat, ift eine Verfegung der Buchftaben feines 
Namens. L. M. Artemonius hat er fich. genennet, 
weil er es mit den alten Artemoniten haͤlt, und das 
L. M. bedeutet Lukas Mellierus. Unser feinen 
Gegnern fr Mosheim in der angeführten Abhanda« 
ng ;: Chr. Matth. Pfaff orat de magno pietatis my- 
"flerio „ qua. deus in carne manifejlatus praedicasur, ad: 
Tim. U, 15. 16. Tübingen 1728, 45 J. Fr. 
Budde in der comment. biſt. dogmat. de eccleſia apo- 
Rolica ſ. de ſtatu ecclefiae cbriſtianae ſub apoſtolis, Ien. 
172, K. 5. 6. 4u.f. 3 M. Chriſtoph Gotthilf Stem⸗ 
ler in: ber atribe de ſecia Artemonitarum ‚a Sam, 
-Crelio reſtaurata. Lips. 1730; Peter Weſſeling in 
feinem: Lore probabilium, Franeler 1731; Chriſt. 
Eberh. Weismann in der Diff. Rabuliſmi exegetich 
arıis Seeinianae a Luca Mellierio „Artemonio continua- 
ti nuper et aucti infigniora quaedam fpeeimina publice. 
ventilands, Zübingen 17315 Joh. Chr. Wolf. Curar.- 
philol. et crit..in N. T. Tom. U, p. 792 u. f.; Her⸗ 
mann Venema in den Opufenlis Campegii Vitringa fil. 
1739; Joh. Phil. Baratier in dem Buche: Anti- 
Ärtemonins ſ. initium euangelii. S. Ioannis Apoſtoli ex 
antiquitate eccles, adverfus. iniguifimam L. M. Arte=, 
wmonii Nee - Photiniani 'criticam vindicatum atque illu- 
Rratum, Nuͤrnb. 1735, 8; Johann Jakſon in, der. 
neuen Ausgabe operum Nowstiani, Kond. 1728,. 85, 
oh; Albr. Bengel Now. xeſt. Parc. II, p. 5515 Chris 
ſtoph Wolle; Soadin® Lange, in der compellatione 
epiftolica ad. Socınianos et.in primis ad Sam. Grelliam 5 
u. a. m. Langens Brief, und Crells Antwort, lies, . 
fet man in der, Sortgefegtenn Samml, von A. u. II 
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1741, 347 ©. u. f. Einige beſondere Nachrichten 
von iemande, der 1740 Erellen zu Amfterdam befu- 
chet hat, ftehen in den Srühaufgelef. Srüchten 1740, 
1140. 115 S. In den Zamb. Ber. 1742, 47 St. 
‚ wird geaneldet : Crell bleive noch in feiner Halsſtar⸗ 
tigkeit, und laffe,fich weder durch Langens compella- : 
tionem epiftolicam, noch durch deffelben gleriarm Chri- 
fi es Chrifianifmi, erweichen; er habe dagegen einen 
Auffag zu Amfterdam von einem andern Unitarier 
machen laffen, folchen auch gefchrieben an Langen. 
überfendet , der ihn mit einer Beurtheilung heraus» 
geben wolle; Crell Habe auch eine Handſchrift fertig, 
daran er zwanzig Zahre gearbeitet, deſſen Titel ohn⸗ 
gefehr fey: de vocibus Di@y, ELC. Twy Aravay etc. 


DW etc. ab interpret. fac. litt. huc vsque male ex» 
plicatis, quarum verum ac genuinum [enfum a falfa 
windieas Autor Anonymus.. In ben gamb. Ber. 1747, 
703 ©. wird gedacht,.er wäre unter den Händen fei⸗ 
ner zween Töchter geftorben, und habe feine Irrtuͤ⸗ 
mer erfannt. Dergleichen berichtet. auch ‚in dem 
Zamb. Ber. 1748, 44 St: 345 U. 346 ©. Hr. M. 

Paul Burger, Archidiafon zu Herfbruf ; und daſelbſt 
ſtehet auch eine Tabelle zur: Berbefferung einer Stelle 

in: der Hifloria Crypsofocinienifmi.. von Crells Ge⸗ 
ſchlechts regiſter, welche. alfo ausſiehet! A 


: Johannis Crellii Franci Filii Zu 
Theopbilus, Chriflophorus, Ioanueax. 
hnuius .loannis Il Ailii duo — * 
Martinus et Doniel i 
vivunt Amftelodami, 
Duo Joannes, qui. typographus erat, 
- et Petrus mercator, mortui funt. 
- (Petrus reliquit fillam Mariam er flium 
Joanne.) 
9 _ vivunt etiam duae filiae coelibes, 
Chriftophari filius Samuel Crelius 
habet duos filios: 


. 


Stipbanım 
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‘Stephanum et lofephum, qui habet 
duas filiolas: . £ 
Theophilam nuptam I. A. Leddino 
Do&ori Medico, iam viduam, 
alteram virginem, Doroxheam. 
Mit diefem Täffein mag man bie vorhin genannte 
Perſonen des Erellifchen Gefchlechts vergleichen ; nem« 
li Samuel Erells Altern Bruder Chriſtian, der fich 
aber nach feines Baterd Namen Chriftopb nennetez 
und feinen iüngern Bruder Paul, Wag feinen Um⸗ 
gang mit. der Herrnhuthifchen Gemeinde angeher, 
avon wird in der Schrift! „Bedanten über die 
„viele, die Herrnhuthiſche, eigentlich aber. zu reden, 
„die Evangelifchen Brüder Mährifcher Union befrefz 
„fende Streitfchriften, Leipz. u. Gorlig 1749, 5 DB. 
in 8, vom Aletophilus Tacitus, denn alſo nennet 
ſich der Verfaſſer, (wider melchen D. Joh. Herm. 
Benner 1749 eine eigene Schrift von 19 Bing _ 
zu Sranff. am M. herausgab,) nähere Nachricht er⸗ 
theilet, unter andern: Samuel Erell habe eilf Jahre 
hindurch mit der Gemeinde in Unserredung geftanden, 
und feit zween Jahren Feine Predigt der Herrnhuther 
in Amfterdam verfäumer; feine ganze Familie, nebft 
feinen Töchtern, wären zur Gemeinde getreten ; Crell 
babe ſelbſt einmal nach Herrnhuth ziehen: wollen; 
bei feinem Sterben folle er feinen Socinianifchen Irr⸗ 
tum widerrufen haben. Was von feinem Tode in 
den Zamb. Ber. 1747, ©. 703 ftehet, ift aus der 
Berlin. Bibl, 1 B. 600 S. genommen. Das be⸗ 
ruͤchtige Werk unter dem Namen Artemonius, nebſt 
deſſen Vertheidigung, wird in Widekinds Verzeichn. 
von raren Büchern 2 Th. 223 S. angefuͤhret, und 
heiſſet: Initium euangelii S. Joanmis apoftoli ex anti- 
quitate ecclefiaftica reftiturum, indidemque noua ra- 
tione illuftfatum. In ifto opere ante omnia proba- 
eur, Ioannem non fcripfiffe, Et Deus erat, fed Zr 
Dei erat verbum; Tum etiam tota ı8 prima eiugg 
euangelii commata, et-alia multa di&ta feriprurae $. 
illuftrantur, et non pauca antiquorum ecclefiafticorum 
r ac 


- 
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ac’ haereticorum loca ventilantur ac emendantur. Per 
L. M. Artemonium P, 1. Difcite igitur - - quoniarn 
JESVS, qui paflus eft pro nobis, qui inhabitauit in 
nobis, idem ipfe eft verbum Dei. Iren. LI, c. ı. 
ed. Grab. A, D. 1726. 8. 272 Seiten; P. II. Felix, 
cui dederit mediocria commoda vitae, notiriamque 
fui filius ipfe Dei. Laelins $. 1726, 8, 273-624 ©. 
Serner deſſelben Defenfio emendationum in Noua- 
tiano fatarum contra virum clariff. Jo. Juckfonum ; 
“ Accedunt alia ad librum Artemenii addenda. Advi- 
rum ampliff. Dn. * *a, D. 1729, 8. fi Nachr. von 
einer Zall. Biblioth. 19 St. 5 S. Bibdiorb. raiſon- 
see Tom. III. ©. 253. T. IV. ©. 285. Crell ftarb 
1747 den 9 Jun. Ich beſitze in Abfchrift ein Send» 
fchreiben Crells an la Croze, welches im ı Sande _ 
des Thef. epiß. La Croz. unter Crells Briefen nicht 
fiehet; den 3 Band diefed Thefauri habe ich nicht bei 
Handen, fonft würde ich fagen innen, ob daffelbe 
allda nachgeholet worden fey. Auffer den Zufägen, 
die bis daher vorgefommen find, will ich noch anzeis 
gen, was im A. ©. L. unter Sam. Crellen unrich« 
tig ift. (I) Er ift nicht in Polen geboren, fondern 
zu Creuzburg in Schlefien. (I) Er fam jwar 1680 
nad) Berlin, hielt fich aber damals dafelbft eigente 
lich nicht auf. (II) Seine Ankunft zu Berlin 1680 
wird nicht richtig feinem Studiren zu Amfterdam 
nachgeferet : denn er fam erft 1683 nach Amſter⸗ 
dam. (IV) Daß er fich bald in Solland, bald zu 
Berlin, bald an- andern Orten aufgehalten, ift zwei⸗ 
beutig; denn fein Aufenthalt war vor 1725 eigenfs 
lich in der Mark, ob er gleich etliche Reifen gethan 
bat. (V) 1725 gieng er zwar wieder nach Engel- 
land ;: doch fo, daß er zuvor in diefem Jahre in 
solland gewefen. (VI) Nach Holland fam er nicht 
1728 wieder zurüf; fondern 1727. (VI) Er farb’ 
1747, aber nicht den ı2 Mai, fondern den 9 Jun. , 


(VII) Die Schrift: Kinige Betrachtungen Über 


D. Speners Predigt ıc. rührer nicht von Crellen 
ber; fondern: has zwei — Urheber. Su fe 
we | ri 
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chriftliche Blaubensbetenntnis hat Crellnicht über- 
fegt ; fondern nur etwas eingeruͤcket und geänderf. 
(X) Der kurze Unterricht in der. chriftl, Religion 
ift eigentlich von ihm überfezet worden. (XD Die 
Schrift: Der feine eigene Erfindungen sc. ift eben⸗ 
falls Crells Arbeit nicht. _ Run 


. 2046. Eriginger (Johann). | 

Deffelben Tabula von Boͤhmen, Meiffen und Thü« 
ringen et collateralium regionum, ift zu Prag 1568 
zum Borfchein gefommen. 

2047. Daffel (Hartwig von) }. | 

Sm A. ©. L. fehlen deſſelben Panegyrici II in 
vitam Conftantini, Caroli et Ortonis, quibus ob res 
praeclare geftas Magni nomen inditum, 1589, 4. 

2048. Dilich (Wilhelm). }. 

Eben diefes Mannes Vrbium et oppidorum et Ars 
cium aliquot.feptemuiratus Saxonici et Misniae typi, 
ac defcriptionum ifagoge, vor 1628, als eine Hands 
fchrift, befinder ſich Auf der koͤnigl. Bibliothek zu 
Dresden; wie Hr. Kreyſig hiſt. Bibl. von Ober⸗ 
fachfen ı Th. berichtet. Unter die ſeltene Bücher ges 
Hörer feine „Heffifeye Chronica zufammen getragen 
„und verfertiget durch Wily. Scheffeen genant Dis 
„lich., und zu Caffel gedruckt durch Wilhelm Weffel, 
1605, 4. Sie ift auch zu Caffel 1606, 1608, und 

1617. gedruckt worden. f. Vogts Car. libr._ rar. 
©. 221. . 

2049. Drabitius (Johann David). 

; —— diſſ. de triumpho, iſt zu Leipz. 1667, 4. ge⸗ 
ruckt. 


2050. Drachendorf (Dionyſius). 


‚ Ober Dragendorf, Dragendorp, ein Magiſter, 


Superintendent und Paſtor an der Marienkirche zu 
Bernburg, welcher dieſes Amt von 1581 an verwal⸗ 


tete, und 1591 den 26 Brachmon. ſtarb. Er hat 


den 16 April 1585 das Befenntnis der Anhaltis 
ſchen Theologen, nebit Wolfgang er 
* —— Barin⸗ 


Li 
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Saringen, und oh. Brendeln, mit unterfchrieben, 
und ſtehet dafelbft an der zweiten Stelle, mit Namen : 
M. Dionyfius Dragendorpius. Es ift auch iemand 
diefe8 Namens ein Marfchalf bei der verwitweten 
Fuͤrſtin Hedwig, des Fürften Bernhards binterlaffes 
ner Gemahlin, geweſen. 


2051. Drachftadt (Auguſt). 
Ein Hallifcher Nechtögelehrter. Sein Vater Pol 
sad war €. E. Rahts Geheimder, Achtmann zu S. 
Ulrich, und Pfänner zu Halle, der am 30 Aug. 1612 
geboren, und 1670 den 2i Märzm. geftorben ift; 
die Mutter hieß Blifaberh Unzerin. Auguft, B. R.L. 
and Pfänner zu Halle, war dafelbft am 9 Aug. 1654 
zur Welt gefommen, ftudirete- zu Altdorf, Leipzig, 
and Jena, wurde zu Jena der Nechten Licentiar, 
lebte hernach zu Halle als eine Privatperfon von feis 
nen Salzguͤtern und Renten, und verließ dag Leben 
1691 den 30 des Märzen. Man hat von ihm drei 
‚Difputationen, fo er zu Sjena gehalten: 1) ad tit. ff. 
de reg. iur. unter Peter Miällern, 1678; 2). de 
fuga, 16785 3) unter Lintern, de feudo pecunia- 
rio, pro licentia, 1680. f. deg Herrn von Dreys - 
haupt Beſchr. des Saalkreifes, 2 Th. 608 ©. 


2052, Drachftadt (Briedrich Gottlieb), 

Koͤnigl. Preuß. Regierungsraht und Pfänner zu 
Halle, war dafeldft am 12 Märzmon. 1695 geboren, 
und hatte zum Vater Michael Sriedrichen, einen 
D. der Arzneifunft, auch Achtmann zu S. Ulrich und 
le zu Halle, der 1724 mit Tode abgieng. 

riedrich Bottkieb difputirte 1713 unter dem D: 
Baftineller zu Halle de fucceflione vidui ex lege 
hallenfi, und farb 1732 den 14 Maͤrzen. f. Am. 
von Dreyhaupt, baf. i 


2053. Drachftädt (Hand Jeremias). 
E. €. Rahts Worthalter und Pfänner zu Halle, 
100 er den 16 Aug. 1613 geboren war, und Auguft 


Drachſtaͤdten, ——— und Durggrafen ber 
* 2 ui, 


“ 


— 
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fel6ft, der 1633 geftorben ift, zum Vater hatte. Er. 
befuchte das Gymnaſium zu Halle, hernach die Uni⸗ 
verfitäten zu Jena und Koͤnigsberg, und gab hier, 
nächft bei verfchiedenen Edelleuten in Preuffen, Polen, 
und Liefland, einen Hauslehrer ab. Bei diefer Ge⸗ 
legenheit wurde er mit Gerhard SGimfeln bekannt, 
durch defien Privarunterricht er in der Gröffenlehre 
und Kriegesbaufunft folche gute Wiffenfchaft erlan⸗ 
gete, daß er wachgehends eine eigene Abhandlung 


von der Sortification gefehrieben , welche der fürftl. 


* 


Magdeburgiſche Pagenhofmeiſter Paſcha herausge⸗ 
geben hat. Er kam 1650 wieder nach Halle, gab 
einen Sachwalter ab, und war dabei ein guter Chy⸗ 
mikus. Im J. 1659 kam er in den Raht, ward 
1686 Kaͤmmerer, endlich Worthalter, und ſtarb den 
27 Jul. 1698. ſ. den Dreyhauptiſchen Saalkreis, 
2 Th. 608 S., wo auch von feinem Geſchlechte mehr 
zu leſen iſt. 


- 2054. Drachſtaͤdt (Heinrich Chriſtoph). 
Aus Halle, Johann Kafpars ER Eohn, dif 
putirete 1688 zu Helmftädt unter Johann Werlho⸗ 
fen de genuinis fontibus recte decidendi controuer- 
fias publicas et illuftres, verfiel hernach in Wahnwiz, 
lebte zu Halle, und ftarb ehelos. Sein Bruder Jos 
ann Auguft ward Prediger zu Niemberg, wegen 
loͤdſinnigkeit aber entlaffen, und ftarb am fürftl. 
Hofe zu Weiffenfeld. Beider Vater, Johann Kas 
fpar, zu Halle den 21 Jenners 1637 geboren, ſtudi⸗ 
rete zu Kopenhagen und Noftof, war hernach bei 
een von Adel, Hanfen von Alefeld und Valentin 
Neffen, zwei Jahre Hofmeifter , reifete hierauf durch 
die Niederlande, wurde bei feiner Ruͤkkehr Conventual 
im Klofter Berge, 1633 bei dem Adminiflrator Ars 
guft Untermweifer der dreien iüngften Prinzen deffels 
ben, und 1699 ber Prinzefiinnen, endlich flarb er 
1671 den 25 Jul. Johann Kaſpars Vater Karl 
Zeinrich war DOberbornmeifter. und Achtmann zu 
V. 8. Frauen zu Halle, und ift 1672 am 2 — 
verſtor⸗ 
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verfiorben. f. die Dreybauptifche Befche: Des 
Saalkreiſes, 2 Th. 688 e a 
2055. Draconites (Johann). f. 
Bon dem Bibelwerke diefed Mannes gedenfet Hr. 
D. Jöcher nur fo viel, er habe zu Wittenberg an- 
gefangen, auf des Kurfürften Unfoften die Bibel 
in 5 unterfchiedene Sprachen zu überfegen, ſey 
aber Darüber geftorben; fagt aber nicht, daß etwas 
davon ang Tageslicht gefommen, feßet e8 auch ‚nicht 
untes die Schriften deffelbigen. er ber. Ht. P. 
Vogt erivehnet diefe Biblia Pentapla in feinem cat. libr. 
rar.2268. Herausgekommen find folgende Stuͤcke: 
Genefeos Patriarchae fex, Adam, Noah, Abräham, 
Wfaac, Iacob, Iofeph, cum translationibus fontis He- 
braici, Chaldaica, Latina,.Germanica, ac explicatione: 
grammatica linguae fanftae. Vitebergae excudebat 
lo. Crato. 1563, fol. Das erſte Buch des Mofes 
iſt alfo nicht ganz, fondern nur bis zum fünften 
Hauptftücke, auf diefe Weiſe gedruckt. Ferner: Ie- 
faiss hebraice cum verfionibus chaldaic, graec, lat, 
german. ac explicatione grammatica, Lipf. 1563. ap, 
Io. Rhambam in fol. Auch: Ioel hebraice cum ver- 
fionibus etc. WVirebergae ap, Cratonem, 1565. in 
fol. 20 Blätter. Michas; ib. eod. ap. eund. go DI: 
Zacharias, ib. eod. ap, eund, 77 Bl. Malachias, Lip« 
fiae ap. Io, Rhambam 1564, fol: 26 Bl. Pfalterium, 
Viteb. ap. Craton. 1563. fol. Prouerbia Salomonis, 
‚ib. ap. eund. 1564, fol. 118 Bl. Diefe Stüde find 
fehr rar, und von ben mwenigften anch nur gefehen 
worden. f. Joh. Chriftoph Wolfs B bl. bebr. Tom, 
IV. p. 103. etc. af. Fried. Reimmanns Cätal. 
biblioeb. p. 197. Vogts Car. lib. rar. vermuhtlich 
wird diefe Arbeit auch int 4 St. des Widekindiſchen 
Vers. von raren Büch. erwehnet. Daß demnach) 
Dracohites die Bibel in 5 Sprachen überfert habe, 
die im A. ©. £. ſtehet, ift eigentlich von 4 Spra⸗ 
chen zu verfichen ; es folte heiffen, er habe einige 
Bücher und Stüde des A & in 5 Sprachen her⸗ 
.. N 3 US 
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ausgehen laſſen. Von feiner Ausgabe der Spruͤch⸗ 

woͤrter, Joels, des Michas, Zacharias, Malachias, 
ſ. auch Hn. D. S. J. Baumgartens Nachrichten 

von merkwuͤrd. Buͤchern, ı Band. 4 St. 


2056. Dragendorp (Dionyfius), 
Eiche Dion, ‚Drachendorf, (2050 Zahl). 


2057. Draing (Paul. 
Beider R. Licentiat, lebte um 1791 zu Hamburg. ' 
Ceine diff. inaug. de poenitentia ift zu Straßburg 


‚ ben g Jenn. 1691 gehalten und gedruckt.  f. Hamb. 
ditt. an. 1701. p. 8. 


2058. Drafenborch (Arnold). +. 

War B. R. D., und der Deredtfamfeit und Ge⸗ 
ſchichte Hffentlichee ordentlicher Lehrer. zu Utrecht. 
Der Grogvater Arnold war Schultheis des Thum⸗ 
ſtifts zu Utrecht, und der Vater Eberhard B. R. D. 
und Geheimfchreiber deffelben Thumkapitels, welcher 
von feiner Ehefrau Sufanna de Bane eilf Kinder 
hatte. Unſer Arnold bat das Licht der Welt zu 
Utrecht 1684 den ı ennerd erblickt, und fein erſter 
Lehrer im griechifchen und lateinifchen war Herr Ja⸗ 
cobi, nachmaliger Prorector zu Rotterdam ; in ſei⸗ 

nem zwoͤlften Jahre aber that man ihn auf die Schule 
zu Lingen, wo Brumleew Rector, und Zenrici Con⸗ 
rector, waren. Als er 15 jahre alt war, bezog er die 
hohe Schule zu Utrecht, und legte fich & Anfange 
auf die ſchoͤne Wiffenfchaften unter J. G. Gräven 
und P. Burmannen, und hielt mit des ieztern Bei» 
ſtande an dem 4 Brachmonats 1704 eine von ihm 
felöft. gefchriebene Streitfchrift de praefectis vrbis. 
- Hierauf trieb er die Nechtslehre, und hoͤrete den Cor⸗ 
nel von Eck, zu Utrecht ; feste auch hernach diefe 
Bemühung zu Leiden unter dem Gerh. Noodt fort, 
wie auch die Erlernung ber ſchoͤnen Wiffenfchaften 
unter Perizonen und Gronoven. Nah Verlauf 
eines Jahres gieng er wieder nach Haufe, und ward 
der Rechte Doctor mit einer diſſ. de imperatoria digni-. 

— we tate 
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tate praefeftorum caftrenfium apud Romanos. is 
nen Sachmwalter abzugeben hatte er nicht Luft, und 
‚brachte feine Zeit mit Studiren zu Haufe hin , vor⸗ 
nemlich arbeitete er, auf Burmaͤnns Anrahten, über 
den Silips Italikus. Währender diefer Arbeit ftel- 
lete Burmann eine Meife nach Frankreich an: und 
da begleitete ihn Drakenborch, und ſammlete durch 
Montfaucons Beihülfe viel zu feinem Silius. Als 
Burmann den Ruf nad) Reiden bekam, pried er 
. Drafenborchen zu feinem Nachfolger in Utrecht au. 
Dieſer wurde darauf‘ zugleich mit dem annoch zu 
Vianen kebenden An. C. A. Ducker, mit welchem er 
die Stelle theilete, berufen, und hielte den 6 April 
1716 feine Antritsrede. de vrilitate er fructu, qui ex 
humanioribus difeiplinis in ömne genus hominum et 
do&rinarum redundant, Zweimal war er Nector 
magnififug: nemlich 1722, da er folche Würde mit 
einer Rede, Vinde fiat, vr ftudia humaniora fantopere 
hodie neglıgantur? niederlegte; und 1735, da er ben 
27 Märzen 1736 ald am Stiftungstage der Utrech« 
tifchen hohen Schule die feierliche Jubelrede hielt. 
Auf den Lehrer der geiftlichen- Wiffenfchaften Franz 
Burmannen hielt er ben 16 Weinmon. 719, und 
auf den van Alphen den 25 Horn. 1743 die afader 
mifche Lob sund Trauerrede, auch am 28 Brachmon. . 
1747 die feierliche Nede über die Erhebung des Prin⸗ 
= von Dranien zum Statthalter der vereinigten . 
iederlande, welche der Prinz felbft mit anhorete. 
Zeit feiner Bedienung arbeiteteer lange an dein Li⸗ 
vius, faß viel, und zog fich dadurch, wie man dafür - 
hielte, das Zugübel zu. In feinen lezten Fahren 
arbeitete er an einer Utrechtifchen Gefchichte ; doch 
der Tod kam dazwifchen, und nahm ihn 1648 den 
16 Jenners weg. Bon feiner Ehefrau Katharmen 
van de Wall hatte er — und drei Toͤchter 
die aber alle iung wegſtarben. Seine gelehrte Arbeit 
beftehet in folgenden Stücken. (1) Diff. philol. hift. 
de praefe&tis vrbis, unter Pet. Burmanns Vorſitze, 
Trai, ad Rhen. 1704, 4. 5 B. Herr Uhle, ein aka⸗ 
€ 4 demiſcher 
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demiſcher Lehrer zu Frankfurt an der Oder, ließ ſie 
1753 wieder auflegen. Ueber dieſe Materie hat auch 
der Hr. M. Krebs zu Leipzig gefchrieben. (2) Diſſ. 
inaug. de imperatoria dignitate praefeftorum caftren- 
ſium apud Romanos, Vltrai. 1706.. (3) Orat.inaug. 
de vtilitate et fru&tu, qui ex nn difeipli- 
nis in omne genus hominum et do&trinarum redun- 
dant. 1916. (4) Silius Icalieus cum Modii, Bartkit, 
Dan. Heinfi et Nic, Heinfi nunc primum editis in- 
tegris notis, Trai. 1717, 4. Es ift zu verwundern, 
daß der Herr von Einem noch in feiner 1734 her⸗ 
' ausgegebenen Succincta introd. in bibl, latinam Io. 
Alb, Fabrici, 56 ©. bat fchreiben fönnen: optima 
editio eſt Claudii Dausquii Parif. 1600, 4; it. Cellarii 
-8; e8 fey denn, daß man die Worte feines Titelg, 
vſui ſebolaſtico accommodata, hier in Betrachtung zu 
ziehen habe. vergl. Zeumanns confp. rei lit. 354 ©. 
nad) der neueften Ausgabe. (5) Oratio funebris in 
obitum Franc. Burmanni, 1719, 4. ſ. Bibl. Bremenf: 
Claſſ. III. p. 377. (6) Oratio panegyrica in natalem 
faecularem academiae Traieftinae, habita auftoritate 
— — in templo maximo, 1736, 4. 12 B. Dabei 
ft ein doppelter Anhang : 1) Series profeflorum, 
qui Traieti publice quafuis fcientias docuerunt; 
2) Syllabus profeflorum, qui munere re&toris ma- 
gnifici in academia Traie&tina fun&i ſunt. Diefe Res 
be hat der Hr. Prof. Reiz auch in nieberteutfcher 
Sprache herausgegeben, f. Boekzaal 1736, Auguftm. 
666 S. (7) Die vortrefliche Ausgabe des Livius, 
in fieben Dvartbänden, 1738 » 1746. f. unter andern 
Ads Eryd., und die Haagifche Nouvelle Bibliorbeque. 
Nachher hat Hr. D. Jeumann Ausbefferungen de 
Livius herausgegeben ; fie fiehen in den Symbolis lit., 
‚in den Nouis mifeell. Lipf., und in feiner Syloge dif. 
Tom.I.Part.l. (8) Oratio fünebris in obirum Hieron, 
Simons van Alphen, 1743, 4. 54 Seiten, nebft 4- 
Bogen angehängeter Gedichte. (9) Ein meitläuftis 
ger Brief an den Herrn Cornel. Paul Hoynf ven 
Papendrecht, der fich in einem Anhange der * 
en 


1 


— — 


—— — 


— 


— 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 41 


lichen Altertuͤner Niederlandes findet, fo gu Utrecht 
1744 gedruckt find. Er handelt infonderheit vom Stif- 
teltrecht. (10) Oratio ad ferenifimum et celfifimum 


Wilhelmum Carolum Henricum Frifonem, Araufionis ' 


et Naflauiae principem, quum regionis Traiectinae 
gubernator, et fummus rerra marique imperator in- 
auguraretur, decreto fenatus academiae Traiectinae 
habita, fol. mit einngen Gedichten, s6 Seiten. Utrecht 
747. Sie ift auch ins bolländifche übergetra- 


gen und gedruckt, daf. 1747, 4, 49 Seiten. f.Bock- 


zual, im November, 539 + 566 S. (11) In den 
Gött. Anz. 1754, 12 St. wird angegeiget, daß zu 
Leiden der Thomas Magifter mit Zemfterhuifens, Dra⸗ 
fenborcbs, und Oudendorps, Anmerfungen her 
ausgegeben werde. (Joh. Chriſtoph Strodtmann 


im Yleuen gel. Europa, 5 Th. Wolfend. 1754, 8, 


65 u. folgg. ©.) Am ı Tomo Theſauri epiſt. La- 
Creziani ftehen (12) fieben lateiniſche Briefe Draken⸗ 
borchs an la Erozen. Im 4. G. £. wird fein To⸗ 
destag unrichtig auf den 6 Jenners geſetzt; es foll 
16 heiffen. vergl. Bayreuth. wöch. gel. Nachr. 
1748, 5 St. 40 ©. Bamb. Ber. 1748, ı5 St. 
1176. u. f. Bon feinem Leben und Schriften vergl. 


a Ber. 1748, 0St. 394 ©. u. 1. An ſeine 


telle fam Johann Sriedrid) Heiz, D. der Arznei⸗ 
Ichre und vorheriger Nector des Gymn. zu Utrecht 
u.f.w. f. Zamb. Ber. 1748, 33 St. 264 ©. 
Drafenborch. ift 1740 auch Bibliothefarius gewor⸗ 
ben. Sein Leben finder fich auch in der Vorrede zu 


ber Sranffurtifchen zweiten Ausgabe der ſchon oben⸗ 


gedachten diſſ. de praefettis vrbi, vergl. Unparteiis 
ſche Critik über inriftifche Schriften, 2 B. 3 St. 
Herrn Krebfens Schrift wird in den vollftändigen 
Nachrichten von dem Jnhalte der aPad. Schrif- 


ten, 1748, 11 St. 1015-1021 ©. und in den Bay⸗ 


reuth. wörh. gel. Nachr. 1747, 41 St. befchrieben. 
Hu. D, Chriſt Gottl. Buders Zunumra obferwa- 


kionum et opufculorum ex monintentis, diplomatibus ter. 


find in Jena 1756 in 8 erfchienen, und Hier handelt | 
Jena 175 u en, * Vet 


42 Hiſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten 


Obf. q. de praefefto vrbi ad tempora vsque Rudol- 
phi Habsburgici, Die Ausgabe des Livius wird in 
den vornehmften Monatsſchriften befchrieben , z. €. 
der 4 Band in den Zuverläffigen YIachrichten, 26 
Th. in der Nous. Bibl. Tom. XIX, art, 4. in Nos. 
Aci. Er. 1743, Ianuar. Nicht nur Hr. D. Jeumann, 
wie der feel. Strodtmann anführei, fondern auch 
andere, haben nach der Zeit Verbefferungen bes Li, 
vis verſuchet. Albert Dit. Trekells Gedanken über 
einige Stellen Livens liefet man in der Zamb. ver⸗ 
mifch. Bibl. ı B. ı Th. 150 S. u. f J. A. 8. 
Unterfuchung einer Stelle, ebendaf. 203 u. f. ©. 
wiederum ftehen Hn. Trefelle Anmerkungen dafelbft, 
im 4 Th. 681 ©. u. f. Des Herrn Rect. Muͤllers 
Schrift findet man dafelbft im 5 Th. 751 ©. ır f. 
Die 6 und 7 Anmerkung in Hh. Joh. Ad. Fleſſa 
Obff. theologico - philologieis, Altona 1747, gehören 
auch hieher , und beziehen fich auf Hi. Trekellen. 
Sin den Mifcellaneis ledionibus, in qwibus multi feripto- 
res aut emendantur aut illuftrantur, Fafcic. I, davon 
Hr. Sch. Salomo Semler Verfaffer iſt, Nürnb. 
1748, 8, ift das 1 Kapitel überfchrieben: Emenda- 
tiones Liuianae magni viri diffuafae, und wider den 
Hn. D.Zeumann gerichtet. Friedr. Otto Menkens 
ad locum Liuii Lib. V. c. 33. Obſeruatio, ftehet in 


ben Mife. Lipf. nouis Vol. V. Part. 3. n.6. Zu Dus . 


blin war 1755 eine prächtige Ausgabe des Livius in 
4 Dvartanten unter der Preffe, welche nur 3 Guines 
en koſten fol, welches die Hälfte von dem Preife der 
Ausgabe Ereviers und Drafenborchs ift, und doch 
alles enthält, was diefe haben, ia noch mehr. 


2059. Drani (Elifanus), 

Ein verſtellter Name des Nik. Andry. ſ. oben Nik. 

Andry. (2003 Zahl). 
2060. Dransfeld (Juſt von). }. 

Es fehlet im 4.8. 8. ı) feine Ausgabe epifto- 
larum Ciseronis ad diuerfos, 2) difp. de phyficae na- 
tur, 3) poema de laudibus Goettingae. r 
2061. 


4X 
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2061. Draud (George). +. 


Sein difcurfus typographicus, cum praecipuorum 
typographorum infignibus , eorundemque —— 
nibus conie&turalibus, Frankf. 1625, 8, iſt ſehr rar. 
f. Vogts Cat. lib. rar. 


2062. Drayton (Michael). +. 
Nachricht von diefem Engelländifchen Poeten giebt 
der erfte Band diefes Werks: The lives of the poets 
of Great Britain and Ireland, to the time of Dean ° 
Swift, - - colleted - - by Mr. Cibber, in z Baͤn⸗ 
den, Lond. 1753, 12. 


2063. Dyemenus (Arnold). 
Des folgenden Sohn (2064 Zahl), hat feines Bas 
ters Noten über den tit. de regulis iuris, zu Leiden 
1616 in 8 heraus gehen laffen. 


2064. Dyemenus (Wilhelm), }. - 
Arnolds (2063 Zahl) Vater, wird von Strodts 
mannen’in dem Lleuen-gel. Europa 2 Th. 4366: 
das eine mal aus Verfehen Arnold genennet. Sein 
traftarus de formulis quibusdam copulatis et difiun- 
&is ad Saluii Iuliani locum ex libro eius finguları de 
ambiguitatibus, in L. 13. $ 2 ſeq. D. de reb. dub. 
Löwen 1606 in 4, ift ein feltenes Buch, nunmehr 
aber in des Hn. Gerhard Meermanns thefauro in 
ris Tom, III. n. 6. twieder aufgeleget worden. 


2065, Eberhard (Kaſpar). f. 

Er war auch Doctor der Theologie; und zu Meif- 
fen auch Superintendent; zu Wittenberg aber eigent« 
lich Generalfuperintendent und Profeſſor. Hr. B.€., 
Kreyffig in Dresden hat verfprochen, fein Leben 
ausführlich zu befchreiben. (Dietmann in der fächl. 
Prieft. ı Band. 742€.) Superintendent zu Meifs 
fen ward er 1564, nach Wittenberg fam er 1574. 
(Dafelbft, S. 1500.) Im 4.8.8. ift unrichtig, 
) daß er 1523 geboren worden, es muß 1532 heiſſen. 
Hr- Dietmann feget im 1 B. 742 © 1523, Miet 
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es aber a.d. 1500 ©. und feßet das Jahr 1532; 
allein im 4 Bande ©. 53 ift er beffen uneingebenk 
geweſen, und hat twieder das Jahr 1723 angegeben. 
(I) Daß er Superintendens zu Wittenberg gewe⸗ 
fen; man feße Beneralfuperintendent. (ID) Sein 
Chriftus humilis et altus wird Paffionspredigten 
genennet; nah Hn. Diekmann ift es nur eine Paſ⸗ 
fionspredigt. Herr D. Jöcher und Hr. Dietmann 
haben feine Predigt vom Bächfifchen Prinzenrau⸗ 
be vergeſſen; fie ift unter andern zu Altenburg 1609, 
4,2 B. gedruckt. Ein anderer Kafpar Erhard 
war Magifter und Pfarrer an der Morizkirche zu 
Halle, und flarb 1565. 

2066. Ernft Auguft. 
. Der weilaud Durchl. regierende Herzog zu Sachs 
fen » Weimar und Eifenach, welcher am 19 Apr. 1688 
dag Licht der Welt erblickte, und 1748 den ı9 Sjenn. 
die Zeitlichkeit verließ. Seine Lebensbefchreibung ift 
3749 in 8 zu Frankfurt erfchienen. Er wird für 
ben Verfaffer der Schrift: Zu dem böchften alleini- 
gen Jehovah gerichtete theofophifche Serzensan⸗ 
dachten, gehalten, welche auf 16 und einem halb. B. 
in fleinem 4 mit lateinifchen Buchftaben gedrucke ift. 
f. Schmerfahls zuberläß. Rachr. von iuͤngſtverſtorb. 
ta € Th 373 ©. u. f. Zamb. Ber, 1754, 61 Gt. 
88 S. 


2067. Ernſt, Graf von Mansfeld. 
Von ihm ruͤhret unter andern Oratio continens 
hiſtoriam Henrichi I Sax. Auc. Imperat. her, welche 


nebſt andern Stuͤcken deffelben 1580 in 4 zu Franke 


furt gemein gemacht worden if. 


2068, Ernft, Graf von Schauenburg. 

Ein gefehrter Fürft und Graf von Schauenburg: 
Herr Johann Ehriftoph Dommesich, Rector zu Wols 
fenbättel, bat 1753 auf 2 B. in 4, Analecta ad hi: 
‘ floriam Schauenburgicam ex bibliotheca Wolfenbatte- 
dana , daſelbſt herausgegeben, darin zwei von pa 
. | ‚ ern 


— 
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Heren verfertigte, und in bed Reinerius Heinecciüs 
biſtoria Iulia, toie auch in Johann Blandorps One- 
maftico hiſtor. rom. a Reinero Reineccio edito, angetrof 
fene lateinifche Epigrammata ſtehen, welche: demfel« 
ben nicht nur unter den gelehrten Fürften, fonder 
aud) Poeten, eine Stelle einräumen. sEbendafelb 
wird a.d. 8 ©. eine Wolfenbüttelifche Handfchrift‘ 
angeführet, worin verfchiedene, von Eberhard Gras 
fen von Solms, Ernſt Grafen zu Schauenburg, 
und sEgenolfen von Rappolſtein, erfundene Arznei 
mittel wider das Fieber 2c. gemeldet twerden. ſ. Zamb. 
Ber. 1753, 80 St. 638 u. 639 ©. 


2069. Ernft (Erneftus), 

. Ein Burgermeifter der Faiferl. freien Reichsſtadt 
Nordhaufen, welcher zwar feine Schriften, fo viel 
man weiß, herausgegeben hat, doch aber, auffer an⸗ 
bern feinem Vaterlande geleifteren Dienften, 1559 
von dem dafigen Nahte als zweiter Abgefandter auf 
den Neichstag nad) Augsburg, welchen Ferdinand 
der erfie wegen Bereinigung ber evangelifchen und 
roͤmiſchkatholiſchen Keligipn zufammenberufen hatte, 
geſchicket wurde, und alfo in Abficht auf die Kir— 
chengefchichte angemerfet zu werden verdienet. Der 
feel. Hr. Senior Leffer zu Nordhaufen hat die Les 
bensbefchreibung deſſelben daſelbſt 1751 in 4 auf 
3 B. befannt gemacht. 


- 2070, Ernft (Heinrich). 

Ein Helmftädter. In Meermanns mouo rbefauro 
iuris Tom, V1. ftehen Henr. Ernflii breuiores anno- 
- tationes in librum primum digeftorum, Sich befige 
auch: Henrici Ernftii Helmftadienfis variarum obfer- 
uationum libros II, ad Chriftianum Frifium Regis 
Daniae Confiliarium. Amſtel. apud Io. Ianffonium, 
Anno 1636. in fleinem 12. Bei B. Bartholins 
Comment. de paenula befindet fich Heinr. Ernſtii 
eiusdem argumenti epiftola, Hafniae 1655, in 8. 
Serner gehoͤret hieher: Cornelius Nepos, cum adnora- 
tienibus lo, Andr. Bofi er Henr. Ernflii, etc. * 

1078, 


— 
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1675, 8. u. a. Schriften mehr. Er ſtehet im A. G. C. 
unter dem Namen Johann Zeinrich Erneſti, es 


kann auch feyn, daß er zumeilen alſo genennet wer - 


de: gewiß aber ift auch, daß. er. Genrifus Ernſtius 
ſich genennet babe. 
2071. Ernft (Jakob Daniel). 

In dem 4.8. L. flehet er unter dem Namen 
Erneſti, er fcheinet aber richtiger unter dem Namen 

Ernſt angeführet zu werden. 

2072. Eichert (Johann), | 

Ein Poftfekretär, hat den Rurfächfifchen Pofts 
cours zu Leipzig 1703 in 4 auf 6B. herausgegeben. 

2073. Esgers (Johann), 

Doctor der H. Schrift und afademifcher Lehrer dee 
Gottesgelehrtheit zu Leiden von der Voetianiſchen 
Partei, indem jederzeit zwei Lehrer von ieder Partei 
dafeldft find, von der Cocceianifchen und Voetiani⸗ 
fehen. Sein Leben hat Heinr. Croefen in dem hol» 
Yändifch verfaßten Kirchlichen Regifter der. Am⸗ 
fterdamifchen Prediger, 223 u. 224 ©. geliefert: 
gegenwärtige Nachricht aber iſt vollfiändiger. Er 


2 war zu Amfterdam 1697 geboren, trich auch hier die 


Schulfachen, um fich zur Gottesgelehrtheit vorzubes 
teiten.: Darauf begab, er fich nad) Leiden, mo er et⸗ 
fiche Fahre hindurch verharrete „und fich fonderlich 
der Anführung der damaligen Boetianifchen Profeſ⸗ 
foren, van Mark, und Weſſelius, bedienere. Im 
J. 1718 den 31 Aug. fraf er dag Predigtamt zu Ofl« 
und Weſterblocker an, mit einer Predigt über Joh. 
1. 6,8. . Am 12 Aug. 1725 ward er indie Gemeine 
de zu Naarden eingeführet: den 14 Mai 1730 zu 
Middelburg: und den 26 Horn. 1736 zu Amfterdam. 
in die Stelle des feel. Zagelis. Endlich 1740 wur⸗ 
de er zur theologifchen Profeffion nach Leiden berus 
fen, welches Amt er, nachdem er dort mit einer hei⸗ 
ligen Rede über Eph. VI, 23, 24, Abfchied genom⸗ 
men hatte, den 10 Weinmonats mit einer Orat. de 
—— fupremo 


\ 
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fupremo ecclefiae doctore, et ab eo edoctorum feli- 
ciflimo ftaru, antrat. Man ertheilte ihm, nach dor 
tigem Gebrauche, zugleich die hoͤchſte Würde in der 
GSottesgelehrtheit. Hierzu fam noch 1751 das or 
dentliche Lehramt der hebräifchen Altertuͤmer, wovon 
er am 18 Weinmon. mit einee Orat. de fontibus, 
vnde theologo perneceflaria antiquitatum hebraica- 
rum notitia haurienda fir, den Anfang machte. Dem 
Schultensfchen Syſtem folgte er nicht, worin nıan 
fonjten dore den meiften Gefchmaf findet. Der Am⸗ 
fterdamifche Rabbi Soeßmann hat, nebft Er. Mai. 
dem Könige von Preuffen und einigen hefändifchen 
Profeſſoren, ihm feinen Brautſchatz Iſraels oder fei- 
ne hebräifche Sprachkunft zugefchrieben. In den 3. 
1745 und 1746 war er Beifiger des afademifchen 
Raͤhts, ımd 1750 Geheimfchreiber deffelben. Nes 
ctor war er 1752, und legte diefes Amt 1753 den 8 
Horn. mit einer Nede de riuulis ex fonte antiquita= 
‚ tum hebraicarum fubinde dedu&tis nieder. (f. $. €. 
Strodtmanns Neues gel. Europa 7 Th. Wolfend. 
1755, 8, 598 ©. u. folgg.) E8 betrachtet der feel, 
Hr. Strodtmann diefen Mann als einen noch lebens 
den Gelehrten; er ift aber 1755 den 28 Maimonats 
den Todten zugefellet worden. Er hatte eine trefliche 
Sammlung. von Naturalien, fonderlic) von Mus 
ſcheln. (f. Tubing. Ber. 1755, 266t. Beitrag 
zu den Erlang. gel. Anm. 1755, 33 Woche, 528 ©. 


I 


Leipz. neue Zeit. von geh Sach. 1755, Num. gr, , 


g11 E) An. Sthriften har er, nad) Strodtmanns 
Verzeichniſſe, geliefert : (1) Vorrede zu Karl Tuin 
manns Keurfloffen over het Bock van lob, deren 1 
Theil er 1733, und den aten 1737 in 4, zum Druck 
beförderte. ſ. den Boekzaal 1734, Sept. 301 ». 325 
©. und 7735, Jenn. 51 bis 65 ©. aud) 1738, April, 
3872403 ©. Die zweite Ausgabe folgte zu Amfters 
dam 1746 und 1748. (2) Leichpredigt auf feinen 
Amfterdamifchen Amtsgenoffen Eornel. van der Bo, 
gaerde, 1749, über Pfalm 144, Vers 4. (3) Die 


vorgedachte Inteinifche Antritsrede zu Leiden, 1740, 
: / j gr. 4 


N 
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gr. 4, welche auch fein einziger Sohn Leonhard Vi⸗ 
Folaus, der Atzneilehre Doctor zu Amfterdam, in 
bolländifcher Leberfegung 17417 sum Druck förderte. 
Er hatte auch (4) die Aufficht über die holländifche 
Bibel mit Parallelftelen und Summarien in 8, wel⸗ 
che 1741 der Buchführer v. d. Pikte zu Amfterdam 
drucden ließ, und. die alle andere an Nichtigkeit des 
Drucks übertreffen fol. Ferner (5) gab er Tuins - 
manns Keurfloffen uit de beilige Schrifften der Pro- 
pbeten in 4 heraus. Es folget (6) Difp. hift. theol. 
de regimine ecclefiae non monarchico, 1741, Refp. 
Io. Iof. Scharping, Haga - Batau, in 4. (7) Orat. 
inaug. de fontibus, vnde theologo perneceflaria anti- 
quitatum hebraicarum notitia haurienda fit, Leidae 
1751, 4. (8) Soller auch einen Codicem Rabbi- 
nicum herausgegeben haben.“ (9) Noch ift er Ber 
faffer einer Predigt, welche 1754 der zu Amfterdam 
berfürgefommenen Sammlung einverleibet ift; folche 
Sammlung heiffet: Gedenkteken van verfcheide merk- 
waardige Wonderen en gebeurteniffen, vertoont in 
een verfameling van ver[cheide zoBoet- Dank - Lyk- 
als andere predikatien etc. Uebrigeng ift diefes Mans: 
33 Bildnis in einem groſſen Kupfer geſtochen zu 
aben. 


2074. Eylenberg (Johann Kaſpar). 

Deſſelben carmen epicum de plagio Kauffungiano, 
eine Handſchrift vom Jahre — wird in Kreyſigs 
1 <h. der hiſt. Bibl. von Oberſachſen angefuͤhret. 
Nachricht von dem Verfaſſer weiß ich nicht. Doch 
will ich gelegentlich anmerken, daß ein Kaſpar Mat⸗ 
thaͤus Eylenberger im A. G. A. vorkomme; in» 
gleichen, daß ein Kaſpar Eilenberg 1595 nach 
Strehla unter Oſchaz in Sachſen als Diakonus ge⸗ 


kommen. 
2075. Faber (Gellius). 

Oder Bellius Faber de Bouma, oder Bellius de 
Bouma. Bon,demfelben fiehe meinen Anhang zum 
3 Th. des 2 Band. diefer Nachrichten, 566 u. 567 = 
. 2076. 
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2076. Faber (Jakob). +. 

Oder le Fevre, der vierte Jakob Saber deg 
4.8. £. Die Schrift Entretiens d' Euchariftie beife 
ſet, fo viel ich weiß, nicht alfo, fondern Entretiens 
d’ Eudoxe et d’ Euchariſte, und koͤnnte iener Titel 
einen Migverftand machen. Die motifs invincibles 
find zu Paris 1682 herfürgetreten, und dazu gehoͤret 
noch Replique à M. Arnauld pour la d@fenfe des mo- 
tifs invincibles, Ryffel 1685. Recueil de tout ce erc. 
ift 1684, und die conmciliatio 1683 gedruct. Man 
fchreibet ihm auch einen Theil der Memoires zu, die 
vor dem Marqpis de Geſores in’ den Händeln mit 
feiner Gemahlin herausgefommen. Sonſt ift er noch 
Verfaſſer einiger Abhandlungen von den Freiheiten⸗ 
der franzoͤſiſchen Kirche und dem Vorzuge des Volks 
in Auſehung der geiſtlichen Gerichtsbarkeit, wovon 
er ebenfalls geſchriebene Memoires nachgeläffen. 
ſ·Leipz. neue gel. Zeit. 1717, Num. 18. 


2077. Faber (Tanageil). }. 

Das angeführte Buch Scaligerians prima heifit 
nicht alfo, fondern (I) Scaligerana, auch (II) nicht 
Scaligerana prima, fondern Prima Scaligerana. Was 
bierüber weiter zu merfen ift, werde ich unten bei 
dem Joſeph Juſt Gealiger (2215 Zahl) füglicher 

anbringen Finnen. 


2078, Faber (Tanagpil). 


Det iingere, ein Sohn bes vorigen (2077 Zahl 
gehoͤret unter die Schriftfteler, und ift in dem 33 PA 
unter dem Altern diefed Namens mit beigebracht. 


2079. Falconius (Thomas). - 

Ein Polnifcher Socinianer, welchen Lauterbach 
unter den Polnifchen Ariano » Gociniften nicht hat, 
und von dem man vielleicht nichts wuͤſte, wo nicht 
Wengerfius in dem fyflemate bifl. chronologico ecclef. 


Sclanen. 146 ©. und Stanislaus Lubienitius bif. 
* D reform. 


50 Hiftorifch- Exitifche Nachrichten 


reform. Poloniae 20 ©. feiner gedacht hätten. Wen 
gerſcius handelt nur fürzlich von feiner Perfon und 
feinen Sertümern : unbefannt aber ift, wann und 
wo er geboren worden, auch an welchem Drte und 
in was für einem Stande er geftorben fey ; auch 
weiß man nicht, ob er mit dem Ariano» Socinianer 
Johann Saleonius, dem Katecheten an der Kirche 
und Schule zu Biala, befreunder geweſen ſey. Viel⸗ 
leicht ift er aus der alten adelichen Litthauiſchen Fa⸗ 
milie derer von Sokol, welches auf lateinıfch Falco 
bedeutet, geivefen :. Salconius ift fo viel als Soko⸗ 
lovius oder Sofolowicz. Er war minifter ecclefiae 
Klecenfis, des: Simon Budndus Mitgebülfe, und 
hieng den Irrtuͤmern des Blandrata und Stancarus 
an, die er auch durch Schriften in polniſcher Spraͤ⸗ 
che augzubreiten ſuchte. Ehe er aber ſich öffentlich 
zu biefer Partei befannte, und nur verdächtig wurde, 
war er, wie Lubienicius bi. reform. Polen. 20 ©. 
fchreibet, ecelefiae Lublinenfis cachedralis myfta et 
concıonator, ob agnitam veritatem in vincula eon- 
iectus; et ex illis liberarus, Harnmoniam 4 Euange- 
Iiftarum materna lingua compofuit, .et in agnita veri» 
tate conftans permanlit. Seine Schriflen find : (1) Spra- 
wy y Slowalezufa KryftufaSyna Bozego, Kuwieczney 
pocieffe wybranym Bozym napifane przez fwiadki y 
pifarze nı to od Boga zrzadzone, a tu Wyklady 
ı Krorkiemi fa objafnione. Match. XVII. v-5.. Tenci 
ieft moy fyn mily na ktorym. przeftawam, iego slu- 
chaycie. w Brzefciu Litewskim drukowano roku 
1566. in fol. das ift : Die Thaten und Worte Jeſu 
Ehrifti des Sohnes Gotteg, zu ewigem Trofte denen 
Auserwehlten Gottes aufgefchrieben, durch die von 
Gott darzu verordnete Zeugen und Schreiber, bier 
aber durch) kurze Erflärungen erläutert. Matth. 
XVII. 9. 5. Das ift ia mein lieber Sohn, an wel« 
‚chem mir genüget, denfelbigen hoͤret; gedruckt zu 
Brzeſc in Litthauen im J. 1566. (2) Wrore Ksiegi 
Lukafza swietego, Ktorych napis ieft Dzieie abo 
fprawy ’Apoftolskie, Krorkiemy wyklady —— 

Actor. 
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A&or.1I.8. Bedziecie mi fwiadkami w Ierozolimie 
w Iudzie y w Samariey y po wfzech granicach Ziemi . 


w Brzefciu Litewskim drukowano 1566. d. 23. Czer- 
wiec, oder Junii. d. i. Das andere Buch des N. 
Lufag, welches die Auffchrift hat, Gefchichte oder 
Thaten der Apoftel, durch kurze Erklärungen. erläu- 
tert 2c. gedruckt zu Brzeſc ꝛc. (3) Eine Harmonie 
der Evangeliften, nemlich der dreien erftern, des Ti⸗ 
tels: Hiftorya ze trzech Ewanjeliftow zlozona Mat- 
theuffa, Marka y Lukafla z wykladem wiernie a pil- 


nie uczynionym, etc. d. i. Gefchichte aus den dreien _ 


Evangeliften Matthäus, Markus und Lufag, zuſam⸗ 
mengetragen, nebft einer treulich und fleiffig, darüber 
gemachten Erflärung ꝛc. ebenfalls zu Briefe in kit 
thauen, 1566 in fol. auf 359 Bogen gedruct. Ein 
8 davon ſtehet in Fortgeſ. Samml. von 2%. 
u. VN. 1738, 5 Beitrag, 476 + 496 ©. Er ift der 
einzige Socinianer in Polen, der fih an die Evan. 


geliften gemacht hat, da die übrigen über andere Buͤ⸗ 
cher des N. B. gefchrieben Haben: den Evangeliften . 
Sohannes aber hat er nicht mit verglichen. NWuch iſt 


er (4) Verfaffer des Liedes in den Bolnifchen Geſang⸗ 
Büchern: Toosluszna z wiernych Kazdemu, welches 
in den fo genannten Thornifchen Kancyonalen Num. 
171 ftehet, aber fehr verändert. f. Sortgef. Samml. 
vom J. 1738, 5 Beitrag, 468 « 496 ©. 


2080. Gennep (Kaſpar). 


„M. Cyr. Spangenbergs Antwort und Bericht 
„auf das Buch, welches Kaſpar Gennep, Buͤrger 


„und Buchdrucker zu Coͤln, unter dem Titel: Epi⸗ 


„tome — Beſchreibung der fuͤrnehmſten 
„Haͤndel, ſo ſich in geiſtlichen und weltlichen Sachen 
„vom Jare 1500 bis 1559 zugetragen; wider des 
„Sleidani Commentarios in Druck gegeben, mit 
„Unzeigung, worinnen fich gebachter Bennep anderg, 


„dann einen rechten Niftorienfchreiber gebuͤret, gehal⸗ 


„ten. Eißleben 1560, in $. 4 B. 
. " D 2 
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2081. Gerard (Stephan). 


Stephant Gerardi panegyricae laudariones de domp 
Saxon, find Lipfiae per Mart. Herbipol. in 4 im ı6 
Jahrhundert gedruckt worden. 

2082. Godeken (Heinrich). 
f. Die folgende Nachricht bei der (2083 Zahl), 
2083. Goedig (Heinrich). }. 

Diefer Mann war ein Braunfchtveiger. Im A G. CL. 
ift (I) vermuhtlich der Name unrichtig, indem er 
Bödegen heiffen wird; (Il) ſtatt der Jahrzahl 1597 - 
wird man lefen mäffen: 1597 und 1598; und (III) 
für die Worte, aus Dem dritten Buche, vielmehr: 
aus dem vierten Buche. Wenigftens führer Hr. 
Krepfig im 1 Th. der hiſt. Bibl. von Oberfach- 

fen das Werk alſo an: Zerr Gödegens, Brunfv. 
Auszug der eltiften undfürnembften Ziftorien des 
uralten fireitbaren und beruffenen Volcks der 
Bachfen, aus dem 4 Buch Pe. A.bni Wleißnifchen 
Chronik auf Kupfer bracht, und von Albımo illus 
ftrirt. 1597 und 1598. fol. Heinr. Godeken fax lo- 
gica ift zu Hildesheim 1608 in-8 gedruckt, und dies 
fer ift vielleicht ebenderſelbe DVerfaffer. 
2084. Goethals (Zohanın). 
“Her godtfalich Oyverlyden van iyne doorchlugh- 
tighfte Hoogheyt; Frederik Henrick, Prince van 
Oranye, door Jah. Goerkals. Leiden 1647, 12. 
2085. Goetſch (Andreas). +. | 
- auch von Dreyhaupts Beſchr. des Saalkrei⸗ 
„fes, 2 Ch. 621 ©. 

2086. Goetſius (Zachariad Nikolaus). 

Sat apologiam medicınae 1667 in 12 zu Zwickau 
berauggegeben. . 

2087. Götten (Heinrich Ludewig). 
Der Vater des beruͤhmten Herrn D. Babriel WII 
helm Böttens, Confiftsrialrahts und Superinten⸗ 
denteng zu Hannover, war zu Magdeburg auf der 

= - . Neuftadt 
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Neuftadt Prediger, aus: Braunſchweig aber gebürtig, 
wo er den Echulmiffenfchaften unter dem Nector 
‚Bebbardi oblag. Dem Predigtamte ftand er über 
dreiffig Fahre vor, und verſtarb 1737 den 5 Auguftm. 
in feinem 61 Lebensiahre, auf einer Reife von Mag» 
beburg nach Zelle, wo er. gedachten feinen Hn. Cohn, 
der damals zu Zelle in Bedienung war, befuchen 
‚ wolte, eine Meile von Helmflädt. Die Schriften 
aus feiner Feder find: (1) Nachricht von den Jour⸗ 
nalen, 1718, 1720, und 1724, in 3 Theilen, in 8, 
u Gardelegen. Statt feines Namens hat er .die 
uchftaben =. P. £. M. vorgefeget. (2) Anlei⸗ 
tung, bag Leiden und Sterben Jeſu Chrifti heilſam⸗ 
lich s betrachten, auß Luthers Schriften, in 12 
(3) Die gerettete Ehre des männlichen Geſchlechts 
gegen Agrippam, 1721, ohne Namen. (4) B. C. R. 
— Journal, mit einer Vorrede und Anmer⸗ 
ungen. (5) Hiſtoriſche Beſchreibung der Stadt 
Sudenburg vor Magdeburg und der Einweihung ih⸗ 
rer neuen Kirche, in 4. (6) Er bat auch anderer 
Männer Schriften beforget., z. E. des Ahasverus 
FFritſch, und Laſſenius. Sonderlich machte er ſich 
von 1718 an um Luͤtkens Schriften verdient, deſſen 
Collegium emphaſiologicum, theologiſche Bedenken, 
Mifcella preduͤgten, und Trastat von der Poly⸗ 
gamie und vom Concubinat, er herausgab. In 
feiner legten Lebenszeit arheifete er an Luͤtkens Ster⸗ 
bekunft, welche derfelbe in ber Peſtzeit zu Magde⸗ 
burg aus den Sonntagsepiſteln vorgetragen hatte. 
Samb. Ber. 1738, 94 St. Leipz. Zeit. 1729, 111 
©. 1730, 502 Y. 534 ©. 1731, 776 ©. Strodt⸗ 
Manns nettes gel. Europe, 7 Th. Wolfenbuͤtt 
1755, 10 8, Gaon.f.S) 
| 2088. Götten Jafob).t. 
‚Die obferwationes bifßarico + tbeologicae und obferua- 
tionum libri 2 find vielleicht einerlei. Sonſt hat das 
1 Buch der obferwarionum den Titel: lacobi Gosssen 
Lubecenfis Obferuationum Liber J, in quo ex parri- 
i D 3 bus 
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bus graecis et latinis, coneiliis, antiquariis, theolo- 

gis, hiftoricis, philologis, varia ad condimenrum 
ftudiorum grauiorum. Lubecae, typis Gottfridi Ve- 
natoris, Anno Chrifti M. DC. LXI. 8. 104 Seiten. 
Aus der Borrede erhellet,, daß er 3 Bücher verſpro⸗ 
chen habe; das 2 Buch iſt zu Schleswig 1677 ing 
herfürgefommen. Sparftunden zc. ift faft eben ber : 
Zitel, den Joſ. Jenshawens Büchlein führet, wo—⸗ 
von ih im 2 Bande 2 Th. (1358 ©.) gehandelt 


Habe, 
2089, Göttinger (Matth.) - . 
Matth. Böttingers aftrologifche Anmerkungen 
über das Jahr 1673, in 4. 


2090. Gſchwend (Ad.) 


Ein M., Rector zu Eiſenberg, und hernach zu 
Naumburg. Man hat von ihm: (1) Progr. de die 
emortuali Friderici Admorfi, Eifenberg 1697, 1B. 
(2) Progr. de vita Alberti, ducis Sax, Coburg. ie 
fenberg 1699, 23. fol. (3) Progr. de ferto rüraceo, | 
praecipuo <lypei Saxonici ornamente, Eifenb. 1704, 
I 2. fol. (4) Progr. de infignibus fereniffimorum 
Saxoniae principum, (5) Vita D. Mauritü, Adm, 
Ep. Numb,, 2 programmatibus ftilo Corneliano ex- 
plicita, Naumburg 1708, fol. 


2091. Haan (Abraham de), 
Dieſen muß man von dem Abraham desjean bes 
4.8.8. unterfcheiden. Er war ein berühmter Mah⸗ 
ler, und Dichter, den 6 Aprils 1707 in Amfterdam 
zur Welt geboren; und da fein Vater gleichen Na⸗ 
men trug, nennete er fich den ilmgern. Er hatte eine 
groffe Luft zur Zeichnungsfunft, und wurde darin 
vom Cornel Pronf unterrichtet: zugleich gieng feine 
Neigung auf die Dichtkunft, und er war infonderheit 
ſtark in niederteutfchen Hirtengedichten. Er ftarb zur 
Amſterdam den 8 Aug. 1748, nachdem fein Water 
1747 die Welt verlaffen hatte. Fine Sammlung al« 
fer feiner Gedichte ift gu Amſt. 1751 in 4 * 392 

eiten 
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Seiten erfchienen, mit der Auffchrift : De Herders- 


zangen en Mengeldichten van Abrabam de Haan; 
fihe davon Repuhblyk der Geleerden, im Mai und 
Brachmonat 1751, 415 u. f. S. (Strodtmann im 
neuen gel. Eur. 1.Th. Wolfenbüttel 1752, 8, ©. 
229 = 231.) 

2092. Hattenbach (Johann George). 

Joh. Ge. Sattenbachs dilſ. de plagio Kauffun- 
genfi, Jena 1686. 4- 

2093. Henry (Johann). - 

Ein Profeffor der hebräifchen Sprache im koͤnigli⸗ 
Ken Collegio zu Paris, welcher in einem Alter von 
60 Jahren hieſelbſt geftorben ift: f. un gel. 
Zeit. 1752,9 St. Ich hoffe, in den Anhängen fünfe 
tig mehr von ihm berichten zu Finnen. 


2094. Henn (Matthäus). }. 

Vermuhtlich foll es Wilhelm Tong heiffen, f. Ad. 
“Er. Lipf. 1717, Aug. N. 14, wo die Lebensbeſchrei⸗ 
bung im Auszuge ftehet, vergl. Leipz. ‚gel. Zeit. 
1717, N. 71. 575 S. Tong war ein Prediger uns. 
ter den Diffenters. 

2095. Henryfon (Eduard). 

Den Geburt ein Schottländer, ift, feiner groffen 
Gelehrſamkeit ungeachtet, wenig befannt , wie denn 
nicht einmal fein Name in Joh. Baleji feripeoribus 
illuſtribus maioris Briseniae fichet, da er Fi doch durch 
das Werf, The Adis and Conftitutionis of the Re- 
alme of Scotland, maid in Parliamentis haldin be 
Kingis Iames the firft, fecond, third, feird, fyft, feyt, 
and Q. Marie, fo zu Edimburg 1566 an Licht ge⸗ 
£reten ift, ingleichen um die Rechtsgelehrſamkeit ſei⸗ 
nes Baterlandes verdient gemacht hat. Er fludirete 
zu Bourges unter dem, berühmten Eguinarius 
ro, und lehrete auch dafelbft die Mechte, doc) ohne 
ein öffentlich Amt zu haben, daher auch weder Tho- 
mafjerius noch Catharinus feiner untir den Lehrern 


von Bourges Erwehnung thun. In on. Meer⸗ 
D 4 manns 
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manns wowo sbefäuro iur, Tom. TEL: ſtehet bei der | 


. 20 Zahl: diefes Manned Comment. ad Tir. X. Li- 


' bri II Infiturionum de teftamentis ördinandis; und. 


das rı Stüd find deſſelben Libri II pro Egin. Ba- 
rone aduerfus Ant. Geueanem de iurisdi@tione: 1009 
von erfteres Werk 1556 in 8 zu Parig, lejteres an 


eben dem Orte. 155% in 8 ehemals herausgefommen 
war. Seine Schreibart ift unhöflich, ſtachlicht und 
anzuůglich· (Strodtmann im Veuen gel. Eur. 2. 


Th. Wolfenb. 1753, 8, 2 Th. 438 ©- u. fi) 
2096. Hervitius (Johann). 


Deſſelben Arbor Saxonica iſt in teutſcher Sprache 
au Dresden 1675 in 8 gedruckt Arc 


2097: Holder. (Zohan). 


Joh. Zolders Eclogae VI in laudem illuſtt. fami -· 
liae ducum Saxon, etc.‘ ſcriptae. Witlenb. 1565, 8, - 


2272098. Holder (Peter), 


Ioannis ab Oldenbarnevelt zemonfträtio, latinitatẽ 


 danata a Perro Holdero, Dirocortor.. 1618; 4. 


2099. Holder (Wilhelm)... 
Der zweite diefes Namens in dem A. ©. LE. Die 
chrift, Mus exenterarus, iſt eine ſpoͤttiſche Wider- 


“Tegung der Lehre von der Trangfubftantiation, deren 
nenen Abdruck Joh. Secht gewuͤnſchet hat. |. Dogts 


cos. lib. rar. 


Hat ded Fontaine hifteire catholique de nötre 


. temps, touchant /° eftar de la religion chrötienne, 
contre P hiftoire de Iean Sleydan , ing welſche übers 


gebracht; mit der Auffchrift: Hiltoria carholica. de‘ 
tempi noftri del $. Fonteno, Venedig 1 563,08, 


34 Bogen. . 


21070. Jangonius (Johanm. 


War 1658 den 21 des Maͤrzen zu Oudekerk an ber 


- Hfiel geboren, soo fein Vater Egbert Prediger war, 


deſſen Ehefrau. Mlagdalene van Sankendoeven 


2100. Horologi (Giufepve). 3 


geweſen. 


—8 
J 
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geweſen. Nachdem er von ſeinem Vater Unterrich⸗ 
tung im lateiniſchen, griechiſchen und hebraͤiſchen ges. 
habt hatte, bezog er 1675 die hohe Schule in Leiden, 
und da waren feine Lehrer Wilhelmius, Bronov, 
Zulfius, Sengverd, Spanhem, MWittich, und le 
Moöpne. Hier blieb er 6 Jahre, und würde 1681 
Candidat, 1682 Prediger zu Willige. Langerak, in 
der Landfchaft Utrecht, und noch in diefem Jahre zu 
Mordrecht, allwo er ohngefehr nach 5 Jahren Iſa⸗ 
bellen van der Keeffel ehelichte, und mit ihr eilf 
Kinder zeugete, Am 7 Herbfimon. 1732 feierte er 
fein Amtsiubeliahr mit einer Predigt über ı Sam. - 
VIE, 12, und den 30 Brachmon. 1737 ward.er&me 
ritus, daher er von feiner Gemeinde mit einer Pres 
digt über-den 20 v. des 70 Pf. Abfihied nahm, wor⸗ 
auf er 1745 den 18 Chriftmen. im 88 Jahre feines 
Lebens in die Ewigkeit gieng. Seine herausgefom- - 
mene Arbeiten find: (r) Die Zubelpredige. (2) Ver⸗ 
fhiedene Gedichte. (3) De Vriendt fonder Bruiloffs 
kleed, eine Predigt über Matth. 22, dv. 12. (4) De 
Geloofsbelydenifle van onfe hervormde Leere, Rot⸗ 
terdam 1717. (5) Her Leven van Iefus Chriftus, 
befchreven in negen ‚Vitkomften en Handelingen 
varı Bethlehem tot Golgotha; alles en alleen velgens 
het Evang. van Matthaeus. Gouda, 1735, 8. (6) 
Helige Vitspanningen om den Geeft te verluftigen, 
in 4, 3 Theile, welche öfters, zu Rotterdam und Am⸗ 
fterdam, gedruckt find, ald 1720. 1725. 1730, (7) 
Fafciculus myrrhae. ft über den Einzug Chriſti zu 
Serufalem, Stephans Verantwortung, ıc. Amſt. 
7739, 4. (8) Haleyonia, of Befchryvinge van hee 
niewe Ierufuem, nebft 12 erläuterten ſchweren Schrifts 
örtern, in 4, 416 Seiten, Rotterdam 1740.’ Mehr 
von deffelben Leben fichet im Bockzaal, 1745, Märzm. 
341» 352 ©., auch etwas in der Vorrede zum 2 
Th. feiner Vitfpanningen. (J. €. Strodtmanns 
NVeues Gelehrtes Europe, 4 Th. Wolfend. 1754, 
8. 934 + 936 ©.) 
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2102. Jenkins (David), f. 


In dem A. G. £, werben dex terrae, und de regi- 
mine Angliae et inigua Parlamenti actione cum rege, 
als zwo verfchiedene Abhandlungen angeführer : al» 
fein, es. ift einerlei Schrift, und lex zerrae ift der 
Haupttitel. Ich habe folgende Sammlung: Mera- 
‚morphofis Anglorum, fine mutationes variae regum, 
regni, rerumque Angliae. opus.hiftoricum et politi- 
‘cum, etc, Anno cIo Io Lırı, in ı2. Hierin fies 
het von der 390 big zur 425 Seite: „Dauidis Jen- 
„kins Iudicis in Walliae principatu Lex Terrae. In 
„qua ex intimis penetralibus Juris Anglicani doctiſſi- 
„ne explicat Regimen ab omnibus feculis in Anglia 
' „vfitatum: fimulque demonftrat quam inique pofte- 
„rius hoc Parlamentum egerit cum Rege, vnde et 
„iure illud deferere fuerit coactus. Eeine Werke 
haben diefe Auffchrift: The works of thar grave and 
learned Lawyer Jenkins, prifoner in Newgate, upon 
divers ftarutes concerning the Liberty of the fubjets, - 
London 1658, in 12. 


2103. Jennings (Sohn), 

Lehrete 1719 an der Schule und Gemeinde gu Kits 
worth in Leitefterfhire, und begab fich hernach nach 
Ninkley in eben diefer Landfchaft, mo er 1723 in 
feinem 25 Jahre geftorben ift. Er ift Verfafler der . 
Heden, wie man Chriftum verfündigen, und aus - 
der Erfahrung predigen fol, welche durch des Herrn 
Prof. Franken Veranftaltung ins Latein uͤberſetzet 
worden find : und feine Anrede an die Lehrer hat 
Herr David Jennings, ein Doctor der Gottesge- 
Iehrtheit, Johns Bruder, nach der Zeit herausgege⸗ 
ben, Der eine Sohn dieſes Johns ift von dem ber 
rühmten Phil. Doddridge von Kindheit an aufer- - 
zogen worden, und fiehet ſchon feit etlichen Sahren 
als Prediger zu St. Ives in NHuntingbonfhire. 
(ob. Ehriftoph Strodtmann im neuen gel. Europa, 
a Th. Wolfenb. 1752, 8, ©. 101. und 117.) 
2104. 


— 
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2104. Jenſius (Johann), f. 


Dder Jens, welcher zu frühzeitig in den 1750 ge⸗ 
druckten 2 Th. des Allg. Bel. Lex. gefommen ift, 
ba er nod) um 1752 gelebet hat, vielleicht: auch noch 
unter den Lebenden ift. Er ift zu Leiden den 18 
Decemb. 1671 geboren, hatte zum Vater den Peter 
Jens, einen D. der Arzneilehre und Weltweisheit 
daſelbſt, und zur Mutter Adelheiten van Sanen. 
Zu Leiden ftudirete er auch, und legte fich vorzüglich 
auf die ſchoͤne Wiffenfchaften unter Jafob Grono⸗ 
ven ; allhier hielt er auch drei poetifche Iateinifche 
Reden : in der erften befang er gloriofiflimi regis 
Guilielmi faltigia; in der andern auguftiffimi Caeſa- 
.zis palmas ; in der dritten D. N. Iefü Chrifti faluti- 
feros humano generi triumphos. Ehe er noch das 
23 fahr erreichet hatte, berief man ihn zur Conres 
ctorftelle an dem Gymnaſio zu Dorbdrecht, wo er den 
27 Ehriftmon. 1694 feine Antritsrede de ſumma 
graecas perdifcendi litergs neceflitate hielte, fo auch 
gedruckt worden if. Srancius und Brukhuſius er» 
weckten ihm einige Verdrieglichkeiten. Lezterer ſchrieb 
einige Stachelverfe auf ihn, welche in deffen heraus⸗ 
gegebenen Gedichten ſtehen: iener aber vermeineke im 
einem griechifchen gebundenen Gluͤckwunſche Jenſens 
an Perizonen profaifehe Fehler entdeckt zu. haben. 
Aber Jens gab zu Dordrecht heraus: Tultiflima ad 
publicum querela de. iniuriofa prorfus ratione, qua 
fecum egit Petrus Francius. . (f. den Anhang zu den 
annotationibus in Swetonium Iacobi Perizomii, welche 
M. EhHriftian Phil. Kellner 1725 zu Breslau hers 
ausgab; auch fcheinen vinige Züge in Graͤvens Bries 
fen in den operibus pofthumis Arancii, 416 u. f. ©. 
fi) daranf zu beziehen.) Nachdem er zu Dordreche 
etwa drei Jahre fein Amt verfehen hatte, empfieng 
er den Ruf nach Grafenhaag ale Conrector, wo er 
3697 eine Rebe hielt, unter dem Titel: Hagae Co- 
mitum celebrario. lach dreien Jahren erlangete er 
wiederum den Beruf als Rector nach Dordrecht,nebft 
— dem 
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dem höheren Lehramte der ſchoͤnen Wiffenfchaften : in 
welchen Aenitern er ı5 Jahre blieb, worauf er felbis 
ge niederlegte, fich nach Grafenhaag begab, und hies 
ſelbſt, um der Ruhe zu genieffen, ohne eine oͤffent⸗ 
‚lich Amt lebte. Sjedoch, nach dreien Fahren trug 
man ihm 1718 die höhere Lehrftelle der fchdnen Wife 
fenfchaften und griechifchen Sprache, fürnemlich daß 
fehr einträgliche Rectoramt des Erafmianifchen Gym- 
naſiums zu Notterdam, an, in welchen Aemtern er 
noch 1732 ftunde, vieleicht auch noch ſtehet. Seit 
geraumer Zeit hat er im Witwerſtande gelebet. Sein 
einziger Sohn ıft Scheffe zu Notterdam, und feine 
einzige Tochter ift an den Hern Juimbol, Geheim⸗ 
fehreiber. der Waifenfammer allda, verheirahter wor⸗ 
den. Seine Schriften find: (1) Oratio de famma 
graecas perdifcendi literas neceffitate, Dordraci 1695, 
4. 43. (2) Lacrymae Caftıliae obitu Mariae, ma- 
gnae Britanniae reginae, ib. eod. (3) Lili Gregorii 
Gyraldi opera omnia duobus tomis diftm&ta, quae 
omnia partim tabulis aeneis et nummis, partim com- 
mentario Ioannis Faes et animaduerflionibus hactenus 
ineditis Pauli Co/smefü, nec non indicibus illuftrata 
"exhiber Joannes lenfius. Lugd. Bar. 1696. fol. 9 
Alph. 5 und ein halb. B. nebft neuen Kupferftichen. 
f. AS. Erud. 1696, ©. 230. (4) Differtariones de | 
Sibyllarum numero, nomine, patria, etc. (5) Iuftif- 
fimä ad publicum querela de iniuriofa prorlus ratiq- 
ne, qua fecum egit Perrus Francius, Dordr. 1696, 4. _-- 
Im A. G. L. ficher das %. 1695. (6) Hagae Co— 
mirum celebratio, Hagae Com. 1697. (7) Irenicon - 
elegiacum de pace Rifouicena, ib. eod. (8) Lectio- 
nes Lucianeae. “Item Epift. ad I. G. Graeuiam, ib. 
1693, 8. Sie find bei der neuen Neizifchen Aus⸗ 
gabe, und von andern, gebraucht werden. Vergl. 
‚AG. Erud. Supplem. Tom. I. p. 521. (9) Difler- 
tario de Sibyllinis Romanorum carminibus, ceteris- 
que vetuftarum gentium oraculis, difpurara publice, 
Dordraci 1702, 4. B. (10) Oratio de fucceflibus 


puri piique duelli Belgarum in Hifpanos er Gallos, 
ibid. 
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ibid. 1703, 4. (11) Oratio de vrbibus neocoris ad 
$ynodum Dordracenam, ib, 1709. (12) Oratio pro 
Carneade Academico, ib, 1709. (13) Oratio in fu- 
nexe adolefcentis patricii natando fubmerfi er exftin- 
&i, ib. 1712. (14) De emendanda educatione, ib, 
1713. (15) De Romulo, ib. 1714. (16) Fercu- 
lum literarium obferuationum in nouum teftamen- _ 
zum, item diflertationum de di&taroribus et feciali- 
bus, populi Romani, nec non lectionum Luciani in 
mfcr. Witriano. Lugd. Bar. gr. 8. 11 ®. 1717. 
Das erfie Stüc hat Wolf in den Curis crit. gebrau⸗ 
het; dag dritte ift bei-der neuen Ausgabe Lucians 
angewendet worden; und von dem mittlern ſ. AR. 
Erud, 1718, 38 u. 39 &. (17) Oratio de iure im- 
‚ Perii et 'obedientiae, Roterod. 1719. (18) Colle- 
&anea purae et impurae larinitatis, ib. 1720, 8. 
Der feel. Prof. Rapp zu Leipzig hat 1728 .eine mit 
feinen Anmerfungen bereicherte. Aufgabe beforget. 
(19) Lucubrariones.Fefychiunae, QObferuata in ftile 
Homeri. Vetera epigrammara graeca pro anecdotis 
prodeuntia. Roterod. typis Io. Dan. Beman, 1742, 
gr. 8. 354 Seiten, ohne die Borrede. Die Lucubr. 
Hefychiariae begreifen 248 Seiten: die obſ. in ftilo 
Homeri gehen von ©. 250 bis 305. Im 3 Theile 
find 154 epigrammata graeca. _ Einige darunter find 
fchon ‚vorher befannt gemwefen. 5. E. in den: Nouis 
Mifß. Lipf.-Vol. IV. Part. 1. p. 94 und 111 wird 
bemerket, daß das fiebente fchon von Berkel heraus⸗ 
gegeben fey ; das 106⸗te ftehet in deſſelben obferuarr, 
in Stephanum Byzant. , bei dem Worte Audi; und 
einige findet man anderdwo. ſ. Noua Ada Er. in 
feiner epiflola critica prima in Homeridarum hymnos 
et Hefiodum ad V. C. Ludou, Cafp. Valckenarium ©. 
70 u. f. erläutert. (20) Io. Ienfi ad Iuſtiniani Caefa- 
. zis codicem er pandectas ftriturae, multo quam ante 
lecupietiores, Praefixa eft ampliata demonftratio, 
pande£tas hodie exftantes ex verfione graeca efle tra- 
iektos : item viterior Toy Basırnav notitia ac 

we plurima 
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lurima emendatio, Roterod. 1749, gr. 4, 680 Sei⸗ 
en, auffer der Worrebe von 75 ©. und dem Regiſter. 
Das ift der Titel der dritten und vermehrten Herz 
ausgabe eines Buches, wovon er felbft iederzeit daß 
meifte Werf gemacht hat. (Strodtmann im Neuen 
Bel. Buropa, ı Th. Wolfenb. 1752, 8, ©. 39 u. 
folgg.) Hiezu ift noch zu rechneu: (21) Expoftula- 
tio de intolerabili P, Francii impudentia, 1696, tie 
ber des Francius vindicias cenfurae graecanicae (22) 
Laetitiae publicae in expeditionem Wilhelmi II 
Britanniae regis, (23) Palma augufta imp, Leopoldo 
etc. (24) Lisii hiftoricum cörpus concinnius. f. daß 
4.8.8. Im Zaſiſchen Bücherverzeichniffe wird 
er unrichtig, durch einen Druckfehler, Jod. Ienfus 
genennet, und in einem andern Werfe Janfius. Im 
G. £. wird er (I) unrichtig unter die geftorbene 
gerechnet ; (II) ſtatt lectiones Iubianeze iſt Lucianeae 
zu leſen; (IIT) collectio exe. muß colledtanea heiſſen. 
(IV) Die Worte, Liuii biflericum corpus concinnius, 
> vielleicht auf Lilii Gregorii Gyraldi Wert abe 

zie en. - ' 


2105, Jentzſch (Chriſtian) 

Des folgenden Johann Jentzſchens (2106. Zahl) 
Sohn, 1622 den 10 Chriſtmon. zu Preßburg gebor 
ren, wurde von feines Vaters Bruder M. Elias. 
Jentzſchen erzogen und an Kindes ſtatt angenome 
‚men, und kam 1636. nach Wittenberg, wo er 10 
Fahre lang fludirete, und Magiſter wurde. Im J. 
1650 erlangete er die Pfarrfiche in Dahlen, 1656 
das Diafonat zu Dfchaz und ward feines Vaters 
Amtsgenoffe, worauf er 1662 zum Archidiafonats« 
amte dafelbft gelangete, und 1666 den 13 Jenners 
ander Schwindſucht ftarb. Er lieget in der Stadt» 
firdye begraben, wo man fein Grabmiaal nod) fichet. 
Aus feiner 1650 den 5 Wintermen. mit Reginen, 
Jakob Prefchers furfächfifchen Amtsſchoͤſſers Toche 
ter, getroffenen Ehe, zeugete er z Soͤhne und 4 Toͤch⸗ 
ter, davon der Altefte Sohn M. Gottfried Inaih 
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als Pfarrer in Eubenftock verftorben, und der audere 
Johann Jakob als Eöniglicher Oberrechnungsraht 
1720 verblichen iſt. Die Schriften deffelbigen find: 
(1) Difp. de fubftantia immobili perpetua, femper- 
que exiftente, Praef. M. Mart. Heinfo, Witt. 1640, 
4.- (2) de corruptionibus rerumpublicarum, Praef. 
M. Mich. Wendlero, Witt. 1642, 4. (3), de caufla 
inftrumentali iuftificationis ex parte hominis etc. ex ' 
Philip. III, 9. Praef. D. Wilh. Lyfero, Witt. 1647, 
4- (Dietmaun in der. fächf. Priefterfch. ı Band. 
864 u. 865 ©.) Hier ftehet auch, er fey im 43 Jahre. 
geftorben; es foll 44 beiffen. 


2106, Jentzſch (Johann). 

Des vorigen Chriftians (2105 Zahl) Water, gebos 
ren 1585 den 2 Jenners zu Mügeln, wo fein Vater 
Johann Bürger und Rahtsherr gemwefen, der ſich 
aber nachher gen Dfchaz gewendet, auch daſelbſt im 
den Raͤhtsſtuhl gefommen, und 1613 geftorben ift- 
Er hatte noch mehr Söhne; e8 waren: David, Pfar⸗ 
zer zu Wildenhain und Mufrehna; Chriſtian, Pfars 
rer zu Stollberg, unter Chemniz; und Elias, der 
von dem Kaifer Ferdinand dem dritten geadelt wor⸗ 
den. Unfer Johann ward zn Dfchaz erzogen, kam 
1599 in die Sürftenfchule Grimma, wo er 1604 den - 
24 Horn. Abfchied nahm, und darauf nach Witten, 
berg gieng, da er 1608 den 20 Herbſtmon. unter M. 
Ambr. Rhoden Magifter wurde. Als 1610 die Peft 
in Wittenberg und in feinem Vaterlande fich äufferte, 
that er eine Keife über Leipzig, Jena, Bamberg, Ruͤrn⸗ 
berg, Regenfpurg, Linz, Krems, nach Wien, wo er 
Zutrit zu dem Freiherrn Seifrieden von. KoNonitfch 
erlangete, welcher ihn zu Inzersdorf, eine halbe Meile 
von Wien, predigen horete ; wiewol er hiefelbft nicht 
Prediger geweſen ift, wie M. Blume. im zubilaro. 
sheol. emerit. 106 irrig berichtet. Gedachter Sreiherr . 
- berief ihn 1611 zu feinen Hofprediger, da er denn- 
alle Sonntage zu Wien in deffelben Behauſung pres 
digte, 1612 mit nach Woiniz auf das Beilager dieſes 


! 
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Herrn, und von bar nadı deſſen Herrfchaft Lewenz, 
mit gieng, und allda dem Hofftaat von Faftnachten 
bis Trinitatig predigte. Hierauf fam er wieder nad) 
Wien, und befam nach Abfterben des Pfarrers zu. 
denspojen, den Ruf von genanntem Sreiherrn da» 
in; wo er viertehalb Fahre lehrete, bis ihn der Raht 
der koͤnigl. Hauptfiadt Preßburg in Niederungarn 
1616 den 22 Apr. zum dafigen Pfarramte berief, 
welches er bis 1635 faft 20 Jahre lang verfahe, fo 
daß es dem Rahte nahe gieng, als fie ihn auf deg 
Kaifers Ferdinands des andern Befehl beurlauben 
muften. Im Auguft 1635 nahm er Abfchied, und 
309 nach Breslau , da er in dem Haufe des Grafen 
von Tſcheradin aufgenommen, Und von ihm und ans 
dern ein ganzes Jahr verpfleget wurde. Er fam 1636 
mieder in fein Vaterland nach Dfchaz, begab fich 
aber 1637 der Peft halber nach Freiberg. Bald her 
nach befam er-den Beruf zur Superintendentur nach 
Hfchaz, und zog im Anfange des %. 1638 an. ‚Ende 
lich farb er den — 1662 an Steinſchmerzen, 
77 Jahre und 15 Lage alt, ale ein Jubelprediger; 
und wurde den.24 Senn. in die Pfarrkirche begraben, 
da 8 Prediger die Leiche trugen, und 2 Schulmeifter 
neben her giengen. Die Leichenpredigt aus Pf. 6X; 
9.9 +15, hielte der Pfarrer zu Strehlen, M. Gott 
fried Knauth, und folche ift zu Leipzig 1662 in 4 ge⸗ 
' pruct ; die Abdanfung aber errichtete M. Joh. 
Schuͤtze, Pfarrer in Doͤbeln. In der Ehe hatte er 
drei Gaitinnen: D Marien, M. Adam Tettelbachs, 
Mfarrers zu Preßburg Witwe, fo er 1614 den 26 
Sun. geheirahtet, und nur 2 Fahre und 6 Wochen 
Tang-gehabt hat ; 11) Chriftianen, Leonh. Rebens, 
Bürgers zu Preßburg, hinterlaſſene Tochter, die er 
den 22 Apr. 1616 ehelichte, und den 16 Mai 1621 
verlor: von beiden aber fahe er Feine Kinder ; un 
Magdalenen, M. And. Grofchens,, Pfarrers in 
Prekburg, nachgelaffene Witwe, die er 1622 den 14 
Senn. heirahtete, und von welcher er einen Sohn 


Tpriftion (gro; Zahl), und eine Tochter Annen 
3 Marien, 
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Marien, erzielete. Dieſe war 1624 den 28 Nov. 
zu Preßburg geboren, und wurde 1642 den 28 Juns 
an D. Gottfried Meisnern, damals zu Jeſſen, und 
nachmals zu Groſſenhain, Superintendenten, vers 
beirahtet, und ift 1657 den 27 Apr. geftorben. Job: 
Jentzſchens Schriften find: (1) Diſſ. de veneratione 
fun&orum, Witt. 3610, 4, unter D. Wolfg. Frans 
zens Vorſitze; (2) Zwo Predigten, ſo nach des Ephr. 
Praͤtorius Bericht in bibl, bomil. P. I. p. 468, in 4, 
1636, zu Leipzig gedruckt worden ſind. (Dietmanns 
fächt; Prieſt. 1 Band. 843⸗848 ©.) Vergl. Fortgeſ 

Bamml. von A. u: N. 1741, 389 wfolgg. S 


”* 3409, Jeraſius (Tobias. 


J f 22 * 
Ein ehemaliger Pfarrer zu Begendorf, welcher Ver⸗ 
aſſer von folgenden Schriften: iſt: 1) Schulenburgi; 
..e. generofae, anriguae er hobiliffimae Schulenburs 
giorum profapiae ex antiquis veſtigiis, monimentis, 
diplomarum archiuis ipfis, quantum quidem haberi 
otuerunt, imo ex viuentium org et fermone deduttio; 
I, 16:1,4.5undein halb. B. 2) Schulenburgias 
dos vsque ad vſitatam generofäe profapiäe in albam f; 
“ fenierem, et nigram. fiue juniorem ‚Xoroulay 
rodu&tae ex Archiuis; defun&torum codicillis coeno- 
ianis, memoriis, diplomatis, receflibus; conuentios 
nibus, feudorum diuifienibus, ec viuentium konftantä 
relatione, Tomus I; ibid, 161154: 3 B. 3)Schus 
lenburgiados per generalem albae ptofapiae lineam; 
quae Buflonia dieitur; primam produ&tid ,; ex archi- 
ais diplomarum, ex. genealogia Dn;, Chriftophorf 
a Schulenburg ſtudio collefta, et ex conftante viuens, 
tium ;relatione fiimta. ib: 1611; 4. 3 und ein halb. Bo 
4) Urfprung des uhralten weitberuͤhmten adelichen 
Gefchlechts derer vonder Schulenburg, Magdeb: 
161 1,4: ift in bes ber, Hn. Kuͤſters 5 u. 12 Theile 
der Collectionis opuf«ulorum‘ hifl, Marchicars ihafırans 
Kim wieder anfgeleget worden. u; 27m 0.04 
— — 7 Sof: 
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‚2108. Joſepho (Paulinus a S.) 


Sein Leben hat der feel. Prof. Kapp zu Leipzig be⸗ 
ſchrieben, fo er theils aus des Joſeph Carafa 1751 
zu Nom gedruckten Buche de gymnafro Romano eius- 
que profeljoribus, theils aus gefchrichenen Nachriche 
gen zufammen aelefen; es ficher in Kappens Vorre⸗ 
de zu dem 2 Theile der lateinifchen Neden dega & 
— Hieraus hat der feel. Strodtmann im 

euen gel: Eur.7 Th. Wolfenb. 1755, 8, 547 & 
u. folgg. gefchöpfet, auch etwas im 8 Th. 1077 u. 
f. S. zugefüget. Diefer Mann mar General der cle- 
ricorum regularium fcholarum piarum zu Rom; und 
fein vodiger Name war Paulinus Chelueci a S. Jos 
ſepho. Er war zu Lucca in Stalien 1682 den 25 
April geboren. In feinem 17 jahre, oder 1699, be⸗ 
gab er fich im den Drden der clericorem regularium 
fcholarum piarum, Als er die Echuliahre vollendet, 
oder, wie die Katholifchen reden, augftudiret hatte, 
machten ihn feine Obern 1705 im Haufe S. Pantaleo- 
nis de Vrbe, welches das vornehmſte Haus dieſes 
Ordens daſelbſt ift, zum Magifter der rhetorifchen 
Schule. Es nennen nemlich die Papiften einen ieden 
Lehrer, der einer Klaffe vorſtehet, Magifter, und, 
nachdem er diefed oder ienes Ichret, Magifter der 
philofophifchen , rhetoriſchen, poetifchen Schule. So 
befam er einen afademifchen Titel auffer der Akade⸗ 
mie, und ohne Geld dafür zu geben. Nach überftans 
denen Schuldienften zu Lucca, fchichte man ihn nach 
Urbino, um dad Amt eines Vorſtehers des beruͤhm⸗ 
sen Eollegii fein.” Ordens in dieſer Stadt: zu über» 
nehmen; dergleichen Mann bie Sefuiten Pater Re⸗ 
etor nennen. Endlich wurde er, wegen feiner Staͤr⸗ 
fe in den ſchoͤnen Wiffenfchaften, auf Befehl: des 
Pabſtes Clemens: des eilften nach Nom berufen, um 
darinnen feines Bruderd Sohn, den Alerander Als 
banus ‚ zu unterrichten, der nachgehends Cardinal 
gerooeben iſt, wie folches Marius Guarnaccius in 
feinen 1751 zu Rom herausgegebenen vitis er —* 
min + I 1% i 
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gefis’ pontificum et cardinalium bezeuget. 3 
1713 (nicht 1729, wie im 7 Th. des Strodtmammi⸗ 
ſchen Werkes ftcher, und ſchon im 8 Th. 1078 & 
‚gebeffert worden ift,) als in-finem 31 Jahre wurde 
er öffentlicher Lehrer der Beredtſamkeit und ſchoͤnen 
Hriffenfchaften im archigymnalio Romanae fapientiae, _ 
Zwanzig. Jahre hindurch hat er im Nazarenifchen 
Collegio, deſſen Borfteher er 12 Fahre lang mar, die 
adeliche jugend, die darin ergogen wird, in ber Erd» 
meßfunft und andern gröffenfundigen Wiffenfthaften, 
unterwiefen; oder, er hat vielmehr die ſchöne Ein⸗ 
richtung gemacht, welche befagtem Collegio zur Ehre 
ereichet,, und dabei auch die mathematſſche Wiſſen⸗ 
haften mieder empor gebrachte. Im J. 1942, bei 
der allgemeinen Berfammlung feines Ordens, ward 
er unter die vier Männer aufgenommen, welche mit 
dem Obervorftcher zuglöich den ganzen Orden regie⸗ 
ten: man nennet diefe Männer Afliftentes generales, 
Die Verſammlung, tvelche 1738 bon feinem Orden 
gehalten wurde, trug ihm eben das Amt nochmalen 
auf ſechs Jahre aufs weil aber der Obervorſteher, 
dder General des Ordens, P. Joſeph Auguſtin Del⸗ 
‚begvius a ©. Nicolao, zur bifchiflichen Würde zu 
Algeri auf der Inſel Sardinien gelangete, To folgte 
ihm unfer Gelehrter, der der Altefte Afiftent war, 
als Generalvifartus. Allein, Pabſt Benedikt der 
vierzehente verordnete durch ein apoftölifches Breve, 
daß ihm. ber Titel eines Generals des Ordens 
gegeben toürde, welches 1751 geſchahe. Er war 
ſonſt auch ein Mitglied der arkadiſchen "Akademie, 
und ftarb endlich 1754» Hr. Dbirinds a &. Augus 
fino , Lehrer der Weltweisheit zu Freiben in Maͤh⸗ 
ren, ließ in dieſem Jahre Hogium P. Paulini a S. Ir 
Jepho ad Societatem latinam Ienenſem drucken, Worin 
er gleichron! den. Todestag deffelben nicht angiebts 
— an oben angezeigten Orten.) Das 
Leben diefes Mannes ſtehet auch kuͤrzlich in den Je⸗ 
haifcyen gel. Zeit. 1754, 64 St. und im Beitrage 
su den Erlang. gel: Unm. 1754.39 Woche, Be S. 
2 0 7} 
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u. w. woraus ich nur merke, daß er im März ge⸗ 
ftorben ſey. Die fo eben angezeigte Schrift heiffet: 
„Ad Societatem latinam Ienenfem Elogium Paulini 
»a $. Iofepho, viri celeberrimi, auftore Quirino a S. 
Auguſtino, Philolog. Profefs. et Gymnaſ. Praef. in 


„Lichtenfteiniano, quod Freybergse Morauorum flo-_ 


„rer, Collegio, dittaeque Socier. - Collega, Ienae 
3754,22. in 4. Der Verfaffer theilet hier zwei 
demſelben zu Ehren von ihm gefchriebene Gedichte, 
eine Ode, und eine fü genannte Monodie mit, im 
welchem letztern mit verfchiedenen Anmerfungen bee 
gleiteten gröfferen Gedichte.er die Werdienfte und ke 
bensunftände deffelben befchreibet. Die auf ihn ent⸗ 
worfene Grabfchrift lantet fo: 

Hoc iacet ir tumulo quidquid mortale gerebat, 

Paulinus, Lucae gloria, nolter honor. 
Artus; qui nofti Paulinum, regulam ad iftam 

. Exigito mores eloquiumque tuum. i 
f. Zamb. Ber. 1754, 56 St. 444 u.445 ©. Nun 
‘folgen feine Schriften: (1) Paulini a'S. Iofepho, Lu- 


.cenfis, clerici regularis Scholarum piarum, et in ar- 


«“chigymnafio romanae fapientiae publici eloquentise . 


— Orationes, habitae in eodem gymnaſio. 
Romae 1727,'8, e typographia Bernabo, IA. 2 B. 
Es ſind eilf Reden: 1. de neglectu literarum huma- 
niorum et earum corruptela, 2. de patrocinio bona- 
‚rum artium, 3. de laudſbus Leonis X in anniuerſariis 
eius parentalibus, 4. de infelicitate illiteratorum, 
5. de forenfi latinitate expurganda, 6. de vſu et ne- 
‚seflitire eloquentiae in foro et hodiernis iudiciis , 7. 
«in oprimis‘ftudiis lente feftinindum, ‚8. de expedita 
-difcendi ratione, 9. de laudibus Leonis X in anniuer- 
-fariis. eius parenralibus, 10. de ingeniorum deleftu 
‚ad ftudia Jirerarum habendo, 11. de laudibus Leonis 


X in anniuerfariis eius parentalibus. . Einige-diefer 


Reden hatte er vorher befondere herausgegeben, }- 
B. die ı und 2 im J. 1713, und die 3 und 4, 1714» 
Als er die Sammlung drucken laffen wolte, verbefs 


ferte er unterſchiedliche Stellen. Kapp lich — 
1— >) PR D 1 
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ing, ı Alph. zu Leipzig dieſe Sammlung wieder auf⸗ 
legen, und fügte; fein Programma de cuuſſis corru- 
ptae hoc aeuo eloquentiue romanae, und ein Negifter 
der merkwuͤrdigſten Sachen bei. f. AG. Erud:, auch 
Hn. D. Walchs hi. crit. ling. lat. 670 ©. ‚ deſſen 
Urtheil Carafa in der hifforia gymnafi romani wie- 
derholet. Der Verfaffer'felbft hat den von Kappen 
veranftalteten Nachdruc in einem Schreiben an den 
Doirinus a S. Auguftino, Prof. der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften auf dem Gymnaſio Lipnicenfi in Mähren, 
vom 9 Dec. 1752, gebilliget. Bergl. des Buddeus 
Supplement zu feiner i/agoge theol. Tom. I. 21 ©. ' 
Bon der zweiten Sammlung der Sofephifchen Reden, 
und Fricks Ausgabe beider Sammlungen, wird ins 
folgenden geredet werden. (2) Inftitutiones analyticae, 
earumque vfus in geometria, cum,appendige de con- 
ſtructione problematum folidorum. Romme, 1736. 
(3) Inftirutiones arithmesicae cum appendice praxeon 
ehronologicarum. Rom. 1743. Diefed Buch ward for 
wohl aufgenommen, daf man es gleich; darauf wie⸗ 
der auflegen mufte. (4). Einige lateinifche Gedichte, '. 
die er ale cin Mitglied: der arfadifchen Akademie un⸗ 
ter dem Namen Trinuri Nauiani herausgeben laffen 5 
z. B. feine Ecloga auf den: Eardinal Aleyander Alba⸗ 
nus, als felbiger nach einer ſchweren Krankheit ſich 
euf dem Schloffe Gandulphs bei Alba feiner Geſund⸗ 
heit wegen auf hielte; und fein Hochzeitgedicht auf 
die Bermählung Karls Alboni mit der Thereſia Bor⸗ 
romäa. (5) Einige Gedichte in welfcher Sprache :’ 
diefe findes man in den Sammlungen ber Arfader. 
(6) Tomus orationum alter. Romae typis Zempelia-‘ 
nis, 17485 8. Diefe Sammlung Heß Rapp 1748. 
zu Leipzig nachdrucken, und fie enthält 12 Reden: 
1. de literis ect eloquentia cum ceteris difciplinis 
soniungendis, 2. de M. Tullio Cicerone imitando, 
9. de ftudio poerarum ad literas et eloquentiam ne- 
ceffärio, 4. de praematura ingeni ſui opinione, g-. 
in feiolos I, 6. in ſciolos IF, 7. de hudibus Leonis X 
in anniuerfariis eius parentalibus, $. de optimis ar- 
€ 3 tibus 
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tibus nobili iuuentuti neceſſariis, q. de-'piöbirate , 
vizo literato neceſſaria, 10. de vi et poteſtate litera- 
rum, 11. de laudibus Leonis X in anniuerfariis eius 
parentalibus, 12. de felicirate viri lirerasi. Auſſer 
der Vorrede, und dem Sachenregifter, hat Kapp . 
diefer Ausgabe, die er Orationes nouas XII betitelt, 
fein programma de caufli$ eorruptae hoc aeuo elo- 
guentiag beigefüget ; alles zuſammen beträgt 22 B. 
in 8. vergl. Bött. Zeit. 1753, 73 Et. Here ärid 
gu Ulm hat 1755 beide Sammlungen der Neden im 
einem — wieder ang Licht geſtellet. (Strodt⸗ 
mem). 


2109, Kaltenbach (Chriſtoph). 
fi Chriſtoph Caldenbach, (2033 Zahl.) 


2110. Kammermeilter (Hartwig), 
Deſſelben Fortfegung der Chronik oh. Rohtens 
son Thüringen, oder Annales Erfurtenfes, in tents 
fiher Sprache, von 1340 - 1467, f. in Mientens 
ge rer, germ, Tom. Hl, ©. 118g = 1238. Er ift 
uogermeifter in Erfurt geweſen, und bat biefe 
Sammlung beforget , oder durch andere verfertigen 


| — die Handſchrift aber iſt im Dresdnifchen Ara 


* 


ve. 


2111. Kate (Gerhard ten). }. 

Oder ten Late. Sein Leben wird im Backzaal der 
Oeleerden Zebr. 1750, und in Strodtmanng neuem 
el. Europa, 3 Ih. Wolfenb. 1753, 8,647 und. 
olg. ©. befchrieben. Sein Vater hieß Ehriftoph, 
und. feine Mutter mar Zenrike Sluiter. Gerhard 
arb unverheirahtet. - Unter deffelben gedruckten 

chriften fehlet; Pax Aquisgranenfis carmine cele- 
brara, Harderwyk 1749, 12 Seiten. Unter feinen 
in Handfchrift nachgelaffenen Sachen ift auch eine 


Erklaͤrung des Liedes der Hanna, ı Sam. 2, mobei 


eine Erklärung des 2 und 3 Kap. ift; ferner eine 
Auslegung des 5 DB. des Mofes, Kap. 26 big 3% 
| u 
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und Jeſa. 2,9. 13. bie K. 3, v. 5. Auch fol er ein 
Werk über den ganzen Jeſaias unter Händen gehabt 
haben, darin er des Vitringa Werk verbeffern und 
ergänzen wollen. — 


2112. Katſch (Johann). 

Ein Doctor der Arzneilehre zu Halle, deſſen Vater 
Jakob daſelbſt ein Pfaͤnner gewefen ift. Er Ichte im 
6 Jahrhundert. (v. Dreyhaupt im Saalke. 7 
Seſchlechtstafel, im 2 Th.) Seine nauguralfchrift 
iſt mir unbefannt. Der folgende (2113 Zahl) if 
fein Sohn. 


2113. Katſch (Johann), 

Des vorigen (2112 Zahl) Sohn, ein Doctor der 
MWeltweisheit und Arzneifunde zu Halle, geboren den 
27 Jul. 1538, und den 4 Herbfimon. 1598 geftorben. 
(Hr. von Dreyhaupt, dafelbfi.) Seine Doftors 
ſchrift ift mir nicht befannt. 


2114. Katſch (Johann) 

D. der Arzneiwiſſenſchaft und Phyſikus zu Hal⸗ 
fe, welcher den ı4 Heumon. 1658 zur Welt fam, 
und am 25.Ypr. 1700 mit Tode abgieng. Deſſelben 
Bater Jabob, ein Magdeburgifcher Regierungs ⸗Se⸗ 
fretär zu Kalle, ift 1621 den 3 Weinmton. geboren 

ervefen. (Hr. geh. Naht von Dreybaupt, auch dar 
—* Auch deſſen Doktoralabhandlung kenne ich 
ichr. * 


nich | 
2115. Katſch (Johann Friedrich), 
Aus Halle, Chriftophs eines hiefigen Pfaͤnners 
Sohn, difputitete 1690 zu Frankfurt au ber Ober 
unter Sriedr. Jakob Bartholdi, de incendiariis fr 
mofis , von Mordbrennern; wurde hernach koͤnigl. 
* Eommiſſar und Burgermeiſter zu Burg, und 
ierauf zu Lenzen. Er ift vor geraumer Zeit verflors - 
ben. (hrebendafelbft, in dem 2 Theile, 648 ©.) _ 


Ga. 2116, . 
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2116, Kirchbach (Johann Adolph). 
Job. Ad. Kirchbachs de Lauterbach Les Lauriers 
de Saxe, ou les actions miliraires des Pringes Sayoys 
depuis Witikind, Tübingen 1675, fol. 12 Bogen. 
2117. Knibbe (David). 
WMan muß ihn nicht mit dem David Knibbe, der 
im 4.5.8. ſtehet, vermengen, welcher fein Vater ge⸗ 
weſen ift, deſſen Ehefrau: Magdalene Vergenft 
bie. - Er war zu Leiden, wo fein Vater das Predigte 
amt befleidete, den 11 des Märzen 1671 geboren, ge» 
noß von Kindheit an des Unterrichts feines Vater, 
welcher viele Studenten im Predigen unterwies; hoͤ⸗ 
tete hernach zu Leiden Ryken, Bronoven, Schaa⸗ 
en, Sengverden , Spanhemen , Triglanden, 
Marten; mard den 10 Wintermon. 1692 ein Can⸗ 
‚Didat, den 22 Jenners 1698. Prediger zu Linderdorp, 
und 1699 nach Breda. berufen‘. wo er am 12. Apr. 
feine Anzugspredigt that. Endlich kam er nach Leis 
‚ den, trat am 17 Ehriftmon. 1702 fein Amt an, und . 
wurbe den 5 Brachmon. »720 als Mitregent: des 
Staatencollegii eingeführer. Am 10 des Chriſtmon. 
1704 trat er mit Antonien var den Berg, Tochter 
eines Scheffens zu Rotterdam, in den Eheftand, . 
welche ihm 13 Kinder auf die Welt brachte, und. dat 
6 Apr. 1735 aus diefem Leben gieng. Er feierte.den 
24 Horn. 1743 fein funfzigiähriges Amtiubelfeſt, und 
farb den 4 Apr. 1748. Man hat von ihm drei 
Schriften in hofländifcher Sprache: (1), Die Wun⸗ 
derwerke bes Moſes erfläret und vertheidigt wider 
den heutigen Unglauben/ 1718, 4. 6p8 ©. ohne die 
Vorrede, und das Negifter. (2) Die Gefchichte der 
Bropheten. (3) Die Jüdifchen Altertuͤmer (J. €. 
Gtrodtmann im neuen gel. Eur. 5 Th. 137 U. 138 
©.) Ganz kürzlich hat feiner ber Hr. Yred. Schmer- 
TabE in ben zuverläff. Nacht· von ihngftverftorb. 
Gel. 2 Th. 372 ©. gedacht. ae 


2118. 
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2118. Kophen (Chriſtoph). 


Aus Erfurt, hat ein Carmen panegyricum fky 
laudatorium ad illuftr. principem Ioannem Frideri» 
cum, ducem, eleftorem Saxoniae, Erfurt 1541, in 
8. 2 Bogen, herausgegeben. 


2119, aan (Peter).f. 


‚Bon feinem Leben ſtehet dag nöhtigfte in bem U, 
&.£. Er mir zu Hoorn geboren. 1737 (im U &, 


Ex) ſtehet 1739) wurde er als Lehrer der Gottesge⸗ 


lehrtheit und akademiſcher Prediger eingeführet , mo 
et das Doftorat annahm, und den 20 Hornungs 
1739 feine Antriterede hielt. Seine Schriften find 
(1) Eerite Beginfelen der woorden Gods, over den 
Heidelb. Carechifmus. (2) Aficheid-predicatie van 
Vrrecht over ı Cor. XVI, 22. en Intree- predicarie 
te Franecker over Matth. XII, 44. (3) Difp. ad 
inferiprionem Pfalmi XXXI. (4) Difp. de lapidibus 


agri foedere iungendis, Iob. V. 23. (5) Difp: de _ 


toleranria cimli ad Socinianos non extendenda, ge- 
nuinis etiam Mennonitis minime iniqua. (6) Advys 
over her beruchte werkje van denHeer Stinftra. Es 
werden des Mennoniftifchen Lehrers Stinſtra Pre 
digten von der Geſtalt der Reiches Ehrifti verftanden. 
(7) Virgefochte Leerredenen etc. find 42 Predigten, 
die der Groͤningiſche Prof. Hr. van Velzen 17746 her 
aus gab, und mit einer Vorrede, worin er von 


Laans Leben handelt, verfahe; Utrecht, in 4, 590 


Seiten. ( Strodtmanns nouea gel. Eur. ı Th.233- 


235 ©) — 
2120, Lalius (Chriſtoph.) | 
Ein Anhaltifcher Gelehrter, von dem ich ice nur 
weiß, daß er 1606 Pfarrer zu Bufot iin Zerbftifthen 
getvefen. Er gab heraus: AIAAOTOZ EAE- 
TIAKO® inter facrofan&am diuinae maieftatis Trir 
nitatem, et regium prophetam Dauidem, de tempo} 
rali corporis benediftione et asterma animae fchcita- 
E 5 te; 
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we, in illuftrifimum, 'generofifimum et pientiffimum 
principem ac laudariffimum heroem, Dn. Rudolphum 

rincipem in Anhalt, camitem Afcaniae, dominum 
Serueftae et Bernburgi, etc. ad imitationem pfalmi \ 
decimi quinti. Wirebergae, excudebat Johann. 
Schmid:, Anno 1606, 4. anderthalb Bogen. Zuerft 
fichet nach dem Titel, EZASTIXON, ad Momuin 
probe nafurum er ad Zoilum bene dentarum. Es 
folget: ETITPAMMA in illuftrifimorum, genero- 
fifimorum ac pientifimorum prineipum, et laudatif- 
fimorum heroum Anhaltinorum, comitum Afcaniase 
- er dominorum Serueftae ac Berenburgi , Infignia. 

Serner die Zueignungsfehrift in Verſen; endlich der 
: Dialogus felbft. 


2121. Laͤlius (£aur.) f. 


Setze zu feinen Schriften: Rettung D. Cuthers 
feel. Lehr/ Chr und guten Namens, wider Sixtum 
Sartorium ıc. Onoljbach 1614, 4- 


2122. Eindanus (Wilhelm). +: 


Der Herr Generalfuperiniendent Jacob Wilhelm 
Seuerlein zu Göttingen gab »742 heraus: Progr, 
de Wilbelmi Liudani Concordia difeorde et teftimo- 
nio de originali exemplo latinae confeflionis Augu- 
ftanae in archiuo Bruxellenfi. Es ift bei feinen Ob- 
feruationibus variis in Aug. confeſſionis fingulos ar- 
ticulos, 1747 in4, wiederum aufgelegt zu finden. _ 

2123. £inde (A.) 

Diefed Mannes Leichpredigt anf Corten von Velts - 
beim ift zu Braunfchmw. 1616 in-4 gedruckt. 

2124. £inde (Johann Ernſt von der) 

In ob. Pet. Schulsens Gelehrtem Preuffen 
1 Ch. fiehet eine Nachricht von deſſelben Leben und 


Schriften, von ihm ſelbſt aufgefegt. Unter, andern, 
rühret von ihm, unter dem Namen Grariani Ser 


- 
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Lipinski, Epiftola, fieilimenta quaedam in celſiſſ, 
Princ. Andr. Chryfoit. in Zuluskie Zaluski Epiftola- 
rum hiftor. familiarium loca nonnulla, terras Pruſ- 
. fiae, fpeciatim ciuitatem Gedanenfem, afficientia, 
exhibens, 1712, in 4, 17 B. f. Continuirtes Bel. 
Preufien, Thorn 1723,'3.te8 Ovartal, Rum. 4. 


2125. £indeberg (Peter). +. - 


Ss nennet ihn das A. ©. L. allein nicht allzu 
richtig, den er hieß eigentlich Lindenberg, (Famb. 
gel. Briefwechfel, 1751, 30 St. 470 ©. Anmerk.) 
er Zindenbergs Chroricen Roitochienie, Ra. 
itoch. 1596, 4, 23 D.,iff rar. (Vogts Car. db. 
rar. p. 357 ) Doch fcheinet die Seltenheit nicht groß 
zu ſeyn, da dieſes Buch allein in der Bibliorhef deg 
Hal. Kanzler von Ludewig dreimal parhauden ge 
weſen. 

2126. Lindemann (George). 
- Be. Lindemanns papiſtiſcher Zungendreſcher, wi⸗ 
der D. Matthias Zoe. 1627, in 4. m Zaſaͤiſchen 
Buͤcherverzeichniſſe, 89 S. wird er Breg. oder Gre⸗ 
gorius, vielleicht auch richtiger, genennet, und das 
Buch alſo angefuͤhret: Papiſtiſcher Zungendreſcher 
und Lutheraner Freudenſpiegel, 1627, 4. 


2127. Lindemann (Laurentius). 


D. Laur. Lindemanns Nede auf den Kurfürften 
Johann, ift. mis Paul Grundmanns, eines fchlefi- 
fehen Predigers, rühmlichen und herrlichen Teſtimo⸗ 
nis und Lobfprüchen, fo dem Kurfüriten, Johann 
Sriedrichen , nachgeruͤhmet worden, jn Liegniß 1593, 
in 8, 7 B. herfürgetreten. 

2128. Linden (Bernhard von der). 

Ein M., Paftor und Infpeftor zu Brandenburg. 
Ich habe von ihm: (1) eine Gedächtnispredigt über- 

fa. 38, ®. 17, auf Hang George von Ribbeck, Des 


nts zu Brandenburg, welche zu Berlin — 
ee te: 
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Friedrichswerder in fol. ohne Jahres anzeige gedruckt 
ift, 93. (2) Dergleichen über 2 Korinth. 5, B. 6. 
7.8, auf Hang George von Greveniz, Furf. Frans 
denb. geh. Naht und des Stifte zu Brandenburg 
Subſeniorn, Brandenb. 1698, fol. über I Alph. 


2129. Linden (Johann Gottfried zur). 

Iſt um dag J. 1709 Pfarrer zu Walfleben gewe⸗ 
fen, und hielt damals eine Leichpr. über 2 Tim. a, 
1.7.8. auf Hn. Eraſmus von Jagow, welche im 
fol. zu Stendal ı7 11 gedruckt ift, EU: 7 B. nebſt 
den Anhängen. Deffelben Standiede auf Erdmann 
Gottfried von Bieverling, 1708 gehalten, und in 
Stendal in fol. gedruckt. Einer zur Linden ift ans: 
derswo 1743 den r5 Det. geftorben, und fann ich 
mich davon iezt nichts näheres erinnern. 


2130. £inden (Juſt). 

Deffelben decas iuris controuerfi iſt zu Helmſtaͤdt 

1618 im 4 zum Vorſchein gekommen. P 
2131. Linden (Kafpar von). : 

Dieſes Mannes Summa theologiae ift Baruchi 1656, 

‚in z herausgetreten. 
2132. Lindenberg (Aegidius). 

. Schriebz Druckender, doc endlich erquickender 
Kreuzieich Dresden, ing. Wie es ſcheinet, iſt der 
folgende ein anderer. (2133 Zahl). 

2133. Lindenberg (Aegidius). 

Ein Intherifcher Prediger, melcher fich zur refor⸗ 
mirten Kirche wendete, und ohngefehr gegen Ende 
des J. 1716 verſtorben iſt. Folgende Schrift iſt zu 
Emden 1717 auf 22 B. in 8 gedruckt! „Urſachen 
„Aegidii Lindenbergs, geweſenen Paſtoris erſt zu 
„Wogvart, und hernach zu Buthforde in Oſtfries⸗ 
„land, warum er die Lutheriſche Lehre verkaffen , und. 
»füch zu der. Evangelifchen Reformirten gewendet, 
„wegtwegen er auch feines Amtes entſetzet ar 

13 
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Er Hat diefe Schrift wenige Tage vor feinem Tode 
entworfen. f. Bibl. Brem. Clafs, I. fafe, 3. p. 367. 
268. R 

2 


2134. £indenberg (Gottlieb Friedrich). 
_ Ein Licent. der Rechte u. ſ. w. zu Luͤbek, deſſen Les 
ben Hr. von Seelen auf 13. in fol. befchrieben hat, 
welchet 1749 gedfuckt iſt. Gein Vater Rafpar war 
Prediger zu Lübeck, und ift durch Schriften befannt. 
f. Samb, Ber. 1749, 94 St. 
2135. Lindenberg (Nikolaus), 
IE Verfaffer einer Leichpredige auf Marien Julia⸗ 
nen Fabtitiin, geboren Victor, 1704: fol. 
2136. Eindenberg (Peter). 
Alfo heiſſet eigentlich.der Peter Lindeberg deg A, 
G. £.(2125 Zahl). - 
2137, Lindenbrog. 


a 


ſLindebrog im. 5.2. 
2138. £indener (Balthafar). 
Balth. Lindener, Portenfis, hittoria de abductis ex 
arce Altenburgica. duobus principibus adoleſcentulis 
Ernefto et Alberto, a Conr. Kauffüngo, Frankfurt 
1610, 4. 3zB. on 

2139. £indenfels (von) 

‚Unter diefem Namen find controuerfiae circa no= 
num eleftoratum, ‘Germanop. 1700 in 4, gedruckt 
worden. —— er 8 

2140. E£inderhaufen (Johann). }. 
Es wird Lindershaufen heiffen follen. se 
21941. £indeftolpe (Johann). 
Doktor der Heilungswiſſenſchaft, Seiſitzer des me⸗ 
diciniſchen Collegii und Stadtphyſikus zu, Stokholm 
welcher 1724 den. 24 März’ geftorben iſt, und fi 
durch Schriften berühmt gemacht_hat: (Leipz. gel, 
Seit. 1725, Num. 96. 925 ©.) Joh. Lindeftolpe de 


: ven 


\ 
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venenis in ordinem redactus, corollariis, animaduer- 
fionibus er indice illuſtratus, auctore Chriſt. Gottfr. 
Stentzei, Franf. u. Leipg. 1739, 8. 

| 2142. Lindholz (Aug. Simon), 

. Ein Burgermeifter zu Luͤbek, der 1743. den 28 Der. 
mit Tode abgieng. Hr. von Seelen verfertigte bie 
Einladungsſchrift bei Diefer Gelegenheit. f. Zamb. 
Ber. 1744, 10 Et. 


2143. Lindholz (Johann). . 
Iſt aus einer ſeit 300 Kahren und druͤber beruͤhm⸗ 
sen Familie entfproffen. Bon Leipzig, wo er gelebet 
und ſich durch Schriften befannt gemacht hatte, wur⸗ 
de er nach Frankfurt berufen, war dafelbft oͤffentli⸗ 
cher Lehrer, und der erfle Dekan der philofophifchen 
Ordnung, der, unter andern, den fo berühmten Lils 
rich von Zutten zum Baccalaur gemacht hat. Er 
iſt der Rechten Doftor, ingleichen , doch mit Beibes 
haltung feines Lehramts in der Weltweisheit, eine 
Zeitlang Paftor von der Marienkirche in Frankfurt 
gewefen. Er flarb 1535. Aus der Lindholzifchen Far 
milie ſind bekannt: Joachim, B. R. D., Surfürftl, 
Brandenb. Naht, und Conſiſtorialpraͤſident zu Coͤln 
an der Spree: Peter, und Andreas, beide Buͤr⸗ 
germeiſter daſelbſt. Einige Merkwuͤrdigkeiten von 
dieſem Geſchlechte finden ſich in des Matth. Zoſtus 
Zueignungsſchrift feiner inquiſitionis in monoma- 
chiam Dauidis et Goliathi an den Burgermeiſter Ans 
dreas Lindholz im Straufßberg. In einigen Schrif⸗ 
gen nennet fich Johann Lindholz Ioannem Tilignum 
de Mimcheberg, und Monopolotauum. Seine Büs 
cher, welche alle in Folio gedruckt. find, heiſſen: 
(1) Commentarius de ente et. effentia. Lips. 1501. 
() Breuiloguium in parua naturalia, ib. 1502. (3) 
e memaria, Francof. 1504. (4) De fenfu er fen- 
fato. ($) Commentarius in fummulam Alberti M. 
— (6) Expofitio tractatuum Petri Hiſpani, ibt 
eo 


,.(7) Arbores confanguinitatis et affiniraris co-- 
gnationis fpiritualis ac legalis, ib. 1516. (8) — 
A - © 
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de volumen logicum: ex inrimis philofophorum pene- 
tralibus compotirum;, Lips. 1602. Einige biefer 
Schriften follen in dem. groffen Werke Trattatus 
traflaruum; ſtehen. ſ. Herrn Küfters Lebens» 
befchr. zur Beidelifchen Bilderfammlung, fol. 36 
©. da. audı) dag Bildnis angetroffen wird. . Im A. 


©. L. ftehet noch (9) feine Schrift fuper de ;anima 
‚Ariftotelis. f 


2144. £indner (Beniamin), 

Ein. Superintendent zu Saalfeld, welcher 1754 
ben 24 Chriftmonats geftorben:ift. Unter andern ift 
er von folgenden Verfaffer: (1) Freudiger Muht eis 
nes Gercchten im Tode, Saalfeld 1736, 12. (2) 
Seeligkeit derer aus dem geiftlichen Tode erretteten, 
daf. 1733, 12. (3) Das Bild rechtſchaffener evans 
gelifcher. Prediger, _daf.. 1733, 12. ) (4): Lehre von 
der unmoglichen und meglichen Vollkommenheit, daſ. 
1733, 12.. (5) Erfiliuge der oratorifchen Uebungen, 
baf. 1737, 4. (6) Das nutbarefte auß den geſamm⸗ 
sen erbaulichen Schriften des feel. Hrn. D.- Martin 
Authers, davon der ı Th. zu Saalfeld 1733 in 8 
gedruckt ift; der 8 und 9 Theil der zweiten’ Ausgabe 
aber zu Saalfeld und Leipzig 1753 in 8 f. Erlang. 
gel. Anm. und Ylachr. 1755, 2 St. auch 1753, 45 
&t. (7) Chriſtian Fried! Junii, mweiland- herzogl. 
fächf. Eoßurg-Saalfeldifchen Hofrahts, Compendium || 
Seckendorfianum , oder kurzgefaßte Neformatiöngges 
ſchichte, aus des Herm Veit Ludwigs von Secken⸗ 
dorf hiſtoria Lutheraniſmi zur allgemeinen Erbauung 
jufammen gezogen, mit einem Anhange vom Jahre 
1546 bis zum Religionsfrieden 1555 vermehret, und 
mit einer Vorrede herausgegeben von Beniamin 
Eindnern, herzogl. ſaͤchſ. Hoſprediger, Superint. 
und Paſt. Primar. zu Saalfeld, in median-g. ı Th. 
1755, 471 ©., auffer der Borrede, zu Frankf. und 
Leipzig, 2 Th. daf. 1755, 428 S. Nach der. Heraus 
gabe des 1.Th ftarh Hr. Lindner; die femere Here 
ausgabe has. Hr. Gottlob "Erdmann —— 

* ar⸗ 
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Pfarrer zu Graba, beſorget, der auch die Vorrede 
und Seckendorfs Leben verfertiget hat. ſ Erlang 
gel. Anm. u. Nachr. 11754, 49 St. 1755,25 GE. 
und 8 St. Leipz. gel. Zeit. 1755, 80 St: Der Ars 
geheime Naht Moſer handelt von ihm im Lex. dee 
Theologen, und ich werde in den Anhängen: mehr 


von ihm melden können. 
2145. £indner (David), 

Iſt mit dem Nechtegelehrten ded A. ©. L. David 
Lindner.nicht zu vermengen.  : Diefer war Pfarrer 
zu Niederbobrisfch unter Freiberg, und Bon Camiz ges 
brtig. Er hat eine gewiffe Schrift , auf Verlangen 
der Dbern, im Oberconfiftoris 1624 den 4 Jul. Sina 
gegeben, welche die Allgegenwart Chrifti nach feiner 
menſchlichen Natur betrift, die man in Wiliſchens 
Werke findet. : (Dietmanns ſaͤchſ. Prieft. 1 Band: 
542 ©.) i DIEBE 

2146, Lindner (Hieronymus): . 

BR. D. und Lehrer der. Nechte zu Frankfurt an 
der-Öder, aus Halle, bürtig, war fünfmal: Rector 
magnififus ‚der Univerfität, das erſtemal 1546, das 
Testemaf 1580, und ſtarb 1584 in einer Gefandichaft 

Prag. (Hu. von Dreyhaupt Beſchr. des Saal. 
breites ,.2 Ch. 660 S.) In dem Bermannifchen 
Merfe von der Franff. Univ. 61. ©. wird er auch 
Lindener ‚genennet. Er hat ohne Zweifel etwas 
herausgegeben, was aber? iſt mir nicht bewuſt. 


2147. Lindner (Johann). 
Ein anderer Johann Lindner war Pfarrer in 
— ——— 1701 nach Kirchhain, und ſtarb 
710, ( Dietmanns ſaͤchſ. Prieft. ı Th: 334 ©.) 
2148. Lindner (Wolfgang), 

Aus Halle, ward 1556 Oekonomus der Landſchule 
im Kloſter Pforte, und nach 14 Jahren Burgermei⸗ 
fer zu Ranmburg, MR 18.3597 geſtorben iſt. Drey⸗ 


haupti⸗ 


/ 
I 
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ifche Beſchr. des Baalkreifes 2 Th. 660 S) 
n dem Cutalogo MSS. Codicum Monaſterii Gamſen 
fis, beilKraufen in. feiner Bücherhiftorie 2 Th 
206 5. fommen vor: Wolfg. Lindneri Commentarii 
MSCti de rurbis ob mutatam paffim in Auftria reli- 
gionem catholicam ec: introduftum luthetaniſmum 
exortis; es ſcheinet aber diefer ein anderer zu feyn;; 
2149. Lipinski (Gratianus Severinus), 
f. Johann Ernſt von der Linde, (2124 Zahl.) .' 
2150. £oon (Wilhelm van); 
‚Der im 4. G. L. befindliche franzoͤſiſche Domini 
faner Wilhelm Lon ift ein anderer. Wilb. van 
Loon war in den -Altertümern, Rechten, und Ges 
ſchichten, fehr gefchicht, und zu Anfange Burgermei« 
er zu Nimwegen, um 1701 aber Raht des Geldri⸗ 
en Hofes... In feiner Jugend gab er (1) tr. de 
manumifione feruorum heraus; (2) gefchrieben hin⸗ 
gerließ er fyntagma de feruis et libertis Romanorum ; 
3) auch bat er 1701 die 2 erften Bände von dem 
Werke herausgegeben ‚. davon Henrik Lannegieter 
2740 in fol. zu Arnheim den 3 Theil lieferte , unter 
der Auffchrift: Het derde Deel van het groot Gel- 
ders - Placaet · Boek, .etc; (3. Chr. Strodtmanng 
neues gel. Eur. ı Th. 25 u. 26 ©.) Seine de mas 
numiflione feruorum apud Ramanos libri IV, find zw 
Utrecht 1685 in 12 erfchienen. 
| 2151. Luſcius (Benedikt), .,  . 
‚. Chomorauinus:, Deffelben Epithalamium‘illufteiffis 
ni principis, Ioannis Friderici, ducis Saxoniae ces 
eantatum, iſt 2526 in 4 auf 1 B. gedruckt. 
2152. Mann (Johann Daniel). 
Ein reformirter Gottesgelehrter, zu — 
zen, wo er Johann Mannen einen hiefigen: Buͤrger 
zum Väter und Katharinen Ya gur me 


82. Oiſdoriſch⸗ Critiſche Nachtichten 
ter hatle, beſuchte 1607 das Gymnaſium allda; wo 


er eine Streitſchrift uͤber Hebr. 12, V. 9 vertheidigte, 
gieng 1699 nach Franeker, wo er vornemlich den 


Vitringa und Roͤell hoͤrete, und 1700 nach Lei⸗ 
den, woſelbſt er vier Jahre das hochteutſche Pre⸗ 


digtamt verſahe, worauf er 1704 * — 
ellet, und 1706 


Geſandſchaftsprediger in Wien b 
nach Vrieſeveen in. Overyſſel beruſen wurde. Aber 
noch) in dieſem Jahre gelangete der Ruf jur zweiten 
Predigerſtelle zu Cleve an ion, welches Amt er den 
13 des Maͤrzen 1707 antrat. Auch ward.er 1711 
um Mitverwefer der Kirchengüter, und 1735 zum 
Eurator des Gymnaſiums ernennet ; 1738 aber lie 
ihn der Höchitfeel. König von Preuffen in feiner Krank⸗ 
heit zu fich fodern, und erflärete ihn zu feinen Hofe 
rediger. Seine Ehefrau tvar Johanna Jagenberg- 

on 12 Kindern lebten bey feinem Abfterben noch 8 
Söhne und 4 Töchter; und der ältefte Sohn war 
Prediger zu Moyland. Er felbft aber ift 1751 den 
16 Horn. aus der Welt abgefodert worden.’ Beine 


Schriften anbelangend, gab er (1) einige Predigten - 


. heraus, und (2) Erklärung des Propheten Zacharia, 
Dremen 1734, 4, welche aud) Hr. Joh. Gottfr. Stuck 
1748 aus dem teutfchen in das holländifche gebracht 
— Strodtmann im Neuen Bel:sEuropa, 3Th. 
lfenb. 1753, 3, 641 u. 642 ©.) e 

2153. Marothi (GeorgeJſ. 
Lehrer zu Debreczin, daſelbſt den 11 Horn. 1715 
zur Welt geboren, hatte einen daſigen Burgermeiſter 
einerlei Namens zum Vater, welcher ihm unterwieſe, 
übte ſich fchon im fechften Jahre in der Nechen - und 
ſyllogiſtiſchen Kunſt, war auch in der heiligen Schrift 
fehr bewandert, wurde. frühzeitig in die Schule ges 


* 


chicket, und 1731 nach Zuͤrich, von dat er ſich nach 


Sern und Baſel begab, an welchem letzten Orte er 
ſich fohberlich Im —— Proſ. Bed Fo Da er 
noch in der Schweiz: aͤch befand, ward er bereits 
* 5. dur 


— 
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zur Profeſſorſtelle in der Beredſamkeit, . Gefchichte 
and Groͤſſenlehre, in feiner Vaterſtadt, eingeladen; 
befuchte aber noch zuvor die hulländifche hohe Schu« 
len, und blieb eine Zeitlang zu Ördningen, da ee 
1736 unter dem Hn.D. Berdes cine difp. de fchola 
Libertinorum, welche in des Hn Gerdes exerciz. 
academ. L. IH. p. 491 ſtehet, nebſt einem eigenen 
Anhange von 13 Seiten, vertheidigte. Nach 6 Fahr 
ten kam er wieder an feinen Baterort, und frat 1738 
den 1 Aprils fein Amt mit einer Rede de varia hu- 
maniorum literarum inter Chriftianos fortuna an. Eia 
nige Zeit herngch hielt er eine Leichenrede auf den Ges 
sichtsbeifiger &. Comaromi, und eine andere de va- 
xiis fätis philofophiae hei Eintveihung eines phnfifch® 
mathemafifchen Lehrſaales. Er war der erfte, wel⸗ 
her eine reine Ratinität, die griechifche Sprache, die 
Erdbefchreibung, roͤmiſche Altertuͤmer, Meß » und. 
Tonkunſt, dafelbft gelehret hat. Dem Schulweſen 
gab er eine neue Geftalt, führere beffere Lehrbücher . 
ein, ließ die Primitiua bes Cellarius, und Fangens 
‚ colloquia drucfen, und gab den Cornelius, und mie 
Ban ‚Anmerkungen den Phadrus, p Syrus, 
inutius und Eutropius wie auch eine Anwei⸗ 
ſung zur Nechenfunft in ungarifcher Sprache, her⸗ 
aus. Ingleichen beforgte er eine Yeberfeßung vor 
- Öfterwalds: Jources de corruption, und beffen Kir⸗ 
chenhiſtorie; ſtellete auch am erften bie ungarifcher 
Reimpfalmen mit Stimmen ang Licht. Ein lateinis 
ſches und ungarifcheg Lexicon hat er angefangen; ee 
farb aber den 16 Dftob. (nemlich ı 53, wie eg ſchei· 
net,) und hinterließ, nebft feiner Witwe Kathari⸗ 
ne Szoedi, eine einzige Tochter. Herr Szilagyi, 
der Weltweisheit und griechiſchen Sprache Profeflor 
hielt ihm die Keichenrede, welche man im Mufeo He x 
Wet, Partic. 2. P. 249 feq. finder. ¶ Strodtmanns 
Neues Gel. Europa Ch. 940- 942 ) 
Baer Szı BIS 


“. 
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2154. Marſchall (Johann George;) 


Von Herren « Gofferftedt , ift Kammeriunker bef 
em fächfifchen Kurfürften Johann Georgen geweſen. 
eine Libros VI. Marchionum Mifnenfium er Land- 

uiorüm Thuringiae act Ducum Elect. Sax. IuI. CL 
er M. etc. enartationis hiftorico - genealögicae, de- 
dicaros Jo. Georgio IF, d. d, Brettendorf, 18 Dec, 

1669, eine Handfchrift, hat Struve befeflen; f. def 

Bibl. Saxon. 390 ©. Kreyſig hiſt. Bibl. von Ober⸗ 

ſachſen, ı Th. u 


‚2155. Meermann ( Franz.) 


Gerhard Mieermanns, eines Burgermeifterg zu 
Delft, zweiter Sohn, dafelbft geboren , Befleiffigte 
der Nechtslehre zu Leiden, und ward 1587 den 
ı Herbſtmon. Doftor, nachdem er Thefes de eum 
ionibus ex duplae ftipularione pertheidiget hatte: 
ernach gab er im Haag einen Rechtebeiftand abs 
nd es ift noch ein Rechtsgutachten von ihm in dem 
Confultatien der Hollandtfche Rechtsgeleerden Tom, 
IV. Confit. 37 vorhanden. Er farb noch ver feinem 
Vater 1605, den 14 Wintermon. Zu Harlem hatte 
: 1592 den 16 Brachmon. mit Gertrud Au 


avers, Martins Tochter, ehelich verbunden, tueh 

e 1599 den 10 Wintermonatg geftorben ift. -Beibe 
egen im Thore der Hauptfirche im Haag begraben, 
an auf ihrem Reichenfteine ſtehet: Hier leyt begravem 
Ir. Francois Meermann in ſyn Leven Advoeaets 
ferft den 14. November 1602 (vorher ſtehet bei 
trodrmainen 1605) ende Fuff. Geertruyt Ruygha- 
‚vers, [ya Huysvroup: flarft den 10 Nov. 1599. Et 
atte-mit ihr drei Kinder: Gerbarden: (2157 2ahl) s 
delheiten, welche 1521 den 5 Chriſtmon. Sranz. von 
ergen, Hermanns Gohn, eines berühmten Ges 
lehis Pr Utrecht, und, als biefer geflorben war; 
Simon Boülart heiraptett, worauf fie 1680 den 11 
Wintermon. verftarb; und den Sohn Nikolaus, ei⸗ 
* — nen 


* 


won verſtorbenen Welehrten ie. ' WE 


men Freund des Hugo Grotius, von weichem er 
1622 und länger zu Paris bewirthet wurde. ( Hr. 
Strodtmann in ſeinem Neuen gel. Europa 2 S. 
384 u. f.©.) 


1 Meermann (Gerhard). 


Gerhards eines Burgermeiſters in Delft, fuͤnf⸗ 
ser. Sohn ‚ Franzens (2255 Zahl) jüngerer und 
‚Wilyelms (2160 Zahl) Älterer Bruder, ein Rechts» 
verſtaͤndiger, ift 1600 den 12 Senn. als Advokat 
vom Hof von Holland. und Weſtfries land angenom⸗ 
men worden, hat im Grafenhaag Rechtshaͤndel ges 
fuͤhret, und ift unserehelicht geftorben. Won ihm 
find (1 und 2) zwei Secysomachten übrig; fie ſtehen 
in den Confultatien en advy fen der Hulandtfche Rechts- 
geleerden, "Tom. IV. Conſil. 222 und 410, 3) Hat 
man son ihm Pofitiones ex materia oblirarionum , 
.quae re, verbis, et-lirteris contrahuntur, fo er. 1598 
den 3 Brachmon. unter dem Cornel Swanenburg, 
einem Reidenfchen. Rechtsgelehrten, —— hat. 
(4). Der noch lebende beruͤhmte Spndifus zu Note 
terdam, Herr Serhatd er N beſitzt von 
— ein Cörpus iuris ciuilis ex edit. Dion. Gothofre- 
=. vielen geſchriebenen Anmerkungen dieſes G. 
ermanns. Ein anderer ift ber folgende cevard 
—— i57 Zahl 
2157. Meermann (Gerhard); 

8 rangens (2155 Zahl) erſter Sohn; Johanns 
2i Zahl). Vater, und ein Wetter ber aͤbrigen 
Meermanne, ſahe das Licht dieſes Lebens 1793, 
ward; weil — Eltern. bald wegſtarben, von fei- 
mem Großvater Gerhard zu Delft erzogen, trieb er 
Leiden die ſchoͤne Wiffenfchaften und Rechte, und 
2619 den 21 Wintermon. nahm man ihn unter bie 
Sachwalter auf. In den Eheftand begab er ſich am 
28; Brachmon. 1622 mit Mat ie apa dr er er. 
nes vornehmen pasricifi DE in. Deifs wi * 


* 
* 
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den: deren Vater NJohann von Bye * Peters 


Sohn, Rahtsherr und Burgermeifter zu Leiden mar, 
‚weil er fich aber. zur Partei ber Arminianer befennete, 
vom Prinzen Morizen den 23 Weinmon. 1618, bes 
nebft andern Rahtsherren abgefeet wurde, Da Ger⸗ 
hard Meermann ſich ebenfalls mit ſeiner Familie 
"zii. den Arminianern bekannte, ſo Fam er: zw Leiden 


nicht in öffentliche Bebienungs trieb aber doch ‚ob . 


er gleich. begütert war, bis an fein Ende die Advo⸗ 
„fatur ‚ und ſtarb 1638 den 19 Herbfimonate ; wo⸗ 
„tin ihm: feine. Gattin 1652 den 23 Heumonats nach⸗ 
folgte. Sie hatten 5 Kinder: 1) eine Tochter Ber 
trud, welche am 8 Chriſtmon. 1623 geboren war, und 
‚den 18 Brachm: 1624 mit Tode abgieng; 2) den 
Sohn Johann (2158 Zahl); 3) einen Sohn Mar⸗ 


«tin, «der zu Leiden am 8 Maimon: 1627 auf.die Welt 


kam, fich nach Delft begab; daſelbſt Direktor der 
Hftimdifchen Compagnie ward, und den 31 Maimon. 
‚1684 ſiarb; 4) Franzen, einen Nechtsverftändigen, 
„welcher 1620 den 21 Märzen geboren. tvar, und das 
‚Geheimfchreiberamt der Stadt: Leiden führete, bis. er 
1672 den 6 Weinmon. aus der Welt gieng; und 5) 
Gerharden: diefer war 1632. den 23 Chriſtm. geboren, 
‚wurde: Stadthauptmann zu Delft, und ſtarb int 
Horn. 1667 unverehelicht. Zwei Nechtsgutachten 
unferes it befchriebenen ‚Berhards enthalten die 
Confultatien. der Hollandtfche Rechtsgeleerden Tom. 
IV. Confil. 188 und 197. Der ieztlebende Herr Syn⸗ 
Ddikus zu Rotterdam , Bethard Meermann/ beſitzt 
von ihm geſchriebene Anmerkungen uͤber das Corpus 
juris: ciuilis ex edit. Lugdunenſi 1585 , und aber die 
‚Inftitutiones ĩuris, der Frankfurtiſchen Yusgabe’von 
1610. Es gedenket feiner auch Petrus Cundus in 
einem Briefe an Theodor. Graswinfeln,, vom 9 
Aprilmon. 1634, Rum; 289 der Burmannifthen Aus⸗ 
abe ‚10 er denfelben virum praeftantiffimum et eru- 
ditiffimum nennet.. (ſ. Strodtmanns Neues gel. 
Eur 2 Chr 386 - 388 ©.) — a 
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2158, Meermann (Johann). 


. „ Des: nächGoorftchenden Gerhards (2157 Zahl} 
Sohn; geboren ju Leiden 1624 den 23 Wintermo⸗ 
natd, hatte in der Gefchichte | Staatelehre, und den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften, Mark Zuer Boxbornen zum 


Lehrer, unter deffen Wörfige er 1643 eine: Etteite 
fehrift de E. Tarquinii Prifei principatu beſchuͤtzte: fie 
ſtehet in Borhorns politifehen Abhandlangen a: d. 
440 ©. und Peter Scriver verfertigte ein ſchoͤnes 
Gedichte darauf, welches S 219 feiner operum ane- . 
edot. et poer. fich befindet: :' Das: bürgerliche Recht 
börete er. bei dem Atnold Vinnius, und den rı Apr: 
1644 erlangete'er die hoͤchſte Rechtswuͤrde wozu 
ihm Borhorn mit einer Inſchrift die ©.'53 feiner, 
Gedichte ſich zeiget, Gluͤck wunfchte achdem er 
hierauf etliche Jahre im Haag Rechtshaͤndel getrie⸗ 
ben hatte, heirahtete er den 14 Heumön: 1648 ju 
Leiden. die Dina von LIes’,; Jufts Tochter, aus ei⸗ 
ner patriciſchen Familie Im Il 1653 den 20Märj: 
ward er Rahtsherr und Schoͤpfe zu Leiden : Burger⸗ 
meifter war. er 1656 ‚und. nachmald oͤfters: von . 
1659 oh war er drei Fahre lang Abgeordneter der 
Stadt Leiden zum Collegie van gecommitteerde Rae- 
de der Staaten von, Holland und Weſtfriesland; 
1665 ward ihm das Amt eines Generalſchatzmeiſters 
ber vereinigten Niederlande angetragen, er verbat es 
aber: .1667 ſchickte man ihn als Abgeordneten zu der 
Verſammlung der Gencralftaaten der hereinigten Nice 
derlande, in welcher Verrichfung er eine Zeit, von 
dreien Jahren blieb: 1667 that er auch eine Reiſe 
nach, London, "eine Geſandſchaft auszurichten, uud 
fam.den Aug. nach Haufe zurück: 1672 gieng er 
abermals Als Aufferordentlicher Befandter nach Lone _ 
‚den, und fam im April'd. J. wieder. Die Driefe, 
welche Meermann waͤhrender beider Gefundfchaften 
geſchrieben hat, lieſet man unker den gedruckten Brie- 
ven van de Wirt, im 4 — 489 und folgg. nad) 
) 4 —— der 


4 
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der Ausgabe im Hang 1723, 4. In dem 3672 Jah⸗ 
re, da der vierzehente Ludewig, —8 Are 
reich, die vereinigte Propinzen angefallen hatte, ſen⸗ 
dete man ihn nach Voͤrden, Gegenanftalten machen 
zu helfen: und noch in d. J. den 27 Aug erwehlete 
ihn der Prinz zum Naht und Nechenmeifter derigräfs 
Lshen Domainen von Holland, 'und er warb alfo 
den 29 Aug. im Haag eingeführet; wiewohl er no 


° eine kurze Zeit Rahtsherr und Burgermeiſter zu Lei⸗ 


den blieb, indem er feine hieſige Bedienung den 21 
Herbſtmon. 1672 nicderlegte, darauf aberifich nach _ 
Grafenhaag zu feinem neuen Amte begab, wo en 
1675 ben.27 Jenners in die Ewigfeit.eingieng. Sein 
Leichnam ward zu Leiden in der. Peterskirche beige» 
ſetzt: feine. Ehegenoffin begab fich wiederum nach 
Leiden, und ftarb hier-den 8 Weinmon 1681, als 
eine Mutter. von s Kindern. : Ihm find viele Bücher, 
unter andern Delleius Patereulus, den Ant. Thys 
fius ‚1668 :zu, Leiden herqusgehen ließ, zugeeignet 
worden· ( Strodtmanns neues ‚gel. ur. = Th. 
388 u. folgg. 6J)J. v; 


2159. Meermann (Johann). - 
Der Vater des igelebenden fehr. berühmten. Rotter⸗ 
mifchen Herrn Gerhard Mleermatns, war 1687 

en 12 Heumon. in Leiden geboren, hatte zu Lehrern 
dafelbft den af. Perizonius, job. Voetius, Ant, 
Matthäus, und Burchard (fo Schreiber Strodt⸗ 
mann ‚"beffer aber. fehreiber man Burcher, f. Gift. 
Crit. Nachr. 2 B. 1 Ch.) de Dolder, und ward ben 
23 Herbfimon. 1707 Doktor der Rechte, mit. einer 
Abh. de auroxugia, worauf er den 10 Weinmon. 
He eine Stelle unter den Sachwaltern «erhielte, 


achdem er über ein Jahr im Haag Nechtshändel 
eforget hatte, heirahtete er 1709 den 6 Mai: zu Leis 


ben Katharinen Adrianen de la Court. Er ward 


1714 den 23 Wintermonats Rahtsherr zu Leiden, 
und 1746 ben 28 Mai erfolgte fein Ableben. — 
— einen 


Vom 


u 
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- feinen Kindern, deren er < hatte, iſt der ieztlebende 
berühmte Herr Gerhard Meermann zu Rotterdam; 
und Hr. Peter, 1726 den 24 Heumonats geboren, 
welcher 1749 mit: einer difl, de. compenfationibus 
Rechts doktor geworben iſt· Strodtmann im Neuen 
Gel. Europa, 2 Th. 396 S. uf.) immo iv 
2160. Meermann (Wilhelm). 
: Berhards eines Burgermeiſters zu Delft, ſech⸗ 
ſter Sohn, ein Bruder Franzens (2155 84ahl), uud 
des erſtern Gerhards (2156: Zahl)und⸗Vetter den 
uͤbrigen, hatte in feiner Iugend den: Seekriegen bei⸗ 
gewohnet , dabei aber Die ſchoͤne Wiffenfchaften nicht 
fahren laffen: .: Als zu:feiner Zeitiin der hollaͤndiſchen 
Kirche die: Streitigfeit zwifchen den Arminius und 
Somarus sich erhub/ gab. er in hollaͤndiſcher Spra⸗ 
che 1612 in’ 4 eine Stachelfchrift, unter ‘dem Titel, 
Comoedia verus ofiBotsmanns praetje, heraus, wo⸗ 
Bist er Redensarten der Setfahrenden brauchte: wel⸗ 
che von den Gelehrten den beften Stachelfchriften der 
Roͤmer und Griechen gleich geſchaͤtzet wurde. Um 
eben dieſe Zeit ſchrieb er eine Schutzſchrift vor iene 
Spottſchrift/ mit der Aufſchrift: Malle waegen; die 
aber iedoch erſt ange hernach oͤffentlich erfehlenen. iſt 
Beide Werkchen find mit gelehrten Anmerkungen des 
G. van Zonhoven und mit Erklaͤrung dunkeler Woͤr⸗ 
ter und Redarten zu Amſt. 1718, und wiederum all⸗ 
t 


bar 1732 in 8 gebrudt worden. Gerard Brand 
ge in feiner Hiſtoie der. Reformatie ia Tom. 2# 

x 199.0. f: ©. von beiden einen Abriß, und legt 
bie Mbficht des Verfaſſers mit Lobeserhebung darz 
In. ienem 1612 Jahre trat er eine Reiſe nach den 
nordweſtlichen Amerikaniſchen Kuͤſten an, um durch 
dieſe Fahrt einen neuen Weg nach Oſtindien zu ſu⸗ 
chen, iſt aber auf dieſer Reiſe geblieben, nie wiedet⸗ 
gekommen, und auſſer ber Ehe geſtorben. ( Strodt⸗ 
ag in dem Neuen Bel, Europa, 2 Th. 333 u. 
2 2 85 ar. 
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2161. Meier (Johann Heincih): . 


Der erſtere dieſes voͤlligen Namens im Joͤcheri⸗ 
A. ©: C. Moller Cimbr. lit. Tom. Taot S. 
fihreidet 2: Iobaunes Henncut Meierus Hamburgenſis⸗ 
Aci primum in Ditmama horeali Heydenſis er deinde - 
ab anno 1712 d. 3) Iulii wedis catharinae Hambur- 
genfis Diaconus: anno 1720 iam defun&us. - €8 ift 
aber falfch,.daß er Dialon in der Heyde geweſen Ten ; 
Sielmehr ſind die Umſtaͤnde folgende. Als der Archik 
diakon Theodor: Rachel ı 77 1ſtarb, meldete ſich, un⸗ 
ter andern Studenten, auch dieſer Meier, that eine 
Gaſtpredigt, und wurde nebſt zween andern vorge⸗ 
ſtellet. Ms aber dieſe ſich dem Generalſuperinten⸗ 
denten Muhlen darſtelleten, und: befraget wurden? 
Ob fie nach ver hochfuͤrſtlichen Verordnung / zwei Jah⸗ 
re in Kiel ſtudiret hätten? konnte dieſes Feiner beig⸗ 
ben: weswegen ihnen geſagt wurde, daß fie zur Pruͤ⸗ 
fung und Wahl nicht zugelaſſen werden koͤnnten. Die 
Vorſieher deſſelben Orts thaten zwar Fürfptanhe; ber 
lanien Aber abſchlaͤgige Antwort: worauf Joh: Dan. 
Selke erwehlet, und im Mai 1712 geordnet wurde. 
cHr. H. F. Ziegler, des leztern Amtsfolger, in dem 
amb. Ber: 1756, 38 St. 302 u f. S.) Es find | 
lglich auch die Worte des A. G. C., war anfangs 
in dem Flecken Zeiden in Dithmarſen Prediger, 
216%: Mendoza (Johann Suarez de). Te, 
Er war ju Monpor in Neugranada in Suͤdameri⸗ 
$a geboten ‚md reifetenach Spanien, in welchem 
Keiche er zn Salamanca unter dent Melchior de Va⸗ 
Kerisia und Franz Ramos del Manzano ſtudirete. 
nter dem leztern vertheidigte er 1632 eine Erklaͤ⸗ 
rung uͤber einige Kapitel der legum Iuliae er Tapiae, 
die in feinem: 1678 zn Madrit gedrucktem Commen- 
zarid ſtehet Nachgehends ward er Profeſſor zu Sa⸗ 
lamanca und hatte unter ſeinen Zuhoͤrern a 
Arız 2? ruͤhm⸗ 
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rüßmten: Joſeph Ferdinand de Netes. Damils 
ſchrieb er feinen 'Commentätidm ad leg. 'Ayuikand, 
welcher. 1640 zu Saldmanta. ang Licht fam, und ik 
Meermanns Noxo thej. iuris Tom. II, Num. E 
wieder abgedruckt iſt. Nach der Zeit iſt er in ben 
Naht von Indien geſetzt worden. Ci Toll auch ein 
groß Werk‘ ‘de -monärchia 'Hifpanica geſchrieben ha⸗ 
n ,das vermuthlich nie gedruckt worden iſt. 
—— Neues Bel. Europa aA⸗bu 


e 


— 26 Merker Johann). 

Ein Proige zu Eſſen, im Anfange bieſes — 
—* welcher alle Htoceſſe ganz und gar abge⸗ 
ſchaffet wiſſen wollte; und darüber, unter andern, 
mit Summermannen in en gericht. - Ein 
weiteres wird unter KRafd. Th ummermann 

228 Zahl) unten zu finden‘ Eng Der Schleuſin⸗ 
2 Arzt, Johann’ Merker iß ein — 
Mann. 3* nal," 


2164. Muys (Wyer Rirkeim),t , * 
Hr. Strodtmann hat im Neuen Geh Brig 
937 u. 938 ©. diefen niederlaͤndiſchen Arzneigeleht⸗ 
sen zwar auch anf es ſtehet aber * weſent⸗ 
liche ſchon im A. G. C. 


2165. Nablanus Teinmuen 


Unter dieſem Namen hat Paulinus a S. of 
(a10$ Zahl) Tateinifche Gedichte geliefere. ’ 


2166. Nonnoſius. 


Nonnoſ Cuſtodis Michelberg. Legenda 8. Hen- 
zici”et. S, Cunigundis, Bruxellis 1484, und use 
find ‚rare: Ausgaben. ‚Seine vira S.. Cunigundis fles 
Het auch in ded Gurius.atis Janklorum d»3 Mary 
, In Bretfers Dinis Bamberg. 341 ©. in: Actic for 
— m, Mart. Tom, I, p. 266- 282, — nd 
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villons Sec. VI. Berk, Ba, 1 p.451 und in 
Audewigs feripror. Bamberg. Tom. I, P.:341 392, 
¶ Kreyſigs hiſt. Bibl. von Oberfachfen, ı Th.23 S 
Teipz. u. SH. 1749, 8) 5... mt 
2167. Nunning (Jodokus Hermann). 
Beider Rechten Doktor, kurfuͤrſtl. Coͤlniſcher Kir⸗ 
chenraht, apoſtoliſcher Protonotarius, Scholaſter 
and Senior zu Vreden: Am Tage ber Reinigung 
der Maria 1675 war er zu Schüttorp, einem Städ: 
hen in der Graffchaft Bentheim, geboren, wo fei 
Vater Zeinrich, ein.Licentiat der te, ald Rich⸗ 
ger. lebte , der zugleich Gograf zu Schuͤttorp, Bent⸗ 
beim und Emebüren war, Die Mutter, Alepandriı 
ne’ Marie Have, war eine Tochter des George Ha 
ve, Oberamtmanns zu Schermbeck und Rahts de 
Grafen: Alexanders zu Velen und Megen. Weil er 
in ſeiner Jugend ſchwaͤchlicher Leibesbeſchaffenheit 
war, würde er. zu. Hauſe vom Johann Dreyer, eis 
nem Priefter aus der Gefellfchaft der Jeſuiten, une 
terrichtet; Pr ‚aber erlernete er die Welte 
weisheit zn Muͤnſter begab Ach von dar nach Stein« 
—* in ss um ee hei We⸗ 
@ubergen und Pagenſtechern fich befannt zu ma⸗ 
hen zferuer mach Aelmjtädt, wo er. Engelbrechten, 
Werlhofen, und Heinrich Meibomen hoͤrete, und 
über zwei Jahre blieb; morauf er fih nach Prag 
- wendete Sein Trieb gieng vorjſuͤglich auf die ſchoͤne 
Wiſſenſchaften, daher er fich zu einer gelehrten. Reife 
nad) Welfchlaud entfchloß: er beſuchte Venedig Lo⸗ 
retto, und Rom, und bedienete ſich der Anweiſung 
des beruͤhmten⸗Franz Ficorsni; worauf er Florenz, 
Genie, und-Turin, befahe.. Hierauf reifete er nach 
nfreich;, kam nach Paris, ward zu Orleaus 
echtsdoktor, und kehrete nach. Paris zuruͤck. Fer⸗ 
ner reiſete er in die Niederlande, blieb etliche Monas 
ge zu Bruͤſſel, kam wieder nach Schüttorp „und uͤbte 
ſich nachgehens bei dem Hofrahte — 
2n4 er 
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ſter in der Praxi. Doch, er that eine neue Reife 
nach Wien, reiſete auch nach Presburg und Raab; 
gieng nach Wien zuruͤk, von dannen er über Vene⸗ 
dig. nach Nom gedachte, nach erhaltenen Briefen von 
der tödlichen Krankheit feines Vaters. aber, auf 
Nürnberg ; und dann über Dresden nach Berlin; 
den Weg nahm , wo er vom feines Vater: Geneſung 
Nachricht befam , und alfo- verweilen. konnte. Der 
Baiferliche Beichtvater Lönnemann hatte ihm: ein Ems 
phelunggfchreiben an den; Faiferlichen Geſandten zu 
Berlin, Herren von Heens, mitgegeben, daß er ein 
Ganonifat von des Königs von. Preuffen Mai. be⸗ 
fommen möchte, worauf er auch Domberr zu Min⸗ 
den ward. - Demnächft reiſete er nach Franifurt am 
der Dover, wo er fich eine Zeitlang aufhielt, und von 
bier. nad) Minden : - doch: legte er. fein Stiftsherene 
amt bald nieder, begab fih wiederum zu feinem Bas 
ter nach Schüttorp, wo er Richter werben folte, die⸗ 
fe8 Amt aber feinem iingern Bruder überließ, weil 
er den geiftlichen Stand zu ‚wehlen:gefonnen war⸗ 
Nachdem er 1705 den 20 Sept. feinen Vater durch 
den Tod .verlören hatte ; ward er 1706 Scholafter in 
Vreden ‚und 1713 wurde fein Bruder Zeinrich 
Ignazʒ in eben das Stift adfgenommen , in. welchen? 
er. felbft endlich Senior, der Bruder aber; deſſen 
Abfterben 1750 erfolgte, Subfenior: geworden iſt. 
As zu Vreden eine apoftolifche Vifitation zur Ver⸗ 
. befferung der Sitten der Geiftlichen gehalten wurde; 
mufte er dag Archiv durchſuchen, und: biktirete zween 
apoftslifchen Notarien etliche hundert Diplomen in 
die Feder, ließ auch ein Inventarium darüber verfer⸗ 
tigen. Nach dreien Jahren trug ihm der Kurfuͤrſt 
von Coln auf, nach Borken zw gehen, weil es dam 
ſelbſt in Kämmereifachen unordentlichausfahe, um. 
dag Archiv in Ordnung zu bringen, und belohnete 
ihn 1743 mit der Würde eines Kirchenrahts. Da 
fich eine Streitigfeit gwifchen der Abtei und dem Ka⸗ 
pitel zu Vreden über die Gerichtsbarkeit erhub muſte 
er 
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er nach Eſſen im Namen des Kapitels ji der Aeb⸗ 
tiſſin gehen; und nach Endigung dieſer Sache, er⸗ 
hielte er Erlaubnis nach Werthin zu gehen, wo er 
ebenfalls die Urkundenkammer durchſuchte Nunmehr 
‚ Sam ex wieder zuruͤk zu feinem Kapitel, und derfuͤg⸗ 
ge fich Todann auf fein Landgut Wieckinghof, mo ee 
— Studiren oblag. In welchem Jahre cr apo⸗ 
iſcher Protonotar geworden ſey, iſt uns nicht be⸗ 
fannıt. ‚Er ſammlete viele Nachrichten, fuͤhrete mie 
vielen Gelehrten einen: fkarfen Brieftwechfel , hatte 
auch die Ehre, daß ihm Herm. Adolph Meinders, 
Johann Heinrich Cohaufen, Johann Dreyer, und’ 
noch ein anderer, unterſchiedene Schriften” zueigne⸗ 
gen. : Viele Handfchriften Nunnings kamen an dem 
Dsnabräfifchen Rektor Johann Ehriftoph Strodt⸗ 
mannen;, toelcher auch‘ diefelben herauszugeben ver⸗ 
‚zum Theil aber herausgegeben hat: doch 
meldet der feel: Hr. Strodtmann, daß er das Au 
&arium Gloflarii Cangiani an eine dffentliche Biblio⸗ 
thek werde: kommen laffen , weil ‘die Beforgung deſ⸗ 
ſelben ihm zu weitlaͤuftig fallen würde, wie er denn. 
in dieſem 1756 Jahre felbft geftorben ift ; ingleichen, 
daß er Klunningen den 2 Band der Mönumentorum. 
Monafterienfium auf: deffelben Begehren habe zuruͤk⸗ 
ſchicken müffen. Er legte fein Canonikat gegen das 
Ende des Jahres 1752:nieder: Seine Bächerfamme 
lung bat er der Stadt Münfter vermacht, woraus 
nach feinem Tode eine Öffentliche Bibliothek hat wer⸗ 
den follen: fein Landgut Wiedinghof aber zu einem‘ 
entweder geiſtlichem oder weltlichen Srauenzimmere 
fifte in feinem legten Willen verordnet. Nachdem er 
1755 den 31 Mai geftorben war, führeten feine Ver⸗ 
wannten wegen feines Landgutes einen Proceß. 
Kurz vor’ feinen Ende ernennete ihn zwar die teutfche 
Geſeliſchaft zu Bremen“ zu ihrem Mitgliede, er hat 
aber feinen : Ehrenbrief dieſerwegen nie geſehen. 
Steodtmann im Neuen gel. Eur. — ©. 764 u. 
‚folgg: und 5 Theil ae u. f. 5): Da er ee 
44 * . . [14 
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ſter geſtorben ſey, (Bamb. Freie Urth. 1753; - 
63 St. Beitrag zu” den Erlang. gelehrten Am: 
1753, 37 Woche , 592 ©. Seine Schriften, bie 
durch den Druck bekannt find, heiffen: (1) Sepulcre: 
tum Weftphalico - Mimigardico - gentile , duabus ſe⸗ 
&ionibus partitum, “in quarum prima de vrnis, in 
altera de lapidibus ethnicorum ſepuleralibus diſſerĩ⸗ 
tur; adiektis figuris acneis; 1713. | E8 waren nur 
wenige Abdrüche davon gemacht worden ‚. welche et 
feinen Freunden 'mittheilete; es ward aber dieſe 
Schrift 1714 von neuem aufgeleget, und diefer Auf⸗ 
Jage D. Joh. Heinrich Cohaufens Oſſilegium hiftori- 
co- phyficum ad cl. viri I. H. Nunningü fepulcretum 
beigefüget. - Beide betragen 1 Alph. anderthalb B. in 
4.1. das Parififche Fourn: des Sgav. Juin, 1714, art. 
2. Memoires de Trevoux, Juin, 1714, art, 6. Am⸗ 
flerbamer Journ. de Spav. O&ob. 17185 art. 7°. 
Diefes Werf folte mit in den Thefaurum antiguita- 
zum Germanicarum, ben der Buchführer Thomas 
Sritfch liefern mwolte, fommen; der thefaurus kam 
aber nicht zu Stande: (2) Diplomatis Caroli M. de 
feholis graecis’ er latinis anno 304 ecelefiae Osna? 
brugenii eiusque epifcopo Wihoni conceſſi vindicata 
veritas, 1720, I2 5. in 4. Iſt wider Johann Geor⸗ 
ge Eccards Schrift: Diploma Caroli M. Imp. de 
. Jeholis. Osnabrugenfis. ecclefiae graecis et latinis critice 

expenfum, 1717... Eceard antwortete 1721 mit fol 
gender Schrift: Cerfura diplomatis Curolini de [cho- 
lis Osnabrugenfis ecchefiae = - ab obiellionibur Iodoci 
H. Nunningü vindicata. ‘ Nunning fhrieb dagegen ?. 
Hyperafpiftes diplomaticus;: ehe aber diefe Schrift 
unter die Preffe kam, war Eccard papiftifch gewor⸗ 
den, und hatte fich felbft zu widerlegen verfpröchen‘; 
daher fie auch nicht im den Druck ‚gebracht wurde. 
Inzwiſchen ergiebt ſich aus Eccards Annalibus Fran- 
. ige orientalis, die nach ſeinem Ableben zum Vor⸗ 
ſchein kamen, daß er bei ſeiner vorigen Meinung ge⸗ 
blieben ſey.· (3) In dem Commetcio,literarlo, Far 
7 e 
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ches diflertationes epiftolicas hiftorico - phyficn - eu⸗ 
siofas Iod. Herm. Nunningii:und Io, Henr. Cobaufen 
enthält, und 1746 von D. Val. Ernft Eugen Co» 
fen herausgegeben ward, befinden fich 5 Briefe 
unnings, . fanımt Cohauſens Antwortfchreiben. 
Solche 5 Briefe Handeln: 1. de gloſſopetris et lapi- 
dibus cordiformibus, 2. de cornu Ammonis, 3. de 
cornu Bifontis petrefafto, 4. de femore: ofüs ele- 
phantini, 5. de quatuor alterius fpeciei cornibus Am- 
monis nqwiter repertis. Es ftehen auch Briefe des 
Hermann Adolph Mleinders darinnen: . Bon dem 
2 und 3 Theile des Commercii wird im folgenden et⸗ 
was vorfommen. (4) Mennmentorum Monafte- . 
rienſium Decuria Prima, loca dioecefeos, ab A er 
B inchoantia, ordine alphabetico propofita, inferi= 
ptionibus. et exegefi RR - hiftorica illu- 
ftrans, auftore I. H. Nunning, cet, 1747, 2 Alph⸗ 
19 B.in 4. Es ift der erſte Theil des in dem $e- 
pulcrero verheifienen gröffern Werkes, und er hatte 
alles —— was zur Fortſetzung dieſer Zehen⸗ 
den noͤhtig iſt: weil ſich aber nicht alles hineinbrin⸗ 
gen ließ, hatte er noch andere Abhandlungen ent 
worfen, die ‚ins folgenden genennet. werden follen.. 
(5) Commereii literarii curioli differtationes epifto- 
licae Pyladis et Oreftis, id eft, clariffimorum Welt«. 
p aliae duumuirorum, Iod. Herm. Nunningü et lo. 
Henr. ‚Cohaufen literarum amoebaearum Tomus II, 
quibus duas epiftolas , priorem epicriticam. et de ta- 
Jifimane Treuerico, alteram de vrnis fepulchralibus 
Coberinis, adieeit Valent. Erneft, Eugen: Cohaufen, 
Philof.-et.Med. D. cum fig. aeneis. Franff. am Main 
1750,.24 B. in. 8. Ylunnings vornehmfte Städe 
darin find: 1. Je inftauratidne academiae Monafte- 
rfienfis, 2; antiquitatis monumenta dirura, 3. de 
senfara et critieilmo hodierno, 4, de numo ‚Benthe- 
mico- talifmanico „ 5. de oftento pluuise funguineae, 
6. Bom Bompernickel.- Hier find Eecard und Goͤtze 
widerlegt; Goͤtzens Einladungsfchrift davon ift u“ Ä 
N - einiger 


von Herftorbenen Gelehrten & 97 


einiger Zeit ind teutſche uͤbergetragen, und den Abtıs 
Scholaftieis einverleibet worden. 7. Nachricht von als 
sen Münzen, weiche Nunningen geftohlen worden. 
(6) Nunning hat auch das -Leben des Caietanus 
aus der welfchen Sprache rentich gemacht, und auf 
eigene Koften 1711 ans Licht geftellet. (7) Hat 
Strodtmann, nach feiner eigenen Anzeige, vom 
Ylunnings Ansarbeitungen ang Licht gebracht : Von 
den Ordaliis der alten teutfchen Voͤlker, 1 Bogenz 
ſtehet in den Sannsverifchen Anzeigen 1752,Num. 
I. Ingleichen noch folgende: (8) Vom Bivanc und 
dom jure biuangiarus, ı ®. in 4, Sannoͤw. Anz. 1753, 
N.ı. und 3. (9) Db in Karls des groffen Schenk⸗ 
Briefe, womit er- Fulda beehret, von dieſes Kaiſers 
Empfängnisorte die Rede fey? ftcher Ebendafelbft 
1753, Rum. 56. (10) Bon den Schreiherren und 
Klageweibern, Dafelbft im 64 St. (11) Von der 
Berührung des Hutes und Aufiegung der Hand auf 
dei Hals bei Begebung in die Leibeigenfchaft, ftehek 
aud) dafelbft Num. 70. (12) De iure curiali Lito- 
nico, oder von hof hoͤrigen Rechten, noch daſelbſt 
Num. 92 und 93. (13) Beitrag zur Hiſtorie des 
älteften Kloſters im Mangfeldifchen zu Gerbſtadt, 
auch Dafelbft, vom J. 1754, Num. 25 und 26. (14) 
* Zehenden von Gelehrten, die im Joͤcheriſchen 
exico der Gelehrten fehlen: ſtehen in den Zamb. 
Freien Urtheilen von den Jahren 1753 und 7543 
worunter aber einige aus der Strodtmanniſchen Fe⸗ 
der find: Auch (15) Zuſaͤtze zu einigen im Joͤcheri⸗ 
ſchen Lex. befindlichen Gelehrten, ſo ebendaſelbſt 
ſtehen; womit alſo Strodtmann Nunnings Mimi- 
gardiam doctam vollig geliefert hat. Die ſchoͤne 
Nachrichten vom Paul Scalich aber, fo darunter 
Waren, und 'ganz weitläuftig find, "hat Steodm 
mann nachgehends in den 6 und 7 Theil feines 
Neuen Bel. $Buropa gebracht. (16) De iure cu- 


ziali Litonico, oder von Hof hoͤrigen Hcchten mit dan . | 


zu gehörigen Documenten und einer Vorrede des 
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Herrn: Ge; Sud. Böhmer, Goͤttingen 1754, 13.2. 
in 8. Che ich dasienige , mag Strodtmann unter 
Ylunnings gedructten Sachen nicht nahmhaft ge⸗ 
macht bat, beitrage,. will ich die Nunningiſche 
Handſchriſten, die er. ertwehnet, anzeigen: Sie heiſ⸗ 
En: ı) Mimigardia facra, 2) Mimigardia docta, 3) 
Mimigardia illuftris emorcua, 4) Auftarium Glofla- 
zii Cangiani, welche er nicht füglich in dieMonumen- 
ta Monafterienfia bringen fonnte; davon Strodt⸗ 
mann Mimigardiam doctam bereits hat drucken laf- 
‚fen, wie nur eben gemeldet ift. 5) Eine Sammlung 
jur Gefchichte Karls des groffen, von folgenden 6 

uffäßen: (a) Caroli M. natalium locus, (b) Caro- 
dus M. reliquiarum cultor ex Eccardo aduerfus Eccur- 
dum oftenfus, (c) Caroli M. ſorores, (d) Garoli M. 
vxores legitimae et illegitimae, (e) Carolus M. an 
ſciuerit fcribere? (f) Caroli M. imagines genuinae. 
“Berner hat Ylunning bei Gelegenheit feines treflichen _ 
Münzkabinetd folgende Stuͤcke zum Druck bereitet: 
6) Ariftarchus numifmaticus, 7) Luciliarum trias, 
$) Helenarum trias, 9) Fauftinarum trias, 70) Co- 
nob ſeu Comob explicatum, 11) Numus Euthimi _ 
vr, 12) Difceptariuncula de numo argenteo Thor 
fine Thurgutluntis inferipto, 13). Hercules Polyni- 
mus, 14) Metallorheca Weftphalica, 15) de nümis 
Attilae Hunnorum regis, 16) Schediafma de omnis 
aeui atque metalli numifmaris tum iconibus, tum 
epigraßhis, qua ominofe, qua vitioſe, vel culis, vel 
Anferipiüs, 17) Apotelefma de Talismane Martis Ben- 
themico. Die übrigen Schriften, welche er hat her- 
-außgeben wollen, find: 18) Perioche hiftorica 'illuft. 
S. R. I. Abbatum Werthinenſium et Helmftadienfium, 
19) Hiſtoria Eſſendienſis, 20) Henrici'II cognomen- 
to Sancti Imperatoris er Cunegundis coniugum vindi- 
«ara caſtitas, 21) Auerendörpium, 22) Gerbftadium, 
-23) Achates, 24) Mifcellaneorum, Volumen I. 
Diefer Band begreifet: (a) Muſeum Nunningianum, 
«b) Apotelefma de gladiisilitreratis, (c)-diatriben de 
TER ; “ 2. 


veſti⸗ 
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veftibus ſacriæfet litteratis fd) diff. criticam de Apot- 
line Grarino, (e) epiftolas geminas amoebaeas de pa- 
tellis iridis, vulgo Schemminge fiue Hollminz, (e) 
notas criticas in codicem Meginhardi MSCrum de 
Alexandri ak corpore, per Walbertum. Comi- 
tem, Widekindi Magni nepotem, Roma allatum; 
25) Mifcellaneorum, Volumen I. Diefer Band 
folte enthalten: (a) tractatum de cruce, oder von 
dem Urfprunge des Kreuzes auf Münzen und Pet» 
ſchaften, b) Francorum regnum nec non imperatos 
zum occidentalium palatia, (c) differtatiunculam de 
iure praediorum curiali, vulgo Hofrechten, welche 
nunmehr gedruckt ift, (d) de iure diffidationis, (e) 
de claris Agiis, aetate contemporaneis, (f) Buodo, 
fine Dodo, qui et Poro, palatii regii olim diaconus, . 
poftea ad iudaifmum delapfus, (g) Dagoberti M. di- 
plomata ex autographis S. Maximini 'prope Treueros 
refcripta, (h) Sigilla Francorum regum difeuffa et ex- 

licara, (i) hiftoriam comitum de Salm genealogico- 

plomatıcam, (k) Epifcopi fub regibus Francorum 
an fuerint $. R. I. vt hodie cum poteftate feculari, 
five gladii principes? (N) Plagium facrum, fiue pia 
reliquiarum furta, (m) de iure Grutiae. Die Werke 
Llunnings, welche Strodtmann in Händen hatte, 
waren: 'ı. Auctarium Gloflarii Cangiani, 2. Hercu- 
les Polynimus, 3. Mimtigardia do&ta, fo er, wie ob⸗ 
gedacht, ſchon hat drucken laſſen, 4. de numo argen- * 
teo Thor, fiue Tihurgutluntis inferipto, 5. Caroli 
M. natalium locus, ‘6. de iure präediorum curiäli, 
vulgo Hofrechten, welche Schrift auch gedruckt ift, 
7. Hyperafpiftes ‚diplotharigas, wider den von Ec⸗ 
card , 8. Gerbſtadium, 9. Mimigardia illuftris emor- 
©; 10, Monumenra Monafterienfia, "Tom, U, wel⸗ 

en Band er Nunningen zuräcfenden mufte. (Big, 
Daher Strodtmann.) zu den gedruckten Sachen 


Nunnings gehören nöch: (17) Commercii Titterarii 


euriofi differtationes epiftolicae - - Tod. Herm. Nun- 
wsingii et Io. Hont. Cohaxfen-, - - Tomus Ill, 1754, 
— a barin, 


Doms 


nice Orieellaris, 
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darin, unter andern, von der Figut des Kreuzes 
auf Münzen und in Wapen gehandelt wird. Hier⸗ 
mit ift zu vergleichen, was ich unter 3. H. Cohau⸗ 
fen im 1. B. meiner Nachrichten, und im 2 B. unter 
den Anhängen, angeführet habe. (18) Hat Strodts 
mann verfprochen , in einem Tagebuche, weiches eis 
nige Weftphälifche Gelekrte ausarbeiten, Nunnings 
Auffäß de iüre diffidationis mitzutheilen.  Diefer 
wird, nebſt andern Sachen , auch wol in dem fo ges 
nannten Osnabruͤckiſchen Journal, aus der Feder 
einiger Freunde, erfcheinen. Wenigſtens ift davon 
das ı Stuͤck auf 11B. in 8 zu Goͤttingen erfchienen, 
darin, unter andern, folgende Abhandlungen vors 
kommen: 5. €. Strodtmanns Hiftorie des Schul⸗ 
weſens und der Akademie zu Osnabrüf, von ihrem 


Aufange bis auf gegenmwärtige Zeiten, mit Dofumen- 


ten verfehen; befondere Nachrichten vom Paulus 
Scalichius; Drei Münfterifche Gelehrten der Vers - 
geffenheit enfriffen; 5. C. Strodtmanns Nachleſe 
zu den Münfterifchen und Osnabruͤckiſchen Geſand⸗ 
ten bei dein ‚Weftphälifchen Friedensſchluſſe. Waß 
aber aus dem Audtario Gloflarii Cangiani, und dem 


. 2 Bande der Menumentorum Menalterienfium, wer⸗ 


den werde, wird die Zeit erdfnen. (19) Monumen-. 
tum anabaptiftici furoris - gloriofo tricerbeti trium- 
hatori Francico, Waldeccio, Monafterienlium epi- 
Lobo guinquagefimo facrum, accedit hiftoriae Ana- 
baptiflicae compendium, notulis, numifmatibus ;' 
etc, illufträrum , cura et ftudio I. H. Nunning, 
175354 — 
2168. Oricellaris. f. 
Hier verseitet der Hr. D. Joͤcher auf Aucellai, 
and ich werde im folgenden von mehtern deſſelben 
Namens handelt. au merke ich nur an, daß es 
fondern. Oricellarius, heiflee 

muͤſſe. — rt 
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2169. Ofius (Herommus). t.. 
Es fehler im A S. C. deſſelben Elegia de morte 
Ioannis Friderici I, Wittenb. 1554, 4,2 B. und Epis 
eedion ‚Di; Sibyllae, coniugis Io, Friderici,; -dafı 
1554,4. Auch Epithalamion auf Johann Surbiren, 
nebſt Wurtzlers und Cheffels dergleichen Schriften 
zu Witt: 1558 in 8. RER: 

2170. Ofius’(Stanislaus).}. 
Oder Zofius. In der Sortgef. Samml. von 

1. 17. 1722 liefet man eine Nachricht von des 
Cardinals Zofius Driginalcorrefpondens. Der. Her 
309 von Gotha hatte, fie nicht lange vor felbiger 
zeit in feine Bibliothek gekauft, und fie beitand aus 
dreien Bänden, und vielen eigenhändigen Schreiben 
der damaligen Kardindle, päbftlichen Nuncien, und 
Gottesgelehrten. Der ſchwediſche König Karl der 
zwolfte hatte fie zu Heilsberg in Preuffen, als des 
Gardinals ehmaligem GSige, gefunden, und neb 
dem Bildniffe defielben: mit fich genommen, worauf 
beides. nah Gotha gefommen ift. Ehendaſ. ſtehet 
ein. Brief des P. Canifius an den Zofius, der auß 
gedachten Briefwechfel genommen, und vom Cy⸗ 
prian damals mitgerheilet worden war. In dem 
erfolg haben noch mehrere eingerüchet werden fol- 
Ien, welches auch fonder. Zweifel geſchehen iſt. 


2171. Petrus Anſpach). = 
- Daß diefer papiftifche, Geiftliche ein Anfpacher ge» 
wegen, ift wel feinem Zweifel unterworfen, wie er 
De denn auch Peter von Anfpach neanet: unterdeſ⸗ 
en ‚hätte ‚er eben fo wol unter Anfpach ſtehen koͤn⸗ 
nen. ° Nachdem Johann Menſing, der Hochfuͤrſtl. 
Frau Muster Margaretha, zu Deffau, paͤbſtlicher 
Hofprediger um das Jahr 1528, fich megbegchen 
hatte, wird Peter von Anfpach ‚oder Petrus Ans 
ſpach, fein Nachfolger, und if. der Hochfuͤrſtl. Here 
ren Brüder, Johauns, Joachims, und Georgen, 
} * G 3 und 
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und zwar feßter, vpapiftifcher Hofprediger geweſen. 
Als er ızg2 am grünen Donnerftage etwas hart wider . 
die, fo das heilige Abendmahl unter beiderlei Geſtalt 
begehreten, gepredigeg hatte, wurde ihm dergleichen 
ferner zu ihun unterfaget:: worauf er nicht länger 
bleiben wolte, und fich nach Franffurt an der Oder 
begab, wo er nachgehendd Prediger geweſen iſt. 
Seine Anhaltifche Hofpredigerftelle aber bekam NIE 
ausmann, von welchem id im 2 Bande (1071 
abi) gehandelt Habe, Es mar 1529, als er an 
enfings Stelle fam, und 1532 um Dftern zog er 
nach Sranffurt, wo er aber auch nicht lange geblie⸗ 
ben iſt. Wenn hingegen das U. ®. £. ftatt deffen 
das Jahr 1531 angiebt, fo ift ſolches offenbar un⸗ 
fichtig. Die Umftände davon liefet man in de weil. 
Durchl. Sürften Georgen Schriften, Bl. 424 u. f. 
nach der Ausgabe zu Wittenb. ı5s5, in fol. Es iſt 
ihm (1) sine gefchriebene Chronif von Anhalt, die 
er vor dem J. 1530 dverfertiget hatte, nachgelaffen 
Mo:den, am welcher der bekannte Brotuff einen ges 
Ichrten. Diebftahl begangen hat, indem er in bem 
BVerzeichniffe der Schriftfteller, die er bey ſeiner Chro⸗ 
nif gebrauchet hat, Anfpachs nicht gedenfet, end 
doch bei nahe ganze Seiten ats ihm gefchrieben hat. 
(2) Gedruckt aber ift feine Antichelis erc. Det Ti⸗ 
„tel iſt: Anrichefis der Lutherifchen Bekenntniß oder 
„Beicht, fo fie zu Augfpurg vor Kayferl. Maj. und 
„dem h. Roͤm. Reich im goften Jahr angegeben. 
„Daryunen du frommer Leſer erkennen magſt, mit 
„was Waͤhrheit ſye ihren Glauben befant, durch 
*59 von Anſpach. Gedruckt zu Frankf. an der 
„Oder durch J. H. (oh. Hartmann‘) "333 in 4 
‚173. Zendreich und die Unfch. Nachrichten fe 
gen dieſes Buch in das Jahr 1531 ,, Kappe aber in 
der Machlefe zur Erläuterung ‘der Neformationgges 
fhichte B. IV. ©. 603 ing J 1533. Herr Clement 
in der bibl. .curieufe ec. mochte hieraus faft fehlief 
fen, daß man zwei Ausgaben davon habe ; * 2 
: nds 


— — — 
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dekinds Verjeich. von raten Buͤch. 1 St. 12:&: 
Bekmann ſetzt ebenfalls das Jahr 1531. Vielleicht 
iſt es in beiden Jahren gedruckt, oder mit einem 
neuen Titelblate verſehen worden; oder, er hat es 
vielleicht 1531 geſchrieben, und 1533 iſt es gedruckt. 
Dieſes Vuch iſt uͤbrigens rar. 
2173. De (Auguſt Yin 

Das U, ©. LE. feßet das Beburtsiahr * 
nicht richtig, es foll 1635 heiſſen. Nach Meiffen 
fam er 1675. Nach Leipzig zog er 1692. Mit feir 
ner Gügfrau Euͤphroſinen Marien, M. Idh. Zer⸗ 
zogs Diakons in Dresden Tochter, lebte & 29 Jah⸗ 
re im Eheſtande, und unter feinen Kindern waren 
Johann Ehrenfried und Sigismund Auguft, die, 
beide im Joͤch. Ker. fiehen. In den Nonis“ list. ma 
ris halthici etc. 1690,29 &. a. f. iſt ein ang 
feiner Schriften. 2 Dietmanns fächf. Prieft. ı 
763 0.764 & Das A. G. L. fagt, ſeine Philslee 
gifche Werke wären zu Utrecht 1704 in zween 
in 4 zuſammen gi wur woyrden; 8 find eigeutfich 2 
Tomi, in einem mäfli igen Bande in 7.4 ‚el und 
fauber gedruckt. — 

22173. Pfeiffer (David), 

Davih Pfeiffers Carmen panegyricum de aduentn 
in Mifniam Caroli V, er de laude Maurieli duicis F 
xoniae, Leipzig 1547, 1B. in 8. 


2474. Pfeiffer (Johann). f. 
« Archididfon zu Gera ward er 1556. Im A 1.8, Ph 
iſt Cambilbornii verdruct , «8 muß Curmbilbonji heiſe 
fen, und Habe ich in dem Bande meiner ege 
gen von deniſelben gehaudelt. 


2175. Pfeiffer (Johann Gottlob). wi 

Eine furge Nachricht von dem Leben und den eheif 
ten dieſes Leipziger Profeſſors zeiget ſich auch in Hn. 
Dietmanns ſachſ. Prieſt 2 Vaud. 235 u. 2366. 


Als der Hr: De Johann 7% Birfh , Hbetrſot 
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zer zu Reichenbach, und Adiunkt der Plauiſchen In⸗ 
feftion, feine Hnopſin theologiae ——— 
#co - praclicam, über kurzgefaßten Auszug aller 
evangelifchlutberifdyen Blaubensartitel, in Pres 
Digten abgefaffet, davon ber 1 Th. zu Reipzig 1752, 
and der 2 Ih. daf. 1754 im 4 gedruckt ift, herausges 
eben hatte, wurde bemfelben in den Erlang. gef. 
nm. und Hacır. 1754, & St. 42 »47 ©. vorges 
morfen, gr habe ſehr vieies aus einem gefchriehmen 
eollegia therica D. Johann Gottlob Pfeiffers aus« 
fihrieben; dawider Here M, V. Ch. $., oder M, 
aul Chriſtoph Stigfche, von Zeig gebürtig, Gruͤnd⸗ 
he Gedanken zc. zu Leipzig 1754 in y auf drittes 
Halb 9. herausgab, vergl. Erlang. gel. Anm. und 
Vachr. 1754, 33 ©t. 180 u. 181 S. auch Hn, 
Dietmanns fächl. Prieft. 3 Band. 628 S. An wel« 
em Bormurfe eines Plagii ich um fo weniger An⸗ 
theil nehme, als ich die Pfeifferifche Handſchrift zu 
fehen Feine Gelegenheit habe ; 


- 2176. Pfeiffer (Johann Philipp). f. 
Sein Leben hat auch vorher fein ältefter Sohn 
7695,77 B. in 8, herausgegeben. 


2277. Phthiriander (Franz) 
Franz Phthirianderg Hiftoricı narratio memora- 
- bilis pugnae et victoriae illuſtriſſimi prineipis Frideri« 
ci cum admarfa gena, cagnamenta Magnanimi, 
March. Miſn. Landgrau. Thyrigetar. erc. Actae ad 
Luccam A, C. 1307, verfibus expofita elegiacis, eipe 
dig 1583, in 4,1 2. ge 5 
2178, Pignutiis (Fridianus). 
Ein Italiaͤner, Iebte um ben Anfang des 16 
Jahrhunderts, und fehrich Viram Friderict et Titze 
inanni, March. Misn. 
2179. Poland (Nikolaus). }. 
Ein D. der Gottesgelehrtheit und lutheriſcher Pre⸗ 
diger/ von Geburt eig Pfälzer, war anfaͤnglich un * 
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rer zu Ach, hernach evangeliſcher Lehrer zu Eger, 
fam ı593 nach Plauen, und ward daſelbſt 1594 al 
Baftor und ‚Superiutendent von D. Georg Wein 
reichen aus Leipzig inveſtiret, 3og von Plauen 1603 
den 12 Ehriftmon. weg und nach Meiffen ale Stiftes 

- fuperintendent, und farb den ı2 Herbſtmon. (im A. 
©. L. ftehet, den. 26,) 1612. Er fihriebr (1) Wahs 
rer 'gotefeel. Ruhm und. Ehrenpreis der feel. auser⸗ 
wehlten heil. hochgelöbten Maria ze. Jena 1591, 4. 
Es iſt eine zu Eger gehaltene Predigt, in welcher er 
zeiget, wie man zwar die Tugenden der Maria nachs 
amen, fie aber nicht anbeten ſolle. (2): Exfter Ans 
trit und nn zum chriftlichen und .erwigen Le⸗ 
ben, von Gott. befchloffen und offenbaret, beffen 
Summa ift: Daß man Gottes Wort hören und bee 
wahren foll ze. daf. 159T.4, Auch eine zu Eger ge⸗ 
Haltene Predigt, (3) Zwo Predigten von guten Ge 
— ” — Be — ie rn 28 
alme. (+) Eine Poſtille. (Diermanns . Pries 
ſterſ. 1 Band, 1501 S) DE IDEE 


2180. Polanus (Johann). | 


Io. Polani ciſſ. de origine animae, Regiom. 1642, 4 


2181. Polanıs (Balerand).. 
f. Val. Poullain, (2182 Zebl). _ 


2182. Poullain (Balerandus). }. ° 

Oder Pollanus ; oder wie einige fchreiben ‚ Pola⸗ 
nus, der eifte Prebiger der Reformirten zu Franck⸗ 
furt am Main. 3% Verde zu dent Joͤcheriſchen 
Aufſatze einige erhebliche Anmerfungen machen. Bas 
krandus Pollanus hat auch 1554 herang gegeben: 
Vera expofirio difpurationis, mandaro' Di! Marise, 
reginae Anglise, in fynodo eccleftafticaLondini in 
comitiis regni ad d. 18 O&ob: 1553 inftiturae, wel⸗ 
che den Streit vom heil. Abendmahle betrift, und in 
In. D. Berdes Scrims antiquario wieder aufgelegt 
| iſt. Auch iſt zu merken: Lirufgia facrı , fs ritus mie 
nifterü in ecclefia peregrinorum Fräncofördike nd 
“- G 5 Moe- 
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Moenum: Addita eſt ſumma doctrinae c fidei profeſ⸗ 
ſio eiusdem eccleſiae Erancofordise. 1554. > Nach 
Veranlaſſung dieſer Schrift hat der berühmte Hr. 
Bröf. Withof zu Duisburg: in einer Abhandlung 
darzuthun geſuchet, daß den Meformirten zu Frank⸗ 
furt am Mait eine Kirche innerhalb der Mauern zu 
errichtet vergoͤnnet werden muͤſſe, teil die erſten Re⸗ 
fermirten zu Frankfurt als Reformirte wären aufge⸗ 
nommen worden: Dawider hat der Hr. D. Joh, 
Freſenius eine: Schrift folgenden Titels herausge⸗ 
geben: „Aktenmäflige Anmerkungen über Herrn 
„Joh. Hildebrand Withofs, P. P. O. in Duisburg, 
„ungegruͤndete Nachricht, wie. e8 mit Valerando 
„Polens ‚ erſtem reformirten Prediger zn Frankfurt 
sam Main und deffen Aufnahme daſelbſt zugegangen, 
Sranif. am M. 1752, fol. 17 B. Herr Prof Min 
hof behauptet, es fey mit dem: Pollanus. alſo zuge 
— Es habe derſelbe fein: Glaubensbekenntnis 
ehen, das auch bald waͤre gedruckt worden; 

der Stadtraht zu Frankfurt habe ſolches gut geheiß 
ſen; darauf habe der Magiſtrat ihm und den ſeinigen 
den freien. oͤffentlichen Gottesdienſt ſammt dem Buͤr⸗ 
gerrechte zugeſtanden. Herr Freſenius ſuchet zu bes 
weiſen: daß die Aufnahme der Fremden den 18 Märs 
gen 1554 vorgenommen, und das Glaubensbekennt ⸗ 
niß Pollans erſt den 13 Herbſtm. deſſelbigen Jahres, 
blos wegen der Beſchuldigung, als waͤren ſie Wie⸗ 
dertaͤufer, uͤberreichet worden. Aſ. Jen. gel. Zeit, 
1753,4 St: Beitrag zu: den SErlang. gel. Anmer⸗ 
Fungen 1753, 9. Woche, -135 und 137 S.) Det P. 
Mithof antwortete durch ſeine Dertheidigung: Dex 
Yiachricht ec, welch: nicht nur in den Duisburg 
ſchen Intelligenzblätern vom 1753; ſtehet, fondern 
‚auch befonders in Folio abgedrucket iſt. Wiederum 
‚gab Örefenius and Licht: Beleuchtung Der ſo ger 
nannten Vertheidigung und. Widerlegung, welche 
der Hr. Prof. Withof gegen die Aktenmaͤſſige An, 
merkungen über feine Nachricht: von Polano heraus⸗ 
ragt —P vgege⸗ 
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gegeben; wobei sunleich fo wol die erfte Nachricht 
des Hn. P. Withofs, als die aftenmäffige 
kungen uͤber dieſelbe, von neuem vollig abgedruck 
- worden; Frankf. am M. 1754, 1A. 2 B. fol. Da⸗ 

ſelbſt iſt aach, unter andern, auf der 52 S. Nach⸗ 
richt don der raren Schrift Pollans: Vera expoſitio 
dilputationis etc. die vorhin — —— 
¶(Goͤtt. Anz. 1754, 140 St. Beitrag. zu den Er⸗ 
lang. 20. 1755,2. Woche, 22 u. 23 ©.) Noch gehoͤ⸗ 
tet hieher: „Kurzer und deutlicher Beweis, daß 
„Val Pollanus die Sranffurter nichg hintergangen, 
„fordern die Frankfurter nach ihren ſymboliſchen Bür 
„chern felbiger Zeit feiner Religion, und er mit ihnen 
„calvinifch - [utherifch, nicht aber: zwingliſch reformirt 
„gewefen; mithin — Nachfolgern in Frankfurt 
„eben fo wol eine Kirche allda gebuͤhre, als den nach⸗ 
„herigen Lutheranern; Frankf. 4 B. in fol. Der Ver⸗ 
faſſer nennet ſich am Ende der Zuſchrift J. D. von 
Son, Hiewider find einige Einwendungen in den 
Soͤtt. Anzeigen 1755, 89 St. gemacht worden, 
beral. Beitrag zu den: Brlang. ıc. 1755 , 34 Woche, 

39 ©. ‚Aud) findet man etwas von Pollanus in 
Me Biblieth. Brem. Claſſ. III. fafcic. 1;.p. 138 u. 139: 
an übrigen gehoͤret diefe Streitigfeit in die neuere 

irchenhiftorie, daß alfo hier der Ort nicht ift, die 
Gründe und Gegengründe zu unterſuchen, oder auch 


nur nachrichtlich. vorzutragen. 


‚2183. Preuß (Johann). © 

Bei diefem Eociniangr koͤnnen wir unterfehiedene® 

nachholen. Herr P. Dogt Car. kb. rar..206 ©. er 

‚wehnee CI) folgende fehr rare Schrift :. „Diae Confa- 
„Aerationes vocum, terminorum et phrafium, quae 
pin doctrina Trinigatis a theologis vfurpantur, et 
„qua ratione lis circa doftrinam de Trinitate mirigari 

„poflit, ac debeat. A veritate (e8 fol wol veriraris 

„heiffen ) ac pacis ftudiofis conferiptae, quarum pricı 

„iam ante annos aliguot lucem afpexit. Dat me So- 
ee te RES ——— 
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„Iyma.per Lenaeum ſed Alerhophilum. An. 1684. 8. 
62 Seiten. Herr Vogt feßt dazu: Exemplati mea 
Johannis Preuſſi nomen manu mihi ignora adferiptum 
eft. Ich weiß eben nicht, ob Hr. P. Vogt in der neue⸗ 
gen Ausgabe feines car. lb. zar. etwas naͤheres das 
ei angemerfet habe: fanı aber doch als gewiſſer 
beſtimmen, daß der Werfaffer der erftern Betrach⸗ 
tung Barthol: Stofch, furf. Brandenburg. Hofpre⸗ 
diger zu Berlin geweſen, der andern aber Johann 
Preuffius, wie denn die Worte auf dem Titel dee 
andern, iz vera fenfr ſupis, eine Verfeßung des Nas 
meng -Ioannes Preufius find. : Zu Amſterdam find 
diefe Confiterationes gedruckt, und der Herausgeber 
mar der Socinianer Samuel Crell, (2045 Zahl). 
Die übrigen raren Schriften Preuffens, die Hr, P. 
Dogt ©. ;79.und 480 nennet, find: (2) Herzliche 
Caiterifpiel oder geiftreiche und fehriftmäffige Lieder. 
Frankfurt an der Oder bei Erasmus Roͤsnern, 1657, 
8. (3) Geiftlicher Weirauch , Gotte zum- Opfer und 
füffen Geruch, dem Nächften aber, vornemlich den 
Einfältigen zu Erweckung inbrünftiger Andacht ans 
gezündet von Johann Preuffen, Dienern der Ges 
meine J. C. im Worte Gottes. 1662 in 8. (4) Alau« 
bensbefenntniß der allgemeinen hriftlichen Wahrheit 
zu Steuer, zu. Rettung aber feiner eigenen Unſchuld 
an den Tag gegeben im Jahr 1662, 4. (5) Faften« 
Speiſe franfe Gewiſſen damit zu ergbicfen, von eis 
nem wohlerfahrnen befehrten Sünder , vor bußferti« 
e und zerfnirfchete Hertzen zubereitet, auf freien 
ifch getragen. Im Jahr, als Chriſtl gnaDenthV- 
re Denen bVffertIgen fVndern offen VVar, dei. 
1678, in 8. (6) Souderlich ift zu merken : „Theolo⸗ 
gia oder geiftliche Gefprache von unterſchiedenen Ars 
rikeln der chriftlihen Religion, infonderheit von der 
wahrhaftigen, und heiligen Dreieinigfeit angefangene 
von zween Handwerfslcuten, ‚welche aber ‚nachdem 
fie zu tief in die Schrift kommen, ihre Seelforger zu 
Hülfe gerufen, von welchen zwar in ihrer — 
u j . egen⸗ 


„von verftorbenen Gelehrten ꝛc.  &09 


Gegenwart. drei gaꝛnzer Tage lang diſputiret, aber 
der Streit nicht beigelögee worden: "Sondern weil 
beide Parten vermeinet gewonnen zu haben, find fie 
Rahts und- einig worden; aller Weit uͤrtheii ihre ge⸗ 
haltene Diſputation, mit beiderſeits Unkoſten, und 
Erlaubnis allenthalben nachzubrucken durch dffent- 
lichen Druck zu. unterwerfen. Im Jahr als: Die 
baVptirthVMer begVnten;zV: V’VanEfen. 8, 11682; 
—— in Verlegung der Autoren, in 4, 1078 
eiten. Es kam, wie Sam: Srid. Lauterbach im 
Ariano: Sorini]ino 440 ©. ergehlet, durch einen Buchs 
druckergefellen ‚heraus, daß dies Buch heimlich bei 
der Nacht zu Guben gedruckt. worden ; und alg fols 
ches von Berlin. auß nach Merfeburg berichtet wurde, 
verfiel der Buchdrucer, Chrifioph Gruber, deswes 
gen in eine Gtrafe von 50 Thalern. Zu diefen 
Sehriften zehle man noch (7) J. L. von Woltzogen 
Ehriftliche Untermeifung zc. 1684 in 4 ‚ 109. die Ante 
be an den. Leſer des G. T. d.i, Gratiani Timii, oder 
ob. Preufjens Arbeit iſt. f. oben €. Crell, (2045 
ahl). Im A. ©. L. ſiehen die Worte: muß auch 
rgendwo ein Prediger geweſt ſeyn; weil er fih 
nennet einen Diener der Bemeinde Jefu Chriſti. 
Solche Vermuthung koͤnnen wir gewis machen und 
beſtimmen: er war Prediger der unitarifchen oder fos 
rinianiſchen Gemeinde in der Mark Brandenburg 
auf dem Dorfe Seleho an der fehlefifchen Gränge. 
Samuel Erell ift fein Schwiegerfohn geweſen, und 
diefen hatte er zu Amſterdam, Leiden, und London, 
ſtudiren und ſich aufhalten laſſen. Ereü war 1681 
und 1686 bei ihm. (2045 Zahl). x 


2184 Pucheler (Johann), x 
Res Mifhicae ab a, 1426 ad an, 1488, verfiöni ger. 
manicie Chronici Veteto- Cellenfis additae, et ac, 
S. Schurzfeifckio Io. Puchelero adferiptae, ſtehen in 
Mertens Scripter. Tom. U.&,417.434. 


— am5. 
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285. Ranchin Wilhelm). f. 


Dieſes Maunes (1) tractatus de ſucceſſione ab in- 
«eitaro. fan; zuerſt 1594 in 8 zu Lyon heraus; her⸗ 
aach ließ ihn Joh. Wineus zu Frankſurt 1603 in 12 
wieder auflegen, und war unverſchaͤmt gnug, ihn 
für feine eigene Arbeit auszugeben; und num ſtehet 
derfelbeTr. in Gerard Meermanns beſuuro inris cr 
zilis et. canon. Tom. III. Num. 3: Weder Val For⸗ 
fier, noch Franz de Sarıy, noch andere die fich an 
dieſe Materie gewaget haben, fommen der Ranchi⸗ 
nifchen Arbeit gleich: (2) Deffelben Edictum per- 
peruum Sulu. Iuliani reſtitutum- ift nach der Parifi» 
ſchen Ausgabe von 1597 in 8, if gebachtem rhe/auro 
Tom. UE-Rum. 4. twieder zu lefen. (Bötting. Ans. 
22 15 Et. Beitrag su den Erlang. x 1752, II 
che, 164 u. 165 ,©.. Strodtmanns neues gel. 
Kur. 2Th· 435 ©.) ' | 
2186. Raphel (George). F. 

Unter den gelehrten Arbeiten dieſes Küneburgifchen 
Superintendenten wird in dem A. ©. £. die Erklaͤ⸗ 
kung bes Propheten Jeremias angebracht. Bon 
dieſem Werke find die zwei erften Dvarfanten 1720 
und 1725 , auf zo Alph:, mit der Aufſchrift „Der 
„Prophet Jeremias, in den ordentlichen Wochenpres 
„bigten erkläre, und zur Erbauung im Chriftentume 
„angetvendet; herfürgerreten. Nunmehr will die. 
Sternifche Buchhandlung zu Lüneburg die noch uns 
gedruckte folgende vier Theile, ieden ohngefehr 4 
Atph. ftark, alle halbe Jahre einen Theil, heraus» 
fommen laffen, fo daß der 3 Theil in Michaelis 1755 
bat fertig gu Ren ( Zatnb. Ber. 1754, 70 St. 
554:558 ©.) Es foird fich demnach noch fünftige 
Hin von diefem Vorhaben mehr berichten laffen. Su 
perintendent mard er 1725. Es ift von demfelbeit 
auch in: Hr. Goͤttens iestleb. gel, Europa, 1 2 
486 ©. u. fi geredet worden. TU 
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2187. Raphel (Peter Paul). 

Der Kaphelius. Zu Venedig iſt 1715 in 8 zum 
Vorſchein gefommen: Sepulcrum Hermetis refera- 
tum, fiu€ de opere Hermetico Libri III auchoris 
ationymi, qui tafnen delitefeit hic fub Anagrammäre 
petftringente opus ipſum: Sat puluis hales purpurae, 
Omnia in manu Domini, qui dona fua,. cui, et 
quarido vult, er largitur, er ſubtrabit. Unter dieſem 
Anagramm ift der. Name Petrus Paulus Haphe- 
lius verborgen; er war ein Domherr von; Koretto, 
und farb nicht lange vor dem Drucke gedachten Bus 
ches, welches er. bereitd 1708 verfertiget hatte. Die 
Materie ift fo dunfel vorgetragen, daß man fichet, 
daß der Verfaffer nicht habe wollen verſtanden wer, 
den. (Leipz. Neue Zeit. von gel. Sach. 1716,45 1 
u. 452 ©.) —— 

2188. Raphelengius (Franz). 

Des Altern Franz. Raphelengs Sohn, gleiches 
Namens, wird im A. G. Lunter feinem Vater am 
gebracht: ein 


2189. Raphelengius (Juſt). | 
Ein Arzt, von deſſen Umftänden mir nichts be- 
anne iſt. Es ift eine Sammlung verfchiedener klei⸗ 
ner Schriften unterfhiedener Verfaſſer, als Aegid 
Everarts, Johann Neanders, u. f.f. welche ſaͤmt⸗ 
lich vom Tabak handeln, 1644 in 12, in lateiniſcher 
Sprache zu Utrecht herausgetreten, davon eine ied⸗ 
wede ihren eigenen Titel hat, doch alſo, daß die Sei⸗ 
ten nach einander fortgehen. Darunter befinden fich 
unter einen befondern Titel: Epiftoläe er iudacıa cla- 
riſſimorum aliquot Medicorum de Täbaco, Ultraie- 
Ei, pro Dauide ab Hoozenhuyfen, 1644, und unter 

Biefen kommt Juſtus Raphelengius vor. 
Ä 2190 Raphfon (JoſephJ). 
» + Ein Masifter, und Mitglied der Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften zu London, welcher 1715 oder — 
K8 ge or⸗ 


sız Hiſtoriſch Euitiſche Nachuchten 


geſtorben iſt, und The Hiſtory of Fluxions gu London 


auf. 96 Seiten in 8 herausgegeben hat, dabei ſich 
Llewtons. und Leihnizens Briefe, fo 1715 Er 


"1715 wegen Erfindung der Fluxionen oder, des cal- 


= 


euli differentialis gefchrieben find, befinden. -(Leips. 
n Zeit. von gel. Sad. 1717, Rum. 27, 212 ©. 
u. f. 


2191. Rapidius (Caius Herennius). 

Unter dieſem erdichteten Namen hat Karl Zein⸗ 
sich. Rappolt, von dem ich bald hernach handele 
(2193 Zahl), de pifis ad’ Pifones gefchrieben. 


2192, Rapitius (Jovita). f. 


Oder Kapieius. Der Gardinal O.virini in vo 
fola ad. Kaeflnerum Prof. Lipf:, welche zu Brefcıa 


"1753 berausfam, handelt unter andern von diefes 


Breicianifchen Dichter gebundener Ueberfegung der 
nn die er mit des Slaminius und Buchanans 
rbeit gu vergleichen erachtet. s 


2193. Rappoft (Karl Heinrich), 

Der Naturkunde öffentlicher Lehrer zu Koͤnigs⸗ 
berg, ſtammte aus eincm alten Gefchlechte her, wie 
denn der Kaifer Maximilian der erfte einem gewiſſen 
Friedrich von Kappolt den Adelsbrief ertheilee hat, 
der noch bei der Rappoltifchen Familie in Sachfen 
angetroffen wird. Einer von den Nachkommen defs 
felben ließ fich zu Gera im Voigtlande nieder: unter 
Kim Kindern nun war Sriedrich Aappolt, ein 

ehrer der heiligen Wiffenfchaften zu Leipzig; ingleie 
cher Daniel, Karl Heinrichs Aeltervater, welchen 
erft zu Raftenburg, hernach zu Heiligenbeil, endlich zu 
nfterburg in Preuffen, das Stadtfchreideramt bes 
feidete, und einen Sohn Samuel nachließ, der an« 
fange Hofpitalfchreiber zu Königsberg, nachgehends 


Stadtſchreiber zu Fiſchhauſen — ‚und diefer iſt 


Karl Heinrich Grosvater. Sein Vater, aber, Das 


niel, war fönigh Preuffsfcher Amts » und. adelicre 
| J nigl. Pr ſſiſcher Gerichte - 


ar, > r, r R 
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Gerichtsſchreiber in Fiſchhauſen, auch Beiſitzer des 
Königlichen Strandgerichts: und feine Mutter Anna 
Dorothea, eine Tochter des M. Jacob Heinrich Oh— 
lius, der erftlich 20 Jahre zu Habeſtrohm, und her- 
nad) in die 29 Jahre bei ber Tragheimifchen Gemein» 
de in Königsberg, das Pfarramt verwaltet hat. Uns 
fer Karl Geinrich erblickte das Licht der Welt zu 
iſchhauſen 1702 den 17 des Brachmonate. Im 9 
ahre ſeines Alters nahm iha fein Örosvater zu fich, 


and ließ ihn im die Tragheimifche und Altftädeifche . 


Schule gehen, bis er fi) 1719 am 25 Herbftmon. in 
das Verzeichniß der Studirenden der Koͤnigsbergi⸗ 
fehen hohen Schule einfchreiben ließ, und fodann die 
dafige Lehrer hoͤrete. Er vertheidigte 1723 den 20 
Meinmonats eine Streitſchrift, unter M. George 
Heinrich) YTieolai , de exiftentia dei ex mentis cum 
corpore vnione demonftrinda, unterrichtete bon 
1721 big 1729 des berühmten M: Lilicnthals Kins 
der, .reifete 1724 auf 4 Wochen nach Danzig, und 
fegte nad) feiner Wiederfunft feinen Fleis fort. Als er 
zu predigen anfieng, merfete er, daß fein Gedächtnig 
und feine Lunge dadurch ftarf angegriffen wurde; feßte 
aber doch die Gottesgelehrtheit fort, wiewol er dabei 


\ die Sröffenfehre und Naturfunde ernftlich trieb, auch 


verfchiedene Sprachen lerniete. Im J. 1729 reifete er 


nach Engelland, durch Teutfchland und Holland. Dar⸗ 


auf wurde er als aufferordentlicher Lehrer der Natur⸗ 
wiſſenſchaft nach Königsberg berufen, und fam gegen 
da8 Ende des 1730 Jahres wieder dahin zurück, ere 
Tangete 1731 von der Ordnung der Weltweifen die 
Magifterwürde, warb 1731 den 3 Heumon. in bie 
Ordnung der Weltweifen zu Königsberg aufgenom« 
men, hielt den 24 d. M. feine afademifche Erreits 


fchrift wegen diefer Aufnahme, und fieng darauf Vor⸗ 
leſungen über die Meßkunſt, Naturkehre, lateinifche . 


und englifche Sprache an, nahm den Antrit zur 


gehrftelle in der Naturkunde 1733 den 3 Wintermon.. 


mis einer feierlichen Streitfchrift als Worfiger, und 
Er — 9 hatte 
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hatte 1735 die Ehre, am 5 Aprilmonate in die Ber⸗ 
linifche Akademie der Wiffenfchaften als ein Mitglied. 
ernenner zu werden. In den Ehefiand verfügte er: 
fich 1734 den 13 des Maien mit J. Marien So⸗ 
phien, Tochter des Simon Moriz Schoßeinnehmerg, 
in Preufifchholland, und Enkelin des M. Moriz, 
ee in Zinten , der eine leibliche Tochter de, 
reuffifchen Dichters, M. Simon Dachs, zur Ehe. 
gehabt hatte. Don feinen 6 Eshnen waren bei ſei⸗ 
nem Ableben die zwei älteften und der iungfte bereit‘ 
anter den Todten: die. noch lebenden hingegen wa—⸗ 
ten Samuel Geinrich, Johann Chriftoph und Jo⸗ 
hann Gottlieb. Am 23 Weinmon. 1753: kam er. 
noch früh um fünf Uhr aus feiner Schlafftube zu 
den feinigen, ihnen einen guten Morgen zu mins 
ſchen, und fehon um acht.Uhr fand man. ihn ‚entfeele 
und kalt in feinem Bette. Bon feinen: lateinifchene 
Gedichten find vicle-unter feinem und anderer Namen, 
herausgefonimen; auch hat er fein Leben felbft in eis, - 
nem lateinifchen Gedichte mie der Ueberſchrift, Grara, 
beneficiorum diuinorum memoria, beſchrieben. Es 
folgen ſeine gedruckte Ausarbeitungen: (1) Hiſtoriſch⸗ 
phyſiſcher Bericht von der ſchwimmenden Inſel bei 
Gerdauen, insgemein der Schwimmbruch genannt, 
Er hat ihn 1724 verfertiget, und man lieſet ihn im, 
2 Bande. des Erlaͤuterten Preuffens, im 20 St. 
567 u.f. ©, (2) Conie&turae philofophicae de co-, 
lorum in, fäcie telluris, vicifirudine annua ,. Lond. 
1730, 4. Eine verbefferte Ausgabe ift zu Berlin er⸗ 
fhienen, und noch mehrere Zufüge und Verbeſſerun⸗ 
gen find gefchrieben vorhanden. . (3) De emolumen- 
tis e creaturis noxiis capiendis: fubnata quaeltio ſin- 
ularis, an. damnum per-Jocuftas agris illatum earun-, 
em beneficiis compenſari poflic? ‚Berol. 1730, 44. 
(4) Prouidentia per quisquilias- afferta, argumentum; 
a Lucio Vanino in palea' exhibirum, et iam-vberius, 
declararum, Difp. pro impetratis honoribus. philofo-, 
phicis, Reſp. Dan. Rein. Meirzer, . Regiom. ‚Bor., 
i 3* —— Ser 173I 
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47315'24 Iul. (5) Io. Wallifi Mactatus de loque- 


da, ſeu ſonorum formatione, grammatico - phyſicus, 
et Grammatica linguae Anglicanae per compendium 
«dita, annexis dictionis Anglicanag exemplis ſelectis. 
Reg. Borufl. 1731, 8. (6). Quaeſtio naturalis Pruſſi- 
ca de Oolitho Regiomontano, an eauiarium petrefa- 
um? Diſp. pro loco Prof. Natur. Extraord. Refp; 
Theod. Chriftoph; . Lilienthal, Reg. Bor.d: . Noii 
4733. 07) Beſchreibung und; Erklärung der ſeltſa⸗ 
men Materie, womit in der Elbingiſchen Niederung 
aber 60 Huben ‚Landes bedeckt finds ſtehet, in den 


Bamb. Ber. von gel. Sach. 1736,92 Et. () Ne 


qrigine ſuecini in littore Sambienſi, Meditatio epi- 
tolaris ad virum generofum etc: Ioh. de Wulff = + 
‚quan;excipit Ioh. Poliandri.- - defcriptio Sudinprum 
gleflum captantium, nunc primum /in lucem prolarä, 
Regiom. 1737. 4.49) Bon den Colonien, wodurch 
Hreuſſen iſt angebauet worden. Stehet in dem In⸗ 
ctelligenswerke von 1737, Num. 14, und im yTh. 
des Erlaͤuterten Preuſſens 248.S. (10) Von dem 
ſo genannten Preuſſiſchen Paradieſe. Dieſes findet 
man im ntelligensw. 1738, 27 u. 29 Gt: und B. 
5: des Erläut, Preuffens, 583.6. (11) Den 
ſen Koͤnigin von Preuffen Sophia Dorothea op 
bei Ihro 52ſtem Geburtsfeſte zu Dero chhimmliſchem 
Vergnuͤgen an Gottes Geſchoͤpfen einige Preuſſiſche 
Schnecken, ſo ihre Jungen auf dem: Küchen ausbräs 
gar, K. 3. Rappolt. Es iſ eine gedruckte Lbhaud⸗ 
Jung, dabei er auch ſolche Schnecken 1738 den:2g 
März. geſendet hatte; wieder. aufgelegt ſtehet ſte B. 
5. des Erläut. Preuſſ. ad. 573 S. (12) Vom Ab⸗ 
zuge der Heringe ang Preuſſen; im Intell. 1739, 
33 St. (13).Caii. Herennii Rapidii de Piſis ad-Pifo» 
zes. Pifae Aeftiorum 1740, 8. Es iſt ein lateini⸗ 
ſches Gedicht auf die Preuffifchen. grauen: Erbfen. 
C14) Bon den Urfachen und: Nutzen der Preuffifchen 
Witterung. In dem Intellig..17744, 19. &t. (a5) 
‚Vererum Pruflomm; ipenla kplicitas„ Ode. DS 
| 2 2 es 
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bed Etlaͤut. Preuff. 260 &. (16) In normam fer- 
reım fulmine tactam, feruatam in bibliorheca fena- 
tus Regiomontana. Iſt ein Sinngebicht auf dag den 
g Mai 1695 vom Dlige gerührte Winckelmaaß, B. 
5. des Erlaͤut. Preuſſ. 504. S. (17) Vri er leonis 
pugna, hexametris reddita ex germanico Pietſchii Cas 
rolo Part. 4, ſtehet daſelbſt, 5 B. 613 ©. (18) 
Habus æluſus, Ode in nauigationem Regiomontanam 
diui’regis auſpiciis promotam, quum oftium Habe- 
ſtrom nouo aggete⸗ clauderetur hauſtrisque purgare⸗ 
"zur fluuius 1741. Stehet dafs Br 642 ©. Nun 
kommen feine in Handfchriften nachgelaffene Sachen: 
3..Nachricht von dem Fahrwaſſer und.neuen Damme 
bei Holftein ohnweit Koaͤnigsberg, mit der Abzeich⸗ 
ung. 2. Ode fecularis pro. incolumitate regia aca- 
demise Regiomontanae, item Fabulae Rapinianae 
de Chamaeiride flore Pruſſico, ecſtaſis phyfico - my⸗ 
thica; - bei! Veranlaffung des zweiten akademiſchen 
Jubelfeſtes 1744: 3. De norma ferreu fulmine tacta 
im bibliotheca ſenatus Regiomontani aſſeruata, quae- 


ſtio naturalis, ſo 1741 hat ſollen gehalten werden. 


4. Belemnita limax ad Plinii hifkı nat. Lib. XXI, 
ap. 6, fo er 1735 der koͤnigl. Madanie der Wiens 


Ichaften zu Berlin Hat: zufenden wollen. 5. De oſſea 


medulla cornu praegrandi nuper e ſinu Curonico ex. 
zrafta, an vrorum Cdefaris et Plinii. 16. Nouwa: res 
naturales contempkindi methodus. 7. Schema colle- 
gii ꝓhyſici natutalium rerum in Pruſſia. 8: De con- 
chyiis Pruſſicis. . Epiſtola de electrologia. I0. 
Wahrſcheinliche Erklaͤrung des Ungewitters aus Be⸗ 
trachtung des Kalkloͤſchens. ır. Bon den Moraͤ⸗ 


Ken in Preuffen und derfelden Nugen.  12.,Philof» 


phiae naturalis principia. - 13. Von den groffen Stei⸗ 
wen in der Moftbude nahe bei: Königsberg,: 14. Bon 
zweierlei Raubfpinnen und ihrer Lift. 115: De; ful- 
mine aedem montis auenarii ſacram deftruenre ar. 
(7747. 16. De: turbine corpora ih altum abripierite, 
Ei . serum 


3 
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rerum Prufficarum maxime naturalium merrica. 18. 
Hydrographiae Regiomontanae fpecimen. 19. Stra- 
en gelu exuftarum 'hieme. 1740.' 20. 
cantu Jufcinise exhibiro-artifieio quodam phyfice 
explicaro, Aphörifmi. ar. Vom Triebfande und 
pringenden Ufer der Oftfee in’ Preuſſen. 22. Fünfs 
che Erdbeeren. 23: Bon Eiferäpfeln. - 24. Cha- 
maemelum infohra . ratione concretum Mansfeldiae 
1713. 25. De 'offulis farinaceis peramato Pruffis 
edulio, -Animiicäufla 'elaboratum..": 26. De ferculö 
Prüffico ex eremote lactis et cafeo recenti compofito, 
37. Sententiae de ſuccini Pruflici origine dedläratio; 
38. Papilio numum homagialem attre&täns Reg. 1740, 
d. 20 Id, 29. Attius Nauius augur corem nouacula 


_difcindens.. 0. Praele&tiones pliyfico-ariaromicak fr! 


theatro regio anatomico Berolinehfi de Nafo habitae, 
in fubieto oneſimo. 31. Manifeftario. deitatis in 
mentis corporisque' humani karmenia’clariflime- per- 


- fpicienda. 32. Soliloguium de fidücia-in deum et 


conftantia in aduerlis. 33. Gratä’beneficiorum diui= + 
norum memoria, carmine heröich etc; Iſt feine eis 
gene Lebensbeſchreibung. 33. WBorfehiedene dieſer 
Abhandlungen War er Willens unter -diefem Titel 
beraug zu geben ;' Paradifus Prüfheus; ſeu orae mari» 
timae regionis Sambienfis deferiptio: vna cum! quae- 
ftionibus littöfähibus de origine'ifüccini , arenis ſubſi- 
dentibus et terra Wliginofa, et quae alia ibi narurae 
opera fpe&täntür, "His accedit quaeſtio näturalis 
Pruflica' de öolitho Regiomontano‘, halecum migra- 
tione fabulofz; aecipenferis captura, belemnitis, cha- 
Maeitide, inſertis aliorum 'epiftölis.: 35. Cat 
primo germanice feriprum 'au&tore Io. Val.. Pietfchio, 
ltine .redditum poftea interprete Cornel, Hoöof« 
männo, 1. V!'D. etc. welches Rappolt an vielen Or⸗ 
ten ausgebeſſert hat. Er hat auch andere Gedichte 
nachgelaſſen. (Hr. D. Lilienthal in der Lebensbe⸗ 
ſchr. deffelben ; Strodtmann im Neuen gel. Euro⸗ 
ur Th. 1380153. Sö3. — 
De 23 2194. 
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2194. Rebfau (Ecke von). +! en 


Im 4: ©. £: fehlet Epkonis de Rephau breug, 
Chtonigon »Magdebüurgenfe,, fo -ein Ungenannter 
teutſch überfeget hat; und in der Leipziger akademi⸗ 
ſchen Bibliothek ſich befindet; daraus es Joh. Burda 

ens Scriptor. rer. germ. maxime- Saxon: T 
HI. Rum. ır. einverleibet worden. Sonſt iſt er Dune, 
fafler des Sachſenſpiegels. Diefen ſchrieb er * 
niſch, und uͤberſetzte ihn hernach ins teutſche. 
Ausgahe von 1595 in fol. zu Leipzig, iſt in hie 
ni; Bogelini. Berlegung: burch Chriſtoff Zobel dee 
Rechten Doctor zu Leipzig, fampt einem richtigen: 
Repertorio ;- berausgefommen ; die lateinifihe Zus, 
fhriit.an den Kurfuͤrſten Auguftyu- Sachſen hat, 
George Menius den 4 Oktob. 1560 zu Leipzig unter⸗ 
ſchricben. In deu in Reimen verfaſſeten Vorrede des 
— heiſſet es auf dem 6 Blate: 


Vun danket alle gemein? <- rn 
ine „Dem ‚Seren von Galdenfkein,. Fr a 

: Der da iſt Graff Hoyer genant 
. — Das in deutſch ſprach iſt gewant 
Diß Buch durch fein bete iß IT. 
Henn NE von Arpfow es Sorten: OL TREE — 
2 2717 
eh De gerren liebe ihn überwund, -".cin 
Rn Das en deß Buchs begund,» = 6 


air. Das ihm was viel unbedacht ; 


Das ar es: in Latein hatte bracht, Be en 3 


BGhne huůiff * einiges, andern. lehrn· 
auf der 8 ri ſtehet: Ad mandatum veto amperatorig 
Quronis Ruf; Burghärdus, de Mangelfeld, in Sao 
dit i imperatoris palario, profellor: theologiae ac 
vtriuzque iuris doftak, Speculum Saxonicum com- 
mentariis locupletate coepit, legumque et canonum 
iuribus adauxit, Idque conclaui quodam’conclufus, 
qup; ab heminunf,; alioxumque negotiorum ftrepary 
liber, huic tanto Opec onnem animum men 
OLE iA ru 
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neruos rectius intendere valeret, vt dicit gloſſ. 
Weichb. art: 10. Schottel im groß. Werke von der 
teutſchen Zauptſprache 1201 ©. gedenket der Aus⸗ 
gabe zu Leipzig von 15690. In unſern Gegenden wer⸗ 
den folgende zwo Ausgaben zweifelsohne ſehr rar 
ſeyn: Juris prouincialis, quod Speculum Saxonum 
vulgo nuncupatur, libri tres, Cracouiae 15355 klein 
fol. mit. gothiſchen Buchſtaben und Samoſci 1620, 
fol., von welchen beiden Hr: Joh. Daniel Janozki 
in der Klachr. von der ’gräfl: Zaluskiſchen Biblios 
thek, ı St: Dresdewir747, handelt. Daß diefe Far 
milie in der. Nachbarfchaft von Anhalt," befonders 
auch zu Alten⸗Jeßniz, fich aufgehalten; iſt bekannt, 
und unter andern aus Bekm zu erfehen.. Nicht fo 
befansitzaber  fcheinet: der Urfprung des Namens zu 
ſeyn, und iſt demnach wol zu merken, was Knaut 
in der Ballenſt. Chron. S. 50. aus Schwanber · 
gers geſchriebenem Werke von Anhalt anfuͤhret: 
1219 waͤre Ecken von Reppichau Familie, der zu 
dieſer Zeit unter Otten von Falkenſtein gelebet, zu 
Aken an ber Elbe angeſtorben, und waͤren bei dem 
Raͤhte dafelbft noch Anzeigungen vorhanden, f. des 
Bruno Chronik von Aben, Zerbſt 1711 in 4, 95 u. 

.S:, wo.man auch finder, daß das iezt Hoch» 
ürftl. Deffauifche und. nicht weit von Aken belegene 

Dorf Reppichau unter. dem Nahte zu Aken geflans 
den, aber ſchon 1487 nach Coswig verleget worden. 
Ob e8 num ‚mit dem J. 1219 feine Nichtigkeit habe, 
"weiß ich nicht. gewiß: unterdeffen erſiehet man aus 
dieſer Nachricht , woher der wahre Urfprung ded Nas 
mens rühre, und daß Ecke von Repchow allen An⸗ 
fehen nach den Anhaltifchen Gelehrten beigezehlet wer⸗ 

. den müffe. Es fcheiner diefes Bekmannen und ans 
dern unbefannt geweſen zu feyn. Man ſiehet auch 
daraus, warum er bald Rebkau, bald Hepchow, 
u. f: w. genennet wird, nemlich wegen der verfihiedes 
nen Benennung deſſelben Orts und der Familie; in⸗ 
ſonderheit iſt aa era auch daraus 
94 zu 
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zu. erklären, daß der MWendifche Name Aeppichau 


auf teutfch fo viel ift als Aubenau, vom wendiſchen 
Riepa, eine Rübe, Riepka, eine kleine Ruͤbe. Der 
Vorname Ecke wird auch verfchiedentlich verändert, 
3. E. Eyke, Ewko, u. f. w.; die Schreibart Ebko, 
und Epko iſt mol die unrichtigfte, und Ecke fcheinef 
nichts anders alg cine Verftümmelung von Eckhard 
zu ſeyn, ohnerachtet diefer Name wirklich Ecke in 
alten Zeiten gefprochen und gefchrieben worden ift. 
Daf der Sachfenfpiegel unter bie verbrannten Büs 
cher gehöre, f. On. Schelhorns difl. fecunda de li- 


bris publica auctoritate combuftis, in den Amoenitt. 


litt. Tom. IX. Er gehoͤret in der Materie von der, 
Pricfterehe, ‚non der. Schenfung Eonftanting, und 
der Macht des Pabſtes, unter die Zeugen der. Wahre 


beit, f. des Slacius Cural, toſt. verit, im XV Buche, - 


‚ 4. d. 14,2 uud 1493 Spalte: > 


2195. Remling (Nikolaus Chriſtoph). 
Es fehlet im A. ©. C. deſſelben diſſ. de. Ottone 


Magno, Refp. Andr. Brauſihmeig, Dondanga-Cur- 


land, Witt. 1680, 2 B. 4. : 


2.2196. Repchow (Ecko von). 
Ecke von Rebkau (2i94 Zahl), wiewol er unter 


Repkow oder Repchoro noch fuͤglicher beſchrieben 


wuͤrde. Ich habe mich aber nach dem A. G. L. ein⸗ 
richten wollen. 
2197. Rivinus (Andreas). f. 
Weil dieſer Mann ſeine Sachen auf eigene Koſten 


in wenigen Abdruͤcken aus der Preſſe kommen zu laſ⸗ 


ſen pflegte, und nach ſeinem Ableben ſeine Erben 


das noch uͤbrige als Makulatur verſtieſſen, iſt daher 


dic. Seltenheit feiner. Schriften entſtanden. Herr P. 
Vogt car. dib. rar. ©. 500 u, z01 zehlet folgende hie⸗ 
ber: S. Orientii Epilcopi-verfus commonirorii cum 
fcholiis Andr. Riuini, Lipf, 16x1, 8. Dracontii 
poemata, er Eugenü opuſcula, cum notis A Riuini 


\ 


Lipf. 


vom Herftörbänen Gelehrten ic; 121 
Lipf. 1651, 8: Piflorinorum duorum opuſcula ſacta 


cum nötis A Riuini, Goth, 1652, 8. Ad Pafchafii Rat 
bergi (Ratberti) carmen geminum,libro'de corpore ct 


fanguine domini ' cum praefixum, tum fübmiflum, no- 


tae Andr. Riuint, Lipf. 1652,8,3D. S.Damajı natione 
Hifpani Romansrum primi Pont, M, catmina facra; 


hymni, elogia, evepigrammara, quae ille bafilicis; 


platoniis, et.coneilüis‘S. $. martyram Romae fere 
infcripfir; Diu ſane defideruta, nec vipiam typis has 


&enus fimül euulgata, nunc figillatim.e. Rom. mars 


moribus ; prifcisque Chriftianorum monumentis, ma- 
nuque partim. exaratis, partim etiam editis Codd 
congeſta, emaculata, et notis breuibus illuſtrata ab 
Andr. Riuino, Lipf..1652, 8.4 ®. Lacituntii er alior 
rum vererum Chriftianorum poemara de Chrifti bene⸗ 
ficũs et laudibus cum notis 4. Riuini Lipf. 1652, 8. 
Corippus de laudibus Iuſtini; et eiusdem Protrepti- 
cum ad Amaftafum ex zecenfione A. Riuini, ibid. 
16:3, 8. .Drepanii Flori,. Theodulphi Aurelii, Ionae 
Epifcopi, Moduim Hedui, Agoburdi et Luidradi, 
poemata, cum notis A; Rinini, Lipſ. 1653, 8., Fr 
berti,:et loannis Sarisberienfis, Carnotenſium epi⸗ 


. Scoporum, poemara ſacra; er Arnulphi, Lexouienfis. 


epifcopi, epigrammlata, cum notis A. Riuiniy ib, 
1655, 8. Was er fonft noch mehr herausgegeben 
habe, ift in dem A &. L. nachzuſehen. "Hierbei iſt 
noch zu gedenken, daß von ſeinem Leben und Schrif⸗ 
ten in des Hrn. geh. Rahts von Dreyhaupt Beſchri 
des Saalkreiſes 2 Th. a. d. 698, 699, u. 700 ©: 
Nachricht gefunden werde 


2198. Rivinus (Johann Florens). 


Beider Rechten Doftör , ‚der — — 
zu Merſeburg Domherr, des Stifts Wurtzen De 


chant, offentlicher otdentlicher Lehrer des Codicis zu 


Leipzig, der Afademie Decenivir, der Juriſtenfakül⸗ 
tär zn Leipzig Beifiger,. auch Erb + Lehn ⸗ und Ge 


Na auf ————— Leben der 


Herr 





123 Hiſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten 
Herr ach; Raht Moſer in dem Lex. der ieztleb 


Den Rechtsgelehrten S. 216>.220, Herr Prof. Je- 


nichen in den Unparteiſchen Nachrichten von dem 
Leben und den Schriften der ieztlebenden Rechts⸗ 

lehrten in Teutſchland ;©; .187 » 193, die Ver⸗ 
aſſer des Groſſen Univerſallex. aller Wiffenfchaften 
und Kuͤnſte, XXXI Th. S. 1859⸗ 1864, und Hr. 
Chriſtoph Weidlich im 2 Th.ider Geſchichte der 
ieztlebenden Kechtsgelehrten :in; Teutſchlaud und 
zum Theilingch.auffer demſelben, ©..347 » 356; une 
ſtaͤndlich entworfen haben. Im 5. 1681 den a7. Heus 
mon. fam er auf die Welt: Sein Vater war der: bea 
ruͤhmte Rechtsgelehrte Quintus Septimius los 
rens Rivinus, der 1713 als koͤnigl. Poln. und kurf. 
Saͤchſ. Appellationsraht und Burgermeiſter in Leip⸗ 
zig geſtorben iſt: ſeine Mutter Marie Katharine 
D. Nik. Creuſels Tochter, die bereits 1693 zu ihrer 
Ruhe eingieng Nach gelegtem Grunde in den Schul⸗ 
fachen, ließ er ſich 1096 zu. Leipzig unter die akademi⸗ 
ſche Bürger einſchreiben, und erlernete die Weltweis⸗ 
beit. vom Joh. George Pritius, und Joh. Gottlieh 
Bardten: verwechſelte darauf. 700 Leipzig mit. Wit⸗ 
genberg , und ließ ſich in den. Hoͤrſaͤlen Johr Andt. 


laners, Joh. Wilhelms Edlen von Berger, Gott⸗ 


ied Straußens Georg Michael Zebers, Kaſpar 
Heinrich Zorns, und Johann Heinrichs von Ber⸗ 
ger antreffen. Nach der Wiederkunft in ſeine Vater⸗ 


ſtadt, bedienete er ſich Chriſtian Gottfried Franken⸗ 


ſteins und Luͤder Menkens Unterrichts, diſputirete 
und opponirete auch zum oͤftern unter des tee 
Vorſitze über deffelben gymnafıum polemicum. Hier 
auf-that er eine Neife durch Holland, hielt ſich einige 
Zeit: zu Utrecht auf erwarb fi des Lukas von der 

Il, Joh. van: Muyden, und Cornels von sed 


wogenheit, beſuchte derſelben Vorleſungen, und 


nahm daſcibſt 1701 die Dofterwürde beider, Rechten 
an: Nach zuruͤckgelegten Reiſen kam er, wieder nach) 
Leipzig, und fieng am, theils andern vor * 
Ri. L zu⸗ 
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beizuſtehen, theils durch Vorleſungen der ſtudirenden 
Jugend zu dienen. Im J. 1704 uͤberkam er ein Ca⸗ 


nonikat im Stifte Wurtzen; uͤnd 1708 wurde er im 
koͤn. Poln. undkurf. Sächf: Oberhofgerichte zu Leip⸗ 


zig ordentlicher Advokat zur Guͤte, und auſſerordent⸗ 
licher Advokat im Eonfiftorio, worauf er 1720 in die⸗ 
ſem Gerichte als ordentlicher Advokat aufgenommen 
iwpard. Exr uͤbernahm 1723 den 9 Brachmon. die 
ähm anvertrauete Profeſſion de V.S; er R. I. mit ei⸗ 
ner feierlichen, Rede de neceſſaria coniunctione theo- 
riae cum praxi ? růctte 1724 in die verledigte Profeſ⸗ 
ſion der Inſtitutionen ein: wurde 1725 als der erſte, 
der auſſerhalbLeipzig die Doktorehre angenommen 
Hatte, in die Juxiſtenfakultaͤt aqufgenommen: erhielte 
4726 das Lehramt der Pandekten und ein Canoni⸗ 
kat im Stiftnrzeigt Im J. 1727 den 12Main als 
an dem Geburtstage des Koͤnigs in Polen, Friedrich 
Auguſts hielt er in der akademiſchen Kirche eine 
feierliche, Rede, wozu der feel: Joh Burkhard Men⸗ 
ken mit einer Schrift de ticibus vererum, inprimis 


Romanorum;.celebrandi dies naralitios, und; welche 


sin deffen 1734 gedruckten | Difierzärionibus. Iirteraniis 
Biete iſt und a. d. 1494 185 ©: ſtehet, eingela⸗ 
den hatte. Im J. 1738 ward er zum Dechant des 


Stifts Wurzen durch: eine ordentliche Wahl erweh⸗ 


let, und 1739 um Domheren des hohen Stiftes Mer⸗ 
ſeburg, ordentlichen Lehrer des Codicis, und zum 


Decemvir der hohen Schule erhoeben. Er war ein 


fleiſſiger und ſehr erfahrner Mann, deſſen Staͤrke 
dm Criminalrechte und Proceſſe beſtunde, wobei er 
aber beſondere Meinungen hegete, und verwechſelte 
2755 den 3 1. Chriſtmon. das zeitliche mit dem ewi⸗ 
gen; Durch nachſtehende Schriften hat: ev ſich be⸗ 


xuͤhmt gemacht: (1) Difp. de. dehitore bona ſub iraſta 


vendita reluente, Trai. ad Rhen. 1701. (2) Gab ar 
Du Sept: Flot. Rivins enunciata iurxis zu Leipzig 
1705 heraus, in 4. (3) Diſſ. de kbello in aktion 


hypothecaria rite formando, Lipfi, 1706. (4) —— 
‚mul: J D, 
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Any‘frcerts vſurarum ‚quantitas ‚' per ttansaftionend 
remiffä, ‚refiduum. vero i vfurdrum .fortt antiquae 'di- 
Kin&issterminis foluendum iungatur, a teinpöre mo- 
rae vſurae de tota Quantitäte a debitote peri poflint? 
Lipf. 1716. (5) Difp: de 'präeferiptione geradas, 
Lipf; 1719. ' (6) Progr.inaug, de praeiudiciis ex ab- 
ufu interpferationis oriundis , ibid. 1723. (7) Difk 
de pactis dotalibus ‚iin quantum ftaratis derogent vel 
minus?.ib. 1723. (8) Diff. de emtione atque vendi- 
tionle patris et liberorum in poteftate eius exiſtentium. 
ib. 21724." (9) Diff: de ſucceſſione fiſci in gerada, ib. 
1725; (10) De ptiuato in principem vfursriae prauitä- 
tis'r&oy ib. 1725. (11) Confiderationes forenfes’de 
clauſula cambiali, Lipf!. 1725. (12) Diff. de iureiurands 
inalterius animamyib, 1725. pro loco in facultate iu« - 
rid. obtinendo. (13). Difl. de teftamento patentum, 
inter-liberos coram duobus reftibüs ‚cöndito, refpettu 
extranearum perfonafum inualido, äbi :7726. (14) 
De emtione venditionb,' er. aliehhtiönis natura ac 
differentia. Ultrai. 1726; : (15) Di. ‘de’ non’ prae- 
fümta domieilii mutatione , :Lipf. 1726. (16) Diſſ. 
de :confcenfione thori. 'ad obtinendam fueceflioneih 
coniugum, in Saxonid Ele&orali neceflaria, ib. 1726. 
(17):Difl. de prohibira publicarione‘teftamenti a're& 
ſtatore facta. Lipf. 1726. (18) Diff. de denomina 
tione.cömplicis «.delinquente er damnato ad morrem 
Fata fragili indicio. ik. 1727. (19) Diff: ad Mode 
Nini cafus enucleatos.ib..7727. (20) Progr. de iure, 
quod domino directo, intuitu:kudemii,' competit, 
"Lipf. 1727. im Volum. der Progr.&28 = 12.: (37) 
‚Prögr. de emendandis noüa lege fubhäftationibus ‚ib, 
1927. (22) Progr. de fraudibus, quae in ſubhaſta- 
tionibus committunrur. ib. 1737. (23) Nexus pan- 
de&tarum realis, fecundum ordinem naruralem juris, 
in vfum audirorü. -Lipf. 1727, 4. (24) Diff, de 
eompenſatione ‘inter cöhaeredes. ibid 1728: (2$) 
Progr: An debitum  coniugale denegando, cauſſim 
adulterio dans, diuortium "nihilominus ob)’ adulte= 

se zum 
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\ 
rium petere poſſitꝰ ib. 1728. Stehet in feinen Pio- 
gramm: &; 19)- 23; (26) Difl, de iure pighoris:mo- 
80 concurfu; ibid. 1728: (27) Progr, Singularia quae- 
dam ptoceffus iudicii mercatötli .Eipfienfis,.ı contra 
emendatam>ordinationem Proceſſus Saxonici retenta, 
er ſanctione pragmatica abolenda;, ſiſtens. ibid> 1729. 
m Vol. Progr."&, 23 + 31.. Siehe Suppk:iad Bi- 
' lioth.» iuröd. > Lipemio :- Ienichianam; 2 56 &.::(28) 
Prögr. :probans ‚:quod. ex litteris cambialibus ‚»quas 
zum -foluriö , : nundinis -Lipfienfibus, fine : adie&tione 
diei,: promifla ,.. Contra neminem;. ante diem quin- 
tum pofterioris’feptimanae ‚der Babhlimoche, elipfum, 
agi debeat: Lipf)‘1729. (29) Difl: de pa&tis’füccef« 
Friis, ibid 1730. {30:)' Progr; de. variis abufibus 
cĩrca examen teſtium ib..1790: : (31) Progr; de re= 
bus inter deſponſatos/ dongtos; nuptiis, fine culpa 
eins, ı cui dosmerum,!inonifecutis, non reperendis. 
Lipf. 1730:: Sm Vol. Programmatum::&: :40+45; 
(32) Diff, de .iuramento: vniuerlitatisi. Lipf: 1732- 
(33) De ſeruitute neceflaria. üb, 1731 (134) Progr. 
de arduo miunere» iuris. comfulti,''ex: fide ‚ "praeferrim 
in cauſis criminalibus gerendo, ib,‘1731: (35) Progr: 
An auus paternus, cindiſtincte, tan vero in fabhdium 
tantum matre 'egente, alere ſpurium teneaturẽ rib. 
1731. und in feinen ProgrammS. 49 - 53. 436) 
Progr. dei poena eapitali iute Saxonico Elettorali ex 
zefcripto dpeciali;. in’ furem;' etiam tunc, | cumiob 
leuius- furtum torturae fubie&us, aliud furtum/ quod 
wnd cum illo computatum fummam ‚cäpitalem attin- 
gi ſponte confeffus ; “ftstwenda. .ib, eod.‘..(37) 
FProgr. de iuramento relaro ‚fi facta aliena *concer+ 
nat, numquam de veritate; ſed de credulitate tan- 
tum praeftändo. ib. 1732. (38) Propru de tributis 
orto et pendente concurſu ex fructibus fundorum 
ſoluendis, ib. eod. ſ. Spplemi ud Bibliosh. Iurid. Li- 
penio Ienichianam, q00 S. (39) Progr. Ant reus, 
qui interrogatoria ad articulos probatoriales exhibuĩt, 
poſtea in reprobatione ſuper fisdem eapitibus, Re 
wet eulis 
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ealid mpiöbatorialibüs geperitis, ad iuramenti dela= 
tionem admittendus fit? ĩbid. 1733. -(40) Proge. de 
mado eompurandi gerädsm, fi parer eamdem hliae vo 
Eond; El. ‚XL Part. HR: in legitimam mäternam im⸗ 
‚ velit. ib/ eod. (4 1) Progr;: de examine ze» 
ikium: extra proceſſum ad. <uiuslibet: inftantiam: nom 
facile iuſtituendo. ibid. 1734. (42): Progr. quate- 
tus 'hodie de ineundo: vel. non ineundo \matrimonig, 
valide, pacifci liceatꝰ ib. 1734. (43) Difl..de tefta“ 
mentöciüdici per; pröcurarörem oblato, Lipf. 1739; 
44) Diſſ. de fuccefhione matris ex ſtatuto Budiflinens 
is, vulgo dem Schooßfall.-Lipf: 17355. (45) Progr. 
am fubftirutis in locum teſtis demortui _aliis reftibus 
liceat etiam additionales vel nouos articulos offexrert 
ib. 3935. (46) Progr.-de poena fractae vrphedae 
in;eos ‚.qui reuertuntun; ex praefcripto legum faxos 
nidaram omnino ſtatuenda, ib. 1735». , (47) Pros 
grammara-ex vario-iure iun&im’ edita. ib; 17354 
(48) Progr.\ad L. Z.C. quae ex fact. tur, ibid. 1736. 
(49): Progr, de protutoris ſeu tutoris a ĩudice incom⸗ 
petente conſtituti obligätione „ib.ieodı (50) Progr. 
de dote promiſſa poſt biennium a tempore canfums 
mati matrimonii, tum ah extraneo, tum a patre fol | 
uenda: ih eod. (51) Progr. de patre, in dote ge- 
nero — ‚exföluenda.negligente,,' ad vfurasınon 
ebligaro! ib.:1736. , (52): Diff. an et-quatenus in 10% 
earione> fundorum publicorum. veteres: ‚pofleflores 
di-fint? Lipſi 1737. Siehe Suppen. adıbi 
Mioth. iurid. Lipenio-Ieinchianam, 257 ©. und dew 
£ Band.des Juriftifchen Bücherfaals ‚im ı She 
die. 68: Seite. : (53) Diff, an et quatenus mortis reus 
tormentis denuo fit fubiiciendus? ibid.; 1737. |. Ju⸗ 
—— Bücherfaal, 1 DB: 3 Th: 268 ©. Suppienzud 
1: turid. ILipenio- Tevich. "399 Seite. (54) Progrs 
in: decoctores ſoro bonisque ‚cedentes! 
—— (5)Progt. de iure , quod fifco ratione 
wibuitdrumsin:bonis tributarüisi. orro creditorum com» 


eirfu comperin ib..a737. |: Juriſtiſchen Buůcher; 


nn faal 


\ 
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ſaal ı 8, 3 %9..266,©...(5$) Proge, Cuinamidiei 


atcıculi probaroriales. offerendi ſint, et;an delertior 
nis podenam euitare poflit, probaturus, , fi'indici ad 
quem, ‚durante farali, eosdem exhibeat? Lipf. 1737. 


57) Pxogr. de fponfalibus clandeitinis, ac fine pa-, 


zentrum confenfu initis, etli concubitu firmatis, pro 
nullis et irritis declarandıs,, ib. 1738. ſ gedachte Sup- 
plem. 381 ©. und Furift. Buͤcherſaai ı Band. 8 Th. 
725. ©. (58) Progr.Quotnam annorum fpatium ad 
procefflum defertionis, ob, abfentiam coniugis ‚ inflir 
tuendum requiratur? ibid. 1738. ..(59) Dill. de ef- 


fectu confesfionis , füperatis tormentis, ſponte fatae, ' 


ib. 1739. f. Jurift, Buͤcherſaal 2B. I5. Th. 671 
&. (60) Diff. de. clerico cambiante. ib. 1739: ſ. 
Allerneuefte: Nachrichten von Juriſtiſchen Büs 
ehern ı Band, 191 S. (61): Progr. An er:quuarenug 
transaltiones extraindiciales cum paupere iurato in 
Saxonia valeant? ib. 1739. f. Juriſt. Buͤcherſaal 2 
B. 14 Th. 574 ©. ‚(62)-Progr, an monopolia toler 
zanda fırit in rebus publicis?..ib. 1739. (63) Progi. 
de pleftione reftium vniuerlitati.iure. Eletorali Saxo- 
nico concedenda, ., queries ipſi relatio iuramenti ab 
aduerfa parte falta eit.vel a.iudice,legale ‚ -purgärö- 
zium aut fuppletorium iniunctum, vel de ealumnia 
iurandum elt. Lipf. 1739: .. (64). Diff. ‚de teſtamentò 
ſurdi et muti natura talis valido, ib. 1740. f. gedachte 
Supplent. 397 S. (65) Progr..de fingulari Romano» 


zum et Germanorum legislatorum, cura.in controuer> ° 


fiis finium et terminorum  dirimendis. -Lipf. 1740:.f£ 
Allerneuefte Nachr. von iurift. Buch. ı Band: 566 
©. (66) Progr.. de homicidio ‚dolofo, ‚etiamfi ſimu⸗ 
"latione furoris perpetrato, nihilominus; morte pu- 


niendo, ib. 1740. f..gedbachte Supplem;: 187 ©. und 


Allerneuefte Nachr. von. iurift. Buͤch 1 Band. 
737 ©. (87) Dill. de, iure vitae et necis in -furem 
Priuato competente, ib. 1740. f. angezogene- Supplerm 
160 ©. (68) Diff, de fchedula teſtamento adiedta. 


Kipf B7a1.  Allegueuefe tar nenukane ac 


* 


— 
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—— ——— 


PR 
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2 B. 75 1 S. und genannte Sapplem. 369 S. (69) 


Progr, an vidua-portionem ſtatutariam petens, & li- 
beris, collätienem, quoad ea, quae a patre, dotis, 
vel fubfidii paterni, vel aliö homine acceperunt, vr- 
gere posfit? ib. 1741. f. gedachte Supplem 338 S. 
Allerneueſte Nachr. von iurift. Büch. 2 B. 380 ©. 
(79) 'Progr.' de communione inter coniuges, illius- 
que effe&tibus ‚’fecundum tus germanicum. ib. 1741, 
671) Diſſ. de culpa ab vno -collegarum commiiſa a 
toto collegio praeſtanda. ib.’ 1742. 172) Progr. de 
recta fidei commiſſorum interpreratione facienda, 
2742. (73) Prog. an in teftamentis transuerfalium, 
imo extraieorum, quando ab aliquo a latere vel pla- 
ne extraneo Liberis alterius legatum vel fidei com⸗- 
siiflum relinquitur, fub liberorum nomine etiam ne- 
potes intelligantur.? ib. 1742. (74) Progr. ad 
quem onus alendi er’ educandi infantes expofitos im 
pagis fpe&ter, vtrum ad dominum iurisdictionis, ar 
ad fubdicos? ib. 1743. (75) Progr. de religione iu- 
dicum , malitiamihöminum 'vincente. ib. 1744. 79 . 
Progr. de origine et fplendore academiae Lipfieffis. 
ib, eod. (77) Progr. de praelatione expenfarum iu- 
dicialium, et earum, quas curatur Hitis in concutſu 
creditorum petere poteft. ib. 74 (78) Diff. de 
iure venandi in alieno fundo, ib.’ 1745. (79) Erogr. 
quando quis probatione cadat? ib. 1745. f. Aller 
neu. Nachr. von iuriſt. Büch. 5 Band. 260 ©. 
" (80) Progr. ah er quatenus teitamentum , in quo li- 
beri a patre titulo honorabili non infticuti fed plane 
Praeteriti, valear? ib, 1754. (81) Progr. quamdıu 
liceat, priori actioni renuntiare, nouamque infticue- 
ve? ib. eod. (82) Progr. an fub fratrum liberorum 
appellatione fororis liberi eriam contineantur? ib. 
1746. ſ. Alleeneu. Nachr. von inrift. Buͤch. 6 Band. 
365:&.. (83) Progr. de cifu quodam fingulari circa 
emtionem' vehditionem in tonfiftori6 Lipfienfi Agira- 
vo, Lipf. 1945. (84) Diff. de obligatione extincta, 
iterim teuimifgente, ib, 1746, (85) Progr. de leni- 
.  tate 
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tate iudicum intempeſtiua erga fures. ib, 1745. (86) 
Progr. de donatione inter viuos, et mortis cauſſa, et 
vbi conuenire videatur? ib. 1747. (87) Diff. de fi-, 
deiuſſore inficiante. ib. 1748. ſ. Allerneu. Nachr. 
von iurift. Buͤch. 7 Band. 1832 S. (88) Diff. de. 
fine litium, vr finianrur. ib. 1748. (89) Diff. an vi- 
tricus priuignis geradam in legitimam imputare pof- 
fir, nec ne? Lipf. 1749. f. ebendaf. 3 Band. 185 ©... 
(90) Difl. de iuramento decumentorum nouiter re- 
pertorum. ib. 1749. (gr) Progr. de iis, quag in an-. 
no quadragelimo octauo proxime elapforum feculo- ° 


_ rum memorand« veniunt. ib. 1748. (92) Progr. von. 


ber Lehn⸗Auflaſſung. 1749. (93) Difl. de obligario- ' 
ne vniuerlitatis expenfas criminum inquifitionis indi- 
ſtincte ſuſceptas etiam pro forenfi praeltandi, inſerta 
iuris romanı de bonorum publicatione hiftoria. Lipſ 
1750. f. Allerneu. Nachr ꝛc. 8.8. 665 ©. u. Uns 
parteiifche Critif über iurift. Buͤch. 2 Band. ı Th. 
©. 88. (94) Progr. de abfente, quando mortuus 
habendus fir? Lipf. 1751: (95) Diff: de filio in te- 
ftamento parentum priuilegiato non exhaeredando, 
ib. 1752. . (96) Diff. de exaltione legari piae caufe . 
fub modo reli&ti, ib, 1752. (97) Progr. de iure ag- 
gratiandi homicidas, 1753. (Hr. Dryander.) 


2199. Rivinus (Tilemann Andreas). }. 
Nähere Nachricht ſtehet in Dietmanns ſaͤchſ Prieſt. 
2Band.249-251&. Indeſſen hat dag A. G. L. dag’ 
Hauptfächlichfte beigebracht. 
2200. Rohr (Julius Bernhard von), 
Bon diefem hochfürftl.. Saͤchſ. Merſeburgiſchen 
Landfammerrahte, und Domherrn der bifchöflichen . 
Stiftskirche zu Merfeburg, handeln Karl Günther. 
Ludovici im 3 und lezten Theile feines. ausführlichen - 
Entwurfs einer vollfiändigen Ziftorie der Wolfi⸗ 
Then Philofopbie K. ı7, $ 195, S. >11 = 224; J. 


%. Mofer in dem Ley. der ieztleb. Rechtsgelehrten, 


220» 224 Seite; ©. A. Jenichen in din Unparteiis 
n (hen 
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ſchen YIachrichten ꝛc. 193 S.; und. abermals K. 
&. Cudovici im 32 Th. des groſſen vollſtaͤndigen 
Univerfaller.; wie auch die Verfaſſer der Allerneue⸗ 
fen Nachrichten von inrift. Büchern, im 3 Ban⸗ 
de, 217239 ©. Cein Vater hieß Julius Aibrecht 
von Rohr, und feine Murter Chriftine Eliſabeth, 
leichfalg eine geborne von Rohr. Beide waren Ges 
wifterfinder, und. nach erhaltener Finwiligun 
vermaͤhlt, und wurden 1688 den 28 dee Märzen als. . 
ten Kalender auf ihrem Rittergute und Echloffe El⸗ 
ſterwerde, daß iezt ein koͤrigliches Amt iſt, fonft aber 
über hundert Jahre dem Rohriſchen Geſchlechte zuge⸗ 
ſtanden hat, durch die Geburt dieſes Sohnes erfreuet, 
den fie, wie feine Geſchwiſter, im Ehriftentume, 
in der Tateinifehen und franzdfifchen Eprache, im 
Zanzen, in der Tonfunft und ım Zeichnen auf ihren. 
E chlöffe unterrichten lieſſn. Um Mich 1705 lich ef 
fih zu Leinzig unter dem Joh. Blesrius als dama-⸗ 
ligem Neftor in die akademiſche Matrifel eingeichnett. 
Michael Heinr. Griebner erflärere ihn das Natutz“ , 
recht, und die Suftinianifche Anfangsgründe der. 
Rechte: feine übrige Rechtslehrer waren Luͤder Men⸗ 
fen, und deſſfen Herr Sohn Gottfried Ludewig Men⸗ 
ken, welcher iezt zu Wittenberg lehret. Ueber die 
Weltweisheit beſuchte er keine beſondere Vorleſun⸗ 
en,auſſer daß er bei dem zu Leipzig lehrenden Prof. 
oh. Gottlieb Zardten Stunden über-die Hanptwiſ⸗ 
fenfchaft hielte, blos darum, daß ihm die philoſo⸗ 
phiſche Kunſtwoͤrter geläufig werden moͤchten. Denn 
ſein Vater wolte nicht, daß er ſich in die Weltweis⸗ 
heit einlaſſen moͤchte; und er ſelbſt glaubte dieſelbe 
vor ſich felbft lernen zu koͤnnen. Zu dem Ende laſe 
er Joh. Baptiſts von Zamel philoſophiſche Werke; 
auch die artem cogirundi, oh. Locken de intelle&tu 
hümano, und Ehrenfried Walıhers von Tſchirn⸗ 
hats medicinam 'mentis, weiche 3 Bücher damals 
nicht ohne Grund für die beiten Vernunftlehren ge⸗ 
halten wurden. Er wohnete auch den age 
; —* 24⸗ Streit⸗* 


von verftorbenen Gelehrten ꝛe. 131 


Sttreitſtunden des Gottfried Olearius bei. Zu dee 
Naturlehre und den Gröffenmiffenfchaften harte er 
don Kindheit an eine ausnehmende Neigung gehabtt 
baher-befuchte er in Anſehung der erftern ohne feines 
Vaͤters Vorbewuſt Daniel: Schreiters Stunden 
Über die Schmelz und, Diftillirfunft nach Anleitung 
der Barkhauſiſchen Abhandlung von der Chymie; 
in Anfehung der leztern aber erhielt er von feinen 
Vater Erlaubnis, fich darin feſt zu feßen. Er fing 
alſo 1706: an, bei Chriftian Wolfen Vorleſungen 
fiber Joh. Chriſtoph Sturms matheſin compendias 
riam tabulis comprehenſam zuhören, und nach defr 
fen baldigem Abzug. von Leipzig nach Halle, börete 
er oh. Kafpar Funken „der nachgehends nach Ulm 
Fam, und unter andern de coloribus coeli gefchrie 
ben hatı In den beiden Tezten afademifchen jahren 
erlernete er vom Gottlieb Gerhard Titius das 
Staatsrecht, hatte auch woͤchentlich eine Stunde bei 
ihm allein, darin er mit ihm alle Theile der Rechts⸗ 
elehrfamkeit aufs neue durchgieng. Unter Luͤder 
entens Vorfige bifputirete ef wol zu Haufe, 
als öffentlich, über deſſen gymnalıum: polemicum, 
und verfheidigte unter ihm difl; de retractu gentili» 
tio fliorum in feudis, 1710, kurz vor feinem Abſchie⸗ 
de von Leipzig. Darauf reiſete er mit feinem Vaͤter 
nach Hamburg , Capitalien wegen der Herrfchaft Ele 
fterwerde zu fuchen;, aber vergeblich, daher fie dieſel⸗ 
be nebſt Krauſchiz und. Kozfchfe, dem fon. Pohln. 
und fkurf. Saͤchſ. Oberhofmurſchall Herrn von Liwene 
thal zu uͤberlaſſen ſich * ſahen. Im J1714 
jehg er als kurf. Saͤchſ, Kammeriunfer mit na 
—4 am Main auf die Kaiſerwahl, und hier⸗ 
anf wieder nach Leipzig, wo er, nach ausgeſtande⸗ 
ner Magiſterprobe, als vorſitzender 1712 diſſ. de ex⸗ 
colendo ſtudio oeconomier tam principum quam pri⸗ 
uatorum :Hertheidigte: Er war auch geſonnen/ bald 
darauf diſſ. de iute-prineipum;circa augendas et con⸗ 
ſeruandas ſubditoram tg den iuriſtiſchen 
—F | a N 


JS 


138 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


ſtuhl zu bringen, es ſtarb aber in dem Dreieinigkeits⸗ 
fefte d. J. fein Vater, wontit er und feine Geſchwi⸗ 
ſter aller Unterhaltung verluftig giengen. Hier naͤchſt 
horete er noch eine Zeitlang Chriftian Wolfen zu 
Halle in der Sröffeniehre, auch einigermaffen in Dee 
MWeltweispeit. Als ein ungenannter Nif. Hieron. 
GBundlings- viam ad veritatem, oder Vernunftlehre, 
in den Salebris in via Gundlingiana repertis angezap⸗ 
fee hatte, hielten einige Lehrer zu Halle den: von 
Rohr für den Verfafler, ber auf Wolfens Veran⸗ 
laſſung diefe Schrift verfertiget hätte, wodurh Wolf 
an Bundlingen einen ziemlichen Feind befam: es 
deroffenbarte ſich aber hernach, daß fie aus det 5% 
der Joh Friedemann Schneiders gefloffen geweſen. 
Sei der Unpästichfeit Wolfens genog von Rohr des 
Unterrichts des Herrn Peter Banßen welcher da⸗ 
mals bei einem Holſteiniſchen von Adel Hofmeiſter 
war, und nachgehends als Schlestwighelfteinifcher 
Gonfittorialraht Superintendent und Hofprediger 
nach Plön gefommen iſt. In diefem 1713 J. verfer⸗ 
nigte er fein erſtes Buch: Der mathematiſchen Wiſ⸗ 
ſchaften veſchaffenheit und Nutzen ꝛc. zu Halle, und 
widmete es dem verſtorbenen Herzoge von Sachſen⸗ 
Bavı RMoriz Wilhelmen , der ihn mit einem. anſehn⸗ 
chen ſelbernen und zierlich vergoldeten Trinkgeſchit re 
beſchenkte. Noch in d. J gieng er nach Holland, 
and befahe innerhalb 3 Monaten das merkwuͤrdigſte. 
Da er bei ſeiner Hin⸗ und Ruͤckreiſe am kurf. Hanno⸗ 
verifchen: Hofe bekannt zu werben Gelegenheit hatte, 
‚widmete er ber damals jebenden verwitweten Kurfuͤr⸗ 
ſtin Sophie ſein Buch: Unterricht von ber Runft der. 
SMenfchen Gemuͤhter zu erforfchen ec. Weil aber die 
Kurfuͤrſtin bald hernach in Herrnhauſen von einem 
Schlagfluſſe geruͤhret wurde fiel die anſcheinende 
Hofnung einer vaſigen Befoͤrderung weg Im 
7714 den 2 Wintermon. ward er als Beifiger in der 
Merfeburgifchen Stiftg » und Erblandesregierung 
eingefuͤhret; 1717 wurden ihm zur Veſoldung 19 
273 = Ul⸗ 
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Gulden zugeleget, und erlangete eine aufferorbentlis 
che Stimme'in diefem Collegio; 1721 befam er aber 
mals 200 Gulden Zulage; 17725 bat er fich. von dem 
damaligen Herzoge Moriz Wilhelmen aus, die bis⸗ 
her geleiftete Dienfte mit andern in dem Marggraftis 
me Niederlaufiz zu verwechfeln, zog auch nach Mis 
halid ‘1726, mit verfchiedenen Commiffionen, in 
‚die Niederlauſig. Im J. 1727 erlangete er bei dem 
Domfapitel eine Maiorpräbenvde.. Nach fünfiährie 
‚gem Verweilen in der Niederlaufis, ftarb ı 31 Hers 
309 Moriz Wilhelm, und der auch verſtorbene Her 
308 Heinrich ernennese ihn zum Landfammerraht, 
worauf er: 1732 wieder nad) Merfeburg zog. Nach 
Abſterben dieſes Herzogs 1738 befam er von Ge. 
Mai. dem Könige von Bolen fernerhin feine ehema⸗ 
lige Befoldung als ein Gnadengeld. - Er heirahtete 


1724, erfuhr aber aus diefer Verknuͤpfung viele wi⸗ 


drige Folgen, wie aus den Anmerfungen der beider 
Theile ſeiner Abh. von dem Betrug bei den Heirah⸗ 
ten unter den Benennungen Renaldo und Selindes 
erhellet. Nachdem dieſe Nerfon 1737 geſtorben war, 
heirahtete er Annen Reberken Kölerin, mit welcher 
er einen Sohn Hn. Julius Philipp Beniamin zeu⸗ 
gete. Es reiſete 3742 frifch und geſund auf die Diter- 
meſſe nach, Leipzig, und ließ fich den 18 Aprils al 
an ſeinem Todestage, kaum eine Stunde vor feinem 
Ende, bei dem Hoftaht Rechenbergen melden, der, 
weit ihm der Verzug feiner Ankunft verdächtig ſchien, 
in deſſelben Doartier ſendete/ und damit erfuhr, daß 
er von einem iählingen Steckfluſſe überfallen worden 
‚and geftorben fey. Seine Schriften find: (1) Dik 
de excolenda ftudio oeconomico tam principum, 
quam priuarorum, Lipſ. 1712. (2) Der Mathema- 
tifchen Wiffenfchaften Beſchaffenheit und Nutzen, ben 
fie in der Theologie, Jurispradeng, Mebiein, Phie 
loſophie, auf Reifen: und im gemeinen Leben häben, 
wie auch. ihre. Bertheibigung wider die’ gewöhnlichen 
Einmwärfe , nebft en von ber . | 
— 3 ergi⸗ 
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bergifchen quadrarura eirculi , Halle 1713, 8:10.08 
ein halb. B. f. Ada Erud, 1713, Mai, ©: 218223. 
Jul Bernh. von Rohe hiſt. Klachricht ‚aller von 
ibm bisher in den Druck. gegebenen Bücher und 
Schriften , und derer, welche er ‚noch gu elaboriven 
‚gefonnen ift, ı Kap. (3) Unterricht von. der Kunſt, 
der Menfchen Gemühter zu erforſchen, darinnen ges 
zeiget wird, in wie weit man aus eines: Reden, 
Actionen, und anderer Leuten Urtheilen ‚eines Men⸗ 
hen Neigungen erforfchen fönne, und uͤberhaupt un⸗ 
terfuchet wird, mag bei der ganzen Runft wahr oder 
falfch , gemiß- oder. ungewiß fey. Keipz. 1744; 8.1715 
daf. zum zweitenmal, und zum viertenmal daſ. 1732, 
3,1 4.38. f. 3. B. von Rohr angeführte hiſt. 
Nachricht aller von ihm ꝛc. 2 Kap. Neue Biblioth. 
4 Band. 38 St. 654 ©. Stollen in der Anleitung 
zur Sift. der Gelahrheit 3 Th: 5 Rap: 6:70: 768 
©. Unparteifche Bedanken über Die Journale 1 
Band. 68 ©. u. f. und 765 S. : Wider diefe legte, 
and wider die Neue Bibliothek, wersheidiger fich von - 
Rohr in der Borrede zur ‚neuen Auflage von ayız, 
in 8. Siehe aber auch die Unpart. Gedanken über 
Die Journale 2 Band. 153 ©. . (4). Einleitung gu 
der Klugheit zu: leben, oder Anweifung, wie ein 
Menfch zu Beförderung feiner zeitlichen Glückfeelige 
keit, feine Actiones vernünftig anſtellen fall: Leipt. 
1715. 1719. 1730. in 8. Beſiehe Ludovisi ausführl, 
Entwurf einer vollftändigen Ziſtorie der Wolfi⸗ 
fehen Philoſ. 2 Th. 12 Kap. 426.8. 3556; Ada 
ad, 1716, im Jenner, 44 ©. von VRohr in beit 
achrichten von: feinen chriften; 3: Rap. Gtob - 
den: in der Unleit. zur Ziſt. der Gelabrheit 3 Tb. 
4.8.-32°$. 742:©. da8 45 St. den Neuen Biblio⸗ 
chek 435 ©. und, Teurfche Alla Erud.' 35 %h. 170 
S. (5), Eompendieufe Haushaltungsbibliothek, da⸗ 
rinnen nicht allein die neueſten und beſten Autores, 
‚bie fo: wol von der Haushaltung überhaupt, als von 
Ackerbau, Viebzucht, Jaͤgerei Goͤrtnerei * 
wird 23 
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Sierbrayen ‚ Mäldern, Bergwerken u. ſ. w. geſchrie⸗ 


ben, recenfiret und beurtheilet, ſondern auch uͤberall 
des Autoris eigene Meditationes, nebſt andern cu⸗ 
rieuſen Obſervationen aus den Antigbitäten , der 
Phyſik und Mathematif, eingemifchet werden. Leip⸗ 
gig 1716, 1726, und 1755, 8. f. Ludovici aus⸗ 
führl. Entwurf der Ziſt. der Wolf. Philof. 3 Ih. 
20 K. 626 |. 426 ©, Alla Erud. 1717 im Jenner, 
©. 2. Bundlings collegium hiftorico-litterarinm 2 
Th. 307 &. Stollen angef. Ortes, Kap: 6.8 3: ©. 
973, Tentfche Alta Erud. 42 Th. 416 ©. Leipziger 
Yleue Zeit. von Bel. Sach 171%. 247 ©. Yleue 
Biblioch. sı St. 29 ©. des yon Rohr Nachr. von 
feinen Schriften 4 Kap. (6) Vollſtaͤndiges Haus: 
haltungsrecht, in welchem bie noͤhtigſten und nüßs 
Jichften Nechtslehren, welche bei den Land zuͤtern, 
Bei deren Kauf und Verfauf, Nacht und Verpachtung, 
beim Aderbau, Gärtnerei, Viehzucht, Jagden, 
Waͤldern, Fifchereien, Mühlen, Weinbergen , Vier 
brayeit , Bergwerfen, Handel und Wandel, auch als 
fen andern #fongmifchen Maserien vorkommen, nach 
den römifch = und teutfchen Gefegen , abgehandelf 
werden, allen benen, fo Landguͤter beſitzen, oder zu 
adminifriren haben, hoͤchſtnuͤtzlich und ohnentbehr⸗ 
lich. Leipz. 1716, 4.9 Alph. 129. (7) Fortſetzung 
dee volftändigen Haushaltungsrechts, darinnen die 
in dem erften Theile vorgetragene Rechtslehren fine 
pliret erben. Leipz. 1734, 4. 5 Alph. 3 B. f. des von 
Aohr Nacır. aller von ihm bisher ıc. 5 Kap, (8) 
Germani Conftantis Moraliſcher Traktat von der Pier 
be gegen die Perſonen andern Gefchlechts ,. kein}. 
1717, 8. Dem Berfaffer hat diefe feine Arbeit nicht 
mehr gefallen, f. feine Nachr. aller von ihm bis» 
ber. ıc. 6 8. (9) Einleitung zur Staatsklugheit, 
der Vorſtellung, mie chriftliche Negenten, zu Ber 
förderung ihrer eigenen und ihres Landes Gluͤckſee⸗ 
ligkeit, ihre Unterthanen zu beherrſchen pflegen. 
keipz. 1718, 8. 4 Alph. 3 B. ſLudovici angez. 

J4 Oits, 
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Orts, 3 Th. 20 K. 616 $. 418 S. des von Rohr 
oͤfters angezogene hiſtor. Nachrichten, 7 K. Neue 
— von gel. Sach. 1718, 863 S. Stollen ged. 
rts, 3 Ch. 5 K. 67 $. 766 ©. (10) Introductio 
in iurisprudentiam priuatam romano - germanicam, 
in qua iura Romana a Germanis recepta, duftu fanae 
rırionis, merhodo naturali, noua tamen haftenus er 
inufitata, proponuüntur. Lipf. 1718,18. 34. 14 B. f. 
Ludooici, wie oben, 2 Th. 13 K. 481 9.477 ©. 
des von Kohr eigene hift. Nachr. ıc. 8 Kap. Ders 
mifchte Bibliothek, oder zulängliche Nachprichter® 
und unparteiifche Gutachten von allerhand mehren“ ‘ 
theils neuen Büchern und andern gelehiten Mates 
tien, 720 S. Bundlings collegium hifl. Lrr.2 Band. 
139 u. f. S. (ır) Moͤttig- und nüglicher Vor— 
raht von allerhand auserleſenen Contrakten, Werträs 
gen, Receſſen, Beſtallungen, Inſtruktionen, Rever⸗ 
ſen, Ordnungen, und andern Concepten, welche bei 
der Haus-Land-⸗ und Feld-Wirthſchaft vorkommen. 
Leipz. 1719, 4. 6 A. 4 B. f. des von Kohr eigene 
bift. Nachr ꝛc. 9 Kap. Die zweite Ausgabe hat 
fo'gende Aufſchrift: Jul. Bernhard von Hohrs 
Vorraht von augerlefenen Contraften. und ander. 
Auffägen, die bei der Hauswirthfchaft, Handiung 
- und Handwerfen vorfommen, nach der Ordnung 
‚des vollftändigen Haushaltungsrechts verbeffert, auch 
mit neuen Aufſaͤtzen, und mit einer Einleitung vers 
mehret von D. Chriftian Gotthelf Gutſchmied, des 
k. Bolnifchen und furf. Sächf. Oberhsfgericht® und 
Eonfiftorii zu Leipzig Advokaten. Leipz. 1754, 4. ſ. 
Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1755,9 Wo 
che, 130 ©. Zamburgifche freie Urtheile und 
Nachrichten 1755,63 ©. . (12) Einleitung zur all 
gemeinen Land» und Feldwirthſchaftskunſt der Teut⸗ 
. Shen, darinnen die allgemeinen Kegeln und Anmers 
kungen, die fo mol bei der Land- und Feldoͤkonomie 
"überhaupt, als infonderheit bei dem — der 
Viehzucht, Gärtnerei, Weinbau, Bierbrauen, Waͤl⸗ 
E — dereien, 
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dereien Jaͤgereien, Teichen und Fiſchereien, faſt in 


allen Provinzien Teutſchlandes in Acht zu nehmen, 
in einer guten Ordnung, ohne Einmiſchung unnoͤhti⸗ 


ger Sachen, vorgetragen werden. Leipz. 1720, 8. 2 


A. 21 B. ſ. des von Rohr eigene hiſt. Nachr. 10 
Kap. (12) Vollſtaͤndiges Oberſaͤchſiſches Haus. 
wirthſchaftsbuch, welches die Hauswirthſchaſtsre⸗ 


gaeln, die ſich ſonderlich im dem: Marggraftume Meife 


ſen appliciren laſſen, ohne Einmiſchung fremder Sa⸗ 
chen, ordentlich vortraͤgt, dieſelben mit Saͤchſiſchen 
Anmerkungen und neuen Erfindungen erläutert, mit 


‚Gründen: der Naturwiſſenſchaft beftärker, auch die 


Sehler anderer Hauswirthſchaftsbuͤcher hier und dar 
eutdecket. ‚Leipg. 1722, 4 8 Alph. 3 D. f. des von 
Rohr’ eigene-biftor. Nachr. 2:11 Kap.: Stollen 
angef. Ortes, im 3 Th. 6 8. 205.779. Im J. 
1751 iſt zu Leipzig eine neue Ausgabe in 4 erfchienen. ' 


(1.) Volftändiges Oberfächfifches Kirchenrecht‘, in 


welchem die Materien der geiftlichen Gelahrbeit, nach 
Anleitung des geiftlichen und natuͤrlichen Nechts,dem _ 
Inhalt der Kur-und Fürftl. Albertinifch und Erne⸗ 

ftinifcher Linie, und der Entfcheidung der Saͤchſiſchen 
Zheologorum und Yuriften vorgetragen find, Leipg. 
1723. 5 A. 20 B. f. des von Rohr eigene hift. Klachr. 
2c. und Hn. Moſer vom Audio inris, S. 88. (15) 


Compendieuſe Phyſikaliſche Bibliothek, darinnen die 


meiſten und neueſten Schriften, die ſo wol von der 
Naturwiſſenſchaft uͤberhaupt, als inſonderheit von 
den Elementen, von den Gewaͤehſen, Kräutern; Mi⸗ 
neralien, Thieren, Menfchen, Meteoren, und allen 
andern phyſikaliſchen Materien, handeln, theils an⸗ 
geführes, theils beurtheilet, und allenthalben befons 
dere zur Erläuterung der Naturwiſſenſchaft dienliche 
Anmerfungen vergetragen werden, vornemlich zum 
Nusen und Vergnuͤgung der Liebhaber der and»und 
Feldwirthſchaft ausgearbeitet. Leipz. 1724, in 8. 13. 
B. ſ des von Aohr eigene hiſtor. Nachr. 'ıc. 12 
Rap. Diefe Bibliothek ift 35 mit vielen Zufigen 
5 und 
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und Merbefferungen: von Herrn Abraham Gotthelf 
Reſtner, aufferorb. Öff. Lehrer der Gröffenfunde zu 
geipgig ing herausgegeben worden. Unſeres Wiſſens 
erhielt Hr. Keſtner oder Kaͤſtner 1755 den Ruf 
wach Östtingen. (16) Erkenntnis der Gaubensleb. 
zen, zur Befoͤrderung der zeitlichen Glückfeeligfeit, 
Leipz · 1725, 8. 1% 262. fe ba8 14 Kap. der anges 
führten Rohriſchen bift. Ylachr. 2c. (17) Verſuch 
einer: erfeichterten und zum Gebrauch des menfchlie 
chen Lebens eingerichteten Vernunftlehre, darinnen 
angewieſen wird, wie die Schüler der Weisheit, fo 
Woi in den Wiffenfchaften , ald auch in Künften, und 
Bberhaupt in dem menfchlichen Leben, nach einer 
ſeuen und bisher ungewöhnlichen Lehrart, der Natur 
Amd Leitung des Verſtandes gemäß, nene Wahrhei⸗ 
gen erfinden , die erfundene beurtheilen , in 'gehöriaer 
Ordnung mit einander verbinden, und zur Befoͤrde⸗ 
rung der menfchlichen Gtückferligfeit nuͤtzich anwen⸗ 
den follen. Leipz. 1726, 8. 1 Meein halb, B. f Lu⸗ 
devici angef. Orts 3 Ch. 403.9. 331 S. u folgg. 
des von Rohr eigene hiſt. Nachr. ꝛc. 73 ©. Neue 
Zeit. von gel Sach 1726, 807 u. 808 ©. und 
1730, 329.©. auch 1731, 1733 ©. (18) Erlechterte 
und zum Gebrauch des menfchlichen Lebens eingerich“ 
tete Tudendlehre, welche nach den Gruͤnden den ges 
funden Vernunft , die Tugenden, und die unter den 
Teutſchen herrſchende Laſter deutlich erfläret, ſie mit 
. Iebhäften Farben abſchildert, ihre Ovellen entdecket 
‚die Ausfluůchte der laſterhaften beantwortet / die aus 
den Tugenden herflichende Zufriedenheit und Gluͤck 
ſeeligkeit und das aus ben Laſtern herruͤhrende Um 
gluͤck xſtellet, noͤhtige Regeln ertheilet, auf was 
or Art die Tugenden zu erlangen, und hingegen 
die Laſter zu fliehen, und allenthalben anweiſet wie 
die Lohtfaͤtze der Vernunft mie der Offenbarung uͤher ⸗ 
einftimmen. Nürnberg 1729, 8. 2 A. 12 Bf. Lus 
povist wie oben, 2 Th: v2 Kap 424 ’$: 352 ©. 
ferzee dub: von Wok, Ham Dip Grade x. I 
ä } a / 19 ! 
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(19) Hauswirthliche auf Teutſchland eingerichtete 

Nachricht von dem Weinbau, Leipz. 1730, 8. Ih 
4 und ein halb. 2. ſ. des. von Hohr eigene hiſt. 
Ylachr, ꝛc. ı7 Kap. (20) Einleitung jur Ceremo⸗ 
nielwiſſenſchaft der Privasperfonen , welche die allger 
meine. Regeln, die bei. der Mode den Titulaturen, 
dem Range, den Complimensts , den Gebärden, und 
bei Hufen überhaupt, als auch bei dem geiftlichen 
Handlungen in der Converfation , bei der Correſpon⸗ 
denz, bei Bifiten, Aſſembleen, Spielen, Umgang 
mit Dames, Gaſtereien, Divertiſſemens, Ausıneus 
blirung der Zimmer, Kleidung, Eqrpipage u. 1. w 
inſonderheit dem Wohlſtande nach, von einem iun⸗ 
‚gen teutſchen Cayalier in Obacht zu nehmen, vor⸗ 
traͤgt, einige. Fehler entdeckt, und verbeſſert und fie 
hin und wieder mit einigen moraliſchen und hiſtori⸗ 
ſchen Anmerkungen begleitet..1728, und wieder 1730, 
in 8. f. Ludovici angef. Orts, 3 Th. F. 618, S. 419 
n. folgg. des von Rohr eigere hiſt. Nachr. ıc. 18 
8. 3.3. Mlofers ausfuͤhrl. Gedanken von dem 
‚Bud, ier. iunger Standes und anderer Perfonen, 2 
8. 5 8. (27) Einleitung zum allgemeinen bürgerlis 
hen Rechte, barinnen.die Pflichten, die ein Mitglied 
des gemeinen Weſens, bei den bürgerlichen Hand 
dungen, fo wol gegen fine Negeuten , als auch ge⸗ 
gen feine Mithuͤrger, den allgemeinen Geſetzen nach 
zu.beohachten hat, und durch welche es zur Erkennt⸗ 
nis der befondern bürgerlichen Gefege und. deren Fol⸗ 
geleiſtung, gebracht wird, nach der gefunden Ver⸗ 
nunft ausgearbeitet. Nürnberg 7731, 8.f. das 2a 
Kap; der Rohriſchen bift: LTachr. ıc. (22) Anmei- 
fung zur wahren Gemuͤhtsruhe/ Leipz. 1732, 8: 19. 
17 B, fr ebendaf.:2r Kap. (23) Naturmaͤſſige Ge⸗ 
fehichte der von fich ſelbſt wildwachſenden Baͤume 
und Sträucher in Teutſchland, Leips. 1732, fol.3.4, 
ſ. daſelbſt, zı 8. (24). Der vernunft- und ſchriſt⸗ 
maͤſſ igen Anweiſung zur Betrachtung des Tadeg- Er 
ſter · Theil, welcher die Pflichten, die ein vernuͤnftz· 
—— IE 


TOT 
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ger Menſch, inſonderheit aber ein glaubiger Chriſt, 
vor und bei ſeinem eigenen Tode zu beobachten hat, 
vorftellet. Berlin 1733, 8. Anderer Theil, welcher 
die Pflichten , die eın vernünftiger Menfeh, infon- 
derheit aber ein gläubiger Chrift, vor, bei, und 
nach dem Tode feines Nechften zu beobachten hat, 
vorftellet. f. Ludovici gebachten Orts, 2 Th. 12 8, 
451%. 399 ©. u. folgg die Hohrifche eigene hiſt. 
Nachricht ıc. K. 23. (25) Einleitung zur Ceremo⸗ 
nielwiſſenſchaft groffer Herren, die in vier befoudern 
Theilen die meiften Ceremonielhandlungen, fo die Eu 
ropäifchen Yuiffancen, und die Teutfchen Landesfür- 
ften infonderheit, fo wol in ihren Häufern in Anſe⸗ 
hung ihrer ſelbſt, ihree Familie und Hedienten, auch 
gegen ihre Mitregenten und Unterthanen, bei Krieges 
und Friedengzeiten zu beobachten pflegen, nebft den 
‚mancherlei Arten der Divertiffements vortraͤgt, fie, 
fo viel als möglich, in allgemeine Lehrſaͤtze einſchlief⸗ 
ſet, und hin und wieder mit einigen biftorifchen Uns 
merfungen aus den alten und neuen Gefchichten er⸗ 
laͤntert. Berlin 1733,8-2 Alph. 11 B. ſ. des von Roht 


eigene hiſt. Nachr. ec. 19 Kap. (26) Hiſtoriſche Rache 


richt aller von ihm bisher in Druck gegebenen Bücher 
und Schriften, und derer, welche er noch zu elaboriren 
geſonnen iſt, Leipz. 1735, 8. Hr. Moſer im: Lex. 
Der ieztleb. Rechtsgei. 223 ©; urtheilet vortheilhaft 
davon. (27) Phyſitkaliſch⸗ oͤbonomiſcher Traktat von 
dem Nutzen der Gewaͤchſe, inſonderheit der Kraͤuter 
and Blumen, in Befoͤrderung der Gluͤckſeeligkeit und 
Beqvemlichkeit des menfchlichen Lebens, und. von 
‚Berbefferung ihrer Benennungen: Coburg 1737; 8.1. 
nn. oft ee * — — — 
456 8. 398 S von Rohr in der eigenen hift: Nach⸗ 
zieht ıc. 23 8.69 Niederfaͤchſiſche Nachrichten 
von gel. neuen Sachen ..d. Jaht 1736, 86 ©t. 
Staͤats⸗ und gel. Zeit. des Zamb. unpart. Correfp. 
1736, 189 St. Das Bücyerverzeichnis der Frie⸗ 
Ehben Buchhandlung mit Anmerk. 7, St. ” = 
j 2 
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(28) Gtographifche und hiſtoriſche Merkwürdigkeiten 
des Bor » oder Unter» Harzes, Franff und. Leipz. 
1736, 8. f. Supplem. AA. Erud. 3. Band. 3 Abſchnit. 
Artifel, Zamb. Correſp. 1736, 144 St. Frie⸗ 
— Catal. 6 St.45 6. (29) Juriſtiſcher Traftat, 
von dem Betrug-bei den Heirahten, in welchen des 
Heren „Prof. Kraufens und Heren D. Abrabam: 
Käftners Differtationes von den liffigen und betris, 
gerifchen Unterredungen bei- den Berlöbniffen , und: 
yon der Vernichtigung einer durch die Trauung und 
eheliche Beiwohnung vollzogenen/ durch Betrug aber 
zu Sarge gebrachten Ehen, zum Grunde gelegt, und 
mit mancherlei theologifchen: und, inriftifchen Anmer⸗ 
tungen begleiter worden. ı Theil, Berlin 1736, 8: 
2 Theil, Berl. 1738, 8. ſi Ludovici, wie oben‘, 2 
Th. 13 8. 481 $. 435 ©. . (30) Altes und neues 
von dem Gebrauche und Misbrauche ded Weines, 
oder J. Mlarthefii Predigt von dem zulaͤſſ igen Ges 
brauche des Weines, mit. hiftorifchen und morali⸗ 
en Anmerkungen. Coburg 17388. .(31) Geo⸗ 
aphiſche und hiſtoriſche Merkwuͤrdigkeiten des Ober⸗ 
harzes, Frankf. u. Leipz. 1739, 8. f. YIeue Zeit. von. 
gel. Sach. 1738, 682 ©. (32) Phyro - Theologia,. 
oder vernunft⸗ und fchriftmäffiger Verfüch , wie aug 
dem Reiche der Gewaͤchſe, die Allmacht, Guͤte, 
Weisheit und andere Eigenſchaften Gottes zu erken⸗ 
nen. Frankf. u. Leipz. 1740,8: Was er aber noch 
ſonſt hat liefern wollen, und durch ſeinen Tod ver⸗ 
hindert worden iſt, findet man in obgedachter eigener: 
as — — X. 14 Kap. 126-139 ©. (Hr. Dry⸗ 
ander.) : nei eg 


‚2201: Rohr (Philipp.) 

Ein Magiſter, und lutheriſcher Prediger, von: 
Marfranfiäde, ſtudirete zu Peingig, warb 1681 ben: 
23 de8 Märzen als Pfarrer zu Derfch, unter Leipzig 
gehörig, ordiniret, und ſtarb 1686, als er, bei eine: 
gelaufenem Beruf zum ner nach 

a: ET: egau, 
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Vegau / ſchon anf der Bahre geftanden. Auſſer dem, 
daß er. (I) unter dem M. Kumpel 1672 de fhiriti- 
bus in fodinis apparentibus refpondiret hatte, welche 
Schrift. 1677 wieder aufgeleget worden, hat er (2) 
1679 als Vorſitzer pictorem errantem in $.$. verthei⸗ 
digot, welche Abb. 760 wieder abgedrucket iſt, als 
von welcher Materie auch M. Zorn, von Pulniz, _ 
einen Trattat in 8 geſchrieben hat; ingleichen (3) de 
mafticarione morrustum , 1697, wovon auch Hr 
WM. Ranft, Pfarrer in Grosſtecha gefchrieben. ( Hr; 
Diermanns färhf. Prieft. 2 Band. 468 ©.) Die 
zweite Schrift heißt eigentlich: Pidlor errans in hiſto- 
‚ #iafacra, und bie wiederholte Ausgabe ift zu Eifen⸗ 
berg in 4 aufs und einem halb. 3. 1700 erfchienen. 
Hieher zielet auch Paul Chriſtian Güfchers diff, phis 
16l,;de erroribus pictorum cirea natiuitarern Chriftiz 
Lipf: 1905, 4. Sabrieii.difp. de erroribus pictorum 
in hiftoria ſacra. u. a. m. Bei der dritten Schrife 
feier im Dietmanniſchen Werke niufficarione ftatt 
maſticatione. Bon felcher Materie aber haben , aufs 
fer Ranften, auch Stuß, Ge. Konrad Rieger, Joh. 
Ehriftovh Zarenberg, Joh. Friedr. Weitenkampf, 
geſchrieben, welches nur beilaͤufig erinnere. 
2202, Rulellai (Bernard), }. 

Her Ruſcellai, lateiniſch Oricularius, oder 
Oxrirellarius; nicht Oricellaris wie im .B.Eı: 
unter der Buchſtabe O ſtehet. Sonſt ift annoch beis 
zufuͤgen: Bernurdi Onicellurii de magiftratibus Roma- 
norum vererum commentarius: ex Libro MSCto Flo- 
rentino edidit Io. Erneſt. Imman. Walchius s Profi 
- Publieus , Soc, lat. Ieneufis Director. Lipſ. ex offic, 
Langenh, 1752, 7 undein halb. B. in 4. Diefe 
Schrift bekam Herr Walch, ats er ſich 1747 zu Flo⸗ 
teng aufhielte, vom Atit. Franz Boni, dem.er fit: 
and gewidmet. hatı Er brachte ſolche Handfehrife: 
mit nach Teutfchland , nachdem fie! viele Jahre hin⸗ 
durch in der Gaddiſchen Vibliothel geſtecet Dame 


| = inteffen behau 
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und von Niemande gekannt oder ſndetha 
worden, und lieferte ſie 1752 gedruckt. Des Verfaſſers 
Name mangelte zwar in der Handſchrift; allein es 
waren Anzeigen, daß Bern. Oricellarius Urheber 
ſey, indem in der. Schreibart, eine groffe Aenlichteit 
mit deffelben andern Schriften if, und in, feinen uͤbri⸗ 
gen Schriften eine Stelle fich findet, darin, er, Vers, 
pricht, von den Obrigkeiten der Römer in einer bes 
fondern Abhandlung zu ſchreiben. Man-fatin zwat 
einwenden, es würde diefer- Verfaſſer auf mentgen 
Bogen nichts befonders fagen, da Paul Manutius, 
M. Ant. Maioragius Idach. Perionius,- und an⸗ 
dere, de magiſtratibus, und inſonderheit de ſenatu 
tomand,. in ganzen Büchern ‚die in des Graͤvius 
thefauro ſtehen, weitläuftig gehandelt ‚ und dennoch 
vieles zu ergänzen und: verbeffern übria- gelaffen ; wie 
denn auch des Oricellarius Schrift, infonderhert dab 
zu. gegenwaͤrtiger Hauptfache gewidmete zweite Buch, 
nur aus fünfsehalb Bogen beſtehet, indem im erſten 
Buche auf 2. Bogen nur: won den: Pflichten einet 
Hbrigfeiteperfon — gehandelt wird; er auch 
ig dieſen feinen 30 Kapiteln, deren die meiſten nur 
10 bie ie ee "nicht alles erſchöpfet: 
Mdoch ſeinen Wehrt, weil er dasie⸗ 
nige, was Cicero, Civius und andere haben, in 
einen kurzen Auszug gebracht, und ſich einer reinen 
—— dehiehet; Gert. — feinen 
Lommentar beigefüger, aber theis bie Hicht ange» ⸗ 
fähtte Dvelfen dazu nefeker, * die irrigen und: 
mängelhäften gebeſſert und ergaͤnzet. An ſtatt veros 
a:d.25 ©. und 4 Zeile, ſoll man aror Iefen Samb. 
"Beni 1732, 88 Et. 912714 & FRA ie. 
rth. 1752, 79 St. Beitrag. zu den Erlang. geh 
Anm. ꝛc. 1757, Ar Woche/ ar uf. 
2203. Nucellat (Coſmus ver soeife), 
I Berngrds (2 198. Zahl) Entel, und, ein. Poet 
geweſen. —S———— d’Iralia tom. 33. 
r € part: 


rec 
“rem 
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art. 1. Leips. Neue Zeit. von gel. Sach. 1723, 

R. 40. 398 ©.) ET Be 
2204. Rucellai (Coſmus der dritte). 
Sohn des Pallas, (2207 Zahl) und Bernards 


(2202 Zahl) Enfel, von dem man einige Gedichte‘ 
bat. (f. ebendafelbft:) 


2205. Rucellai (Johann) t: 
La Coltivazione di Luigi Alumanni, e le Api di 
Giovanni Rucellai, gentiluomini Fiorentini. La prima‘ 
delle quali opere fi &. copiata.con fomma diligenza ’ 
dall” efemplare impreflo in Parigi.1’anno 15:16 da 
Ruberto Stefano, regio Stampatore; lꝰaltra dall’ an- 
tica edizione, che fe ne fece in Venezia l’anno 
1539. Colle Annotazioni di Rbento Titi fopra le: 
Api, e con gli Epigrammi del’ Alumauni.. SC ag- 

gıunta una dotta Lertera del Sig. Gisvunni Checozzi, 
Vicentino, in difefa del Trifino, due copiofe tavo- 
le non più ſtampate, e varie.norizie ıritorno alla vira, 
e.a gli ferirti de’ due poeti. In Padoya :prefloi Giu- 
feppe Comino, 1718, gr. 4. f. Giornule etc:tom. 32,: 
und tom. 33, vergl. Leipz. Neue gel. Zeit: 1719, 
32 ©. 1721, 47 u. 48 ©. 1722, Ws ©. u. f. wo⸗ 
elbft auch Nachricht von feinem Leben angetroffen 
wird. . SE N ET DE Won Kr 
2206, Nutellai (Johann). J). 
"Des vorigen Johanns (2205 Zahl) Grosvater, 
bat allerhand Nachrichten von feiner Familie gefanıme 
let, welche aber nicht gedruckt find: (‚Givrnale ctc. 
tom. 33, part. 1. Neue Zeit. von gel. Sach. 1722, 
Num. 40, 398 ©.) —— 
2207. Rucellai (PallasJ). 
Bernards (2202 Zahl) Sohn, war ein gelehr⸗ 
tee Mann, von deſſen Schtiften aber nur noch, ein 
paar Briefe übrig find. (fi ebendafelbfl.) 


a. | aaogs. 
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2208. Rucellai.(Pandulfus). 


Johanns (2206 Zahl) Sohn, ein 5 ominikaner, 


iſt 1497 geſtorben, und hat Abhandlungen intorne 
a’ Cambi, e al monte di Firenze, gefchrichen. (f 
ebendafelbft.) Be EN 


‚2209. Sabbatier (Peter). }. | 
Dder Sabatier. Er-war zu Poitierg 1682 fim 
A. G. &. fiehet 1683) geboren, gieng zu Paris in- 
bie Schule, und begab fich nachgehends in die Abtei 
St. Faron bei Meaur, in den Ronchsorden der Bes 
nebiftiner. Man rief ihn nach Paris zuruͤck, um die 
Weltweisheit und Gottesgelehrſamkeit in der Abtei 
St. Germain des Pre; zu lernen. Nachmalen balf er 
dem P. Ruinart bei feinen Annalibus Benediätinis. 


Weil er ſich aber mit dem P. Maffver, mwelcher an 


Ruinarts Stelle Fam, nicht vertragen fonnte, fieng 
er an über die welfche Ueberfeßung der h. Schrift zı 
arbeiten: welche Arbeit doch etliche Jahre durch fein 
nen Aufenthalt zu Reims, vo er bie Verfertigung 


bes Buͤcherregiſters der Abtei St. Nicaſti auf ſich 


nahin, unterbrochen. wurde.  Nachhero machte er 
mit deſto gröfferem Fleiſſe wieder über die Bibel, 


arbeit. Der 1 Theil war fertig, und der 2 heil 


folte herausfommen, ald Sabbatier 1742 den 22 


März. verftarb. Doch ift dag Werf nach feineng ” 


Zode vollends zu Stande gebracht worden, und fühe 
ret den Titel: Bibliorum faererum larinae verfiones- 


antiquae, feu verus Italica et ceterae; gquorquor im. 


codicibus manuferiptis et, antiquorum. libris reperirä 
Ppotuerunt:. quae'cum vülgära latina et texru graeco 


\ 


D. Perri Säbatier ,' ördini ſancti Benedicũ e com 
gegatione ſancti Mauri, Remis ADCXLII. apud 


Re nerum.Florentinum. Die zwei erften Tome, enge‘ 
halten da9 alte, und der |. bag neue —— 


> 


eomparantut. Accedunt präefatiönes, obferuariones 
et. notae, indexque“nouus'ad vulgacam e regione. 
ediram, idemque locupletiflimus. Opera er ftudio’ 


* 
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Am Ende des dritten ſtehet: e prelo exiit hic Tomus 
1749. Von dieſem Werfef. die Biblioth. Raifonnee 
Tom. 46. Part, 1. 190 u. ſ. (J. €. Strodtmann 
un Neuen gel: Eur. , ı Th. Wolfeub. 1732, in g,- 
S. 228 und 229) 

2210. Sagittarius Kaſpar) 4. 

Der zweite in dem A Gr I, der berühmte Poly⸗ 
hiſtor. Caſp. Sagittarü compendium. hiftoriae. Saxo- 
nicae fucceflionem ab Alberto Vrfo vfque ad noſtra 
tempora breuiter explicans, iſt darum zu, merfen, 
weil die ſechs erſten gedruckten Bogen auf Fuͤrſtl Ben 
fehl unterdrucket worden find. Kreyſig in.der hiſt. 
Bibl. von Oberſachſen; — im cur. Ahr, rar. 513. 
©.) Im Catabıgo Manuferiptor. um DEU Biblꝛothek 
des von Ludewig 64 S. 284 Zahl kommt Sagitteris, 
coliectio monetarum ſeu nummorum, ‚bra&tesporum. in: 
4 von 2 Alph. vor; und dabei lieſet man die, Bemer⸗ 
fung; Ipfi nummi ‚, praegrandi ‚numero,, adeurarae. 
manus radio deferipti funt,,.qwbus dccedunt, Sagizta-. 
rü ; norulae, oftendentes, fiue memoratu digna de, nUM-=, 
mo, finei in quonam mufep: nummus adiernerur, “ 


2211. Sagittarius (Paul Martin Je 
Es fehlet im A. G. L. (x) fein. Progt. de nie, 
Conr, Kauffungii, Altenburg 1674,; in de B 
Diſſ. de comitis Nunt ceſarei dignitate ab di 
ratore Maximiliano I Friderico Sapienti Flect. 
collara, Altenburg 1678 in 4,28. fo in iehtene 
en rer. germ. Tom. ». P 799 * 17%, ‚son, ‚Nenens‘ 
et. 
4372, Safianıia Sohankı). 
- Deffelben, hiftoria Mufnica ‚er.Saxonica , eine Hand⸗· 
ſchrift, wird in des Abinue chran. Mifr; Fi Ups: * * 
392, angeführet., .... 
22213. Zop Bernfarp) —— 


Bre and ein Pi er zu Gray ag Be: 
Fr —* En ee 


re 
* 


\ 
\ 
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luyne hat herausgegeben: Verklaring van het LIIE 
te;Hoofdituk van Iefüias Godtfpraakeri, nevens ene’ 
Verhandeling van’ de Geneſing des melaätfchen ;foo! 
als; die word: verhaale- Match. VHI, 2.- 4. en’ene 
redenvoering gedaan ‘by Gelegenheit van her H. 
Avondmaal, byeenbracht uit de nagelatene Schriften 
van Bernhard :Zandyk exc. Amft. 1715, in 4, 506 S., 
da in ber Vorrede unter andern Zandyks Leben’ vor⸗ 
fomme. (Strodtmannim Neuen Bel: Europa, 5 
Th. 776:) Hierzu füge man: De'bekommerde: 
Chriften onderrigr en bemoedigt ;'doör een fEhrifr@! 
metige vechandeling van verfcheydelalten -uyr des 
Heeren: Woord, tot algemeene fligtinge, en byzon- 
der:wovor jonge:heylfögkende Chriftenen en zwakge-" 
looevigen; door N. $. V. L. met een 'voorreden van. 
den Hr. Bernard, Sanıdyck, Bedienaar' des goddely- 
ken Woords tot Gravenhaage/ twede Druck: Aniſt. 
1722, 8. UA 13B. Jene Anfangsbuchſtaben des 
deuten Nik. Simon van CLeeuwarden. ( Bibliorh:' 
Brei. Clafl. 7. fafc: 4.P.769.) ed ge 
2214. Scalichius (Paulus). f. 
Joh. Ge. Schelhorns de vita et ſtriptis Pault 
Scalichii: commentatio ſtehet in der Biblioth. Brem. 
Claſſ. 7. faſc. 6. m: 1027 u. w. ſt⸗auch Amvonit. 
Lic. Tom. IX. sBrläutertes Preuſſen 2 und 3 Band. 
Adto‘ Boruffica'T: I. .p.'820 u. f Aat ſind deſſen 
Werke, fo zu Baſel cura Io. Oporini' 1559 in 4 ges’ 
druckt find; noch rarer aber die Stücke, fo: in: dies" 
ſer Sammlung fich nichtibefinden; und unter denſel⸗ 
ben ift wol folgendes Werk das ſeltenſte: Reiponfar 
Aurisconfultorum,, qui habentur- in. vniuerfa'Europa" 
longe tlariores,, de origine, gente, ac nomine Pax: 
dirScaligeri Commiliconis; et Principis\regni Hunga-n 
ziae, Dimmlie magninPrincipatus: vtriusque terraeꝰ 
Hunnorum, Marchiconis Veronte ete. Domini Creuz⸗ 
burgi:.in. Proflia,,  aduerfus: Alberrüm: Truchſium 
Werzhaufum ,:ertaliostobtreacores collefta a iudice. 
7 ı 82 huius 
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huius controuerfiae Duce Pruſſiae, Coloniae ap. Nic.‘ 
“Graphaeum, 1567, in 8, 368 Eeiten. (f. Buͤne⸗ 
manns catal. libror,rari]).g2 ©. Vogtecar.lib.rar.” 
521 ©.) Su der Jöcherifchen Nachricht find noch > 
einige Fehler, 3. E. die angebrachte Muhtmaſſung 
anderen, als habe er einen Bauer zum Pater ge⸗ 
habt; ingleichen,, als habe er die Stade Wien mei⸗ 
den müflen,, weil er Die Irrtuͤmer der römifchen: 
Kirche öffentlich angegriffen, denn. er verließ viel⸗ 
mehr Ferdinands Hof, weil. ihm die Zeit zu lange 
währete, ehe er zu. einem Bistume befördert wurde. ! 
er —— * er . —* 
ningi ndfchriften liefert Joh. Chri 
Strodimann im 6 Theile des Neuen gel. Wur. 
379 u. f. ©. und 7 Th. 734 u. f. S. gar weitlaͤuf⸗ 
tig, woraus id) nur etwas weniges anmerfen toill.> 
Ylumming befaß-in Kandfchriften:- 1) Schemä ‚genea- | 
logicum Scaligeroram, 2) Transfümtum quorundam ! 
teftimoniorum, priuilegierum et: litrerarum 'etc:15)g) 
Excerpta ex fecunda altione er probationibus in ſta- 
tu Pauli, Scalichii, .4) Elenchum, epuiculorum ram 
editorum quam MSCtorum Pauli Scalichii, 5) Ele- 
giam encomisfticam ‚in peccatoris' kicfymas,; Pair 
Sealichüi ; welche nachgehends. Strodtmann befam ,’. 
der auch 6) Itinerariam Pazli Sealiehii in Handen hats ; 
te... Ans den angebrachten Diplomaten erhellet ſeine 
vornehme Herkunft. Sein Vater war Michael. 
Skalych, der Grosenter Bonifatius Skalych, Ve-" 
ronenfis , diue Scaliger, in Hun;princeps etc. : Stine: 
Muster war Katharine, eine Tochter des Sigis⸗ 
mind Lambreworich, Beneuentani principis. Sei⸗ 
ne Schwefter Urſula war an einen Edelmann, Nas 
mens Daan ,: oder aan, verheirahtet, und her⸗ 
nach. an ;Franeifcum Pwhakoczium. de Pwhäakowitz , in 
comitatu. Warädien habitanrem. Ym-Gi.1563 kam 
er. wegen feiner Herkunft in einen Proceß. Warum i 
er Ferdinands Hof. verlafien: habe , ift bereite. gemel⸗ 
des. worden. Er hat bie Unwarheit geredet *— 
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er in Koͤnigsberg vorgegeben: er habe Italien der 
Religion wegen verlaſſen. Ob er gleich durch ſeinen 
Stel; ſich Ferdinands Ungnade zugezogen hatte, ſo 
hielte dennoch deſſen Prinz, Maximilian, viel auf 
ihn. Zu Tuͤbingen iſt er ſchon 1558 im März ange⸗ 
„Janget geweſen, blieb auch; daſelbſt etliche Jahre, als 
1560, und 1561. Mit dem Socinus kann er ni 
in Italien, wie der Herr Prof. Friedr. Sam. Bock 
gemeinet hat, ſondern erſt zu Tübingen in Bekannt⸗ 
schaft gerahten ſeyn. Endlich zog er ſich auch Ma⸗ 
ximilians Ungnade auf den Hals, und verlor die 
Penſion von 1300 Gulden. Sealich trat dem Ba⸗ 
ron Johann von Ungnaden feine Anfprüche auf feis 
ne Laͤnder ab;. es waren feine Anfprüche an die Hoͤr⸗ 
grafſchaft Yun, an bie Marggraffchaft Bern, an 
das Land Lyka, an die Grafſchaft Scala , Nesler 
land und Zkradt, und andere Herefchaften : als aber 
Scalich nad) Königsberg Fam, gab er fich groffe Muͤ⸗ 
he. feine Güter. wieder zu erlangen; dieſerwegen 
fchrieb Herzog Albreche in _Preuffen an den Kaifer 
and verfchiedene Könige, Sealich gieng felbf nad) 
olen, Borbitsen legten auch fehrifftich der Koͤnig von 
olen bei dem. Kaifer Ferdinand. und dem Könige _ 
Marimilian, 1560, die Koͤnigin von Polen , dee 
Fuͤrſt Radzivil, und-andere Herren ein. Er fcheinet 
‚sigentlich ein Indifferentiſt gewtſen zu ſeyn, der ſich 
‚zur Wiedererlangung feiner Guͤter wol zu allen Got⸗ 
tesdienſten bequemet hätte. Hiermit vepgleiche man 
noch: Osnabruͤckiſches Journal, aus der Feder 
einiger Freunde, ı St. Goͤttingen 1756, in 8; denn 
da ſtehen an der sten Stelle: Befondere Nachrichten . 
. vom Paulus Scalichius. ‚Er. wird auch Bcaliger 


genennet. JIn den vom Lud. Ant. Muratori her, 


außgegebenen Rer.. Lalicar. ſtript. Tomi XL findet‘ 
‚man Ferretzi, Vicentini, poema de otigine 'Sealige: 
zorum f, dominorum, delkı Scala, welches ich nur 
beilaͤufig aufuͤhe. ir A 
Fun Bez *7 tr 18 } ik 3 st’ cz n , 
5.83 22152 
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2215. Sentiger Zah Su) - 


iii.) R 
In dem A. ©. L. fehlet diefes Scaligers Schrift: 
Nouba Cyclometria, 1592, darin er feine vermeinte 
Entdeckung der Quadratur des Zirkels vortrug, und 
zwar mit groſſer Zuverſicht, wodurch viele hinter 
das Licht geführetreurden; daß fie meineten, er haͤ⸗ 
be es getroffen, aber Vieta Fadrianus Romanus, 
md iavius ‚warfen. feine Gruͤnde über den Hau⸗ 
‚fen: ſedes Herrn von Montuela Hiſolbre des techerches 
Jar la quadrature du cercle; ouvruſe pröpre inſivui- 
e>des (decouvertes :röelles faites für ce probleme cee- 
bre, et à fervir de prefervatif' contie de nouveaux 'ef- 
‚forts pour le refoudre, Yariß 1754,12, im 5 Buche, 
welches ein ‚gründliches Werf ift. Mean muß ſich 
wandern, daß es noch — Keuite giebt, 
welche. die. Dpddratur des Zirkels Aftınden haben, 
oder erfinden, wollen ‚da doch bisher alle Verſuche 
mistıngen find, und die Erfindung allem Anfehen 
nach / unmoͤglich iſt. "Folgendes ift im A. G. L. aufs 
zubeſſern. (I) An ſiatt Nicol. Serrarii muß Mai 
Ferarii leſen. In: folgender Sammlung: Trium 
ſctiptorum illuſtrrum de tribus Iudaeorum ſectis Syn- 
tagma, In quo Nicolai Serarii, Iohannis Drrfri,. 1e- 
Senhi Scaligeriy opufcula erc. exhibentur. Iacobus 
Triglandius I E. 1. N. diatriben de fe&ta Karaeorum 
adiecit. - - Pars Is Delphis‘, etc. 1763 in 4; ſtehet 
©..363 « 496:: Iofephi Sealigeri 'Iul. Caef. F. elen- 
chus trihaerefii ‚Nicolai Serarii. Eius ın ipfum 'Sca- 
digerum animaduerfiones confutitae." Erusdem'Dik- 
raum (t8 foU Delirium :heiffen ) fanaticum et impu- 
dentifirflim mendatium, quo-Effenos Monachos Chri- 
ftianos fuiſſe contendir; validiſſimis argumentis elu- 
fum. Im 2 Theile derfelbigen Sammlung ftehet, 
nad) Triglands Schrift.de fe Karaeorum, bie ih» - 
re eigene Seitenzahl hat, Nic. Serariö MinerualIofe- 
pb» Scaligero et Iohanni Drufo depenfüm;, G. 1» 
238, und darauf folgen: Nic. Serarii_Rabbini, et 
= Hero- 


en 
ad 
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Herodes, etc. aduerfus Jos. Scaligeri Eufebianas An- 
notationes, et Io., Draſii Refponfionem, 239-418 

©. (I) Man ficher ferner im 4. G. L., die Sca- 
—— habe Tan. Faber 1695 herausgegeben. 
ie Rede iſt von dem altern Tanaquil Saber; diefer 
„aber. war damals vorlängft im Reiche der Codten. 
Es muß, 1669 beiffen.. (II) Das Buch heiffet nicht 
„Sealigeriana , fonbern 1Scaligerana. (IV) Ueberdag 
‚giebt 8 ziveierlei Scaligerana: die einen : heiffen 
ſchlechtweg Scaligerana, und find. 1667 herausge⸗ 
fommen, ‚auch hernach ſammt den. Primis Scaligeru- 
‚is; die andern führen bie Ueberſchrift Prima Scadi- 
‚gerana „ und diefe hat T. Faber zuerft an dag Licht 
‚gebracht , :und die, vorigen Scaligerana, beigefügek. 
Der Zitel lautet: Prima Scaligerana , nufquam an- 
tehac edita, cum praefatjone T. Fubri ;-quibus ad- 
iuncta t altera Scaligerana quam antea emendstiora, 
sum; notis cuiusdam. V. D. Anonymi. Groningae, 
apud Petrum Smithaeum. M. DC. LXIX. in 8, Fa⸗ 
bers an. den Elias Borellus gerichtete Vorrede iſt 
ſeltſam, aber von artigen Einfaͤllen, hald in lateini⸗ 
ſchen, bald in griechiſchen Verſen, bald in lateini⸗ 
ſcher ungebundener Schreibart. In der Vorrede wird 
unter andern geſagt, Fr. Gigonius, ICtus apud Au- 
guſtoritenſes, habe dieſe Scaligerana geſchrieben an 
den Buchfuͤhrer vor etlichen Monaten geſendet, da⸗ 
mit. ſolche herausgegeben wuͤrden, und gebeten/ daß 
Faber fie durchſaͤhe; welches er auch gethan ;\ den 
Vorſatz aber, etwas dazu zu ſetzen, habe er fahren 
laffen; ſerner: den Titel, Prima, habe er, nemlich 
Faber, ſelbſt gemacht, ‚davon er die Urſache alſo 
angiebt: ſeilicet altera ĩlla Scaligerana, quae.abhine 
duobus tribusue annis ‚prodiere, recentiora ſunt. 
araquf kommen Primu Scaligerana non-ante yulgata, 
. LI50O; ferner die Scaligerana ſelbſt, Ben ihre 
eigene Seiten 'haben ‚und. mit kleinerer Schrift ge⸗ 
drucket ſind, ©. 1257; .Meiter Remargues-fur En 
livre intitul€ Scaligerana, imprime l' an 1667. Et 
" i 4 gu 


152 ¶ Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
wi n’ont point encor veu)le jour, ©. 257.266, das 
Bei-alfe im Buche felbft in der Zahl der Seiten ein 


Irrtum ift: Dft wird er fchlechthin Joſeph Scalis 


ger genennet. PER 
2216. Scaliger (Julius Eafar). }: > 


Seine Orationem de optimo dicendi genkre contra - 


Erafmum;, {6 nebft Brafmi epiftola zu Parig’ hiraude - . 


gekommen ließ fein Sohn Joſeph Juft (2215), fo 
viel er Abdrücke auftreiben fonnte, durch dag Teuer 
verzehret werden, die Befchimpfung ſeines Vaters 
gu unterdrücken; konnte fie aber nicht gänzlich vertil⸗ 
gen, wie denn eine nene Audgabe, unter dem Titel, 
Jul. Caef. Scaligeri aduerfus Defiderium ' Erafmum 
orationes duae eloquentiae romanae vindices, Tolo- 
fae 1631 in 4 erfchienen iſt, f. Schelhorns Amoenit. 
T. I. 9: ©. u. f.T- VI. 1306. Ric. Simon 
Zettr. choifies T. III. 132 ©. u. f. Rar find au: 
Jul. Caef.' Scaligeri, viri clariffimi‘, poemata fäcra, 
quae in pofteriori editione partim omiff2, parrim de- 
prauata fuerunt; quibus adiecimus Andreae' Fri/rz 
Soc. Ieſ. epigrammata in haereticos correcta et au- 
cta; Colonae ap. Bernardum Gualtheri 1600, in 125 
infonderheit toegen der Sinnfchriften dig Fruſiüs, 
die fehr heftig wider Luthern und andere find. f. 
Zheoph. Sinceri bibl. hiſt. cit. lib. rar. 375 ©. u. f. 
(DVogts car. ib. rar. 522°&.) Ferretti, Vicentini, 
poema- de origine Scaligerorum f. dominorum della 
Scala ftehet in des Muratori firiptor. rer. italie. T. 
XI. Kaſpar Scioppius Hat beweiſen wollen, daß 
Joſeph Juſt Scaliger‘(der epiftolam de veruftate- 


gentis Scaligerae er Iulii'Caefaris Scaligeri vita here 


ausgegeben ,) nicht aus dem Hauſe der Fürften von 
Verona, fondern aus einem verächtlichen Haufe her⸗ 
Flamme, Auch daß Jul. Cäf. Scaliger anfänglich 


Burdo geheiffen und fich bald vor einen Schneider, _ 
boald vor einen Barbierer, Marftfchreier, u. f. w. 


ausgegeben habe; f. Cafp. Scioppii Schrift, — 
— — er- 


> Wi \ 
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# byperbolimaeus , h. e. elenchus epi olae Iofenhi Burdo- 
. nis, Pfeudo-Scaligeri, ete. Ag 1607, 104. 


‘2217. Sealiger (Paul). -. 

Alfo wird auch Paul Scalich (2214 Zahl) genen, 
net. Solches gefchiehet unser andern in feiner ex- 
plicstione imaginum abbat. Ioachim er Anrfelmi, ing, 
die felten vorkoͤmmt E 


2218. Schaursth (Magnus Liebmann von). 
Deff:iben Felicitas. fereniflimae domus Saxonicae, 
ift zu Leipzig 1678, auf,4 Foliobogen gedruckt, 


2219, Schultens (Alb). }. 

zu Groningen difputirete er unter dem Braunius 
de vrilitire linguae arabicae etc. 1706. Waſſenaer 
ift ein Dorf nicht weit vor Leiden. Zu Leiden befam 
er auch den Titel eines Interpretis MSCtorum legati 
Warneriani. Sein Sohn, Herr Johann Jatob, 

der ſchon vorhero zum Profefforat der Gottesgelehrt⸗ 
heit und der Sprachen von Herborn hieher berufet 
war, folgte ihm in feinen Aemtern, auffer daß die 
Lehrſtelle in den hebräifchen Altertuͤmern dem Prof. 
Er zu Theile ward. Das übrige ſtehet indem 
4.8.8. Ein näheres Verzeichnis feiner Schriften 
ift dieſes. (1) Difp.’ de vrilitare linguae arabicae in 
interpreranda $. $. Groͤningen 1706, 4, 6 B. unter 
%. Braunen. (z) Oratio de fontibus, ex quibus 
omnis linguae hebraeae noriria manauit, horumgque 
vittis et defeftibus, mit welcher er am zı Nov. 1713 
fein Amt zu Franeker angetreten. (3) Oratio pro 
ſtudis kumanitatis, Franeg. 1720. (4) Animaduer- 
fiones philologicae in lobum, Trai. 1708,58. (5) 
Animaduerfiones philologicae et criticae ad varia · 
T. loca, Amft, 1709, 8. (6). Origines’'böbraeae , f. 
hebraese linguae antiquiffima natura et indoles ex 
Arabine penetralibus reuocata, Tem. I. Franeq. 
1724. (7) Ebenderfelben Tomus TI, Leiden 1738, 
nebft.(8) den Vindiciis tomi primi. ' (9) De defe- 
t > her LEE tibus 


* 
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&ibus hadiernis linguae’ hebraeae liher; cum vindi- 
ciis. Beide Vindiciae- find T. II. der Orig. hebr, 
befindlih (10) Oratio I. ide Jingüae arabicae anti- 
quifüma origipe, intima ae ſotroria cum »lingüithe- 
braeı Cognatione ; nullisque faeculis profträta‘ purita- 
te, Franeg, 1728. (11) Oratio altera, Leiden: 17325 
beide fiehen auch am 2 tomo bder.orig. hebr. (12) 
Vita er res geftae -Saladini , auctore Bohadino, arabi- 
ce er latine, cumindice geögraphico, (13) Harirk 
conſeſſus VI. arab. et lat. cum noris, vt et monu- 
mentis vetuſtioris Arabiae, in'Z Bänden. (14) Rus 


dimentaı linguae arabicae,; aurore Thoma Erpenio, , 


v 


Florilegium fententiarum vr et clauis dialeorum; 


Leiden 1733, 4... (15) Inftitutiones ad fundamenra 
linguxe hebraeae. (16) Vetus et regia via-hebrai, 
‚zandi. (17-19) Excurfus primus ad cap. I. viae 


veteris et reg,-hebr. continens ftri&uras ad diſſ. hi- 


ftoricam de lingua primaena, Leiden 1739; Excurfus 
{I ; Excurfus III; in 4, zufammen. ı A. 11 ®,,( 0) 
Noua verfio. et commentarius in librum Iobi,2 B de 
in.4, Leiden 1737. (21) Oratio de regina Sabaga- 
run. . (22) Oratio acad. in memoriam Herm. ‚Beer 
hauii. (23). Prouerbia Salomanis ;, verfionem inte» 
gram atque commentarium adiecit. Leiden 1748 x gr. 
4.. (24) Di‘pp, tres de verbis et fenrentiis ambigua 
et dupliei- fignificarione praediris, ı (25), Difp de 
muliere Ephae infidente, Zach..V.. (26). Th. Erpe: 
nit grammarica arabica, cum.fabulis Lormaunt. Ac- 
cedunt excerpta anthologiae yererum Arabiae poeta« 
rum,. quae inferibitur Haumaſu Abt. Temman ,notis 
illuſtrata Leiden ;1740. ‚4. (27) Epiftola prima ad 
E 0. Menchenium perfcripta,.in qua nupera.recenfio 
grammat. Erpenianae fub, examen reuocatur, Leiden 
1749, welcher Brief ſeine lezte Schrift ift; und der 
porite Brief foll auch heraus feyn. Bon. feiner bes 
räifchen Sprachlehre hat ber. Herr Prediger J. W. 
Kals 1750.in gr. 8 einen 7 in hollaͤndiſcher 
Sprache geliefert, unter dem Zitel: "Korte fchets 
i van 
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. yan de onderwyfing der gronden in de, —— — 
— u. h w. wie auch 1753 zu Bremien ein la» 
teinifch Compendium initiruuionum ad. fundamenra 
linguae hebrugäae. Ebenderſelbe hat- auch verheiffen, 
ein Compendium lexici ex.curfu radicum , ‚und. den 
Curfum radicum, oder das groſſe Woͤrterbuch ſelbſt, 
daran Schultens fo lange, gearbeitet hat, heraus 
u Strodtmanns Neues gel. Bur. 6 Th. 
olfenb 1759,8,319 ©. u.fofgg.) Hiermit fann man 
auch die Leipz. neue Zeit. von gel. Sach. 1750, N. 
88, und Beitrag zu den Erlang,gel. Anm. 1750r 
sı Woche , 814-816 ©. vergleichen, Nach dem A. 
©. L. waͤre er erft 1729 ohngefehr zu. Leiden, Dofs 
tor der Goͤttesgelehrtheit geworden : allein , meines 
Erinnern, ift e8 bereitd 1709 geſchehen, und zwar 
ju Utrecht. Geſchrieben hinterließ cr auch noch: 
Anslegungen vieler Bücher des alten Teſtaments; 
Hiftoriam Arabum ab eorum origine, unter dem Tis 
tel, Hiftoria' Tochtenitarum ; Grammaticam Arame- 
nicam; und das fehon gedachte Diktionarium, ° . - 
2220, Sengeber (Johann Polykarp). 
Aus Braunfchweig, ein Nechtsgelchrter, muſte 
zwar erfahren, daß ihm bei dem oͤffentlichen Lchramte 
zu Anjou Macqpyin vorgezogen wurde, ‚hatte. aber 
däbei die Ehre, daß ihm. der Naht zu Airjon.ei jahre 
lich — von 600 Livres zuwendete, damit 
er bei ihmen bliebe. Er bekam aber auch nachgehendg 
ein öffentliches Lehramt auf diefer hohen Schule, wie 
er fih denn auf dem Titel’ der leztern unter feinen 
hald zu nennenden Schriften ſelbſt Antecefförem 
Andegauenſem nennet. Er lebte in der erſten Helfte 
des abgewichenen Jahrhunderts, war ungluͤcklich 
verheirahtet, ID daß er fe feine Ehefrau wegen | 
Verdachts des Ehebruchs anflagte, und hatte unter 
— — es zu feinen Sänle, Man, 
hat von i Im} 1) Praeco ni ) -turis, - 16178 2, 
welche ee ie on Anfänger efchrie en 
a , — fi 


nd. 
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ſind. (2) Diſceptationem de mutuo aduerſus Clau- 
dii Salmafri nouum dogma, Paris 1646, in 8, ſo in 
Meermanns nouo thef. iuris Tom. II. N 8 wieder 
abgebrucket iſt. Salmaſius, dem fi Sabrottus, 
Wiffenbah, Cunaͤus, Negnerus, und Wild. Br 
fing ‚ durd) herausgegebene Schriften entgegen geſe⸗ 
get haben, hatte feinen ernfthaftern Gegner, alg 
Sengebern; daher er auch den übrigen allen geant« 


wortet hat, aber Sengebern nicht, und doch fo bes . - 


gierig auf diefe Schrift geweſen ift, daß er ſich felbige 
Bogenmeife aus der Druckerei hat zufchicken laffen. 
(Strodrmann im Neuen gel. Kur. 2 Th. 437 u: f. 
S. Soͤtt gel. Zeit. 1752; 15 ©t. Beitrag zu den 
Erlang. ıc. 1752,17 Woche, ©. 165. 166.) Er 
2221. Sibutus (George). }.  - ; 
In dem 4 G. L. vermiffet man fein Carmen ad 
Ioannem Fridericum, ‚ ducem $axoniae, pro primo 
ſuo aduentu in vrbem, Albiorenam, Witt. 1508, in 
4,12. Don feinem lateinifchen ‚Gedichte in a, des 
Siteld: Siluula in Albiorim illuftraram, handelt Herd 
Sriedr. Gotthelf Freytag im appararu literario, vbi 
libri partim antiqui, partim rari recenfentur, Lipſ. 
1753. 8. Ba ee 
2222. Siffridus, Preöbyter zu Meißen:t: 
Seine Ehronif ftehet nicht nur bei dem Piftorius,, 
fondern auch , mit. Handfchriften verglichen und aus 
denfelben vermehret, in Struvs Ausgabe, tom..I. 
©. 101721055. , 
1,2223. Socolovius (Thomas), j 
Oder Socolowicz. f. Thomas Sakonius , (2079: 


ES 


‚2224. Stenerlein (Johann). t. 
Im A. ©. L. fehler: (1) deſſelben wahrhaftige Ge⸗ 
ſchicht, wie Kurfuͤrſt Friedrichs IL beede junge Herr⸗ 
lein Herzog Ernſt und Herzog Albrecht aus dem 
Schloß Altenburg durch, Eungen von Kauffungen den 
Er — = 32 Dr ET EB FF ERE | So 145 ĩ 
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1455geſtolen, und wieder errettet worden. Schleu⸗ 
> fingen 1610, in 4, 8. 3. Ein Gedicht. So wird, 


diefe Schrift im ı Th. von Krepfigs Hift.-Bibl. von 
Öberfachfen angeführet. In den A. ©. £. kommt 
unter Johannes Steudinus 'eine zu Schleufingen 
1609 in 4 herausgefommene Schrift gleiches Inhalts 
angebracht: ob fich eine Berwechfelung des Namens 

getragen habe, weiß ich nicht. (2): Steuerlein 
yat auch Johanns von Mergenthal Befchreibung 
der: Reiſe Herzog Albrechts ins gelobte Land Keim» 
weiſe verfaffet, welche in Jena 1611 in 4 gedrucket 
iſt. f. die Unfchuld. Nachr. 1735, 649 ©. 
2235. Steuerlein (Samuel). 

. Ein Doktor der. Arzneilehre, Sachfen » Zeigifcher. 
Habt, Schleufingifcher Stadt» und Land» Phnfikus, 
auch Mitglied der Akademie der Naturforfcher, und 


‚ der erfte Praͤſes der focietaris Chriftiano-Iohanneae, 


bat einige Kleine Schriften von etlichen Gefundbrun. 


nen herausgegeben, und iſt 1725 zu Schleufingen - 


mit Tode abgegangen. Nachricht von feinem Leben 
findet fich in- der 2 Sammlung der zu Nürnberg ges 
druckten Fraͤnkiſchen Altorum eruditorum et curio- 


forum. —— 23 
2226. Öthelin (Anton). 

Ant. Sthelimi Oratio de illuftr. principe Io. Fride- 
fico, duce Saxon, nato Eleftore, verae et inuiola- 
tae doftrinae de filio Dei aſſertore inuittifimo. Ser 
na, 1595 ,ing. | 

2227. Stybarus (Thomas). 
: Ein Magifter, gab im: 16 Jahrhundert heraus: 
Hiftorifche Ergehlung von: dem chriftlichen Leben und 
Wandel Kurfürft Johann Friedrichs zu Sachſen; 


welche auch hernach 1502 in 8 zu Leipzig gemein ger 


macht worden iſt. 


wı28. 


' 
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2228. Summermann ( Kaſpar Theodor) 
Ein Duisburgiſcher Rechtslehrer 1674 (wicht 


1878, wie unrichtig in den Mif. Duich. Vol, 1. faſc. 


1. ſtehet,) zu Unna in Weſtphalen geboren, eines dar 
ſigen Buͤrgermeiſters Sohn, der eine: Puͤttnerin, 
(von: welchem Geſchlechte in des Neuhuſius otuis par 
rergis:567 u. f. ©: gehandelt wird,) als Kaſpar 
Theodors Muster, in der Ehe hatte, gieng die 
Schulſachen in feiner Vaterftadt durdy; begab fich 
aber hernach auf: dad, Gymnaſium zu Yamm, wa _ 
Alb. Schumacher, -der: nachher nach Bremen kant; 
die ſchoͤne Wiffenfihaften, und Karl Johann Worte 
mann die Mechte lehrete; worauf er nach Cöln reife» 
te, und feine Studien ‚bornemlich unter’ dem Pros 
feffor' Demont, fortfeßte, doch. ohne ſich lange hier 
felbft aufzuhalten ; note er denn ferner zu Jena und 
Halle ſtudirete, und hiernächft eine Reife nach Wez⸗ 
lar that. Zu Duisburg erhielt'er den 23 des Maͤr⸗ 
zen 1699, nach gehaltener Streitfchrift de paritare 
religionis in auguftiffimo‘ camerae impetialis iudicid 
obieruanda, die Doktorwuͤrde, und bald hernach ein 
anfferordentlicher , doch auch ſchon 1700, an bie 
Stelle des feel. Wilh Crufe, ein ordentliches Lehrs. 
amt. Vier Jahre datauf ehelichte er deffelben Witte 
Ida Sophia Ylıfins, von welcher er 2 Herren Soͤh⸗ 
ne nachließ: beide ſind Rechtslehrer zů Duisburg 
geweſen; bei des Vaters Abſterben aber war der aͤl⸗ 
tere, Johann Wilhelm, Beiſitzer des Cammerge ⸗ 
richts zu Wezlar, und der iuͤngere, Johann Sein⸗ 
rich, koͤmgl Preuß, geheimer Raht zů Cleve. Unſe⸗ 
rem Gelehrten trug die: Akademie 170, eine Reiſe 
nach Berlin auf, wo er die Vermehrung ihrer Ein⸗ 
kuͤnfte bewirkete: und 1713 wohnete er als Abgeord⸗ 
neter derſelben dem keichen begaͤngniſſe Friedrichs des 
erſten bei. Er mar 6mal Rektor Magmfikus, ıgmak _ 
Defan, und 3mal Prodefan feiner Fakultät. Er 
hatte ſehr viele Akten durchgegangen, und viele 
Rechts⸗ 


> 
et) 
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Rechtsgntachten abgefaſſet; und gieng zulezt den 5 


Horn. 1752.au8 ber Welt. Am 10 des M. hielt 


ihm der Herr Prof. Witbof. nach dem Begraͤbniſſe 


die lateinifche Leichentede in, dem öffentlichen. Hoͤrſaa⸗ 
le, und fie iſt auf 8 DO. in 4 aus ber Preffe gekom⸗ 
men. Seine Schriften find: (1) De: ıniuriarum et 
famofi libelli vera indole ‚er eſſectu, Difpur. (2) de 
veris mafrimonium, dirimentibus caulis, 1703, (3) 
de praeferitia regia, (4) de vera ac genuina iurisdi- 
“  &ionis municipalis indole, 1722. (5) de officio ma- 

iſtratuum, et illorum ‚ quibus mandatur iurisdictio. 

6) Fagies genuina iuris perlonarum:er;rerum. (7) 
De negeffitate atque vrilitate iurisprudentiae in vita 
humana contra inique eam traducentes adferta. (8) 


De validitate actuum contra leges celebratorum. _ 


(9) Ditp, iurid, .duplex, exhibens vera iurispruden- 
tiae praecognita, 1705. (10) Difp. paradoxa de 
mero mägiftratuum romanorum:impetio er de illius 
atque iuris’römani.v[u in foris Germanide, potifli- 
mum vero in’ camera. imperiali, 1712. (11) Piſſ. 
iurich, exhibens; diffentanea cautionum et veram fe« 
riarum diuerforumgue..temporum, indolem. 17174. 
(12) Praxis, iuris romani in foris Germaniae circa 


principium iudiciorum ‚de in ius vocande. 1714. 


(13) Sein. wichtigftes Werk: NPQTA ſeu pars pri. 
ma pande&tirum, Amft. 1717, fo in den Adtis Erud. 
gelobet wird. Auch harte er. (14) folgende befondere 
Streitigfeit. Ein unrubiger Prediger zu Eſſen, Jo⸗ 

nm Merker, von deffen Bewegungen in den 1706 
za Muͤlhem am Rhein gedruckten Alis Ejlendienfrbus 


umftändliche Nachricht gefunden wird, erregte unter‘ 


andern dadurch Streit, daß er alle Procefie durchaus 
abgefchaffer'wiffen wolte, .. Summermann fuchte ihn 
durch. eine diſp. pro defenfione cauflarum forenfium 
eines audern zu belehren, wobei Merker oͤffentlich 
Einwuͤrfe machte, als wozu er auch eingeladen wor⸗ 
ben war. Nachher gab Summermann (15).eine naͤ⸗ 
here Ausführung feiner Vertheidigung heraus, bem 

PB x us 
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Aufſchrift ft: Anmeifung des Ungrundes und Um 
fugs in der vermeinten Nertung. der kurzen und ein: , 
fältigen Juftit, welche Herr Johannes Merker in 
Eſſen ausgegeben, in einem an denfelben abgelaſſe⸗ 
nen Schreiben vorgeftellet. Duisburg 1704, in 8. 
ef. Hn. Prof. Withofs lateinifche angeführte Rede, 
und bes feel. In. Strodtmanns Neues gel. Kur. 
4 Th. Wolfenbüttel 17$4,.8, ©. 928-931.) 


2229. Theobaldus (Zacharias). f. 

Der iüngere, der Sohn, und der andere dieſes 
Namens in dem A. G. C. Er hat auch den ı Theil 
von feines Vaters Zuffitenfriege lateinifch uͤberſetzt; 
Franf. 1621,fol.2U 4 ®.. — 

2230. Tilignus (Johann). | 

Mit diefem Namen har ſich zumeilen J. Lindholz 

beleget, f. Johann Lindholz, (2143 Zahl). 
2231. Timius (Gratianus). 

Dieſer iſt der Socinianer Johann Preuß; ſ. Jo⸗ 
hann Preuß (2183 Zahl), und Samuel Crell 
(2045 Zahl). Tluic bedeutet: theuer, wehrt, 
welches auf den Namen Preuß zielen fol; Johann’ 
bedeutet nach den hebräifchen gratiofum. | 

2232. Triller (Daniel). _ 

Ein Rechtsconfulent zu Lauban, der fich um bafls, 
ge Bibliothek verdient gemacht hat. ein Ehrenges, , 
daͤchtnis lieſet man in den Arbeiten einer Geſell⸗ 
fchaft in der Dberlaufiz zu den Gefchichten und 
der Gelehrſamkeit überhaupt gebörend, 2 B.1 St. 
Rum. 

2233. Triller (Johann Mori.) f. 
Unter feinen Schriften Fehler: Vorſtellung der yar 
mancherlei Gefahr der fächfifchen Prinzen Ernſts und 
Alberts, Altenburg 1700, 4. 4 B. Die Schriftr 
de aftionibus, oder fonderbare Staatsſtreiche, poli⸗ 
fifche und uriſtiſche Kunftgeiffe, iſt zu Leipz. ip 
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in 12 gedruckt/ und: vorher daf. 1702; 12; die * 
officio medici: zu Jena 1701, 12: 


2234. Tuͤrckis (Damianus). 

Ein Poet zu Torgau, deſſen Gedicht: Wunderlich⸗ 
En orie von der. Entführung Ernefti und Alberti, zw 

> in 4 aufs Bogen 1631 hervorgelom · 
men iſt. 
2235. Belzen Cornel van) 

Ein reformirter Gottesgelehrter in Holland, zu 
Duderp in Nordholland 1695 den 30 Maimonats ges 
boren ; hatte zum Vater Abraham van Velzen, nach⸗ 
herigen Prediger zu Zierikſee, der aber damals zu 
Oudorp das Lehramt an der Kirche verwaltete; und 

r Mutter Perina van Loon. Er legte den Grund 

iner Wiffenfchaften zu Zieriffee und Briel, welchen 
letztern Ort er, mit einer gehaltenen und.gebruckten 

Be = — im 17 Jahre mit der hohen 
eiden vertauſchte. Hier lernete er die 

ieh) ndifche Sprachen bei Schaafen, und in ven 
Serien bedienete er ſich des Unterrichte E. van der 
Zooght: in der Weltweisheit hoͤrete er Sengiwers 
den; in der Gottesgelehrtheit aber den Mark Ga» 
bricius und Weſſelius unter welchen ieztern — 
ven von ähm ſelbſt verfertigte Streitfchriften,, :de 
abfolusa deereti cum deo:coaerernitate, und de obe+ 
dientia Chrifi:aftiua, altetam ipfius farisfaltionis 
— coaſtituente, vertheidigte. Er ward, nach⸗ 
er ſechs Jahre fang gu Leiden geweſen war, 1719 
unter die. Anwartfchafter des Predigtamts aufgenoms 
men, und wenige Monate hernach zum Lehrer dee 
Gemeinde: zu Ede in Geldern berufen und im Weine 
— eingeführet; trat ferner 1722 das Predigt⸗ 
amt zu Groͤningen an, allwo er den Ruf nach Utrecht 

und Rotterdam ausſchlug und 1728 die auſſetor⸗ 
Feige Lehrſtelle in der Gottesgelehrfamfeit befam, 
Brahmonats: feierlich — worauf 

wm 333 a Saar Ya ap ifcher Leh⸗ 
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rer warb; dabei man ihn des Predigtamts entſchlug, 

nur daß er des Monats einmal die Kanzel zu; * 

gen hatte. Er nahm auch um damalige Zeiten die 

———— in der heiligen Wiſſenſchaft an; und 
IB er 1734 nach Leiden zur afademifchen Lehrſtelle in 


Ber Gotteßgelehrtheit begehret wurde Tehinete. er ſol⸗ 


® 


che von ſich ab, uud befam «ine arfehnliche Zulage. 
m 5%. 1736 wurde er das erftemal Keftor der hohen 
Schule, welche Würde er den 3 Herbſtmon 1737 mit 
einer. lateinifchen Nede de iurisprudentia-eccletiäfti- 
ea. niederlegte; 1751 bekleidete er folche zum andern 
mal, und übertrug fie dem Herrn Prof. Schröder; 
nad) gehaltener Rede über Pred. Sal, RK. 12,8. ı21 
Im Hornung 1737 heirahtete er J. Arendina Cors 
nelia Walthers , Tochter eines Groͤningiſchen Bur⸗ 
germeiſters, welche aber ohne Leibeserben geblieben 
iſt: er ſelbſt aber verſchied 1752 den 19 Aprile; 
Man ruͤhmet ihm nach, daß er ſich in der Schop 
singhuififchen Sache liebreich und fuͤrſichtig betra 
gen habe, f..wan:der-Keeffelzodig Bricht ,.:2 u. f 
©: As. er audy-mit groſſem Beifalle ‚Ichrete ‚hatte 
er Neid und: Nachläfferungen:, welche der feel. van 
Drieſſen, fein. Amtsgenoſſe, 1730:in folgender ber 
fonderer Schrift ‚beantwortet hat: Angelorum. cors 
pora,. fiue propria, ſiue aflumtitia; fanfti;vetereg 
ſiue in coelefti. ſancto, ſiue ſancto ſanctorum, arbor 
vitae habens vim viuificam, non phyſicam, ſed ſa- 
cramentalem, aliaque a ſuſpicione vel haereſeos, vel 
ſcandali exculpantur contra indoctum delatorem ch 
v. Velen in nuperi refponfi eius belgici ad animad- 
uerſiones in vulgatas quasdam homiliäsıetc. praeuium 
firrequftirur, ‚refpenfo belgico. Des van Velzen 
Schriften find: (1) Oratio de vigilantia, - (2) Bup 
de abfoluta decreri cum dee coaeternitare, zu Leiden 
unter Weſſeln gehalten. (3) Difp..de obedientia 
Chrifti actiua, alteram ipfius farisfa&ionis partem 
eonftiruente , dafelbft auch unter Weſſeln. (4) 
Orat. de iurisprudentia eccheßaftisa: .;(5) — 
£ e ar⸗ 
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Marckianae ſynopſis analytica, Groͤningen 1747, 8. 
(6) Introductio in hiftoriam ecclefiafticam. (7) Ker- 
kelyke redevoeringen, of Verfameling van XXV pre» 
dikatien, 1740. f. Boekzaal im April 17,7, 444 ©. 
(8) Inftiruriones cheologiae pra&ticae, davon 2 Bäns“ 
de 1748. in 4 fehon heraus waren, und ber dritte 
auch fertig feyn wird. (9) Pet. Laaz uitgefochte 
Leerredenen, met een Vorrede, 1746, f. oben Pet. 
Laan, (2119 Zahl). (10) Speculum faluris Salo- 
monis; fiue diff. de lapfu er'refipifcentia regis Salo- 
menis, qua eius et Omnium vere piorum perfeue- 
rentia in fide defendirur; Diefe Etreitfchrift hat 
‚ 1730 unter feinem. Vorfiße Steph. K. Czafzari vera 
theidiget. (Ir) Io. Markii opufcula prima philolo- 
gico-theologica, quondam fparfim in o&tauo edira 
etc. cum praef. Corn. a Velzen, Grön. 1748, 2 Ovarts 
Bände. (12) Gedenk - en Dankreden over de oprich- 
ting van de gereformeerde republyk der VH pro- 
vintfien - - in een Verklaaring en Teepafling var 
Deuter. 33: 29. Groͤningen 1748, 4.. (13) Th, 
Goodwin alle theologifche- Werken, met een Voor« 
reden, Amft. 1749, 4: (14) Drietal van uirgebrei- 
de Leerredenen over Pfalm 68: 14. 80: 9-12. 46: 
"9.10, Groͤn. 1749. 4. (15) Iehovaa’s dterkte aan 
derlands Volk door de Prinfen van Oranje en 
- Naflau erc. aangewefen in een predikaatfie over 2 
Chron. 16: 9. Ördn 1747: ı (16). Des Heeren Luft 
en Begeerte om fyn Volk, :dat na hem luiftert, aan» 
ftonts te verloflen var deflelfs vyanden, vgrroont in 
eene -Kerkreden over Pfalm 81:.14. 15. bafelbft, 
1747, 4. (17) Theologiae pra&ticae medulla, ex- 
prefla ex maiori opere in vfum academicae iuuentu- 
is. ibid, 1750. 8. (18) L. G, Treuiranus Waarheit 
in Iefus, Met een nieuwe Voorreden over den 
Oorfprong: en Voortgang van het jaarlyks prediken 
over de Zondaagfche Evangelien. 1750, 4, 2 Bände, 
(19) Rowklagte over de fmertelyke doodt van den 
Prince van Orange 2 Sam. 3: 38. 1751. (Strodt- 
as 8 2 mann 


’ 


154 ihr: Ceitſche Nachüchrn 


mann im VNeuen Bel. Europa, ; Th. Wolfenbüt 
kl 1754, 8. ©. 133 + 137.) Sngleichen (20) Prie- 
fatio ad O. Bowles tract.· de paftore euangelico, Girdn- 
1739, 4. In feine Stelle kam Hr. Paul Chevallier, 
pder Chevalier, der zuvor in Groͤningen Prediger 
gemwefen. Bei feiner Beerdigung tar ein Gefolge 
von dreihundert Perfonen, und darunter der ganze 
Siadtraht. Medullae Markianae, oder Marckianae - 
ivnophis ift auch zu Grdn, 1735 in 8 gedrudt; f. On. 
Dred. Schmerfahls zuverläff. Ladjr. von iuͤngſt · 
verftotb. Bel. 2%. 4 ©t. 729.8. , mo man aber, 
an ftatt Marchianae, Marckianae lefen muß. 
2236. Unckel (Zohann Karl), 

Ein Buchführer zu Frankfurt, ift Verfaſſer eines 
Gedichts, unter dem Titel: Pfalz, Sachen, Bran⸗ 
denburg, hiſtoriſche Befchreibung, Tranff. 1619. 4- 
14 Bogen. ' 
| 2237. Voigt (Franz Ernft). 

Iſt der im A. G. L., und in meinen hiſt. crit, 

Nachr. 2 Band. 4 Th. vorfommende 5. IE. Vogt. : 
ri ſtehet im Anhange des iegigen 
eiles. 


2238. Wedig (Johann Friedrich von). 
Worthalter, Oberbornmeiſter und Pfaͤnner zu Hal⸗ 
le; hier ſahe er den 7 Wintermon. 1656 den Tag ſei⸗ 
nes debens zuerſt, ſtudirete zu Leipzig, wo er unter 
sem D. Andr. Myiius 1680 de corruptionibus die 
fputirete;, worauf er obgedachte Aemter in Halle vers 
waltete, bis er den 14 Aug. 1696 and der Welt ge 
fübert wurde. (Hr: von Dreyhaupt vom Saal 
Preife, 2 Ch. 746 ©.) Thomas von Werig 
{2240 Zahl) war fein Baker. a Su We ET 
2239. Wedig(Zöhann Hieronhmus von). 
- Bon demfelben-f. ebenfalls den Serme ‚geh. Naht 
von Drephanpt in der hift. Befchr. bes. Saalkreiſes 
2 Th. 746 ©. Bon feinen Schriften vermiffet man 
* im 


er" . 
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im A. G. £. den Panegyricuin Io, Georgio III di&tum, 
Witt. 1698, fol.7 9. IE 
. 2240, Wedig (Thomas von. 
Ein Rechtsgelehrter, deffen Water, gleiches. Na 
mens, Pfänner. und Gafthalter g Halle im Saalr 
Freife gemefen ift, wohin er von, Toln wegen Verfol 
gung der evangelifchen, um die Handlung: zu lernen, 
gefhickt worden war. Zu Halle war alfo diefer jüne, 
gere Thomas 1625 den 27 Weinmon. geboren, und 
zu Wittenberg ftudirete er, und hielte allda: 1649 tie 
eine Difp. unter. dem. Goitfr. Suevus de euictioni- 
bus, und 1651 unter dem Joh Federer eine de dor 
- minio eiusdemque ex iure gentium acquirendi modis, 
pro licentia, ward D. B. R., und 1652 zu Halle 
Beiſitzer und mit der Zeit Senior im Schoppenftuhle, 
ingleichen Achtmann zu St. Ulrich, und farb end⸗ 
li) 1702 den 22 Maimon.. Johann Friedrich (2238 
Zahl) if fein Sohn. (Hr. von Drephaupt, das 
fl, 2.7466) . a 


2241. Wegelin (Johann George). +. 

Hieher gehoͤret noch difp. de vfu philofophise im 
theologia, Praef. D. Io. Fauftio, Refp. Au&tore Io; 
Ga Wegelino, Argentor. 1666. drittehalb B. 

2242. Wegleiter (Chriſtoph). . 

Drei Briefe deffelbin an Joachim Kühnen, Lehrer V 
zu Ctraßburg, fommen. im Catal. MSCptor. &. 25 
des von. KLudewig vor. | 


2243. Werndli (George Heinrich), 

Der Vater dieſes reformirten Gotteggelehrten if. 
der noch-in feinem 90 Jahre, (tie Hr. Strodtmann 
vor ein paar Fahren: fchrieb, ) zu Lingen lebende re⸗ 
formirte seutfche Prediger, Herr Johann Thomas 
Werndli, aus Zürich in der Echteri; gebürtin; non 
dem ich nicht weiß, ober feit folcher Zeit geftorben 
fen. Diefer war erft Prediger in dent Dorfe Verften, 
und hier war Beorge Zeinrich am 26 Weinmon. 
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3693 geboren, welchen der Vater zu Anfange felbft 
unter.viefe, und hernach dem Linterrichte des Predis 
gers zu Thuynen, Wilh. van Bylert, in ben mors 
genländifchen Sprachen, theils audy des Prof. Wil⸗ 
Imius zu Lingen, übergab. Den 18 Jenners 1717 
egab er fich als beruffener Prediger nach Oſtindien 
zu Schiffe, ward Prediger zu Batavia, verrichtete 
2729 feine NRückreife, und Iangete den 20 Maimon. 
1730 zu Teffel an. Die Abficht diefer Ruͤckreiſe war, 
den Abdruck der ins Maleyiſche überfesten Bibel 
zu Stande zu bringen: dag gefchahe auch zu Amfters 
dam in einem groffen und dicken Dvartbande mit las 
teinifchen Lettern, und die Bibel wurde, wie nad) 
Dftindien, fo auch durch Europa, verfendet. Werndli 
Hatte fich in Dftindien gut verbeirahtet, zog mit ſei⸗ 
net Familie nach Ringen, und erhielte dafelbft 1737 die 
aufferordentliche Lehrftelle der Philologie, welche er den 
37 Ehriftm. mit einer Rede de linguarum orienralium 
et Indicarum cognitione neceflaria theologo ad Indos 
profe&turo antrat. Laut eines Verzeichniſſes der Vorle⸗ 
fungen erbot.er ſich nicht nur, auffer den Streituͤbun⸗ 
gen, zu Vorlefungen über die iuͤdiſchen Altertümer, 
und Interweifung im hebräifchen, chaldäifchen , ſy⸗ 
rifchen und vabbinifchen ; fondern auch zur Anleitung 
ur arabifchen, perfifchen, türfifchen, maleyifchen , 
aponifchen, coptifchen , fingalifchen ,. tamuliſchen 
und chinefifchen Sprache. Als 1742 im Weinmona⸗ 
te: der ordentliche Lehrer der Gortesgelchreheit und 
Philologie Johann Konrad Dannhauer war ermors 
det worden, wuͤrde Werndli vermuthlich deſſelben 
Stelle erhalten haben; hatte aber bereits der oſtindi⸗ 
ſchen Compagnie von neuem ſein Wort gegeben, un⸗ 
ter einem anſehnlichen Gehalte wieder nach Batavia 
zu gehen, um den Abdruck der Maleyiſchen Bibel 
mit arabiſchen Buchſtaben daſelbſt zu beſorgen: 
welches deswegen geſchahe, weil der erſte Abdruck, we⸗ 
gen der lateiniſchen Buchſtaben, beinahe von gar keinem 
Nutzen, und unbrauchbar daſelbſt befunden worden 
war. Nachdem bie Typen fertig waren, wurden * 
a 
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anf zwei Schiffe gegeben, ‚mit deren einem Werndli 
ſelbſt den 3 Heumon. 1743 abfegelte, auch 1744 
glücklich an dem Drte feiner: Beſtimmung ankam. 
Doch; viefes wichtige Vorhaben ward durch ein dop⸗ 
peltes Unglück vereitelt. Das eine Schif,auf welchen 
ein groſſes Theil der Maleyifchen Druckerei fich befand, 
vergieng auf eine iämmerliche Weife; und Wernd» 
li felbft ſtarb nicht ange. nach feiner Anfunft den 22 
Aug: 1744: ander. dortigen gewoͤhnlichen Landes; 
franfheit. Man hat zwar im 2 Bande der Berlinis 
fehen Bibliothek a. d. 541. ©. berichtet, daß das 
Gerüchte von. dem Untergange ded Schiffes unge» 
. gründet, und iemand an des Werndli Stelle. anges 
nommen fey, der die Ausgabe der Maleyifchen Bir 
bel zu berichtigen hoffe; es ift aber falfch, und big 
Biefe Stunde gänzlich dabei geblieben. Unſer Gelehr⸗ 
fer hat auch eine Maleyiſche SprachFunft verfertie 
get: fie ift 1736 in 8 in Amfterdam gedruckt , ſ. No- 
ua A. Er. 1740, ©: 29. 43. Auch iſt feine zu Line 
gen gehaltene Antritsrede zu Amſt. auf 5 B. ges 
drudt, f. ebendaf. ©. 43. 45. Von dem Maley⸗ 
ifch- Zollaͤndiſchen Wörterbuche, dazu er hierin a. 
d. 15 ©. Hofnung gemacht hat, iſt, ſo viel wir wiſ⸗ 
fen, nichts aus der Preffe. Seine dltefte Tochter 
Ichte noch vor ein paar Jahren, zu Lingen. mit dem 
konigl Herrn Negierungsrahte von Roſſum im 
Eheftande, und hatte ihren iuͤngſten Bruder, der da= 
felbft ſtudirete, bei fich: (J. Chr. Strodtmann in 
feinen Neuen gel, Europa 5 Th. Wolfenb. 17544 
in 8, 79:81 ©) Der Name diefed Mannes wird 
fonft auch Werndly gefchrieben. Ich werde noch 
aus des Hn. D. und Pr. Frankens Nachrichten. ek 
‚was anhängen. Die Mlaleyifche Bibel mit latei⸗ 
nifchen Buchſtaben ift zu Anıfl. 1735 in gr. 4 her⸗ 
ausgetreten: davon ſ. Hn. D. Baumgarten in den 
Wöchentl. Zall. Anzeigen 1747, Rum. 29,461 © 
Hn. 6. A. Franken in der Dorrede zu der a0⸗ſten 
Continuation der da ionsberichte, $ 4 Fi 

N N , 4 m. 


268. ¶ Olſeiſh / Eritiſhe Nacheicheen 


Ken. Johann Heinrichs Callenbergs Nachricht von 
einem. Verſuche, die verlaffene Mluhammedaner 
7 beilfamen ‚Erkenntnis Chriſti anguleiten, im 2 
8:4 0.5 Kap: 16 ©. u. folgg. Die Holländer har 
en. ander Verfertigung diefer. Bibel feit 1612 jugee 
acht, ehe fie vollig damit zu Stande gekommen 
find: und nachdem die. Ausgabe mit lateinifchen Lets 
tern fertig tar, warb die: Abficht nicht: gehdrig ers 
teichet, Was nun weiter Damit vorgegangen fen ; 
gebe ich bereit8 aus Strodtmannen gemeldet. Das 
eue Teſtament von gedachter Malaifchen: Bibel ift 
betitelt: "Elkhawhu - ’Idjadid, "ja ru, Segala fürae 
Perdjandjiyan Bahäruw. Dibendar ’Amifterdam, 
Tertarä ’awleh R. din DI. Weryiftejn, penari;p 
Kompanijä. MDCCXXXI. Der Titel von der ganzen 
Bibel. Jautet: ’Eikitäb, 'ija "ru. fegala fürat Perd- 
Jandji yan läma dan bahäruw. "Atas titah ſegala Tu- 
wan Pemarentah Kompanijä terfälin Kapada bahaſa 
Maläjuw. Dibendar ’Amifterdam, tertari 'awlehk 
R. din DI. Wetyiftein, penari p Kompaniji. 
MDCCXXXIU. Die übrigen Ausgaben der bibli- 
ſchen Bücher, welche vorher in diefer Eprache her⸗ | 
eg find, werden theil® in af. le Long 
iblioth. facr. 144 ©., theils in des Joh. Alb. Sad 
bricius falurari luce enangel, 595 u. f. ©. angefühs 
zet, womit man die Wöch. Fall. Anz. 1737, Rum. 
39. 460 u. f. ©. vergleichen man. Das volftändig« 
fte Verzeichnis derfelbigen aber liefert Werndli ſelbſt 
in der zu Amſt. 1736 herausgegebenen Maleyiſchen 
Sprachkunſt, wo der doppelte Anhang ©. 227 u. 
folgg. ein Verzeichnis der ſchon vorhandenen Mas 
laifchen Schriften in fich faflet. (f. In. D. ©. 9. 
Sranten in Wöch, all, Anz. 12749,.Num. 8.120 
u. 121 ©) » . 4 i N R i 
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2244 Wieling (Abraham), 


ftelod, 1727. 8. (4) Oratio: inauguralis, de narura, 
vna omnis iuris ac virtutis norma. Franeg. 1728. Fol. 
(5) De. Iuitiniano et Theodora Auguftis. Franeq. 
1729. 4.: (6): De lege Furia teſtamentaria. ibid. 
1729 4. .(7) De legis Voconise auctore, aetate, 
et argumente. ib. 1729: 4. (8) De legis Voconise 
eapitibus. ib, 1730: 4. (9) De edicto praetoris pere- 
grini, ib. 1730. 4. . (10) De praetorum edictis pet- 
petuis, ib. eod. (17) De.nerperus: editorum:aufio- 
- ., %5 | ritate 


+70 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
ritate. ib. eod. 4. (12) De edictis tralatitiis. ib. 
eod. 4. (13) De edicto, lege annua. ibid. 1731. 4. 
(14) De S. Sulpicii er. A. Ofilii ad’ edi&tum libris. ib. 
eod. 4: . (15) Fragmenta edicti perperui. ib, 1733. 
4;. (16) Alexandri Chaffanaei paratitla inftirutionum! 
Franeq. 1731. 8. (17) Iacob. Gothofredi hiſtoria et 
bibliöcheca iuris ciuilis romani.'ib. 1731.'8. (18) 
Repetitio inftirutionum iut. ciuil. ibid. 1733. 8. 
(19) Pofitiones Grotianae, ex lfbt. 1. de iure belli 
er paeis, cum notis, ib. 1737. 4. (20) Le&tionum 
iuris: ciuilis libri IT, in quibus vulgäta quorundam ca- 
pitum feriptura defenditur. -Amitelod. 1736, 8, und 
1749, 8. Beſiehe Supplem. ad biblioth. iurid: Lipe- 
nio- Ienichianam, p. ‘229. und Acta Erud. Noua; 
1741, menl. Febr. p. 88. (21) Difputationes XVI 
ad inftiruriones, ibid. 4. ‚ (22) Difpurationes III ad 
pandectas. ibid. 4. (23) Norae criticge ad prooe- 
mium inftitur. er ad tit. I. er’2. librı 2. ibid. 4. (24) 
Oratio ‚de firibus iurisprudentiae 'regundis, Fianeq. 
1737. 4. » (25) Difl. theotetico - practica de aſſecu- 
ratione. Leidae 1727. 4. (26) De mari natura libe- 
ro, pactis clauſo. Vltrai. 1728. 4. (27) Bernhard. 
Henr. Reinholdi oratio de infcriprionibus legum di- 
geftorum. et codicis, Duisb. 1712,’ mit noris et 
animaduerfionibus erlättert von Abr. Wielingen 
im 2 Th. der Iurisprudenriae reftirutae, &. 177. 
Unter feinem Vorſitze find folgende Abhandlungen 
vertheidiget. worden: (28) Diff: de emaneipatione, 
Reſp. Gorlac. Scheitinga, Praneg: 1729. 4: (29) 
Difl.. de iure-feruorum apud Romanos, Refp. Georg. 
d Arnaud. ibid. 1734. 4. (30) Difl. de mutuo 'et 
veteri ‚litterarum obligatione. Ref. S. H. ab Idfinga. 
ibid, 1736. 4. (31) Gab er Vrici Huberi opuſcula 
juris publici, cum .adnotatienibus, Leouardiae, in 
4, heraus. (32) Programma in funere Alb. Wilb; 
Melchioris.,,. theologiae Prof. Franequerani; in den 
Mifeellaneis Groninganis, "Tom, II, fafeic. 2. p. 12% 
(33) Henrici Bremsmanni:difputatio de legum inferi- 
re A ptio- 
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ptionibus. Lügd. Batau. 1705. notis et animaduerfio- 
nibus illuftrara ab Abr. Wielingio, im 2 Th.'der Ix- 
risprud,. reflitutae, 145 ©. (34) Oratio prior: de 
iure fanttionis pragmaticae 'Caroli VI; Imper, Aug 
Vitrais 1741, 4. ſ. Supplem. ad biblisch. iurid. Lipe- 
nio-Ienichianam p. 367. (Herr Dryander.) 


2245. Winter (David). t. 
Unter feinen Einladungsfchriften ift Progr. de Ot- 
tonibus, imperätoribus romanis, Cygneae 1498, 4, 
a Bogen. En | 


2246. Woeftefeld (Arnold). 
M. T. Ciceronis paradoxa, curante Arnold. MNoeſte- 
feldio, in Sol. f. Car. bibl. de Ludewig, 1300 ©. 


2247. Wogau (Marimilian), 

-E. €: Rahts Kämmerer ‚Vorfteher zu St. Ulrich 
und Pfaͤnner zu Halle, ein Sohn Johann Davids, 
auch Kämmerers dafelbft , geboren zu Sranffurt an 
der Oder den 4 Horn. 1608, ward hier bei feinem 
Grosvater D. Marimilian von der Straffen, Lehrer 
der Rechte, erzogen, bis er 1627 auf die hohe Schu⸗ 
le nach Wittenberg gehen konnte. Hier blieb er fuͤnf⸗ 
tehalb Jahre, war bei D. — Roͤbern im Haufe, 
difputirete "unter dem M. Gottfried Olearius 1629 
de iure et iniuria; 1631. de bello; und ı631 den 
10 Weinmon. vertheibigte er als Verfaſſer difp. de 
euerlionibus rerum publicärum, Er reifefe 1632 nach 

amburg, von dar zu Schiffe nach Holland, wo, er 

drei Fahre meiſtens zu Leiden aufhielte, begab 

fih 1634 .nad) ‚Engelland;, nach, ziween Monaten 
nad) Sranfreich, blieb zwei Jahre zu Paris, febrete 
1637 über Holland zu —* nach Hamburg zuruͤck, 
und von hier nach, Halle. Im J 1640 erwehlete 
man ihn in den Rahtsſtuhl zum: Kornherrn, 1641 
ward er Achtmann, 1634 Vorfteher der Ulrichgfir« 
che, 1642 des Rahts Bierherr, 1644 Gräfenherr, 
3649 Vierherren Worthalter 1650 Holzherr, ‚1658 
h * k⸗ 
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Geheimder, 1661 Kaͤmmerer, und ſtarb den 19 
Herbfimon. 1667 an der Steinbeſchwerung. (von 
Drephaupt im Saalfreife, 2 Th. 749 ©.) 
2248. Wohlfahrt (Johann Eonftantin), 
" EMM., und Anfangs Prediger zu Loſchwiz, her⸗ 
nad) feit 1732 zw Plauen, welcher 1749 mir Tode 
absieng. Ein Gedichte. deffelben auf den feel. M. 
ahn, bei deſſen wieder erlangeter Geſundheit, ſte⸗ 
in des Betr. Dresd. 2 Th. 70 u. f. S. (Diet⸗ 
manns ſaͤchſ. Prieft. ı Band. 74 ©.) 

2249. Wohlgemuth (Chr. ) 

Chr. Woylgemuth, warum die Wittenberger den 
Calvinismum nicht Sffentlic) verdammen ‚itern , wa⸗ 
rum 2c. gedruckt zu Urffel 1590, 4. ı 

2250. Zandyk (Bernhard), 
Dver Sandyk. f. oben Bernhard Sandyf; (2213. 


" Zahl) 
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Anhang 
von Zufägen und Anmerfungen zum 


Erſten und Zweiten Bande, 





Vorlaͤufige Anzeige etlicher Druckfehler 
des Dritten Theiled des Zweiten 
| Bandes, | 
&: bedeutet die Seite, 3. die Zeile. 
®.405. 3. 9. lezlich. 1. leztlich 
#414. 14. und l. um. ü 
ad wie 
S. 427. 
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2 ©. 427. 3.26. hatter. I.-hatte. . 


« 463.» - 9. fpanifchen. I. verftorbenen. 
.50I. » 15. bei.Ururenfel fehlt dag Comma. 

« 523. s 13. Pfarrer zu. I. Pfarter. Zu ıe.. - 
#533. » 32.) l.c) 

° 534. » 34. fürftlichen, 1. fürftlicher. 


Es folget der Anhang von Zuſatzen und 
Anmerkungen ſelbſth·. 


Zum Erſten Bande. 


— 
Zum Erſten Theile des Erſten Bandes. 
Zu 15, Amboiſe (George von) 

Vie oder Hiftoire du Cardinal d’Ambeife, Preinier 
Miniftre de Louis XII, etc. par Mt. Louis /e Gendre, 
Soüchantre et 'Chanoine de l’eglife de Paris‘, Abb£ 
de Cluire - Fontaine. à Roüen 1726. 12. ſ. Fonrn. 
des Sev. Amfterd. 1726 , im Auguſt, Num. 7. Leipz. 
‚neue Zeit, don gel. Sad). 1726, Rum. 47. ©. 975. 
SR auch, dem Titel nach, zu Amſt. in 4, sıg St, 
sen, gedruckt, eigentlich aber nicht daſelbſt fondern 

Rouen. Auſſer den allgemeinen Stribenten von 

rankreich, hat man fehon vorher zwei andere Lebens 

fchreibungen von diefem Mann gehabt: 1) des Jo⸗ 
hann Sirmond, eines Mitgliedes der academie fran· 
Soife, unter dem erdichteten Namen des Montagnes, 
2631 in 8, der die Verdienfte Diefes Mannes zu ver⸗ 
lleinern trachtet um die Verdienſte des Richelieu gu 
erheben; 2) des Mich. Baudier, 1634 in welche 
höher gefchäger wird, aber unvolltommen iſt. Le 
Bendre felbit aber hat die Urkunden nicht zu Nahre 
‚gezogen, fondern folget meiften® dem kurzen DBegri 
bes Mezeray von der Regierung aa 7 
iblio- 
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Bibliotheque des liures nonveaux, Nanky, in 8/1526 
Sul. Art: 1. Leipz. neue gel. Zeit. 1726, N. 104, 
1062 u. f. . - r 


Zu 20. Annius von Viterbo (Johann). f. 
Ioannis Aunii Viterbienfis Gloſu fuper Apocalipfin 

de ſtatu prefenti fell. MCCCCLXXXI, z/que ad fi- 
hen mundi - - - imprejjum Lyptcrk anno fequentey 
Teil. MCCCCLXXXIL: (alfo fol-e8;- wie ich. denke, 
heiſſen, denn im den Jamb. Ber; anzuführenden Or⸗ 
tes ſtehet MCCCCXXXI). in profeſto Michael. in 4, 
ſoll das erſte Buch ſeyn, das in Leipzig gedrucket 
worden iſt. ſ. M. Joh. Arnold ——— Progr. 
Supplementum librorum Lipfiue -ab -a. 1481 -ad un. 
3490 imprejlorum, Selmfadt 1756, 18. Fol Zamb. 
gel Ber. 1756, 44 St. 350.0. f. S. Die alte feh⸗ 
erhafte Schreibart, ald-Glofa, Apscalipfin, prefentis 
u. dgl. pfleget man, Gefannter maaſſen, bei Anfühs 
rung der Titel folcher. Bücher, um defto mehr gern 

zu behalten , weil diefer Umftand.ofe zur Beftimmung 
der alten Ausgaben gereither, zumal wenn darüber 
Zweifel eutſtehen. er ! 
+ 30:30, Aventin (Johann). . 

Man fehe auch den Auhang des 4 Th des 1 Ban⸗ 

des 709 »-7ıı Seite. In des Hn. Schelhorns 
. ämoeiitt, Tom. V. num. 9. ftehef eines gelehrten 
Mannes diff. de Io. Auentini annalium epitome, va- 
riisque ac variantibus editionibus. Aventin hat an 
den annalibus bis an feinen 1534 erfolgten Tod geate 
beitet, und alfo bei feinem Leben nichts davon here 
ausgegeben , ausgenommen die epizomen oder den 
Auszug 1522, welcher heut zu Tage rar ift, unter 
dem Titel: Bayriſcher Chronicon ꝛc. Mobon im 
folgenden ein.mehrereg. Zu Ende find firben Diplo⸗ 
mata, welche in den annalibus ſelbſt fehlen." "Daß 
Tateinifche Werk hatte Aventin dazumal fchen fertig, 
hernach aber machte er eine teutſche Ueberſetzung , da⸗ 
tan er bis ins jehente Jahr arbeitete und Sie 
. @ ! der⸗ 
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dergeſtalt vermehrete, daß fie für. ein neues Werk ge; 
halten werden konnte. Das lateiniſche Werk beſtehet 
aus 7 das teutſche aus 8 Büchern, keines aber ges 
het weiter als bis 1508. Erasmus wolte die an- 
wales. 1535 herausgeben‘, ftarb aber‘ 1536. Die la⸗ 
teinifchen: hat Hieron. Ziegler 1554 zu Ingolſtadt in 
folio Herausgegeben; nachgehends gab Sim. Schar; 
dius bie ;teutfche Chronik zu Franffürt 1566 in fol, 
ans Licht. Aber Nik. Cifner befam von dem lateini⸗ 
ſchen und teutſchen die eigenhaͤndige Schrift des Ver⸗ 
faſſers, trug das von Zieglern weggelaſſene hinzu, 
ruͤckte im teutſchen den 3 Theil de ı Buches, den 
Schardius nicht gefehen Hatte, ein, machte zum ı 
und 8 Buche viele Anmerfüngen, und gab ienes 
1580 zu Bafel, dieſes 1580 zu Frankfurt, in Bos 
gengroffe heraus. Die legte Ausgabe erfchien zu Leip⸗ 
3ig 1710, fol. mit Bundlings Vorrede, nebft Aven 
tins äbaeo, und Franz Buillimenns Helverin.. Ar 
ſtatt Zieglers Lebens des Aventin, fo in beiden vos 
rigen Ausgaben fich befindet, ſtehet in diefer neuen 
Ausgabe eine neue Lebensbefehreibung ‚ deren Berfaf 
fe 8.5. 4. dag iſt/ 9.9. Grofchupf oder Bros 
ſchuff iſt. Im J. 1555 hofte man, daf die annales 
zu Augfpurg herauskommen folten, wie Besner in 
appendice bibl. gedenket, welches aber nicht gefchahe: 
(Zeipz. neue Zeit. von gel. Sach. 1726, Rum. 56.) 
n Schelhorns andenit. lit. Tom. VIIL, 1728 in 8; 
ehet Num. 5: Dan. Everard Dolp, Iur. Candid, 
fpicllegium obferuationum de Io. Anentino eiusque 
Annalibus Boiorum. "Der Berfaffer hatte eihen Ib⸗ 
druck der erſten· Herausgabe von Aventin, die Hie⸗ 
ron. Ziegler beſorget, in Händen, darin ein — 
fer Oſwaldus ab Egkh verſchiedenes auf den Kan 
gefchrieben hatte. Diefer von Egkh war ein Schuͤ⸗ 
ler Aventins, und Aventin hat dem Vater und den 
Anverwannten deſſelben viel zti danfen gehabt. Er 
bat viele Schriften Aventins, und fonderlich die 
Handſchrift von deſſelben annulibus befeffen, auch = 
— meiſte 
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meiſte zur Herausgebung terfelben beigetragen, ber 
ſchweret fich ‚aber, baß Ziegler nicht Fleis genug 
angeivendet, vieles meggelaffen, und ein ganz ande 
res Werk gefchmiebet habe, daher er nachgehends 
nichts mehr damit habe: wollen zu ſchaffen haben. 
Er hat faſt alle.die Stelen-am Rande beigefchrichen; 
welche Ziegler _toeggelaffen, und Nik. Ciſner ergäns 
jet, wie aus Struvens uöfis lit. file. 8. zu erfehen ; 
weswegen bier. alle die. Stellen, die etwan von den 
Struvifchen Ergänzungen ‚abgehen, angezeiget wer⸗ 
den. (Leipz. Neue gel: Zeit. 1728, 737.©.)- Der 
Herr P. Joh. Vogt car. lib. rar. 1738, 8, führet 
Aventins vorgedachtes Bayriſches (dem Titel nach 
wird es wol Bayriſcher heiſſen müffen,) Chronichn 
ic. und verweiſei auf Schelhoenen ; ingleichen Aven⸗ 
tins chronicon coenobüi Schirenfis, von deſſen Selten⸗ 
Peie oh. Peter von. Ludewig Tom. I. Relig. 
MSCptor. praefat. p. 96 fchreibet: „recufum eft cum. 
„maximi numeri .diplomatum 'acceflione. in’ form& 
„maiori. Sed cum impenlis coenobii liber. prodie- 
„rit: An tabernis libraxiis non offendirur;. non fine 
„damno rei litterariae. Dabei: feßet Vogt: Arbi⸗ 
„tror illuftrem Ludwigium innuere his-verbis recen- 
„tiſſimam editionem,  quae- cura Ie. Georg. Johannis 
„Argentorati 1716. ing. lucem adfpexit, Editio pri- 
„ma Bipontii 1600, in: 4. ibidemque 1623. recufa 
prodüt. Womit zu vergleichen ift, was ich bereit® 
im Anhange des 4 Th. des 1 Bandes bemerfer habe; 
Der fel. Hr. Widekind, ein Prediger bei der refor⸗ 
mirten Gemeinde zu Berlin, mein ehedem geliebter - 
Freund, hat im > St. feines Ausführl. Verzeich⸗ 

niffes von raren Büchern x. Berlin 1753, gr. 8,©: 
241 u. w. folgende Werke Aventins als jelten ans 
u » (1) Abacus atque veruftifima veterum. la- 
tinorum per digitos manusque.numerandi , quin et« 
iam loquendi, confuerudo, ex Beda cum picturis et 
imaginibys inuenta Reginoburgi f, Ratisbonae in bi« 
bliochera 1, Hasmerani. Ratisbonae #532, 4. 7* 
— er⸗ 
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Überaustare ‚Ausgabe. Dieſes kleine Stuͤck waͤre 
‚endlich gar verloren gegangen,  westvegen, es Nif. 
‚Sieron. Bundling. bei den anzal. Boiorum 1710, in 
‚Hol. hinten angehänger hat. Das Büchlein des Ni⸗ 
Folaus Smyrnaͤus de Supputarüs digitorum geftibus, 
woraus Beda nad) dem Urtheile des Salmaſius 
‚das ſeinige genommen , ſtehet am Schluſſe von Por⸗ 
ſini (fo ſchreibet Widekind, es wird Poffini heiffen 
müffen ,) /pietlegio euungelico, fo wol. der tömifchen 
Ausgabe, als derienigen, die Joh. Alb. Sebricius 
‚ghferwur. ‚felekt,, in varta loca N. T. Hamburgi 1712. 
‚8. beſorget hat. (2) Bayriſcher Chronicon im La. 
‚tein nun verfertigt: und in 7 -Püecher getailt ein 
kurtzer Auszug: ‚Der teutfchen-und fonderlich 
des = BR — Boyfer, Kupis 
‚gen, Hersogen, en, Öraven, Freyherrn, 
ef ‚Serfommen, Staͤmme aft 
Ibſterben/ mit Meldung aufs kuͤrtzeſt, was tref· 
—5* die Teutſchen allenthalben‘, nit allein. in 
Kuropa, fonder. auch in Aſia und Africa, auch 
‚wor Ehrifti unfers Zaylmachers Bepurt. gethan 
‚baben.. Abfehrift und Verteutſchung etlicher, als, 
ten Brieff, (fo. noch ganz unverlegt in, Bayrn 
vorhanden fyndt) damit gründelich und wahrhaffe 
‚tig geweift wirdet, Das Bayım ein Konigreich; ger 
weſen mit ſeynen Örenigen vill weyter dann yeto 
geraicht, in mer Surftenthumb, aber numnehr 
‚nit ains Nams Schilt und Zelm (nachdem der 
Hiifſon mit ſeynem Vater darum gekriegt) durch 
Kayſer Sriedtichen I. zu ——— auffetlihen 
Zeichstagen getailt iſt worden; 1522» Mit ſun⸗ 
er Begnadum nnd Fraih Am; Ende fteher: 
Sedrukt zu VNuͤrnberg be Sriederich Peypus 
‚em. andern Tag des Brachmons Anna. Domini 
‚funfzehenhundert und-im zwey.nnd zweynzigiften 
‚Jet. in $olio. überaus. rar. ſ. Schelhorns 
‚amoenis. lit. T, V; ‚©. 82 und 84 ,; auch the/. biblia- 
Abesalis T. I ©,.14..15.-.und Vogten ange Ortes. 
m DV (3) Hert 


ng: Anhang von Zufägen und 

(3) Clement erwehnet noch eine andere weni⸗ 
gen bekannte Schrift in feiner Bibl. biſt. er eririque, 
deren Titel er and einem in der Königlichen Biblid⸗ 
thef feines Orts befindlichen Exemplare alfo mittheis 
dee: Chronica von Urfprung, Serfommen und 
Thaten der uhrälten Teutfchen. Item · auch voh 
‘den erſten alten teurfchen Bönigen und ihren 
moanlichen Thaten ; Blauben ;* Keligion, und 
Kindsbreuchhen. Alles bisher wenigen bewißt 
"und durch Den Belehrten und Erfarnen in der a 
ten Befehichten Johannem Aventinum, fleiflig zu⸗ 
ſammen bracht und yetzt erfimals- durch Caſpa⸗ 
"tom Brufchium zu eben teutſcher Nation ih 
Truck verfertiget. 1641: zu Klürnberg Durch 
79 Petrejum gedrudt. in 4, 12 Bogen. (4) au 
‚erführe Chronif, Frankf 1566, fol. it. des Sim. 
Schardius Ausgabe, und fehr rar Davon habe 
"ich im vorhergehenden gehandelt. (5) Diuis Dion re 
'dfeopngitae, Hemerano, Bolfgango tutelaribus Bo- 
‘Fartae numinibus f. älluftrifl. que pfincipibus 'Bojorum 
1’ Yılelmio Litanicd „ Arionifto D. D. Imp. Henrici IV 
*Caef. "Aug. Ducis veto Bojorum VIRM vira,; Eiusl, 
Epmolae 'inuentae & Io. Auentino, editas vero a ſõ- 
Vanitute literaria  Bojorum.  Chariff atque illuſtrifſ. 
“riheipis: Friderict Ducis Saxoniae· ete. 'Epiftölae ad 
ofo.t Akentinnin. Ejl principis capita''retum quas’ipfi 
Aſoluit Anentinus? ad eundem principem Auentini 
Yeardfiha.: Auftöres quidam, quõs Aentinut inue · 
pie, et qui nondum ĩmpreſſi funt/ Södalitatis liter· 
tige oſorum Caumine ecum —— Imperidli. 
"Ag. :Vindel: in! Er Grimm'‘Medici et Marti 
: Wirfubie ofhicina, menfe ugutiö! "A, Fy1g. 4. ' 
geht var, und denen; fo von Aventins eben’ ge⸗ 
schrieben haben, unbekannt ſ. Hu. Sreytage AMal. 
— 
üuin dipiomatibus. Norimb. 19 18. 4. 4 Bogen ‚Is 
teiniſch und eine ſeht rare — v von Lu⸗ 
‚ae dem 3" Bande der Seript:\vorll! Bamberger 
ale) &: | Dam 
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um einverleibet hat. Solches kleine Merf iſt auch 


teutſch heraus, “unter dem Titel: Unfer üebe 


rau zu alten Detting durch Martin Eifengrein, 


Ingolſtadt 1571: 8. (8) Chronicon, f. Annales’Schi- 
"renfes a Io, Anentino ex publicis documentis confcri- 
pti, nunc editi ex MSC.’Biponti 1600. 4. 5 D. eiue 
fehr rare Ausgabe; ingleichen cum chronico Schi- 
zenfi Conradi philofophi, per Stephanum Reitperger, 
Ingolftad. 1623; & ebenfalls eine ſehr rare Ausgabe. 
‚Doch if der Seltenheit durch eine neue Ausgabe 
durdy Georg Ehriftian Joannis Straßb. 1716 in a 
abgehnifen worden. f. AR ernd. /ar. 1717. 144 ©. 
Neue Bibliothek T. VI.'p. 183: 184. Clement Bibl. 
bifß. et crit. ete.2 Th. Bo6> 211 ©. Widebind ans 
Zu 94. Detharding (George): 

Siehe auch den Anhang hinter dem 3 Th. des 1 
Band. 546 S. Zu des Herrn Eup: Hathlefs Geſch. 
iestleb. Bel. 9 Th., wo von demfelben ‚gehandelt 
"wird, ſtehet ein Fufag in Joh. Chriſtoph Strodt⸗ 
manns Neuen gel. Bur., 5 Th. Wolfenbüft. 1754, 


tharding war auch ein Mitglied der Akademie den 
Wiffenfhaften zu Kopenhagen Sm. a5 
hielt unter feinem Vörfige Hr. Gotthard Beniq 
min Kudolphi aus Leipzig, um die Doktorwuͤt⸗ 
de; zu erlangen, difl. de fpecifico' propfiylaftico 
oculorum. Im J. 3746 hielt er. eine Streitfchrift , 
des Titeld: Continuatio I apherismorum Hippocratis, 
ex horum Se&ione II defumtorum, 10 ®. in 4. 
"Seine Naturlehre warb 1740 wieder aufgelegt, und 
"1746 fam davon ein alfo-überfchriebener Auszug 
ang Licht: Epitome erotemätica phylices in. vfum iu- 


uentutis fcholäfticae.‘ Ferner erfchien 1746: Conti- 


nuatio II aphorifmprum Hippocrazis etc. $B. in 4. 


. Er ftarb Zr ben 23 Dftob.: Sein Leben haf Per. 


aͤmpfer befchrieben, "und Schmerfahl 


in 8, ©. arı m. f. Der Inhalt iſt folgender. "Des . 
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desgleichen. Geſchrieben hinterließ er: Lucubratio- °- 
nes. in Hippocratemn. , Im 2 Theile der Schriſten der 
Societotis Hafuienſis bonis artibus promonendis dedi- 
‚tue vom J. 1745 ſtehet Num. 11 von ihm: Diſqui- 
ſitio de calculis in vefica fellea pecudum ,..lae conta- 
giofa extinftarum, inuentis, an hi aliquid, et. quan- 
tum, ad dugendum .malum.,, mortemque maruran- 
dam, conferant? — (En EEE: 
- 84.99. Doddridge (Philipp). 
Man kann auch den. ı Th. des 2 Band. 210 Eeite 
als den Anhang, ingleichen den Anh. des 2 Ih. des 
2 Band. 99 S. dieſer ‚Nachrichten, mo Strodt⸗ 
"mann albereitS genennet ift, auffehlagen.. Der . 
Auszug aus Strodtmanns Neuem gel. Eur. ı Ch. 
Wolfenbütt. 1752,8, S. 99 u. f. und 5 Th. dafelbft 
3754, ©: 2,7 und foldg. fchlieffee fölgendes in fich. 
Pb: Doddridge war D.der heil. Schrift und oͤffent⸗ 
ichen Lehrer zu Northampton. Sein Großvater Jos 
Hann war einer von den. 2000 Predigern, welche 
1662 ihrer Nemter entfeget wurden, weil fie None . 
conformiften waren. Seiner Mutter Vater Jonas 
Baumann, aus Prag in Böhmen, ift 1668 als Lehr 
rer einer Freiſchule zu Kingfton verftorben. Nach 
dem 1716. erfolgten Tode-feines Vaters, nahm fich 
Samuel. Llar? feiner an. : 1719 gieng er auf eine 
hoͤhere Schule nach, Kidworth in Peicefterfhire. Um 
' 1723: ward. ev, Prediger zu Kitworth, wo er fall 7 
Jahre .blirb. 1729, fing er an, afadenifche Vorle⸗ 
ſungen zu halten, und. hielt fich eine. Zeitlang zw 
Harborough auſ. Nachgehends ward _er Prediger 
zu Nordhampton, an die Stelle des Tingey, der 


nach London berufen. var, melches ſich zutrug, da 


ee 27 Sabre alt, war. Zu Northampton kam 
er 1729 den 14 Wintermon. an, und feßte zugleich 
feine Hausakademie fort, wie vorher zu Harborough. 
Etwan ein, Jahr nad) feiner Ankunft hieher nahm er 
seine Chefran: aus dieſer Ehe, lebten 1752 noch vier 
. Rinder, 3 Töchter, und ı Sohn; 3 Tochter ar 1 

ohn 
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Sohn. aber waren ſchon im Tode. Er ſelbſt farb 
1751, den 26 Weinmon. alter Schreibart, zu. Fiffa« 
bon, dahin er, zur Gefundheit ‚gereifet war. Seine 
Schriften find: (1) Free Thougts on the moſt pro- 
bable means of reviving the Diffenting intereft. 12730, 
(2) Four. $ermons on the education of Childern; 


1732, denen noch 6 andere Predigten an iunge Bes 


fonen 1734 folgten. Es fol auch eine dritte Ausga⸗ 
be gefolget feyn. : Herr Rambach hat fie teutſch ge⸗ 
macht: Reden an die Jugend ꝛc. Magdeb. 1752.19. 
- 68. in 8. (3) The Cure of the Soul, as: the ‘one 
Thing.needful, 1735, und nod) zweimal darauf ge⸗ 
druckt, ift eine Predigt. (4) The Abfurdiry and 
Iniquity: of Perfecution for. Confe:ence Sake, eine 
Predigt. (5) Ten Sermons on the Power-and Grace 
of Chrift and on the Evidences of his glorious Go- 
fpel, presched at Northampton,,; by. P. Doddridge, 
D.D. 1736, auch wieder aufgelegt. Hr. Nambach 
gab eine ‚nach. der zweiten Ausgabe gemachte Ueber⸗ 
feßung 1'749 unter dem Titel heraus: Detrachtungen 


über die Macht und Gnade Jeſu feelig zu machen; , 


vergl. Börting. gel. Zeit. 1749, 590. ©.; die zweite 


teutfche Ausgabe zeigte fih 17352, zu Magdeburg: - 


(6) -Submiffion..to the divine. Providence in ‘the 
Death of- Childern recommended and enforced, iſt 


eine Predigt, als ihm 1736 ein Kind ftarbı (7). A - 
Sermon at the. Ordinarion 'of Mr. William Iohnſton. 


1737.,:(8) Eine an bie Jugend gehaltene Rebe, daß 
e den Tag: des Gerichts nicht aus dem: Gemühte 


affen möchte ; -ift beider 2 und 3 Ausgabe feiner es - 


.. ben an. die- Jugend befindligh. 19) und (10) Zwei 

einzelne Predigten, 1738; die eine vom Wandel und 
der Wegnehmung Henochs; die. andere bei Gelegens 
heit - einer. Seuersbranft zu Wellingborongh. (rt) 
1733 gab erden 1'Theil von folgendem Werke herd 
aug: The. familyi,expplitor,.. or, a Paraphiafe and 
Verlion of the;New Teſtament, wich criticah notes 
and a pradtical Umgner EDER of each Sektion difpnied 
+, "oın 


% 
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in Order of:an Harmony. Es war duf-i440 Ab⸗ 
drucksſtuͤcke — worden: und als 1740 
die 2 Ausgabe, ſammt dem 2 Theile uͤber die Evan⸗ 
geliſten, hervortrat, waren uͤber 2000, die voraus⸗ 
ezahlet hatten. Es iſt das vornehmſte Buch unter 
feinen Sthriften, und Heer Rambach ziehet es dent 
Starkiſchen Werke vor, welcher auch das Werk ins 
teutſchen Kleide liefert, und groͤſtentheils "geliefert 
hat. . Det erfie Theil der teutfchen Ueberfegung ift zu 
Magdeburg 1450 in.4 mit der Vorrede des Herrn 
Abts⸗ Bteinmer ,: und Rambachs Anmerkungen 
berausgetretens der 2: SH. der engelländifchen Aus⸗ 
Habe war 1740 erfchienen, und iſt zugleich im -£ 
Sheile der Ramvachiſchen Ueberſetzung enthalten? 
der 3 Th. der englifihen Ausgabe, von 1748 , iſt der 
2 Theil nach Rambachs Neberſetzung, und 1751 ge 
druckt, welchen Theile Herr Rambach aud) eine, 
Ueberſetzung von des Rich. Biscon, koͤnigl. Hofpre⸗ 
digers zu London, Erlaͤuterung der Apoſtelgeſchichte 
aus der Weltgeſchichte, zugefeller "hats der 3 Theil 
nach Rambachs Ueberſetzung ift zu Magdeburg und 
Leipzig 1756” in. 4 erfchienen; und es wird nach Dies 
fer Ueberfegung noch, ein ater Theil folgen. (Es 
wird aber Rich. Biscoe heiſſen follen ; und von die⸗ 


vr... 
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larch nach’ Halle berufen ; worden. (12) Eine Rede 
von der Nehtwendigkeit einer allgemeinen Befferung, 
wenn manifich von einem Kriege Gluͤck und Seegen 
verfprechen mellei-17940.: (23) Zwei Predigten von 
der Gnade. (14). Sermons of Regeneration, zweite 
Ausgabe 17:5... Sind auch; tentfch, nach En. Ram⸗ 
bachs Uebenſetzung, zu Noftof.ursa, eigentlich‘ ſchon 
3753,10 852 U: 5 Bogen, abgedruckt. (15). Leis 
chenrede auf Neumann von Waltershall, 17405 bes 
finder ſich bet Barkers Predigt auf dieſen Todesfall. 
116) Eine. Ordinationsrede, 1742; ſtehet bei den 
Predigten D. David Jennings. (127) Eine 1742 
entworfene Vorrede won dein Leben und den Schrif⸗ 
ten des Thomas: Steffe; ſtehet vor des Steffe Pre⸗ 
digten. (I8d) Predigt von der ſuͤndlichen And ger 
faͤhrlichen Verſaͤumung der Seele, um das Jahr 
1732. Ins teutſche uͤbergetragen lieſet man fie in 
dem 33 bis 35Th. der Theologiae paſtonitis pructi 
cae. (19) Drei. Briefe, von 1742 und 1743, wider 
das Buch: Chriffianiry: nor founded on Argument. 
(20) Predigt von chriſtlichen Mitleiden gegen kran⸗ 
fe und clende, 1743. (a1) Grundſaͤtze der Religion 
in Verſen, zum Gebrauche der Kinder. (22): The 
Riſe and Prögrefs of Religion in she Soul, 1744. 
at 1744 mwenigftens ſechsmal englifch gedruckt, 
nfnal in London, und einmahin Neuengelland auf 
Ankoſten eines Kaufmanns, Diodati genannt. : Ue⸗ 
berſetzt iſt diefe Schrift. ing dänifche; hollaͤndiſche; 
auch ins franzöfifche vom Herrn Dernede Prediger 
zu Mafteicht 1750. Eine teutfche Ueberſetzung ver⸗ 
anftaltese Herr Balentin. Arnoldi, des Albert Schul» 
tens Schmiegerfohn; es kam ihm aber Hr. M. Gott⸗ 
4ieb Ludolf Muͤnter, oberfier Schullehrer zu Oſter⸗ 
rode, zuvor, der, 17:0 eine teutſche Ueberſetzung mie 
tes von Mosheim Vorrebe'lieherte, die auch 78 
zu Hannover.durch den Druck wicberbolet murbe. EB 
ift ein blos zur Erbauung gefchriebened Bud). (23) 
. Die 1745 dem Oberſten Jatob Gardiner gehaltene 
»°._ i Ma, Ge⸗ 
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Gedaͤchtnispredigt; fie iſt erſt 1747 gedruckt, öfters 
aufgeleget, auch uͤberſetzet worden. Der Herr Abt 
Steinmes hat Gardiners Leben teutfeh dem ı2 und 
13 ©t. der Riofterbergifchen Sammlungen eins 
verleibet. (24) Eine Ordinationsrede, 1745 , als 
Abr.-Tozer der Gemeinde zu Norwich vorgeftellet 
wurde: (25) Danfpredigt, bei der: Flucht der Ne 
bellen 1746 won Sterling. (26) Leichpredigt auf 
Herrn: Shephard. (27) Eendfchreiben wider dag 
Gottesvergeffene "Schtosren. (28). Im J 1748 
fhrieb er 2 Briefe an’ die-proteftantifchen Einwohner 
der Niederlande ; fie. find ing: miederländifche über» 
fett worden , der. erfie Brief much ing franzdfifche; 


aber niemals englifch herausgefommen.':.. (29) Pre⸗ 


digt über Joh. 7, Ve37. 1748. (30) Dankfpredigt 
über den lezten Vers des r07 Pſalms (31) Einige 
er ee va vom: Hausgebet, 1749. Gie find 
hollaͤndiſch uͤberſetzt worden, und Herr Vernede zu 
Maſtricht hat eine franzoͤſiſche Ueberſetzung verheiſ⸗ 
ſen. Er hat ferner (32) zu London einen Auszug 
aus David Brainards, Miſſionaͤrs der koaͤnigl. Ge⸗ 


ſellſchaft in Schottland, die fuͤr die Fortpflantzung 


des Evangeliums ſorget, Tageburheifeiner Indiaui⸗ 
ſchen Arbeit, herausgehen laſſen. ſ. Goͤtting. Zeit 
1748, 813 S. (33) Eine Predigt ‚bei Gelegenheit 
bee Erdbeben in Engelland 1749 und 17:0, dei Tir 
tel?: Capernaums Schuld und Urtheil, mit des 
Doddridge Vorrede. Sie iſt auch ins hollaͤndiſche 
uͤberſetzt worden. Dabei befindet ſich auch des Dod⸗ 
dridge Sendſchreiben von der Hausandacht. ſ Hamb. 
Ber. 1750, 74: St. (4) Vorrede zu des Erzbi⸗ 
ſchofs Leigthons 1748 unter folgenden Titel her⸗ 
ausgekommene Schriften: The expoſitory works 
and other Remains of Archbishop Leigrhou:revifed 
hy P. Doddridge, with a Preface by the Doctor gu 
Edimburg. (Strodtmann angez. Orts.) - 


30. 
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Zu sro, Orville (Jatbb Philipp von).-® 
Siehe auch den Anhang am 4 Th: des 1 Bandes 
und am 2 Th. des 2: Bandes. Der Auszug aus dem 
droben fchon genannten Neuen gel.sZuropa Strodtsi 
manns-ift diefer: ‚Sein Bater Johann dOrville, 
ein: Kaufmann zu-Amfterdam‘, ift über go Jahre alt 


- geworden, und kurz vor feinem Sohne, den 2 März. 


1751, geftorben: und ſeine Mutter bie Katherine: 
Yieis.. Er: fudireteindem Gymnafio zu Aniſterdam 
** 1715 nach. Leiden, that 1718 eine Reiſe in En⸗ 
gelland, wo ſein Bruder Joh. Leonhard die Hand⸗ 
lung trieb, und war: zu London, Oxford, und Cam⸗ 
bridge. Im Anfange des Herbſtes kam er wieder 
nach Leiden, wo er 1721 den 3 Horn. mit einer diſp. 
ad L. 65. D. de acquirendo rerum dominio D. wure 
de; gieng hierauf nach Haag, ſich in Praxi zu üben. 
Hierauf ſtellete er eine gelehrte Reiſe an: er reiſete 
1723 im Aufange des Brachmonats nach Frankreich, 
wo er ſich ſonderlich zu Paris aufhielt; kehrete 1324 
nach Amſterdam zuruͤck; begab ſich wieder nach En⸗ 
gelland; fan 1725 wieder nach Holland; reiſete 1726 
durch Brabant und Frankreich in Italien, war ine 
ſonderheit zu Turin, und Meiland, begab ſich aber 
1727 nad) Piacenza, Parma, ꝛc. Padua, Venedig, 
Neapolis, auch in: Sicilien, und. wieder zuruͤck auf 
Rom; wo er lange verblieb, von dar er aber 1728 
über Oſtia, Viterbo, 2. nach Florenz. gelangete. 
Weiter gieng fein, Nüfweg auf Wien, Prag, Dress 
den, Leipzig, Halle, 2. bis nad) Amfterdam. Er 
wolte nach Utrecht gehen, „ward aber zu Amſterdam 
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chiſchen Eprache, und trat dad Amt den æ dei ° 
Maäich mit einer Rede de felici Mercurii cum Muſis 
eontubernio an. Eben diefes Amt trat er 1742 dem 


iuͤngern Burmanne ab. Er hatte Theil an den vors 


zuͤglichen Ausgaben der griechiſchen und lateiniſchen 
Schriftſteller; z. B. an dem Joſephus nach Zaners 
a | : M 5 | famps 
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amps Yusggbe, ‚an-Neisens Cucian zc. und hielt, 
Re vielfälcig auf feinem ee auf: 
J. 1732 den 26 Horn, ehelichte er Eliſabeth 
Mlarien van Ahyn, und verlor fie 173% den: 
Chriſtmon. durch-den Tod. Er Hatteisen ihr. 2Soh⸗ 
ne: davon der iüngfte 1738 farb; der Ältere.aben;: 
Johann, 1734 den 7 Herbftmon. geboren; zu Am⸗ 
dam ftudirete, und bei des Vaters Tode, welcher. 
yrs5 1m ber Nacht zwiſchen den’rz und 14 Herbſtm. 
erfolgte, fih in Engelland befand.  Burmanns: Lee: 
chenrede ift auch: ing Holländifche uͤberſetzt; fein Keoen: 
fichet auch in’ Nou. AA; Erud. ‚Lar. Lipf; menſi Iul,; 
3752, und ein elagium' auf. ihn. Viol. IEI der „AS, Soc. 
Eat. len;p. 3190: folgg. Von ſeinen Schriften habe 
ich fchen gehandelt, doch will ich ſie nach Strodt⸗ 
manns Verzeichnis hieher ſetzen Er gab (1). heraus: 
Miſcellaneas obſeruationes in auctores vereres et re⸗ 
centiores ab eruditis ‘Britannis anno 1931 edi coe- 
Rtae, cum notis et au&tario variorum virorum docto- 
rung. Amſt. apud Janſſunio- Waesbergios, ing, 10 
Hände, von 1732 bis 1740. Al das Werk in En 
gelland auf hoͤrete, ward der Titel vom 5 Theile an 
alfo geändert: :ab ieruditis Britannis :inchoatae, et 
nunc a doctis viris, in Belgio er aliis. regionibus, 
continuatae. Die Aufficht hatten D’Örville und der 
ältere Burmann, und feßten ſelbſt vieles hinein 
Vom d'Orville fcheinen darin: folgende Stücke her⸗ 
zuruͤhren: Obſ. in. Homerum, Vol. a: Tom. 1.p. 107. 
Eferasis in Tambicum Phölze de'nautilo, Vol: 2- 
Tom. 3. p. 42$. Epiftola in nummum Anriochi 
Dionyfü, ſo an ihn abgelaffen worden, Vol. 4. Tom. 
3. p. 454: _ Homerophili notitia plenior fcholiorum 
graecorum in Homeri Iliada adhue avenderav, Vol, 
5. Tom. 2. p.:153. Epiftolge,.Serinerüi find von ihm 
eingerüdfet Vol. 5. Tom. 3. p. 16. Vol. 6. Tom. i 
168. und Gallandi epiſtolas Vobl 6. Tom. 2. P. 
384: Tom, 3. . ‚503; Wok 10. Tom, 2. P. „296 
—*— — 7 xer· 
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Fercitatio, qua inferiptionibus Deliacis certa aetaę 
adſignatur, er’ alia ad Delum fpeftanria obiter tan- 
guntur er üluftrantur, Vol, y. Tom. 1. p. 1-124. 
Michaelis Pfelli iudicium de Heliodori et Achillis Tu- 
ii fabulis matoriis graece fcriprum, Vol. 7. T. 3. 
p. 366. rei a €. A. Dukeri cum annotatis Perizd- 
ıhp. Melam, if an ben d Orville gefchrie- 

ben, ebendaf, ©. 417. und "Vol. 8."Tom. 1: p. 97: 
om. 2. p..201.  Genlura quarındam obferuatio- 
num Henrici Vale} it Lib, 1. hift, ecclef. Theodore.' 
#, Vol. 9. Tom, 1. p. 1. ift. ihm von dem Baron, 
de ba Baſtie zugefendet worden. . Gloffae in Oppiarız, - 
halieuticon libros 1. 2. 3. $. ordini ſuo reftirutie ex 
codice verufto, ebeudaſ 109, ©. Epiftolae Hein, 
Tom, 3. p. 425 , und Palmerii obferuat. p. 439 und, 
447 , find vom d’Orville hergegeben ;. ingleichen 
Dau.'Marsini in L. Caecilii librum de, morgibüs per- 
fecutorum notae, Vol. 10. Tom. 2. p. 219. 1. G- 
Graeuti epift. ad Dau. Murtinam, p, 425. Palmerit 
ſuper lacu Afphaltide‘, er inrerpreratiöne, quam de, 
60 lacu dedit duftor verfionis, quae vulgo vocarur! 
feptuaginta virorum, diatribe, pP. 21%. Hiusd. in-, 
— an medicina tempore mythĩeo in vfu fueritꝰ 
. 3. p. 321. Epiftola Toſephi de Bimard la Buſtie 
ad Iäc. Phil. d’Orvile, cum hicius epift. ad le&t, er’ 
Io. Bapt. de Miro epift. ad cl. Reinolds, p..441-462.: 
2) Noch vor Burmanns Tode, . in beffelben lezter 
ankheit, ſetzte d'Orville dieſes Werk allein fort 
unter der Aufſchrift: Mifeellangae obſeruationes cri- 
ticae nouae in auctores veteres et recentiores in Bel- 
gio collectae et. proditae, 4 Bände, in-g, von 
27740 1751. Hierin hat. man bem d'Orville ſelbſt 
zu berdanfen, was bier folget: Palmeriz viridiciae 
pro Io. Bodino contra Ph. Uluuerium, de Geltarum 
— cui proprie genti conueniat, Tom. I.p.43. 
ariae lediones in excerpta Sprecae ex perueruito 
codice Salmafıano collato cum editione Gronoyianz, 
anni 1649, 12. Tom, 2. p. 125. Diatribae in inferi- 
Bl 
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tiones quasdam, Tom. 3. P. 100-163. Tom. 4. p- 
* Gallanai epiſtolae, TER. ee 
tes Je&iones in. inflitutionibus Iuftinianeis eum ho- 
tülis criticis M. Gudii et G. O. Reirzü, Tom. 5. p, 
231.,Tom. 6, p. 539. Tom. 7. p. 645, welche man, 
Heigens Fleiffe zu danfen hat nur daß d’Orville, 
eine Handſchrift dazu hergegeben. Mantiffa ad p.. 
409. Tom. 5.p. 475. .(3) Seine difp. inaug. adLL. 
65. D: de acquirendo rerum deminio, feiden, 1721. 
(4) Oratio in centelimum natalem illultris Amftelag-. 
damenfium Arhenaei, habita in .maiori acroaterio,. 
die V[UI menfis Iaquarii 1732. Ymft, fol, r2 ®. mit. 
den angefügten Gedichten. (5) Critica vannus in. 
inanes Io. Cornelii Pauonis -paleas cum epilogo et. 

indicibus necefhariis, Amft. 1737, 8. 1 U. 21 B.h 
“ Nou. AH. Erad. Febr. 1739,.P. 65 -79.. (6) Perri 
d’Orville, Turisconfulti, poemata, Amift. 1740, fr. 87 
291 Eeiten , ohne einige Vorgedichte. Es find ſci⸗ 
nes Bruders Gedichte, und einige darunter rühren 
von ihm felber her. f. Nua AG. Erud. 1742, P. 43». 
(7) Xasiravas .’AQeodinsws etc. Amſt 1750,88. 4- 
(8) Sicula, ober. hiltoria Siciliae „. daran gedruckt 
werden if. Was er noch hat herausgeben wollen, 
ift: a) Anthologia epigrammarum vererum Graeco- 
sum. .b) Theoeritus, ©) Carulus,  Tibadlus, „Pro- 
pertius. d) Animaduerfiones in..Murararii inſcri- 
ptiones vereres, davon er 3 groffe Bande gefchrieben : 


7 


hinterlaſſen hat. ( Strodtmann) 

Zu 225. Potgieſſer (Joachim). 
Oder Pottgieſer. Von ſeinem Leben und ſeinen 
Schriften handeit der Herr Advokat Friedr. Wilhelm 
Beurhauſe in der Epiſtola ad Ioannem Friedericum 
Beurbaufe,.1. V. D. et. inclurae ciuitatis Hannouers-., 
nae Protofyndicum , qua honoratiſſimo patenti ad ini- 
tim noui.anni quaeuis fauftı pregatur,, et fimul vie, 
tam et fcripra toga ſagoque celeberrimi D. Toachimt., 
Porigieferi, centurionis, nunc confulis liberag Er 

| a: —— 
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‚publicae Tremanienfis, recenfet,, 'Tremoniae 1743, 
Auch reden von ihm die Verfaffer der Allerneues 
„ten Klachricht. von inriftifchen Büchern, 3 Band, 
23 Th. 620-627 S. Er. ift zu Dortmund geboren, 
wo fein Vater Johann Joachim Rahteherr, Stadts 
Hauptmann, und, Vorftcher der Kirche zu 1..8.-5. 
geweſen iſt, und-feine, Mutter Anne YTarie geborne _ 
Bopmannin ihn. den -ı. Herbſtmon. 1679 zur Welt 
„brachte. Unter feinen- Vorfahren war: Amadeus 
Pottgieſer ein Reichskammergerichts + Beifiger. : In 
feiner Jugend hatte er nicht nur gefchiefte Hausich⸗ 
‚zer, fondern hörete auch die Lehrer an. der Dortmun- 
diſchen groffen Schule: . Im J. 1693 ſtarb fein Bas 
ter. Nach vollendeter Schularbeit zog er nach Edln, 
die Rechtsgelehrſamkeit zu erlernen; weil aber die da⸗ 
ſige Lehrart nicht nach feinem Geſchmack war, gieng 
„er bald wieder weg, und nach Leipzig, mo er Lüder 
‚Mientens and George Beyers Vorieſungen befuch- 
‚te; von hier aber ‚nach Jena, wo er den Vortrag 
der berühmteften Lehrer anhoͤrete, und fich von Geor⸗ 
ge Albrecht Zambergern die Groͤſſen⸗ und Natur 
‚Lehre vortragen ließ. Nach) diefem nahm er die ihm 
„bei zween Kraig «Regimentern des Weftphälifchen 
Kraiſes angeborene Bedienung eines Auditeurs. an, 
‚und gieng nach Coͤln, wo dag eine Regiment in Bes 
’ — lag: und als ſein Regiment wider die Fran⸗ 
zoſen zu Felde gieng, fo folgte er demfelben, und 
twohnete der Belagerung von Bonn-und Landau bei. 
‚Dei legterer erhielt er die Stelle eines Lieutenants 
‚und brachte, nach Eroberung dieſer Feſtung, das 
Winterqvartier zu Speier, Lauterburg und Weiffen- 
‘burg, im Unter» Elfaß zu. Zu Anfange des Frühe 
lings begab er fich mit feinem Regimente an die Mofel, 
‚und befand ſich nachmals, bis zu voͤlligem Ausgange 
des Kriege, theils zu Bonn, theils zu Trarbach, in der 
. Befagung. So viel er fonnte, wartete er dabei dag 
EStudiren ab, wovon fein Werk de ſtatu feruorum 
apud Germanos, Coln 1707 in ð, zeuget. wor 
J A: . " ols 


* 
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ſchloſſenem Utrechtiſchen Friesen; kam er mit feirtete 
Regimente Mach Werden, etwaͤrb fich bie Freund⸗ 
fchaft der Duisburgiſchen Rechtsgelehrten Kaſpar 
Theodor Summermanns und Evberhard Ottens, 
und verfertigte die Ahh. de natura pignoris-iuris gen- 
tium et füris germänici, fo nebſt feinen Gedanken de 


'obftagio zu Marbürg 1722 in’g herandfain.‘ Eifte 


nme Krankheit zu Erde des J. 1725 verhin⸗ 
derte ihn an der voligen Ausarbeitung eines’ Werkes 


N 


"Yon den unmittelbaren Reichsabteien, und verur⸗ 


achte, daß er dem Soldatenleben, ob er gleich 
kerland zum Aufemthalt erwehlete. Durch die Bes 
Fanntſchaft mit dem Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel 


ſchen Geheimen Raht Johann Friederich, Freiherrn 


son Stein, deſſen Buͤchervorrahts er ſich bedienen 


fkonnte, ward er zum Lehrer dis Staatsrechts zu 


Helmſtaͤdt ernennet,, lehnete aber, wegen ſeiner 
Kraͤnklichkeit, und uͤbernommener Vormundſchaft 
über feines verſtotrdenen Bruders Kinder ; ſolche 
Stelle von fih ab. Dagegen ward er 1730 Rahts⸗ 


‘Herr zu Dortmund; und vertrat auf der Kraisber- 


‚fanımlung des Weftphälifchen Kraifes die Stelle tie 
nes -Dortmundifchen Abgeordneten. Auf Befehl’ «is 
nes Reichsſtandes that er 7731 eine Reiſe nach Ber 


Tin’, und ſprach unterwegens zu Helmftädt bei den 


daſigen Lehrern ein. ALS die Franzoſen 1734 in das 


* 


RMeich fielen ward er als Dortmundiſcher Abgeord⸗ 


‚neter auf die Kraisverſammlung zu Coͤln verſchickt, 


nund verſchafte dieſer durch den 30iaͤhrigen Krieg ganz 


erſchoͤpften Stadt eine Erleichterung an deren Krais⸗ 
-beitrage, an Mannfchaft und Gelde. 1736 gäb er 
‚fein Buch de ſtatu feruorum apud Germanos vermehrt 
>herang. - 1938 mufte er abermals auf der Kraisver⸗ 
« "fanimlung zů Cöln feines Vaterlandes Gerechtſame 


vertheidigen. Um ebendiefe Zeit Hieng er D. Joh. 


Moriz Weyers Abh. de communiöne bonorum von 
Wort zu sort Busch, machte fie durch nn 
— ungen 
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füngen brauchbarer / und berfertigte die vor ſolcher 
“befindliche Zufchrift an den Fürften von Schwarzen⸗ 
berg. Peter Mitteldorfs afademifche Streitfehrie 
ieß er zu Ninteln 17,0 unter dem Titel, Coritarios 
nes’ de fa is“ face&tfionis ihreftatae, teitameritäriae 
ac paftitiae, drucken, die gröfteniheils aus Pöttgies 
ers Feder geflöffen iſt. Jin 5.1740 ward er dum 
Proconſul, und 1741 zum Burgermeifter zu Dort⸗ 
‚mund ernennet, und in deren Angelegenheit in: dag 
‚ktanzöfifche Lager ;abgefendet. , Als er fich, ber Ges 
„ichäfte halber „17.5. einige Zeit zu Wezlar auf hielte, 
ſtarb er den. Ehriſtmon f. Allerneueſte Nachrich . 
ten von iuriſt. Buͤch 5 Band, a68 ©. Er war in 
ben ſchoͤnen Wiffenfchaften, teurfchen Alterthuͤmern, 
Geſchichte und Rechte, wohl erfahren, und ein ffande 
hafter Vertheidiger feiner. Baterftade: In J G. 
Eſtors Abh.tdei minöfterialibus: 323° &. und 3, 
Waldſchmidts difl; de hominibus 'propriis Hafliacis, 
Praofut. 6 14, wird er Tebatius Teſta alter genennet. 
¶Allerneu. Nachr. von iuriſt· Buch. 3 B6a5 u. 
folgg. S. (Hr. Deyanderi oo ©; BEE Ze 


* 






‚sum zweyten Theile des Erſten Bandes, 
30.300, Caldera (Eduard), }. > 

‘ "Die von mit gemeldete Ausgabe‘ zu Madrit 1610 
in Folio wird mol nur von diefes Mannes libris IV 
“de 'erroribus pragmaticorym‘ zu verſtehen ſeyn; die 
‚libri vatiarum le&tionum aber find bei feinen Lebzei⸗ 
‚ten 1595 in 4 zu Valladolid Gedruckt, welche Aus⸗ 
‚Habe in Spärtien felbft fehr rar'ift. Daß er des Ute 
terrichts dez Gelehrten Joach. Zoppers genoſſen, 
ſchreibet er ſelbſt: dach i Andere, bob es zu Loͤwen 
geſchehen, wo Zopper ein, Jahr laͤng die Rechte of⸗ 
fentlich gelehret hat, oder ob er abſonderlich von ihm 
unterwieſen toorden, nachdem derſelbe in Spanien 


al Nahe der Teufchen Sachen und Eiegelbewahrer 


gekom⸗ 


( n 
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‚gefommen war, Adrian. Pinellum habe ich droben 
unter feinen Lehrern genennetz dieſer Mann hich eis 
gentlich Aria oder Arias mie dem Vornamen. vergl. 
Strodtmanns Neues gel. Eur. 2 Th. Wolfenb. 
1753, 8. 240.0. f. ©. wo man aber an ſtatt Caldene 

-gielnsehr Cu/derae lefen muß. 


Zu 307. Eleffel (Johann Andreas). +: 
Man vergleiche auch Bibl. Lubec. Part. III] und 
Leipz: Neue Zeit. von gel. Sach. 1726, Num. 96. 


Auch hat unter ihm, als Vorſitzer, M. Chriſtian 


‚Philipp Kölner, aus Wolau in Schlefien, der auf 
dem Titel ald Verfaffer angegeben wird, Diff. de fi- 
o Iefu Chrifti facerdotio leuitico ,; Witt. 1720, 4 B. 
„in 4, gehalten. 


“ 31334. Fiſcher (Chriſtian Gabriel). .; 


As er Brofeffor zu Königsberg war, mufte er auf 


hoͤchſten Befehl binnen 24 Stunden die Stadt, und 
innerhalb 48 Stunden das gange Land räumen, und 
‚follte auch nie wieder in die koͤnigliche Lande. kom⸗ 
men, teil er einige von Halle gefchichte neugeſetzte 
Profeſſoren folte angegriffen, und Waolfs Lehrfäße 
in Schriften Sffentlich vertheidiget haben; fe Contis 
nuirtes gel. Preuffen, Thorn 1725, 4 Quartal, 


Num. 1, mo auch von diefes Magifterd Difp. pro lo- 


co, unfer dem Titel, ‚Pärs Lläpidum in agro Prufli- 
co ſine praeiudicio contemplandorum, Regiom. 1715, 
gehandelt wird. Vergl. Leipz. neue gel. Zeit. 1726, 
N..44, 431 u. f. ©. wo auch a. d. 432 ©. in der An⸗ 


merfung ftehet, daß Fiſcher nach der Zeit zu Danzig, 


mit Erlaubniß der Obrigkeit, Borlefungen halte ;.in« 
"gleichen daß er ein efleftifug fey, und fich nie als 
einen Anhänger eines gewiffen Syſtems erfläret ha⸗ 
‘be; welches ich an feinen Ort geſtellet ſeyn laſſe. 


Zu 397. Mäcenas (Caius Cilnius.) 1. 
Beſ. auch den Anhang des 3 Th. meined ı Ban⸗ 


ide, ingleichen im a Bande bie Anhänge an benz 


! 


Anmerkungen zum 2 Theile des ı Bandes, 193 


und 3 Theile. Man merfe noch: Vie de Mecenas, 
par Mi. Richer, & Paris, gr. 12, 199 Geiten; ſ. Now. 
„Ad. Er. Lipf. 1756, menf. Maio, num. 9. 


Zu 453. Rempe (Johann). f. 


Als er 1701 den 8 Herbſtmonats aus dem Klofter 

u Hildesheim, worin er Lehrer der Gottesgelehrt⸗ 
heit und Weltweisheit geweſen, getreten war, nahm 
ihn der hoͤchſtſeel. Herzog Anton Ulrich. in feinen 
Schuß, und machte ihn bald darauf jun Lehrer der 
Weltweisheit zu Helmftädt, welches Amt er mit ei⸗ 
ner feierlichen Rede ben 18 Apr. 1709 antrat. Im 
J. 1718 ward er Probft bei den £orenzflofter zu 
Scheningen, und den 21 — db. J. vom Her⸗ 
mann von der Zardt eingeſuͤhret Er iſt hier der 
‚legte Probft geweſen, ber das Jus Patronatus bei 
denen vom Klofter abhängenden Kirchen gehabt hat. 
‚Er flarb den 15 des Herbſtmon. 1744, und zwar gu 
Wolfenbüttel. Im A. &. £, fehlen annoch folgende 
Schriften: 1) Oratio inauguralis de vera chriftiani 
hominis philofophia, Helmſt. 1709, 4, dabei fich auch 
die Einladungsichrift, womit er feine damalige Vor 
lefungen: in der Weltweisheit anfündigte, befindet, 
Zufammen 4 Bogen. 2) Jeſuiten ⸗ Tand und Frey⸗ 
tags Quackel⸗Werk mit furzer Beantwortung nach 
Hauſe gewieſen, Hildesheim 1708, 4. - 3) Beats 
wortung auf die Pasgsile und Laͤſterungen ber Ges 
ſuiten, infonderheit des Prediger in Hildesheim 
jeflelmanns,, ebendaf. 1707, 4. 4) Evangelifche 
enntnispredigt, Hannover 1708, in 4. 5) Die 
froͤliche Jubelzeit der frolockenden evangelifchen Kirs 
chen, Helnft. 717,4. Iſt eine 1717 in der Schloß« 
kirche zu ——— Predigt. (f. des gel, 
Kon. M. Joh. Adam Schier, Conr. zu Scheningen, 
Vachtichten von Scheningifchen Gelehrten ıc. 
Wolfenbuͤt. 1756, in 4. 2 Bogen, 9 u. 10 ©.) 


i 


ge 


194 "Anhang von Zufägen und 


Zu 476.’ Schortinghiis (Wilhelm). 


&. auch den Anhang des 4 Th. des ı Bandes meis 
ner Nachrichten, wo ich allbereits. Strodtmanns 
im Neuen Bel. Europa, 2 Th. Wolfenb. 1753 in 
& gedacht habe, da ©. 359 u. folgg. von ihm Nach⸗ 
richt ſtehet. Dieſer Prediger zu Mitwalde in der Pros 
vinz Groͤningen, war zu Winſchoten, einem Städte 
chen im Groͤningiſchen ben 23 Horn. 1700 geboren. 
Sein Vater Beorg. Wilhelm war ein Burger und 
: Raufmann, feine Mutter hieß Trientche Sittes 
Schiltkamp: dieſe verlor er in ſeinem g, und ienen 
im 13 Jahre, durch ven Tod. Nach zurüfgelegtem. 
Schulfachen in feiner Vaterſtadt, findirete er 3 Jade 
re zu Öröningen, ward hernach zu Wedde unter die 
Tandidaten aufgenommen, ferner zum zweiten Pre⸗ 
diger zu Weender in Oſifriesland beſtellet, und, nach⸗ 
dem er daſelbſt eilf Jahre geſtanden, 1734 nach Mis 
deiwolde oder Mitwalde berufen, an welchem Orte ee 
1,750 den 20 Wintermon. ftard. Don feiner Ehegat⸗ 
tin, Adelheit Bufs, hatte er eilf Kinder: 5 davon 
hlieben übrig, und der aͤlteſte Sohn ift Prediger zu 
Rottevalle in Friesland geworden. Geine Schriften 
find: (r) Geeftelyke Gelängen , in 8. (2) Het in- 
hige Chriſtendom, etc. Groͤningen und Haag, 1740 


in 4, 666 Seiten. Die geiſtliche Fakultaͤt zu Groͤ⸗ 


ningen wolte dieſes Buch nicht billigen, wegen der 
Redensarten der unreinen Myftifer: doch that ſie es 
endlich, aber mit Erinnerungen. Zugleich wurden 
die Akten der Fakultaͤt, und ein Theil des zweiten 
Antwortfchreibens des Schortinghuis herausgege⸗ 
“ ben: diefer aber begleitete die Approbation mit einer 
Gegenerinnerung , und ließ gemeldetes Schreiben 
 ganzabdruden. Die Fakultät antwortete, indem 
. Herr D. Gerdes herausgab: Hiftorifch Verhaal etc. 
2740, ben 30 Jun. . Damider fam zum Vorſchein: 
Zedig Antwoort ete. 1740, den 16 Aug. Gerdes 
lieferte wiederum; Nodige Aanmerkingen etc. 1749 
| zu 
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» e \ 
zu Groningen. Nichts defto weniger erfchien noch 
in eben dem Jahre die zweite Ausgabe des innigen- 
Chriſtentums, unter dem Beifalle der Elaffe vom 
Oldank vom 26 Sept. Bei diefer Gelegenheit fam 
noch an® Licht: Kort Bericht erc. Der Magiftrat 
verbot das Buch Hffentlich zu verfaufen, und den« 
noch fam fhon 1742 die dritte Auflage deffelben her⸗ 
or. Herm. Stegnerus, Nrediger zu-Noordbrom, 
gab 1742 zu Grdningen heraus: Kinige'- » Bes 
chwerde » » ‚sragen , nebft ben Widerlegungs⸗ 
gründen, befreffend'zc. In der Republyk der Geleer- 
den 1741, Mai und Brachmenat, ſtehen Erinnes 
zungen gegen Schortinghuifens Buch. Auch hat 
Nikol. Zartmann, Prediger zu Zwolle, wider daſſel⸗ 
be Aanmerkingen drucken laſſen. Schortinghuis 
antwortete in der Rechtfinnigfeit des innigen Chris 
ſtentums ıc. Sartmann von neuem durch Anmer⸗ 
kungen über diefe Antwort. Serner fehrieben wider 
an vier Prediger zu Enden zufammen, 2. 
G. Schwartte, €. Meinders, ©, Schwartte, 
und 3. C. Brucherus, Zedige Voorfpraak erc. 1742. _ 
Zartmann antwortete, Gtegnerus auch; ingleichen 
das Emdenfche Minifterium. Es fam aber von 
neuem heraus: De viermannige zedige Verdediging 
etc. 1743. Wider den Schortinghuis fchrieb auch 
‚1743 Arn. von Gemex, Prediger zu Erhen und 
-Drangelen. Hierauf unterfuchte die Oberpffelfche 
Synode diefe Sache 1743 zu Zivolle, und 1744 zu 
Steenwyk, und ließ in den-hofändifchen Boekzaa/ 
eine Bekanntmachung wider bie Emdenfche Prediger 
ausgehen. Endlich ward 1745. das Buch auf der 
Synode zu Deventer gaͤnzlich verurtheilet, und der 
Verkauf bei 100 Goldguͤlden Strafe unterſaget: wie⸗ 
wol die uͤbrige Synoden dieſem Urtheile nicht bey⸗ 
ſtimmen wolten, und Schortinghuis doch in ſeinen 
Wuͤrden blieb. Nach der Zeit ſind noch mehr Schrif⸗ 
ten wider ihn an den Tag gekommen, er hat fich 
aber nicht ———— De geborne Chriftus 
s 2 etc, 


. — 
‘ 
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etc. Grdn. und Haag 1746, 8, 39 Bogen. ſ. Onpar⸗ 


Aydige Bueklefer 1 Et. 17-7. 99-123 ©. (4) Be» 
vindlyke Gefingen. (5) Nodige Waarheden in he 
hert van een Chriften. (Strodtmanns Neues 
— 2 Th. 359 und folgg. S. u. 3 Th. 607 Y. 
F. S. 








Zum Dritten Theile des Krſten Bandes, 


— — — — 


Zu 564. Hoheiſel (Daniel Friedrich). 
Tenn fo heiſſet er, nicht Friedrich allein, wie 
ich fchon im erften Bande angemerket habe. Veral. 
Anhang bei dem 4 Th. die 2 Bandes. Bon ſeinem 
Leben und feinen Schriften f auch daß 4 St. det 1 
Bandes der Preuſſiſchen Lieferung alter und neuer 
Urkunden, Erdrterungen und Abhandlungen, zur 
Erläuterung der Preuſſiſchen Geſchichte und Mechte, 
NM. 0. S 5061. f. welche Nachricht dem z Et. dıSı 
- Bandes der Zallifchen Beiträge zu der iurift. gel. 

Siſtorie S. 379 # 387 einverleibet ift. Er war D 
vids, eines Kaufmanns in Danzig, und der Phi- 
lippine Wablin, dritter Sohn, 1698 acboren, weh⸗ 
lete, wie feine Brüder, das Studiren, legte ben 
Grund in der Marienfchule unter dem Rektor Taniel 
Kolben, hörete von 1712 an die Lehrer des Gym⸗ 
naſiums allda, vertheidigte die rechtsaelehrte Abe 





handlung de matrimonio imparium des D. und In⸗ 


ſpektors Sam. Fried. Willenbergs‘, und 1715 ine 

ſelbſt verfaffere Abhandlung unter dem Prof. Schele 
wig. Gm Herbfte 1715 nieng er nach Leipzig, ließ 
ſich unter dem Rektor D. Hechenbergen einzeichnen, 
defien Borlefung über die Hiftorie und dag ius publi= 

"cum Langens er befuchte, auch zweimal, unter def 
fen Vorſihe, aus dieſem teutſchen Staatsrechte hers 

genommene Ausarbeitungen, deren die legte de fini- 

"bus imperii R. G. handelte, mit Beifalle vertheidig« 
te; übte fich auch in gelehrten Streiten uner 2b. 

BIS ' af. 
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gut Mafioven , deſſen Erflärung der teutſchen 


taatsrecht8 über den Zorn er ın befonderem Wehr⸗ 
te hielt. Er widmete fich auch den bürgerlichen ,, 
geiftlichen , ımd Lehns⸗Rechten, und verband damit 
die Anwendung der Rechte, und die Ausarbeitung 
und Verfechtung rechtlicher Marerien unter dem D. 
‚Schubert. Er fette ſich auch aleich Anfangs in der 
Weltweisheit fett, wozu ıhm D. Muͤllers Jahrgäns 
HE und andere Stunden dienetin, nebft den Staats⸗ 
regeln aus Brations Orakel. Im Srübiahre 1720 
erlangete er dag Meiſterrecht der Weltweiſen, und 
bald hernach das Recht andere zu lehren, nachdem 
er bei Gelegenheit eines zur Zergliederung heimlich 
verkauften Leichnams eine Schrift vom Menſchen⸗ 
hondel verfertiget und allein vertreten hatte. Dabei 
ſt Uete er feine eigene Lebungen in Nechtefachen fort, 
und ward 1723 zu Halfe der Nechte Doktor, dabei 
er ſeine Schrift. von der, ftilfen Beriahruna vertheis 
digte. Chriſtian Thomaſius hielt viel von ihm, 
und war geneigt, ihm ſeine Tochter zn geben, auch 
feine Bifgrderung vorher zu Stande zu bringen, 
wenn nicht eine hitzige Antwort bei einer vorgefalle⸗ 
nen Ungelegenbeit ıhn auf andere Gedanken gebracht 
hätte. Immittalſt lafe er über. die Weltweirheit und 
Rechte, fchrieb viele Anmerkungen bei denen mit 
Papyr durchſchoſſenen Buͤchern, über tie er laſe, (0 


nad) feinem und Joh. Auguftin Griſchovs zu Dan⸗ 


ig Bode: in verſchiedene Hände gekommen, und gab 
ihriften herauf. . Bon feinem Eheflande und Abe ' 
fierben babe ich droben geredet. Zu dem Werzeichniffe: 
feiner Schriften gehoͤret noch: (20) Diſp. de immu- 
tabili legis naturalis veritate, Gedani 171754. (21) 
Difp. de mercatu corporùm humanorum. Lipf. 1720. 


4.: (22) Schediafına de tutore in locum teitamenta-, 


ri defuncti a magiftraru dando. ‚Halae 3726: od: 
(23) Progr, Editum praetorium: quod quisgue iuriß , 
cet. aequirate, „omnique ‚apud veteres vfü caruiffe 
denuo demonftrarur, Hal. 1926 (27) Progr. do” 

N 3 metho- 


r 
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methodo. docendi antiquitates iuris, romani,, ibid. 
1728. (25) Progr. Fundam, compenfationis a priö- 
ri demonftr. ib. 1729. (26) Explicatio loci vexatif- 
fimi in Horatii L. If. Sat. 7. Vt vitale putes. ibid. 
1730, und wiederum 1731, vna cum inferiptione im 
obitum Nic. Hier, Gundliugii. Wider die. doftrinam 
philofophicam de ideis gab der Atiunftus F. B. 
Schloͤſſer eine di. hiftoricam 1727 in, 4 zur. Vers 
theidigung Wolfe heraus, und in dem 122 Th. der 
Teutſchen AG. Erud. N. 4. war auch- eine fcharfe 
Eenfur ergangen ; worauf Hoheifel in dem Ungruns 
de der Einwuͤrfe, die wider. den. Traftat de ideis 
von gewiffen Gelehrten, vorgetragen worden, Halle 
1727.in 4; geantwortet hat. Von feinen primis de. 
interpretatione iuris lineis f, Gottlieb Stollens An⸗ 
leitung zur Ziſtorie der iuriſt. Gelahrheit ı Rap. 
5 ©. und von den füundamentis difpolitionum juris 
diuini pofitiui ‚de inceftu e fana rarione petendis f} 
Stollen ebendaf. 5 Kap. 342 ©. (Herr Dryander.) 
Zu 617. Papillon (Thomas). Fi - 
Er war Advokat bei dem Parlamente’ zu Paris, 
amd ließ ſeinen Comm. 1624 drucken. I 
Zum Dierten Theile des Krften Bandes, 





3Zu 771. Alcabitius. —17 
Ich habe nach der Zeit gefunden, daß dieſer Ara⸗ 
ber bereits im A. G. L. unter Alchabitius angefuͤh⸗ 
rei worden ſey. Ar 
Zu 884. Brunings (David). 

Oder Brünings, 1704 am 8 Decemb. zu Bre⸗ 
men geboren, fudirete hier und zu’ Heibelberg, ward, , 
1739 Prediger zn Floͤß eim, 1732 zu Peckerau, und, 
rachdem er. verfchiedene Berufe ausgeſchlagen, 1740, 
ulYmfterdam, mo er 1749 den 16 Brachmon. die. 
eitlichkeit verließ. Er gericht. zulezt in. den BR 
SrasBd Se Dei 27 RT — — — {N { 
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daß er den Hernhutern geneigt ſey. Nachfeinem To⸗ 


de haben einige feiner Freunde 3 Predigten veffelben 
über die Lehre des Heidelbergifchen Katechis mus vom 


Glauben in holändifcher Sprache 17:0 zu Lingen’ 


drucken lafjen, von denen :die Berlin: Bibi. und. die 
Sreien Urtheile nachgefehen werden mögen. Bald 


hernach wurden fir zu Amfterdam im: Drucke wieder⸗ 
holet; auch find dafeldft noch einige andere. von ihm: 
gefchrieben nachgelaffene Predigten aus der Preffe ge⸗ 
fommen.: Strodtmann in des Neuen gel. Eur, 


4 Th. 934 ©., in der Anmerkung.) 
Zu 896. Carmon (Yafob), 


Er war der Weltweisheit und beider Rechten 


Doktor ‚-herzogl, Meklenburg. Confiftorialaht, deg 


fürfti, Meflenburg. Confifterit: Direftor, der-Pandeka: 


ten Bffentlicher Lehrer, des Collegii der herzoglichen 
Profefforen und der Zuriften Zafuleät Senior, auch: 


des Kloſters zum heiligen Kreuze zu Roſtok Vorſte⸗ 


ber. Bon feinem Leben und Schriften Handelns 


Gabr. Wilpelm Bötten- in dem iestleb. gel, Euros 
Pa, 1%. 235 » 238.©. Joh: Jak. Moſer in dem : 
Ser. der ieztleb. Kechtsgel.;in und um.Zeutfchland, 


32:34. S. Bottlob Aug. Jenichen in den Unparteii« 


fehen Nachr von dem Leben und den- Schriften : 
der iestleb.. Rechtagel. in. Zeutfchland, 28 ©. Als 


lerneueſte Nachrichten von iuriſt Buͤchern, 4 


Band. 27 Ih. 230.242 S. Weitere Nachrichten 


von Hoſtokiſchen Sachen, 1744,3 St. 165» 1:3 ; 
S. Jatob Carmon fam den 2 März 1677 zu Now: 

ok auf die Welt, als ein Sohn des Paftors an der - 
Jalobslirche M. Zeinrich Carmons, und.der inne, : 


gebornen Eibeluͤrßen. Seine. Voreltern ſtammen 


aus einem uralten adelichen Gefchlechte in Engelland 


von Carmano, indem der Koͤnig Heinrich der achte 


* 


Walthern von Carmano, der eine Baroneſſe von 


if ur Ehe gehabt, in den Ritterſtand erho⸗ 
Bea Ehe geha 45 Mi en 


vo "Anhang son Zuſaͤtzen und 


ben hat, und Haben fich mit der adelichen Familie 
der Sibethe in Liefland befreundet. Inter feinem 
Augendlehrern verdienet der Noftofifche Profeffor 
Dringenberg bie oberfte Stelle, und wurde von J. 
Carmons Vater unterflüßer; der auch den Sohn dem’ 
10 Beinmon. 1682 unter des Arzneilchrers Joh. Bac⸗ 
meifters afademifchen Megimente unter die akademi⸗ 
fche Bürger einfchreiben ‚und die Einfchreibimg durch 
Pr Joach. Schöpfern den z0 Brachm. 7694 wieder⸗ 
len ließ. Anfangs widmete er ſich unter Zabichhor⸗ 
en der Gottesgelehrtheit, wehlete aber aus wichtigen 
rfachen hernach die Rechtsgelehrſamkeit, die erfich zu 
Königsberg, wo er den 19 Novb. 1696 dag akademi⸗ 
fche Bürgerrecht erlangete, und zu Jena, mo er ben 
20 Dec. 1697 bie Anzahl der Studirenden vermehren. 
te, erklären ließ. Nach der Zurüffunft in feine Va⸗ 
terſtadt wurde ihm 3704 das Amt eines Urkundenbe⸗ 
wahrers und Geheimfchreiberg bei der hohen Schule 
anvertrauet ‚wobei ihm D. Schöpfer, als faiferlie. 
cher Hof «Pfalz «Graf, die Notariatwuͤrde übergab. 
Er hielt auch Worlefungen, und ftand flreitenden‘ 
Parteien in gerichtlichen Angelegenheiten bei... Den. 
8 Nov. 1706 unterwarf er ſich den gewoͤhnlichen Pruͤ⸗ 
fungen zur hoͤchſten Würde in der Rechtsgelehrtheit, 
erhielt darauf: die Prokuratur im: fürftl. Conſiſtorio, 
und ward den 8 März. 1707 Doktor Bd. NR. Im J. 
1712 begnadigte ihn Herzog Friedrich Wilhelm mie” 
dem . aufferordentlichen. Lehramte der Beredtſamkeit, 
an die Stelle des D. Tilcken, und erlaubete ihm das 
afademifche Sefretariat beizubehalten. Er trat das 
neue Amt den 3 ded Märgmon. mit einer Rede de. 
eloquentia extraordinaria an, und ward von dem da⸗ 
maligen Rektor der Akademie D. Joachim Heinrich- 
Sibrand eingeführet ; den. ar Mai 1713 unter dem 
Dekan M. Peter Beckern unter die Magifter aufge⸗ 
nommen, und befam in bemfelben Jahre am Ful⸗ 
ne aus den Händen des kaiſerl. Hofpfalzgrafen 
Amßels den poetiſchen Lorbecskrang. 1718 Igte 
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er das afabemifche Sefretariat nieder, und ward 


som Herzoge Karl Leopold an des ar Johann 
von Blem Stelle, als derſelbe zum Pr 

Direktor des fürftl. Hofsumd Landgerichts verordnet 
war, berufen, und von dem Prof.’ Jakob Burg⸗ 
mann als damaligem Rektor eingeführet; ſ. Etwas 
von gelehrten Roftofifchen Sachen für gute Freun⸗ 


de, 1-te8 Jahr 1737, 115 &. Von ſolchen Aemtern 


nahm er den 22 Maͤrzen Yermittelft einer Rede de) 
Triboniafmo' fufpeto et“non fulpe&to Befik und 
ward noch in diefem Jahre den.24 ded Maien zum‘ 


Vorſteher ded Kreuzklofters beſtimmet; worauf er zu 


Anfange bed 1734⸗ſten Jahres Direktor des Confifforit 
wurde. Er unterwieſe die Studirenden im Lehn⸗und 
Staatsrechte, und beſorgte die herzoglichen Angele⸗ 
genheiten, wegen welcher er ſich oͤfters am Hofe auf⸗ 
halten muſte. Das afademifche Regiment hät er 
achtmal in den Jahren‘ 1719, 1721, -1722) 1725, 
1723, 1731, 1734 und 1740, und dag’ iuriftifche: 


fibenten und 


Dekanat zehnmal geführet, das eilfte aber iſt durch! . 


finen Tod unterbrochen worden. Seine erſte Ehe⸗ 
freu war Katharine. Dorothee, eine Tochter D. 
Simon Zennings, Paſt. an der Domfirche und zum 
b. Kreuze, die er 1705 ehelichte; und er hat mit ihr 
einen Sohn Zeinrih Simon, welcher nicht lange 
nach der. Geburt wieder‘ erblaßte, und 3 Töchter gew 
geuget. Als diefe Ehe den 4 Chriftnon: 1714 durch) 
den Tod getrennet wurbe, erfehte Bertrud Juliane, 
Jachim Ernſt Dittmars, Amtmanns gu Schom berg, 
Tochter‘, den Verluſt, welche Ehe aber: unfrachtbat 
gemwefen. hr den 19 Apr. 1738 erfolgter Hintritt 
fegte ihm in folche Betrübnig, daß er an Kräften 
mehr und mehr abnahm, und endlich durch ein aus⸗ 
gehrendes Fieber den 25. Heumon. 1743 an feinem’ 
Namenstage entfehlief. f, Weitere VUachrichten 
von gel. Roſtokiſchen Sachen, 1743, 4 ©t. 120 
©. Sein Andenken wird durch. folgend: Schriften’ 
‚esneuetg, Cr) Difl. de praeludũs tortwrae‘, Roſtock. 
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1707. Pragfide Io. Joach. Schoepfero. (2): Diff. de, 


remunerationibus principum erga miniſtros, prae=, 
rimis ob bene merita. ibid, 1712. (3) Rede auf. “ 
das Abſterben der ir Barenien zu Noftogf. 1712. 
(4) Nachruhm der Frau A. M. Stodmanzit. 1715, 
(5) Nede von dem hochfuͤrſtl. Mellenburgiſchen im 
Aitertume gegruͤndeten und in Gr. regierenden. hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. bei ſchoͤnſter Erweiterung erfreulichſt 
gefehenen hohen Tugend, und Ehrenſchein. 1703. » 
(5) Oratio de nomine diuorum, non. fine, "omine,, 
3714... (7) De palladiis ciuitacum, Roftoch. 17: 5 
(8) Rede von der ‚angenehmen Winterwitterung. 
1716. (3) .Oratio de Luthero vitro nec vitro. 1747. 
0) Rede von den Vorrechten der lutheriſchen hohen 
Reichsſt inde. 1717. (11) Rede auf den Geburts⸗ 
ng Herzogs Friedrich Wilhelms, von ber mit dem‘, 
angenehmften Farben lieblich ſpielenden Sonne. 1713. 
(12).. Das glorwuͤrdigſte Andenken Hetzogs 
rieberich Wilhelms, in einer Rede vorgeſtellet Ro⸗ 
ftof 1714.fol., (13) Rede auf den Sehurfstag Ihro 
iezt regierenden. Hochfürftl. Durchl. zu Meflenburg , 
Herrn Herzogs. Karl Leopolds, von dım Bilde eines, 
ermünfchg.n Negenten. 1714. fol. Dieſer Here iſt 
1747 ben 28 Winfermon. mit Tode ‚abgegangen. 
(14) Rede auf den Geburtstag der durhl, Herzogin 
Katharinen Stvansronen ‚von dem vom, Mefkinbur« 
gifchen Grei herſtammenden und. mit demſelben hin⸗ 
isder vereinigten Adler. Roſtok 17154. fl... (15); 
Dir, de fponfälibys illuſtrium in eunabulis, "Roftoch, 
37:8... (15) Progr. de ſpiritu fan&to fibi exorande ad 
Luc. XF. 13, ib. 1719. (17) Progr. funebre' honort,, 
Euie Lingemannige confecratum. ib. 17.19... , (18). 
- Progr., funebre memoriae, Ioachimi Prüfngüi, Prae- 
pofiti Suanenfis, facrum, 1719. , (19) Progr. funebre, 
manibus- Io.-Joach. Schospferi,. ICti , digarum. Ro- 
Doch. 1719. .(30) Prögr, funebre die exequiarum 
Garhzrinae Eliaberhie Sibethen propofitum, 1719., 
(3) Diff. de Icientüis, quae jurisprudentine fudum, 
FR 8* potiſſi⸗ 


* 
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potifimum adiuuant et, exornant. Roſtoch. 1720, 
(22) Theies iuris mifcellaneae, ibid. 1721... €8 
find 16 Säße,. darüber unter den Nechtsgelehrten 
Zweifel obmaltet. (23) Progr, de heneficiis angelor 
rum minilterio nobis praeftitis. Rofloch, 1721. (24), 
‚Progr. funebre honoti Io. Matth, Dertilof, Roſto- 
chienfi, in curſu ftudiprum defuncti, confecrarum. 
1721. (25) Progr, de pentecoites chriftianae, prag 
ipdaica, emineptia. 1722. (26) Progr, de natura, 
angelorum. 1722... (27) Diff. de retentione merce- 
dis famuli, domino permifla. Rofloch. 1723. (28) 
Progr. de fpiritu fan&o paraclero feu aduocato, ibid. 
1725. (29) Progr. funebre manibus Io. Ioachimi 
Bentzien, Roftoch. in vita academica rebus: humapis, - 
grepti, dicatum. 1725. .(30) Progr. de, prorefliong, 
fpirirus ſancti a patre arque filio, contra receytiorem 

uemdam feriptorem.;gragcum, Alexandrum Hellu- 
2 Roftoch. 1728. (31) Progr, funebre, die exes 
quiaxum Margare:hag, Meyeriae propofitum. ib. 1728. 
(32) Progr. nebre honari Theador. Verportenii, 
"Hamburgenfis „ in; media ftudiorum cuxrſu extincti, 
gonfecratum. ib, 1728. (33) Di. de orthodoxia 
ICtorum,, ib. 1729, 5 Weitere Nachrichten von, 

el Roſtokiſchen Sachen, 1744, 3 Et. 169 ©, 
134% Di. de ıntimatione per rabellionem priuara, 
vulgo.von Befchigfung durch einen Notarium. Nas 
ftof 1729. (35) Progr. de felto pentecoftes, ceu 
zeliguorum gmnium feftorym compligmento. 173. 
(36) Diff. de regula: fruftra leges inuocat, qui con-, 
tra leges committit, occafione leg. 37. ff. de minor, 
et leg. 5. Cod. de Les. 1731. (37) Diff. de pa&tis 
inter creditorem et debitorem inualjdi. 1731. (38). 

iſſ. de abdicarione libergrum fecundum principia 
juris’ ciuilis ,, morum germanorum, et juris lubecen- 
fis. Roftoch. 1733. f. Supplementa ad bibliothecam in. 
Tid. Lipenio- Ienichiattam, pag. 3. (39) Diff. de re«. 
pudiö propter errorem bonorum fortunge occañone 
—* hamburgenfis, ib. 1733. (40) DM, —— 
— NE ypo, 
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hypothecarum iurs, occafione conftitutionis mega- 
pol. de an, 16,4 enucleato. ib, 1733. (41) Diſſ 
de remediis ſuſpenſiuis ordinariis in- Megapoli con- 
füetis. 1733: ſ. Suppl. ad bibl. iurid, Lipenio- Ienich.. 
p. 227. (42) Diff. de praefumto ordine morraliratis 
eommorientium in linea re&ta. Roftoch. 1734. (43) 
Progr. de miffione fpiritus ſancti. 1734. (44) De’ 
interceffione feminarum pro capire damnatis. 1734. 


gedachte Supplem. 2008. (45) Diff. de feparatio» 


ne bonorum in creditorum congurfu, ad quinquen- 
nium non’ reftri&ta ex eonffirutione megapolitana d, 
29. Ianuar. 1646. Roftoch. 1734. (4%) Diff. princi» 
pia quaedam doftrinae dominio exhibews. ib. 1734. 


(47) Diff de iurısdi&tione in legatos, eorumque co« - 


mires, pfaefertim ftaruum S. RI. Germanici in co» 
miriis. ib. 1736. f. genannte Suppl, 237 S. (48) 
Diff. de libero iuris ſui yſu ad-leg. 55. ff. de reg: iur. 
Roftochii 1736. (49) Progr. funebre de metempfy- 
ehofi fie dicta Pythagorica, reiecta, er de transmis, 
gratione animalı ınorali, memoriae Catharinae Bur« 
ehatdiae confeeratum. ib. 1740. fol, (g0) Prario de 
pietate liberorum, parentibus er eorum vices fülti- 
nentibus debita, bie cr bei dem Autrit des afad. Rek⸗ 
korats den 28 Apr. 1740 gehalten. Noftof, fol. (51) 
Prosr. de fpiritu illo, per.quem deus Pauio Apoftolo 
fäpientiam in myfteriö reuelauit, 1 Cor. II, 10. non 
euingelio, fed tertia deitaris perfona, quae fpirirus 
fan&tus dieitur, aduerfus hoc negantes, illud adfir 
mantes Socinianos, ib. 1740. (52) Progr. qub fen- 
ſu in altera yita dicamur Jo&yyEädi, fecundum Luc, 
XX. 35-37. 1740. ;; Uebrigeng wiirde er ſuccinctas 
annotationes.in Io. Ioachimi Schoepfert fynopfin iuris 
priuati; praele&tiones in loach. Hopii examen. infti- 
tutionum; und Sam. Stryks examen iuris feuda- 
lis, herausgegeben haben, wenn ihm nicht ‚feine 
übechäufte Arbeiten diefen Borfag unterbrochen haͤt⸗ 
sen... ( Hr. Dryander ..  . TEASER 


Zum 
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Zu 1003. Agricola (Johann). +, 
Ton den Ausgaben feiner geſammleten Spriichs 
wörter merfemax: (a) Dreihundert gemeine Spruͤch⸗ 
woͤrter, der wir Teurfche uns gebrauchen‘, und doch 
nicht wiflen, woher fie fommen. Durch D. Joh, 
Agricoiam von Eieleben ec. Zwicfau 1:25, 8. 28 Bos 
gen. Mlorhof irrer ſich im Polyh. lit. wenn er fagt, 
Seh. Franke habe ſchon vor dem Agricola Eprüche 
woͤrter erfläret, indem deſſelben Buch erft 1541 her⸗ 
ausgekommen iſt. (b, Fuͤnff hundert gemeiner neuer 
teutſcher Spruͤchwoͤrter, durch Johann Agricola, 
Eisleben 1548, 8, 25 Bogen. Adami erzehler im 
Leben des Agricola, er habe feine 300 Spruͤchwoͤrter 
in einer neuen Yuflage mit mehr als 400 vermehret; 
folche aber find Die gegenwärtigen nicht, welche von 
den vorigen ganz unterfchieden find. Die Erklaͤrung 
iſt ſchlecht, und nicht fo gut, mie bei den vorigen. 
{c) Spruͤchwoͤrter ec. von altem und ietzigen Brauch, 
gehabt und befchrieben, in etlich taufend zufammen 
racht. Sranff: 1617.8.2 9.65%. Hierin find viele 
aus dei Agricola Spruͤchwoͤrtern nebſt den Erklaͤ— 
tungen, viele davon aber weggelaſſen. Der Verfafe 
fer zeiget bin und wieder eın ſchlechtes Urtheil, und 
bat in allem faum 1500 Sxruͤchwoͤrter. ſ Thomafis 
fche Bibliothek, 2; Et. Halle :718, wo auch von 
des Agricola Leben und von andern Sammlungen 
teutſcher Spruͤchwoͤrter gehandelt wird.  DWergl. 
Leipz. Neue Zeit. von gel. Sach. a. d. Jahr 1718, 
um. 102. ©. 831.832. _ 
Zu 1044. Coſmas Pragenfis. +. 
„Von der droben gemeldeten Continuatione etc. 
ſcheinet auch folgende verſchieden zu ſeyn, welche 
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ein Canonikus zu Drag, Namens Franciſkus, ver 
pass hat, und die fich bei einer unter dem Vorſitze 
es Faiferlichen Rahts und Lchrer der Nechte, Franz. 
Gerd. Schwarz de Lauro, im Jenner 1754 zu 
Prag gehaltenen Streitfchrift, de retractu connentio- 
nali, leguli et gentilitio, befindet, and go Eeiten in 
‚Sol. ausmacht ;. davon der Titel iſt: Continuatio 
Chronici Boëmici olim confcripri a Cosma, Pragenſis 
‚eccleliae decanp, continuati per Franciscum, ‚eius- 
dem ecclefise ganonicum, nunc ecodice MS. (velut 
{uo originali) produkta et in Jucem publicam primum 
edita. Selbige ift in 2 Bücher cingetbeilet, deren 
das erfte 31, und das andere 24 Hauptſtuͤcke enthält, 
fänget fich mit der Regierung Könige Wenceslaug 
des einäugigen an, und endiget fih mit der Regie⸗ 
rung Könige Johanns aus dem Lüzelburgifchen Hau⸗ 
fe. ( Bötring. Anz. 1955, 91.©t. Beitrag zu den 
u gel. Anmerk. 1755, 35 Woche, ©. 557: 
553» 
Zu 1049. Dedefind (Eonftantin Ehriftian). 
Ich bringe noch einige Umſtaͤnde bei, die dem Hu. 
Dietmann unbekannt geweſen. 4. E. Seine Ehefrau 
Anne Eliſabeth iſt Damian Moͤllers von Bernegg, 
kurfuͤrſtl. ſaͤchſ Commiſſaͤrs im Erzgebuͤrge und Amts⸗ 
ſchoͤſſers zu Auguſtusburg, nachgelaſſene Tochter ge⸗ 
weſen. Sein Vater Stephan Dedekind war Pfar⸗ 
rer in Reinsdorf; feine Mutter war Rebekka, ges 
borne Zufgnin von Neuftadt. Conſtantin Chri⸗ 
ſtian hatte einen Sohn Stephan EChriftian , gebor 


ren den 13 Jul. 1654 auf dem Furf. ſaͤchſ. Schloffe, 


luguſtusburg; er fendete ihn 1671 auf bie hobe 
. Schule Leipzig, da er den 20 Aprils 1672. Baccalaur 
der Weltweißheit ward, heruach fic) der Gottigges 


lehrtheit widmete, aber 1673 den ı3 Yun. ftarb. (f. 
oh. Ulrich Meyers Zeichpredigten, in 9 = m 
e cas 


Drt Reinsdorf it vermuthlich das Dorf die 
mens, ‚fo, zu Waldheim , in Sachſen, en 
2 ird, 


* 
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wird, f Dietmanns fächf. Prieſt. Band. 1310. 
Sch finde aber unter den hier angegebenen Prediaern 
feinen Stephan: Dedekind; wiirde alfo in fo fern 
"hiermit das Dietmannifche Werk: einen Heinen Zufag 


r 


erhalten: ni 
Zu 1054, Ennius (Quintus.) }. 
Folgende zwei ganz neue Schriften, die zu den 
Abhandlungen der lateinifchen Gefenfchaft zu Jena 
gehören, muß ich nech anzeigen: (a) Guil, Franc, 
Kreidenmanni, Wienno - Auftriaci, LL. C, Oratio, 
pro receptione in focietate etc. habita, de 0. Ennio, 
Jena 1755,8 og. worin vollſtaͤndig, ordentlich und 
„glaubwürdig von des Knnius Leben, Religions⸗ 
meinungen , Echriften, Freunden und Gennern, 
Nachahmern und Berehrern , zc. gehandelt wird. (b) 
Die Rede, womit Hr. ch. Ehriftoph Cramer den 
Hu. Kreidenmenn. zum Mirglied dieſer Geſellſchaft 
erklärst hat. Sie ift der vorigen auf 2B beigedruckt, 
und erfläret die Stelle Sorazens Epif. Lib. II, ep.ı. 
V. 50. u. f. | 

Ennius et fapiens et fortis et alter Homerus, 

Ve Critici dicunt, leuiter curare viderur, 

"Quo promifla cadant, et fomnia pythagorea, 
Diefen Ort hat er erläutert, und zu dem Leben des 
Ennius einige neue Zuföge gemacht. (Jamb. Ber. - 
1755,78 St. 622 u. 623 S.) Beide Schriften wer⸗ 
den weitlaͤuftig in den vollſtaͤndigen Nach richten 
von dem Inh. der kleinen akad Schriften, Leipz. 
1756, ı St. Pum. 10. und Num. 11 beſchrieben, da⸗ 
Hin ich den Leſer iezt weiſen will. — 

Zu 1065. Groot (Adolph). 
Zwiſchen Seegen und di/guifzio muß ein (;) ſte⸗ 
- fteben, denn es find zwey verfchiedene Schriften. 
(Hr. Zauber.) - 
Zu 1070. Halley (Edmund), 
Er war. 1656 den 8 Mintermon. zu London vor 
armen Eltern geboren, veifete 1676 nach ©. Aelene, 
am 
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kam 1678 von dar nach London zurück, und reifete 
„3630 nach Frankreich und Sralien. Im J. 1698 
erhielt er den Befehl über ein Schif, um die Beräne 
derungen ber Magnetnadel zu unterfuchen; als er 
aber kaum über die Linie gefommen war, noͤhtigte 
ihn eine Angelegenheit, nach Haufe zu Fehren. 
‚Zween Monate nachher lief er aufs neue aus, fam . 
bis zum 52° Süderöreite, und langete 1700 wieder 
zu Haufe an. Während diefer Reiſe paffirete er die 
"Line viermal, ohne einen Mann zu verlieren. 1701 
muſte er eine Charte vom Kanal aufnchmen. 1702 
unterſuchte er die Faiferliche Hafen an dem Venetia⸗ 
nifchen Tieerbufen, und als er faum zuruͤckgekom⸗ 
men war, mufte er noch einmal dahin gehen. Er 
"farb 1742, den 25 Jenners. (Hifloire de I’ Acade- 
mie de Paris, 1742; Sr. Zauber). * 


Zu 1076. Heilmann Johann Jakob). 


In Vogts car. lib. rar. Hamb. 1738, 8, 576 u. f. ©. 
koͤmmt vor: Theatrum Chemicum, praecipuas (prae- 
cipnos) ſelectorum Autorum Tractatus de Chemia er 
lapidis philoſophici antiquitate, veritate, iure, prae- 
ſtantia, et operationibus continens. In gratiam ve- 
ro Chemiae et Medicinae Chemicae Studioſorum, (vt 
qui vberrimam inde optimorum remediorum meſſem 
“facere poterunt,) congeſtum et in quinque partes 
ſeu volumina digeftum; fingulis fuo Aurorum et li« 
brorum Catalogo primis pagellis fubnexo. Argento- 
rati ap. Lazar. Zerznerum. 1613. ing. Dabei fegt 
“Hr. Dogt: Tomus VI. huius operis curatur (curatus) 
_ per Io\ Iac. Heilmannum ibidem 1659 prodiit. Opus 
maximae raritatis. , 


Zu 1083. Homann (Johann Baptift). 
Atlas Germaniae fpecialis, feu fyftema tabularum 
geographicgrum , in quibus Imperium Romano -Ger- 
manicum generalibus repraefentationibus, nec non 
eius partes - = fpecialibus delineationibus exhiben- 
' un 
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“zur. Opus inceptum u Io. Baptiffa Homanno, ek 
ad hunc vfque diem ab’ Homännianis heredibus fkus 
diofe continuarum. Proſtat in officina Homanniäna, 
Norimbergae,. 1753, im groften Format. Diefeg 
Werk gereichet der Homannifchen Handlung, ia dem 
ganzen Teutfehlande, zu befonderer Ehre. Kein ans 
beres Reich. auf dem ganzen Erdboden fann eine fols 
chen Atlas aufweifen. Es find 125 Charten, davou 
einige 2, 3, bis 4 Blaͤter ausmachen. f. Goͤtting. 
Ans. 1755.63 &t. 


Zu: 1113, Köhler (Heinrich), : 
Die Dubia iuris naturae, Duaci 1719, oder 1718, 
werden von andern bem Joh. Friedr. sombergE zi 
Dach beigeleget; f. Kurze Gift. der Gelehrtheit 
der Zeſſen, trimeftr, 1. Leipz. gel. Zeit. 1725, 49 
Et. vergl. das A: &, LC. unter 3.5. Jomberg®, 


Zu 1121. Limmer (Konrad Philipp). +. 
In dem Progr. ſtehet ausdrücklich, daß cr 1685 


zum Profeffor beftellee worden, und 1686 dag Amt 
angetreten habe. (Or. Zauber.) ' 


341123. £onicer (Philipp), +, 

Das 4. ©. L. berichtet, er habe 1590 eine latei⸗ 
‚ Nifche Ueberfegung von Andr. Sondorffii Hiſtorien 

und Eyempelbuche oder Promtuario su Sranffurt in 
8 herausgeben laſſen. Der Ueberſeher hielt fich zu 
Zrankfurt auf, und übernahm Die Ueberfeßung auf 
Anrahten dee Suchführerg Sigismund Feyerabends, 
Sch habe die Ausgabe von 1604 in 4 bei der Hand; 
unter dem Titel: Theatrum Hiftoricum, fiue Prom⸗ 
ꝑtuarium illuſtrium exemplorum, ete. a - D. Andrea 
Hondorfho,.- - idiomate germanico conferiptum, iam 
vero, labore et induftria Philippi. Loniceri erc, Wi. 
tebergae , Excudebar Laurentius Seuberlich, Impen! 
fis Samuel Seififch. Anno 1604: 4. Hinten, am En⸗ 
de des Werkes ſtehet: Winebengae,mpeeffu äpud 

TR Lau- 
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Laurentium Seuberlich, Anno 1605, Die Zueige 
nungsfchrift aber ift vom ı Sept. 1575- Die Ueber» 
fegung iſt etlicheinal gedruckt, unter andern zu Frank⸗ 
furt 1598, in 8- Hiermit iſt zu vergleichen, was 
im.2 Zh.bes 2 Band. unter dem Andreas Sondorf 
(1368 Zahl); auch unter Pincenz Sturmen (1473 
Eh welchen legtern ich auch in dem Verfolge dies 

Anhanges noch einmal erwehnen werde, erinnere 
worden; und was ich kuͤnftig einmal unter Wences» 
faus Sturmen anführen werde. PB 


Zu 1146. Neander (Michael + 
Vetſprochener maaffen hat in diefem 1756 Jahre 
des Hn. M. Aug. Wilh. Aeinhards de vita Michae- 
lis Neandri, ardtum doctoris et polyhiftoris celeber« 
zimi, liber tommenrarius, ex ipfius maxime libris 
colleftusy et obferationibus varüis illuftratus, in$, 
gedruckt erfcheinen folfen. 


Zu 1164. Pesler (Zohan Chriſtoph.) 
Er war D. der Rechte, ordentl. Lehrer des Codi⸗ 
&8, und Beiſitzer ber Auriftenfafultät: zu Frankfurt 
an der Oder. Zu Wieſenthal im Erzgebuͤrgiſchen 
Meiffen war er 1706 geboren , 100 fein Vater Jo⸗ 
Chriſtoph die Kaufmannfchaft trieb. . Er ber 
ſuchte die Fuͤrſtenſchule gu Grimme, gieng 1725 nach 
Mistenderg diſputirete 1729: under Crellen über Pu- 
teal Libenis, eX antiquisare erutum, hielt hernach 
Vorleſungen, ward 3749 Doktor, und Lehrer dee 
— zu Frankfurt, 1744 aber Prof. Eodicig, und 
Farb 1752 im April f. chmerfahle Neue VNachr · 
von üngfiverftorb. Bel. i Band. 2 Et. 


Zu 1165. Petrarcha (Franciſkus ). f. 

Zu Rom iſt neulich von folgender Hriefflammlung 

bie aus 10 bis 12 Bänden beftehen wird, ber 1 

Band.aufı A. 16 B. in 8, bei — herausge⸗ 

teten: Clarofum viroxum, heoderi. m » 
3 Dantic 


* 
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Dantis Alighieri, Franc. Petrarchae, Galencii Vice- 
Comitis, Antonii de Tartona, Colucii Salutati, Leo- 
nardi Aretini, Caroli Aretini, Porcelli „‚ Io Manzini 
de Motta, et Inc. Sadoleti Epiftolae, ex Codd, MS&. 
Bibliorhecae Collegii Romani. Hierin ſtehen alfo 
Briefe des Petrarcha. In dem einen Briefe des 
de Motta ift die Anekdote, daf Petrarcha in feinem 
71 Jahte in feinem Studirzimmer , fich an ein Buch 
lehnend, todt gefunden worden, daß alfo die Nach⸗ 
richten des Sqparzafico und Beccatelli hieraus zu 
verbeſſern find, weil de Motta nur 14 Jahre nach 
des Petrarcha Tode gefchrieben bat-- ( Leipz. Neue 
‘ Zeit. von gel. Bach. 1755. Num 79. ©. 699 700.) 
In In: Joh. Benedikt Scheibens ziveiter Fortfeßung 
ber Sreimiühtigen Gedanken aus der Siftorie, 
Erit. ımd Litt. 12 B. in 8, 1755, wird Nib vom 
—— als einem laͤufer und Zeugen der 
hrheit gegen die roͤmiſche Kirche gehandelt. 


Zu 1208. Serenus Sammonikus. . 


Man merke noch des Hn. Proreft. zu Hirfchberg 
M. Joh. Chriſtian Leufchners um 1755 gedrucktes 
Progr. pro Q. Sereno Sammonicd mirabiligue eiusquo- 
dam medendi confilio, 


Zu 1215. Steubberg (Johann Anton). 

43 — Ei ren nunmehe 
ers Mlindifche Kir icht 

—— Gr. Zauber.) Em 


" Fl ® * ® 
Sum Zweiten Theile des Zweiten Bandes, 
— — — —— 





Zu ı 270, Badenius rochillus). 
Eigentlich Torchillus, Torchill. Wie aus ſeinem 
eichenprogr. erheilet, iſt er 1668 den -13 Apr. in 

dem Dorfe Hersleb — geboren, * ſein 
2 ater 


212 _ Anhang von Zufägen und. 


Vater Probſt war, der hernach Probf zu Lands kro⸗ 
na geworden iſt. Er ward 1091 Rektor zu Holbeck, 
und ſtarb 1732, den 9 Jul. Geſchrieben hat er noch; 
Condimenta latinitatis f. eleganriae larinae, 1718. 
Tüdsregiſter over Biffoperne udi Eiäland, 1720, 8. 
(Hr. Zauber). 


Zu 1279. Beza (Theodor). f. 

Theodor Bezae Vezelii poemata iuuenilia in fyluas, 
elegias, et erotic» epigrammara diſtincta, iam denuo 
ex fyluarum Jibris auftius correftiusque edita,. Anne 
Chrifti 1600. 12: 4 und ein halb. B. Sind rar, mie 
‚aueh ale übrige Ausgaben derfelben. Die feltenfte 
ift die Parififche von 100 Geiten, da. am Ende ftcht: 
Lutetiae Roberto Stephano Regio Typographo er tiBj 
Conradus Badius excudebat. Idibus Iulii 1548, 8 
Kar ift auch folgende ;„Poemara. Theoclori Bezae, cer. 
nunz denuo recufa. yduni, in 12,5 B. (fein 
mehreres in Dogts car. Ahr. rar. 97 u. 88 ©.) Vers 
muhtlich wird auch in Widekinds Verzeichn. von 
saren Büch. 3 St. davon gehandelt werden fepn. 
Die im A. G. £. dem Beza zugeeignete Kirchenhb 
ſtorie führet den Titeld Hiftoire eccletiaftigue des Re- 
forme&es au Royaume de France, en la quelle eft de» 
ferire au 27 la renaiffance et accroiflement de cel- 
les depuis !’ann M, D. XXI jusques.. en Pannee 
M, D. LXIII. leur reglement ou difeipline, fynodes, 
perfecurions, tant generales que: pärticulieres, noms 
et labeurs de ceux qui ont: heureufemenr. travaille, 
villes et lieux oü elles ont eft@ drefsees, avec le di- 
ſcours des premiers troubles ou guerres ciuiles, des» 
quelles la v:aye caufe eft aufli decharee. Divifte en 
trois Tomes, ayans chasque Tome leurs tables. à 


Vai 
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et reipublicae-in Gallia gehalten, welches ſelbſt Theo⸗ 
dor Zafaus und Vinc. Placcius theatr. anon. p. 588. 
nicht haben entfcheiden können. Es find aber zwei 
verfehiedene Werke, und das lateiniſche gehet vor 
1557 bis 1576, unter dem Titel! Commmentariorum 
de itıtu religionis et reipublicae in regno Frunciae 
Libri III. Regibus Henrico II, ad illius quidem re» 
gni finem Francifco IL: Carolo IX. ohne Meldung de 
Drucdorts, 1570, und wieder aufgelegt 1571, 1572, 
1577, in 8. Secundae Partis Gommentariorum Li- 
bri III. Carolo IX. Rege, 1572, und wiederum 1974, 
1577, in 8. Tertiae Partis commentariorum Libri 
VII. IIX. IX. ad terrii vsque belli ciuilis Galliei finem 
poftremo pacis edicto Conclufum, Carolo IX. Rege. 
Anno nouiflimi temporis 1575, und abermals — 
Quartae Partis Commentariorum Libri X. XI. XU. 
1577,8. Quintae Partis Commentariörum Libri 
XIII. XIV.XV. Henrico III. Rege, Lugd. Bat. 1580 
auch 1590, in 8. Von diefem lateinifchen Werfe ift 
weder Franz Zotomann, noch Koh. Eobanus Hefr 
fürs, noch Peter Placdus, noch Theodor Beza, ſon⸗ 
dern “Joh. Serranus der Verfaffer, wie, unter am 
dern, Yak, te Long, ©. 951. gezeiget hat. Noch 
ein anderes Werk iſt: Gommentäire de l’erar, ‘de 1a 
religion et de la republique fous ‘Henry II, Frangois 
II. ec. ‘Charles IX. divife en fept Livres, 1765, 8, 
deifen Werfaffer Peter Placäus ifi. (Vogts car. lib. 
var. gegs 310 ©.) Einige günftige Urtheile liefert 
der hochehrw. Herr Eonfiftstialrabt und damaliger 
Prof. Schlichter in den — Zaͤll. Anzeigen 1738, 
im Hornung.- Des Hs P Joh: Adam Dfianders 
orarionum biga de MSto Codice Cantabrigienfi_gr. 
Har.: Theodori' Bezie, er‘eiusden Cod.:M8.!Gr, Lat. 
Clatomonrano, ift 1743 zu Tübingen auf 4 B. ing 
herausgekommen. Mich Aoffals refuratio nonnulle- 
»fuin arstimentorum Theodors Beroe , qubüus:defen- 
dir malitiofam deiertionemiefle car fam diremti con- 
ug, wird in den mabalisıkr. Brom. Toni. 1: Pi. 
2 u 23 p. 27@ 


* 
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p. 270 u. f. gelefen. In dem A. G. £. fehlet: Theo- 
dori presbyteri Rhaetenfis libellus aduerfus haerefes, 
quibus hypoſtatica duarum in Chrifto naturarum 
vnio oppugnatä eft, ex latina verfione Theodori Be-_ 
2ae, Geneuae 1576, 4. Valent. Gentilis teterrimi 
haeretici impietatum ac triplicis perfidiae et periurii 
breuis explicatio per Thead. Bezam, Genen. 15675 4: 
Seine Schrift ‘de haereticis.a magiftraru puniendis 
iſt befonderg in 8 gedruckt, auch in 4, pe: Rob, Ste- 
phanum, 1554 , und felten. Davon ift fein Brief 
über diefe Materie zu unterfcheiden, welcher in des 
Minus Celfus Buche angehänget iſt, nemlich -bei 
der Ausgabe von 1584 in 8. ich befiße dieſes fehr 
feltene Buch, uemlich Mimi Celſi Senenfis de haere- 
ticis capitali fupplicio non afficiendis. Adiunftae 
funt eiusdem argumenti Theodori Berae et Andreae 
 Dudithii epiftolae duae contrariae. etc. 1584, 8. 


Der Titel der Ausgabe, Chriſtlingae 1577, in 8, law 


tet etwas anders.bei Hn. Vogten 182 ©. bei mel 
- cher Ausgabe fich, meines Wiffeng, des Beza Brief 
nicht befindet. Minus Celfus ift der wahre Name 
eines Schriftſtellers, und nicht erdichtet, mie fich.eis 
nige eingebilder haben. Sonſt fehlin in dem U ©. 
EL. noch verfchiedene andere beſonders gedruckte 
Schriften des Beza. De polygamia. er diuortio ift 
im A. G. £. als eine Schrift angeführer, «8 find 
aber 2 verfchiedene Abhandlungen. Noch etwas iſt 
unfer dem Peter Lizet im 2 Th. des 2 Band; ( 1386 
Zahl) diefer Nachrichten angeführet worden. 


Zu.1310. Eofte (Pierre), 


Der zweite Theil. der teutſchen Ueberſetzung iſt 
heraus, aber der Ueberfeger Hr. M. Joh. Traugott 
Schulze, der hergogl. teutfchen Gefellfchaft zu Jena, 


und der Gefellfchaft der freien Künfte zu Leipzig Mit⸗ 


. glied, hat die Ausgabe. des 2 Th. nicht erlebet , in- 
dem er ben 23 Herbſtmon. 1755 geſtorben iſt. Fu 
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Herr M. oh. Dan. Titius zu Leipzig, (welcher in 
diefem 1956 Jahre nach Wittenberg an des in de& 
werftorbenen Weidlers Stelle gerückten Hn. Baͤr⸗ 
manns Platz als Lehrer der niedern Groͤſſenkunde ge⸗ 
fommen iſt,) hat zum 2 Theile die Vorrede gemacht. 
Dieſer Theil beiräger 2 U 12-.B. in Median 8. Die 
Predigten aber aufzuzehlen iſt etwas zu weitkänfrig. 
f. Samb. Correſp. 1755, Num. 181. Leips, gei. 
Zeit. 1755, Num. 103. S. 919. 929.) Ferner der 
3u.4 Theil nebit dem Leben des Verfaſſers, aus 
—— uͤberſetzt von Chr. G. Koͤllnern, 
1756. 8. 


Zu 1363. Herdeſianus (Cyriak). f. 
Ohnerachtet ich droben viele Schriften deſſelben an⸗ 
gezeiget habe, ſo habe ich doch bemerket, daß ſie 

noch wicht ſaͤmtlich gemeldet worden ſeyn koͤnnen. 
Unter meinen Buͤchern finde ich noch Cyr. Herdeſiumi 
E. C. Nobilis-feu de Nobilitate adquirenda confer- 
uand» amitrenda Epopfis Methodica Lipfiae Typis 
Grofianis Anno. 1677, wie der aanze-Titerheiffer, in 
ı2. Sie ift dem Fürften ven Anhalt: Chriftian-IE zus 
arfihrieben. Es find-6.B. und ganz zu Ende ſtehet: 
Lipfiae Excudebat Iuſtus Ianfen. Dan. 1677. "Auf 
den 4 besten Seiten ſtehet: Recenfia tractatuum et 
opellorum (.opellarum) aliquor proxime.edend. Auf. 
- Cyr. Herdefiano IC. Sie find wol ſchwerlich alle ge⸗ 
drucke worden, indeffen will ich. fie herfegen. x) Er 
Herdef. Juris feudalis fynopfis mechodiea Auarici Bi- 
turigum An. 1609 difputata, nunc auctior et corre- 
&ior edira. Cui adiectae Repetiriones aliquot Le- 
gum in diuerlis Gallige er Italiae Academiis ‚praele- 
&arum. It. De iure patris in fliam, er de patria, 
difcurfus duo, 2) Difputationum iuris ciuilis in-c&= 
leberrimı Academ. Bituricenfi Pracfide Cyr. Herdefia-. 
»o Anno 1609 habitärum , Synragma methodicum 
aktiori-cura nunc cufum et recufum in 4: 3) Iaffredi 
Lanfransi Balbi magni iureconſulti infignisgue Che- 
ro ® O 4 riano⸗ 
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rianorum praßtici, Decifionum centurige quinque, 
nunoc notis illuftratae opera et Studio Cyr. Herdef. I. 
V.D. 4) De Capitatione et de Decapiratione libri 
duo. 5) Politices catholicae fyrma methodicum. 6) 
De luna domeftica eiusque eclipfibus. 7) De iure 
defun&torum libri duo. : 8) De Tiberiana difimu- 
Jandi arteliber vnus, 9) De malis.prineipum mini- 
ſtris, et quare iuxta illud. Cornelianum, tutior res- 
publica, in qua malus princeps, ea, in qua mali 
principum miniftri, liber. : 10) Prifca Germanorum 
Politica ex nobiliff. C. Com. Taeiti libello. de morib, 
ipforum erura et ad itatum noftrum adcommodara. 
Cui adiecta funt Eiusdem Jibelli obferuationes, prae- 
le&tae publice in illufiri Gymn. Anhalrino: 1Y) Ma- 
gmitudinis et praeftanriae Romanae et Hifpanicae Pa- 
ralleli.. Quibus adcenfetur Eiusdern Seianus, feu de 
ortu et occafu aulicorum. 12): De particulari Re» 
gnandi prudentia, feu de Ratione Status, Tractatus 
methodicus tripertitus (tripartirus) iuxra trinum vi» 
eae humanae genus: eccleiiafticum, politicum, oe- 
conomicum. 13) Admiranda, feu de magnitudine 
Germanica differtatio. 14) Herculearum columna- 
‚rum inueftigatio ex antiquiratibus Gaditanis erura, 
ftudio et inſpectione Cyr. Herdefr. 15) Eizsdem ho- 
mo longus, feu de cunftatione liber fingularis, 16) 
Ludi rhemiftii, feu de praeitantia, vſu er: abufu iu» 
zisprudentiie. Quibus fubftarus ( fubftrarus ) de fta- 
tu Angliae et Hollandiae.difeurfus. 17) De harmos 
nica gubernandi forma; aphorifmi politici, Ann, 
1696. praefide CuM Herdefiano publice.: in academ. 
Heidelbergenli difpurati, nunc ab eodem ubferuas _ 
tionibus politicis illuſtrati. Quibus: fubiacer. Fius- 
dem Paftor publicus. : 18) Academia: Apodemica, 
guae continet libris duobus praecipuarum per Euro» 
pam peregrinarionum ab ipfo factarum obferuationes 
externas et.internas. 19) Cynofura Apodemica, feu 
de arte bene peregrinandi. 20) Diui Petri, apoſto- 
lorumprincipis, lacrumae. si). Induftxium odarum 
B - et 
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et epigrammarum liber. 22) Liaguae Italieae, Hi 
fpanicae, et Gallicae Parentela, 23) Poemata Ma- 
rina, quäe mari de eius proprietate et natura com» 
en 24) De iure et differentiis’capillorum. 2%) 

irulologia, feu de vfu er differentiis  tirulorum; 
Cui poftpofirus Eiusdem Eques, ct Apologia honoris 
eiuilis e tufco in latinum translata. 25) Der vier⸗ 
— Pfenning. 27) Die politiſche Gevatter⸗ 


Zu 1368. Hondorf (Andreas). 

Phil: Lonicer hat Sondorfs Hiſtorien » und Exem⸗ 
pelbuch ins lateiniſche uͤberſetzt, ſ. gegenwaͤrtigen 
Anhang, unter Phil. Loniser. Bincen; Sturms 
werde ich im folgenden noch mit ein paar Worten ge- 
denfen. Andr. Zondorfs und Bincen; Sturms 
ealendarium ſanctorum et hiſtoriarum ift gu Leipzig 
1779 in fol. erfchienen. Dincenz Sturms Arbeit. hat 
defelben Vater Wenceslaus Sturm noch meiter 
fortgeſetzt, Leipz. 7599, fol. auch 1610, fol. Vom 
Wenceslaus Sturm muß auf ein andermal gehan⸗ 
Belt werden: Er iſt eben der Zondorf/ den Dietmann 
im’ der fächf. Prieſt. 3 Band. 1048 S. Sohndorf 
nennet. Im J. 1863 ward er ald Pfarrerinach Kür 
ſtrig im Weiffenfelfifchen ‚und: 13567: nad. Dröffig 
berufen, wie dafelbft ſtehet. Es iſt aber irrig, und 
muß Droyſſig heiſſen wie daſelbſt auch 1066 ©. 
gedacht wird, wo der Name Zonndorf heiſſet. Zu 
Droͤſſig aber, im Plauenſchen, iſt er nicht geweſen. 


B3Zu 1373. Ickelſamer (Valentin). 
In der Fortgeſetzten Samml. von Alt. u. Neu.ic. 
a. d. Jahr 1722 ſtehet unter dem Alten, Num. 5. 
Churfuͤrſt Johannis zu Sachſen Reqpiſition we⸗ 
gen des Cariſtaͤdtiſchen Schwaͤrmers Valentin 
ckelshainers, von 1530: inn verlangef der 
rfuͤrſt, daß ber Raht zu A. den Ickelshainer, ber 
D5 dafeldft 
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dafebft eine Schule, aufgerichtet_ hatte, und bei dem 
Garlfiadifchen Aufruhr der Bauern in Sranfen.der 
fürnehmfte Anftifter geweſen war, auch eine Schrift 
wider Luthers zwei Büchlein gegen die aufrübrifche 
Bauern, unter dem Titel, Bin clag der Chriftlis 
chen Brüderfchaft wieder den Wittenbergiichen 
Beijt'ıc, herafisgegeben hatte, bem Ammann: und 
Naht zu Gotha ausliefern folle. f. Leipz. neue gel, 
Zeit. 1723, Num. 56. 540 u. f. ©. 7 


Zu 1374. Juventius (Fofeph). 

Oder Juvencius. Das Buͤchlein de ratione di- 
ſcendi er docendi iſt auch zu Paris 1725 in 8 ge⸗ 
druckt. Dieſer Jeſuit iſt ſonſt aus feinen Orationi- 
bus, dem Horatis, Terentio, Iuucenali, Martiali, 
und Ouidii metamorphoſi, ingleichen aus dem Can- 
didato rerhorices, und den Inſtitutionibus poeticis, 
‚befant. (ſ. Act. Er. Lipf. 1755, April. Leipz. neue. 
Zeit. vonigel: Sach. 1725, Rum. 33, ©. 320.321.) 
ch muß hierbei anmerke:, daß dieſer Mann nach 
dehends von mir in dem A. ©: L. gefunden worden 
‘fey, aber nicht "unter ben Nomen Juventius ober 
Juveneius, fondern feinem franzöfifchen Namen 

ouvenci; es wäre inzwifchen ‚gut geweſen, wenn - 
man ihn unter Juventius genennet, und ſich dabei 
auf Jouventi bezogen haͤtte. Das A. G. L. ſagt, 
er habe zu Paris 22 Jahre lang gelehret, es wird 
:gielleicht 23 Heiffen ſoũen. Ebendaſelbſt, nemlich 
unter Jouvency heiſſet es, feine Reden waͤren an⸗ 
fangs befonders gedruckt worden, welches richtig 
ift , aber tool nicht von allen Reden verſtanden wer⸗ 
den kann. Die Reden des Jouvenci hat der Jeſuit 
Gabriel Franz le Jay zu Paris 1701 in 8 heraus⸗ 
gegeben. f a 

Zu. 1376, Kortholt Ehrifkian). 
>» Seine Ehefrau flarb 1745. Er- hat auch den Be⸗ 


f zu einem Hauptpaſtorat zu Tranffurt am Main 
ur, —28 gehabt, 
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gehabt, den erraber ausgefchlagen: Gesner hat in 
einem fateinifchen Progr. iB. fol. fein Leben beſchrie⸗ 
ben. Fu feinen Schriften fege man: (28) Im J. 
1747 ließ er feines Großvater Paftorem fidelem, 
feu opufceulum de affieiis V. D. M. in 8, zu Lemgo, 
auflegen; dabei ift feine Antritsrede, die er bei Lies 
bernahme feiner aufferord. theol. Lehrſtelle zu Goͤttin⸗ 
gen gehalten, de oeYoronia verbi diuim. (29) 
1746 gab er die Einladung zu feinen Lehrſtunden 
heraus, in welchen er eine Anweiſung zur geiftlichen 
Beredtfamfeit anfündigte, nebſt einigen Anmerkun⸗ 
gen vom Unterfchiede der geiſtl. und weltl. Beredt⸗ 
ſamkeit, anderthalb B. in 4. (30) Progr. ad memo- 
riam natalis Chrifti anniuerfariam, - - praemitfa me- 
‘ dirarione de voluptare, quam angeli diuini ex nati- 
uitate Ieſu Chrifti coeperunt, 1746.2 8.4. (31) 
Diff: theol. de Simone Petro primo apoftolorum et 
vltimo. 1748. 4. 4 und ein halb. B. (32). Progr. 
naralitium de infirmiratibus humanae Chrifti naturae, - 
2B. 4.1748. (33) Die Vortheile eines langen Les 
beng, 1750, in 8. 70 Seiten; bei Gelegenheit der - 
Amteiubelfeier feines Vaters, ( Srrodtmann im 
Neuen gel. Eur. 5 Th. 213 &. u. f.) 


Zu 1405. Nemeig (Joachim Ehrifopß). 


Sejout: de Paris ift —735 1722, „1725, 1750, ges 
druckt ; und iede Ausgabe ift fo veroͤndert, daß man 
fie als neue Bücher anfehen könnte. Einige haben 
irrig gemeinet, als habe der Verfaſſer das Buch 
-franzdfifch gefchrieben. Aus dem teutfchen iſt es ing 
franzößfche gebracht und zu Leiden“ 1727 in 2 Baͤn⸗ 
: den gedruckt worden; allein, diefe Leberfegung hat 
‚er nicht für feine Arbeit’erfennen mollen. Zu feinem 
‚Schriften rechne man weiter: (6) Thefes’ phyficas, 
unter Aepins Vorſitze Roſtok 1701. 4. (7) Orat. 
"panegyricam in memoriam victoriae ſub ductu com -· 
tis Stenbockiũũ a Danis reportarae. Lund. 1711.4 


— | Re 
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8) Remarques nouvelles hiſtoriques et‘icriäques 
fur }’hiftoire de Charles XII Roi de Suede. par Mr. 
de Voltaire, Sranff. am Main 1738. 8.. (9) M& 
moires du comte de. Stenbock, feniteur de Suede 
‘et general:fime des armees de $. M. Suedoife en Al» 

Jemagne, pour fervir.d’eclairciffement A 1’hiftoire 
militaire de ‚Charles XII: Roi,de Suede: Sranff. am 
M. 1735. 8. (Strodtmann, ebendaf. 4 Th 942⸗ 
‚969, mo ſehr umſtaͤndlich von dieſem Manne gehau⸗ 
delt wird.) — 

Zu 1420. Pilpai. 


Der gel. Here Rect. George Gottfried Kuͤſter mel- 


det in. den Lebensbeſchr. Zu Seidels Bilderſamm⸗ 
lung 46 ©., daß Stolle in den Anmerkungen, über 
des on. D., een Ciifpedum. ©..699, n. f. 
von dem Profeſſor zu, Frankfurt an der Oder, Adam 
Ebert, der 1735 geſtorben iſt, handele, und wuͤn⸗ 
fche , daß die vom Ebert in den gelehtten Zeitung 

en 1725.&. 364 ‚angefündigte neue, Auflage des 
Buchs Kelila ve Dimna, welches ehemals Sebaft. 
Gottf. Starte zu Berlin unter dem Titel ſpecimen 
» ‘fapientiae Indorum veterum, drucken laſſen, ‚heraus 
gekommen ſeyn moͤchte. Starte hat es 1567 aus 
dem griechifchen ins lateiniſche gebracht ,, aber faunt 
„den fünften Theil daraus behalten,’ Ebert aber hat- 
„ze es aus dem ſpaniſchen lateini ſch gemacht. · Eberts 
‚felbfteigene lateiniſche Nachricht davon lieſet man int 
den Leipziger Neuen Zeit..von. gel; Sach. 1725, ©. 
g65 + 368 und ſie lautet alſo Kalilu ve: Damnabs 
En Humagun Namebh i. e. Liber Auguſtus, Indo- 
_ rum antiquitus fermone iuſſu Dapfelini, Chiske ‚regis 
- „et Indiae compofitus, regnandi- aulaeque doftrinam 
‚ inufitara methode tradendi ;» poft‘vario; Afıae idioma- 
te diu vagus et in linguam ‚Hifpanicam aWincentio 


Bratuti, regis Hiſpaniacam interprere, tfanslaus, 


nuper in. Latinam tranfiit_ Francofurti ad: Odexam. 
 Conflat 2; alphab, er dimidio. ....! 3 ı ode: Ü «u 


Primum 


+ z r 
— 


’ 
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-  Primum Dapfelini collogquium refpicit rempublicam 
Apum, quam inita confultätione cum Confliario Sa- | 
piente. examinar vehuti. excellentifimam; poft pro. 
gredirur ad 'propofitum excolendae prudentiae per 
Peregrinatiunem, vario hine inde ſuaſu er difcurfu 
difouflu:n ' elegantibusque® Apologis, ficuti totum 
opus, ad inftar Aefopi , illuftratum. - Cum’ Dapfbli- 
nus taniem peregrinari _decreuifler, admonitione 
ſomnii Thefussram Sapientiae indagandi ; ad infulam 
Serandib defertur, quam hodie Zei/an appellamus et 
qua Paradifum Indi iactitant fuifle, amoenitate arbo- 
zum et florum amniumque influentium argumenra 
fuadente. Hic cum Doftore Bidpay ipfi conuerfa- 
tio et Berhemenio, qui pede vitae gradi dicebatur ad 
"ueternam. Reclufa igirur ciſta arcanis Sapientiae ple- 
na, deptompfir, quae obieftando (oblectando) hc» 
\fpiti tanto inferuitura, ' Poft narrarur regnum in cel- 
fo monte, cuius rex Leo, aulaque duo Lupi, Che- 
dius er Demenius, quos Suterhus bos alineque ferae 
fua tandem auxerunt focietate. Poftquam Demenius 
eresrerur prömus Minifter, eflagitante Leone rege, 
Suterbum aulae introduxit: hoc regem fic demerente, 
ve perſpecta eius virture eundem fummo minifterio - 
praefecerit.: Poenituit Demenium patrocinii; fed 
aula difcedens cum Chelio iniuit confilia, eundem 
rurfus fumma rerum derurbandi. . Poft variam deli- 
berstionem inftituit eum%riminari, tanquam ceiwes 
vexaret’et cum primoribus caftrorum arque exercätus 
rebellionem aduerfus Leonem meditarerur. Poft Su- 
terbo perfuader, regem ab ipſo alienum eſſe: decre- 
uiſſeque pernicieın eius, et immobilem fore odio, 
nifi maturata contra eum expeditione illud irrirum 
redderer. Bello autem exorto Suserdus vincitur', ca- 
pite poft mul&tarus. Enimuero cognita eiüs inno- 
cehtia, rex memor fidelitatis fera poenitentia extin- 
&tum perfequebarur, Demeniumque (annitente po- 
tifimum Regina matre, foro aggreflus criminali. 
Reatu hie ob eloquentiam er inficiationem pericli- 
tante, 
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tante, regina vltionis-anxia , fi reus gratiam euince- 
ret innocentia, produxit teffimonium Pardi aliusque 
beftiae, quae occultata colloguium Demenii in car- 
eere audiuerat: conuiftusque de perfidia erga-ıregem, 
pana er aqua vitam finiuit; rege tamen feltinationem 
proceflus femper morante, ne reus copia defenfio- 


niggfruftrarerur. 


Speculum hoc morale Politicum ruatuordecim ca- 
itibus perpolitum: eaque continentur binis priori= 
us, quae haftenus de Demenio et Suterbo memorata, 

Ceterum fimplex haec eorum narrstio frequentibus 
Apolegis exornatur magnum ingenium vbique in« 
‚nuentibus, illaque methodus cordi toto opere au- 
thori. Multum vero intereft inter buius fabulas et 
Aefopi » fubtilitare nempe maiori et amplitudine, 
Per Parabolas et Apologos mentem fuam:dilucidare 
haud vulgare. Simplici ratione recondira.primae mox 
notioni affulgent; at eandem Apologis ‚adaptare et 
fabulis, ardui et prolixioris meditamenci. Quia vero 
haec vulgaribus circumftantiis compofita, fenfus fa- 
eilior; eadem ratione Parabolis a Chrifto Saluatore 
ad docendum vfurpatis, Fabularum eiusmodi exem- 
plum Ephemeri huic inferere moleftum foret, quia 
femper eircumftantiis fuis prolixae. 


Quia autem Herbelot in Bibliotlieca Ortentali va- 
riis locis, potiffimum pag. 245 et 256, libri facien- 
do mentionem moner, toto opere fabulas effe diffe- 
minatas librumque Kalila vel Damnah tirulum fer- 
mone Indorum gerere, quod haec nomina duurum 
Vulpium loquentium, fallitur. Nam nullus eiusmo- 
di Apologus eodem, fed beftiae collequentes varii . 
generis. Cum: vero Herbelot p. 280 perhibet Dap- . 
felinum, cui liber primum dedicatus. a Berhemenio 
Bidpay, Pifchdadiana Perfarum Dynaftia omnium an- 
ziquiflima floruiffe, adeoque plus quam mille annis 

“ ab id ante Chriftum. natum, non ‚minus. fallirur; 
nam 
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nam firmentio- in’ hoc opere $. Georgi, Simonis Ma- 
gi, Turcarumque et Deruifiorum, qui non nifi poft 
Chriftum natum foenorati netitiam. . Ceterum non 
mode Noam, Salomonemque er Pharaonem memo- 
zat, ſed et Adamum Paradifo, infula Serandib , plan- 
-tato moratum : quod teftatur, non fabulam effe et a 
‚Lufstanis primo inuentam, Adamum infula Zeylon, 
quae Indis Serandib, Paradifum antiquitus tenuiffe, 
-Lufitanorum ad hanc oram appulfus non multum vi» 
tra ducentos annos excurrit. Nominat praeterea au- 
&or. Galenum er Socratem, quorum primus circa 
-„Alexandri Magni tempora, alter vero quadraginta 
‚annis illo in circa marurior. Quia vero aufpicia Dap- 
felini liber prae fe fert, mihi eadem videntur /wppo- 
fita efle, operi claritudinem conciliandi minimeque 
tam veruftum vt autores gloriantur. Enimuero ar 
duus labar interpreri latino incubuit ob infinitas lo- 
‚eutiones, mirum in modum toto libro affe&tatas et 
metaphoricas, v. g. Colla verborum monilibus ope- 
zum ornare. Nenquam palea leuitatis fimbriae ve- 
flimenti meae aufa adhaerere. Luſu fortunae mone- 
tam vitae fuae diſſipate. Tum puichra virge, ve 
chalybem permutarura in ceram. Tamm ini vi 
aunt vt duo amygdala is Ne nuce. Non vero phra- 
ſibus innficasis liber fulümmodo fpe&tabilis, fed er 
fententüs, totum opus fingulari ingenio percurren- 
stibus. Praeterquam enim, quod vifae aeternae, ex- 
eremi iudicii cruciatuumque infernalium crebro eo- 
dem mentio, floret hie campus do&trina Philofophise 
non aeque vfitata: v. g. Ommis auurus breui moritut, 
- quotidie enim verfatur in agonia. Prudens inimicus 
‚vtilior folido amico, fapientis enim oforis via poteſt 
praeuideri. Qui arbitrantur fecreta non efle reue- 
"landa, incolumitati confulunt jicarii. Silere com- 
mifla complicem faciunt tacirumum; et forfitan is, 
qui .tibi communitauit areana, fe fubtrahere voluit 
:indicio ; per re poft propalando. Quicunque rem 
difheilem praedicat facilem, poſt — 
ifei· 
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difscilm. Manum ofeilari decet , quae mordet, mor- 


deri autem non valet. Reconciliatio anceps, nado 
enim reſectae amicitiae femper tenace , ollague ira- 
eundiae in animo ſemper 'verlante. Sincerus amicus 
vnam amicitiam ex mille inimicitiis ſeligit. Defpe- 
vatio magnanima, exuberante contra hoftes vitupera- 
tione. EX vngue hoc leonem le&tori praeuidere lir 
bebit. ‚Liber conflat 14 Capit. ex quibus Vircentins 
Bratuti priera octo capita tranftulir. in Jinguam Hi- 
fpanicam in 4, Titulo E/pejae morale y Poſitico i. e. 
Speculum Morale-Politicum, Madriti an. 1654 im- 
preflum. Tomus I duo, Tomus II fex capita com- 
ple&itur; fequentia Madriti Anno 1658 imprefi. 
Reftant fex igitur capita, quae Braruti vertere pari- 
ter fpondet in praefatione. An praeftiterit promifla, 
non conitar ; dubirandum tamen, quod Catalogzs Bi- 
bliothecae S/ufanae p. 421. non nili prioris Tomi 
mentionem faciat; non neglecturo Cardinali Sluſio 
vniuerla mercari cetera, fi typos experta.  Ceterum 
verecundiae foret aduerfum hic praeterire, an. 169g 
Berolini prodüffe /pecimen fapientiae Indorum vete= 
rum ex graeco in. latinum 'idioma a Sebaft. Gorth. 
(Gothofr.) Starckio translartum, Sed credat respu- 
bliea literaria, nouam hanc Francofurti editionem 
quinsuplo Berolinenfem fuperare: priori plus quam 
duo et dimidium alphabeta comple&tente, pofteriori 
quindecim plagulis alphabeti faltem conftanre, Die 
Jahrzahl 1693 ift falfch, und muß 1697 heiffen: In 
dem Car. Bibl. de Ludewig a. d. 1363 ©. wird es alſo 
‚angeführet: Specimen fapientiae- Indorum vererum: 
h. e. liber erhico-politicus perueruftus, di&us ara- 
bie Al IE Aloe graece Erepauras 


09] ıxyikeerns, cum verfione Schaf: God. Starcküi. 


Berol. 1697. 8. 
Zu 1437. Reinhard ( Laurentius). - 

Im 2 Bande 345 ©. 32 Zeile ift die Zahl 120 ein 

Drudfehler, und muß 1729 heiſſin. ©. 346, 37 


Zeile, 
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Zeile, ſind die Worte) welche ihm am 1545 ic. alſo 
u verſtehen, daß feine Kinder vor dem J. 1745 ge⸗ 


oren geweſen, deren Namen ich fo eben mittheiler : 
werde. ©. 348, 37 Zeile ift Neichard. vetdruckt, ſtaitt 


Reinhard. Diefes Reinhards eigener Auffaß bee 


findet fich in Strodtmanns Neuen Bel. Europa, , 
Wolfenb. 1752, 8. &. 253 u. folag. des 1,Ch, Nach: . 


dieſem wäre er 1700 geboren. Sein Vater Johann 


George iſt 1729, alt. 09 Jahre weniger 27 Eun. 
den, verſtorben. Die Muster hieß Anne Friedri 
chen. An ſtatt Ehrenberger ſtehet daſelbſt Ehren⸗ 


berg; hernach aber wird doch deſſelben Chefran Eh⸗ 


eenbergerin genennet. Reinhard wurde 1726 Pros 
feffor der Beredtſamkeit. Zu Buttſtaͤdt iſt er durch 
den Generalfup. Weber 17; e ben 3 Sonnt.n. Ers 
fein: eingefleidet worden... Seine Rinder find: 1) 
Johann Paul Keinhard‘, geboren den 2 Chriſtm. 
1722. Von dieſem berühmten Manne habe ich ſchon 
droben mehr geredet; 2) Sophie Roſme Johanne, 
bie am 10 Weinmon. 1725 auf dieWelt fam: fie hei⸗ 
rahtete den 23 Wintermon. 1746 Hn. Chriſtoph Ju⸗ 


lius Gerſtenbergen, kur⸗ und fürftlichen Advofater 


und Gerichtsdirektoren verſchiedener freihertl. und 


adel. Herrſchaften, unter deſſen Vorfahren D. Mars 


kus Gerſtenberg, ein berühmter Rechtsverſtaͤndi⸗ 


ge, geweſen ift; 3) Johann Eliſaͤus Gottfried 
einhatd, geboren den 21 Horn. 1728, geftorber 
den 20 Aprild 1732 ;.4) Friderike Antoretre Dos 
röthee, geboren den 5 Herbfimen. 17315 5) Mi⸗ 


chael Zeintidy Beorge, den 27 Mai 1734 geboren, 


welcher 1749 zu Jena die Gottesgelehrtheit fiudircte, 
Von feinen Schriften wird noch fehlen: (98) Daß 
heil. Evangelium Luck und die Apoftelgefchichte in 


iletiſchen Difpofitionen zergliedert Leipz. 1751. 
* | | 


hom 
4B. in. 


0 gu 


— | 


Zu 1450. Richter (Gottlieb). 
Laut droben gemeldeten Lehenslaufes, war er zw 
Danzig 1684, den 31. Aug, geboren. Hier Wat. 
ſein Vater Wraham bei der. -Barthelomäusicule. 


Kektor; ſeine Mutter Anne Marie war, eine Toch⸗ 


ter Wencesl. Zufälligere,, oberfien. Lehrers an der, 
Katharinenfhule. Der: Vater farb 1685. . Sott⸗ 
lieb fam-ı699 ind Gymnafium, vertheidigte 1708 , 
elwigs diip... I. in conteff, Aüguftanam, gieng 
1709 anuf die Univerfiär Wittenberg, kam 1722 wie⸗ 
der nach Danzig, ward 1716 Prediger an det Drei⸗ 
einigkeitskirche/ heirahtete 1917 Loncordien, eine 
Töchter des Kaufmanns Chriſtoph. Ant. Balemanns, 
welche 7724, nebſt Ss mit ihr gezeugten Kindern, in⸗ 
ndthalb 6 Wochen durch den Tod hingeriſſen wurde. 
Darauf trat g 1725 mit Marien WBiſabethen, ge=. 
berner Bitzin, Joh. Konrad Fichtels eines Kauf⸗ 
manns Witwe, in den Cheſtand. Im J. 1738 er⸗ 
hielt et das Pfarramt bei der Johanns gemeinde, und 
wardj:1734 zum Paſtor an der Katharinenkirche er⸗ 
wehlet. u — CN 
-: 801457. Sarpi (Paul). t. . 
. Deffelben Confiderazioni fopra Je genfure etc: find ı 
in. dem 4. G. £. aud) aus. Irrtum dem Markus 
aulus Venctus beigelegt worden. Davon aber 
abe ich im 4 Theile des 2 Hand, (1935 Zahl) unter 4 
Paulus Venetus (Markus ) bereits mehr angefuͤh⸗ 


ret, wo man ohnſchwer nachſchlagen kann. 


Zu 1463. Soner (Ernſt) }. 
Von deſſelben 1) demonſttatione theologica et phũ- 
oſophicoʒ quod aeterna impiotum ſupplicia non ar- 
guant dei iuſtitiam, ſed iniuſtitiam; und 2) com- 
mentario in metaphyſicam Ariſtotelis, Jena, 1657 
in 4, ſiehe Vogts car. dibr. rar. 546 u. 547 ©. 


— — 
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3Zu 1470, Stedingk Theod.) 


‘Sein Vater gleiches Namens war Superintendent | 


der Graffchaft Schauenburg und Oberpfarrer zu Oi⸗ 
bendorf,' melcher 1657 entfchlafen iſt. ( Hn. Zaun 
bers Primit. Schauenb. fafc. 1. P- 148. Samb. Ber. 
1755,65 St. 518.8.) ° | | 
Zu 1471. Sturm (Bincentius). }... 
» Sch habe lim Anh. des 4 Th. des 2 Bandes, fa 
wohl unter dem Phil. Lonicer, als unter dem Andr. 
Bondorf einiges angemerket, ſo hieher gehͤret; 
- and vom Wencesl. Sturm fann kuͤnftig Nachricht 
gegeben werden. i Sein Bruder Ambros Sturm war 
Pfarrer zu Nimek, und fein Bater Wencesl. Sturm 
Superintendent zu Bitterfeld. Vincenz farb noch 
Bor. feinem Vater, und der Vater fegte feines Soh⸗ 
nes Arbeit fort, worüber er endlich, nach vollendes 
ter ‚Arbeit, 1589 mit: Tode abaieng: : In des Wen⸗ 
cesl. Sturm Zueignungs ſchrift an EE. Raht beis 


des der Stadt: Dresden und, wie er ſchreibet, der 


alten loͤblichen Stadt Köthen, kommen einige gan 
fonderbare und ſeltene Lebensumflände des Werfafs 
ſers vor, die einmal beffer unter dem Wenc. Sturm 
beigebracht werden fönnen. | 


. Zum Dritten Theile des Zweiten Bandes, 








3Zu 1534. Cramer (Gabriel), 


‚Eine weit beffere Nachricht innen wir nunmehro 
aus oh. Chriſtoph Strodtmanns VNeuem el. 
Europa liefern,; aus deſſen Befchreibung ich dennach 


nur dag wefentliche beibehalte. &. Cramer war or⸗ 


dentlicher Lehrer der Groffenfunde und Weltweisheit 


zu Genf, und. ein — der koͤnigl. Berliniſchen 
6 2 


und 


328 , : Anhang-von duſätzen und 


und Eondenfchen Akademie der- Wiffenfchaften, nicht 
weniger der zu Montpellier und Lyon, ingleichen 
des Inſtitutizu Bologna. Seine Geburt gefchahe 
a Genf 1704 den 31 Heumon., wo fein Vatet Dofa 
or der Heilungewiffenfchaft und Praktikus war, defr 


“ fen mittelftier Sohn, er geweſen iſt. In ſeinem 18 


> 


Sahre, 1722, vertheidigte er oͤffentlich Säte vom 
Schalle; und da er 19 big 20 jahre erlanget hatte, 
bewarb er: fich , nebft dem.Calendrini, um die tedige 
Lehrſtelle der Weltweisheit, welche aber der de Ia 
Aive bekam. - Altern die Obrigkeit machte ihretwegen 
ein neues; Lehramt der Gröffenfunde, um es unter 
beide theilen. zu koͤnnen. Er und Lalendrini beka⸗ 
men wechſelsweiſe Erlaubnis zu reiſen: daher gieng 
Cramer nach Baſel, um ſich unter den Herren Ber⸗ 
noulli ferner in der Groͤſſenlehre zu uͤben, welches 
1727 im Mai geſchahe. Hernach reiſete er im Wein⸗ 
nionate über Paris nach Engelland ; im Heumonate 
1728 nah Holland, und im Weinmonate nady 
Sranfreich :: 1729: aber fam er nach Genf zurüf, unbe 
als: dem Lalendrini dag Lehramt: det Weltweisheie 
anfgetragen: wurde, behielt <er: dag: Lehramt in deu 
roͤſſenwiſſenſchaft allein; empfieng auch dabei dem 
hrennamen eines Lehrers der: Weltweisheit, damit 
er, nach. Gewohnheit deffelben Orts, ein Mitglied’ 
des Kirchenraht® werben koͤnnte. Im 1731 Jahre 
ſendete er der Pariſiſchen Geſellſchaft eine Abhand⸗ 
iung de orbita planetaxum, weiche die Ehre des pro. 
xime acceſſit davon trug. Im J. 1746 Ward er ein 
Mitglied der koͤnigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
u Berlin, hernach der. zu, London, Montpellier, 
yon, und zu Bologna. Im %. 1747 begleitete er den 
durchl. Erbprinzen Friederich von Sachſen⸗Gotha, 
von Genf nach Paris, da er uͤber ein Jahr verblieb, 
Nach feiner Zuruͤkkunft ward ihm erſt in dem Rahte 
der, Sechziger, indem er feit-1734 ‚in, dem Rahte der: 
Zweihundert: gefeffen, hatte, ‚eine, Stelle verliehen, 
und. dann auch die ordentliche Lehrſtelle in. der Melt, 
+ at SER , milde 
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weisheit zugeleget, welche Calendeini, der Staats 
raht wurde, verlaffen hatte; dieſes Amt nun trat er 
1750 mit einer nachmals gedruckten Rede de vtilita- 
te: philofophiae in ciniraribus regendis an, Unter 
ihm find vertheidiget worden: Diff. de grauirute, 
3731, dabei der itzige Profeffor Herr Jallabert Nes 
ſoondent gemwefen ; Dit. de induftione, 1733; Diff. 
de fyftemate globi terreftris, 1735; Diff. de adfecti- 
bus, 1740. Auſſer diefen bat er unterſchiedene fei⸗ 
erliche Neben gehalten. Er hielt 6 Antwortsreden 
auf fo viele von Studenten vorgelegte Fragen, in 
den Jahren 1725, 1731, 1734, 1739, 1744, 17505 
doch davon ift nur die Entfcheibung der letzten Fra⸗ 
ge: Ob das Windforn allegeit aus feinen eigenen 
Saamen entftche? und ob ed nicht zumeilen gefchehe, 
daß dad gute Korn in Windforn entarte? gedruckt, 
und zwar im Muſeo Holuet. Partic. XXIII, wo fie 
Hr. Dernet durch den Hrn. Prof. Zimmermann hat 
einfchalten laſſen. Sonft hat er die Ausgabe der 
niathematifchen Werke des von Wolf, und infons 
derheit die zweite Ausgabe des erften Theiles, zu 
Genf: 1932 bie 1741 Beforget. Auch hat man ihm 
die gu Genf, in 6 Dvartbänden, 1742 bis 1714 vers 
anftaltere Herausgabe der Werke der Herren Jakob 
und Johann Bernoulli zu danken; nicht minder 
dag Commercium epiftohcum deg Herrn von Leibs 
niz und Johann Bernoulli, 1745. In der Hiſtoi- 
re de l’acad, roy. des feiences et belles lettres, 1748, 
findet man in der Claſſe der belles Terrres Num. 6. 
son ihm eine diff. für Hippocrate de Chio, worin er 
vornemlich die Meinung des Hrn. D. Zeinius, dag 
Sippofrates von Chio und Benopidas ehendiefelbe 
ng ſey, prüfet und das Gegentheil darzuthun 
. fücher,, ſ. Nonvelle Bibl. Germanigee Tom. vn. Part. 
2. p. 259. Als die franzoͤſiſche üeberſetzung der Bis 

bel aufs neue zu Genf uͤberſehen wurde, hatte er ſei⸗ 
nen” Theil an dieſer Arbeit: er- verhefferte hin AN 
wieder in den Pſalmen die Schreibart/ und gab E% 
End Ps laͤute⸗ 
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laͤuterungen über die Befchreibung des Tempels zu 
Serufalem ı Ron. XVII verglichen mit Heſek. XL. 
bfonderlich ift fein Werk zu merken, dag die Auf 
ſchrift träget: Introduftion à l’Analyfe des lignes 
. courbes algebriques, Genf 1750, 680 Seiten in 4; ſ. 

Nouv. Bibl. Germanique, 364 ©. Nicht weniger 
ſtand er in einem ftarfen Briefwechſel. Sein Brief 
an den Heren de Mairan, über den Echall, ſtehet 
im Journ. des Sav., Mars 1741. Unter feinen nach» 
getan Hanpdfchriften befand fich ein Verſuch einer 

ernunftlehre, in franzoͤſiſcher Eprache; wie auch 


etwan die Hälfte der Elemens d’Arichmerique. 23%. 


feinen Verdienften gehoͤret, daß er 1737 zu Genf die 
Errichtung einer Lehrftelle der Erperimental» Phnfik, 
die Herr Jallabert bekam, verurfachte und befoͤrder⸗ 
te. Endlich erfolgte fein Tod am 5 Jenners 1752 in 
feinem 48.Yahre. Er befam eine Krankheit durch 
den Fall aus einer Kutfche, auf einer zur Veraͤnde⸗ 
zung der Luft angeftellten Reife nach yon, und von 
dar nach Montpellier: er ſtarb aber zu Bagnols in 
Languedoc, und ward auf einem eine halbe Meile 
Bavon gelegenen Landgute, welches ein Bürger dar⸗ 
bot, als ein Proteftant begraben. f. Bibl..raifonnee 
Tom. 48. Part. I. 2250. folgg. &. und des Dernet 
Kobrede auf ihn. in der Nouv. Bibl. Germ. Tom. X. 
Part. 2. 359» 992 ©. ( Strodtmann im Lienen gel. 
Eur. 4 Ch. 970-983 ©.) ir 


Zu 1572. Friedel (Chriſtian). 


Zu feinen-Schriften gehöret: (5) Das nuͤtzliche 


und erbauliche Andenken treuer und exemplariſcher 
Lehrer etc es iſt eine Leichyr. auf den ſeel. Prediger zu 
Eoͤthen Andr. Philibert Zoffmeier über Hebr. XIII. 
7. Esthen, in Fol. 11 Bogen nebſt Perſonalien und 
Angefügten Gedichten. Eine vollſtaͤndige Nachricht 
bon feinem Leben und feiner Familie iſt mir nicht vor⸗ 
gekommen; doch Tann ich. van: Tann Mit, erren 

a nen 


— 
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Sohnen melden, daß der erſte zu Berlin ald koͤnigl. 
Preuß. Kammergerichtsraht, der andere als us 
Pektor und Prediger zu Strasburg in der Mark, der 

dritte als Syndikus ABER, der hierte als koͤnigl. 

* Regierungsraht zu. Magdeburg, in Bedienung 
Zu 1630. Krafft (Joh. Melchior).f. 
Er hat fein Leben ſelbſt ausfuͤhrlich in der Zolſtei⸗ 
niſchen Jubelfeier beſchrieben, worauf fich Moller 
Be und es nur ganz kurz erzehlet. (Hr. Zau⸗ 
bie ne geiz rn äin ner zei 


1 84.2698. Schmid (Wilhelm Ernf) ; 
ideen” lliſchen Bein uriſti 

In den Gallifchen Beiträgen zur Juriftifehen 
Gelehrten Ziftorie ı Band. 3, St. ſtehã eine Nach⸗ 
Ticht, vdn der uͤber W. SE. Schmids trılinam do- 
— Io, Brunnemanni eniſtandenen Streitig⸗ 
Be — RE Re 


N 





Zum Dierten Theile des zweiten Bandes 
H 2 Fat rt De ‘ ’. — 
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38 1760. Addiſon (Laneelst).}. 
Zu Lauſanue will der Buchhaͤndler Verney eine 
Vertheidigung der chriſtlichen Religion, die Addiſon 
vermuhtlich dieſer Lancelot,) ehemals in. engliſcher 
prache herausgegehen, in 2 Baͤnden in 8liefern. 
er Ueberſetzer iſt Seigneux de Correuon, eine ange⸗ 
ebene Obrigkeitsperſon allda, ‚der. auch Annıerfuns 
gen heifügen, und Sn porbiupge Abhandlung vor⸗ 
gusſchicken will. Es ſollen auch andere hieher gehö⸗ 
ende Abhandlungen Dazu komimen; z. BD, vun der; 
nie bey Jeſu Tede, dem Verſtummen der Ödt- 
erfprüche, des Kaiſers Juligns Llnternehmung, im, 
Aufehung. der Bieaherfclun bes Tempels, von 
4 dem 
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dem Briefe des Abgarus an Chriſtum und deffen Ant- 
wort, von den Sibylifchen Büchern, ꝛc. Der Tier 
‘gel wird feyn: De la Religion Chrerienne , traduit 
"de 1’Angloıs de Monf. Addıfın, etc. f. Leipʒ. Neue 
-gel. Zeit. 1756, 0.43. 377u.f.©. ,.. 


Zu 1878. Keſtner Geinrich Ernſth. ri 


Gottlieb Stolle hat im 5 Ih. des 1. Band. feiner. 
Nachrichten von den Büchern: und: deren Urhe⸗ 
bern: in der Btollifchen Bibliothef, 533 ©: Keſt⸗ 
ners Leben ‚vollftändiger entworfen. - Er iſt 1671 
den 23 Senn. alter Schreibart zu Detmold geboren, 
und fein Vater ift 1716 als gräfl. Lippifcher Naht, 

auch geheimer Kanzlei » und » Rehng - Sekretär ' gefior- 
ben. ‚Er lernete in der, Schule. zu Detmold, fam 
1681 nach Berlin in dag ( Foachimsthalifche) Gym⸗ 
nafium, wo er. der Anmweifung, des Rekt. Dechners 
und Conreft. Poſthius genof, zog 1690 auf die Unis 
verficät Frankfurf an der Oder, und hielt fich unter 
andern fonderlich an Heinricy Cocceii. Im Jahre 
1634 fahe.er die Einweihung der Sriedrichd x Akade⸗ 

ie, zu Halle mit an, ward daſelbſt Hofmeifter, bei 
dem Herrn von Goldftein, und befuchke unter andern 
Stryks Lehrfiunden. Im %. 1695 haben die Se⸗ 
nioren ber Wippermannifchen und Heiftermannifchen 

amilie, um die Stelle des verftorbenen Lie. Juſt 

riederich Wippermanns zu erfegen, vermoͤge eines 
desfalls vorhandenen Teftaments, ihn zum Nechtds 
lehrer vorgeftellee , worauf'auch ı ;06 von dem Lands 
gefen von Heſſen » Eaffel die Beftätigung erfolget iſt. 
‚Deswegen hielt er 1696 den 27 Hort.’ünter dem 
Vorſitze Heint.Bodins zu Halle feine difp. inaug. de 
contra&tibus fummarum poteſtatum, und ward den x 
ul. d. J. Doktor B. R. Den 6 Horn. 1697 fam 
er zu Rinteln an, und ward den 13 Horn. als Rechts⸗ 
lehrer eingefuͤhret; den 16 d. Monats aber hielte er 
feine Orat. inaug. de felicitate ſubditorum Haſſiaco- 

ee cr ; . —2* 1% ... > um. 
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zum. Er. hatte das Glück, daß der vormalige Koͤ⸗ 
nig von Schweden, ald ‚damaliger Eaffelifcher Erb. 
prinz, feinen. Difputationen zweimal, den. 5 Aug. 
1699, and den 19 MWeinmon. 1700, beiwohnete. Im 
J. 1706 ward er ald Abgeordneter von der Univcrfis 
taͤt Rinteln auf die Jubelfeter nach Franffurt an der 
Dover abaefender Sm 5%. 1707 that er eine Keife 
nad) Holland, und machte fich dafelbft mit dem Vo 
tius, Vitriarius, Noodt, Albinus, Crenius, van 
der Ed, van der Muylen,. Roell, Pontanus,, 
van der Mark, Clericus, und Zemſterhuyſen, 
befannt. Im J. ı711 rief man. ihn nach Gaffel, um 
eine dedu&tionem iuris Haffiaci in ducarum Braban- R 
tiae zu verfertigen, worauf er 50 Thaler Befoldungss 
zulage erhielte. Im J. 219 folte.er zu Kiel ober» 
fter Rechtslehrer und Juſtizraht werden, und ein 
Befoldung von 550 Thalern. nebft freier Wohnung 
befommen: weil er aber Ninteln nicht verlaffen mol 
te, gab ihm. der. Landgraf den Titel, eines Rahts, 
und, gab. ihm eine nochmalige Zulage. In feinen 
lezten Jahren war ſeine Gefundheit gar baufällig ; er 
arbeitete aber beftänbig fort‘, bis ihn der, Tod am 
5 Heumon. 1723. zur Ruhe brachte. Er war cin 
groſſer Studentenpatron, bie ihn. auch ungemein licbr 
ten. D. Friedr. Wilh. Sierling parentirte ihm, und 
ignete den 15 Pfalm, den Keſtner zu feinem Wahi⸗ 
ſyruch erwehlet hatte, auf ihn zu. In die Stamm» 
bücher fchrieb er den Spruch, ber bei dem Seneca 
dem Agathon Beigeleget worden: Si vis amari ,” ama, 
Er hat nie geheirahtet, und feine Bemühungen bleg 
um Nußen der Akademie gerichtet „daher er beftäns 
dig laſe. Vergl. Filter. bibliorh. Fabrie. Part. IV. p- 
139, gegen. Ende. Es iſt ein Merzeichnig feiner 
Schriften im Drucke heraus, das wir aber fo wenig, 
als Stolle, gefehen haben ; indefien mird folgendeg 
ein ziemlich vollftändiges Verzeichnis abgeben fon- 
nen: (3) Diff. de. iure correfpondentiarum. Halae 
1696. (2) Delibara iuris ſelectiora. Rinthelii 1607 


— P 5 (3) Dip. 
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(3) Diſp de iure connubiali et contra&uum."ib} 
1697. (4) De principio iurisprudentiae romano⸗ 
‚germänicae, ib.1698. (5) Ius narurie er genrium 
feu prudentia iuris-naturalis. Hanouiae 1698, auch 
"1705, in 4. f. Alta Ernd. 1698, 485 ©. Stollens 
"Anleitung zur Ziftorie der Belsbrheit, 2, Th. 3 
Rap: 29% 676. ©. (6) De iuftitia belli et pacis 
Ele&oris Brandenburgici Friderici II. ibid. 1698. 
(7) Diff. de legibus er ftaru hominum, Rinthelit 
1698. (8) Difp. de iure marrimonii. ib. eod. (9) 
Diff. de fundamento reipublicae romano - germanicae, 
ib’eod. (10) De ftatu iurisprudentiäe, neceflaria- 
que iuris naturalis “et ciuilis coniun&tione, ibid. 
1699. (11) Diff. de iuſtitia proportionata. ibid, 
1699. (12) Difp. de iute reformandi in facris, ib. 
1699. : (13) Tractas de prudentia ftudendi iura. ib 
1699. 4. und zu Sranffurt 1704 in 4. (14) Diff, 
de iure principis circa facra. Rinth. 1700. (15) Diff, 
' de praefentia principis. 17C0. (16) Diff, de iure 
tabaci. Rinthelii 1700. (17) Diff: de iure peregri- 
nantium, ib. eod. (18) Diff. de fucceffione hifpani- 
ea, 1701.. (19). Pifl de fummis in imperio R. G. 
Perfonis, earumque officiis et iuribus. Rinth, 1702. 
120) Diff: de iure fingulari, ‚ib. 1702. (21) Difl.de 
Pietate in iure. ‘ib. eod. (22) Fafciculus pofitionum 
ex iure pandeftarum controuerfo. ib.. eod. (23) 
Diff. de iure humaniori codieis. 1792. (24). Difl. d 
kana caprina, Rinchelii 1703. (25) Rinthelium cre- 
fcens. 1703. 4. ſ. Cutieufe Bibligthef, oder Fortſe⸗ 
ges der monatlichen Unterredung von allerhand 
ichern und andern annchmlichen Geſchichten 
Erftes Nepofitor. 625 ©. (26) Difp. de iurispru- 
dentia illuftri. Rinchehi 1704. (27) Introductio vl» 
terior ad ftudium, iurisprudentiae. 1704. 4. (28) 
Difp. de cönnagio. Rinth. 1704. (29) Difl.de ſtatu 
ex firmamento rerum publicarum, 1704. . (36) Difp, 
‘de inre romano, deficiente iure ſtatutario, Aut Pro- 
winciali, non ättendendo in caſibus, vbl aus rationi, 
” ' aut 


/ 
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aut aequitati repugnar. Rinth. 1705. (31) Difp, 
de Iprudentia regis Dauidis. 1706. - (32) Diff: de 
falſitate brocardicı : bonus inftiruifta‘, bonus iurifta, 
Rinth. 1706. (33) Diſſ. de obligatione haeredis ex 
ſacto defundti. 1706. (34) Diff. de teftamento per- 
fonarum illuftrium, 17c6. (35) Diff, de naeuis qui- 
busdain circa materiam de pactis, 1707. (36) Com+ 
pendium. iuris vniuerfi, fiue iurisprudentia poſitiua 
faeculo adcommodata. Hanouise 1707. 4. (37) Difl: 
de defe&tibus juris communis in republica germanicz 
1708. 4. ſ. Aa Erud. 1709, 13 ©: Heimmars 
hift. litt. Vol VI.g12 ©. Hiftor. bibliorhecue Fabri- 
eianae Part. IV, pag. 145. (38) De faralibus, ſeu 
praefcriptione inftantiae; 1708.° (39) Diff, de arbi- 
trio iudicis. 1709. (40) Difl. de ıure Hafliaco in 
ducatum Brabantinum. Rinth. 1709: (41) Diſeur- 
fus praeliminaris de principiis iurisprudentiae mo- 
dernae in paucula- capira redigendis. ibid. 1710. 4: 
befindlich bei eines Ingenannten Rechtsgelehrten 
erichts⸗ und Proceß⸗Ordnung, worinnen gezeiget 
wird, wie das Juſtizweſen eingerichtet, und ein Pro⸗ 
ceß fo wol in erſterer, als anderer Inſtanz, geendi⸗ 
get werden koͤnne. Rinteln 1710. 4. Dieſem Diſcurs 
iſt auch der Brief, den der Baron von Leibniz den 
5 Herbſtmon. 1708 de reformatione iurisprudentiae _ 
noitrae an Keſtnern gefchrieben, einverleibet wor» 
- den. Daraus hat ihn hernach Joh. Samuel Jering. 
entichnet, wenn er folchen -feiner 1720 gu Stettin 
herausgegebenen Einladungsfchrift beidrucken laffen. 
f. Nik. Hieron. Bundlings Colegium hiflorico- litte- 
rar. 2 9. 880 ©. in der Anmerf. Es ift auch noch 
ein Leibnizifcher Brief vom 21 Sept. 1708’ au 
Keſtnern vorhanden: de Philippi Bürcardi \ibro de 
iuris defe&ibus, de parallelis juris naturae er cruilis, 


‚et de pacto nudo, de Danicis legibus er de praeferi« 


ptione, welcher in dem 3 Bande Epiftolarum Leid» 
witii ad. diuerfos, 234 ©. fiehet. (42) Confpeltus 
prudentiae legislatoriae, in quo vera jurisprudentiae 
in ‚ pfin- 
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principia ex natiuig ſuis fontibus .deducuntur, Kine 
teln 1710 in 4. f. Kurze Llachrichten von den Buͤ⸗ 
chern und deren Urhebern in der Stollifchen Bibl. 
1 Band. 4 Th. Art. 140. ©. 342 u. folgg. (43) 
' Diip. de iure rerum caſu amiflarum, ibid, 1710. 
(44) Difp. de inutili legum et brocardieorum allega- 
tione, ib. 1710. (45) Difp. de poenis quibusdam 
iuris romani in Germania recipiendis, ib. 1710. (46) 


Ditp. de iurisprudentia paganizante, 1711. (47) 


Diff. de fumtuum ftudiorum ex communi haereditate 
eonceflorum collatione, Rinthelii 1711. (48) Diff. 
de poteftate principis in fubditos, ibid. 7711. (49) 
Diff, de facrilegio politico, ib. 1711. (50) Difl; de 
ſtructura legum. ib. 1712. (sr) Rifl, de proceſſu 
iuris publici. ib. 1712. (52) LXXVII decifiones ex 
iure publicg depromtae. ib. 1713.. (53) De profef- 
fione artis. 1713. (54) Difl de eo quod iuftum eft 


eirca ‚tutelas, 1715. (55) Memoriale iuridicum fe- 


cundum ordinem. digeftorum difpofitum. ibid. 1715; 
auch 1736, in 4. (56) Oratio: quod nulla respu= 
bliea absque doctore iuris fubliftere poſſiit. ib, 171%. 
(57) Difl, de valare digeitorum. ib. 1717.. (58) Difl, 
de: refiftentia, ib. 1717. - (59) Parerga. ib, 1717. 4 
(60) De nummo. ib. 1718. (61) Diff. de rogatio- 
nibus. 1718. ſ. Supplem. ad biblieth. iurid. Lipenio- 
Ienichianam , p. 463. (62) Diff. de ſubſeriptioni- 
bus. -Rinchelii 1718. .(63) Diff. de Cicerone, ICto 
in tractatu de officiis. ib, 1719. (64) Diff. de con- 
iun&tione iuris romani cum iure patrie, 1719. (65) 
Diſſ. de fuperftite defun&i regis forore, fororis iam 
defun&ae naru maioris filium in fücceflione in re- 
gnis exeludente. ib. 1719. (66) Diff, de nexu theo- 
logiae er iurisprudentiae, 1719. (67) Diſſ de nexu 
iurisprudentiae et medicinae, ib. 1720. (68) Diff, 
de miniftris priacipum, ib. 1720. (69) Diff .de fin- 


gularibus quibusdam Germanorum circa perfonas eg 


res juribtis, in jure romano. aut Parcius: aut plane 
non -traftatis, ib. 1700. ſ. Supplem. ad bibl. iur: Ein 
— Penio- 


* 
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genio- Iehich. 320 w 358 ©. : (70) Diff. de volu- 
ptuario. ib. 1720. (71) Difl; de legaris in teftänien! 
to. infirmaro.reliktis. ib. #721. (72) Diff. XXV fe: 
le£tas ex iure publico conclufiones exhibens. ib.172T: 
(73) Diff‘; de vfuris pari, gaudenribus priuilegio cum 
forte in coycurſu creditorum. 1722... (74) Diff. de 
voto proprio, Rinthelii. (75) De naeuis quibusdam 
circa ius teflamentorum. ib. - (76) Difp. de commu« 
nione bonorum inter cohiuges, occafione cenfueiu- 
dinis Mindenfis. ibid., (77) Diſſ. de deli&is inuentu- 
tis, ib. (78) Diff, de amore. ibid. (Hr. Dryans 
ver.) j 
.- 30 1944. Nies (Franz Ulrich), 
Juͤngſthin ift auch in den Zamb. Ber. von gel: 
Sach 1756, 50 Et: 394 »399 ©. von demſelben 
Nachricht ertheilet worden. Daß bauptfächlichfte 
habe: ich fchon im 4 Ih. des 2: B: gemelder, und will 
nür etwas wenige aus den Gamb. Ber. bier anz 
merken. Gein Sterbetag wird auf den 7 Nov. ges 
fest, und droben auf den 6: vielleicht ift er in der 
Macht zwiſchen dem 6 und 7-geftorben ; wo nicht, fo 
muß eins von beiden falfch ſeyn. Dafelbft flehet auch, - 
ex fen. zu Caſſel geboren: das fcheinet aber ein Mis⸗ 
verftand zu ſeyn; droben ift Breidenbach genennet 
worden. "Er war der dritte unter ſieben Bruͤdern. 
Zu Caſſel hielt er 1711 eine feietliche Rede de vberri- 
mis Carolinae fruüibus per totam Haſſiam proma- 
nantibus, deswegen ihm der hoͤchſtſeel. Landgraf Karl 
ein Geſchenk von 200 Thalern reichen ließ. Es war 
der 1. Weinmon: 1721, als er ordentlicher Lehrer der 
Weltweisheit zu Marburg wurde; und bald nach ge⸗ 
haltener Rede diſputirete er oͤffentlich de morbo Pauli 
apoſtoli. Seiner Ehegattin Name iſt Johanna Je 
koba ; fie war Jalobs van den Velde, und der Ans 
na Bertrud Behagelin, einzige Tochter. Ries iſt 
den 11 Wintermon: begraben worden, dazu der > 
2 rektor 


238 Anhyhang von Zufägen und. . |. : .:- 


rektor Herr Otto Dupfing mit: einer Leichenfchrift 
von ı DB. einlude. er Lehrer der Wohlredenheit 
und Dichkunft Herr Funceius gab leffum elegiacum 
heraus, ingleichen: eın teutſch Gedicht unter dem Ti⸗ 
tel: Opfer dir Ehrfurcht ꝛc. Die Leichenrede hielt 
der reformirte Prediger Herr Joh. Friedr. Scheffer. 
Am 24 Winterm. hielt Herr Sunccius abermals die 
ordentliche .Trauerrede vor der ganzen Afademie, > 


Zu 1979. Vogt Franʒ Ernſh. f. a h 


Ich habe ſchon oben zu diefem Joͤcheriſchen Auf⸗ 
ſatze einiges hinzugefeßt. Er wird fonft Doigt gr 
nennet; ich habe mich aber nach dem A. G. £., _ 
wo er unter Dogt ſtehet, eingerichter. Er war B. 
R. De, oberfter Kehrer der Rechte, afademifcher Pro⸗ 
kanzler, hochfuͤrſtl. Holfteinifcher Zuftigraht und Ge⸗ 
neralprokurator in. Fiſ kalſachen. Bon feinem Leben 
and Schriften ſ. Goͤttens ieztleb. gel. Eur. 1 Th! 
215.219 ©; 2 Ch. 805 ©. 3 Th. 757 S. Zamb. 
Ber. von gel. Sach. auf das Jahr 1736, 469 ©: u. 
f. Allerneuefte Klachrichten von iuriſt. Buch. 2 
Band. 10 Gt. Art. a1. ©. 145 161. . m J. 1680 
den 4 Sul. war er zu. Bückenburg ‚geboren ‚. wo fein 
Vater Michael Chriftoph Voigt; als. Oberprebigen 
und Beifiger des daſigen geiftlichen Gerichts lebte 
Seine Mutter Gertrud SElifaberh. ffammete aus 
dem Prangifchen Gefchlechte: : In der Jugend une 
terrichtete ihn fein Vater, der ihn hernach der. Unter« 
Seiten des dafigen Rektors Bernhard Beißlingers 
bergab, Und feiner Mutter Bruder, Joh. Daniel 
Zeange ,. Prediger zu: Luͤbbeck im Herzogthume 
inden, auch, Ernft Wilhelm Prange, D. der Arge 
neikunſt und nachmaliger ordentlicherkxehrer derfelben 
zu Ninteln, führeten. ihn zu guten: Wiffenfchaften 
an. Anfangs war en fehr Fränklich, erſetzte aber dag 
durch Krankheit verabſaͤumte hernach durch doppelten 
Sleiß. 1696 erwehlete er Rinteln zu ſeinem une 
la 111277 
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Kalte, wo er unter bie Genoffen des Wilhelminifchen, 
Eolegii aufgenommen ward, und in der Rechtslehre 
Luͤdekingen, Herman: Zollen, und Heinrich Ernſt 
= ern hoͤrete; welchen leztern er wegen - feiner 
rundlichfeit im Lehren und in Schriften am meiſten 
fhäßte, auch ‚unter demſelben 1698 cine Abhand⸗ 
lung de Jegibus er ſtatu hominum ‚vertheidigte,, 
Er verließ 1699 Rintein, gieng nach Olden⸗ 
burg, ward Hofmeiſter bei einem iungen von Adel 
ohann Heinrichen von Engel, und reiſete in deſ⸗ 
en Geſellſchaft nach Aurich und Bremen. Der Obri⸗ 
fte Erhard. Freiherr von Wedel ernannte ihn 1700 
zum Auditeur bei feinem Negimente; als aber daſſel⸗ 
be in die Niederlande aufbrach, bat er um Urlaub, 
feinen Vater, der. ihm verbot mit dahin zu reifen, 
zu befuchen , und erhielt endlich. 1702 von demfelben 
Erlaubnig „dem Negimente dahin zu.folgen. Kaum: 
war cr zu Arnheim angelanget, fo erfuhr er dag Abs; 
ſterben feines Vaters; er gieng ‚deswegen: nach Hatte, 
fe, gab einen Sachwalser ab, wurde aber 31703 vom 
Grafen Friederich Ehriftian zu Schaumburg · Lippe , 
zum Siffal, und 1705 zum Amtmann zu Bückeburg 
und Arensburg erkläret. Sin diefem J. muſte er auf 
feines Grafen, Befehl eine Reife nach Eger in Behr 
men thun, und darauf, feinen Grafen nach Prag ber: 
gleiten. Unter feinen Reiſegefehrten war Peter: Cre⸗ 
gutius, ein gelehrter Mann, der wegen der refor⸗ 
mirten Neligion mit Lebensgefahr aus Frankreich 
hatte entweichen müffen ; und in deffen Gefelfchaft: 
begab er fich, mach einigen in Prag zugebrachten Wo⸗ 
hen, nach Wien, feines Grafen Gefchäfte: daſelbſt 
zu beforgen, und muſte hier & Monate bleiben, ehe: 
er dern Abfchied erhalten konnte, dabei er aber. dem: 
Nutzen hatte, die Verfaffung.des faiferlichen Reichs⸗ 
ofrahts Fennen zu lernen, und. vieles zu. erfahren, 
ihm nachgehendg dienen konnte... Hierauf legte er 
einen Grafen zu Prag Rechenfchaft von feinen Vers 
richtungen nd, und gieng über Dresden, eins 
und. 
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und Halfe, nach Bückeburg zurück. Noch in dieſem 
. bekam er Befehl, nach Venedig, wo der Graf, 
on war, abzugeben, und hielte fich daſelbſt zwei. 
Monate lang auf, nad) deren Verfluß er wieder nach 
Wien geſendet wurde. Er nahm den Weg über Nea⸗ 
polis, Kärnthen und Steiermarf, und wäre einge. 
mals faft den damals fid) emporenden und ftreiffens, 
den Ungarn in die Hände gefallen, Fam aber doch 
gluͤcklich nach Wien, richtete feine Geſchaͤfte aus, 
und begab ſich nach einem uͤber ein halb Jahr gedau⸗ 
reten Aufenthalte wieder zu feinem Amte zutüc. Als 
er merkte‘, daR einige das Herz de8 Grafen von ihm. 
abwendig gemacht hatten, .legte er fein Amt nieder, 
wendete fich zu feiner Sicherheit nach Heſſen, ent⸗ 
deckte hernach die Urſachen feines Entfchluffeg, u. f. 
w. Im J. 1708 übernahm er die Hofmeifterftelle 
bei dem ‚Baron Johann Gottliet Schlitz, genannt 
von Goͤrtz, den er nach Hamburg und Gottorp bes 
gleitete, und mit dem er in Srühlinge 1709 auf die 
hohe Schule nach Kiel zog, wo er Erlaubnig hatte, 
einigen iungen Adelichen und andern mit Borlefune, 
gen zu dient. 1712 vertheidigte er daſelbſt ohne 
Vorſitzer feine Abh. de folemnitaribus in genere, ea- 
rum natura, iure et abuſu, mit allgemeinem Beifalle, 
daher der hochfeel. Herzog von Holftein = Gottorp 
in d. $. und Monate Voigten zum öffentlichen 
Lehrer der Rechte ernennete, ohngeachtet er weder Lic. 
noch D. B. R. war, und 1714 der Akademie befohl, 
denfelben , ohne ihm vorher zu prüfen, oder zur Ders, 
theidigung einer Inauquraidiſp. zu nöhtigen, mit 
dem inriftifchen Doktorhute zu beehren; allein, das 
erſtere verbat er felbft, damit fich nicht andere kuͤnf⸗ 
tig auf fein Beifpiel berufen mochten, die Doftordifp., 
aber zu halten würde er fein Bedenken getragen bar 
ben, wo nicht feine Coltegen theils geitorben, theils 
zu andern Aemtern — wären. Er war alſo 
nach dem 1714 ‚Jahre über 6 Jahre ber einzige 
Rechtslehrer zu Kiel, in welcher Zeit er 1716 en 
» & ufe 
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Aufſicht über die fürftl. Stipendiaten gelangete, dreis 
mal: das afademifche Negiment verwaltete, und die 
; gefammte SafuleätSarbeit allein verrichtet... Da 
1721 die hohe Schule zu Rinteln zum erfienmal dag 
Bundertiährige Andenken ihrer Stiftung begieng, 
übergab Voigt eine Abh. de teftamentis fecundum 
jura Slesuicenfia et Holfatica zu Kiel als Vorſitzer 
der öffentlichen Unterfuchung, und ließ fich den 18 
Sul. zum Doktor erflären. Nicht lange bernach 
warb Gtephan Chriſtoph Serpprecht als erfter 
Rechtslehrer nach Kiel berufen; welches Deigten be» 
wog, fin afademifc Amt nieder zu legen, und kla⸗ 
genden Parteien in Nechtsfachen beizuftehen , big 
Zarpprecht Kiel verließ. Dieſes gefchahe 11729, 
worauf er von Ploͤn zurück berufen, und zum Jus 
ſtizraht, oberften Lehrer der Nechte, und Oberfach« 
verwalter in Fiffalfachen ernennet, auch nach dem 
im Chriftmonate 1733 erfolgten Abfterben des Kielis 
ſchen Gottesgelehrten Heinrich Muhlius Prokanz⸗ 
ler ter hohen Schule ward. Den 23 Brachmon. 
1736 wurde er durch ein Blutfpeien, welches auf 
den Gebrauch des. Pyrmonter⸗Brunnens erfolgte, 
aus diefem Leben abgefordert. eine gröfte Stärke 
‚beftand im Natur-und teurfchen Nechte. Mit dem 
Bar: Muhlius gerieht er wegen der fumbolifchen 
ücher der Iutherifchen Kirche in eine weitläuftige 
Streitigfeit. Hr. Stodimann meldet davon in den 
Sragen aus der Kirchenhiftorie, 8 Th. 573 u. 
574 ©. folgendes, das auch Here Bötten ange;. 
Dited, ı Th. ary u. 218. ©. wiederholet hat: 
Voigt habe von den fombolifchen Büchern und dem 
darauf abzulegenden Eide zu frei gefprochen: Muh⸗ 
lius habe deswegen eine difl, de eo, quod iuſtum 
eft circa religionem et libros noftratis ecclefiae fym- 
bolicos, gefchrieben: Voigt aber habe ein Program- 
ma de iuris priuati vrilitate 1713 drucken laffen, 
worin er die —— gluͤcklich ſchaͤtzet daß Br 
nicht, 


— 
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nicht, wie die Gottesgelehrten, an die ſymboliſche 
Bücher eidlich verbunden wären, mit dem Zufage, 
cuius rei abſurditatem ab aliis iam fufe oſtenfam 
zefellere nil opus: Als fich andere dagegen gereget, 
fey noch ein ander Programma gefolget, unter dem 
Zitel, Denunciatio praeleftionum ad viri magnifici 
D. Henr. Mublii de eo, quod iuftum eft circa li- 
bros noftrae ecclefiae fymbolicos nuper publicatuna 
feriptum, worin er über Muhlens Diff. zu lefen 
perfprochen, -fonft aber fich alfo erfläret, daß die 
proteftantifche Juriſten zwar ‚an die, Augsburgifche 
Confeffion, weiter aber nicht, verbunden „wären: 


hierauf habe fish die ganze Univerfität der Cache. an⸗ 


genommen, und in einer befondern Schrift die im 
den Voigtifchen Programmaten vorgetragene Meis 
nungen verabfcheuet. Herr Kirchenraht Wald in 
feiner sEinleitung in die Relig. Streitigkeiten der 
* Luth. Kirche 1 Ih. 5 Kap. 548 und 949 ©. berich⸗ 


tet: „Als aber Voigt einer Differtation de lyiro - 


„incendiario allerhand bedenfliche Cerollarien  anges 
„fuͤget, und unter andern darinnen behauptet hatte, 


„es hätten die Laici dag Necht die Geifter zu. prüfen ' 


„und zu unterfcheiden , Fraft deffen fie einen Predis 


„ger, von dem fie fähen, baß er feinem Amte nicht - 


„recht vorſtuͤnde, verlaffen koͤnnten, fo ſahe man 
*1713 dagegen ein Modellum..examen corollariorum 


»Ernefli Francifei. (Franc, Ern.) Vogtii in difputa- 


„tione de lytro incendiario ;..dem er zwar eine hefti⸗ 
„ge Antwort unter dem Titul: Kurze Abfertigung 
»des ungenaunten Auctoris, welcher in einem fo ges 
„tauften modefto examine corollariorum. laufer ‚uns 


ereimte Gründe und boshaftige Läfterungen aus⸗ 


„gekramet, entgenen gefeßet; fein. Gegner. aber - ließ 


„damwiber den Wiederfchall auf. Voigts Läfterfhall 


„drucen. Seine Schriften find: (1) Diſſ. de fole- 


mnitatibus in genere, earum natura, iure, vſu et 


abufu, Kiliae 1712. (2), Comment, ad leges Iu- 


ticas 
3 


x 
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ticas de homicidio. ib. 1712.. f. Supplem. ad bibl. 
iurid. Lipenio - lenichianam p. 187.: (3) Progr. 
de iuris priuati vrilirate. ib. 1713. (4) Diff. de 
Iytro incendiario. ib. 1713. Bon ben beiden, Ic 
gern find kurz vorher gewiſſe Nachrichten gegeben 
goorden. (5) Dil. de iure coniugum: in bona, 
fpeciatim et figillatim de praecipuo, quod viduis 
nobilium in ducatibus , Slesuicenfi et Holfätize, 
ex iure fafciae capillaris, competit, vulgo von der 
Huvenbandg » Gerechtigkeit, Kil. 1714. f. Sup- 
plem. ad bibl. inrid. Lipenio - Ienich. p. 387. . (6) 
Diff. de communione boncrum inter coniuges, 
eiusque eſfectu, fecundum iura Lubec. ibid. 1722. 
(7): Progr.. de inaegtalibus coniugum iuribus, ib, 
1722. (8) Diſſ. de arduo iudicantium officio, ib, 
-3724. (9) Specim, prudentiae legislatoriae, ibid. 
1730. (10) Orıtio de maieftite imperantium le- 
gibus alligata. ib. 17392. (11) Oratio de nobili- 
tate do&torum. 1733. . (12) Unvorgreifliche Vor⸗ 
fehläge von Verbeſſerung bed Juſtizweſens, und 
— ar —5 . — im 
erzogtum Holſtein. Hamburg 1740. ſ. Hamburg, 
Beiträge sur Aufnahme der Geieprien Biſto⸗ 
rie vom J.1740. N: 54. ©. 446, wo noch zu 
prebrerq doigtiſchen Schriften Hofnung gemachet 
wird. Er ſoll uͤberdies (13) verſchiedene gruͤndli⸗ 
che Rechtsgutachten, und (14) einige artige Eins 
ladungsfihriften - verfertiget: haben. ‘ ( 15) Die 
San:b. Berichte von- gel. Sach: 1733, ©. 381, 
erwehnen Seß ‚ee bei der Doktorpromotion des 
Herrn Jaachim von Srictius, ftatt des damali» 
gen Brofanzkre D. MWluhlius, der durch feine 
Kranfheit daran verhindert worden‘; eine feierliche 
Rede gedalten , in fölcher erwiefen, daß die Dok⸗ 
torwuͤrde den adelichen Gefihlechtern nicht allein 
nicht unanfländig ſey, fondern ihnen vielmehr einen 
befondern Vorzug ertheile; und daß felbige nach» 
Q2 mals 
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mals gedruckt worden. (16) Einige machen ihn 


x 


Urheber ‘der beiffenden und fpißigen Anmere 


ungen, welche über Heren SZarpprechts Speculi 
Sueuici et iuris feudalis Alemannici in terris vica- 
riarus Sueuo - Franconicı non vfum modernum 
zu Hamburg 1723 herausgefommen find. Man 
eignet ihm auch (17) eine Fleine Schrift zu, die 


mit der Auffchrift: Vacantiae vindemiales Ioh. Ba- 
fü Frifi, we: de fatuirate Baſiana epiftola, anges 


troffen wird, und ebenfalls wider Sarpprechten 
gerichtet iſt. Hätte er laͤnger geledet, fo wuͤrde 
et (18) das Ius Iuticum Lowbod mit Anmer 
fingen aus den teutfchen Altertümern und Gefes 
gen: erläutert haben, wozu "er einen reichen Vor⸗ 
taht gefammiet hatte. (Hr. Dryander. ) 
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Johann Gottlob Wilhelm Dunfels, 
Predigers des goͤttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhalt⸗Coͤthni⸗ 
chen Amte Wulfen, zu Wulfen und Droſa, der Koͤnigl. Geſell⸗ 
ſchaft der Wiſſenſchaften zu Duisburg am Rhein, und des Je⸗ 

naiſchen Inſtituti Litterarii academici ordentl. Mitgliedes, 


re 
Vachrichten 


verſtorbenen Helehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ges 
ehtten⸗Lexicons entweder gunzlich mit Stillſchweigen 
uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
| angeführet werden, 


Des Dritten Bandes 
Zweiter Theil, 
Coͤthen und Deſſau, 


| Sn der Coͤrneriſchen Buchhandlung, 
1758. 
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Vorbericht. 


nter den 250Abſaͤtzen dieſes zwei⸗ 
‚ ten Theiles des dritten Ba - 
des, von der. 2251 Bißzura5oos 
1 ſten Zahl, ruͤhren zwei von dem 
gelehrten Herrn Feldprediger Wilkens her: 
fie betreffen Camp. Gedicken und Ge. Andr. 
Helwingen. Die übrige Nachrichten bes 
‚ziehen fich auf vielerlei Dvellen, ‘ Aus des 
verftorbenen Hn. Predigers Widekinds 
Verzʒeichniſſe von raren Buͤchern, und 
folglich auch aus dem Clementiſchen be⸗ 


ruͤhmten Werke, habe ich vielerlei Nach⸗ 


richten eingeſchaltet und zuweilen mit Zuſaͤ⸗ 
tzen vermehret. Obwol Colomeſius bei 
dem A. G. L. gebrauchet worden, fo ſtehen 

| Ra: .: doch 
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noch noch in feinen vom Fabricio beſorgten 
Werfen einige Merkwürdigkeiten: alles: 
‚nun, was in Diefen Werfen noch Brauchba- 
res geweſen, findet man hier an feinem Or⸗ 
te beifammen. Des berühmten An... 
Schiers nuͤtzliche Nachrichten von Sche 
ningifchen Gelehrten find hier ebenfalls 
ganz eingeichaltet, weil dergleichen Eleine 
Schriften bald verlohren gehen, und weil 
fie der Einſchaltung würdig waren. Aus 
des gelehrten Hn. J. M. Meylings fo ge: 
nannten Leben und Schriften ꝛc. find nur 
etliche angefuͤhret worden; nemlich blos 
dieienigen, wo ich entweder Gelegenheit hat⸗ 
te, einige Verſehen auszubeſſern, oder Zu⸗ 
ſaͤtze zu liefern, welche man, ſonderlich in 
Anſehung der Schriften, fuͤr noͤhtig und ſehx 
brauchbar anſehen wird. Auſſer dieſen 
Faͤllen werde ich keinen Aufſatz des Hn. 
Meylings wiederholen, zumal wenn er ſein 
Merk, wie ich hoffe und wuͤnſche, der ge- 
Iehrten Melt zum Beften fortfegen wird, 
Die Hieher gehörige Männer find z.B, 
Amando, Afclapo, Belingbrofe, Bus 
daͤus, Chapelain, Charas, Creſcenzo, 
Mettrie, Montesquieu, Polhem, Mead, 
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und die Frau Monk. Anderer Quellen, 

- welche ich gebrauchet Habe, till ich nicht 
‚gedenken, weil fie getreulich angezeiget wer⸗ 
ven, Rare Bücher Eommen in diefem Thei- 

lee in der groͤßten Menge vor. Bon Are 
Häftifchen Gelehrten zeigen fich hier Abr. 
Eremer, Gottfr. Eremer, Joh. Cremer, 
Joh. David Eremer, Chrift. Konr. Hülfe, 
Kon. Bened. Hilfe, und Peter Elias _ 
» Schröter. Auch habe ich viele Männer 
‚gleiches Namens zumeilen zufammen ges 
nommen,;.B.2 Adami, 2 Albinus, 5 An⸗ 
dreaͤ und Andreas, 6-Eremer, 3 Huͤl⸗ 
fen, 2 Hulfius, 2 Montagne, 3 Mon⸗ 
tanus, etliche Monte, 26 Schröder, 
Schroͤdter und Schröter, 2 Schrötte: 
ringe, und 25 Schulgen. Auſſer den 
neuen Auffägen und Anmerkungen zu dem 
groſſen Joͤcheriſchen Werke, find hier zus 
gleich ohngefehr fechs und dreiſſig Sehler 
deſſelben ausgebefjert worden. 
Endlich folte ich. noch ein Wort von dem 
Anhange reden; allein diefen Habe ich, weil 
bereits der erfte Theil diefes dritten Ban⸗ 
des uͤbermaͤſſig ftarf an der Bogenzahl aus⸗ 
Ser -M3 gefal⸗ 
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‚gefallen, iezt gänzlich weglaſſen müffen, 


aber dergeftalt, daß, fo Gott will+ dennoch 
mein Berfprechen in Erfüllung gehen wird: 
indem ich, bei Endigung des vierten Thei⸗ 
les diefes- dritten Bandes, etliche Bogen 
als einen nöhrigen Anhang auf einmal lie: 
fern. werde, welche mit dem dritten Bande 
‚ganz bequem zufammen gebunden, und in 
dem Allgemeinen Regifter mit angezeiget 
werden koͤnnen; ‚durch welches Mittel die 
bisherige Ordnung gar nicht geftöret wer- 
‚den, und die Einrichtung folglich einerlei 
bleiben wird. Wulfen, den 27 Maimo⸗ 
nats 1757. | — 


—8 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Rachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Zur Ergänzung und Verbeſſerung 
des Allgemeinen Gelehrten Lexikons. 
Des Dritten Bandes 
Zweiter Theile 
2251. Abriani (Paolo). 
iefer wenig bekannte Italiaͤner iſt Verfaſſer 
folgender Schriften: 41) Il vaglio,, riſpo- 
fte apologetiche di Paolo Abriani, alle 
offervazioni del Padre Veglia fopra il Gof- 
fredo di Torquato Tajjo. In Venezia p. Francefco 
Valvafenfe. 1687; 4, welche Schrift unter die feltes 
nen gehöret. (2) Zendreich führet deffelben Difcur- 
fus academicos de, variis rebus an, deren eigentlicher 
Sitelift: J Fonghi. Piſcorſi academici del Dottor 
Paolo Abriani. In Venetia 1657. 12; Und diefe-find 
J Ra uͤber· 


———— — — — — 
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uͤberaus rar. (ſ. Clements Bibliorh. —* bißori- 


* et critique etc. T. I. p. 17. Biblioth. Salthen. S- 


4, Num. 3078. Melch. Ludwig Widekinds Aus⸗ 
fuͤhrl. Verzeichnis von ragen Büchern etc· 1 St. Ber⸗ 


| Iin 1753, gr. 8. S. 9.) 4 


2252, Xceilly (d'). Ä 
—— de Cuilly, ein franzoöſiſcher Dichter, hat ſich 
o genennet, ſ. Joh. de Lailly (2322 Zahl). Im 
S. L. muß an flatt 9 Accilly, ‚unter Cailly, d ce· 


2253. Adam (Pietro). 
Pietro Adam libro intirulato horologio fono un 
fogno et un difcorfo fopra i fogni del.Zodiaco, e Pia- 
neti, qualitä e loro influfli, in 4, ohne Meldung des 
Ortes, Jahres, und Druckers ,. dem Anfehen nach 
noch im funfzehenten Jahrhundert gedruckt; und ſel⸗ 
ten. Gaym Notizia de libri rari,.278 ©. Wide⸗ 


kinds Derz. von rar. Bch. ı Gt.22 ©.) 


2254. Adami (Andrea). 

Deffelben Offervazioni del ben regolare il Coro 
deila Cappella pontificta p. Anton. de Roſſi, 17 11 ir 
4, find felten. Man findet darimmen zwölf Abbils 
dungen der vornehmſten Meifler aus der päbftlichen 
Kapelle, nebſt ihrer ne Lebengbefchreibung. If 
Clements Bibl. cur. etc. Tom. I. p.44. Jayms Nö- 
— etc. 271 ©. Widekiuds Verzeichnis ıc. 1St. 
226) ——— 

2255. Adaͤmi (Johann). | 

Die Erzeblung und Vorftellung der Befchlech- 
te, Namen, Urfprung und Jerfommen des Adels 
‚in dem Fuͤrſtentum Schleswig - Solſtein, von die⸗ 
fem Verfaffer, ‚Bremen 1718, in 8, it fo rar, daß 
‚fie faft Niemand will gefehen haben, und man noch 
fein Eremplar, auffer demienigen, foin dem Kiel 
manns Eggiſchen Bücherverzeichniffe, Luͤbeck 17 15 
FT S 162 geweſen, davon has anzeigen ee 

ha re G r. 


— 
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(Hr. Clement T.T. pa4a. Widekind ec. x St. 22 ©.) 
Mit der Jahrzabl 1718 ſcheinet ein Schreibefehler 
oder. Druckverſehen vorgegangen zu ſeyn. 
— 2256, Adlerfeld (Cvon) 

Des ſchwediſchen Edelmanns Guſtav Adlerfelds 
Gemahlin, iſt Verfaſſerin des Entwurfs der Krie⸗ 
gesthaten feiner Maieſtaͤt Koͤnig Karls des XII. 

Es iſt ern Auszug in teutſcher Sprache aus ihres 

Mannes in ſchwediſcher Sprache geſchriebenem Le⸗ 
ben Karls des zwoͤlften, und auf ihre eigene Koſten 
gedruckt, aber bald dadurch hoͤchſtrar geworden, weil 

die Abdrucksſtuͤcke groͤſtentheils in .Schifbruche ver⸗ 
oren gegangen find. EſBiblioth. German. Tom, 
XLIX.artic. 7. Hn. F. Stoſch Appendicilam, Ling. 
17478. p:'3. Widelind. Verzeichnis ıc. S. 25. 26) 
Solches wird auch in dem A. G. L. beigängig unter 
Guſtav Adlerfelden angezeiget. ze 


2257. : Afscalco ( Bernardino). 
Unter diefem Namen :hat Srancefco. Alebrando 


eine meykwuͤrdige Schrift ang Licht geſtellet. ſ. Franc. 
Alebrando (2267) zahl). —— — 


2258. Agrippa (Camillo). 
Bon dieſem Verfaſſer hat man einige ſelten gewor · 
‚dene Schriften; als (1) Trattato di Scientia d’ arme 
con un Dinlogo di'Filöfophia. Rom. 13753, c fig. in 
4 welcher febr rarift. (2) Trattato di transportas 
la Guglia in fu. a Piazza di S. Pietro, daſelbſt, mit 
Figuren, 1583, 4, der ebenfalls ſehr rar. iſt. Und 
(3) noch rarer find deſſelben Dialogi‘ di Veneti, ib, 
‘preflo’Bärt, Benefacio, 1584. 4. Haft ganz unbes 
Bann ſind (4) feine Nuove Invenzioni fopra il mo- 
.do di navigare. ib. preſſo Domenico Gigliotti 1595. 
4. (Sam. Engel Bibloth. Selectiſſ. P.hp. 12. Cinel⸗ 
u Bibl. volante, Vened. 1734, 4. T. J. p. 16. Ele 
ment ıc. T.I.p. 80. 81.Widefind.ıc. 1 St. 37 ©) 
— 1,96 Se 2259 
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2259. Aary (Franz). 
Prophetie de Comte de Bomba/t cheval. de la Rofe 
eroix, neveu de Theophr. Paracelfe, publiee en 160% 
für la naiflange miraculeufe de Loxis /egrand, les cir- 
‚conftances de fa minprite, Pextirpation de V herefie, 
Y union de l’Efpagne à la maifon de Bourbon, avec ! 
la deftruftion de I’ Empire Ottoman, la future gran- 
deur dela France, la propagation de la foi catholi- 
que par tout l’univers. Expliqude et prefentee au 
Roi par Fr. AlaryD. en Med. à Paris 1701. 12. 31 
Seiten. Diefe Schrift ift höchftrar; denn fie war . 
faum herausgekommen, als die Obrigkeit fie fchon 
verbieten, und alle Abdrucksftücke derfelben wegneh⸗ 
men ließ, vermubhtlich deswegen, weil fie fich etwag >». 
zu weit in Staatsfachen wagte. (Llement 2c., S. 113. 
Nouvelles de la Rep. des Lettres, 1702, Fevrier, ©. 
231. Widekind ıc. 1 St. 45 ©.) ir 
2260, Albernotius. er 
ſ. Albornoz (Aegid. Carillo de). (2265 Zahl). ., 
2261: Alberti (Mattheo), , 
Diefer ift Berfaffer folgender raren Schrift: Gi- 
vochi feftivi e militari efpresfi con le fue figure. In , 
Venez. 1686, fol. (Clement ©. 120. Saym ıc. ©. - | 
227. Widekind ıc. ©.47). ar 


2262. Abinus (Peter Conftant). u 
Diefes DVerfafferg Magıa aftrologica h. e. clauis h 
$ympathiag feptem metallorum et feptem fele&torum | 
lapidum ad planetas, Paris. 1611, 8, ift rar, doch 
aber zu Hamburg bei Chr. Liebezeit 1717 in 8 wieder N 
‚aufgeleget worden. (Hr. Clementsc. T.I.p.129. Alta Ei 
„Erud. Lat. Supplem. T. VI. p. 409. Widekind ꝛc. ı 
St. 51 ©.) | 
2263. Albinus (Thomas). }. 
In dem A. G. £, fiehet.bei diefem Namen: ſiehe 
Wyite (Thomas). Diefe Anführung aber — un⸗ 
richtig; 


N , . | 
er ' 
5 f a 
———— — 
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—richtig; denn es iſt nicht der im 4 Bande des A. G. 


L. beſchriebene Thomas White, ſondern ein ande- 
xer Wbite, welcher im ı Bande dee A. G. £. unter 
Albis (Thomas de) angeführet wird, unter den 
‚Thomas Albirus zu verftehen. f. Albis (Thomasde) 
(2264 Zahl). 
2264. Albis (Thomas de), +. 
Ein Engelländifcher. Geiftlicher, aber papiftifchen 
Glauben, welcher, wie da8 A. &. £. ſetzet, 1676 in 
feinem 94 Jahre zu leben, aufhorete,. und. in Abficht 
auf die Weltweisheit gar wol zu merken ifl. Das 
‚Alg. ©. 8. ſetzet als die vornehmften unter feinen 
Schriften: (1) Sonus buccinae; (2) Diff, de termi- 
“ nandis fidei litibus; (3) Statera merum. Es fehlen 
alfo noch: (4) Inftituriones Peripateticae. (5) De 
natura rari et denfi, (6) De origine mundi. (7) 
Villicationis fuae de medio animarum faru ratio, 
epifcopo Chalcedonenfi reddita a Thoma Anglo ex 
"Albiis. Eaft-Saxonum, Ecclef. 32, Si bis interroga- 
‚tus fueris, habeat caput refponfum tuum. Paris. 1653. 
12. Eine rare Schrift, welche, wie auch die nächte: 
folgende, in den Izdicem libr. prohib.gefommen, nach⸗ 
„dem fig vor der Congregation waren verboten wor⸗ 
den. (Hn. Clements Bibl. curienfe hiſt. et erit. Tom. 
I. P. 343. 344. Widebinds Ders. von rar. Bılch. ı 
‚©t.124©.) (8) Morhof gedenket eines Buches 
diefes Berfaffers, unter dem Titel: Euclides Mera- 
phyficus. Daffelbe erwehnet Widekind ꝛe ©. ı24 
fürzlich als ein feltenes und gleichfall8 verbotenes 


Buch. ‚Der ganze Titel davon lautet alſo: De Mux- 
do Dialogi tres, quibus Materia, hoc eft, quantitas, 
numerus, figura, parres, partium qualitas et genera; 
Ferma, hoc eſt, magnorum corporum motus et mo- 
‚tuum intentata hactenus philofophis origo ; Cau/Jae, 
‚ ‚hoc eft, mouens,  efficiens, gubernans, caufla finalis, 

durationis quoque principium et terminus; et ran« 


dem Pefinitio sationibus pure e natura depromtis " 
Ar aperi* 
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äperiuntur,. demonſtrantur. Authore Domnu Auglo, 
e generoſa Albiorum in oriente Trinobantùm pro- 


ſapia oriundo; welches Werk zu Paris 1642 in gr. - 
‚prächtig gedruckt iſt, und 446 Seiten hat, ohne Ti⸗ 
‚tel, Borrede, Zueignungsfchrift, Entwurf der Haupt 


materien, und zwei Seiten von Holzfchnitten.. Der 
Verfaſſer redet von. vielen und wichtigen Sachen, die 
man in neuerer Zeit für neu erfunden gehalten hat, 
nicht anders, als ob er fie ‚zu —— erlernet 
haͤtte, und bemuͤhet ſich mit allen Kräften, Die ma« 
thematifche‘ Lehrart in der Weltweisheit zu gebrau⸗ 
chen. Durch Welt verfteher er, was in der Wolfte 


ſchen Tosmologie abgehandelt wird, infonderheit 


die Koͤrperwelt; von diefer behauptet er: daß fie we⸗ 
der in Anfehung der Ausdehnung, noch der vergans - 


genen oderzufünftigen Zeit, unendlich fey: mehr als 


n. 


eine Welt Fönne nicht auf einmal wirklich ſeyn: in 


der Welt fey alled mit einander auf dag genaueſte 


verfnüpfet, dergeftalt, daß zu einer ieden Begeben« 


beit der ganze vorhergehente und gegenwärtige Zus 


ftand erfodere werde: follte ein einziges einzelnes 


Ding in der Welt anders feyn, ald es iſt, fo muͤſte 


eine andere Welt ſeyn: nicht zwei Begebenheiten 
koͤnnten vollkommen einerlei feyn, und falle daher 
die Wiederkehr der Dinge und dag groffe Platoni⸗ 


ſche Jahr weg: die Welt fey eine Mafchine: der bes 
fondere Endzweck, zu welcher fie Gott hervorgebracht, 


! 


ſey nicht in Gott, auch nicht in den Körpern, ſon⸗ 
dern in den eingefdrperten Geiſtern zu fuchen, wel⸗ 


‚he wir Menfchen mit einem allgemeinen Namen 


nennen, deren es aber viele Gattungen gebe: die für 
fic) dunkele, und nur von andern erleuchtete groffe 
Weltkoͤrper, feyen die Wohnungen diefer Arten von 
Menfchen: die Mafchine der Welt fey fo zugerichtet, 


daß Gott nicht nöhtig habe, durch überhäufte Wun- 
der ihren Lauf zu unterbrechen, und den ſtockenden 
Wirkungen fortzuhelfen: Gott behalte, fo viel als 
. möglich, die Ordnung der Natur. bey: biefe gegen“ 


wärtige 


1D 


“ 
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waͤrtige Welt ſey unter allen moͤglichen die einzige 


beſte, in welcher das Boͤſe ſchlechterdings nicht von 
SGott herruͤhre, in welcher Nienrand ungluͤckſeelig ſey 


ohne durch ſeine eigene Schuld, und in welcher we⸗ 
der ein unvermeidliches Schickſaal nad) ein blindes 
Dhngefehr iemals.ftatt finde. (¶ Hn. Simon Gabriel 
Succows Nachricht von: der Cosmologie des En- 
gellaͤnders, Thomas er Albiis, in den Erlangifchen: 
Arbandlungen zur Beförderung der Wifjenfchafe 


ten, 1.©t. Erlang. und Nürnb. 1746, in, 8, N:4.und 
2St 1746, N. ı, Vollftändige Kinleitung in die 


Monatſchriften der Teutſchen, ı Band, 2 St. Era 
lang. 1747, 3, ©. 182 u. folgg. und. 3 St. ©. >76 


u. f) Die verfchiedene Namen dieſes engellaͤndiſchen 


Edeimanns und roͤmiſchkatholiſchen Geiſtlichen, dee 
eigentlich Thomas White hieß, welche er ſich gege⸗ 
ben hat, ſind dieſe: Thomas Anglus; Thomas ex 
Albiis; Albinus; Candidus; Bianchi; Rich⸗ 


worth. Manm hat uͤbrigens ſich wol zu huͤten, daß 


man dieſen Mann nicht mit einem andern Thomas 


> 


Wyhite, der im 4 B.de8 A. G L. befchrieben wird, 


vermenge; welches DVerfehen in dem A. G. L. viel 
fältig: if begangen worden, nemlich (I) unter Tho⸗ 
mas Albinus, (II) unter Thomas- Bianchi, (III) 
unter Thomas Landidus, (IV) unter Aichword⸗ 
(V) unter Thomas Anglus. Endlich fönnte mar 
merfen, daß unfer Schriftfteller am füglichften unter 
Mpitehätte befchrieben werden können. 


2265. Albornoz (Aegidio Carillo de).. 


Dieſes Mannes Hiſtoria de bello kdminiftraro in 


Italia per annos. XV, nebft deffelben Poncificüs Izmo«- 


centii VI, qui Auenione tunc ſedebat, legari et ſo- 
cii Hifpanorum collegü, ftarura collegii ſcholaſtico- 
zum hilpan.’quod ipfe Bononiae -erigi et dotari cura-: 
uit, nec non Albernotii teftamentum -Bonon, 1558. 
fol. ift ein höchfirares Buch, und nach.dem Caral, 


bed Marquis de S. Philippe, im Haag 1726, —* 
| J 


J 


— — —— — — — 
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166 S. mit 21. Gulden bezahlet worden ( Clement/ 
Vogt, Widekind ꝛtc. 18:53 5)" E8 fcheinet Faft, 
als 06 der im A. G. L. befchriebene "Aegidius Alva⸗ 
re; Albornoz gemeinet werde. In dem Leipz. Eye 
tract der Ylouvellen 1751,97 ©. liefet man: daß 
man zu Bologna verfchiedene feltene und wichtige 
Nrfunden des im Jahre 1359 Kim A. S. L. ſiehet 
1377) verftorbenen Cardinals Albornoz entdecker has 
be, in denen die Geſetze und Verträge faft aller Staͤd⸗ 
te in dem Sirchenftaate enthalten find ,. fo von dent 
paͤbſtlichen Hofe während der Zeit. als die Päbfte fich 
zu Avignon, aufgehalten, heransgefommen find. Der. 
. beiläufig zuvor genannte Marquis von &. Philippe 
ift vor ohngefehr dreiffig Jahren geftorben, durch 
Schriften berühmt , in dem A. B. L. aber vergeffen- 
worden: ‚ich werde von demfelben zu anderer Zeit 


handeln. 
| 2266. Aldeano. — 
Unter dieſem Namen hat ſich Nik. Villani verbor⸗ 
gen. ſ. Nik. Dillani (2495 Zahl). 
2257. Alebrando (Francefco). | 
Hat unter. dem angenommenen Namen Bernars 
Dino Afscalco, welcher den feinigen anagramma⸗ 
tifch ausdrücket, Termine rimefla in ſtato, e pur ri- 
fpofta ad uno feritto del Dortor Don Vincentio Au- 
ria, 2664 in 4, zu Venedig, wie auf dem Titel fies _ 
het, herausgeben laſſen; welche Schrift aber eigent⸗ 
lich nicht zu Venedig, fondern zu Meffina, gedruckt 
iſt. Weil er wider die Stadt Palermo, und vorneme 
lich wider die Heiligen derfelbigen, vieles mit eine 
flieffen laffen ; fo hat die Inquifition von Sicilien 
durch einen Befehl vom 24 Aug. 1665 fein Buch 
gänzlich verboten, wodurch es uͤberaus felten gewor⸗ 
den ift. (Hr. Element Bibl. cur. T. 1.73 ©. Hr. 
Widekind ꝛc. i 61.336.) 
2268. Aleſius (Peter). 
.$.Pet. Alites (2275 Zahl). 
* — 2269. 


! 
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2269. Alethophilus. 
ſAletophilus (2270, 2271, 2272 Zahlen). · 
2270. Aletophilus. 
f. Alitophilus (2276 Zahl)... — 
2271. Aletophilus. 
ſ. Joh. Courtot (2334 Zahl). “ 
— 2272. Aletophilus. 
ſvon Metternicht (2387 300. 


2274. Alghiſi (Galaſſo). 

Ein italiaͤniſcher Baumeiſter im 16 Jahrhundert 
Delle fortificatione di Galaffo Alghif da, Carpi, Ar . 
chiterto del Duca di Ferrara, Venedig 1570 in fol. if 
tar. (Tlement T:1. S. 183. Zayım Notizia x,272 
©. Widekind ıc. ı St: 726.) 


2275. Alites (Peter). 

Oder Alefius, oder in feiner Kandesfprache Pierre 
Loifeau, ift Verfaffer. folgender Schriften: (1) De 
veroque J.C. aduentu, fummoque et generali iudicio, 
de prodigiis fignisgue ipfum praecedentibus, de mor- 
tuorum fufcitatione, de poenis inferni et, gloria pari- 
diſi, adie&tis Chrifti,. prophetarum et fibyllatum prae- 
coniis, opus carmine et.profa fcriptum, Parif. 1552. 
ap. Lud: Grandinum in 4, welches die erfte fehr rare 
Ausgabe iſt; wie denn auch die Ausgabe zu Paris 
von 1561 in 4 felten vorfömmt. (2) 4 Buͤcher de 
seöta viuendi xatione, Paril. 1547; find fo rar, daß 

mMan 


4 


x 
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man ſie nirgends findet, und nicht einmal das For⸗ 

mat davon weiß. (Dr, Clement ꝛc. T. J. SA85. 

Hr. Widekind 1,1©.7:u.736. _  T- 
2276. Alitophilus. 


Unter die raren Bücher gehoöret: Relicio exculpa- . 


* 


ta autore Alitophilo, religionis flutibus dudum im- 


merfo, tandem per Dei gratiam et indefeff«m..ena- 
tandi operam emerfö. A..1684. 4. 459 Eeiten.f. 
Hn. Clement :c. T.1..185.&. und Unſchuld Nachr. 
1732, ©. 213, wo gemuhtmaſſet wird, daß cin lu⸗ 


therifcher "Arzt, welcher fich zum Pabfttume gewen⸗ 


det, der Verfaſſer ſey; "der aber das Anf-Ken haben 


woile, daß er dem Geiſt des Friedens befäfle, und die -- 


Misbraͤuche in feiner neuen Religion nicht billige. 
Der Kr. D: Oelrichs hat von diefem Buche und def 


‚fen Xierfaffer eine befondere Nachricht geben wollen. 


Widekind ıc. 161.736.) 
2277. Maäus(Sranz). 
Francifei' Allaei Arabis ehriftiani Aſtrologiae noua 
methodus, 1654,.fol. 1658, fol. 1688, fol. ifi ſehr 


r 


tar. Nach Leibnizens Muhtmaſſung hat. jich -un« 


. ter diefem Namen der Pater. Jvo, ein parififcher Ca⸗ 


j 


‚puciner, verborgen. (Widekind im Verzeichn. von 


raren Bd). 1 &t.73 ©.) „Dbder vielmehr Yvo, wei⸗ 
cher im A. G. L. unter dem Namen Yvo Trecoren fs 


gemeldet wird, wiewol biefer befondere Umftand das 
felöft unberuͤhret iſt. Diefe Muhtmaffung har zwei⸗ 
felsohne ihre Nichtigkeit ‚, wie aus: M. Aug: Beyers 


Memoriis. hiſt. criticis librorum rariorum, cer. Dresd. 


und Leipz. 1734 in 8, ©. 2426, mit mehrerem zu 
erſehen. In der Ausgabe vom Jahre 1688 erinnert 
der Buchdrucker, daß editio Rhedonenfis Rennes in 


Bretagne) vorhanden ſey, aber viele Sehler haber 


Der Verfaſſer berichtet in. der Vorrede, er wäre in 


‚ den glückfeeligen Arabien geboren worden, und hätte 


von dem funfzehmten Jahre feines Alters. an, ſammt 


der isahänifchen Sprache die Kunft, von welcher er 


handelt, 


. 
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Handelt, von feinem Vater, der ein Kaufmann gewe⸗ 
fen, erlernet, worin er nachgehendg auf feinen Rei⸗ 
fen in Welfchland, Frankreich und Spanien, weiter 
zugenommen : ‚hernach wäre er, nach gelittenen Schif⸗ 
bruch, in die Stadt Eroifil in Bretagne, gefommen, 
‚und von dem Marquis Afferat wohl aufgenommen 
worden, zu deſſen Dienfte er folched Werk verfaffee 
hätte. Es ift bei diefem Werfe Difceptatio P. Pro 
nis Parifini Capuc. in librum de Fato, Als nemlich. 
vo pernahm, wie man dafür bielte, daß in vorer⸗ 


wehnter Altrologiae noua · methodo vieles wider die . 


Religion enthalten fey, fo vertheidigte er den Allaͤus 
“allein, er ift felbft der erdichtete Allaͤus, fein wahrer 
Name aber Yvo. (Sellers Mifcell. Leibnit. p. 1854) 
In des F, Dionyſii Genuenfrs Bibliotheca Capucino= 
zum, Genua. 1691, fol, wird ©. 211. von dieſes 
Maunes Leben und Schriften gehandelt, und unter 


andern fein Fatum mundi feu totius orbis horofco= _ 


pus T. I. fol. Rhedonis 1656, und eine hieher gehde 
rige Diſſ. de libro, cuius tirulus eft, Aftrologiae no- 
ua merhodus, ad ampliflimoes viros Senarus Britan- 
niae Armoricae, Paris 1659. T. I. fol. angeführee. 
Er lebte noch 1679 den 5 Märzmon. im Convent zu 
Paris, ftarb .aber zu Paris nicht lange hernach, wie 
gedachter Dionyfius bezeuget. (U. Beyer, ged. Or⸗ 
tes). Hieraus fann der Kvo Trecoren/is bes A. G. 


„erläutert werden. 

. 2278, Alonfo (Auguftin). | 

Deffelben Hiftoria de Bernardo de/ Carpio, Tolebo 
1582 in’4, ift überausrar.) Biblioth. anon. ap. Adr. 


Moerjeur P. Il. p: 193. n. 2595. Widekind c.ı&n | 


80.) — 
| 2279. Alopekios. 2 
Gerhard Voß (2496 Zahl) nennete fich bei gewiß 
fen Briefen alfo, um. nicht erkannt zu erden, 
AAazn£ heiſſet auf griechifch ein Suche, und der 
Name Dos oder Doß iſt von — Brand. 


4 


\ 


4 
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‚2280, Alpen (Johann von). 

Fo. ab Alpen de vita ef rebus geftis Cbriſtophori 
Bernardi, epifcopi et principis Monafterienfis, de- 
cas, Coesfeldiae typ. Andr. Hermi. Wemmeieri, 1694. 
$. und Pars Il, f. decades libri V' pofteriores, Mona- 
fterii Weftphaliae, typis Raesfeldiacis 1703,8: Dies 
ſt Schrift ift fehr rar, und Job. v. Alpen ift zu die⸗ 
fer Lebensbeſchreibung ſeines Bifchofs durch folgen: 
des zu Amſterdam bei J. B. 1679 in 12 herausge⸗ 
kommenes Buch veranlaffet worden: Hifterifch Ver- 
hael van ’t Leven en.Oorlogs-Bedryf van de Heer Chri«. 
ſtoph Bernard van Galen etc. door S. d. V.; fo man 

juch ing — italiaͤniſche und franzoͤſiſche uͤber⸗ 

24 hat, weiche lezte Ueberſetzung zu Eodin bei Pier- 
se le Jeune 1679 in ı3 und 1681 in 12 ans Licht 
getreten ift. Er ward fo boͤſe über den Berfaffer, 
daß er die Buchflaben S: d; Fi alfo auglegtei Syco- 
phanta de Vltraietto. Clement ©. 209. Vogt ©: 
26. Widekind ı St. 80 ©) In dem Caral: Bibl; 
5. P. de Ludewig P.IU. p. 1055. n. 9194. föramt o. 
ab Alpen de vita et. rebus geitis Chriftophori Bern- 
hardi, epifcopi er principis Monafterienfis , liber pri« 
mus, Coesfeld. 1694 it 8, vor, iſt aber nur mit ei⸗ 
nem Grofchen bezahlet worden. 


2281. Altobellus (Hilarius). 


Hilari! Altobelli tabulae regiae, f. diuifiones duo« 
decim partium caeli perneceflariae Jatto-Mathemati- 
eis, Maceratae, 1628, ift, wie der Derfaffer ſelbſt, 
unbefannt. Zendreich führet den Titel deffelben. 
Pand. Brand, ©. 130 an, ohne das Format zu be⸗ 
merfen. Coronelli hibl. vrizerf. T. U. Col. 1202. 
redet von einem Ilario Altobello, der ein großer Pot, 

uter Brediger und gefchichter Groͤſſenkundiger gewe⸗ 
en ift. (Hr. Clement T. J. S. 231. Widekind ıc. x 
St. 876.) , : 


ET ARE 
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2282, Amando (Joh. de 8) 4 


Kr. Johann Martin Meyling in dem Leben 


und Schriften verftorbener befonders auswärtie 
. ger-Belehrten, ıc. Berlin 1756, gr. 8. führet einer 

Jean de St. Amand aus det Eloy Di. hit, de ia 
Med, T. 1. p. 51. an, und ftehet in den Gedanken, 
als ob dag Allg. Bel. Ley. denfelben mit Stillſchwei⸗ 
gen uͤbergangen haͤtte: allein (I) er ſiehet wirklich 
im 1 Bande-©. 326 des A. G. C. unter dem Namen 
Joh. de S. Amando, und zwar noch vollſtaͤndiger be⸗ 
ſchrieben; “IN Hr. Meyling nennet ihn einen Doms 
beein zu Touvay, es wird aber Tournay heiffen 
müffen. Daß die Schrift de virtutibus fimplicium 


in Joh. Beorge Schenfens Bibl. medica gedruckt ſte⸗ 


he, kann ſeyn; und würde damit das A G. L. zu vers 
beffern ſeyn, welches nurgenannte Schrift nur alg 


eine Schenkiſche Handfchrife anführer, 


2283. Amati (Sceiptone), 
Scipione Amati' litoria del Regno.di Roxu del Gia 
appone, dell’ antichirä nobiltä e valore del ſuo Re 
Idate Mafamune, e dell’ Ambafciata inviara alla San« 
tità di Papa Pazolo V et delli fuor fuccesf, Roma 
1615 in 4, ift var. (Clement ©. 254. Lenglet du 
Fresnoy Supplem. & la Meth. p. etudier P’hift. T, IL 
©. 439. Widekind x. ı &t.94 ©.) 


2284. Amour (Louis Gorin de St.) 

. „M. Louis Gorin de St. Amour Journal de ce qui. 
Heft fait A Rome dans affaire des cing propofitions, 
avec un recueil’ de diverfes pieces dont il eft parlẽ 
dans ce journal, on qui en regardent la mati@re. 1662, 
. fol. iſt ſehr rar, indem es nicht nur unterdruckt, fon« 
bern auch auf Öffentlichen Gerichtsplage zu Paris 
auf koͤniglichen Befehl vom 4 Jenners 1664 ver⸗ 


brannte tworden. G. Bavers hat e8 ing. englifche 


üÜberfegt, und zu London 1664 in fol. herausgegeben, 
(Clemens ic. S. 281. Tore ind 2.1 ©t. 104 2 h 
ge 2 aars. 


—“ J 
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2235. Amyntas Phllaretes)e > 
f. Se. Pop. von Lobkowitʒ (2377 Zahl): = 

2286; Anderfon (James), 
An hiftorical Effay ſhewing, that the Crewirand' 
Kingdem of Scortand is imperial and independent, 
- with an Appendix of Wriths and. Seals which iſſu- 
ſtrate this Subject, by James Anderfon. Edinburgh 
1705, 8. Scheinet tar zu ſeyn, weil der Abt Len⸗ 
glet, Struve, Herr Buder, und der Biſchof Ni⸗ 
. eolfon daſſelbe nicht gekannt haben, (Hr. Elementic: _ 
296 ©., Widelind re. ı St. 109 8j — 
3287, Andrea (Gudmund), 7 
Reſenius hat deffelben Leben befchrieben, und bein 
bald anzuführenden Werke vorangeſetzet. EB hat 
dieſer Andres (1) in feiner Jugend von der Poly⸗ 
gamie gefchrichen, weswegen er gefangen gefeßt, ende - 
dich aber auf das Geſtaͤndnis, er habe es nur Ue⸗ 
bung halber gethan, nieder Isggelaffen wurde, Noch 
merfidärdiger ift folgende Arbeit dieſes Islaͤnders: 
(2) Gudnund Andreae Islandi , Gorhelp, Gudhielpy, 
Deus adiuuet. Lexicon Islandicum ſ. Gothicae ru- 
nae vel linguae Teprentriendlis dictionarium, nund 
tandein in lucem productum p. Perrum For Referiium, 
Havniae, typis Chriftier; Weringit et fümtibus Chri⸗ 


ftier. Gerhardi bibliopol. 1683445 mai, welches ziem ⸗ 


lich felten ift, und von Kenner: hochgefchäßet wird." 
€5. 9. von Seelen Memor. Staden. ©: 36 u. f. Hr. ' 
Clement ıc. 305 S. Widelind sc. -t St. 111 und 
1126.) . Diefed Werf wird im A. G.L. unter Reſe⸗ 
nius angefuͤhret. F 


2288. Andrea (Hieronymus). 
Andreae (Hieronymi) diſcusſio quaeſtionis: an 
Mia familias a nexibus patrjae poteſtatis, etiam ad« 
uerſante itire ommuni romano-daefäreo $, Juftinia-. 
neo irt ommibus- prouinciis Gesmanide indiſtincte, 
praelertim autein in ducatu Brunfuico+ Lüneburgice, 
BE Fer. SR: Wolfer« 
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-- Wolferbytanae partis, per nuptias ita ‚liberetyr, ve 
ftatim in faliüs mariti poteftarem rranfear? negarium 
facta. Helmſtaͤdt 1689 in 4, eine-feltene Ausgabe. . 
Es hat aber Hr. Chryſander diefe Abhandlung zw 
KHeimft. 1745 in 4, 13 und e, halb. B. wieder aufie⸗ 
‚gen laſſen. Gamb. Ber. 1745, 412,8.) Der Vers 
Air, Gottfried Wilhelm Sacer, verwandelte. den 

Namen Sacer in Zieronymus, und feste ſeines Va⸗ 
ters Namen dazu; als haͤtte er nach iuͤdiſcher Art ſagen 
wollen: Sieronymus Andreas Sohn. (Clement ec. 
306 S. Widekind ec. ı St. 112 ©.) Von dieſem 
Sacer Farin man das A. G. L. unter Sacer, nachſe⸗ 
‚ben; und den 2 Band meiner hiſt. crit. Klachr. dga 
a 
2289, Andreas de Bergamo. f. 
Erx wird indem AG. L. befchrieben, aber fehr un⸗ 
vollſtaͤndig.“ Man bemerket indeſſen Andrea da Ber- 
gomo delle Satire alla Carlona. Ven. p. Aleflandro dä 
Viano 1566 in g, eine —— Schrift. Es iſt aber 
nicht der wahre Name des Verfaſſers; er) hieß ei⸗ 
gentlich Pietro Nelli, und hat ſich unter jenem ver⸗ 
ehe Widekind 18.1176) Ka 
72290, Andreas (Johann). „Ns 
Von Bologna, ein D. der Nechten, welcher im P_' 
„1348 den 7. ul. geftorben if, Man darf ihn me 
verfchiedenen andern dieſes Namens nicht vermen⸗ 
gen. Fo, Audreae Bononienfis Hieronymiinus ift 1482. 
in fol. gedruckt, und fehr felten. Am Ende ſtehen 
die Worte: Explicit Hieronymianus domini 70. An- 
‚ dree decret. da&t. famofisfimi, in deuotione glorioſi 
„Hieronymi fingularisfimi in eiusdem laudem editus. 
In quo Hieronymi vitam, facta, di£ta dtque prodigia 
viera huius vitae mortales perſcrutatus ef. Con- 
ſummatus a. d. 1482. nong die Augufti. Exftitie au- 
tem publicatum hoc opus änno dom. 1346, paulo 
ante ebitum 7o..Andreae, qui ebiit a. 1348. VIE, 
Jul. Maittaire Aunal. typ. T. J. S. 436. Clemens 
2 5 eh ; & 3 © 
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6. S. 313. Z14. Job. Lud. Buͤnemann de bibliorhe 
eis Mindenfibus antiq. et nouis, Minden 1719, 4. D. 
a. welcher es zuerſt richtig befchrieben hat. Wide⸗ 
Lind. 1 St. 114 ©.) — 


2291. Andreas (Johann) f. 


Mit dem Beinamen Mauruc, ſtehet zwar im A. G. 
L. unter Andreaͤ; er wird aber (I) unrichtig Andred 
genennet, (IT) auch nicht recht Jakob. Er iſt ein 
Mahometanifcher Gefeglehrer gerwefen, hernach aber, 
nachdem er im J. 1487 dem chriftlichen Glauben an⸗ 
genommen, ein Geiftlicher oder Prieſter unter der 


Ehriften in Spanien geworden, und bat in fpanie 


fcher Sprache den Lilahometanifchen Blauben wis 
Verleget. In der ſpaniſchen Sprache ft fein Buch 
zu Sevilla 1337 in 9 herausgekommen, welche Aus⸗ 

abe fich in der koͤniglichen Bibliothek zu. Berlin bes 
** Die italiaͤniſche Ueberſetzung hat man zu 


. Venedig 15:5, in 8, veranſtaltet; und franzoͤſiſch 


iſt das Buch, durch Gui le Fevre de Ja Boderie, 
zu Paris bei Martın dem nüngern 1574 in $ erfchiee 
nen. Die teutſche Ueberſetzung, welche Chriſtian 
Cälius verfertig:t bat, ift erit zu Leipzig 1598, und 
hernach, durch D. Cappels Deforgung, zu Hamburg 
1685 in ı2 ang Licht getreten. Die erfte rare Ia« 
teinifche Ausgabe heiffet: Confufio ſectae Mahome- 
tanae, liber a Fo. Andres Mauro, olim legis peri- 
to Mahometano, in vrbe Sciarivia: cum vero ad fi- 


dem Chrifti Valengiae A. 1487 conuerfus efler, Sa, 


eerdote Chriftiano, lingua hifpanicg confcriptus, ac, 
per Dominicum de Gazelu, cum a. 1540 Domina 
Lopefio de Soria Caefareo ad Veneros Oratori "efler 
a Secretis, in gratiam Herculis Eftenfis Ferrariae du» 


eis italice redditus, nunc interpreratione latina ex- _ 


pofirus a Fo. Lauterbach in Nufcowitz J. V.D. Lipfiae 
‚ap, Abrah. Lamberg 1595, 8. Lauterbachs lateini⸗ 
ſche Ueberſetzung hat Bisb. Doetius zu Utrecht 1644 
Mm 3 wieder auflegen laſſen, welche Ausgabe — 
— ne m 


N 
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nie oft geſehen wird. ( Element ıc. ©. zı7. 316, 

| idekind sc. 1 St. 114 U. 115 ©.) Vogt Car. libr, 
rar. ©. 380 führer unter dem Namen Mauri (Fo 
. Andr.) die Jateinifche Ausgabe von ıygr in gan, 
"und feßt hinzu: Ziber varisfamus appellatur in Cara- 
‚logo Biblisthec. Hafueanae 9.230. Die teutfche Aus⸗ 

. gabe von 1685 kommt im Caral. bibl. de Ludewig 
Mum. 1379 vor. "Aufferdem fol Joh. Andreas, 
mit dem Beinamen Maurus, den Alcoran oder 
Koran in die arragonifche Sprache übergetragen 
haben, wie Wagenfeil tel. ign. Satanae in der Vor⸗ 
rede meldet, auch Boornbeeck in:der /umrma contro- 
-uerf, relig. fchreißet: Ir Arragonicam fe transtuliffe 

' Alcoranum cum glosfis et librum Zunae ſeribit Jo- 
» hannes Andreas Maurus' ad fidem:'Chrifti conuerfus, 
(Joh. Buptorf in der Bibl, Bremenf, Ciaſt VI. fafe, 


'2. Pi 280). | 
2292. Andreaſius (Marfilius). 
De amplitudine mifericordiae Dei abſolutisſima, 
oratio a Marſalio Andreaſio Mantuano, italico ſer- 
mone primum conſcripta/ nune in latinum conuerſa 
Caelio Honoratio ‚Gurione C. S. F. interprete: item 
ſermones tres Berwardini Ochini de officio chriſtiaæ 
principis, eodem interprete; item facrae declama- 
tiones quinque in aliquot D. Jacobi locos; Ad An- 
gliag Regem, Dede fextum. Bafıl. ap. Jo. Opo- 
rinum 1530 in 8, ift felten; das italiänifche — | 
nal aber ift nach Poffevins Anzeige appar. fac. PII. 
p. 72 in eben dem jahre berausgefommen. Lurio 
hat ferne Ueberfegung nicht im-ı5 Jahre -feineg Ale 
"ters, wie Ramus.Orar. ‚de Ba/rlea p. 57, faget, fon» 
dern im 2sflen verfertiget, indem er, laut feiner 
Grabſchrift in Nicerons Memoires T,&X1. 6. 25, 
1554 im 30 —— geſtorben iſt. ¶ Cle⸗ 
ment 2c. 3206. HD. Berdes. Aoril. 16 S. Wi⸗ 
dekind rc. 18.1266.) Gedachter &.F.Eurio if, 
ebenfalls in dem U; ©. L. nicht befindlich; aus den 


— —— 
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Buchftaben C. H. F, aber erhellet, daß er ein Sohn 
des im A. G. L. ſtehenden Coͤlius Secundus Curio 
geweſen ſey. C. 5. Curio iſt, laut obigen Titels, 
auch der Ueberſetzer von den Reden des Bern. Ochi⸗ 
nus, deren Herausgabe folglich das A. G. L. nicht 
richtig dem Vater C. S Curio beileget, es muͤſten 
denn andere Reden des Ochinus, oder die bloſſe Be⸗ 
foͤrderung zum Drucke, nicht aber die Ueberſetzung, 
- zu,derftehen feyn. —— 
2293.. Angeli (Bonaventura). 
Das Werk dieſes Mannes: La Hiſtoria della eit-⸗ 
tà di Parma, et la deferitriene. del fume Parma, di- 
uiſa in otto libri. An Parma appreſſo Eraſmo Viot- 
to, 1591 in 4, von 793 Seiten, iſt rar, wird in 
Holland ftark geſuchet, und ift in der. Petapiichen 
Bibliothek mit 23, in der Menarſiſchen mit 44 Gul⸗ 
den bezahlet worden. (Hr. Clement ꝛc. S. 324 ujcf. 
Widekind x. 1St. 117 S.). Dagegen iſt es aus 
der Ludewigifchen Bibliothek nur für + Thaler und 
4 Groſchen weggenangen. a 
2294, Anguilla (Francefeo: 

Vn Oda di SıHo da Prancefco Anguilla con am« 
plo commento, Venedig 1572 in 4, it rar. (Clem. 
ic. 27 = Zaym ıc. 1456. Widelind ic ı Sk 
124 ©. — — NE 

2295. Aportanus (George). 

= Georg Aportanus ;. oder. Jurgen van oder by 
der Daere, hat in öftfrichifcher Mundart, ohne Vor⸗ 
ſetzung feines Namens, folgende uͤberausrare Schrift. 
- berauggegeben: Eine Elare Underrichting von den . 
Sacramente Des. Apenbinale infer Zeren Iſu 
Chrifti. Emden 1528. Solche wird vom Hu. D. 
Gerdes floril. ©. 23 angefuͤhret, doch ohne Bemer⸗ 
kung des Formats. (Hr. Clement ıc. T. J. 205 ©. 
Widekind ꝛc. 1 St. 153 u. 134 S.) Diefer Mann 
iſt Magifter, und anfänglich Konreftor zu Zwoll, 
bernach Prediger zu: Emden, zur Zeit der Kirchen⸗ 

reinta 
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reinigung geweſen. (f Chriſtian Funkens erneuertes 
| 2c.Oldenb. 1717. 


in den: Kirchen predigen laſſen wollten, predigte er. 
‚auf deg Grafen Erlaubnis nahe bei der Stadt im 
freien Felde unter greſſem Zulaufe; wurde aber, wi⸗ 
der der Geiſtlichteit Willen , von’ der Buͤrgerſchaft ir 
„bie Stadtkirche bald hernach geführet, und auf die 
„Kanzel geſtellet, dabei ſolche Verfügung getroffen 
‚worden, daß die Prieſter Feinen Tumult anrichten, 
und bie. vom Poͤbel fich nicht an ihm vergreiſen konn⸗ 
‚gen. Ein mehreres f. in Hn. D. Berdes Hiff, Fe 


“fermationis etc. Tom. I. ©. 21 u. f. woſelbſt auch 
9.8. 175 ©. die Schrift vom beit. Abendmahle ers 


2296. Aquinus (Ku. 
Oder ‚Curoliy de Aquino. - Sehr rar iſt folgende 
‚Schrift: (1) Sagra exequialia in funera Facopi IE 
. magnae Briranniae Regis. exhibita ab eminentifl.,et 
. zeuerendifl, ‚principe Curodo S. R..E. "Barberino in. 
- empleo Gi tiruli-S., Laurentii in, Lucind deſcripta a 
Corolo de Aquino. Romae typ Barberinis 1702, 
fol. Der Carbinal Barberini fh diefes Werk auf, 
eigene Koſten drucken, gab es aber nicht zum öffent. 
„lichen Verkauf, fondern befchenfte nur feine Freunde 
damit. (Hr. Clement x. T.1. ©.449. 450. Wides 
kind ꝛc. 1.68.1608.) Hierzu koͤnnen wir noch fol« 
gendeg anmerken, Karl von Aqpino, ein Jeſuit, 
3654 geboren, war ein. Sohn des Bartholomaͤus 
ra 77— 


—NX 
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"von Agvino, Prinzen von Caramanico, und der 


Barbara Stampa, Marggräfin von Soncino juw 


Meiland, trat in feinem funfzehnten Jahre in die 
njefultergefelfchaft ; und‘ lehrete, "nach vollendeten 
Studiren, piele Jahre lang die Nedekunft im Eolles 
“gig zu Nom; nachgehends aber lebte er ju Rom alg 


ein, Stribenf‘, und gab 'verfchiedeneg heraus, und 


"war uͤbrigens ein Mitglied ber’ Academia degli In» 
tronati zu Siena, und der Arkadier zu Kom. Nach⸗ 
dem er viele Kleinere Schriften in gebyndener und 
“ angehundener Schreibart einzeln gemein gemacht 
‚ hatte, ließ er feine‘ lateiniſche Schriften zufammen-- 

rucken, davon (2) die Gedichte, in 3 Bänden, zu 
Kom 1701, 1702, und 1703; (8) die Reden aber 
zu Nom 1704 in 2 Bänden in 8 zum Vorfchein ka⸗ 
men. "Er hat (4) ferner die Gleichniffe der. bekann⸗ 
ten Komsdie des Dantes Aligheri von Vers zu Vers 
in Iateinifche fechsfüffige Verſe uͤbergetragen, und je 

Nom 1707 in 8der Preffe übergeben; auch‘ ſchoͤn 
italiäniich gefchrieben. " Unter feinen, Werfen ift auch 
(5) Lexicon militare, Pars Let II, Rom, 1724. fol. 


f. Giorpate de’. Letterati d’. Italia, "Tom. 36 w. 8 


Beipz. Yleue Zeit. von gel. Sach. 1726. N. 71. 


704. und NIE S. gig gay >‘ 
2297. Aragona. (Tullia d'). 

Ein gelehrtes italiaͤniſches Frauenzimmer, fo nach 
Creſcimbeni Zeugnis dei?’ Iſtoria della volgar poejia 
T.I.S. 36. 331: und Vol. IiI. LI. S. 67. eben ſo tu⸗ 
gendhaft ale ſchoͤn geweſen. Ihre Schriften find ſehr 
rar: als [r)' Rime di Tullia d. Aragora, wovon 
bie Yusgaben Venezia preſſo il Giolito‘ 1547. 8. und 
Veneégia per G. Giolito Ferrari 1569 fehr rar, und 
die zu Neapel per Antonio Bulifone 1693 nicht gar 
‚gemein ; wie fie Hr. Clement ꝛc T. IL. ©. 1.2. aus 
Savm morizig de libri rari anführet. (2) Il Mefchi- 
no o il Guerino poema di Tullia’ d’ Aragona. In 
Venezia per i Sefla 1560. 4, fo auch fehr rar Au; 


} 
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ESie folget in der Schreibart dem Ludwig Arioſtus, 
und kann wegen der Ordnung dieſes Gedichts mif 
dem Bomer in feiner Odyſſee verglichen werden 
(Widekind ꝛc. 2 St. 163 6.) Hierzu ſetze man 
noch (3) Dialogo. f. Zamb.gel. Briefwechſel/ vom 
%.1751, 30 Gt. 474 ©:) Ferner (4) della infinira 
d’amore, oder von der Unendlichkeit der Liebe, Vene⸗ 
big 1547 bei G. Giolire. Vielleicht ift das leztere 


der Dialoge! 5 gel. Ber. 1756, 5ı St. 407 
„u 


S. wo fie aber Tullig d’ Arragonig genennet mird. 
3298. Arnold de Villa noua. 4, 
Das A.G.C. (T) feßet, er wäre um 1250 gebo« 
ren worden, und. bald darauf giebt ed dag Jahr 
1300 an; eins darunter muß falfch ſeyn; (IT) die 
Worte in Spanien und Ttafien werben verſetzt feyn, 
ſo daß Italien voranftehen muß, Er folkim Jahr 


1300 geboren geweſen fenn: etwan im feinem 20 


Jahre begab er fich auf die hohe Schule nach Paris, 
nach 10 jahren gieng er nach Montpellier, von dar 
in Stalien, und ferner in Spanien zu den arabi» 
fchen Weltweiſen, und mar „noch 1540: berühmt. 
‚(Paul Colomefi "Gall, orient. ©. 2. ed. Opp. Colo⸗ 
meſ. J. A. Fabricii, Hamburg 1709. 4). * 


2299. Aron (PietroJ), 

Ein fuͤrtreflicher Tonkuͤnſtler in Italien. TI Toſca- 
nello in Muſica di M. Pietro Aron Fiorenting del 
ordine Jeroſolymitano, e Ganonica di Rimini, nuo- 
vamente ftampato con la gionta de luj farta. In 
Venez. 1539. fol. iſt ſehr rar. (Element ze. T.IL 
134©. zyayın u. 268 ©. Widekind ıc.2 58.2156.) 
2300. Arrag (Kand’), 
Hiftoire de Lufignan, ou hiftoire de Meluone fille 


du Roy d’Albanie et de Madame Presfne, faite par, 


le commendement de Fear fils du Roy, de France 
Duc de Berry et d’Auvergne;. par Fern d’ Arras 
en 1387. A Paris ehez Pefit et a Lyon chez Ortuin 

en a 


\ 


\ 


> ibau, gebeiffen haben, Toibaub 


ara Hionifieiritiihe Nachrichten 


ers Yan 1300. fol... ‚Diefe Ausgabe eines „in *. 
Fper Sprache, gfſchriebenen und ing franzöfifehe 
übergten Romans; ift von geofler eltenheif 3 
Ki iſt ſonſt auch fran zoͤſiſch zu Paris 1584 in 4, Me 
"Sfeichen par T. M. DM. ebendafelbft 1637 in 8,und 
vfter, auch unter dent Tıtel Rayıondin et Merluffne 
mie gothiſchen Buchftapen zu Paris jn Folio gedruckt; 


fine keutſche Ueberſetzung aber it zu Augsburg 1539 


in 8, und zu Straßburg. 1624, heräusgefommen. 


" (Hr, Clement 4 TI. 135 © du Srebnoi methode. 


Zur etudier- D hiftoire TV. IX. 1731. ©. Widelindic. 
9 St’2ı5 1.3168.) ' ‚Diefer Johann von Arras 
fehlet im 8. :£; obgleich Joh: ð Arras ein Jeſuit 
des 17 Ja rhunderts/ Aras ein Islaͤnder, und Jos 
hannes -gin Probit zu Arras darin ſtehet. Im 


Luiſchen iſt dieſer Roman/, auch in neuern Zeiten, 
. “ $fterg gedruckt worden; und Die Bibliothek oder der 


„Buchladen, der „Marktfteeicher "beftehet, gemeiniglich 
aus dem Kaiſer Obtavian, dem Zexzoge Ernft, 
dent leben D. Fauſts, ‚dem Eulenipiegeh, und der 
fepönen Mielafina, © u un 
2301 Arthaud (Thibaud) · 
Expoſition fur’ la regle de St. Benoiſt par leR.P, 
Thibaud Arthaöd, Geleftin de Paris, ä Paris chez 
Vlric Rambolt· pour, Pierte' Vidouẽ. 1 in fot. iſt 
fehr var. (l Hiftoife de Imprimerie et e la Jibrai- 
‚ ‚ne & Paris chez ‚Jean de Ia Caille 1689 in 4, ©. 07. 
widekinds ıc.2 &t.246) Sin A. G. £. befin 
den fich etliche , welche Thibault/ Tpibauld, und 
Jethaud hingen 

gem fehlet. 

7,2392, Aſelapo⸗ 

‘Hr. Meyling, führet biefen Arze an, welchen Ciee · 
ro hoch geachtet, deſſen Geſchicklichkeit er inſonder ⸗ 
heit bei einer gewiſſen Krankheit ſeines Freigelaſſe⸗ 
"nen des Tiro ruͤhmet und mit dem gr einen bet‘ 
franten Unzgang gehabt, hat; yon welchen aber feis 


«< 


x 
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He weitere Nachricht gefunden wird, auſſer dem, was 
Cicero Lib. XVI. ad famil ep. 9, und Lib. XIII. epift 
20, von ihin meldet. (J. M. Meylings geberi-Lınd 
Schriften zc. Berlin 1756. 996.) Man föhntenoch 
anmerken, daß Cicero am letztern Drte denfelben Pa- 
grenfem nenne; er ift alfo etwan aus Patraͤ, in 

Achaia, gebürtig gemefen. Es fihreibet Cicero an. - 
den ©. Sulpicius: Afclupone Patrenfr, medico, vtor 
valde familiariter, eitisgue tum confuerudo mihi iu> 
&unda fuit, tum -etianrais, quam ſum exptrrüs ın 
valerudine meorum etc, An dem erftern Orte fchreis 
bet er an den Tiros Sed ramen Afclıpo medicusplas “ 
ne confirmät, Bropediem te valentem fore. Hierauf 
beziehen fich feine Worte an den Tiro B. 16, Br. 1 ' 


- din intelliges opus efle, te Parris, conualefcendi cauſ- 


fa, paulium cömmorari, etc: ‚ingleichen ber fechfte 
Brief. Aus der vorhin genannten Stadt war auch 
ein gewiffer Lucius gebürtig, deſſen das A. G. L. get 
dacht hat; Aftlapo aber fcheinet mit Fleiß weggelafs 
fen zu ſeyn, weil man von feinen Schriften Feine 

Nachricht finden fann. , Cicero Lib, I. de oratore 
nennet auch den Afclepiades, einen Arzt, welcher im 
A. G.L. befihrieben wird, mit dem er umgegangen :7- » 
Afclepiades is, quo nos medico, amicoque vfi fumus, 
etc, und moͤchte man faft auf die Gedanfen kommen, 
als ob er der. Aſclapo wäre, wenn man müfte, ob 

Aftlepiades auch Aſclapo generinet worden, und 

wenn nicht da8 Wort Paeren/rs. entgegen ftünde. 


2303, Afferous (Laurentius). 
"Bon diefem wenig befannten Verfaſſer weiß mat 


nur, daß (1) deſſelben Inferiptionum Selandicırum 
Daniae antigrapha, Hafniae 1621’ in 8, ein rares 


. Buch, und (2) Oratio de Jonae ad Niniuitas lega- 
- tione, .Roftoch, 1629 ing gedruckt ſey. (Bartholin 


de Jeriptis Dan. Clement ıc. T. U. 186 ©: MWides 
nd2.2862294.200) 0.0. 
a | 2304. . 


‚A 
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374. Hiftorifch-Eritifche Nachrichten 
: 2304: Aubierd (£eonard des), 

Ein Edelmann aus Anjou, aus dem Haufe de la 
Roche des Aubiers in Anjou entfproffen, war Dok⸗ 
tor der Gottesgelahrtheit und Lehrer bei der, Kirche, 
St. Zulien zu Mans, bei welcher er. auch Dechane, 
gewefen. Man nenneteihn gemeiniglich V’Argentre 
welches der Name einer Pfruͤnde war, die ihm ver⸗ 
liehen worden; und er war ein gefihickter Gottegges. ⸗ 
Ichreer, auch der hebräifchen , griechifchen und latei⸗ 
nifchen Sprache wohl fundia. Er erfuhr die Sterb» 
lichfeit zu Mans de la Pierre 4555 den 3 dee Maͤr⸗ 
ge ohngefehr im, Soften Jahre feines Lebens; und. 


iſt Berfaffer einer franzoͤſiſchen Leicyenrede auf dag 


Abfterben des Herrn Guillaume de Bellap Herrn 


. von Langey, welche er um das Jahr 1543 schalten, 


aber nicht hat drucken laffen. (Paul. Colomeſius Gall. 


‚arient: ©» 21.) a h 


2305. Averoni (Balentin). 


Trattato del Göverno di prencipi di S. Tumafo di. 
Aguino al Re di Cipri tradorto di latino in volgare, ı 
dı Valentino Aueroni Monaco di Vallombrofä, Fi« 
tenze p. Giorgio Mareſcotti 1:77. 8. ift ſehr rar, 
aym Nozizia erc. ©. 2$3. Cleinent x. T.I. ©, 
49). Diefe vom Dal. Averoni ins italiaͤniſche übers 


“feste Abhandlung iſt nicht des Thomas Agvinas, 


fordern des Negidius Columnens Arbeit, unter def⸗ 
fen Namen fie mehrmalen im lateinifchen heraug iſt. 
4Oudin de feript. ecelef. Tom. UL, col. 336. Wide- 
Find etc. 1 St. i59 S.). Mehr Nachricht von dieſem 


Buche findet ſich im A.G. Cunter Aegidius Romanus. 


1607. Er ſchrieb hebr 


2306. Bail (Efaias). 
Oder Baillius, ein — zu Lyon, um das J. 
iſche Verſe auf den Tod Be⸗ 
zens, welche unter den Trauergedichten auf denſel⸗ 
ben ſtehen. ( Paul. Colomeſ. Galh oriental. S. 112.) 
J 2307. 
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3307: Banks John) - 


Ein engellaͤndiſcher Kechtegelehrter, und ein Mit⸗ 
glied der Ge det von New-Sin zu Eonden, wel⸗ 
cher einige Trauerfpiele verfertiget hat; nachgehendg 
aber-fid) wiederum ganz und gar den Nechtshändeln 
widmete. Seine Stücke find! (1) Cyrus the great 
act. 1696: 4: ein Trauerfpiel: (2) Deftruttiortjof 
Troy; Trag. 1679: 4: Lond. ei Tranerfpiel, welches 

. auf der Bühne feinen Beifall erhielte (3) The in- 
nocent ufurper or the Death of the Lady Jane Gray, 

Trag. 1654, in 4, Lond. Dieſes Traberfpiel durfte 
nicht aufgeführet werben. (4) The Islind Queen, 
or the Deach of Mary, Queen of Scotland, 1684. 4. 
Auch ein Trauerſpiei, dem die Bühne unterfaget 
wurde, welches er aber doch drucken ließ; und da er 
1706 bei. ber Königin Antta in Gnade fan, befahl 
ſie Fi Stuͤck anf der koͤniglichen Schaubuͤhne 
aufzuführen, welches nachgehends oͤfters mit Bei. 
fall geſchehen, unter den veränderten Namen! The 
Albion Queens. (5) Rival Kings, or the Loves of 
Oroondates and Starira, alt. 1677.in 4: Der Stoff 
iſt hauptſaͤchlich aus dem Roman Caffandra genöm« 
men. (6) Virtue betray’d, ot Anna Bullen, Trag. 
act. 1632. in 4. Lond. (7) Vnhappy Favourite, or 
the Earl of Eſſex. Tr. act 1682. 4. Ein Mit allge 
meinem Beifalle aufgeführtes Stück, wozu Diyden 
den Prolögus verfertiget hat; Des Jones Träner 
fpiel unter gleichem Titel, fo 1753:Auf der eitglifchen 
Schaubähne erfchiert, ift noch rährender.t Langbains 
Lives 6.6.6. Cibbers Libes erc.3 B. 174 S. Hr Mey⸗ 
ling in den Leben und Schriften ec. Berlin 1756, in 8, 
S. 1002102.) Es fehlet demnach noch eine hähere 
Eaariarton dem Leben dieſes Engellaͤnders. In den 

Boͤtt. gel. Zeit. 1751 5i St. und im Beitrage.zu 

den Erlang. gel. Anmerk. 1751, 25 Woche. 384. 
liefet mait, daß Johann Banks, ein befannter Trans ' 
— und Dichtet, zu Londen a 7 

— pr. 
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Apr. alter Schreibärt, neftorben fey. Wenn er Dies 
fer J. Banks ift, fo muß er ein fehe hohes Alter ex⸗ 
reichet haben. Eh ER ne 
Die Worte de A. G. L. find: Hat. 1619 gelebt, 
und die conuerfionen Lycidue Syri, et Üleorithae Rho 
dienfis, aus dem fyrifchen ins franzöfifche übers 
Be Man ann. noch bemerken, daß er Archidia⸗ 
on zu See; in der Nörmandie geweſen. Die Con- 
uerſio cer. ifE Rorhomagi vder zu Rouen 1625 her⸗ 
vorgetreten; und er hat noch uͤberdies einen Zuſatz 
zu des Torgvato Taſſo befreietes Jeruſalem in fran⸗ 
zoſiſchen Werfen geſchrieben. (Colomeſ. Gall orient. 
149 ©.) — ———— 
2309, Berens (Johann Heinrich). 
Ein lutheriſcher Gottesgelehrter in der Claus 1674 
den 16 des Maͤrzen geboren, wo fein Vater Chris 
for Wilpelm Berens damals: Pfarrer geweſen, 
egte den Grund der Wiffenfchaften zu Scheningen, 
309 hernach auf die hohe Schule nach Helmftädt, und 
- ward nachgehends Pfarrer zu Groſſen· Quenſtoͤdt im 
dem. Fürftentume Halberſtadt, in welchem Rmte er 
auch geſterben iſt. Zum Drucke bat er befördert; 
(Gi) Unterricht von der Kinderzucht , derfelden Noht⸗ 
Wwendigkeit, rechter Art, Fehlern und Mängeln. Leip⸗ 
ig 1710. 12. - (2) Wahre Berkunft in Lehre nnd 
Exempeln, Leid 1712, in 12, (3) Die schen Ge⸗ 
Bote in ihrer Offenbar und Prüfung poerifch vorge⸗ 
ſtellet. Hn. Joh Adam Schiers Nachrichten von 
Scheningiſchen Selehrten x Wolfenbuͤt. 176.8.52 
Ich weiß dermalen nichts hinzu zu feßen, als daß 
- Biefer Berens 1695 zu Helmnſtaͤdt unter Job. Bart⸗ 
hold. Kliemeiers Vorſitze di. theolog. tertiam de 
difeiplina eccleiaftica vpertheidiges habe: fie iſt zu 
Helmſt. 1695 in 4 gedruckt. | 


2310 


- 


von verſtorbenen Gelehrten ec. 2772 
‚ « 2310, Bianchi ( Thomas.) +. 


Das 4:6. 8. weiſet bei diefem Namen auf White 
(Thom.)‘hin: es ift aber damit eine —— | 
zweier berichiedener Männer von einerler Namen vor⸗ 
gegangen, und man hätte ſich auf Albis (Thom. de) 
beziehen follen, von welchem ich oben gehandelt has 
de. (2264 Zahl): ' N ’ 

„2311. Blancus (Stephan), 

Diefer Mann ift von dem Steph. Blancus des A. 
®. E. allem, Anfehen nach ganz unterfdjieden. Er 
tar um das J. 1624 Prediger und Lehrer der hebraͤi⸗ 
fihen Sprache zu. Dijon, ‚und fehrieb: (1) Carmina 
in Symphoniam Scharpiö, Lehrers der Gottesgelehrt⸗ 
heit allda; (2) Thefes de prouidentia dei, 1648, wel⸗ 
che Abraham. Dinner, aus der Schweiz, unter ihm 
vertheidiger hat; ‚daher er zulezt die Gottesgelehrtheit 
allda ſcheinet gelehret zu haben. (Colomeſ. Gall. orient. 
170 ©.) Johann Scharp fchet im A. ©. L., mar 
vermiffet aber dafelbft die Nachrichk, daß er 1624 
Lehrer det Theologie zu Genf gewefen.. 


‚2312. Blondell (Mofes.) }. _ 
Alle Worte des A. ©... fint: Bin Bruder Das 


vid Biondelli, Aft Prediger zu Meaup und here 


nach‘ zu Londen gewefen, und hat einen Traktat 
von theologiſchen Controverſien geſchrieben. 
Man bemerke, daß. feine kleine Abhandlung die er 
berfchrift führe: Rome au fecours de Geneve. Gr 
wird eben fo richtig Blondel genennet. (Hr. de Cor 
lomies oder Paul Colomefius in den :Coloimefrumis 
oder Melunges hiftoriques; nach der Fabriciſchen Aus⸗ 
gabe der Werke deſſelben a. d 8288.). - 
2313. Dlondus(Mich,Angelus), +. 
Es fehlen im A. G. L. noch folgende Schriften 
dieſes Mannes : (1) Ex-libris Hippoer. de, noua et 
prifea arte medendi deque diebus deeretoriis, epito- 


me. Romae. 2528. 8. (2) Phyfiegnomia ſiue de co- 
Romae 2533. 8... (o),Piy Pr Keen 
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gnitione'hominis per aſpectum ex Ariftor, Hipp. Ga» 
len.. Romae 1544, 4. (3%) De macülis corporis li« 
ber, Roma. 1544 in 4. (Sr. Eloy il, hiſt. de da 
Med. T.1:157,©. Hr. Meyling in den Leben und 
Schriften zc.92 u..93 ©.) ., Ben den raren Schrif⸗ 
ten diefed Mamusß. handelt Ar. Element T. IV, feiner 
bibl. biſt. et crit., womit Widekind ꝛe. zu verglei⸗ 
chen ift. Ar. Vogt car. dibr. rarı Hamb. 17238, ©&_- 
125 gedenket feiner ebenfall$, indem dafelbft Mich, 
Aug. (es ſoll Ang. heiffen) Bug de ventis et na⸗ 
uigatione, cum accuratistima däfcriptione diltantiae 
locorum interni maris, et oceani a gradibüs ad no⸗ 
uum orbem, Vener. 1546 in 4, als ein ſehr ſelte⸗ 
nes Birch vorfommt. Hr. Vogt feger dabei! Reliqua 
Blondi feriptä, praerer, hoc, secenfentur In Biblio« 
theca Lindenio-Merckliniana Medicorum. Die erftes 
re unter den 3 Schriften, welche Hr: Meyling als 
ausgelaffen im A. G. 2. angiebt , ftehet dem Anſehen 
Nach wirklich darin, in den Worten: de diebus decre 
sorin tern - 2 — 


| 2314. Boͤſen (Chriſtoph). 
Magiſter der Weltweisheit und Superintendent zu 
Schebingen, deſſen Vater, Wilhelm Bofenius, Su 
‚gerintendent ebendaſelbſt gemefen ift „welcher feinen 
menallezeit Boſenius geſchrieben, dagegen aber dies 
Fer fein Sohn den Namen Boͤſenius gebraucher hat. 
‚Als fein Vater 1652 den 9 Wintermon, mit Tode abs 
‚gieng, folgte ihm diefer Cohn in. dem Euperintens 
Dentenanite, und verwaltete e8 rühmlich bis an den 
Tag feines Todes den 8. Heumonats 1692. m 
Drucke ift feine Gedaͤchtnisrede auf die. Fuͤrſtin Anna 
Sophia unter folgendem Titel heraus: „Juͤrſtliche 
„Bebächtnispredigt von dem Wunderftand der Kin⸗ 
: der Gottes auf Erden und ihrer ſtarken Zuverſicht 
„zu unterthänigften lezten Ehren ber weiland Durchl. 
Fuͤrſtin und Stau, Frau Annen Sophien, auf den 
wangefehten 6 Sept. des 1060ſten Jahres in der gr 
— win . e 
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xche St; Vintentũ zu Scheningen auf gnaͤdigſte Lane 
„desfürftl: Verordnung bei bolfreicher erſammlung 
„aus Pſ 71, v. 7 gehalten und auf Begehren zum 
„Druck übergeben von M. Chriſtoph Boͤſen, Pastor 
„und Euperinsendent dafelbit. Helmſtaͤdt 1666 in 
Fol. (Hr. Joh. Adam Schier von Scheningifchen 
Gelehrten ıt. 5 u. 6S.) Ich “% (2) Hinzu: Chr. 
Boͤſens Leichdredigt auf J. Hackenberg, welche zu 
Helmſtaͤdt 1667 in 4 gedruckt iſt. 
2315. Bolingbroke (Henry St. John 
Bilcount), 

Ein Engelländer aus einerfehr alten und berühnte 
ten Bamılie, tin Sohn des. Genrp St. John, und 
ber Maria, der zweiten Tochter und Miterbin de 
Aobert Rich, Örafen von Warwick, war gegen 
Ende des lezten niederländifchen Krieges, unter Karl 
dem andern, geboren, ward in die Schule gu Eaton, 
und hernach nach Oxford gebracht, und legte fich zu⸗ 
erſt auf die Dichtkunſt, wie aus einigen Verſen an 

en und andern Stuͤcken erhellet, die er aber 
als Jugendproben nach der Zeit nicht geachtet, und 
war in ſeiner Jugend vielen Ausſchweifungen erge⸗ 
ben. Nachgehends vermaͤhlten ihn feine Eltern mit 
ber Tochter Zenry Wintheeomb’s von Bucklebury, 
in der Graffchaft Berfs, eines Baroness und reis 
then Edelmannes: in welchen Jahre ihn dag Städte 
then Wotton⸗Baſſet nebft dem Senry Pynnell zum 
Parlamentsgliede erwehlete, und er mit in dem 5 
‚Parlamente. Königs Wilhelms des dritten den ı© 
Horn. 1708 fat, um welche Zeit er ohngefehr 26 Jah⸗ 
re alt war, Im J. 1904 den 29 Aprild wurde er 
Geheimfihreiber des Krieges: und Seeweſens, an die 
Stelle des William Blathwayt, und zwar, wie man 
— durch die Gunſt des Herzogs von Marb 
orough. Gm J. 1707 entdeckte man folgendes 
Anſchlag. Ein gemiffer Gregg, Schreiber bei,d 
Eefrerär Sarley, hatte einen verraͤtheriſchen Brie 
ga wechſel 


Bis 


280 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten | 


wechſel mit den franzöfifchen Miniſtern aefüchet, dutch 
folgenden Weg. Der Märfhall pon Tallard, wei⸗ 
het feit der Schlacht bei Blenheim als Gefängener 
in Engelland war ſchickte feine Briefe allezeit offen 
zum Sekretär, wo fie, nach der Durchleſung, wer 
ficgelt und weiter befoͤrdert wurden, welches ver⸗ 
muhtlich Greggs Beſchaͤftigung war; daher dieſer 
in das eine von dieſen Pägveten eine Abſchrift eines 


- Bricfes; den die Koͤnigin mit eigener. Hand an den 


Roͤmiſchen Kaifer fehreiben wolte, —8 a 
fe8 Paqpet aber wurde in Flandern geoͤfnet, Greggs 
Brief an den Herzog Bon Marlborougb gefchickt, 
tener eingegögen and zum Geſtaͤndnis gebracht; nnd 
da auf Zarleyen wichtige Befchuldigungen fielen, 
legte er den ı1 Ho. fein Siegel freiwillig. itieder; 
worauf auch bald heriach Zenry St. John, Thor 
mas Manſel und Simon Zarcourt ihre Dienfte 
aufgaben, ſo daß St. John: bis. 1710 auſſer Diens 
fen blieb, in welchem er zum Staatsfefretariatiges 
Jangete. Als in diefem Sahre ein neues Parlament 
bernfen wurde, kam kurz darauf: das herüchtigte flie⸗ 
gende Blat, The Examiner ; heraus, von, welchen 
"man vorgab, daß die erſten 12 Bläter von St. John, 
And andern herrühreten ,. und eins darunter wurde 
ihm fo allgemein zugefchrieben ‚ ‚daß man e8 gemeis 
niglich Ma Sr. Fohn’s Letter ro the Examiner nenne 
1 Im Maͤrzen 171 riließ er den Marquis Guis⸗ 
card, einen franzöfifchen Fluͤchtling, der einem ge 
fährlichen Anfchlag wider die Königin gefaſſet Hatte, 
im Park aufheben und. in Verwahrung. bringen. Als 
diefer zur Verantwortung geführet wurde, hatte er 
heimlich in dem Vorzimmer ein — — erwifcht, 
und: begehrete hierauf den St. John allein: gu ſpre⸗ 
hen ;- weil ihm aber ſolches abgefchlagen wurde, keh⸗ 
rete er fich unverſehens Auf Sarleyen zu, ſtieß ihn 
Das Meffer in die Bruſt, wiederholete auch den Stich 
fo lange, Bi die Klinge von dem Mefler abbrach und 
u der Wunde ſitz en blieb: wobei alfo Zarley, ib 
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* einige Zeit ſchlecht befand, und St. John in Le⸗ 
bensgefahr waͤren. Wie fih St. John bei den Vers 
änderungen der Staatshaͤndel, bei dem ı711 den 11 
April erfolgten Abfterben des Roͤmiſchen Kaifers ers 
halten habe, erzehlet ex: in feinen eigenen Schriften. 
In diefem Jahre erhielt er die Würde und den Titel 
‚als Viſcount Bolingbrote und Baron St. John 
von Lidyard Tregoze, mit der Bedingung, daß, 
wenn er ohne Erben -verfterben follte:, diefe Würde _ 
und diefer Titel doch feinem Water und beffen maͤnn⸗ 
lichen Erben verbliebe. Ym F. 1712 wurde er nach 
Frankreich geſchickt, um. einen baldigen Friedens 
fchluß zu befördern , unterzeichnete den 8 Aug. eine - 
‚Bereinigung in Anſehung des Waffenſtillſtandes, 
und bei ſeiner Ruͤckkehr machte ihn die Koͤnigin zum 
Lord Lieutenant über. die Graffchaft Eſſex. Endlich 
war er einer von ben dreien Miniſtern, welche fich 
im %. 1713 vornahmen ‚ eine Veränderung in dem 
Staatsrahte zu machen ,. taelche einen folchen Ein⸗ 
Fluß hätte, daß fie in allen Fällen bei Ehren, und 
‚die übrige "Negierung der Königin in Ruhe erhale 
‚fen mürde; auch in Anfehung ihrer Nachfolger, bei 

erfolgten Ableben, alles fo zu veranftalten, daß fie 
auch diefer ihre Gunſt erhielten. Diefen Plan auge 
„zuführen, war es hoͤchſtnoͤhtig, den Schagmeifter ab⸗ 
zuſetzen, welches piele Schmierigfeiten fand, weil ſich 
„der Graf von Oxford, der diefe Stelle bekleidete, nicht 
-barzu bequemen wollte; wiewol ihm endlich den 27 
Jul. 1714 der Eommandoſtab genommen: murde. 
Die Königin fkarb bald hernach am ı Aug., und ihe . 
‚Nachfolger wurde gleich ausgerufen, welche Procla⸗ 
mation Bolingbrofe noch. mit. unterzeichnefe. : Aber. 
er wurde gleich darauf, am 31 Hug. (nicht Jul. wie 
Hr. Meyling fest, es aber ſchon geändert hat,) ſei⸗ 
nes Staaͤtsſekretariats entſetzet, und alle ſeine Pa⸗ 
pyre nahm man in Verwahrung ; als er auch hoͤre⸗ 

- te, daß im Parlamente befchloffen. worden, alles ges 

nau zu unterſuchen gieng et mit der Poſt re 
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‚er, und von dar nach Calais. Im folgenden Jahre 
zu Anfange des Augufts wurde er von Robert Wale 
pole des Hochverrahts und anderer Verbrechen be⸗ 
uldiget. Den 6 Aug. fandten die Gemeinen fech® 
Kiagartickel wider ihn ein, mit der Bedingung, daß 
er follte gefangen gefeßt werden ; da er aber. nirgends 
:zu finden war, gaben fie den 10 Aug. sine. Bill ein, 
in welcher er des Hochverrahts uͤberfuͤhret ſeyn ſoll⸗ 
"ge, wenn er fich nicht vor dem 10 Herbſtmon. per⸗ 
ſoͤnlich ftelen und verantworten wuͤrde. Da nun bie 
* verfloſſen war, wurde er aller ſeiner Ehrenſtel⸗ 
‚Ver beraubet, ingleichen feiner Einkünfte ‚welche ſich 
ohugefehr auf 2500 Pfund beliefen. Er faßte alfa - 
in der erften Hige den. Entfchluß, dem Prätendenten 
u dienen, welches ihm aber. bald twieber leid. wurde, 
* Jahr 17 16 verſprach ihn der Kinig Pardon. In 
ankreich hielt en ſich theils zu Paris, theils auf 
dem Lande auf, und da feine Gemahlin unterdeſſen 
geſtorben war, heirahtete er hier eine andere Perſon, 
« welche eine Niece der berühmten Frau von Main⸗ 
tenon, und Witwe des Marqvis von Vilette war, 
mit der er. ein großes Vermoͤgen bekam Hm Jahr 
“7725. genehmigte dag Parlament eine Bilf, wodurch 
er wieder begnadiget wurde Das Jahr daranf lief 
er ſich abermals in Staatshaͤndel ein, und fehrich, 
die noch furze Zejt währende damalige: Regierung 
hindurch, und auch einige —J unter des ietzigen 
Megierung, mit groffer Freiheit gegen die Maaßre⸗ 
ein der Negierung, welches ihm einige perfänliche 
eindfeligfeiten zugog. Zuletzt hielt er ſich einige 
ahre auf dem alten —** ſeiner Familie zu 
atterſea auf, wo er am 15 Wintermon. 1751 ver⸗ 
farb, übrigens aber feinen Water, feine andere Ges 
mahlin, und alle feine Brüder überlebte. (Prriverfal, 
Magazine for O&obr, 1752. No. LXXV. Vol. XI. p. 
68. Hr. 3. M. Meyling in den Leben und Schrife 
een 2c. Berl, 1756, ©, 12.19), Von feinen Schrifa 
sen führet Hr. Meyling a. b. 20. S. ar: (7) Re 
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märks an the Hiftory af-England. Londen 1743 in 8. 
(2) Lettses on Hiftory, Lond. 1752, in med. 8, von 
welchen eine franzoͤſiſche Ueberfegung unter folgen» 
dem Titel vorhanden iſt: Lertres fur PHiſtoire par 
Heury St, Fahn Lord Vifcount Bolingbroke traduites 
de l Anglois, 2 Tom. Berlin 1752, darin ſich aber 
viele Druckfehler befinden, auch verfchiedene Stellen 
außgelaffen wörden-find. (3) Alle ſeine Werke zur 
fammen, unter der Auffchrift: Lord Bolingbroke’s 
Philofophical Works, Lond. 1754, med. 4, 5 Baͤnde:; 
und unter gleichem Titel 1755 in 8, in 5 Bänden, 
ebendafelhft. (Hr. MTepling.) ch werde biefen Aufs 
ſatz mit einigen Zufägen begleiten. Nach den Leips. 
> im Jenner 1752. ift der Lord Bolingbroke im 
einem 78. Jahre geftorben; er müfte alfo um das J. 
1673 geboren feyn. Vom Kriegesfekretariate danfe 
te er 1708 ab. Als er nach Sranfreich geflüchtet 
war, ſetzte mar ihn in Engelland auf den bloffen 
Namen Seinricy St. John, unter welchem er zur 
vor befannt geweſen war: nach enlangeter Erlaub⸗ 
nis aber'zurück zu fonımen, befam er den Titel al® 
Lord Bolingbrofe wieder. Er hatte Befohlen, daß 
er ohne Gepränge, und zwar von feinen eigenen Leu⸗ 
gen, begraben werben. füllte: welches auch gefchehen 
iſt. Was feine in 5 Duartanten zufammengedruckte 
Merfe anbetrift, fo wurden fie, aus Furcht des Ber- 
legers, daß einige von den bisher noch nicht gedruckt 
genefenen Stuͤcken Aergernis geben. möchten, nach 

reits veranftaltetem Abdruce, viele Monate lang 
zuruͤckgehalten: welche. Furcht auch nicht ungegrün« 


- det gemwefen ift, indem der Nerfaffer nicht allein von 


den Judentume und Chriftentunge mit. fehr groffer 
—— redet, ſondern auch ſo gar einige wichtige 

unkte der natuͤrlichen Religion angreift, und einen 
wahren Eifer wider die Lehren von der Unſterblich⸗ 
keit der Seele, und.dem Leben nach dem Tode, bes 
weiſet. (Bibl. Impart. T. X. Part. 1. Allgemeine Bel. 
Nachrichten ıc. Samb. Gore. 1754, 48 Fo 
ES 4 er 
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Der Herausgeber dieſer Werte iſt David Waller, 
und der Doftor Morris der Befanntmacher. nn 
folche Werke viel wider. die Regierung, den Gottes⸗ 
dienſt, und die Sitten enthalten, trat 1754. zu Lon⸗ 
don eine Gefellfchaft von Friedensrichtern zufammen, 
am deren Berfauf zu hintertreiben, woruͤber fie auch 
eine eigene; Schrift befannt machten: ‚und nachges 
hends haben Sr. Mai. ber König , auf Bukiing 
des Großgeſchwornen von Weftmünfter „ dieſe phifos 
fophifche Werke verbieten und unterdruͤcken laſſen. 
Es find bereits unterfchiedene Schriften. zur Wider 
legung der böfen und gefährkichen Bolingbrokiſchen 
Abhandlungen zum Vorfchein gefommen: z. B. D. 
&. Schuffords Abhandlung von der Schöpfung 
und dem Galle Adams, nebfl einer Einleitung, dar⸗ 
innen verfchiedene Einwuͤrfe neuer Religionsfeinde, 
abfonderlich des Lord. Bolingbrofs, twiderleget wer⸗ 
den, aus dem englifchen überfegt. Hamburg 17: 5,8. 
D. John Lelands Abrif der vornehmſten Deiftifchen 
E hriften, die in dem vorigen und gegenwaͤrtigen 
Jahrhundert in Engelland befannt geworden find, 
nebft Anmerfungen über diefelben, und Nachrichten 
son den gegen fie herausgefommenen Antworten 
. in verfehiedenen Briefen an einen guten Freund, au 

dem englifchen überfißt von Heinrich Gottlieb 
Schmid, Eonr. der Ältſtaͤbter Schule in Hannover, 
Hannop. 1754, in. 8, oder dem Titel nach 1755, 100° 
ſelbſt im 14 Briefe von. dem Lord Bolingbrofe ges 
handelt wird ;"ingleichen des 2 Theiles erfte Abtheir 
kung, ebendaf. in 8, nach ber Ueberfegung Hrn⸗Jo 

Heinr. Meyenbergs, Diafons an. der Marienkirche 
zu Ueljen, worin der 5, 6,7, 8 u. 9 Brief wider Bon 
lingbrofen gerichtet if. Der engeländifche Titel 
des Lelandifchen Buches: ift diefer : A vieuw of che 
ren Deiftical Writers, that have appeared: in 
England in the lafk and preſent Century, u. fi f. das 
Son der. LTE. zu London 1754 in 8 erfchienen ifl. 
dazu gehoͤret noch: A fupplement zo. che At =. 

= eco 


von berſtorbenen Gelehrtene 285 


Tecond Volume of the. View ete. containing Addis 
tions etc. to which is added Refleftions on the late 
Lord Bolinghroke's Letters on. ſtudy and ufe of hiſto⸗ 
sy, etc. Lond. ing. Ferner hat Sohn Sill 1755 in 
zu fondon Thoughts concerning God and Narure, 
in anfwer to Lord Bolingbrok’s Philofophy, ang Licht 
geftellet. Weiter. hat ein Ungenannter, dev fih für 
ginen Freigeiſt ausgiebt, vermiſchte Beobaͤchtun⸗ 
gen über die Werke des Lord Bolingbroke und die 
darauf gemachte Beantwortungen, in englifcher 
Sprache ausgehen laffen: man kann aber nicht exe 
rahten, ob. der Verfaſſer bie Fehler des Bolingbros 
e habe im Scherze offenbaren, oder ſich uͤber deſſel⸗ 
ben Beurtheiler aufhalten wollen. Eine andere 
Schrift, fo, hieher gehoͤret, ruͤhret von einem Un— 
enannten, der ſich nur Philologus Cantabrigien⸗ 
is neunet, ber, und traͤget den Titel: The Frecthin- 
'ker’s eriteria exemplifled in a Vindication of the cha- 
racters of Marc. Taltius. Cicero and the late Duke, 
‘of Marlhorough azainft the cenfure of the lare Lord. 
Bolingbrake, by Philobogus Cantabrigienffs, 1755, in 8. 
Noch eine andere. Abhandlung des Hrn. Zeathcote 
heiffet: A Sketch of Lord Bolingbroke’s Prnlofophys 
'by Ralph Heathcote, A..M, Preacher aſſiſtapt at Lin- 
eolln’s Ian, 1755 in 8. Dergleichen ift auch. die 
"Diff. de confenfu Chriftier Pauli, a criminatione, 
Henrici ‘Bohngbrokii vindicata, welche, unter, dem. 
Borfiser Hrn. Chriſtian Wilhelm. Kranz. Walchen, 
von dem Verfaffer Hn Georg Michael Schmid, von 
Karlsruhe verfheibiget worden ift, Gdttingen 1756,4. 
Mon des Bolingbrofe Letter toSir William Wind- 
ham, fome Refletions on the piefent State of the, 
Nation , ift dem Titel nach. zu London, eigentlich, 
aber zu Berlin, nachfolgegde franzoͤſiſche Ueberſetzung 
an den Tag gefommen:. Memoires fecrets de Mylord. 
Bolingbroke, fur les Afläires d’Angleserre. depuis 
"1710 jusqu' en 17.16, et plufieurs intrigues & la Cour. 
‘dg France‘; Ecrits par lui-m&me en 17175 addreflts 
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en forme de lettre au Chevalier Windham;; publies 
apıes a mort en 1753; ‚traduits de l’Angloıs, avec 
des notes hiftoriques pour lintelligenge du texte; 
preccdes d’un dilcpurs ‚preliminaire fur la vie de} 
quteur, et acgompagne de pieces juftificatives, P. 
er II, oder 2 Theile, in 12, von 9 unde.hald. Bogen, 
woraus man verſchiedene Umftände von feinem ges 
ben erfehen fann. Des Bolingbrofe Refletions 
concerning ĩnnate principles werden in des Hrır. von 
Windpeius philof. Biblisrh. $ Band. 2 tück be« 
fohrieben. Von der Schutzſchrift vor Die natuͤrli⸗ 
che Gefellfchaft, oder dem Abriß alles desienigen 
Vebels, welches, alle Durch. Runſt errichtere Bes 
felfchaften begleitet, in englifcher Sprache, in Ges 
Kalt eines Briefes an. einen Lord, weiche Schrift man 
fälfchlich dem Bolingbroke zugeeignet hat, f Four: 
nal Etranger, Paris 1756. Septemb. Artik. ır. f 
auch Novemb. wo Bolingbr. Verſuch über die ele⸗ 
mentarifche Philoſophie, ingleichen ein Schreiben 
von der DVielweiberei, wider denfelben ‚. vorkommt. 
Nurgedachte Schusfchrift führee den. Titel: A vin- 
dication.of natural Society ;, or, a View: of the mife- 
'ries and evils arifing to. mankind fram every. Species 
‘of artifigial Society. In aletrer. to Lord - + - bya 
lare. noble Weiter, und fte iſt zu London bei, Cooper. 
zum Verkaufe, In den Brlang. gel. Anmerk. und. 
ade: 1757, 9 St. ©. 76:78 werden die Säge dies 
fer Schrift angeführet, mit einer Furgen Anzeige des 
Ungrundes derfsiben; und in Abficht auf den Ders 
fafler. wird gefagt, daß es entweder eine nachgelaſſe⸗ 
ne Arbeit des Bolingbroße ſey, oder von: iemande, 
‘der eingrlei Grundfäge mit ihm, babe, herruͤhre. Im 
56 St. der. lachrichten merkw. Buͤch. des. Hn. D. 
Baumgartens formen. Balingbrok's Letttes on 
the Spirit of Satriotiſme, und. deſſelben Political Tra- 
&ars vor. Jh babe noch zu merfen, daß die Works 
‚ of Bolingbfoke in des Hn. Prof; yon Windheim ' 
Philof, Bibliothek 9 Band. 3 St. befchrieben > 
en; 
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den; ingleichen auch: Bodinghrake, or a dialogue 
an the origin and authority of revelation; ferner 
An analyfıs of the philofophical Works of Boling 
broke; und A Vieuw of Lord Bolinghrokes Philofo- 
‚phy. ‚Berner har J. C. Müller verlegt: Des Mylord 
Bolingbeofe geheime Klachrichten von den englis 
ſchen Angelegenbeiten in den Jahren 1710 big 1716, 
wie auch von vieien Stamisgriffen des franzöfifchen 
96* aus dem franz. uͤberſetzt, und mit nöhtigen 
nmerkungen verfehen von Joh. Sried. Seyfart, 
Irf. u. Leipz. 1757. 14 B. in 8, auffer der Vorrede. 
In dieſem Fleinen Werke ift eine Lebensbeſchrelbun 
des 3. aus dem franzöfifchen enthalten, worauf die 
"geheime Nachrichten telbit folgen. Sie beftchen in 
einem Briefe des B. welchem der franzuftfche Les 
“berfeger ven Titel Mermoires Secrets etc, gegeben, und 
den Herr ©. in feiner Ueberfeßung beibehalten hat. 
Sie betreffen hauprfächlich das Vornehmen und die 
Schickſaale des Präfendenten und feiner Anhänger 
in und auffer Großbritannien in den genannten Jah⸗ 
ren. ge, und es find dabei Anmerkungen fo wol des 
franzsfifchen Ueberſetzers, als des Hu. Seyfarts ſel⸗ 
ber.  Etlang. gel. Anm. 1757, 19 St. 171 u. f.S. 
22316. Bonefidius (Edmund), tx 
Oder Knimund, Enimond. Der Zuname wirh 
auch lateiniſch Bonusfidius ausgedruckt. (Colomeſ. 
Gull, orient, 57 u. f. S.) Juris orientalis libri III. (i.e. 
Based ‚Nurafeg, Beau BE XegeeT INC et 
AmongloeısemisoNagTe Tay aANDy TOTER X@N) 
ab Enimundo Benefidia digefti, ac. notis illuftrati, 
nunc primum in lucem editi,. ‘cum, interpretatione, 
latina, Parif. ex officin, Henr. Stephani, 1573. 8.(C#- 
tal. bibl. de Ludewig. p.368). 
2317. Bonlaife (Johan). t. 
Auffer dem , was dag A. G. £. von biefem Manne 
berichtet, daß er 1576 zu Paris die hebräifche Gin 
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che gelehtet habe, wird er auch vom Eolomefius 
noch Arrotenfis in diögcefi Carnutenfi, und presby- 
ter genennet. zu finen Schriften gehoͤren noch: 
(4) Interpretatio LXX hebdomadırum Daniels. Pa- 
is. (5) L’hiftoire du miracle avenu 3 Laon "an 
"1566. & Paris 1766. (Colomef. Gall, orient: 57 ©.) 
2318. Bourdelot (SFohann). T. . 

Zu den gedruckten Schriften dieſes Franzofen ge 
hoͤren noch: (1) Pfalmi quatdar-hebraeo-Latini cum 
gomment. R. D. Kimechi, Lutgt. 1619. 4. (2) las 
‚teinifche Verſe in Jaudem notarum Dempfleri.in An- 
tiquit. Rafini 1613. (3), Epigramma in ver. Rabb, 
in exponendo pentateucho mudos tredecim, aut. Phil, 
Agquinate Judaea -Chriftiano, 1626.. (4). Apologia 
pro Heliodoro, welche abfonderlich herausgekommen 
iſt. Unter feinen verfprochenen Schriften befinden 
ſich folgende: a) liber de nauibus; b) de coloribus; 
c) de pplitia Athepienfium; d) eine, Ausgabe us 
— ; e), de variis ſuppliciorum generibus; f) 

e dymbolis ; 9 mixta, oder mifcellanea, u. fr %. 
(Eolomef, Gal,or, S. 150 wf), 
2319. Breithaupt (Chriftian).: 
Deffentlicher. Lehrer der Beredtſamkeit und Dicht 
kunſt, und Aelteſter der Drdnung der Weltweifen, zu 
‘ Helmftäbt, Fam den ı Maimon. 1689 zu Ermsleben 
im Halberftädtifchen ans Licht der Welt. M. Chris 
ſtian Breithaupt, Dberpfarrer und Kirchenauffeher 
on ar Kin — * — * 
Kloſter Berge, Joachim Juſt Breithaupt, Tein 
Vaterg Bruder, Zur nn * den Wiſſen⸗ 
ſchaften, befuchte.er zu Halle das fo. genannte Paͤda⸗ 
gogium, und wohnete nachgehends den Vorieſun—⸗ 
gen auf der dafigen hohen Schule. bei, vertheidigte 
auch 1710 eine Streitſchrift de Pelagianifmi neruis 
„in fententid: impios deum er res diuinas vere co- 
 gnofcere, Von Halle zog er nach Jena, feßte da⸗ 
pelbſt feine Bemuͤhungen fort," wurde — der 
Se reien 
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freien Künfe, und hielt eine, Streitſchrift de tribus 


Logicae inftauratoribus, Ramo, Veruluniio, et Tarte- 
fo. Er gieng aber nach Halle: zurück , vertheibigte 
eine Abhandlung de, Sulpicii Senert ſtilo, und ward 
714. ber Ordnung der Weltweiſen beigefelet, nach- 
dem er eıne Streitfchrift de actionum fontibus hus. 
manarum aufgeführet hatte. Man berief ihn ven dar 
zum erften Lehrer der Schule zu Helmſtaͤbt; allein, 
als er eben dieſes Ant antreten wollte, befam er bei 
her hohen Schule hieſelbſt dag Amt eines Aufferor« 
bentlichen Lehrers der Weltweisheit, Welches er am 
—— — 1718 mit einer oͤffentlichen Rede de 
philoſophia et elegantiore litteratura, cet. antrat, 
‚worauf er den Anfang mit Vorleſen machte. In⸗ 
zwiſchen reiſete er 1719 über Hildesheim, Hannover 
and Bremen, nad) Holland, verwaltete nach feiner 
‚Zurückfunft fein Amt zu Helmftäot, wurde hier fer 
ner 1724 Sffentlicher ordentlicher Lehrer der Dialek- 
tie, und. 1728 zu 2 Lehrer der natürlichen Got⸗ 
tesgelehrtheit an Weiſens Stelle, nach Erhard Keu- 


chens Tode aber Lehrer der Beredrfamfeit und Dicht» - 


unft, bis er endlich. den 12 Weinmonats 1749 an 
einer Auszehrung entfchlief.. Seine Schriften find: 
(1) Diff, theol. de Pelagianifmi neruis in iententia: 
impios deum et res diuinas vere cognofcere. Halae 
1719, 4.. (2) Difl. hift. philof. de, tribus Logicae 
inftauratoribus, Rama, —— ‚et Cartefio. Je- 
nae 1712, 4. : (3) Diff, de ftilo‘ Sulpicii Seueri, Hal. 
.1713:.4.. (4) Diff. de principiis adtionum humana- _ 
‚aumy ibe 1714 4 - (0) Oratio de philofpphia 
et ‚elegantiore litteratura, olim a Germanis ne- 
‚gletta, in academia Juli vero a celebribüs vi- 
ris ab initio ſtatim ſtreuue exculta, Helmit. 1718, 
.4- (6) Programmè: Aurea Jouis catena, coelo de- 
miffa, hoc eft nexus hiftöriae philofophicae cum fu- 
perioribus difeiplinis} ib. 1718. 4. (7) DT. I. de 
‚daemonibus,, eorumque exiſtentia, natura, etc, ib, 
3719 4... (8). DI, UI, de exiftentia dacmonum, it, 
u. Fre 1722 


N 
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1722. 4. ‘(9) Progr. de Itinis auctoribus, qui pro 
ftilo excolendo legendi ſunt, ib: 1720 4° (10) 
Progr. de naeuis fcholafticorum in metaphyfica come, 
miflis, ib, 1720. 4. (1X) Progf. de dubitarione 
Cattefiana, illegitimo veritarem inuefligandi' et. ine 
ueniendi medio. ib. 1925. 4. (12) Difyuifitio hie 
ftorica, critica, curiofa, de variis modis occulte ſeri- 
bendi, tam apud veteres quam recentiores: vſitatis. 
1725. 4. (13) Progr. de 'valore argumentorum 
Quorundam, quibus hodie philofophi exiftenriam dei 
prebare folent. ib. 1727. 4. (14) Progr. de ho« 
dierno metaphyficae vulgo ſie dictae vſu. ib: 1728. 4. 
(15) Zufällige Gedanken über die Methode, wie ein 
Atheiſt von der Exiſtenz Gottes und der Wahtheit 
der heil. Schrift zu uͤberzeugen, daſelbſt i73%, 8. 
(16) Dif. eclectica de Carte/r theolögia naturali, ee 
erroribus in ea commiflis. ib. 1735. 4. (17) Con- 
futario Joannis Bodini, in Colloquio Heptapiomeres 
adferentis, cenfum Imperatoris Augufti tenipote nd» 
tiuitatis Chrifti per Quirinium non effe factum. jb, 
1737. 4. 18) Ars decifrätoria, fine, ſcientia od» 
eultas ſcripturas foluendi et legendi, liber ſingularis. 
ib. 1737: 8. © (19) Commencatio de recta linguae 
Anglicanae pronunclätione. ib. 1740. 8. (20) Progt, 
de täurelis guibusdam, in leftione auctorum larinde 
rum rite et cum fru&tu Inftiruenda, öbferuandis, ib, 
1740. 4. (21) Gratulatio folemnis, qua aufpiearifs 


ſimas nuptias fereniffimi Principis ae Domini,‘ Frides 


: "sici, Landgtauii Hasfiae, er fereniſſ. Prineipis Mas 
tiae, Magnae Britanziae'Principis Regiae;- acalemfa 
, Julia deuoriffime profeguura eſt. ib. 1740. fol. (29) 
Das Progtamma zu diefer Rede, ib. 1740. fol, (23) 
- Progn de angelis, fubftänriis mere fpirirualibus. Ib, 
7741. 4. (24) Difquif. de ftella, tempore nariuirde 
tis Cheifti a magis confpelta, contra Jo, Bodiuum, 
in colloguio Heptaplomeres de abditis retum ſubli- 
mium arcanis inflituta. ib, 7741. 4. (25) Diff, epie 
Ktolica de artis decifratoriae narıza et ERBEN 
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3b. "1946: 4. welche er in eines andern Namen verfer⸗ 
tigte. (26) Progr..de praecipuis causlis; cur hodie 
elegantiores littetae Conrenitim habeantur, ib, 1948. 
4. — Progr. funebre in obitum. iuuenis Pride 
Ern, Iegermeier, ib. 1719, (28) Ptogt. fünebre in 
obitum -Märise Eliſabethae Schraderiae,. vidiiae' Jo, 


Ritmeieri. 1919: ‚ (29) Progr, in exſequiis Hedwig 


Sophiae Beſt, Jo. Wilhelmi ge coniüugis, 
722. (30) Supremum 'amoris öfhicium, ' Polycarpo 
Lyfero perfolutum, 1728. (31) Memotia Joatnis 
Andreae Schnidii, D. Med: er Prof. 1928, (32) 
Progr. in obitum Annae Matgarechae Schwtidiae, na» 
. tae Baumgarten. 1728. 133) Progr. in’obirum Elia 


faberhae Märgarethae Fe/denine, Jo, Laura Mor . 
"beim coniugis. 1732: (34) Progt, in obitum Cathas_ 


rinae Wapnertae, 1732. (35) Progt. in funeteMara 
gar. Eliſt Weifiae, natae..Schmickiae. 1737, (36) 
Progt. in ob. Rudolphi Antonii Henninges Diac. ad 
aed. 5, Steph. 1740. (57) Progt. in obit, ‚Gottlob 
‚Beniamin Kayfert, 1940. (38) Ptogr, in exfequiis 


Chriſtoph. Auguſtini Heiminges; Diae, ad aed. S, 


Steph. 1740, (39). Memotia Jo, Pauli ‚Kres/m, 
JCror. '"Ordinarii. 1941. (40) Brogr. in deceflüm 


Jo. Gabrielis Wedderkopf. 1742: - (41) Progr. in: füs 


nere Auguftini Frid. Löders, 1943. (42) Progr, in 
..funere’Jö. Carhatinae Fröbe/iae. 1943, (43) Progr, 

in exfequiis Mariae Dorötheae, Jo. Georg. Peryfchie 
** ‚coniugis, 1745. :(44) Progt, in obitum Jo, 
"With, de Goebel. 1945." (45) Progr. in ob, Georg. 


Wih. Schroeder. 1746. (46) Memoria Joanhis Alm 


nixges, S. Theol, Do&, 1746: (49) Püs-manibus 
Herm. von der Hardt. 1746. (48) Progt. in ob, 
Geotgii Sigism. Velguth. 1747: (49) Progt.'m ob, 
Henr. Jo. Bütemeifter. 1747. (50) Memoſia Frane. 
Car. Conradi. I708. (51) in funere Euae Mariac 
Hildebrandiae, Laurentii Hei/teri coniugis, 1749.(55) 
‚Ein Anfchlag zut Leichenrede auf den feel. Crei Es 


" würde übrigens zu weitlaͤuftig fepn, ale'gelhrte&as 


gebücher,, 
: 


- 
« 
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‚gebücher, in denen biefe Schriften zum Theil beſchtie⸗ 
hen werden, anzuführen. (f. die Einladungsſchrift: 
Prorcäor et Senatus Arademiae Fuliae Carolinae- me- 
motiam - - Chrzfliani Breithaupti , . Blog, et/Poef.P. 
P. O. - - hoc Programmate funebri cohoneftat, da⸗ 
von Hr. D. und Pr. Carpzov gu Helmſtaͤdt Berfaf 
fer iſt Schmerſahls iestleb. Bottesgel, 18.708. 
und tingfiverftorb. Bel. 2 Band. 3Et. Zamb. Ber. 
1749, 83 Gt. und 84 Gt. ‚Bötting. gel. Anz. 1749, 
105 St..Leipz. gel, Zeit. 1753, Nam. 4. Beitrag zu 
den Erlang gel Anmerd, 1751, 8 Woche, . 
2320. Buchhols (Andreas Heinrich). T- 
Das U. ©. L hat dieſen Braunſchweigiſchen Su⸗ 
perintendenten ziemlich vollſtaͤndig beſchrieben; irri 
aber ſt es daß man ihn zu einen berzoglichen Wol- 
“ ‚fenbüttelifchen ®berhofprediger gemacht, welche 
‚Mürde er-nientals befleidet hat; dagegen Brandar 
nus Detrins zn beffelben Zeit die Oberhofpredigere 
felle an dem herzoglichen Braunfchmeigifchen Hofe 
zu Wolfenoütiel verwaltete Bucholg iſt, nachdem 
er. don 1647 an bis ju Ende des Jahres 1663. Coad⸗ 
intor.zu Braunſchweig geweſen, endlich. gida Su⸗ 
„perintenbent ‚worden, und in. dieſer Bedienung den 
20 Maim. 1671. gefterden. Er Kammte aus einem 
uralten Geſchlechte ber Buchoͤltzern, und hatte M. 
Joachim Bucholzen, Oberpfarrern und Superin⸗ 
Zndenten zu Scheningen, wo er den 25 Wintermon. 
" T6oyeboren worden ‚zum Vater. Als er noch zu 
Rinnin mar, ehelichte. er Catharinen Moargare 
‚she,4. George von Windheims, eines Patricii zu 
.  Hannover;: Tochter, welche er fich an dem. 14 Win⸗ 
„termon. 1646 iu, Hannover antrauen ließ; er lebte 
mit ihr 25 Jahre in der Ehe, und zeugte mit ihr 4 
- Kinder, zwei-Suhne.und: zwei Tochter, von welchen 
der.rüngfte Sohn als ein Kind geſtorben, die übtir 
. gen aber ihn überlebet, haben. Zu den im U ©. £. 
gemeldeten, Schriften dieſes Mannes pw. folgende | 
rn . a . : init 


.. 


— 
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hingu zu ſetzen (1) Diff; de lege et euanigelio, Praef 
D. Paulo Roebero, Witt. 16304 4: _ (2) Geiftliche 
teutfche Poemata, in. 2 Theile gefaffet, Braunfchiv, 
.. 2651 in. 12. (3) Häusliche Sabbathandachten, eben⸗ 
daf. 1665, in 12: (4) Zucian von Bamofato, aus 
Sprien, finnreiches Gedichte wahthaftiger Gefchichte 
und feltfamer Gefichte, darinnen allerhand zur Kurze 
weil luſtige Händel erzehler werden. Aus dem grie⸗ 
chiſchen ins teutſche uͤberſetzt und mit nuͤtzlichen An⸗ 
merkungen erklaͤret durch 8. A. B. gedruckt im Jahr 
1655: in 8. ($) Der Chriſtlichen Königlichen 
Sürften Zerculiſcus und Zerculadisle, auch Ihrer 
Zochfuͤrſtl. Geſellſchaft ee rer 
ſchichte, in 6 Buͤchetn abgefaffer. Diefes Werk, 
das Bucholg ohne feinen Ramen herausgegeben, ge» 
Höret mit zu dem in dent A G. C. angeführten Chriftk, 
teutfchen Broßfütften Gercules und der Böhmia 
chen Pöniglichen Seäulein Valifea Wunderge 
chichte, in 8 Büchern (nicht aber in 5, wie im A. 
B:Lı ftehet) und zween Theilen abgefäffee: Beide 
find zum erftenmal zu Braunſchweig 1619 in 4, jum 
andernmal ebend. 1676. und der Herkules allein zum 
drittenmal 1693 gedruckt Von dieſem Roman, wel> 
cher von vielen höchgeachtet wird, ; Fann man des 
Thomaſius monatl. Unterredungen 1688 ©. 45, 
und Dahlmanns Schauplaß det mafgvirten und 
demafqvirten Gelehrten 684 u.f. S:nachfehen. (6) 
Yusführlicher Beweis, oder Wiberleaung, der Jo⸗ 
fenbe-Predigt, ſo von einen Carmeliten Nonch zu 
München in Baiern gehalteit, welche auch mit dabei 
edruckt, Braunſchw 1666. 4: (f. die Leichenpre2 
digt, fo ihm Herbert Rudolph, damaliger Coadiüs 
kor zu Braunſchweig, den 2 Jul. 159: über Roͤm 
XIV. 9. 7-9 gehalten; vergl. Kethineyers Braun⸗ 
ſchweig. Kirchenhiſtorie, Th. sus u. f und So 
673. Hrn · J. A. Schiers Nachrichten von Schenin⸗ 
tziſchen Gelehrten x. S. 628). 


u er 2221. 
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2321. Budaus Wilhelm): F. 
Der erſte Wilh. Budaͤus des A. ©. L: Hr. Mey⸗ 
ding fuͤhret als einen, Zuſatz folgendes. an: Starb 
1540. zu Paris im 73 Jahre feines. Alters. Seine 
Werke find 1557. in 4 Vol; in fol. zu Bafel ges 
druckt worden; welches er auß dee Eloy di. haſt 

de la.med. T.1..p. 200. genommen hat. (J. M. Mey⸗ 
ling in den Leben und Schriften 2c.sg ©.) Es iſt 
aber in der That fein Zufag ; denn beides fiehet aus⸗ 
druͤcklich in dem A. G. C, und muß der im A. G. C. 
gleich darauf folgende Wilh. Budaͤus mit dem er⸗ 
ſten verwechſelt worden ſeyn. Die zu Baſel 1557 
gedruckte Werke find in Vogts car. Lib. varı ihrer. 
Seltenheit wegen ‘angeführet. Mon den commen- 
tariis in pande&as f. des Theoph. Sincerus Nachr: 
von alten und raren Büchern, 3 Th. ©. 416 u. f. 
23223 Cailly (Johann de); +. 
Oder dee Cailly. Im A. G. Lmnuß an ſtatt d'Aecil⸗ 
vielmehr d Aceilly ftehen. (2252 Zahl). Les Poë⸗ 
ıes du Chevalier Aceilly, 1667, find ſehr felten; 
welches daher gekommen, weil du Lailly der. Vers 
’ faffer, der ſich alſo nennete, nicht wollte, daß dieſe 
Gedichte verfaufet würden, fondern fie felbft an feine 
Bekannten verfchenfte, nach dein Beiſpiele desieni⸗ 
gen, von weldjem Plintus fagt:. qui nullo pretio 
Due poffe ciedebat, (Element ıc. T. I: 30 © 
Widekind ic. ı&t. 13 ©.) — 
2323. Candidus (Thomas), }: - 
Bei diefem Namen leſen wir im A. G. L; diefe 
Worte: ſiehe White (Thoͤmas). Diefe Anführung 
iſt nicht vichtig,. dehn, der Thom White im 4 Bande 
iſt ein anderer; Thom. Candidus aber ift derienige - 
White, der unter Albis ſtehet. f. Thomas de Albis. 
(2264 Zahl. a MR 

2324 Bapellanis (Johann). f. 

Er ift Eeibarze bei Ludwig dem. FX Könige son 
- Sranfreich gervefen, und waͤhreuder Belagerung. = 

2 FF t. 
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St. Jean d'Angeli 1569 geftorben, und zwar an der 
Peſt, zugleid) mit Sonor. Caftelan, erftem Leibarzte 
des Koͤniges und der Koͤnigin, der. fein vertrauter 
Freund geweſen, und mit dem er auf einer Stube ‘ 

wohnet. Eloy di. hiſt. de la med. T. L 228 ©, 

.M. Meyling in den Leben und Schriften c. 32 

). Ar: Meyling führet denfelben unter feınem frane 
zöfifchen Namen ran Thapelain an, bat fich aber 
darin verfehen, baß er geglaubet, diefer Mann fehle 
im A. G. L. Er ſtehet aber wirklich darin unter Joh, 
Capellanus. 

22325. Carlscron. 

Johann du Mont, Baron von Carlskron. f. 
ob. du Mont (2391 Zahl). 

2326. Carolus IX, }. 

KRoͤnig von Frankreich, hat auch gefchrieben:, La 
chaffe Royale, gedruckt zu Paris 1625 in 8. (Lolos 
mef. bibl. choifie S. 405 us f. unter deffen vom Sabrie 
tins herausgegebenen Werfen ) 

2327. Earraus (Johann). 

Aus Poitiers, oder wenigftens aus der Landſchaft 
Poitou, war in ecclefia Caftroheraldenfi in Pojtou 
. Prediger, und lebte noch 166;, da er über go Jahre 
alt war. Er har hebraͤiſche Verſe auf den Tod des 
Beza, auch dergleichen auf das Ableben des M. Amy⸗ 
zald gefchrieben, und ſonſt einige Schriften in fran» 
zöfifcher Sprache herausgehen laffen. (Lolomef. Call. 
erient. 2:8 ©.) 

2328. Eelfus (Aurel, Cornel.) }. 

Aus des Eloy die. hiſi. de la med. T. J. 235 ©. fühs 
zer Hr. Meyling folgende alte Sinnfchrift deſſelben ans 

‚. Di&tantes Medici quandoque et Apollinis artes, 
Mufas Romano iusfimus ore loqui.: | 
Nec minus eft nobis per parua volumina famae 
Quam quae nulla faris-Bibliorheca capit, 


(3.M. Meyling in Leben und Schriften 10.31 ©.) 
| 42. | ‚Das 


> 
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Das Buch de arte dicendi oder. die Rhetorik hat zu⸗ 
vor Sirt Popma Herausgegeben gehabt, aus wel⸗ 
cher Ausgabe Kabricius es toteder beſorget . hat; 
. Auch hat folche artem rheroricam , welche Pithoeus 
-für des Julius Severianus Arbeit gehalten hat; 
Hr. D. Chriftoph Aug. Heumann Poecil. T. J. Lib.3. 
‚ ganz eingerücket , und verbeſſert. Hiermit iſt nich 
der erſte Severianus des A G. C. zu vergleichen. 

2329. Chapelain (Jean). 
Dieſes franzoͤſiſchen Leibarztes gedenket Hr. Mey⸗ 
ling ꝛc. 32 ©. in der Meinung, daß er im A. G. C. 
fehle; er ftehet aber darin unter Capellanus. f. Jos 

Hann Capellanus (2324 Zahl): 
3330. Charas (Mofes). f. | 

Odtit Charras. Er verfiel zu Madrid in die In⸗ 
“ deifition, und muſte die reformirte Religion abſchwo— 
ten; nach feiner Zurückkunft farb er zu Paris 1698 
im 30 Jahre. (Eloy kA. hiſt. de la med. T.1.&: 229. 
Hr. Meyling 1.328.) Wein aber Herr Meyling 
ſchreibet: Zu feinen Schriften gehören noch: Trai- 
te de la theriague, und Nouvelles experiences fur la 
Vipere: Paris; 1669; in 8. m. mit Kupf. fo liegef 
darin abermals ein Verſehen; denn im A. G. L. bes 
finden fich ausdrücklich die Worte: Noxvelles expe- 
riences fur. la vipere et. für le theriäc: Hierbei bes 
merken wie noch, daß Arkftee und Merkus zu Leipzig 
auf Vörfchuß in 4 herausgeben wollen: Der Herren, 
Perräult, Charras, und Dodarıs, Abhandlun⸗ 
gen zur Naturgefchichte der Thiere und Pflanzen, 
welche ehemals der koͤniglichen franzöfifchen Afades 
mie der Wiffenfchaften vorgeträgen worden, mit vier, 
ken Kupfern verſehen, aus dem franzoͤſiſchen übers 
fegt. Auffer des Charras Arbeit, wird man barin 
erräults Beſchteibung und Zergliederung vieler 
biere, und Dodarts Entwurf der Nätürgefchichte 
der Pflanzen, sıiebft ſeiner Beſchreibung vieler ſelte⸗ 
nen, und dor ihm noch niemals, dder — 
FE eſchre⸗ 
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beſchriebenen und abgebildeten Pflanzen, antreffen? 
Beide Werke find vorher zur Zeit Ludwigs des XIV 
und auf defien Koften im zroern. prächtigen Folians 
ten herauggetreten ; nachgehends wurden fie mit den 
dritten Theile verftärket, und den Werken der Finigl. 
Akad. der Wiffenfchaften mit einverleibet. Nunmehr 
aber haben Arkfice und Merkus eine teutfche Ueberz 
feßung verfertigen laffen; und zur Ausgabe auch die 
Kupferplatten des Duflos, Solfema, Tanye, van 
der Laan, und andere an ſich gehandelt, und der 
Hr. Prof. Abbinus hat diefe Kupfer nachgefchen und 
verbeffert. Die teusfihe Ansgabe wird aus 3 Baͤn⸗ 
ben in med 4, mit 138 Kupferpfatten. beſtehen, und 
der ı Band ift in Oſtern 1757 fertig geworden. 

2331. Cheradamus (Johann), +. 

Er lebte noch 1520... Das (1) angefuͤhrte alpha- 
betum myfticum ift zu. Paris 1532 gedruckt. (2) 
Die auch angeführte praf graec. in g Ariſtophunis 
comoediäs finder man in einer Parififchen. Ausgabe 
dieſer Luſtſpiele. (3) Er iſt npch Verfaffer einer ge 
wiſſen franzoͤſiſchen Ueberſetzung, deren Verderius 
En ot gedenket. Lolomef. Gall. orient, 

4. u. f. ar * 
2332. Cordatus (Eubulus). 
Ein erdichteter Name, unter welchem ſich Ulrich 
von Zutten in einem Briefe an den Monteſius ver⸗ 
borgen hat. Man finder diefen Brief in des Paul, 
Colomeſius e/arorum. vijrorum epiſtolis fingrluribus, 
©. 503 u. f. nach. der Fabriciſchen Ausgabe der 
. Werke deffelben zu Hamb. 1709. in 4. Sytten hat 
fich unter andern auch‘ Conſtantinus $Eubulus ge⸗ 
nennet, wie in dem A. G. C. angemerfet worden. 
2333. Coronaͤus (Dionyſius). 

Ein foͤniglicher Profeffor zu Paris um das Jahr 
1346, war der hebräifchen , griechiſchen und lateinie 
fehen Sprache mächtig, und überfegfe den Chaleon⸗ 
dylas; ob aber diefe Mbesfegung gedruckt . 

re 43 ‚m 


— 
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ſey, iſt unbekannt. (Colomeſ. Gad. orient. S.. 8) 
Dieſe Nachricht iſt ſehr unbeſtimmt, und bedarf dem⸗ 
nach einer weitern Erlaͤuterung 


22334. Courtot Vohaum. 

Hat unter dem Namen Aletöphili, Cha —— 
Manuale catholicorum, hodiernis controuerflis amice 
componendis maxime neceflarium,. praecipue de gras 
tia er de ecclefiae aurhoritate adyerfus Molıiniftas ex 
ſcriptura , concilüs, fan&is parribus etc. contextum 
251 in 8 herausgegeben, welches tar iſt. Es wur⸗ 
de auf Befehl des Königs von Frankreich zum Ben 
verurtheilet, daher die. Seltenheit entſtanden iſt; ob 
man gleich auffer diefer noch zwei andere Ausgaben 
bat, “unter denen bie. legte 1663 in 8 von dem Ver⸗ 
fafer ſelbſt vermehret ift. (Element ꝛc. T. 1. ne © 
Widekind ꝛc. 1 St. 68 4.69 S.) 

| 2335, Cremer, E 

Hr. Vogt cat. lib. rar. ©, 369 fuͤhret unter eich, 
Maiers raren Schriften folgende an: Mich. Maierz 

"ripus.aureys, h. e, tres tractatus chymici ſelectis ſi⸗ 
mi, nempe I. Baptlii Valentini‘ Praftica vna cum, x 
clauibus, er appendice ex germanico; 2. Tpopıag 
Noftoni. (ęs fol. Norzoni, heiffen) Anglı Philoföphı 
Crede mihi, feu Ordinale, änre Ends 140 ab aus 
thore fcriptum, hunc ex anglicano MS$to in latinum 
translarum ‘phrafs cuiusque autoris vr er ſententia 
xretenta; 3. Cremeri- cuiüsdam, Angli — We 
monafterienfis Teftamenrum. "Francof. 16184 


2336, Cremer (Abraham), " 

Ein reformirter Anhättifcher an “ 
Geburt nach von Grünenberg in Schlefien, welcher 
von Herz apaentmalbe in Schlefien, wo er das Predigt 
amt bekleidet hatte, nach Zerbft fam, und dafelbft im 
J. 1612, entweder Diafon, oder Archidiakon, an der, 
Bartholomäustirche ward, von dar er ale Pfarrer 
nad Lindau gefommen ift‘, in welcher leiten Stelle 
” ihn {hen 1618, and: d ſerner bei den Jahren er Ä 

1621, - 
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1521, und 1623 gefunden habe, bis er, wie in dem 
Progr. fun. auf Bortfe. Cremern flehet, 1627 ftarb: 
Seine Ehefran hieß‘ Katharine Wernerin; feine 
Tochter Katharina iſt 1621 an Johann Mutius 
den -iüngern, Beaniten zu Lindau, verheirahtet wor⸗ 
den; ber folgende Johann Cremer (2339 Zahl) was 
> fein Sohn, und Bostfried Cremer (2338 Zahl) 
fein Enfel. Abraham Lremer hat eine Schrift uns 
fer folgendem Titel drucken laſſen: Burger Unter 
richt vom Rreug der Auserwehlten Kinder Got⸗ 
es, Anno Vo pVenanDPM IVglter proarls es 
Sammlungen son Bedichten, Tateinifche Gedichte . 
dieſes Cremers angetroffen, 5. E. auf Karl Sachſens 
Hochzeit 1613; auf Anh. Ernft Biedermanns Hoch 
zeit 1618; auf Felix SJausftiides Hochzeit 1624% 
uf der Katharinen Peiſickin, Heinrich Kitfchens 
Ehefrauen , Begraͤbnis, 1623, wo er fich ausdruͤck⸗ 
lich einen Schlefter nennet; auch noch) andere mehr. 
Noch kenne ich feine Keichpredige auf Jungfrau 
Kae is, geborne Saldenhagen , Dietrichs von 
alckenhagen, zu Ferbig in der Kur Brandenburg, 
Tochter, welche 1613 den 16 Apr. in Zerbft geftors 
ben, über Hiob XIV. Zerbft 1613 in 4, wo Auch 
hinten fein lateiniſches Gedicht fich befindet. 
.2337. Cremer (Bernhard Sebaftian). 
Ein hollaͤndiſcher reformirter Gottesgelehrter, 
Doktor der Gottesgelehrtheit, und oͤffentlicher Leh⸗ 
rer derſelben wie auch der heiligen Altertuͤmer zu Har⸗ 
derwik, wofelbſt et 1750, ben 14 Weinmon. geſtor⸗ 
bar iſt (Samb. Ser. 1750, 81 St. 647 S.) An 
ſeine Stelle kam ſein Herr Sohn Franz Ludewig 
Cremer, vorher Prediger zu Maftricht. (Dan. Ger⸗ 
des. Scrinium antiquariim fine mifeellanea Gronin: 
gana etc. Tom. III. P. 2. p. 749.) Bon Bernh Geb. 
Cremers Schriften fuͤhret Hr. Moſer im Lex. 154 
©. einige an: ich will ſie herſetzen, und das Ver⸗ 
— u 24 zeichnis 
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zeichnis vermehren; (1) Antiquitares Moſaĩco-typi- 
eae, Tom. I, Amft, 1733. 4..f. Nov. AA, Eryd. Sups 
plem. T. IV. Set, 3,.n. 1. (2) Oritio de deo in. 
ynitate grino, Amft. 1721. 4. f. Fortgeſ. Samml, 
. 1722, 152 ©. Bibl, Bremenf, Claff. 7, fuc. 6, p. 1085, 
Der voͤlligere Titel iſt; Or.de dea in vnirate tring 
et vnico in trinırate, habita Harderouici ad d, XII, 
Jun. MU:.CXXI. cum magiftraru fe academico ab- 
dicaret. Hard. 7721, 4, 11 B. (3) Prodromus Ty- 
Picus, continens exercitationes philologico · theolo⸗ 
gicas in V. et N. T,loca, Amft. 1720, 4. 30 Bogen, 
f. Bibl. Breinenf, claſſ. 4. faic. 1. pag, 175 - 179. Es 
ift eine Abb. de typorum vfu er. abufu, vorangeſetzt. 
(4) Prophetico-typigarum exercitationum ex V. T. 
Terras, Amft, 1723. 4, 2 Alph. Es ift eine Fortfes 
gung des Prodromi typiciz über Exod. XXI. L- IT. 
eoll. Deut. XV. 12-18, und Lev, XIX. 20, ferner 
Leu. XVI. und Num. XXIX. 7-11, auch Ezech, 
XXXVII. 1-14. f. Sortgef. Samml. vom J. 1723. 
Bibl. Brem. claſſ. 7. faſc. 6. p. 1089, 1090. (5) Na- 
zirgeus, f, commentarius literalis et myfticus in le- 
m Naziraeorum Num. V, I, et hiftoriam Simfonig 
ud. XIII-XVI Amſt. 1.27. 4. . (6) Typologia. ib, 
1727. 4 ft nichts anders als der Naziraeus, ber 
Prodromus typicus, und die Tetras exercirationum, 
deren vorige Ausgaben nur zufammengelegt und mit 
gedachten Titel verfehen worden find. ſ. Sortgef, 
Samml. 1729, 228 ©.1739, 250 S. (6) Summa 
- theologiae fnpernaturalis, Harderw, 1722. 4. (7) 
Theologia naruralis, Amft. 1729. 8. (8) Contem- 


platio de Arca et Schechina, Igne facro er Oleo vn- 


ctionis ſub templo ſecundo. Harderou. 1737. (0) 
Speculatio de Theandro dei gloriadet Minnaeorum 
gaudio, ad Pf. XLV. 9, in Miſc, Duich. faſc. 4. (10) 
Oedipus euangelicus facrarım antiquitarum ex Mo- 
fe, prophetis er pfalmis aenigmata claue cognitionis 
sefoluens. Amft. 1745. 4. 928 Seiten, fi 5. W, 
Krafis Neue Theol. Bibl 1 Ch. N.4, (11) Ans 
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tonü Drieffen - .- Vindieiae locorum de vna genera- 
tione diuina eaque naturali, neceflario commenta- 
rio illuftratae et ‚ab. elegantisfimis fuis ſcrupulis li- 
berarag, commentanre er foluente Bernardo Sebaft, 
Cremer etc. Amft. 1733. 4. pon 82 Seiten vergl. inf, 
Driejfen P. I. diſſert. (12) Canticorum diuinorum, 
Reginae Sponſae, Marjae yirginis, Apoſtolorum, Ga- 
brielis, Mariae, Zachariae, Hannae et Simeonis, Jo- 
ſephi et Mariae, ‚Perri, Pauli er Barnabae, denique 
Johannis Theolagi, Expofitio propherica ad laca Can- 
tie. V. 19:16, Luc. I. 46-55. PL XCH. 1-16. CXX VII, 
15. CXXVIII 2-6. CXXIX. 1-8. CXXX. 178. 
CXXXI 1-3. CXXXII. 1-18. CXXXIIL p-3, 
CXXXIV. 1-3. Weil er dieſes Buch dem Fuͤrſten 
Statthalter der, pereinigten Nicderlande. zugefchrie- 
ben hatte, ſo hat er zugleich dieſem Buche folgenden 
Titel gegeben: Natalis primus haeredirarii guberna- 
toris Gulielmi Caroli Henrici Friſonis etc. nec non 
Natalis centefimus: pacis Weſtphalicae ac Academiag 


ducatus Gelriae comirarusque Zutphaniae celebratus, 


Harderou, 1748. 4. : (13) Antiquirarum ſacrarum 
Pacalipomena, de Salamonis templo er regia, neg 
non de rabernaculi et rempli velo Parocherh, et de 
duplici tab. Maſach, deque Salomonis regis chrong 
eburneo et fuggeltu aenep, ac quibusdam aliis. cum 
fig. gen. ibid. 1748. 4. Accedit Difp, Anti-Spence: 
riana, de vero.templiSalomonis ſcopo et vſu ı Reg, 
VI. sır13. et. Aenigmr refolurum: De iure Mariag 
virginis, eiusque filii Jeſu Nazareni in thronum Das 
uidis, et de ‚genealogiis eius ex Martheo er Luca. 
(14) Etliche Speciming hieroglyphicae biblicae, alg 
fiber Joel I. M. III. 7. 2, Spec, V. über Mich, Spec, 
VI. in Mich, V.-4. $:Spec. VII. in Mich. VI. 11-13% 
1750. Sein Herr Sohn, der in feine Stelle gefom» 
men, hat um 1753. oder 1754 feing nachgelaffeng 
Hieroglyphica biblica herausgegeben. (15) Anti» 
quitatum facrarum poecile, in variis ſpeculationibus 
et contempkıtionibus e Mofe et prophetis exhibita, 
J 45 Harde» 
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Härderou. ’T. I: IT: f Leipz. gel’ Zeit. 1742. N. 60 
©. 529-533. " Er har auch eine Abhandlung wider 
ben. Woolfion, Deurhof, und Burner, fehreiben 
wollen. eh 6 ur . —— AR — 
2338. Cremer (Gottfried). 
"Sch würde dieſen Mann nicht vor feinem Vater 
Johann Erener (2339 Zahl) feßen ‚wenn nicht. die 
olge der Buchſtaben es erfüdertes', inzwiſchen iſt 
daran nichts gelegen, und ich beziehe mich, ſo oft es 
—— auf die damit verbundene Abfaße, Alles 
was Bekmann von-diefem Manne hat, beſtehet et⸗ 
Wan; fo Biel mir erinnerlich ift, in folgenden Worten 
dafs M. Bottfried Ererier, der griechifchen und 
hebr. Sprache Prof. zu Zerbſt, fein’ Anjt 1664 ans 
gerreten und 1651 verftorben fey; und an einem, 
andern Orte gedenfet er zweier von ihm gehaltener 
afademiſcher Abhandlungen. © "Sch werde aber eine 
drdentliche Nachricht aus der lateiniſchen Einlas 
bungsfchrift des Gymuafli, auf deſſelben Abfterben, 
Kiefern Finnen. - Gottfried Cremer, ein Anhältifher 
Gelehrter, war Abraham Cremers (2336 Zahl) Enz 
tel, und Johann Eremers (2739 Zahl) Sohn von 
der Dorothea Geſin zweiter Ehe; und es ift unter 
ſeinem Bater und Grosvater von feinem Gefchlechre 
eine nähere Nachricht zu ſuchen. Auf das Jahr 1636 
und den 37 Herbfimon. deffelben faͤllt feine Gebtrr, 
und zu Zerbft, als in feiner Vaterſtadt befüchte er 
die Sohanngfihule, bis daß er im Jahre 1653 den 
28 Herbftmon. bei den Vorleſungen auf dem dafi⸗ 
gen Gymnafio zügelaffen worden, welche er drei Jah⸗ 
re lang anhoͤrete/ zugleich auch im Zi riten ſich 
mehrmalen oͤffentlich hoͤren ließ; mie er denn auch 
ſelbſt eine Streitſchrift de philofophia in genere 
ausarbeitet, und unter dem Simon SZeinfius das 
ſelbſt vertheidiget hat. Hierauf bezog er, nebſt feis 
nem, Bruder, 1656 den 13 Maimonats die Univer⸗ 
fität Wittenberg, und legte ſich zwei Jahre Fang fer 
EEE er 
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ner auf die Weltweisheit. Weib er aber, gigentlich 
der Gottesgelehrtheit gewidmet war, fendete ihn ſein 
ager nach Frankfurt an der Oder, woſelbſt ſonder⸗ 
lich George Konrad Bergius,., damaliger D. und 
Prof. der Gottesgelehrtheit auch reformirter Prediger 
an dieſem Drte, und nachmaliger kurf. Brandenburg 
gifcher Hofprediger , bei welchem er auch im Haufe, 
wohnete, in der heiligen Wiſſenſchaft fin Lehrer war. 
Dabei genoß er des fernern Unterrichts in der Welt 
weispeit unter Anfuͤhrung Eliag Grebnitzens, nach⸗ 
maligen D. und Prof. der Theologie, aber damali⸗ 
gen Ber der Vernunft: und. Grundwiſſenſchaften, 
in melden er auch offmialen unger deffelben Vorfige 
diſputirtẽ. Er hielt auch zu Frankfurt eine oͤffentli⸗ 
che Rede auf das damals zu Groͤuingen gehältene, 
Beilager des weiland Durchl. Fuͤrſten Johann Ges 
orge von Anhalt. Im J. 1659 uͤberfiel ihn eine har⸗ 
te Krankheit; er erfetzte aber, was er hatte verabfäits 
men muͤſſen, durch deſto augfern Fleiß ſo daß er. 
1661 din 18 Aprils unter dem Rektorat des Johann 
——— 7— BRD. und Profeſſors, und 
n Defanat' vorhingedachten Grebnitzens, nebſt 
vier andern gebornen Fraukfurtern, die Magiſter— 
wuͤrde in der Weltweisheit annehmen konnte: nach 
welcher Zeit er ala Vorſitzer zwej Streitſchriften das. 
ſelbſt oͤffentlich aufführere.. , In eben dieſem Jahre 
wurde er von feinen Eltern wieder nach Haufe yer⸗ 
langet; und hier, zu Zerbft nemlich, flelfete er 35 
leſungen uͤber die hebraͤiſche Sprache und Vernunft⸗ 
kunſt an, ließ auch auf erhaltene Erlaubnis als Vor⸗ 
figer eine Streitſchrift oͤffentlich abdiſputziren. Im 
J 1663 entſchloß er fich , die Hohe Schule zu Leiden, 
A Holand, ſich in der Gottekgelchreheit noch meiter 
umgufehen, zu befuchen, welches atıch gefihahe, nach⸗ 
den er hierzu das greffere Auguſteiſche Stipendium 
erlanget hatte. Er hörete alfo zu. Leiden noch den‘ 
idanus, Locceius, Zoornbeden, und andere; 
efischte zur gtlichen malen den Gisbert Voctius zu 
a) BIS, J5 
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Utrecht; und begab fich nach, Amſterdam. Hier 
blieb er etliche Monate lang, und bedienete fich der.. 
Habbınen Joſephs und Abendana Untermeifung in 
der hebräifepen Sprache. In gedachten Jahre trug 
man ihm die Schulrektorſtelle zu Deſſau vorlaͤufig 
an, wozu er ich auch, wenn man ihn. dazu prdente. 
fich berufen würde, nicht abgeneigt finden figß; un⸗ 
ferdeffen aber wurde er als Profeffer der hebraͤiſchen 
und griechifchen Sprache auf die hohe Schule nach 
Zerbſt berufen, welches Amt er. auch, nach einer iaͤh⸗ 
rigen Reife, 1664 mit einer Antrittsrede anfrat, nach⸗ 
den er auf feiner Nückreife die berühmte Lehrer zu 
Franecker und. Groningen, den D. Schotanus, D. 
Dalkenier, D. Arnoldi, D. Marefins , und D. Als. 
gingen befuchet hatte. In den Eheftand, verfügte er 
fish 1664 ben 18 Weinmonats mit. Dorotheen Eli⸗ 
ſabeth Kreſſin, Johanns von der Linden geweſe⸗ 
nen Buͤrgermeiſters zu Zerbſt nachgelaffener Witwe; 
er hatte aber mis derfelben feine Leibeserben. Sein 
Unit verivgltete er mit vielem, Sleiffe, hd fein Leben 
„war chriftlich, ohmerachtet er wegen Kränflichfeitden. - 
öffentlichen Gottegdienft nicht oft_befuchen- fonnte, 
indem ihm’ weder Hitze deg Sommers noch Kälte 
des Winters erleidlich geweſen. Endlich farb er am 
3 Aprils 1671, noch vor ſeinem Vater. Seine Schrif⸗ 
fen find: (1) Diſp. de philofophia in genere, zu 
Zerbft, um 1656, die er als Nerfaffer, unter dem Sir 
mon Zeinfius gehalten hat. (2) Difl. de belle, 
Franicot. 1661. mit dem Nefp. Johann Friedrich Lan⸗ 
ge, aus Cuͤſtrin. (3) Diff. de memoria intelle&tus, 
- ib. god. mif dem Nefp. Martin Chriftoph.Srensdorf, 
aus Deffau. (4) Diff, de ineffabili et occulto nomi- 
ne.dei „yyr74, mit dem Nefp. Bernhard George Ans 
Dermüller einem Deffauer, zu Zerbft 1662 gehalten, 
und zw Esthen in diefem Jahre in 4 gedruckt. Auffer : - 
dem Progr. ſtehet fein Leben auch in der Leichpredige , 
über Matth. XXV. 14-31, welche Johann Buchius 
gehalten, Zerbft 1672. 4- — J 
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2339: Eremet (Johann). 
Diefes Meifters der Weltweisheit und Anhältis 
chen reformirten Gottesgelehrten hat Bekm. nur 
mit wenigen Worten und ganz nachläffıg gedacht: 
Ich werde mich alfo gar nicht an Bekmannen hab 
ten, fondern an die Tateinifehe Einladungsfchrift det 
Profefforen am Gymnaſio zu Zerbft, welche, wie die 
vorige auf Bottfried Creimern, mit den übrigen Lei⸗ 
henfchriften auf Vater und Sohn in 4 gedruckt iſt; 
Hernach werde ich anführen, fo viel ich von den her 
ausgegebenen Schriften diefes Mannes habe vorfin⸗ 
den koͤnnen. Johann Cremer war Abrabam Cre⸗ 
mers (2336 Zahl) Sohn, und Sottfried Cremers 
(2338 Zahl) Vater, in Schleſien, und alſo vermuht⸗ 
ich in Herzogenwaide, von Katharinen Wernerin 
1602 den 15 des Maien zur Welt geboren. Im %: 
1608 ſendeten ihn feine Eltern in die Schüle nach 
Freiſtadt; von dannen brachten ſie ihn nach Beuthen 
auf die damals blühende aroffe Schule dafelbft , wo 
er fonderlich M. Adam Libigen, damaligen, Rektor 
derſelbigen und nachmaligen Prediger daſelbſt, zum 
Anfuͤhret hätte, und faſt drei Jahre lang blieb. Die 
Beförderung feines Waters zu Zerbft Vertirfächte; 
daß der Sohn 1612 mit, dahin genommen wurde, 
noch eine Zeit von ſechs Jahren die Cchulfachen zu 
Zerbft ſerner erlernete, und ſich daranf in dad Regie 
ſter der auf der dafigen hohen Schule Stubdirenden 
einzeichtien ließ. Peter von Jena, hachmaliger 
Buͤrgermeiſter, wir bamals Rektor der Nahtöfchule, 
und Mark Friedrich Wendelin Rektor des Gyn.na⸗ 
ſiums. Die Lehrer an dem leztern, der. hohen Schu⸗ 
le nemlich, hoͤrete er zwei Jahre lang, und bezog hier⸗ 
auf das Joachimisthalifche Gymnaſium, an welchen 
dazunial M. Samuel Dreſſen das Amt eines Rek⸗ 
tors, und Beniamin Urfin die Conreftorftelle, ver; 
walteten. Es war im J. 1626, als er fich, Auf An 
tahten Martin Söffels Furfürftl, Brandenburgifchen 
| Predi⸗ 
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Predigers, und M. Joachim Mencels, gleichfalls 
kurf. Brandenburgiſchen Hofyredigers, nach Frank⸗ 
ſurt an der Oder zur, Fortſetzung fing FRiffes Des 
gay. Uns diefe Zeit begehrete Abraham Scultetus, 
er follte nach Prag kommen; allein wegen damaliger 
Niederlage konnte er darin nicht willigen, und, blieb 
zu Stanffurt, two er den Gregor Francus, Wolfe 
gang Crellen, den Tobias Magirus, ferner Chris 
ſtoph Neandern, und vornemlich Theodor s£berten, 
hörete. AB cr wegen Abgangis nohtiger Koften 
fich nicht länger zii Frankfurt aufhalten fonnte, bes 
gab ⸗er fich zu feinem Taufpaten dem vorgedachten 
D. Martin Fuͤſſeln nah Coͤln an der Spree, und 
traf daſelbſt von ohngefehr den M. Chriſtian Agria 
töla, Merlenburgifchen Hofprediger, welcher ihm die 
Aufficht über des Soad;im. Jungeclaus, herzogl 
Meflenburgifchen Geheimen Rahts, Kınder verichaffe 
te, in welcher Verrichtung er gegen zwei Jahre lang 
blieb, dabei er fih auch mit den benachbarten Ro— 
ftofifchen Gottesgelehrten bekannt machte. Damals 
War fein Vorhaben, fich nach Engelland zu begeben; 
es gefiel aber. feinern Vater, ihn zu Wittenberg fein — 
Studiren ferner abwarten ju laflen. Sieber begab 
er ſich alſo 1623, und 1624 gieng er Wiederum nach 
Sranffure an der Oder, wo er guf Eberts Aurah⸗ 
ten, in Gegenwart des Schlefifchen Herzogs Geor⸗ 
ge, und verſchiebener Maͤhriſcher, Boͤhmiſcher und 
Polnifcher Freiherren, welche theils daſelbſt ſtudire⸗ 
ten, theils wegen der Religion aus ihrent Vaterlan⸗ 
de gefluͤchtet waren, unter Eberten die philoſophi⸗ 
ſche Doktorwuͤrde erlangete, wobei Joachiun Magi⸗ 
rus nachheriger Profeſſor zu Frankfurt, und Johann 
Baptiſta Gebel nachmaliger Prediger in Schleſien, 
feine Mitwerber geweſen. Nun wollte er mit einem 
gewiſſen Edelmanne eine Rafe nach Frankreich thun, 
wurde aber hleran gehindert, und kam wiederum 
nad) Zerbſt, mo er die Kinder des Rahts Köppen 
und M. 5. Wendelins unterrichtete, bis daß — 
En 152 
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I626 ben 7 Jenners dem Pfarramte auf. dem Dorfe 
Zicka vorgeſetzet wurde, welcheb eb Bier Jahre lang 
‚verfehen hat. Am damalige Zeit heirahrere ed fund 
erftenmal Kuphroſynen, des Näahtstänimerers Ts 
bias Greifs zu Zerbft aͤlteſte Tochter, und erfehe ich 
aus den Hochzeitsgedichten, die zu Zerbſt 1635 in 4 

gedruckt find, und barinnen Hedachter Breif auf las 
teinifch Gryphius genennct wird, daß Cremer ich 
den 21 Ehriftimon. 1525, da er noch Kandidat gene: 

fen, feine Braut habe antratıen laſſen. Im J. 1638 
den 13 Horn. ward er nach Zerbft zum Diafonar an 
der Nifolaugfirche berufen, 'erfangete 1633 dag Ars 
chidiakonat, und nach des Superintendenten Ehris 
fiian Bekmanns Tode, folglich 1648; ward er Ober⸗ 
pfatrer. Schon 1627, nachdem feine erſte Ehefrau 
in ihrem erften Kindbette_gefterben war, ‚und eine 

Tochter hinterlaffen, welche in einem Alter vom eilf 
Jahren nachgehends wieder erblaßte, ſchritte er zur 
andern Ehe mit Dorotheen Befin, einer Tochter 
bes Cofmitifchen Superintendenten M. Joachim Bes 
ens, welche er bei feinem Tode als Witwe hinter» 
ließ. Mit dieſer zweiten Gattin zeugete er fieben 
Kinder, bon welchen viere Bor ihrem Vater in ienes 
Leben giengen, darunter auch fein ältefter Sohn. M. 
Gottfried Cremer (2338 Zahl) geweſen ift. Dreie 
davon aber hinterließ er noch lebend; diefe waren; 
Euphroſyne welche Johann Chriſtoph Vierthaler 
geehelicht hatte; eine andere Tochter, fo an den da⸗ 
maligen Rahtsfämmerer Daniel Claͤpius zu Cothen 
verheirahter war; und ein Sohn Johann Bern⸗ 
Hard Cremer, damaliger Candidat der Arznellehre 
und Praftifus. Seine Sefundheit war die meiſte 
Zeit dauerhaft, nach verfchiedenen Zufällen aber farb 
er endlich 1672 den 24 Maimonats, im 47 Yahre 
feines Predigtamts. Von feinen gedruckten Sachen 
ift mir bekannt: (1) Eine Leichpredigt auf Johann 
Sturmen, Kanzler zu Zerbft, welcher aus Cothen 
gebürtig getvefen, in 4. (2) Theogenerhlia 8, Pa- 
trum 
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. ktün Vet, Teſtam. extemporali epigrammate exp 
cara er firenatum- Januar. titulo.dıfcipulis fuis prae# 
feripta, cum regulis quibusdam ftudiorum ex. prouer- -. 
biis Salombnis excetptis: Literis Döffferianis; 1625 _ 
ih 4, anderthalb Bogen, zu Zerbſt gedrückt: Auffer 
der benannten Leichprebige, has er. noch andere Leich 
predigten herausgegeben ‚ ais (3) auf M, Chriſtien 
Secman, dus 2 Tim. IV, 6-8: zu Zerbft 1648-gehale 
ken, und zu Frankfurt af der Oder gedruckt, id 4: "| 
2 13 u. ‚ein halb B. 4 F 2 
2340. Cremer (Johann Dadib) 
Gleichfails ein Auhaͤltiſcher reformirter Gottesgelehr⸗ 
ter welcher vielleicht des beilaͤufig | wa 
angebrachten Johanit Bernhard Cremers Sohtt | 


geweſen ift. Sp viel ift. gewiß, daß er aus Zerbſt 
gebürtig geivefeh ; denn er hat es im einem kurzen las 
AKeiniſchen Gedichte bei einer’ von Johann Konrab 
Pfoͤrtnern unter Stan; Baringen zu Beemen vb 
fch dieſer Cremer ber — —— ——— 
„gehalten, 1689 gehaltenen und in 4 gedruckten difps 
f philol; qua tres dies et tres noctes commorationis” 
CThriſti in corde terrae; ex Match; XII, 40,.menfus. - | 
... Fanrurz felbft angezeiget. Er muß nachher irgendwo, 
vermuhtlich im Fuͤrſtentume Anhalt, Prediger gewot⸗ 
‚ dem ſehn; denn ich finde, daß er eine Leichpredigt 
auf Chriſt. Ephr. Zankwitzen in den Druck in Folie 


_ 


gegeben habt: ö 
= 3341, Creſcenzo. 


» | Ein heapßplitanifcher Arzt, hat 1727 eihe-Mlhanda, x 


lung gefehrieben, welche Anmerkungen über das neue 
Arzneimittel, des Waſſers, enthält: Er war ein 
‘ groſſer Freuiisß von den Maffercuren, und, um dies 
2, Velden beifer in Aufriahme zu bringen, gab ei feinen . 
erwehnten Werke einen andern Namen, uemlich“ 
2.0 zßegeln, wie man ſich des Waffers mit gutem Er⸗ 
x prolg, bedienen kann, auch fuͤr dieienigen fo fälle. .. | 
ü Aerzte find: Eloy dict. hiffide la sed: Tı I: p · ar, — 
a ee 
ae te * 


RR Er vw... ’ - 
— 5 Se . me < 


\ 
; 
gt. 


— RR: a Eoo 
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J. M. Meylings Leben und Schriften ec. 286) 
Aus an derweitigen Nachrichten ker daß — 
Schrift vom. J. 1727, Ragionamenti intorno alla 
nuova medicina dell’ acque etc. heiſſet. Aus dem 
Anbange Diefer Schrift ſind die Regles pour bien 
pratiquer le temede de l’eau; meme par ceux qui he 
font pas Medecins von einem ungenannten überfeßt, 
und folgender Schrift, welche 1730 zu Paris bei Wil⸗ 
helm Eadelier in 12. herausgekommen, Les Verrus 
medecinales de l’eau commune, ou recueil des meil 
leurs Bieges; qui ont &te Ecrites für cette ihatiere 
etc. einderleibet worden, 18 fie die zwolfte Stelle eine 
nehmen; In D. Karl Sriedr. Schwertners 2 Theile » 
der Medicinae vere vninerfalis, d.i. Kraft und Wire 
kung des ſchlechten Waſſers, in 8, Leipz. 1734, ber 
finden fich des Ereftenzo Regeln, wie alıch dieichia 

en, fo nicht Medici find, mit der Waffereur umge⸗ 

en follen. Man kann damit folgende Schriften ver⸗ 
gleichen: Hiydroftatita medica, feu aquae frigidae vie 
tes in morboſis uffectibus profligandis medicosftatice 
ponderatas, Palermo 1719. Sngleichen : Auuae frie 
gidae vindidatio, feu aquae frigidae vires ad omnes 
morbos re&ta lante relibratae, auftore D, Jacobo 
Todaro, Panotmitano; Presbyrero mMedico-phyfico, 
theologo, et magnhae confotöritatis S,'Mariae a Rac« 
tommandata Capellano, Panetmi 1722, 4; daf ich 

einrichs, Sofmanns, Schwerdtners,; Sahne, 

larners, Carls, und anderer Schriften nicht ge⸗ 
denfe. Ob übrigens Creſcenzo fich noch am Leben 
befinde, weiß ich nicht. , , = 

= 3342, Curcellaͤus (Peter). 
Ein gelehtter Franzoſe, Candenfis, apud Turones- 
oder aus Touraine, verſtand bie hebraͤiſche, griechiſche 
und lateiniſche Sprache, und lebte um 1561 zu Pa⸗ 
ris. Seine Schriften meldet Fr. a Gruce in feiner 
Bibliothek (Colomeſ. Gall. oriental. 28 ©.) 

| | 2343: 
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2343. Curio (Coelius Honoratius)) 
Ein Sohn des Coͤlius Sekundus Curio welcher 

eine beſondere Meldung verdienet. Es iſt aber (hof 

oben unter Marſilius Andreafius (3292 Zahl) ek 
was von ihm angefühtet worden, worauf wit ung 
an dieſem Orte beziehen. or eu 


2344. Daere (Jutgen van der) 
HOdet Jurgen by der Daere oder Jorgen van 
Her Dähre, oder George Aportanus. ſ Be. Apor⸗ 
tanus (2295 7 —— 

3345. Delonius (Timotheus) 
Ein franzoſiſcher Prediger, welcher 1644 die hebraͤt⸗ 
e Sprache zu Montauban fehrete, und einige Pre⸗ 
‚digten herausgegeben bat, ſo dafelbft- gedruckt find. 
(Colomef. Gall. orientali 183,8.) hir 


2346. Drefing (Peter Johann)... 
Beider Rechten Doftor und Berichtefchultheig zů 
Scheningen und Königelutter , geboren den 21 Jul. 
1663 zu Dortmund, wo fein Vater Superintendene 
" gervefen, ftubirete zu Karderwif, Wo er auch 1639 
. die Doktorwuͤrde a heirahtete zu, Holzmin⸗ 
den Katharinen Eliſabeth Miallistrotin, Hard Ge⸗ 
richesfchnitheis zu, Scheningen, , und fand dieſem 
Amte vor big an den Tag feinee Todes den 11 Märs 
gen 1720. Ci tft der allererite gemefen, der folche®. 
Imt zu Scheningen verwaltet hat, und liegt in dar 
figer Stadtkirche begraben. ein Grabmaal führe 
Cuno in feinen: Memorab. Scheningenf. © ox3. din. 
(Hr. 3.4 Schier in den Nachrichten von Sche 
ningifchen Belehrten, Wolfenb. 1556 in4,8 6.) 
Seine Doktörfchrift ift mir wicht bekannt. " " 
2347. Feichius Ambroſius).. 
Ein Profeſſor ber hebräifchen Sprache, hat zu Pa⸗ 
ris 1657 Blementarium hebraicum Talmonii heraus⸗ 


acgeben. Colomeſ. Geil or.244 ©.) 


ı 3 


j 2348. 
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2348. Furnius (Jak.) } 

Das U. G. L. hat bei diefem Namen gefegt: fiehe 
Sornarius. Es findet fich aber Fein Sornarius 
in demfelben, und unter dem Namen Sornari und 
— trift man keinen mit dem Vornamen Ja⸗ 

an. J 
2349. Furnius (Jakob). 

Aus Genua, ein Rechts gelehrter, — das 
Jahr 1500 berühmt war, hat den CA ‚Hal in 
ein griechiſches und Iateinifches-Sedichte überfeger 
nach ber Aehnlichkeit ber hedräifchen Verſe, fo da 
ſich ie acht Verſe fo wol im griechischen als im latei⸗ 
nifchen, von eben dem Buchſtaben, wie im hebräie 
fchen, anfangen, Eine Probe ‚davon hat Aug. Ju⸗ 
ſtiniani, Biſchof von Nebbid auf der Inſel Eorſika, 
in dem von ihm herausgegebenen Pfalter; aus die⸗ 
ſem aber Sirtus Senenfis in feiner Bibliotheß, ob 

er gleich nicht meldet, aus welcher Duelle er gefchde 
pfet habe. (Lolomef.in den obferu., Sacris, S,6ng 
ber vom Fabricius beforgten Ausgabe der Rerfe 
befielbigen.) | 


— 


2350. Gaius (Franz). 
ſ. Franz le Bay, (2351 Zahlh. — 
2351. Gay (Franz l)) 
Oder Franciſtus Gaius, a Boſcò Notmanno dos 
minus, iſt um das Jahr 1554 Lehrer der hebraͤiſchen 
Sprache und Prediger zu Genf getvefen. Zwei Brie⸗ 
fe deffelben an den Stanz Berald, Prof.zu Mömpels 
Hard, ftehen in Colomef. Gall. orient.17-208. 
- 2352, Gaztelu (Dominikus de), 4. '. 
Dber de Bazelu. Sm’. 1540 war er Geheint 
fhreiber bei Kopes de Soria, Kaiferlichem Abges 
fandten an den freien Staat Venedig, und überfegte 
des Johann Andreas, mit dem Beinamen Maurus 
(2291 Zahl), Widerlegung des Mahometaniſchen 
Glaubens, ans dem ſpaniſchen in das italiaͤniſche. | 
KR 223530 
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238 3: Gedicke (Lampert), 


Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, koͤniglich Preuff i⸗ 
ccher Feldprobſt, und Aufſeher uͤber alle koͤnigliche 
Beſatzungen, auch Beiſitzer des geiſtlichen Krieges⸗ 
gerichts und Beſatzungsprediger in Betlin, hat im 
Sabre 1683 den 6 des Jennetg zu Gardelegen in der 
Altmark dag Licht der Welt erblicket, wo fein Vater, 
M: CHriftiän Gedicke, erftlich als oberftet Schulleh⸗ 
ter, ind nachher als Superintendent geftanden. Des 
freuen Unterricht, welchen ihm fein Vater bie ing 
jehente Fahr zu jHauſe gegeben hatte, ward er durch 
den nöch zu frühen Tod deſſelben beraubet: und fo 
befuchte er zuerſt die Schule feinet Waterftadt, als⸗ 
* die zu Fuͤrſtenwalde, und bald darauf die Frie⸗ 
richswerderiſche groſſe Schule gu Berlin. Nachdem 
er unter dem damaligen oberſten Lehrer bei derſelbi⸗ 
‚gen und nachmaligen Haͤlliſchen ei ber Gottesge⸗ 
ehreheit Joachim Langeh gnugſame Miffenfchaft 
erreichee hatte, um höhere Schulen mit Nuben bezie⸗ 
ben zu können; ſo nahm er Abfchieb von Berlin in - 
einer gebundenen Rede von dein Lobe der Schulen, 
welche er riicht ntir dem Staatsraht Paul von Fuchs 
jufchreiben dutfte, fondern auch werth geachtet wür⸗ 
de ged uckt zu werden. Zu Halle bedienete er fich der 
Anweiſung der berühmten Lehrer, die zu der Zeit leb⸗ 
ten, und hielte ſich die gewoͤhnlichen Jahre daſelbſt 


mit vielem Nugen Auf, Als er eben daſelbſt das 


Lied, Wie Gott mich fuͤhrt, ſo will ich gehen, wel⸗ 
ches hernach in das Zalliſche Geſangbuch gekom⸗ 
men ift, auf ſeiner Studirftube aufgefeger hatte, und 
gleich darauf ein Schreiben von dem Probſte Porft 
erbielte, worin ihm die Untermeifung der Kinder deg 
Generallieutenants, Freyherrn ven Loͤben, aufge 
tragen ward: fo ſahe er dieſen Umſtand für einen be⸗ 
ſondern Wink Gottes an, und ſchlug es nicht üb da⸗ 
hin zu gehen, wohin man ihn gerufen hatte. Nach 
tiniger Zeit ward er im J. 1709 zum Prediger bei 
dem 
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dem damaligen Garderegimente beftellet; und da. er 
den Feldzug nach Brabant mit übernehmen mufte, 
fo gefchahe es, daß er bei einer geiftlichen Difputar 
AR die in- Dowai gehalten ward, und wozu alle 

eldprediger des vereinigten Kriegesheeres eingeladen 
wurden, nebft breien andern Zeldpredigern bei den 
Abe ifchen Voͤlkern, sffentlich mit Ruhme Einwuͤr⸗ 

e vortrug. Nach geendigten zween Feldzügen, ver | 
heirahtete er fich mit Sräufein Anna Barbara Oh⸗ 
men von Januschowski, einer aus ihrem Vater⸗ 
fande des Gottesdienftes halber vertriebenen Perfon, 
die fich zu Halle in dem adelichen Stifte aufgehalten 
hatte. Im J. 1713 Fam er bei dem Wartenslel en« 
fhen NRegimente als Seldprediger zu ftehen, wobei er 
gugleich ordentlicher Sarnifonprediger in Berlin ward, 
und bald darauf einem zweiten Feldzuge nach Strale 
fund beimohnen muſte. Im Sahre 1717 tourde er 
© Feldpropfte und Auffeher aller Befagungen und 

eldprediger erniennet, welchem Amte er auch bis an 
feinen Tod vorgeftanden hat. Diefer erfolgte den 

21 Horn. 1735, als er 53 Jahre und ı Monat alt 
war. Von feinen Schriften find befannt; (1) Pri- 
mae veritates oder Grundfäge der chriftlichen Reli⸗ 
sion, 1717, welche 1735 mit einem ftarfen Anhane 
ge über iedes -Hauptftück von neuem wieder aufgale⸗ 
get wurden. (2) Kurzgefaßte Reformationshiſtorie, 
1718, 8.19 Bogen, (3) Kurze Erklärung der Lehre 
vom heil. Abendmahle, Berlin 1723 in 4. Diefe er 
weckte ihm aus der reformirgen Kirche Gegner. Der 
eine war der Hochehrw. Herr D. Heinrich Jakob von 
Bashuyfen in der Epiftola ad Dn. Lampertum Ge- 
tlicke , —9— 1726 in 4, 1Bogen; und der andere 
Laur. David Schleßner, ein Prediger aus dem An⸗ 
hältifchen. Dem erfterg antwortete Gedicke (4) in 
der Amica collarione de aeftimatione rationis theo- 
logica, cum D. H. J. var Rashuyfen, Berlin 1726 in 
. ——— —* — leztern Fr ai Kan = : 
niglichem Befehl, zufscherft (5) die ehriftliche un — 
| 83 beſcſchei 
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befcheidene Verfheidigung, 1734, 4, 15.3. und 
nachgehendg (5) die völlige Abfertigung 1725 it 
4 ans Licht. Er ift ferner (7) Verfafkr eines Jahr⸗ 


ganges von Predigten, unter dem Titel! SEpangeli-. 


ſche Aufmunterung zum wahren thätigen Chriften« 
sume,1732:4 3 bat auch (8) einige Geſaͤnge verfertin 
get, als: Entbinde mich, mein. Bott, von allen 
meinen Banden! :c. Woyl dem, Der fich auf feinen 
Gott recht kindlich Bann verlaflen,zi. (9). Einen 
unter feinen Soͤhnen, Herr Sriederich Bedide, wel⸗ 
‘her in Spandau bei der Befagung, und nachgehends 
Brediger zu Altruppin geroorden ift, hat in dem FJama 
burgifchen Briefwechjel der Belehrten vom Jah 
1751, 43 St. feines Vaters Theologifches Butacha 
ten über die Frage: ob man Wilddiebe todt ſchieſ⸗ 
fer, und darauf eine Prämie, fegen dürfe? aus .ber 
Handſchrift mitgetheilet, welches auf Eonigl. Preuß 
Befehl von ihm aufgefeist geweſen. (f. die Leichen⸗ 
predigt aufdenfelben; Sorigejegte Sammlung von 
“alten und neuendic. 1719, 274 ©- 1722,.1079./9 
1725, 984.101 ©, 3722, 1231 ©. Waldys hıflor, 
und theol. Einleitung. in die Religionsfreitige, 
auffer der lürberifchen Kirche, 3 Th. -S. 255. 862, 
Hr. Wilkens.) Zu diefer von dem Hn. Feldprediger 
Wilkens mitgetheilten Nachricht fuͤge jch roch des 
Anton Draͤſe Behauptung des Artikels vom heiligen 
Abendmahl, in, Widerlegung einer Schmaͤhſchrift, 
die wider Lampert Gedicken ıc. 1725. 4 B. in Ar 
Und zu Gedickens Schriften gehoͤret an: (10) Die 
thoͤrichte und hoͤchſtſchaͤdliche Verſaͤumnis des einzie 
gen nohtwendigen, in einer Predigt vorgeftellet, Ber⸗ 
lin 1727. 4. (11) Der froliche Zuruf und Seegens⸗ 
wunſch des fonigl. Preuß, und Brandenburgifchen 
Sfegels, in einer Predigt bei der Vermaͤhlung Fa 
Durchl Karl Friedrich Wilhelms und Ihro Konigl. 
Hoheit Friderife Rouife, Berlin 1729, in 4. (12) 
Die Rede ‚vom Lobe der Schulen, (13) Freudiges 
Bekenntnis non Chrifto vor den Menſchen, Berlin 


1723 


/ 


von verſtorbenen Gelehrten ic. -315 


1334. (14) "Falfche Entſchuldigungen ber Mens 


ſchen bei dem Gnadenberuf, Berl. in J. (15) Der 


ganze Raht Gottes Yon unſerer Cichgfeit, Berlin _ 


x iv25, ‘4: ‘ —* 
— 2 6 


* Bei dleſem Namen finbet man, im A. G.Cdieſe 


orte: fiehe Baint Gelais. Solche Anfuͤhrung 
aber iſt nicht richtig; denn, wenn man in dem 4 Ban⸗ 
de Saint Gelais auffchläger, fo ſtehet daſelbſt nichts, 
af son bar hinwiederum auf-Belaig hingewie⸗ 
fen wird. ner —— 
2355. S. Gelais (Karl). . 
DOder beſſer: de S. Gelais: Er war Archidiakonus 
zu £urpn, und des folgenden (2356 Zahl) Brüder, ' 
(Tolomef. Gallorient. 17©.) , 


f a; ; 
23356. S, Gelais (Johann von). +. ’ 
Er mar, von Angouleme, Karls (2355 Zahl) Bru⸗ 
ber, Biſchof zu Utifa oder Uzais und Dechant zu An⸗ 
gouleme, und lebte noch ı552. Sr. de Cordeliew' 
nennet ihn unrecht mie dem Vornamen Jakob. Joh. 
. Faezius hat ihm feine Symbola, Pictauũ 1561 in 4 
ugefchrieben ;_er muß alfo noch damals geiebet ha⸗ 
en. (Lolomef. Gall, orien.16#176) . 


“0,2357. Gilbert (Martin), ' | 
. "Hat zu Paris um dag Jahr 1563 ein Buch de li 
teris et punctis Hebragorum heransgegeben. (Eylom.- 
Gall. orient. 246 &) Br } 
0,2358 Önimene * 

Eine gewiſſe Fuͤrſtin und Frau von. Guimene, 
welche um dag Jahr 1625 beruͤhmt geweſen, deren 
fo genannte Horae in hebraͤiſcher und. franzoͤſiſcher 
Sprache ans Licht getreten find. : (Eolomef. Gall. 
“gient, 2516) Be 


= 2359: Guiraud (Claude). Te. 


Guiraud heiffer bie Min, aber nicht Guirand 


“wie 


J 
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‚wie ihn das Joͤch. Allg. G. L. nenuet. (Colomeſ. 
Gall, orient. 246 ©.) ER 

2360, Hagenoy (Simon)... 
Hat eine Schrift in polnifcher Sprache verfertiget, 
welche, nach der lateiniſchen Ueberſetzung des Jo⸗ 
hann Mislan, unter folgender Aufſchrift gedruckt 
iſt: Societas $, Annae, auiae maternae Chriſti Ser» 
yararis noſtri, in Polonia fuh Rege Stephano et An- 
na Jagellanĩa Regina inſtituta. MDLXXVIHI.Symbo- 
lum primum; Fru&tus’charitatig Salus; Samofck im 
typogr. Acad, A. Dom. 1599. 4. 86 Seiten; und fie. . 
‚it fehr var. (Joh. Dan. Janozki Nachricht von de⸗ 
nen in der. Zalusfifchen Bibliothek fich ‘befinden, 
den raren polnifchen Büchern, 7 Th. 51u. 52 S. Cle⸗ 
ment 1 Th, 3516. Widefind:c.1©t.1268) 
2367. Hammana (Johann), — 

f Joh. Hammana de Landoja (2274 Zahlx 

2362. Harlemann (Karl), 
Ein ſchwediſcher Freiherr; kaͤnigl. Schmwedifchen 
Dberhofintendant, Bevollmaͤchtigter der Reichsban⸗ 
fo, Director des Ritterhauſes, Ritter des koͤnigli⸗— 
chen Nordſternordens, und Ceremonienmeiſter aller 
koͤniglichen Orden, zu Stokholm 1700 ben 27 Aug, 
geboren, hatte den föniglichen Hofintendanten dieſes 
Namiens zum Vater, welcher ihn treulich aufuͤhrete, 
und gieng bei zunehmenden Jahren in fremde Laͤn⸗ 
der auf Reiſen. In der Baukunſt und Mahlerei er⸗ 
warb er ſich eine groſſe Kenntnis; und von ſeinem 
Geſchmacke und ſeiner Geſchicklichkeit zeugen die alte 
Burg und das koͤnigliche Schloß, die Durchfahrt bei 
Trollhaͤttq und das daſſge Schleuſenwerk. Eh wur⸗ 
de 1743 ein Mitglied der koͤniglichen Akademie der 
Wiffenfchaften zu Stokholm, und fein Tod erfolgte 
den q Horn. 1753, da er ſeine Gemahlin Senriken 
TJulianen, eine geborne Gräfin von Lieven, als Wit⸗ 
we hinterließ. Von feinem Nachfolger, dem Herrn 
Grafen von Teffin, wurde ihm am 19 Maimon 
i 2 = 17583 


ne Ber ——— 


eon verſtorbenen Gelehrten ꝛc. $12 


1753 Bei. oͤffentlicher Verfammlung ber Afdberhie; 
mit beſondern Trauer⸗ und Ehrenanftalten eine Ge⸗ 
daͤchtnisrade gehalten· Stokhoim. Ylagasin -r Th: 
71.) Gebhte Alademie ließz zu Erhaltung ſei⸗ 
nes Andenlens bei der Nachweis; durch den Schaur 
münzer- Sebrmann zu Stokholm ein Schauſtůck pra⸗ 
gen, anf deſſen einer Seite nebſt dem Bruftkildede 
verſtot beuen/ die Heberfchrift, Carodus Hardhrann L. 
Bar, et Equs. Aur, ſich befindet; Auf der umgewand⸗ 
ten Seite aber ein Lorbeerbaum fieher, mit der Ne⸗ 
berfihrift, Aerenwuns fie bhabet ill cut, und {m Nbr 
ſchnitte lieſet man: Acadı Reg. Seien, bene merito 
3753. Ferner lieſſen die Herren Reichsraͤhte Graf 
Teſſin, Baron Hoͤpken, Baron Palmftierne, und 
Bvaf Sfeblad, einen Schaupfennig prägen, auf defs 
fen: einen Seite gleichfalls. das Bruſtbild deB verftorz 
benen fieher, mit der Umfchrife: * Carolus Härleman, 
Hobvsienfes; 'auf der andern aber folgende Snfchrifk, 


{ wird: ar 

N 2 SAW ct 200 | 

: »ı8VPR, AEDIE.REG. PRER ©; 

‘OB INGENIVM.& ARTES + ni 

. feculi füi:DEEVS — — 

x." QB PATRIE STVDIVM 0 

‚1 KOPTIMNS-CIVIS, u 

0. 3.2: AMICO & IMMORTALE + Hi © 

' + TESSIN, HOEPKEN ‚ PALMSTIERNA; : 

EKEBLAD, d, IX: Febr! MDCCLUT. : 

Yuch bat der Graf Teffin eine beſondere Grabſchrift 
auf ihn verfertiger welche an dem oben angeführten 

vie ſtehet. Er ſtarb ohne Erben, und fein freiherr⸗ 

iches Geſchlecht erlofch alſo mit-ihm, daher auch bei 

feiner , Beefdigung:. dag. Wapen feierfich zerbrochen 

Ward; "Die von ihm hinterlaffene Reifen betreffen 

haupt ſaͤchlich die Werbefferung ber Landwirthſchaft 

und ‚von denſelben hat Hr. Karl Eruft Klein, in eie 

ner Mei eng, Mn den einheimifchen . . 
a > EEE 
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und augfändifchen: Meifen der * eine nähe 
re Nachricht verſprochen. (Hr. J. M. Meyling ini 
den Lehen und Schriften 2t. erũn 1796/9274 ©.) - 
—— Hr. Meypling ©. 72 ſchreibt; 1743 
er. ein. Mitglied der Blnigtiäpen Akade⸗ 
mien; 6 wird ſolches, wie ich glaube, nur von der 
Stofholmifchen Aeademie. zu verftchen feyn: Einige 
haben diefen. Sreiheren Forlemann genennet; andes’ 
e neanen ihn Zaͤrlemann, welches etwas richtiger 
er wird. Sch habe auch zu fernerer Nachricht an⸗ 
fügen tollen, daß die Fönigliche Akademie zu Upfal, ' 
. weil fie gedachten Freiherrn theils die Erfindung und- 
Erbauung , theils. die innere Einrichtungen und Aus⸗ ⸗ 
gi en, ihres. oͤffentlichen Gebäude zu danken hat, 
fiben. zu Ehrenamt 24 Maimonatd 1753 durch 
Em eh lhttepeer DCelſius eine Rede Halten laß: 
ee zu melcher D. Beñzelſtierna als Rekidr magni⸗ 
igkus mit einer Schriſt eingeladen, datin er von def 
 feben Verdienften inggemein, und in Anſehung ges: 
— koͤniglichen Akadeinie infonderfeit, gehandelt 
Ingleichen handelt von unferem Baton der be« 
MAR: Prediger Hr. EI. Friedr Schmerſahl in den 
vermifchten Beitraͤgen zur Befcbichte iängftver« 
— Gelehrten, 1GSt. Zelle 1756, ing, S. 82 u. 
ie von Hr. Meylingen gedachte "Reifen find ges 
drückt. Die erſte Meife ift zu Stokholm in ſchwedi⸗ 
ſcher Syrache, in 8, 106. Geiten ſtark, um 1549 mit 
der Aufſchrift herausgekommen: Dagbok üfwer en 
from Stockholm igenom 'obskillige Rikets Landska- 
"per giord Refa: darin er berichtet, was er auf ſeiner 
— 1749 durch Schonen nach. Gotheuburq⸗ und 
angſt det, Goth · Elbe hin, bemerket hat.” (def. er 
eit. 1759. 90: St. Beitrag zu. den Erl. ge 
ee 1750, 42 Woche, 667: un668:.&)" Pe 
jiveife Deife ift zu. Stolholm 1751 —— ſtark/ 
erſchienen. ( ſ Goͤtt. gel. Zeit. 1752, 54 SH! Beitrag 


zu den Erlang ꝛc. Iys2, 36 Woche, 410 u. 411 ©.' 


nd vergl. Erlang. gel, 200 und. Llachrix751, 39° 
& 3768. ——— a363. 
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" 4:2363; Helwing (Geonge Andreas), 


> ‚Ein lutheriſcher Gottesgelehrter und berühmtep \ 
Kraͤuterlenner aus der Stadt Angerburg in Preuf 
fen, in dent Nathangerlande, daſelbſt 1666 den 14 
Ehriftmonats zur. Wels geboren, war ein: Sohn Ana 
dreas Helwings:,, welcher diefem Orte 47 Jahro 
lang als Seelſorger vorgeſtanden. Schon in den e 
En Susenbiahren ließ er, wie zu den übrigen Wiß 
fenfchaften., alfo-befonderg zu der Kräuterfennenig, 
eine: ganz beſondere Neigung von ſich merken; dahen 
er auch bald zur Schule gehalten ward. : Erftlich be⸗ 
fuchte. er die Schule feiner Baterftadt,, und alsdann 
Die, Lobenichtiſche Stadſchule in Konigsberg von 
welcher er guch 1634.auf die hohe Schule dieſes Drs 
tes gieng · Man hielt auf dieſer Univerſitaͤt damais 
noch ein vieles auf die Ariſtoteliſche Weltweisheig, 
und alſo ward er derſelben ‚befonderg zugethan jdae 
ber ex auch oͤfters gu: ſagen pflegte: Die AÄriſtoteli 
ſche Phitofopbie hat. noch am längften Stich. gehale 
ten... Indeſſen hat er nachgehendg weder den ars 
geflaniichen ‚noch den Wolfifchen ‚Eehrfägen, . feine 
Aufmerkfamfeit und. in gewiſſer Maaffe feigen Beis 
fall verfaget. Als er im Jahre 1686 unter dem Vor⸗ 
fie des M. Bloͤch eine Streitſchrift über, bie Srage, 
An et in quantum mores hominum fequantyr- pasu- 
sam ternperamenti gefchickt wertheidigee hatte, ſo 
teug ihm die Fakultaͤt der Weltweiſen in Konigg 
berg von freien Stuͤcken bie. Magiſterwuͤrde an, die 
er aber für dieſes mal befcheidenclich ausſchlug, weu 
er es fuͤr gut hielte, ſich vorher noch auf guswaͤrti 
gen hohen Schulen urageſehen zu Haben. Cr beſuch⸗ 
te auch AST ICHESTOFSS, Leipzig umd Jena: undan 
dem legten, Orte nahm er endlich 1688 den ZI Weine 
‚mon. die vorher ausgefihlagene Magiſterehre an, und 
‚genoß des genaueſten Umgangs mit dem Arzneilehe 
„ter D. Wedel, welcher ihn, wegen feiner Lu und - 
Geſchicklichkeit zur Kränterfeuntnig ſo werih — 
3 dat 


* 
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daß er ihm meht Bar zu fich in das Haus und an den 
Tiſch nahm, fondern ihm auch fo gar feine Zuhdrer an« 
trauete. Wenn er dem gurgemeinten Rahte dieſes 
ines Goͤntiers gefolget waͤre oder hätte ‚folgen 
duͤrfen, fo wurde er die Gottesgelehrtheit mit der 
zneikunde verwechſelt Haben. Er: konnte aber die 
Bewilligung ſeines· Vaters dazu nicht erhalten; und 
"legte er fich mit deſto groͤſſerem Eifer auf die geiſt⸗ 
che Wiſſenſchaften, wie er denn auch mehrentheik® 
amibiefer Urſache villen das Haus feineg Gonners 
verließ/ und: auf kutze Zeit nach Erfurt gieng. Von 
bat aus unternahm et cine Reiſe durch die beruͤhm⸗ 
teſte Oerter Teut ſchlandes und gieng endlich 
Kralien, wo et ſich zu Wenedig die welſche Sprache 
— machte. Nach feiner” Ruͤfkehr gieng er wie⸗ 
er auf Jena gu, und fieung mit nicht geringen Bei⸗ 
gie an Vorleſungen fu halten : mitten unter dieſen 
beichäftigungen -aber befam er den Beruf nach Arte 
gerburg, um ein Gehuͤlfe ſeines Vaters zu ſeyn. Er 
tat alſo das Predigtamt in feiner Geburtsftade 1691 
m Wintermonate an; die iur Antritspredigt erwehl⸗ 
ge Worte waren i Korinth. U. 2, find auch nachhero 
u feinem Leichenterte gebraͤuchet und vermuhtlich 
* ihm; ſelbſt dazu beſtimmet worden. Im J.1705 
kam er, nach ſeines Vaters Ahſterben, zum voͤlligen 
Beſitze der Park; und 1725 ward er zum Probſt 
und Erzpriefter erhoben, dabei die in, pen Hauptaͤm⸗ 
tern Angerburg und Loͤtzen befindliche Kirchen ſeiner 
Aufficht anvertrauet wurden, velchem Amte er bis 
in ſein hohes Alter beſtaͤndig unermuͤdet und treu 
vorgeſtanden hat. In der Zeit der Peſt welche 769 
und 1710 wuͤtete, mar er ſtets geſund, fo daß er 
nicht nur in feinen Amte einem jeglichen an die Hand 
schen, : fondern auch die Drdinationen der Candida⸗ 
18 ‚in; dem "Angerburgifchen ‚Sprengel verrichten 
tonnte, nachdem das Samländifche, Eonfiitorium 
Abm diefes Geſchaͤfte aufgetragen hatte: Im Jahr 
‘4738 ward ihm fin Sohn Beörge Aemilius * 
— — — win 
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wing zum Beiſtande im: Amte verordnet. Seine 
Ehefrau, mit der er 1693 getrauet worden, var Kar 
tharina, Tochter des Andreas Concius; (f.2 Band. 
1307 Zahl,) mit ihr zeugete er * Toͤchter und 4 Soͤh⸗ 
he, von denen err 29 Ehkel und: 18: Urenkel gefehen 
hat. Ehe’ bicfer Gteis fein Leben beſchloß, weiches 
4748 den 3 Jenners geſchahe, nachdem er fein Alter 
auf 81 Jahre und 20 Tage gebtacht, 4 Jahre im 
Amte geftanden, und Senior der fäntlichen Preuſſi⸗ 
ſchen Geiflichfeit geworden war; fo ließ er ſich an 
dem Neueniahrstage genannten 1798 Jahres an ein 
gegen der Kirche über befindliches Fenſter führett, 
md als er feldiges geöfniet hatte, ettheilete er mit 
ansgebreiteten Händen denen zur Kirche gehenben 
Leuten den Gegen: Won Perfon wat et ziemlich 
groß und don gutem Auſehen, und war faft niemalg 
recht frank, welches eine aitgenehme Frucht feine 
zuten Diät geweſen. Ob er gleich ein ftarfer chole⸗ 
tifus war, ſo beſaß er. doch eine befondere Freunds 
lichfeie, Sanftmuht nd Leutſeeligkeit. Wegen feir 
Het befönderh Erfahtenheit in der Näturgefchichte 
überhaupt, und der Kräuterwiffenfchaft insbefondere, 
iſt er nicht nur _mehrmalen: der Preuffifche Plinius 

und der Preuffifche Tournefort genenmer wordeit 
fondern die fönigliche Berlinifche Aktademie der if 
fenfchaften nahm ihrt auch 1909 den 31 Aug: unter 
ihre. Mitglieder auf. Er befaß eine bortrefliche 

Sammlung von Naturälien, welche ihm vielen Bed 
fuch von Leuten. vom Stande zuzog, Wie denn auch 
der König von Polen Stanislaus bei ſeinem Aufente 
— in Angerburg ihn etlichemal gewuͤrdiget hat zu 
eſuchen, und ſeine Sammlung in Augenfchein, zii 
nehmen. Auch verfertigte er verſchiedene Herbaria 
viua. Von den vollſtaͤndigen Herbariis in 6 Tomeit 
iſt eines nach Dresden in die koͤnigliche, das andere 
aber nach Petersburg in eine vornehme Bibliothek 
gefommen. In Preuffen hat Niemand vor ihm ders 
gleichen imternommen; amd da vor feiner Zeit nut 
— 261 
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761 Pflanzen gezehlet wurden, ſo hat er bie Unze 
derſelben noch. eins fo Hoch. gebracht. He 
ihm gelungen, ausländifche Pflanzen aus den mars 
genländifchen ‚Gegenden in Preuffen. fortzubringen, 
Ind diefelben in feinem Garten in ihrer Blühte zu 
meifen. Ein Verzeichnid davon geben die Breslau. 
Bammlungen 1718; ©. 1611 u.f. Um den beruͤhm⸗ 
ten Raturforfcher in Danzig Hrn: Klein -Eennen zu 
iernen, that er im Jahre 17 15- nach erhaltener Er⸗ 
Taubnig cine Neife nach Danzig, nachdem er ſchon 
vorher fe wolmitdemfelbigen, als mifeinem Scheuch ⸗ 
ser, Woodward, Breye, Mell, Ruyſch, und 
Boerhaven, einen gelehrten Briefwechſel gefuͤhret 
hatte. Es iſt Zeit, an deſſen gelehrte Schriften zu 
gedenken, von welchen man folgende weiß. (1) Flo- 
ra Quafimodogenita,. Gedani 1712. 4> |: Alla Erud, 
Lipf. 1713, ©. 223. 227: (2) Lithographia Anger» 
burgica, P. 1: Regiom. 1717. 4.14 und ein halb. B. 
mit ı2 Rupfertafelne P: II. Lipf? 1720. 4. 16 u. ein 
Halb. B. nebſt 7 Kupfertafeln. f. Aa Erud.Lipf. Lat. 
1717, S. 505. 1718, ©. 322. 1720, im: Maͤrzen. 
* Zeipz. gel. Zeit. 1717, ©. 719: 1718, ©. 439.Mem 
He i” Acad. Royale des Sciences 1723, 6©.: (3) Flo» 
xa Campana, f. Pulfatilla, Lipf. 1720, in 4, mit Rus _ 
pfern. f. Aa Erud. 1720, im Märzen. (4) Supple= . 
Rentum Florae Prusficae,: Gedam 1726, 4,ntit Rus 
pfern. Unter den hinterlaffenen: Handſchriften, die 
meiſtens alle zum Drucke fertig find, finden fihr (5) 
Tournefottius Borusfieus. (6). Lexicon Iithologi- 
cum latinum. (7) Lexicon. latino-polonieum lapi-· 
dum et foflilium. (8) Index plantarum latino-po» 
lönieus. (9) Mufeum Helwingianum, Auch ſtehen 
(9) in den Breslauifchen Sammlungen der Natur 
and Kunſt, verfehiedene eingefchickte Abhandlungen 
dieſes gelehrsen Mannes. Sonſt ift noch merkwür⸗ 
‚big, daß die Angerburgifche Pfarrftelle in einer Zeit 
folge von 93 Jahren 'allein bei der Helmingifchen Fa⸗ 
milie geweſen if (f- des beruͤhmten Herrn £. N 
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Gollme in dem Delihſchiſchen Sprengel in Sachfen, 


dahin berufen worden, da er am dten nach Trinit 
die Probepsedigt abgeleget hat, und als vier Tage 
darauf Kolbe, vom Schlage gerühret, entſchlief als 
voͤlliger Pfarrer beftätiget wurde. Er ſtarb 1940 aut 
237 Weinmon. im ssften:Sjahre.feittes Amtes, als ein 
Jubelprediger, und im 80 Jahre feines Lebens, daer 
nod) big den legten Sonntag vor ſeinem Ende Umts⸗ 
geſchaͤfte verrichtet hatte (JC. Crell Car: Saxı 1738, 
Maͤrzm. Hr. Dietm. in der ſaͤchſ. Prieft. 2 Band: 673 
und 674 ©.) GSeitte Schriften heiſſen? (1) Difp. de 


philadelphia, Lipſ. 1684, 4, unter dem Borfiße feine 


kuders. 12) Difp. de Henrico Aueupe Hunnorurfi 
(oder Hurigarorum, wie andere den Titel anführen) 
ptope Maftisburgum vi&töre, Lipf. 1686. 4. ę Bios 
gen, dabei Chr. Ludewig‘, aus Landeshut in Schle⸗ 
fen, Reſpondent getvefen ift. — Difps de ſpititu 
fan&o, unter des D. Moͤbius Vorfige: 


3367, Huͤlſe (Konrad Benedikt), 
. Kin aus dem Anhaltiſchen gebüttiger lutheriſcher 
Goltesgelehrter, Chriftian Konrads (3365 Zahl) 
Sohn, 170% zu Coͤthen geboren, ward Magifter, und 
bis 1742 Sonnabendspredi⸗ 
Her an der Nikolaus⸗Kirche geweſen, worauf er als 
Tonrektor an die Thomasſchule gekommen, und 1750 
den 13 Herbſtmon. 43 Jahre alt verſtorben iſt. ( Diet⸗ 
manns fächf.Prieft. 2 Band, 200 S.)Seine Diſpu⸗ 
ration iſt mir nicht bekannt; ich habe uͤbrigens viele 
wohlgerahtene teutſche Gedichte geleſen, welche vom 
ihm in anderer Namen ‚derfertiget worden waren. 


2368. Hülfemann (Johann). +: 

Als er zu Wirtenberg ftudirere‘, befam er 1622 von 
bern gelehrten Sefuiten Leonh. Leſſus durch ein eie _ 
genhändiges Schreiben eine ftärfe Verſuchung zum 
Abfall von: der lutheriſchen Kirche, welchen er abet 
En abfertigte. Als er zu Wittenberg die sr 

elle in der Gottesgelehrtheit verwaltete ware! 
glei 
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gleich Prediger an der Schloßtirche ¶ Dietmann ebene 


daſ. 2 Band. 1456.u.f) ImA.G.Lift(Dun 


richtig, daß er 1646 Snperintendent zu Leipzig ge⸗ 
worden wäre; er ward. 1646 Paflor an der Nifos 
lauskirche dafelbft „aber erſt 1657, nach Johanı 
55 oder Zoͤpfners Ableben, Superintendent. 
(I) Sm A. G. T. wird der 13 Jun. als der Tag ſei⸗ 
nes Abſterbens geſetzet; Ar. Dietmann 
2369. Hulſius (Anton). +...” 

‚Unter den Schriften dieſes niederlaͤndiſchen refor⸗ 
mirten GSGottesgelehrten wird im A G. I. vermiſſet: 
Le danſende Dochter van Herodias, ofte Chriftelicke 
Overdenckinge van de ,Woorden 'Mat; 14; v;6«1 2, 
waerin grondelyk verhandelr wert de Vraege., of 
Danfen Sonde is? voorgeltelt. in. 2 Predicatien, ge 
daen in de Franfe Gemeente tot Breda op den Be- 
de-Dag den 21 Jan. 165.4, ‘ende vertaelt door An 
sonium Hulfium, erc. Breda 1654, in 1. 


2370. Hulſius (Heinrich), -" : 
Dieſes berühmten reformircen Doktors der Got⸗ 
teßgelehrrheit und Profeffors zu Duisburg Geburte, 


hat den sun. _ 


pre war Eronenburg, eine Etadt im Herzogtume 


» Bergen, und der Tag feiner Geburt der 10 Wei 
monats des 1654 Jahres. Sein Water Anton Su 


fins war ıı Fahre lang zu Eronenburg, und 29 zu 


Elverfeld im Predigtamte; feine Mutter aber Mars 
srethe, Peter Steinbergs, ‚eines Medniannıfchen 
Marrerd, Tochter. Der Grosvater hieß Zeinrich 


Sulfius, deſſen beider Brüder wir Bine Ertwehtiung 


thun, nemlich Wilhelms, und Antons; denn Wi 
beim Zulfius, auch ein Prediger, war des. befaniw 
sen Theodor Under-sEifs Schwiegervater, und As 


ton Zulfius der fehr berühmte Bredaifche und nache 


gehende Leidenſche Lehrer. Unſer Zeinrich Zulfiug 

ward von Elverfeld, mo er die Schule befuchet hats 

te, 1667 nad) Duisburg gerhan, und unter dem Kefe 

tor Wirif Seribe, D. en gr Ei 
5 . en 
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fentfichen Lehrer derfelben ‚wie auch der inorgenlaͤ 
difchen Sprachen, in das Regiſter der — 
eingeſchrieben: an welchem Orte er ſonderlich den 
D. der geiſtlichen Wiffenfchaften und Profeſſor, Jo- 
Hann Hermann FZugenpoth, feines Vaters vorma⸗ 
ligen Netoochauen ‚in der Weltweisheit nach Car⸗ 
teſianiſchen, und in der Gottesgelehrtheit nach Cyc⸗ 
ceianifchen Grundſaͤtzen, fleiſſig hoͤrete. Sodanu zog 
er 1653 nach Mardurg, und bedienete ſich allhi 
vornemlich der Unterweiſung des beruͤhmten Nein 
hold Pauli... Feruer begab er ſich nach Leiden in 
" Holland; und endlich nach Harderwyk, alwo er, mit 
einer oͤffentlichen Streitfchrift , unter dem Sanınel 
Yan Dieft, 1679 den 3 Heumonats die geiftliche Dok⸗ 
torwuͤrde annahm. Im J 1681. oder 1682.Äbertrug 
man ihm die. Aheologifche Lehre auf der Duisburgis 
Schen Hohen Schule, welche er mit groffer Geſchick⸗ 
dichkeit. bis an fein. Ende verwaltet hat. Ecine erſte 
Ehe war nicht allerdings glücklich. Er beirahtete 
1705 ben 10 —— Anden Marien Wehr 
Din, eines Gaſtwirths Tochter aus Amſterdam, an 
“welcher er eine andere Kantippe hatte, big er endfic 
durch ihren 1725 den 1a Herbſtmon erfolgten TR 
von diefer Laſt befreiet wiirde. Gottloh Mlacchit 
bat eine 'eigene Abhandlung de malıs eruditoruni zxor 
Fibus, Lipf. 1705 verfertiget, mönit des Hrn. M. 
oh. Rud. Maͤrci Abh. von — welche et⸗ 
was beſonderes an ihren Weibern erlebet, in 4, 
u.a. m. zu vergleichen find. Die zweite Ehe unſers 
Gelehrten war fonderbar, in der That aber glückfir 
cher. Er ließ ſich 1721 den 24 :Auguftmonats eine 
iunge Perfon von ı6 jahren, Berteuden van Ei⸗ 
Ten, von ehrlichen, aber armen. Eltern, melche bei 
ihm gedienet hatte, wegen ihres fanftmüthigen und 
befcheidenn Weſens, chelich antrauen, führere mit 
derſelben eine ſehr vergnuͤgte Ehe, ſetzte fie zur Erbin 
‚aller feiner Güter ein, und verlief das zeitfiche Leben 
1723 0m 29 des Maͤrzen, Folgende gelhrte Werle 
oe a Ps. 
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werden ſein Andenken der Vergeſſenheit entreiſſen: 
(1) Augenfalbe vor einen uͤbelſehenden Zandleiter, 
1680. & richtere diefe Schrift wider Johann Zol⸗ 
terhofen, einen Iutherifchen Solingifchen Schullehrer, 
welcher eine heftige Abhandlung wider die Lehre der 
“ reformirten Kirche hatte ausgehen laffen. (2) Bus 
damith, oder Ueberzgeugung und Vereinigung. der 
Evangelifchen , entgegen gefegt dem neulich im Her⸗ 
goätume Bergh ausgelafferien übelgenannten Goͤttli⸗ 
chem Seuer, Duisburg 1683, 2 Alph. in 4. Dies 
ſes Buch ift gleichfalls. wider Solterhofen. Im r 
Theile vertheidiget er die Neformirten, im 2 Theile 
ſuchet er zu zeigen, wie die reformirte und lutheri⸗ 
fche Kirchen vereiniget werden koͤnnten. (3) Summa 
Theologiae, f. liber de molitione et opere et fabba- 
tho dei, Lugd. B. 1689. 8. Sie iſt hernach etlichemal 
wiederum aufgeleget worden, ‚unter andern unter dem 
Namen: Syftema Theologiae plenum zu Leiden 1694, 
8. 2 Alph.2.B. (4) De principio credendi, libri duo, 
Lugd. B. 1688. ı2. Und ale in chen diefem Jahre 
Johann Regius, ein Sraneferifcher Lehrer, fein Buch 
e modo percipiendi $. Scripturae diuinirarem ang 
Licht frelete, gab Zulfius (5) bald hernach Vindi- 
cias heraus. (6) Somnium Teutopoli 1694, 12, 
(7) De vallibus prophetsrum facris liber vnus, Lugd. 
Bat. 1693. 4. 2Alph. 10 und ein halb. B. und bie 
jweite Ausgabe, marginalibus, corollario et indici- 
bus auftior et emendarior, accedunt Eiusdem Figu- 
re temporum continentes in fe fchema trinum in- 
tegrae prophetiae hiftoricae, Amit. 1701. 3 Alph. 8 
B. in 4. ($) Jura Guilielmi II Britanniae regis, ir 
4. (9) Verba Ichiel, Vchal et Lemuel, fiue in vlti- 
ma Paroemiaftae Salomonis capita commentarius pro- 
pheticus, Lugd.B. 1693. 4. 1 Alph. 11B. (10) Diff, 
de defiderio mulierum et deo Maufim, Duisb. 1694. 
4. (11) Diff. de deo ventre. (12) Diff. de ſepara- 
tione ouium ab hoedis; und andere Fleine Schriften 
mehr. 13) Commentarius in Ifraelis prifci praero= 
| Pa  Batiuas 


a 
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gatiuas ac bona ſub Vet, Teſt. diſſertat. XV incluſus, 
duem ad illuſtrandum ſequuntur materiae affines 
XVII ſectionibus res V. T. nobiliores complexae, 
Lugd. B. 1913, 4. 3 Alpb. 7 Bogen. Die angefügs 
ten Abhandlungen find nadhtoigeibe: de vera harura 
Praecepti. de fabbarho; de hirco Azazel; 'de voto 
‚Jephrae; de coma Simfonis; de afylis V. Teftimen: 
ti; de cherubinis gloriae;’ de fymbolis par.difi; de 
immolatione Ifaaci; de’ femore Jacobi percuflo et 
claudicanre; de Samuele nato, et cantico matris And 
nae; de LXX feptimanis Danielis; de corpore, velo, 
et fepulchro Mofis; de benedi&tione Aaronis; dere- 
ı generatione V. et N. Teftımenti; de iuftificarione 
Peccateris ex opere cum fub N. tum praefertim ſub 
V, Teftamento; de purgatiöone leprae, menftrui er 
impuri ex mortuo; de praeiudiciis er erroribus ex 
negle&tu er ignorantia prophetiarum profectis. (4) 
Caufü Dei, oder deg zerrüftete:» und verlaffenen Zions 
Klage Ihr. Koͤn. Mai. in Preuffen pflichemäffig vor- 
getragen. Duisburg 1717. 1 Alph. 4 D. Fol. (15) 
Melchifedecus, vna cum parente ex tenebris cum 
feripturae facrae, tum fabulofae gentilis emergens 
äc capur pretollens; accedir adfınis proxime digref- 
fio ad fpecimina potiora alia gentilium fabulofa, et 
Dionis Chryfoßtomi oratio de Ilio.non capto, Lugd. 
B. 1706. 8. ı Alph. 2 B. Er glauber, Melchifedeck 
ſey Henoch. Man vergleiche Joh. Herm. von Els⸗ 
wich Melchifedecum ab Herr. Hulfio minus feliciter 
in Henocho detetum, Witt. 1710. 4, und Joh. 
V’Dutrein Abh. de Melchifedeco non Henoche erc, 
‚Amft. 1713. 8. u. a. m. (16) Pfeudocatholicae re- 
ionis inanitas oppofita praetenfae eius veritari in 
elencho Dauidis Huguenini, apoftatae famelici. Duisb, 
"1904. 8. 2. 6B., welche Schrift den abgefallenen 
uguenin bewogen hat, wiederum zu der reformirs 
ten Kirche zu treten, wiewol derfelbe, ſolches oͤffent⸗ 
lich zu hun, durch den Tod verhindert murde. Ach 
babe von dem Zugueninus im 2 Bande * 
e: ach⸗ 
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Nachrichten, im deſſelben ı Theile fo mol, als in dem 
Sinhange des dritten Theileg, gehandelt." Endlich 
bat Zulfius annoch folgende Schriften in den Druck 
geben wollen: 1) Ein Werk, über die hohe Offenbar 
tung in Vergleichung Danielg; 2) überden Jeſaias; 
3) uͤber den Eechiel und dag hohe Lied; 4) überbdie 
12 Feine Propheten; 5) über Hiobs Leviathan und‘ 
Behenteth ; 6) über die Parabeln des N. Teffamente ; 


7) de anno Judaeorum; 8) de plagis’ Aegypti; 9) 


de coniugio Abrahae myftico;' 10) in epiftolas car 
tholicas;"j1) in veramque ad Corinthios; 12) The- 
ologiam emblemaricam; 13) do&torem perplexorumz 
14) nados folutos gordios. in elucidarione, difficilio- 
zum theologiae capıtum;, 15) epicrifin in locos theol. 
communes; ‚I6) pentalogum de defiderio mulierum, 


deo Maufim,. deo ignoro, deo ventre, deo mundi; 


17) diff. de modo cogirandi trinitarem ;..18) de mor 
- do concipiendi creationem; 19) de myfterio nume- 
zorum facrorum; 20) de veritare facra ad confciem- 


Hat ine Ueberſetzung ber Augsburgifchen Bekeunt · 
nis in dänifcher Sprache verfertiger, melche Johann 
Pauli Befenins mit einer Vorrede "zu Kopenhagen 
1618 in 4 herausgegeben has. (Widekind von rar. 
Büch. 2 ©t.2506.) —— 

2372. Johannes de Arras.f. 
In dem A. G. Loſtehet: ſiehe Arrac. Inzwiſchen 
—* der vermuhtlich damit gemeinte Fean d’ Arras 
m A. G. L. f. Jean d’ Arras; (2300 Zahl), 

a 2373: 


\ 


« 
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* 
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gatiuas ac bona fub Vet. Teſt. differtat. XV inclufus, 
duem ad iluftrandum fequuntur materiae affines 
XVIH fe&ionibus res V, T. npbiliores complexıe, 
Lugd. B. 1913, 4. 3 Alpb. 7 Bogen. Die angrfiig« 
ten Abhandlungen find nachfolgende: de vera harura 
praecepti · de fabbarho; de hirco Azızel; 'de voro. 
Jephtae; de coma Simfonis; de afylis V. Teſtamen- 
ti; de cherubinis gloriae;' de fymbolis par.difi; de 


immolatione Ifaaci; de" femore Jacobi percuflo ee 


claudicanre; de Samuele nato, et cantico matris Ant 
nae; de LXX feptimanis Danielis; de corpore, velo, 
et fepulchto Mofis; de benedi&ione Aaronis; dere- 
generatione V. et N, Teftamenti; de iuftificarione 
Peccatoris ex opere cum fub N. tum praefertim ſub 
V. Teftamente; de purgarione leprae, menftrui er 
impuri ex mortuo; de praeiudiciis er erroribus ex 
neglectu et ignorantia .prophetiarum profettis. (4) 
Caufa Dei, oder deg zerrüftete:» und verlaſſenen Zions 
Klage Zhr. Koͤn. Mai. in Preuffen pflichtmäffig vor⸗ 
getragen. Duisburg ı717. 1 Alph. 4 2. Fol. (15) 
Melchifedecus, vna cum parente ex tenebris cum 

feripturae facrae, tum fabulofae gentilis emergens 


ac capur pretollens; accedir adfinis proxime digreſ⸗ 


fio ad fpecimina potiora alia gentilium fabulofa, ec 
Dionis Chryfoftomi oratio de Ilio.non capto, Lugd. 
B. 1706.8. ı Alph. 2%. Er glauber, Melchifedeck 
fey Henoch. Man vergleiche Joh. Herm. von Else 
wich Melchifedecum ab Herr. Hulſio minus feliciter 
in Henocho detectum, Witr. 1710. 4, und Joh. 
V’Dutrein Abh. de Melchifedeco non Henocho erc, 
‚Amft. 1713. 8.u.a.m. (16) Pfeudocatholicae re- 
igionis inanitas oppofita praerenfae eius veritari in 
elencho Dauidis Huguenini, apoftatae famelici. Duisb, 


Don 8.24.69., welche Schrift den abgefallenen 


uguenin bewogen hat, wiederum zu der reformirs 
ten Kirche zu treten, wiewol derfelbe, ſolches oͤffent⸗ 
lich zu thun, durch den Tod verhindert wurde. ch 
babe von dem Zugueninus im 2 Bande“ En 
* a 
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Nachrichten, in deſſelben 1 Theile fo mol, als in dem 
Anhange des dritten Theiles gehandelt. Endlich 
bat Zuiſius annoch folgende Schriften in den Druck 
geben wollen: ı) Ein Werk, über die hohe Offenbar 
rung in Vergleichung Daniels; 2) uͤber den Jeſaias, 
3) Über,den Ezechiel und das hohe Lied; 4) über die 
12 Fleine Propheten; 5) über Hiobs Leviathan und: 
Behemoth; 6) über die Parabeln des N Teffamente ; 
7) de anno Judaeorum; &) de plagis Aegypti; 9) 
de coniugio Abrahae myftico; 10) in epiftolas ca« 
tholicas;"j1) in veramque ad Corinthios; 12) The- 
ologiam emblemaricam; 13) do&torem perplexorumz 
14) nados folutos gordios. in elucidatione. difficilio- 
zum theologiae capitum; 15) epicrifin in locos theol, 
communes; 16) pentalogum de defiderio mulierum, 


deo Mauſim, deo ignoto, deo ventre, deo mundi; 


17) diff. de modo cogitandi trinitatem ;.18) de mor 


do concipiendi creationem; 19) de myflerio nume- 


zorum facrorum ; 20) de veritare facra ad conſcien- 
tiam fe commendante ; 21) de duratione ac tempo- 
re.regni Antichrifti, regni Mahomerani ac Turcici, 
et imperii Romano-Germanici; 22) de tolerantia et 


£undamento trium in imp.. Romano admiflarum re= 


ligionum; 23)‘ de rapru Helenae; 24) de XII labo- 
ribys Herculis; 25)-de Iyra.Orphei. f. iblioth. Bu- 
menf. Claſſ. VII. faſcic. 1. ©. 897-905.) 
0 12371. Jacobi (Olaus). | 
Hat eine Ueberſetzung ber Augsburgifchen Bekennt · 
nis in daͤniſcher Sprache verfertiget, weiche Johann 
Pauli Reſenius mit’ einer Vorrede zu Kopenhagen 
1618 in. 4 herausgegeben hat. (Widekind von rar: 
Buͤch. 2 St. 2590 S) la BE 
2372. Johannes de Arcad, }, 
In dem A. G. Loſtehet: ſiehe Arras. Inzwiſchen 
ehlet der vermuhtlich damit gemeinte Fean d’ Arras 
im 4.8.2. f. Jean d’ Arras, (2300061), | 
. ; j an, — 9) 3 2373; 


\ 


* 
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2373. Reppel (Bernhard). 

Des William Atterfoll Commentary on the Bock 
of Numbers, etc. Lond. 161%, Fol., oder rare englie 
fche Auslegung des 4 Buches des Moſes, welche 
über dieſes Buch für die befte gehalten wird, if. ing 
bolländifche theils durch Cornelius van Diemer- 
broek, theils durch Bernhard Keppel überfegt ,. zu 
Amft. 1667 in Fol. herauggefommen, und egift auch 
dieſe Ueberfigung in Teutfchland nicht fehr gemein, 
(Widekind ꝛc. 2 St. 2366.) Solches ift auch im 
A. G. L. unter dem Atterſoll kuͤrzlich bemerket worden, 


2374. Landoja (Joh. Hammana de). 
Tabulae aſtronomicae — Regis! opera ee 
arte mirifica Fu. Hummauna de Landoja dicti Herrzog; 
anrııd a prima rerum äetherearum circuitione ‘2476, 
fole in’ parte‘18 gradiente fcorpii fub caelo Veneto 
a. Sal. 1492. currenre; prid. Cal. Nov. Venetiis. 4, 
at eine fehr rare Ausgabe. Man fäat; daß ſich 
Iphonfusku diefen Tabellen einiger Juden bedies 
net habe, daß fie in hebraͤiſcher Sprache verfertigek, 
durch R. Moſe Cariathiarim ins lateiniſche übers 
ſetzt find, und dem Koͤnige 400, ooo Dukaten geko— 
ſtet Haben. Chriſtian Wolfe e/emienta maitheſ. Cle⸗ 
ment ꝛc. 1Th. 209 S. Widekind ıc. St. 81 €.) 
2375. Lauret (Chriftoph). f. 

Agendıcentis. Die illuſtratio prophetarum etc. iſt 
zu Paris 1610 in 8 gedruckt. (Colomeſ. Gall. vrient. 
270 S.) — 6 
22376. Lobeira (Vaſcus). 
Ein Portugieſe, hat gegen das Ende des 13 Naher 
hunderts gelebet, und die 4 erften Bücher bed Ama» 
Dis, eines berüchtiggen Romans, nach des Nikolaus 
Antonius Berichte, verfertiget. In fpanifcher Sprar 
che find Los quatra libros del Cavallero Amadis de 
Gaula, con Eftampas, zu Sevilla 1526 und 1552, und 
wu Salamanfa 1575, in Sole, imd zu Venedig 1533 

- .. * ⁊ in 
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in ol. herausgekommen, und es beftehet diefer. Nor 
man aus 13, Büchern. u welcher Sprache er ur 
ſpruͤnglich gefchrieben fey, wird noch geritten: Sal. 
An: af die holländifihe, Nifol. de Gerberay.die 
ranzoͤſiſche dafuͤr ausgegeben. Auſſer dem Lobei⸗ 
ra, dem Vorfaſſer der ı erften Bücher, ſoll, nach des 
gedachten Antonius Anzeige, das fünfte Garcia 
Drdonnez de Montalbo, das. fechfte Paez de Ribe⸗ 
a, das fiebente ein unbefanuter, das achte Koh. 
ias ein Baccalaur des Canoniſchen Nechts, ger 
chriehen haben; von ben üprigen, aber find. die Were 
affer nicht. bekannt. Im franzöfifchen hat mau 24 
Bücher, die man aber nicht in einerlei Format haben 
—J Wer die meiſte Gleichheit treffen will, muß 
ie Auͤſgabe in 16 fuchen, darinnen man alle VPaͤn⸗ 
Be, ausgenommen den 22, 23, und 24, welche nicht 
anders als in 8 gedruckt find, finden Farin.‘ Um das 
Berk volfändig zu haben, 'muß man noch hinzu 
thun: Le threfor des: Maudiscontenant les epitres, 
eomplintes, tönciens, harangues erc. & Anyers 1963. 
12.2 Voll, Eine vollſtaͤndige Saminlang. im fran⸗ 
* iſt im Haag ſchon u ‘Oo bis 70 Gulden ge⸗ 
rieben worden. Man bat eine teutſche Ueberſetzung 
davon,’ zu Frankfurt am Main'ı583; fol. III. Tamit 
Kupfer, in Verlegung Sigmund Feyerabends 
nicht Feuernbrandswie durch einen Druckfehler 
Bei Widekinden ſtehet· Won ber Seltenheit des 
Amadis iſt zu merken daß das Werk im tentfchen 
nicht ſehr gemein; vollſtaͤndig im franzoͤſiſchen ſehr 
ſehr rar / im italianiſchen noch rarer Und’ im ſpa⸗ 
niſchen, varaus ‚dir dieſen Gegenden ; am allerſel⸗ 
tenften iſt. (CClement ec Th. 238 2486. Wide⸗ 
kind ꝛc. 1 St. 91 u. 92) Gebachter Hr. David 
Element S 249 Pottet billig bes Anton. Poffepit, 
der in’ feiner. Bibliorheca ‚feleda 5," Euthern befthuls 
iger, als habe er die Fabeln vom Amadis ing fran 
aeeeen laſſen una die Hofleute zu verfuͤh⸗ 
ten. Won der teutſchen Ueberſetzung in Foliv, mit 
2 94 vielen - 


/ 


— — 
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vielen fchlechten Figuren , iſt gedacht morben ; und 
babe ich nicht. nür biefe , ſondern auch eine‘ Ueberſe⸗ 
ung oder Nachdruck in 8 gefehen j aber richt volle 
Kind, ‘und; fo viel mir noch im Gedaͤchtnis iſt, 
ohne Bilder.- Der verteutfchte Amadis, in Folio; 
wird in Juſt ©: sorge Schottels fo genannter Aus 
faͤhrl Arbeit’ von der ‚Teutfchen Saubtfprache, 
Biaunſh. 1563 in 4, S'Y11g3, angefühter, and jr) 


bei water andern auch — daß dieſer Roman 


auch ing engliſche und griechiſche uͤberſetzt werbin 

fey. Der innere Wehrt des Amadis iſt eben nicht 

groß, und fo viel unſtreitig gewiß, daß durch keſung 

— pen. ungleich mehr boͤſes als gutes erlernet he 
1 nne. 


2377. Lobkowitz (George Popelius von), 
Unser die überaugraren an —— ** 


— .72 


pes, — c — nominis — "5% 
— apud Teopilæm Agathonem; 1606. 8.1 


Bes —5* eine ſehr beiſſende Schrift mider Nur’ 


zweiten. Der Hr. von Lohlowitʒ ſchei⸗ 

* —— ſt der Verfaſſer, und dieſes die urſa⸗ 
she geweſen zu ſeyn, daß man. "ihm noch nach ema 
ode den Kopf abgefchlagen. (Hr. Clement ec. 1 Dh. 
gr ©: Ge in den Wiertw.der. kön. Biblioth. zu 

Dresden .. Wisekindx. St. — 2 
2378. Loiſeau ae in 

> f Peter inen, (22753041). Nan⸗ DE a 
n 2379. Lucronius. 


Rei Kane oder Antoni Nee Sam 


Yitae, 4 Ada cum Be ‚marginalibus ‚Licronit, ‚ap. 
Mich,. de Eguia, .ı in, 4, ſind ſehr var; wien. 
DR Sreenoy; mecho ie grud, I hiftoire T. 

©.224. 
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FE a Flengt:c 7-1 .1.8:394. Widelinp er, r&t. 
140 
23 8. Mader (oechim Johann). +. 


Es war um vſtern 1651, als er das Reitom —* 
eningen uͤbernahm; HERE dag A ®.€. von 
ihm berichteten ve do Selm- 
geweſen AH an a ER Yan 
verheirahteten efich miti$y; Reginen St rin, wel · 
che ihm vier Kinder: ghar⸗ davon die eine Tochter 
fein Nachfolger: im Amte Z2tbanı Julius A ugepürg, 
und moch eme andere der’ ——— She 
ningen⸗ Bernhard Betkeijrder nachgehends Rektor 
— in’ Oſtfriesland geworden geehlicht ha⸗ 
HN Sein Grabmahlyn welches man noch "arzt zu 
Scheningen in einer Halle ber der! Sineentire ge⸗ 
gen Morden antrift, rbegrauben 1ieg:f, findet 
man:in des: Cams! Mönsrabilibis Schehifl Ynfabas, 
SENEWEHHEFNSHiEr in den Na Fe 
voncheingifejen@elepretn, sc a. d teJ 


F ng u; Bi gutilont Fohann Deu. De 
Oder Job. Miaumontiug, aut der fnanzöffchen 
Hanse imofit n in Guienne gebürtig, kimSchlifer 
Daneſius und Tuſanus war in der grierhiſche 
—373 chen und tuͤrkiſchen Sprache —— N 
Kin Ei N Eis ui —— —*— 
els, um —* 
übt; Seine Schriften werden vom Daiwerins 
And Fr ⸗ ruce Ben — Colomeſi * 
ærient S. J— 67 3 Ast  DAEFS: 4 


nn Maurus Setoh andtehſ 


af Be bei ‚Allen Manner, Minden 


Be 
drae (F. ac.) ng.ift: an ſich wichtige 
doch, F zu — — 21 — Mann (I) 


‚nicht. Andrea geheiſſen mb. (I) den Vornamen 

ar ‚aber nicht Bi % — babeuß oben 
PIE Amar (Ah FRE FORTAN 2 
2383. 
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23838 Manrus Sebann Andread). ; 


efer ift derfelbe, Andreas ahl) 
— a ? fe den Veing wie 
Baar N Kiga); mei 


n E 54 Arzt. in Engellaud, — 5* aa 
Yug. 1673 zu Stepney einem Flecken nahe; bei: Lone 
bon, war eines daſigen Predigers Sohn, welcher als 
ein Preabyterianer unter Karin ‚den zweiten von beit 
bifchgflichen: gendhtiget wurde, aus feinem Vaterlan⸗ 
F nach Holland zu gehen. Richard; Der unter, ig 
inbein der ficbente war varde einem geſchickten 
Lehrer anbertrauen, gieng im 17 Jahre nach Utrecht, 
ben Graͤvius zu hoͤten, und nach 3: Jahren nach Lei⸗ 
en, wo er in der Kraͤuterlehre den hermann, im 
der. Lehre, und Ausübung ‚der. Argneifunft aber den 
year börete, Hierauf reifete er. ne 
homgs-Pellet „nachmahgen —* 
* oe — zu eben nach ai nahm 
zu able #26 ug die Hochfte "52 in 
— mantıe ar gieng darauf‘ 2 
und Neapel, und von hier 1696 wieder nach bondon 
* —— — * 
heruͤhmten Arzueigelehrten Aadẽeli 
ſchaft erwarb; welchet ihn in allen vornehn hie 
fern: gu. London forenishal.,-daff'er bei. ut Ah 
2774, an ſeine Stellertrat Tinterdeffen ge 
auch Aunch) Schriften ;: und überreichte: Kur ennglife 
Ueberfegung — italianiſchen Briefes des Bond 


m. enſchliehen Leibe 
G aft der "id er zu, ‚Londoit, vꝛq⸗ 
—2* zu einen Miigliede aufgenommen wurde: 


man derbidnete ihn deswegen auch zum ee "de 
Hoſpitals zu St. Thomas in Londen; die! 

ze: lin ihn auf 6 his 7 ame: ihnen die Ze 
gliederung · des menſch Körpers zu zeigen; die 
Garuitde der Aireigelehpretiäu — * b —2 
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Seſellſchaft aufnahm, bob er gleich die Ehre eines 
Borfteher® derſelben 1744 Verbat. Da die pet 1719 
elland auf, 


Getehteen,; ſonderlich mit Boerhaven und von Boſc 
Der König beider Sieilich“ verlangete von "ale 
‚ feine Werfe, und ſchenkte ihm dagegen 2 Binde des 
vom Baiardus herausgegebenen Werkes Von denen 
bei Hertnlaneum gefundenen Aktertinmern zeit dent 
Anfachen;,: Daß er ſelbſt Tiakh, Neapel Ei inter, und 
gedachte Altertuͤmer in Augenſchein neh ch mochte: 
ee binderteh ahn aber an eitter fd Merten Reife die 
nn. DS Mance. Mit feinen Amtsge 
offen ‚und Bekannten unter. melchen Newton, 
Aadeliff, Seiend, Barth‘, Arbuthnot Pope, ung 
Andere waren/ [ebte er-ifreitübfchaftlich, "mt Sriend, 
der wegen einer verdaͤchtigen Sreundfchaft, mit dem 
Bifchofe Atterbury/ ins Gefängnis gefommen war, 
hatte ſeine wieder erlängere Freiheit re allein Mea. 
. den zwidanfen. Middleton, der feine Meinung 
von dem Zuſtande der Aerzte bei den Alten ſcharf zu 
widerlegen gefuchet , nennet ihn deunoch im feinen, 
griechifchen und Agnptifchen Altertümern Artig'miedi- 
cae decus, qui vitae'se Vera nobilis, vel principibus 
ın 
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‚ in re.publica viris, exemplum ‚praebeat. ‚Er machte 
ch um ‚die Ausgabe der Werke des. Thuanus, zu 
Sonden 1723, verdient ;. brachte es auch dehin, daß 
Buttons. Erfindung, , die. verdorbene Luft aus ben. 
Schiffen und andern verfchloffenen Dertern zu brin⸗ 
en, befannter wurde. Ob er gleich über zo Jahre, 
die einträglichften Heilungen verrichtet hatte, fo daß, 
feine Einnahme ſich iährlih auf 6 bie 7 taufend, 
fund belief, fo hat er doch eben feine, befonvere; 
keichtümer zufammen gebracht, weil er: nicht nur, 
ehr viele auf den groffen Voxraht feiner Qücher, na⸗ 
türlichen Seltenheiten, Kunſtſtuͤcke und Altertuͤmer, 
ſondern auch auf die Errichtung und Erweiterung 
der Hoſpitaͤler verwendete. ‚Sein Buͤchervorraht ent», 
hielt 10009 Bände; und von lateiniſchen, griechi⸗ 
fehen und morgenlaͤndiſchen Handſchriften, auch von 
Muͤnzen, Edelgeſteinen/ Gemoͤhlden und. Kupferſti- 
chen, hatte er eine ungemeine Menge im Beſitze: es 
iſt aber dieſer Schatz durch öffentlichen Verkauf wie⸗ 
der erlreuet wurden, und nur das Verzeichnis der 
Koftbarkeiten beiſammen geblieben. Auf feine Ko⸗ 
fien ließ.gr bie. Bildſaͤule des Zarvey hauen und, in 
dem, medicinifghen Collegio aufſtellen Zweimal iſt 
er verheirahtet geweſen, und hat aus der erſten Ehe 
ı Sohn und 2 —— nah der andern aber Teine. 
Erben geſeben; ſein Leben beſchloß er den „24 Horn. 
1754.in einem ſehr hohen Lilter, und harte zum, 
Mahlfpruch ;,. Nez Sure Tori, , Seine Schriften; 
find; — — Lond 1702% 
welches Buch vermehrter und von dem Verfaſſer 
felbft verändert‘, zum. viertenmal zu Lond. i744 in 8 
gedruckt iſt. (2) De imperio. ſolis ac. lunae in cor· 
jora humana et morbis inde oriundis, Lond. 1704- 
und mit einigen Zuſaͤtzen 1746 8. (3) Eine engli⸗ 
fehe-Ueberfegung eines italiänifchen Briefes bed 06) 
nomo,außranz Kedi, von den Würmern des menfch, 
lichen Leibes. "Staliänifch;,ift biefer Brief zu Florenz 
1687.in gr, 4, mit. dem Titel erfchienen ; Oflervazio- 
PERF ax 
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ni intorno 4 pellicolli del corpo umano fatte dal Gio. 
Coſimo Bonomo. Mead uͤbergab ſeine Ueberſetzung 
der Londenſchen Geſellſchaft, und ward dadurch ein 
Mitglied derſelben. ſ. Philof: Transact. N. 283. im 
J. 1703. (44) Schedula, qua lichenis cinerei ter- 
zeftris cum pipere mixti vfum commendat contra hy- 
drophobiam. Lond. 1735. (5) A Short difcourfe 
concerning peftilential Contagion, Lond. 1720. $. 
und mit berfchiedenen Anmerkungen , nebft einem. 
freuen Haupftheile, de cura peftis, 7723. Nach der 
leztern Ausgabe hat Ward in eben dem Jahre und ' 
ebendafelbft eine lateinifche Ueberſetzung, mit der Auf 
fihrift, de Pefte, geliefert. ‘Herr Maty wünfchet, 
daß diefe Ueberſetzung der Goͤttingiſchen Sammllıng 
der Werke des Mead waͤre einverleibet worden, da 
der Verfaffer feloft von der Goͤttingiſchen Ueberſe⸗ 
Bung geurtheilet hat, daß fie feinen Einn nicht gnuge 
ſam ausbrüce. Ebendiefes Buch ift auch von neuem 
‘vermehrt, von dem Verfaffer fslbft 1744 zu London , 
herausgegeben worden. (6) Man ift ihm ferner viel 
ſchuldig bei der ſchoͤnen Ausgabe des Thuanus, zw 
London 1733. in 7 Holienten; wie folches‘ aug den 
3 Briefen erheliet, die der Herausgeber Buckley an 
ihn gefchrieben, und welche von dem berühmten 
"Ward ing Latein ühergebracht und dem Werke ſelbſt 
vorgefeßet worden find. (7) Oratio anniuerfariä 
Harueiana, habita ad diem XVII. O&. 1723. Adie- 
&a eft diſſerratio de nummis quibusdam , a Smyr- 
naeis in medicorum honorem percusfis. Lond. 1724. 
(8) De variolis et morbillis liber. Huic accesfie 
hbazis de variolis et morbillis commentarius ex ara- 
bico latine redditus. Lond. 1747. 8. (9) Medica 
facra, fine de morbis infignioribus, qui in 'bibliis 
memorantur, commentarius, Lond. 1749. 8. Es 
find (9) zu Göttingen 1748 und 1749 Rich. Meads 
opera medica in 2 Bänden in 8 nadıgedruckt, und 
die englifchen auf Veranlaſſung des Herrn von Zal⸗ 
ler durch Hrn. Georg Chriſtian Oeder — 
uͤber⸗ 


* 
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nz 


überfeßt worden. Syn diefer Sammlung befinden ſich⸗ 
bie N. 1.2.5.7. 8. gemeldete Schriften. (10) Dife, 


on the fcurvy, Lond. 1749,.8. © Bei welcher Gele 
genheit wir feine Empfehlung der Suttonifchen Er- 
findung mit berühren, und 11) folgendes Buch ans 
führen müffen: An hiftorical.account of a new me* 
thod for extralting the foul air of ſhips erc.-wich 
-the defcription and draught of the machines, by 
which it is performed, in two Letrres to a friend 


by Samuel Szztor, the inventor. The fecond edie _ 


. tion, towhich are annexed two relations, given the= 
reof te the Royal Sociesy. by Dr. Meud and Mr, 
Watfon: and a difcourfe on the fcurvy byDr. Mead, 
Lond. 1749. 8. (12) Monita et praecepta medica. 
Lond..1751, gr. 8. und wieder aufgelegt zu Hamas 
burg und Leipzig 1752 in.g. Gonfthat er auch (13) 
in lateinifcher Sprache Medicinam vererum colle- 
&itiam ex aultoribus antiquis non medicis angefan» 
gen, ift aber an der Bollendung diefer Arbeit durch 
den Tod verhindert worden. (f. Hrn. Maty Lobrede 
auf Mead im Foarn. Brit. Sul. und Aug. 1754. 
Commentar. de rebus in feient. nat. et med. geſtis, 
Vol, IV, Part. I. 171 S. u. f. —— M. Meylings 
herausgegebene Leben und Schriften ꝛc. Berlin 
1756, 8, ©. 46-54.) Man wird folgende Anmers 
fungen nicht für undienlich halten. Des Ridy, 
Mead Schilderei und Gemählde-Kabinet ift auf 
dreiffigtaufend Pfund Sterling geſchaͤtzet worden: 
able man die groffen Summen ohngefehr abneh⸗ 
men kann, welche hierauf ſo wol, als auf ſeine Buͤ⸗ 
cher, u. ſ. m. verwendet geweſen find. In der. 
Staats⸗ und gelehrten Zeitung des Zamb. Corre⸗ 
fpond. 1754, R. 36, wird fein Tod auf den 15 Horn. 
1754 geſetzt, auch zugleich genteldet, daß in die Gtelle 
dieſes erfien Eeniglichen Leibarztes, der D. Peter 
Shaw, bisheriger aufferordentlicher Leibarzt, getre⸗ 
gen fey.. Die Medica 2 — ap. — 
er n, weil eine engliſche Ueberſetzung dur 
wehue weil ei eng ſche Ueberſetz Ehomas 


I 
f 
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| omas Stack mit einer Nachricht von dem Leben 
* deu. Schriften Megds nach bes legtern Zobe 


1755 zu London, mo. Drindfey dieſelbe hat drucken 


Abſicht herausgegeben hatte. das Anfehen der heilie 
gen Schrift wider dieienige zu reften, welche fich uns 
Ierfichen, felbige unter dem Vorwande zu beftreiten, 


zique, eine ſolche Aehnlichkeit zu ſeyn, daß er faſt 

nur eine. Meberfegung daraus zu ſeyn fcheinet, f 

Leipz. gel. Zeit. 1755, 103 St. S. 913. 4; Von 
lea 


etzt herausgetreten. Bon der Orazione. anniuerfa- 
ria erc. und der beigefügten di/l. de numis guibusdam 
a Smyrngeis etc. f. Bibl. Anglafe T.XU. Part, 2, art, 
&. Des Conyers Middleton de medicorum apud, 
vereres Romanös, degentium differtatio , qua contra 

— TEE 
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de Spöntuint"et| Rich: Mein 2 peraleh kank 
uiffe 'oftenditur, ift zu “Cambridge 1726’ in & ber 
ausgekommen, dawiber Notae breues in differcafio- 
nem de medicorum apud: Romanos degentium con- 
ditione a.C. Middleton contta J. Spon et Rich. Mead 
nuper editam, auftore P. MM. D. erfihien;' wor 
auf fich Middleton vertheidigte, aber ferner von 
Karl la Motte, Joh. Heint. Schultzen/ und ans 
dern angegri rt — —— die Rep 5. 
angezeigte Schrift ven’ der ilenzialiſchen Seu⸗ 
ig in englifcher Sprache, —— — von 
derfelben fehon, nach der erſten engliſchen Ausgabe, 
eine lateiniſche Weberfegung im Haag 1721 in’ $, mit 
ber Auffchrift‘ Wiffertatio de peftiferae conragionis 
natura, bervorgetreten. fi Republyk der Geleerden; 
Amſt. 1721: A-fhore difcourfe etc. in englifcher 
Eprache ift, mit Zufigen, auch 1722 it 8 zu Lon⸗ 
den aus der Preffe gekommen, f. Merz. litteraires de 
la Grande Bretagne Tom. XI. Wegen diefer Mas 
terie hatte Mead einen Geaner an George Pye, in 
einem Difcourfe of the plague, wherein Dr. Mead's 
notions are confidered and refuted, London 1721 in 
$, in 2 Kleinen heilen. Im übrigen fahe man um 
damalige Zeit, bei Gelegenheit ver Peft zu Marſeille, 
ungemein viele andere Abhandlungen; z. E. Einiger 
Marfilianifchen Medikorum in Franzefiiher Sprache 
ausgefertigte und ins teutfche überfete Sendſchrei⸗ 
ben von der Peft in Marfilien,. ans Licht geftellt, 
und mit einigen Reflexionibus, fonderlich vom dem 
wahren Urfprunge der Peftilenz aus und in Orient, 
begleitet von Johann Kanold, Med. D. und Aca- 
demico Nat. Curiof. Pra&. Vrpr. 2eipg. 1711, 4. 13, 
3. The Plague at’ Marfeilles confidered, with Re- 
marks, etc, des Nichard Bradley. Ferner des Chi⸗ 
coineau, Verny, und Soulier Relarion füccindte 
touchant les accidens de la pefte de Marfeille, fon’ 
prognoftic et fa curation, à Paris 1720. 8. 31 Sei⸗ 
ten. Pieces diverfes de differens Auteuts, concer- 
: aant 
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nant les-rerhedes etc. in 12. Des Andr: Jofeph Los 
rin differtations fur la närure er la caufe de la pefte, 
erc; Dion 1721. 12. 124 Geiten. Lettte de M. 
Maugue fur l’opition de ceux, qui pretendent, que 
la pefte eſt caufee par des vers, Strasburg 1721. 
12. 11 Seiten. Relation hifterique de la peſte de 

arfeille, Coln 1721. 12. 512 Seiten, Des Deis 
ier Obferuations etc: und Nouvelles experiences 
ete. Des Gautier und Baur Conieltures für la 
pefte,  Meaux, 1721. Des Kennedy Difcourfe on 
peflilence and contagion.in general, centaining the 
taufe, prevention and cute, London 1721. 8. 38 
Seiten. Des Bertrand Relation de la pefte de 
Marfeille, zu Avignon. Lettre de Mr. Blangnet ete. 
Paris 1722. 4. Aſtruc diff* für la contagion de la 
pefte, Toulouſe 1724: 8 152 Seiten, und.defjelben 
dif. für Yorigine des’ maladies epidemiques, etc, 
Montpellier 1721. 8. 118. Seiten. Mailhes Lettre 
eit. yon 1721. Recneil des obſervations, qui ont 
ete hites fur la maladie .de Marfeille, -tediges en 
otdre par Mr. Boecler, Straßburg 1721. 8. 8 Bogen, 
Des Bouillet Avis et remedes contre la pefte, Bes 
ziets 1721. 8. 14 Seiten, Walter Zarris diff, de 
peſte, London 1721. 8. 9.9. Quaeltio medica, an. 
peftis Mastilienfis a feminio verminofo2 Vefontione 
1731, 8, 16 Seiten. Journal abrege de ce qui s’eft 
palle en la ville de Marfeille, depuis qu’elle eft affli- 
gee de-la’conragiony re du. Memorial de la Cham- 
re du Confeil de !’Hörel de ville, tenu par leSieur 
Pichati de Croiſſunte, Conful et Orateur, de la Com- 
munauté et Procuteur.du Roi de la Police,,& Car- 
pentras 1721. 12. 80 Seiten. A prarical: treatife, 
öfthe plague, by Jofeph Browne, L. L. M. D. Lond. 
1720, 8. $ Bogen. - Des Petaloffe-Ävis.de precau- 
tion contre la maladie contagieufe de Matfeille, Lyon 
trat. ı2. 203 Seiten. Joh. Jak. Scheuchzers 
Loimologia Maflilienfis, Zürich 1720. 8. II Bogen; 
Man Fan auch die — vom Nif: Andry eg 
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1 Th. (2003 Zahl)_ vergleichen, und Relation 'de- la 


peite, dont la yille.de Toulon furafllizle en 1721,- = 


par Mr. d’Antrechans, ec. Paris 1756 in-ı2, auffer 
vielen andern Schriften mehr. ram 
2385. Meier (Bartholomaus): +. : 
Diefer Mann wird im 4. BL. (3 unrecht Bars 
tholomaͤus genennet, denn cr hieß Barthold; (I) 
ſtehet dafeldft, er wäre zulege in Oſtfriesland in dent 
Flecken Zaag Prediger geworden; Dagegen Cuno in 
Memorab, Senening. &. ↄ07 meldet, c3 habe der das 
malige Fürft von Ofifrieeland ihn nach Aurich als 
Buperintendenten berufen; weiches annoch zu ent⸗ 
ſcheiden iſt. Er ward nah Sylveſter Beckern 1691 
Probſt zu Scheningen bei dem Lorenztloſter, und 


ftand zugleich als Conſiſtorialraht und Generalſu⸗ 


perintendent zu Wolfertbüttek + Wegen-drB Pietis⸗ 
mus, und meil er dag fuͤrſtliche Edikt 1692 nicht uns 


terfchreiben wollte, wurde er alker feiner auſehnlichen 
geiſtlichen Bedienungen  entfeßt, zog hierauf nach‘ 


Scyeningen ; und wohnete dafelbft als Probſt noch 


einige Jahre anf dem Kloͤſter bis er nach Oſtfries⸗ 


fand zog. Bon feiner, Zwiſtigkeit mie dem Suͤperin⸗ 
tendenten Tielemann wird unten. etwas borfontmen ; 
f. Konrad Kafpar Tielemann, (2489 3251. Hr. F.4. 


Schier in den Nacht. von Scheningifchen Gelehr⸗ 


> F 


ten ꝛc. 8u.9 8.) 


2385. Merlin Johann Raymund). f. 


Er war Romanenfis, aus Dauphine. Die Erklaͤ⸗ 
rung der zehn Gebote iſt zu Lauſanne 1562 gedruckt. 
Er iſt mit dem Beza und- andern auf der Unterre⸗ 
dung zu Poiſſiak geweſen. (Tolomef. Gall or. 168.) 


2387. Metternicht (von). 


Ein Baron, und koͤnigl. Preufifcher Staatsmini⸗ 
fier, welcher (1) bei der Verwechſelung der reformir⸗ 
ten mit der. rdmifchkatholifchen Religion ein Selbſt⸗ 
geipräche herausgab, welches ſehr rar, u: von 


enent 
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feinem eigenen Bruder, widgrleget worden ill. Er 
bat noch andere Schriften verfertiget, unter ander 
unter dem Namen Alesophilus herausgegeben : Me» 
ditatienes aliquot facrae er philofophicae, de exiften- 
tia Dei, immortalitate änimi, et ftoliditate atheorum _ 
methodo mathematica; ı) 2) de SS. Trinitate; 3) 
de altiuitate ereaturarum propria et, efficaci, meth,; 
math. 4) de apparitionibus fpirituum; 5) de vna ve- 
ra et catholica fide faluifica, nec non de vera haerefiz 
6) de fide fülfı, deque infallibilirare ecclef. Rom, 7) 
de transmiutatione metallorum : 8) de artibus Philo- 
fophorumad occultandam arteni, et derequifitiseius, 
qui huic arti fe dicare voluerit. Pf. XIHL. ı. Dixie 
infipiens in corde fuo, non eft Deus. Francof. 1729.! 
8. 15 Bogen, welche auch überaus rar find, aber 
wegen der darin befindlichen Irrtuͤmer bei den Got⸗ 
tesgelchrten feinen. Beifall gefunden haben, davon 
man dag Verzeichnis in de J. C. Mylius bibl. de 
pfendonymis ©. 6. nachfehen kann. (Clement ꝛc. T. I. 
©. 176. 177. Widelind ıc. 1&t. 686.) | | 


2388. Mettrie (Julien Offroy de la). 

. War zu St: Malo, 1709. geboren, erlernete bie 
Eprachen im Collegio zu Conftanz, gieng von hier nach 
Paris in das Kollegium du Pleſſis, triebl die. Res 
defunft zu Caen, und war ein Liebhaber der ſchoͤnen 
Wiffenfchaften und infonderheit der Dichtfunft, ob 
ihn gleich fein Vater dem geiftlichen Stande gewid⸗ 
- met hatte. Im Collegio du PleffS hoͤrete er die Ver⸗ 
nunftlehre bei dem Lordius, welcher mehr ein guter 
Sanfenift als ein guter Logikus war, und de la Met⸗ 
trie ward felbft ein Janſeniſt, fchrieb auch 1725 ein 
Buch, welches bei diefer Partei viel Aufſehens mach⸗ 
fe. Die übrige Weltweisheit erlernete er. zu Narr 
court. Mach feiner Zurüffunft, in fein Vaterland, 
rieht ihm Zunault, ein Arzt zu St. Wald, die Arge 
neimiffenfchaft zu ergreifen, welches er auch that, 
zwei Winter hindurch Pe „und darauf 1724 
— 2 ee |. 
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ju Rheims Doktor wurde. Im 31733 ſtud ſtete er 
zu Leiden unter Boerhaven und uüuͤberſetzte deſſelben 
Fract. Apkrodiſacum; fügte auch eine di für les 
mälndies verleriennes hinzu, woruͤber er ſtark heur⸗ 
theilct ward. Er antwortete aber. darauf, und ſchrieb 
4734 hoch. kind andere Abhahdlung fur le vertige, 
Zu St: Mald überfete er die Aphor. des Boerha⸗ 
ven, deſſen Mater. Medie.; Pröceff Chym. , Theo» 
tem: Chym. und Inftitutiones, und gab faft zu ebeu 
der Zeit einch Auszug aus bein Sydenham heraus. 
Ferner ſtellete er feinen Traitéèẽ fir la petite verole, 
feine Medecine — und 6 Bände von Com- 
mentaires fur h Phyſiologie de Borhaven ans Licht, 
welche alle zu Paris erſchienen, aber zu St. Maloͤ 
geſchrieben waren. Im J. 174% kam er nach Paris 
wo er durch die Herren Meraud und Sydobre bei 
dem Herzoge von Grammont eine Stelle erhielt; 
und dieſer verfchafte ihm in kurzem dag Brebet eines 
Medecin des Gardes; worauf et mit dem Herzog als 
Gardearzt zu Felde gieng, und mit ihm in der 
SEchlacht kei Dettingen, dei ber Belagerung von 
Freiburg, Und ih dem Treffen bei Fontenoh mat, in 
welchem et ſeimnen Goͤnner .velöt.- Unter mähtendet 
gemeldeten Belagerung ward er bon einem higigen 
Sieber bifalfen, wodurch er alf den Einfall gerieht, 
* es ſich mit der Seele nicht anders als mit einer 
Maſchine verhielte, daher er ſich nach feiner Gene⸗ 
ſung an di: Metaphyſik machte, ind die hiftoire nad 
turelle de Pame ſchrieb, woruͤber er fich Hröffe Vers 
folgung zitzog. Hierauf ſchtieb er Politique' des Mes 
decins, aus Freundſchaft gegen einen feiner Mithruͤ⸗ 
ber, und glaubte; daß es gnüg feh dazu zu gelangen, 
wenn er die andern, welche darnach ferebten, Iächers . 
lich machte: Er muſte hierauf aus ſeiyem Vaterlan⸗ 
de tweichen, indem er fich fo fol den Haß der Geiſt⸗ 
lichen als ber Aerzte zugezogen hatte; und sieng 
1746 nach Reiben, wo er feine Penelope fchrich, in 
welcher Srachelfchrift er fich, nach dem Beiſpiele des _ 
* Demo⸗ 
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Demofritug, über die Eitelfeiten feiner Kunft Iuftig 
macht; ingleichen l’homme. machine ;; darin er den 
groben Materialismus behauptet, und womit er die 
reformirten und römifchfatholifchen Geiftlihen fehr 
wider J ich-aufbrachte. Nachgehends erhielt er von 
tr. Mai. dem Könige von Preuffen einen Befold, 
fam 1746 nad) Berlin, ward ein Mitglied der fde 
nigl, Afademie der Wiſſen ſchaften in der philoſophi⸗ 
ſchen Klaſſe, und ſchrjeb Traitéè de Paſthme, und Trai- 
t€ de Ja dyſenterie; und einige andere Stuͤcke, von 
welchen er vorgab, daß fie ihm heimlich entwendet 
ud gedruckt worden, daher er um deren Unterdrü« 
ung Anfuchung that, melches mit feinen Oeuvres 
philofophiques, & Longdres 7751 in 4, eigentlich Ber 
lin, gefehahe. Er ftarb 1751 den i1 Winrermon.a 
einer Unperbaulichfeit, die er fich durch 34 vieles Efe 
fen von einer Triffelpaftete zugezogen, und durch vie⸗ 
les Blutlaſſen verfchlimmert haben fell, im 43 Jahre 
feines Nigerg, ‚in der Wohnung des Mylord Tircos 
nell, gevollmächtigten Minifters von Sranfreich. (f. 
Eloge de grois Philofophes, 3 Londtres ı 5 — und Mau- 
pertuiſianq, in 8. —— Sein Sild hat ©. 8. 
Schmidt zu Berlin auf En des Herrn von Mar⸗ 
ſchall in Kupfer geftochen, unter welchem man fol ⸗ 
gende Siunſchrift lieſet: 

Saus. ces traits vifs, cu yois le Maitre 

Des jeux des ris et des bons mots; 

Trop hardı d’aveit. de fon etre, . 

Oſẽ debrouiller le Cahos: 

Sans un Sage il Etoit la vidtime des fots, 
Folgende zwei Grabfchriften auf denſelben find ih 
fennt worden. Die eine lautet alſo; 

Jager \.ya0. 2, rin R 
Hoe fub tumulo 
2 Offrey de La Mettrie 
Homo Machina ER 

i cuius 

Vniformi continyo. motu 
33 - et 
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et 
Philoſophia et Machaonia 
mouebantur. 
Philofophus 
Terram erroribus vt Hercules monftris liberauit, 
Naturam vt Apelles, Venerem nudam pinxit, 
Veritatem ac Demoeritus ridendo dixit 
Templum gloriae inuita inuidia fibi aperuit _ 
di&is er nitide feriptis. 


\ 


Ä Medicus , 
Medicinam quo nefeio genere obfellam et mifere , 
exagitaram 


calami exorcifmo 
valerudini reftituit 


et 
fic per afpera ad aftra abiit. 
Quid mirum 
LA METRIVM 
Gallum natione, ratione Ätticums. 
Virum 
Clarum ingenio, Mufis carum, 
non omnibus placuiffe.  _ . — 
Virtus ac veritas \) ne 
Inimicis raro, faepius carens "Amicis, 
Infana Zoilorum turba 
mittite 
‘ Hominem! 
Nil machina depofica rerinuit praeter 
primum illud er perperuum mobile, 
caius vi nemo philofophorum perit, 
‘ Tu abi Viator! et Machina 
‘Machinae luge! 
Die andere Grabfchrift befteher in folgenden Worten: 
Machinae quidquid habuit F 
Nie depoſuit 
Julius Offrey de La Mectrie Gallus, 
Regis Medicus, Fe 
Regiae Seientiarum Academise Socius, 


omo 


+ & ig i 
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Homo eruditus; 
ſi ſoles 
Eruditionem verborum fuco indicarg, 
Qui tamquam alter Heroftratus 
Immortalitatis Templum, 
quoad eius poruir, 
incendio deleuit. 
Magnum ingenium, 
Dummodo in magnarum rerum contemtu 
Magnitudinem quaeras. 
.. Cum‘ 
Artem voluptaribus fruendi, 
Quam paulo ante per Iafciuiam inuentam 
ediderat, 
arum an nimis caute adhibuiffer, 
£ Febrisque curam, 
ipfe’Medicus, 
praecipitaffer, 
mundo, multarum ineptiarum grauis debitgz, 
ereptus eft. 
Nunc tandem 
Hominem machinam non efle, 
Corporis disie&ta machina, Pe 
Commodius; philofopharurus, 
Tu viator, 
. Ne quid huius mireris, 
Te ipſum mirare; 
mundus enim vult decipi, 
Caeterum monirus 
In rem tuam abi. 
Fratri 
Genio feculi abrepra Pr 
Iugens Er 
Humanitas, 
Ton feinen Schriften ift zu merken: (1) daß feine 
Oeuvres philefophiques 175 1'in 4 A Londres, eigent⸗ 
lich aber zu Berlin, herausgekommen find. Dieſe 
enthalten, auſſer dem Difcouss preliminaire, r. L’ 


4 | homme 


— 
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homme machine; 2. Second M&moirg pour ſervir & 

Thiftoire naturelle de ’homme , fo den Zitel Traite 
de l' ame führet; 3. Troifitme Memoire etc. welches 
Alırege des fyftemes pour faciliter Vintelligence du 
traire de l’ame ift; 4. Quatr. Memaire etc. ſo vor⸗ 
ber unter dem Namen, Homme plante, erſchienen iſt; 


5, Der fünfte Memoire etc. fp fonft den Namen Les 


animaux plusque machines geführet; 6. Dernier 
Membsire, ‚welches fonft Syftzme d’Epicure heiſſet. 
(2) Alte dieſe Stüce hat Luzac zu Leiden, unter dem 
falfchen Namen Amfterdam, in 18 in 2 Tomen here 
ausgegeben, unter dem Titel; Oeuvres philofophi« 
ques de Mr.de La Metzrie, Es find aber noch 
Schriften beigefüget, die in der Berlinifchen Ausga« 
be nicht fiehen; nemlich 1. Antj-Seneque, fp bereit 
vorher in 18 erfchienen war; .2.,L’Art de jowir, fü 
1747 in 8, unter dem Titel, La Volupte, heraug 
fam, und etwas verändert if. (3) Seine mebdicinie . 
fche Schriften find 1751 in med. 4 zu Berlin in x 
Bande ang Licht gefreten, mit dem Titel; Oeuvres 
de Medecine de Mr, de /a Mertrie, und dem Koͤni⸗ 
ge zugefchrieben. Hierin iſt 1. Traire für le vertige, 
fo vorher in ı2 herausgefommen; 2. fur la dyfen- 
terie, fo auch fehon in 72 gedruckt war; 3. Mala- . 
dies Veneriennes; 4. Obferyaions de medecine 


pratique, deren 33 find. (4) Ouvrage de Penelope 


ou Machiavel en Medecine, par Aletheus Demetriusz 
fo 1748. in ı2 in 2 Tomen. herausfam, und (5) 
1750 erfchiene dag Supplement dazu: (6) Seine ei⸗ 
gentlich wider den D. Tralles ‚gerichtete Stachele 


ſchrift: Le petit homme & longue queüe, in 18. (7) 


Wird ihm auch zugefchrieben; Eſſai für l'eſprit et 
les beaux efprits, Leiden 1747. 8. (8) Faculte ven- 
gee com, pır Mr. de La Mettrie, Paris 1747. Uns 
ter den Schriften, welche wider denfelben.herausges 
freten find, find zu merfen: a) La Machine terraffee, 
und b) Lettre de M. de Haller. Mr, de Maupertais, 


) Lettre d’un Anonyme pour fervir'de eritigue a Ä 
| de 
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de refuration au livre intitulé Phomme machine, 
anderthalb 3. in 4. d) L’homme plus que machi« 
ne von El. Luzac, einem Buchführer zu Leiden. e) 
de machina, cine Abhandl. von D. Balth. Lud. Trale 
les. f£) Tralles Critique, d'un Medecin du parti 
des fpiritualiftes fur la piece intirulee: Les Animaux 
plus que machines, à la Haye, eigentlich zu Breslau, 
1751. 8. 8). M. Ad. Wilh. Sranzens Widerlegung 
ber franzoͤſſſchen Schrift: ‚L’homme Machine, nebft 
dem Berveife der. Gegenfäße, Leipz. 1749. 8. ı Alph. 
(Ar. J. M. Meyling in Leben und Schriften ır. 
20-288.) Wir. wollen hierzu. noch etwas anmer⸗ 
fen. Eloge de trois philofophes, à Londres, Beffee 
heraus & B. in gras, und darunter ift auch der Lob⸗ 
foruch des Karl Stephan Jordan, der fehon vor et- 
Jihen Fahren. in den Memötres der Berlinifchen Afa: 
demie gefefen worden. Der Lobfpruch auf den de la 
Mettrie befindet ſich ebenfalls in der 1752 gedruck⸗ 
ten Hiſtoire de 2’ Ac. Royale des Sciences et des Belles, 
Lettres de.Berlin, Er fam im Hornung 1746 nach, 
Berlin, und erlangete ,. wie vorhin gedacht iſt, ein 
Jahrgeld; und hinterließ eine Tochter von 5 Jahren, 
Welche er mit feiner Ehefrau Louife Charlotte Dres 
ung, gezeuget hatte. (Leipz. gel. Zeit. 1753. Rum, 
28, Beitrag zu den Erl. gel. Anmerk. 1753,20 Wo⸗ 
he, S. 31 5 big 317, wo fein Leben kuͤrzlich entwor⸗ 
fen if.) Sein Abfterlien wird in den Zamb, Ber. 
1751, 92 &t.741 S.angezeiget. Und von ihm han⸗ 
belt auch Hr, M. Ehrifteph Gottlob Grundig in der, 
fortgefessten Befchichte der. heutigen Deiften und. 
üreigeifter Coͤthen 1749. 3. 8 Bogen. Eine latei⸗ 
nifche Grabſchrift, von Paris ‚aus, findet man auf 
denfelben in den Jamb. freien Urth. 175 1. 101 St. 
und im Beitrage su den Erlang.gel Anmerf. 1752, 
Woche, 95 und 96 S. Er hatte fein Buch l’hom- 
me machine dem Heren von Zaller zugefchrieben, 
welches diefem migfiel, wie aus. feinem ‚Schreiben 
an Reaumur im Zournal des Sgav. 1749 erſehen wird, 
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Daß verdroß ihm, und er fchrieb darauf Le petit 
homme, darin er auf den Hrn. von Zaller gezielee’ 
haben fol. Hr. von galler ſchrieb hierauf einen 
Brief an den Hrn. von Mlaupertuis, und dieſer ant⸗ 
wortete; beide find 1751 unter dem Titel: Lettre de 
Mr. de Haller à Mr. de Maupertuis fur vne brochure’ 
de M. de laM. avec la reponfe de M. de Maupertuis. 
Der leztere giebt dem de la Mettrie ein ziemlich 
fchlechtes Lob; 3. DB. er habe Bücher herausgegeben, ' 
ohne deren Inhalt zu wiffen; meldet auch, er habe 
ihm verfprochen, niemals wider die Religion und 
guten Sitten wiederum etwas zu fchreiben, ꝛc. (f. Er⸗ 
lang. gel. Anm. und Nachr. 1752, 3St. 23u. f. S) 
Bon feinem Tode wird biefelbft fulgende Nachricht 
gegeben. Er hatte ben Magen überladen, und weil: 
er ein fchlechter Arzt war, ließ er fich etlichemal zur 
der: daher befam er ein Fieber, und vermuhtlich 
innerliche Entzündungen. Hierauf ließ er zwei Aerz⸗ 
te zu ſich kommen, "welche ihm die Gefahr anfündig« 
ten: ex befam ſodann eine Angft im Gewiſſen, wuͤnſch⸗ 
te feine Schriften verbrannt zu fehen, redete irre, 
und ftarb. Das Eloge du $. /a Mertrie Med. de la 
Facult& ‚de Paris et Membre de l' Acad. Royale des 
Sciences de Berlin ere. ift auch befonders in & im- 
Haag, 59 Seiten ftarf, herausgefommen ; es iſt aber 
ſchon auf dem Titel ein Irrtum, indem er nicht von 
der Parififchen, fondern von der Aheimfifchen Fa⸗ 
kultaͤt geweſen; auch befinden fich in dem Catalogue 
des ouvrages de M. a M. vieleinrichtigfeiten. (Bst 
ting. Anzeigen 1753, 32 St. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. gel. Anmerk. 1753, 17 Woche, 266 u. 267 ©.) 
Sin den Zamb. Ber. 1751, 898.712 ©. wird dag ' 
heillofe Buch Voyages de Fugzes Muffe genannt, an 
geſuͤhret, und gefagt, de la Mettrie fen ber Verfaſ⸗ 
fer deffelben; dabei auch angemerfet, daß ein Buch⸗ 
haͤndler 1751 in 8 zu Goͤrlitz eine teutfche Ueberſe⸗ 
Kung davon, unter dem Titel, Peter Mlertons (oder 
Mertens) merkwuͤrdiges Leben, veranftalter Den 
iefe 
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Diefe Anmerkung von der teutſchen Ueberſetzung ift 
nachgehende von einem ungenannten Haundverifchen 
Gelehrten in den gedachten Berichten erläutert, und 
angezeiget worden: daß der Ueberſetzer die Ueberſchrif⸗ 
ten und Eintheifungen der Kapitel weggelaffen, und 
einige Stellen nicht überfeget, dennoch aber in den 
aͤrgerlichen Stellen feine Milderung vorgenommen 
Habe. Diefer ungenannte feget hinzu, daß Hr. D. 
Baumgarten in den Nachrichten von einer Zalli⸗ 
ſchen Bibliothef 33.134 ©. aus der dreifachen 
Ausgabe der Voyages den Schluß mache, daft dag 
Buch eben nicht rar ſey. Gedachte 3 Ausgaben find: 
3 Boutdeaux chez. Jıques I’ Aveugle, 1710,am Ende 
mit Fleinerer Schrift; à Rouen, 1734; und eine Aug. 
gabe mit dem falfchen Titel, à Bourdeaux chez Ja- 
ques l’Aveugle, 17:0, welche vielmehr in Teutfch« 
land gedruckt, und grosern Druckes ift, als die erfte 
Ausgabe; und zu diefen fegef der ungenannte noch 
die vierte: Voyages et avantures de Fugues de Majfe, 
a Cologne chez Jaques Kainkus, MÜCCK, von 508 
Seiten, welche aber vielleicht feine neue Ausgabe ift, 
fo daß nur der Titel verändert worden. ((.Jamb. 
‚gel. Ber. 1752, 44 Gt. 361 u. 362 S.). Indeſſen ift 
- e3 doch unrichfig, daß de la Mettrie Verfaffer von 
den Voyages de Jaques Maſſe feyn follte, weil diefe 
fhon 1710 gedruckt, De la Mettrie hingegen aller⸗ 
erft 1709 geboren, folglih damals kaum ein Jahr 
alt geweſen. Herr Meyling hat.den Geburtstag 
diefes Mannes nicht angegeben ; es war der 25 Chrifte 
monate. Es iſt folglich nicht richtig, wenn er ſchreibt, 
er wäre im 43 Jahre feines Alters geftorben, und es 
muß 42 beiffen, in welchem er geftorben, und wel⸗ 
ches er noch nicht, einmal zurücgeleget hatte. Daß 
Peter Mertens Leben eine aus Geivinnfucht veran⸗ 
ftaltete Ueberfegung der Voyages erc. ſey, hat auch 
Hr. D. und Prof. Joh. Friedr. Bahrdt in der Einla- 
dungsfehrift de „Libertinifino, pace religiofa nequa- 
quam ſtabilito, Lipſ. 1755 in 4, angemerket. Der 
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wahre Verfaffer der Voyager etc, aber ift Simon 
ot de Patot, ein Profeffor zu Deventer, wie im 

2 Bande und deffen ı Theile meiner bift. crit. Nach⸗ 
richten (183 Zahl) unter Mandeville angezeiget wird. 
Es ift noch übrig, von den Schriften des de Ia 
Mettrie und feinen Begnern etwas zu fagen. Das 
Supplement à ’ouvrage de Penelope ou Machiavel 
en Medecine par Aletheius Demetrius, ald ver 3Tos 
me, iſt dem Titel nach zu Berlin, eigentlich aber in _ 
Holland, in 12 erfchienen, 386 Seiten flarf ; er bes 
chelt die meiften Barififchen Aerzte durch, von denen 
er allein den. Senac ausnimmt, tadelt auch bes Allg 
binus Tabellen, fuchet Boerhaven lächerlich zu mar ⸗ 
chen, erhebet fich felbft ungemein, bedienet ſich auch 
unzüchtiger Ausdrücke. (Bött. gel. Zeit. 1749. 122 
St.) Die Schrift, L’homme Machine ‚if in Hole 
land Sffentlich verboten worden. Man’ hat ebendiee 
Er ing englifche überfißt, und fie ift zu London bei 
Diven um dag Fahr 1749 gedruckt, unter dem Titel, 
Man a Machine, aber mit dem unrechten Namen eg 
Herfafferd Margis d' A. (Bött. gel. Zeit. 1749.78 
Sf.) vielleicht weil man fich eingebildef, als ob der 
Herr Marquis d' Argens der Urheber davon fey. 34 ° 
‚feinen Schriften, die droben nicht erwehnet werben, 
gehoͤret noch (9) Traire de la vie heureufe par Sexer 
que, avec un ifcgurs du tradultenr für le meme 
fujer, Potsdam 1748 ; wiewol es Ki fcheinet, a8 

ob auch diefe Schrift unter den dioben gemeldeten 

mit begriffen fey. (To) Epitre & mon Efprit, ou R 

Anonyme perſiſfflé , und (11) Réponſe etc, wovon 
im foigenden. Ich komme auf ſeine Gegner. Unter 
denfelben iſt Elias Luzac erwehnet worden, von deſ⸗ 
fen L’homme plus que machine, ouvrage qui fert 
ä refurer les principaux argumens du mareria- 
‚ lifine, par Elie Luzac, fils, nur zu gedenfen ift, daß 
die 2 Ausgabe in. ı2 zu Gettingen ohngefehr 1755 
erfihienen fey. Adam Wild. Sranzens Abhandlung 
if ſchon 1748 zu Leipzig gedruckt gewefen. Sal 
j ei — alth. 
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china et anima humana prorſus a ſe inuicem di- 
ſtinctis ſchediaſma, libello gallico idiomate feripro 
hominem ſaltem machinam exiftere perperam :fle+ 
tenri oppofitum, Breslau 1748. 8. Die Epitie à 
Mille A. C. P. oü la machineterraflee, 18. in 12, 
foard 1749 zu Berlin verfaufet, worin vorgeſtellet 
wird, daB die Maſchine, nach Hielerlei erlittenen Ver⸗ 
änberungen, zulezt in einen Dudelſack oder eine fort 
daurende Sackpfeiffe fen verwandelt worden. Gleich 
darauf in eben diefem Jahre fahe man die Reaunfe 
il’aureur de lamachine terraſſee, 24 Seiten ih 12, 
welche vorſtellet, mie die Mafchine wieder dag Leben 
erlanget habe. Hieher gehoͤret auch die teutſche Ue⸗ 
Bergung :_ Die zu Boden geſtuͤrtzte Maſchine ıc; 
aus dem franzöfifchen überfegt, sc. ın 3 Theilen, in $, 
70 Seiten, Franif. und Leipzig um das J. 1950, 
Hierm ıft Die machine terraflce uͤberſetzt, desgleichen 
die Reponfe, und die Epitre ä mon efptit, von wel⸗ 
then beiden leztern de la Mettrie Verfaffer ift: auch 
bat der ungenannte Ucberfeßer Anmerkungen wider 
denielben beigebracht. Die oben gleichfalls gedächte 
Lettre d’un Anonyme exe, wırd in Hn. D, Baum⸗ 
hartens Nachrichten von einer Sallifcben Biblio. 
thek, ım 14 Theile, beſchrieben; der wahre Verfaffer. 
it in der That ein Schweizer, doch fein Schüler des 
Herrn von Haller, wie die Herren Verfaffer der Goͤt⸗ 
ting. gel. Zeit. 1749 im 37 St. verfichern, welche noch 
hinzuſetzen, daR fie den Namen deffelben anzeigeit 
fönnten, aus gewiffen Urfachen aber es unterlieſſen 
Und wider diefeg ungenannten Brief fehrieb de la 
lettrie Epitre à mon Efprit, ou l' Anonyme perſifflo 
Diefe Schrift, fo nur aus 1 Bogen in 12 beſtehet, 
wird von Hale aus, in den SErlang. gel Annierf, 
und Klacht. 1749, 8 St. 61 ©. angezeiget , mo es 
unter andern. heiflet: „Die Erfindung # ganz neu. 
„Er fagt feinen Geifte mit vielen Worten und witzi⸗ 
»gen Zügen vor; daß er ein Nark ſey, und Sr 
— dur 
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‚durch Ausfertigung, des Homme, ‚machine deutlich 
„genug bemiefen habe; wobei er die Abficht hat, ſei⸗ 
„nen Gegner lächerlich zu machen. Aus der Spra« 
sche kann man genug fehen, daß der Verfaffer ein 
witziger Franzoſe ift: den Ausdrücen aber nad), 
„Tönnte man ihn leicht vor einen Groͤnlaͤnder halten. 
vorgedachtem Supplement ä l’ouvrage de Pene- _- 
Tope hat fich de la Mettrie darin geirret, daß er die 
fo genannte Refurarion de ’'homme machine, welche 
aus den Öditingifchen gelebrten Zeitungen genom⸗ 
men ift, dem» Heren von Zaller zufihreibet. Ich 
kann noch einige Gegner nennen, welche Hr. Mey⸗ 
ling übergangen hat. Es find: h) J. G. Pirinus, 
welcher um 1749 zu Sranff. und Leipzig berausges 
geben hat: Grund» und deutlicher Begrif von der. 
natürlichen Freiheit, ın fo fern felbige fo wol Gott, 
als auch den Menfchen zugefchrieben werden kann, 
mit gelegentlicher Prüfung der nunmehro fehon durch“ 
gehends herrfchenden Lehrfäge von den Monaden, 
der vorherbeftimmten Harmonie, und der beſten 
Melt, nebft einer Widerlegung des ſo genannten Ale⸗ 
thini Kiberti, und kurzen Zugabe aͤus den im vori⸗ 
gen. Fahre herausgefommenen franzöfifchen Traftat, 
P homme machine. ı Alph. 12B. in 4. Der Verfaſ⸗ 
fer erkläres felbit die Seele vor etwas ausgedehntes, 
Waber doch nicht materiell ſey, und den de la Met⸗ 
teie vor einen groben Empirikus. i) D. Karl Chriſt. 
Krauſens diſſ. phyſica de ho nine non machina. 
Solche wird in des Hrn von Windheim 6 Band. 
4<h.der Philsfophifchen Bibliothek befchricden ; 
und weil hier einige® dawider erinnert worden war, 
erfchien Hr. Kraufens Sendfchreiben an Herrn prot 
Ehriſt. Ernft von Windheim, wegen der von ihm 
übernommenen Vertheidigung des materialiſtiſchen 
Irrtums, Reipg. 1754 in 8, 2B. k) Der Herr D. 
Chladenius zu Erlangen hat 1751 eine Einladungg,, 
ſchrift wider den Urheber der Schrift ’homme ma, 
shine in den Druck geben laſſen. In den Aa ’ 
we 2 TRET a‘ 
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Bamb. gel. Zeit. 1749, 8 St. wird angezeiget, daß 
der kurz vorher gedachte Alesbinus Kibertus ber 
Hr. Prof. Ahlwardt zu Greifgwalde fey, melcher.fich 
wider verfchiedene Angriffe in einer oͤffentlich gehale 
tenen und gebruckten Streitfchrift gefchüget hat. In 
deut Chaix Litteraire, welche periodifche Schrift feit 
1755 zu Genf in gr. & hiraustritt, ſtehet cine Abh. 
ob der Menſch eine bloffe Maſchine ſey? aus 
dem teutfchen überfegt. Und in des von Zolberg 
Briefen, 5 Th. 19. 20. u. 2ı Br. werden Edelmann, 
Collins, und la Mettrie, mit einander verglichen, 
ch trage Bedenken, diefen Auffag zu erweitern; und 
will nur noch melden, daß, wenn Hr. Mepling den 
Effai fur PEfprit etc. anführet, als eine Schrift, da« 
von de la Mettrie Verfaffer fey, folcher vemfelben in 
den Bött. gel. Zeit. 1749, 28 Et ebenfalld als Ber 
faffer zugeeignet werde. 


2389. Misları (Johann) 

Hat eine Schrift des Sim. Zagenov aug dem polni⸗ 

ſchen lateiniſch überfekt. (.Sım. Jagenov 2360 Zahl}. 
2390. Monf, — 

Ich muß auch dieſes gelehrten Frauenzimmers er⸗ 
wehnen, obgleich Hr. Meyling bereits davon gehan⸗ 
delt hat; theils wegen eines Zuſatzes, theils wegen 
einer noͤhtigen Ausbeſſerung. Sie war eine Tochter 
bes Mylord olesworth, eines Paird von Ireland, 
und Gemahlin des Nitterd George Mont. : Sie _ 
erlernete die Iateinifche, itahiänifche und fpanifche 
Sprache, Tafe die beften Schriftſteller in dieſen Spra⸗ 
hen, und brachte es in der "Dichtfunft_fo weit, daß 
derfchiedene Stücke derfelben des Druckes wehrt ges 
achtet wurden. "Solche gab ihr Vater nicht lange 
nad) ihrem Tode 1716 zu Londen, unter dem Titel, 
Marinda, Poems and Translätions upon feveral oc- 
caſions, heraus, und widmete fie. der Prinzeſſin von 
Wallis, Karoline. "Sie enthalten: Eclogues; The 
mafque of the virtues againft love, vom Guarini; 
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einige Ueberſetzungen aus dem franzoͤſtſchen und ita⸗ 
liaͤniſchen; Familiariepiftles; Odes und Madrigals. 
(Cibber Lives of the Poets erc. Vol. III: ©. 201. u. 
f. I: M. Mepling in Leben und Schriften ic. S. * 
30.) Herr Meyling fuͤhret zwei Sinnſchriften dieſer 
Veifaſſerin an; ingleichen ein ruͤhrendes kurzes Ges 
dicht weiches fie auf ihren Sterbebette, zu Bath, 
an ihren Mann in London gefchrieben, welches er 
auch mit einer teutfchen Ueberſetzung begleitet. Ale 
lein, es ift mit dieſem Gedichte. ein Misverſtand; 
denn fie iſt davon nicht Verfaſſerin, fondern es 
führer von ihrer Stiefſchweſter her, der Tochter des 
Doftörs Welwood. Gedichte der Frau Monk ftes 
hen auch in den Poemis by eminent Ladies, welche zu 
London 1755 in 2 Sheilen, in 12, hervorgetreten 
find; in -diefer Sammlung befinden ſich e enfalls 
die Verſe an einen Ehegatten, dom Todbette ges 
fehrieben, die der ı Herausgeber aus einem Verſehen 
ber, Frau Monk zueignet. (For. Brit. Juillet. et 
Aolır 7955. Allgemeine gelehrte Ylachrichten aus 
dem Reiche der Wiß. zum Hamb. unpart Correſp⸗ 
1775498) —— 
2391. Mont (Johann bu), 
‚Ach von Carlscron, Faiferlicher Raht und 
Befchishtfchreiber ,‚ift zu Wien 1727 den. 13 Mair 


 monass in feinem 61 Jahre aus diefer Welt abge⸗ 


fodert worden, und hat. inter andern, Analyfe du 
traite d’. Hannovre: geſchrieben. (f. Leipz. Neue Zeit , 
don gel. Sad). war: Rum. 50. 491 ©), ‚Undzu feis 
ten Schriften gehöret auch dag Werk: -Memoires 
politiques pour fervir à Ja parfaite intelligence de la 
paix de Ryswick, par Mr. du Mont. Tomes IV. & la 
Haye 1699. 8. — a sea 
2392. Montagne (3. de la). 
Ein gelehrter Franzoſe in der erſten Hälfte des 17 


Jahrhunderts, welcher Eduard Breerewoods Der 


in’der Meberfegung Brerewood genennet wird, En« 
quiries 
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quiries touching the diuerfity of languages etc, in 
das franzsfifche übergetragen bat. ch babe diefe 
Ueberfegung in Händen, deren Zitel alfo lautet: Re- 
cherches curieufes fur lä diverſitẽ des langues et re- 
ligions,- par toutes les principales parties du "monde, 
‘ Par Ed. Brerewood. Profefleur à Londres. Et mifes 
en frangois par $. de Ja Montagne. A Paris, chez 
Olivier de Varennes, rue $, Jacques au Vale d’Or, 
M.DCCXL., Auec Priuilege du Roy. Der Ueberfe, 
ger ſcheinet Fean oder Johann mit dem Vornamen 
geheiffen zu haben, und er hat diefe Ueberfeßung deg 
Breerewood auf Antrieb des finiglichen deibarztes 
du Ehefne in den Druck gegeben. Gie iſt mit eigem 
königlichen Sreiheitsbriefe, innerhalb ſteben Fahren 
nicht nachgedruckt zu erden, verfehen, und der 
Druc am ı5 Mod. 1639 vollendet worden. Ohne 
Titel, und dergleichen, beſtehet das Buch aus 336 
Seiten in 8, und 26 Kapiteln; von S.332.338 aber 
liefet man: Des langages du peuple de I’ Europe, 
Tire. de Jofeph Scaliger. Unter Breerewood fünn. 
te ich ein andermal'etmag mehrereg: von diefem Bu⸗ 
che anmerfen. 


2393. Montagne (Michael de). f. 


Bon feinem Leben lieſet man auch in Johann Pe⸗ 
ter Ylicerons fo. betitelten Nachrichten von’den 
Begebenheiten und Schriften berühmter Selehr⸗ 
ten, mit einigen Zufägen herausgegeben von Siegm. 
Jaf. Baumgarten, ı2ter Theil, Halle 1755,in 8. 
Auch ſtehet das Leben dieſes Frangofen im 3 Theile 
ber teutfchen Ausgabe der Verfuche deffelbigen. Es 
find nemlich diefefben zu Leipzig 1753 und 1754 von 
Lankiſchens Erben teutfch uͤberſetzi geliefert worden, 
mit der Aufſchrift: Michaels Herrn von Montagne 
Verſuche, nebſt des Verfaſſers Leben, nach der neue 
ſten Ausgabe des Herrn Peter Coſte ins teutſche 
überfegt, gr. 8, in 3Theilen. Bon dem erften Theile“ 
f. GSoͤtting. Anz. 1753, 91 St. Leipz, gel. Zeit. 1753, 

Ya Num. 
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Num. 79 Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 
1753, 34 Woche, 538 ©. und 43 Woche, 681 und 
682 S. Bon dem andern Theile f. Leips. gel. Zeit. - 
3753, Num. ı01, und Beitrag zu den Erlang. ıc. 
2754, 3 Woche, 41 S. Vom dritten Theile ſ. Leipz. 
gel. Zeit. 1754, Num. 68. Jenaifche gel. Zeit. 1754, 
65 &t. Beitrag zu den Erlang.2c. 1754,38 Woche, 
Vergl. Hu. von Windheim in der Philofophifchen 
Sibliothek, 7 Band. 4 Th. und Zuverliffige Nach⸗ 
sichten, ıgı Theil. . 


2394. Montague (Karl). 


Er befindes fich bereitd im A. G. L. unter dem Na⸗ 
men Zalifar, könnte aber aud) unter. Montague ans 
emerfet werden. Er war bed Beorge Miontague 
Ford Salifap vierter Sohn, und heirahtete Annen, 
Roberts Grafen von Mlanchefter reiche Witwe. 
Mehr von ihm fleher in The Peerage of England T. 
1. P. 2. und in Eibbers Lives etc, 3 Band. Einige 
fegen feinen Tod in dag Jahr 1714. In dem A. G. 
&. ift noch das Verfehen, daß diefer Dann zweimal 
befchrieben wird : einmal unter Galifar, hernach unter 
Mountagu, da ed doch einerlei Perfon ift. 


2395. Montaigu (Mortley), 


Gemahlin eines engeländifchen Abgefandten zu 
Conſtantinopel, von welcher man einen aus Con» 
fantinopel an den Abt Conti franzöfifch gefchriebe- 
nen Brief eines merfiwürdigen Inhalts hat, ‚der, nebft 
einer engelländifchen Ueberf:gung, zu London mit fol⸗ 
gender Auffchrift aus dee Preffe Fam: Copie fidele 
d’une Lettre €crite de Conftantinople par vne Dame - 
Angloife, qui a et depuis peu en Turquie, er qui 
ne fe diflingue pas moins par fon efprit, que par fa 
qualite, à vn Noble Venitien, vn des plus grands 
Virtuofi de ce fiecle etc, Die teutfche Ueberfegung - 
davon findet fich in den Leipz. gel, Zeit. 1719, Nun. 

43.S. 337-349 
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2396. Montalbani (Ovidius). f. 
Seine unter dem Namen Fo. Antonii Bumaldi here 
außgegebene Minerualia Bonon, Ciuium Anathemara, * 
feu Bibliotheca Bononienfis, cui accesfit antiquiorum 
pitorum et fculptorum Bononienfium breuis carale. 
‚gus, Bönoniae, typis haeredis Victorii Benati, 1641, 
fuperiorum permiflu, in 24, hat Hr. Vogt Car. kb. 
rar. aus dem Theophilus Sincerus als eine hoͤchſt⸗ 
feltene Schrift angeführet. 


2397. Montalbo (Garzias Ordonnez de), 
Soll das fünfte Buch ded Romans Amadis vers 
fertiget Haben. ſ. Vaſcus Kobeira, (2376 Zahl). | 


2398. Montalembert (Adrian de). 

“Ein Almofenpfleger des Königs von Franfreich 
Franzen des erften, von dem eine fehr feltene Abe - 
handlung übrig ift, welche die Erfeheinung einer None . 

ne in der Abtei St. Peters zu Lyon in den Jahren . 
1526 und 1527 betrift, die dem Vorgeben nach ein 
etwas freies Leben geführet, und ihre Sünden, nach« 
dem fie fich wieder zu Gott befehret, in diefer Weltnoch 
nicht gnug hatte büffen Finnen. Diefe kleine Schrift 
fiehet gleich zu Anfange in ber zu Avignon und Pas 
ris ohngefehr vor vier jahren von dem Abt Lenglet 
du Sresnoy herausgegebenen Sammlung von 45 
Heinen Schriften dieſes Gelichters, welche den Titel 
führet: Recueil de diflertations ‚anciennes et nou- 

velles fur les apparitions, -les vifions, et les fanges; 
avec vne preface hiftorique, et vn catalogue desau- 
teurs, qui ont €crit für les efprits, les vifions, les 
apparitions,les fonges, et les fortileges,, in 2 Baͤn⸗ 
den, in gr. 12. Diefe Sammlung ift gleichfam eine . 
Folge von eben diefes Abtes Traite hiftorique erdog- - 
marique fur les apparitions, les vifions, et les reve- 
lations particulieres, avec des obfervations für les 
differrations du R. P.Dom Calmet, Abbe de Senno- 
nes,. fur les apparitions et les revenans, welcher Furz 
Aa a vor⸗ 
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vorher zu. Avignon, auch in 2Theilen, in.gr. 12, 
erſchienen war. Gedachter Lenglet du Sresnoy, 
ein durch ſeine Schriften ſehr bekannter Mann, iſt 
allererſt 1755 den 16 Senn. zu Paris in feinem 81 
Jahre geſtorben. 
22399. Montanus (Balthaſar). 

Ein Rechtsgelehrter im 16 Jahrhundert, aus 
Utrecht, ſtehet zwar ſchon in dem A. G. L. unter ſei⸗ 
nem hoilaͤndiſchen Namen Balthaſar van den Berghe 

im 2 Bande, hätte aber doch billig auch unter Mon⸗ 
tanus im 3 Bande angezeichnet werden füllen , nicht 
nur deswegen, meil er fich alfo genennet bat, fondern 
auch, weil fein Bruͤder Paul in dem A. S. L. gleich⸗ 
falls in dem 3 Bande unter Montanus befchrieben, 
dagegen der leztere-in dem 2 Bande unter dem Nar 

- men Paul van den Berghe gar nicht einmal ange» 
zeiget wird; denn der dafelbft angezeigte Paul van 
Den Berghe ift ein anderer Mann, ein Jeſuit, und 
von Niemägen. Balthafar Montanus hat feines 
Bruders Pauls Abh. de iure turelarum et curatio. 
num zu Leiden 1595 herausgegeben ; wozu man noch 
feßen fann, daß diefes Buch auch zu Frankfurt 1608 
- ing erfchienen fy: 
2400. Montanus (Jakob). 

Diefer ift von dem. Jakob Miontanus, einem in 
dem A. G. L. angebrachten Arzte, zu unterfeheiden. 
Er war aus Speier, war gegen die Mitte des 16 
Jahrhunderts bekannt, des Al. Zegius Schüler, 
und Mitfchüler des Herm. Bufch und Rud. Lange, 
welcher lezterer ihm eine Zeitlang in feinem Haufe 
Aufenthalt gab, und ihn hernach nach Hervorden in 
dag dafige Klofter beförderte. „Nach erfannter evan⸗ 
gelifcher Wahrheit, führete.er einen. vielfältigen Brief 
wechfel mit dem Philipp Melanchthon. - Zamel«, 

_ Mann gedenket der. verfchiedenen. Schriften dieſes 
Montanus, womit Besner in der Bibliotheca zu dere 
gleichen iſt. Burkhard rechnes ihn unter bie gar 

er⸗ 
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derherfteller: der ſchoͤnen Wiffenfchaften, und urtheilee 
linguue latinae in Germania fatis ©. 275 von ihm 
alfo: Jacobus Montanus Spirenfis eo porro referen- 
dus eft, quippe qui Hervordienfi Scholae iftis tempo- 
ribus praefettus purioris doftrirtae exercitia ibi in- 
ftituit, nec contemnendis feriptis,. quae edidit, ve 
iuuentutem ad bonorum au&torum leftionem allice- 
.ret, elaborauit, (Hr. Joh. Ludolph Buͤnemann in 
Bibl. Bremenf. Call. ı fafc. 2. ©. 14 5. 147. 148.) 
2401. Montanus (Votienus). 

Ein berühmter Redner zu Nom, im ı Fahrhun⸗ 
bert, wie Seneka L. 5. controwerf. 7. berichtet, und 
zugleich ein vortreflicher lateiniſcher Dichter/ von 
welchem Ovidius felbft alfo fchreiber: — 

Quique vel imparibus numeris, Montane, vel ae- 
. uis 
Sufficis, et gemino — nomen habes. 

Zur Zeit des Kaiſers Tiberius, als Seianus ſich 
bemuͤhete denſelben von Nom zu entfernen, ward 
Miontanus fchimpflicher Reden wider den Kaiſer bes 
fchuldiget, verurtheilet , und nach des SEufebius 
Zeugniſſe auf die balearifihen Inſeln verbannet. (Eu⸗ 
feb. Chron Allgemeine Welthiftorie, XII, Theil, $. 

320, ©. 341.) — 
| 2402. Montchal (Karl). | 
Oder Charles de Montchal.. Die Memoires conte« 
nant les particularit&s de la vie et duminiftere du Car- 
dinal de Richelien find 1718 zu Rotterdam, in 2 Sheilen, 
in12,750Geiten ſtark zum Vorſchein gekommen, womit 
Europe Savante, im Haag 1718, Wintermion., ı Art. 
zufammengehalten werden kann, woſelbſt etliche dun⸗ 
‚tele Stellen mit einem beſſern Manuferipte vergli⸗ 
chen, und darnach verbeſſert, auch außgelaffene Stels 
len mitgetheilet find. > Ebendaſ. 2 Art. ſtehet auch: 
Ce qui-fuit font les preuves, comme les puiflances 
feculieres ne peuvent impofer aucunes tailles, taxei, 
ſubſides, et autres droits, ſans le conſentement de 

Aa regli- 
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Veglife; welches der Titel einer Abhandlung iſt, die 
dafelbft aus der Handfchrift nurgebachter Memoires 
ganz eingefchaltet worden. — 

2403. Monte (Lambertus de). 

So wird der ſehr unbekanute Verfaſſer folgender 
Schrift genennet: Quaeſtio gr oftendensper: 
auftoritatem Scripturae diuinae, quid iuxta ſaniorum 
do£törum fententiam probabilius dici posfit de falure 
AriftotelisStagiritae. Coloniae 1481. Es wird auch 
eine Ausgabe von 1487, und von 1498 angegeben; 
diefe Schrift aber ift fo rar, daß fich feiner rühmen 
kann, folche gefehen zu haben. (Widekind von rar. 
Buͤch. 2 St. 2066.) Statt Worte muß man bei 
‚„ Wid. Monte Iefen. AR 

2404. Monte (Petrus de). F. 

Ich meine den zweiten Petrus de Monte bed A. 
®.£. Der verftorbene berühmte Cardinal Quirini 
get um das Jahr 1754 ein lateinifches Sendſchrei⸗ 

en an Herrn Joſeph Aurelins de Januario heraus, 
‚ gegeben, darin er vom Petrus de Monte, einem 
Rechtsgelehrten, welcher in de8 de Januario Repu- 
blica FCtorum vermiſſet wird, Nachricht ertheilet. 
- 2405. Monte arduo (Barthol. Picenusde), 

Hat eine Schrifi de Rich. Slorentinus mider der 
Koran, die. Demetrius Cidonius aus dem lateini« 
ſchen geiechifch gemacht hatte, wieder aug dem grie« 
chiſchen in befferes Latein gebracht. f. Nic. de Monte 
erucis, (2406 Zahl). — 

2406. Monte crucis (Ricoldus oder Ri⸗ 
chardus de). f. 

Oder Riculdus de Montecrucis, oder Richar⸗ 
dus Florentinus. Die Widerlegung des Korans 
ſchrieb er in ſchlechtem Latein, und gab ſie zu Vene⸗ 
dig unter dem Titel, Propugnaculum fidei totius re- 
ligionis chriftianae aduerfus mendacia et deliramenta 
Satacenorum, Alcorani'pfaeeipue, maxime vtile, bei 
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D. de Imbert 1609 in 4 heraus. Demetrius Cis 
donius überfeßte diefen Kleinen Traftat ing griechi« 
. fehe, und Barthol. Picenus de Monte arduo wie⸗ 
derum aus dem griechifchen ing lateinifche, weil die 
Schhreibart des de Miontecrucis gar zu barbarifch 
. war, unter bem Titel; Confutatio Alcorani, ſ. Legis 
Saracenerum, ex graeco nuper in- Jatinum ka, 
in 4, ohne Meldung des Jahres und Ortes gedruckt, 
welche Ausgabe var ift. Man hat verfihiedene Auf⸗ 
lagen davon gemacht; weil es aber ein Fleines Stuͤck 
von etwa 66 Seiten iſt, fo find fie alle ‚rar gewor« 
den. D. M. Luther hat diefe Schrift unter dieſem 
Titel teutfeh herausgegeben: Verlegung des Alco⸗ 
ran Bruder Kichardi Prediger Ordens a. 1300. Vera 
deutſcht D. Matt. Luther, Wittenb. 1542, 4.f6 man 
auch im 8 Theile feiner. Sjenaifchen Werfe finder. 
(Widekind x. 1 St. 58 u.59 S.) Es iſt aberin 
der Nachricht, daß A. de Montecrucis feine Schrift 
1609 herausgegeben babe, wie Widekind meldet, 
ein artiger Jretum ; indem dieſer Dann ſchon 1309 
zu Storenz geftorben ift. BER 
2407. Monte ©, Sabint (Fabianus de), 
Fabiani de Monte S. Sabini, Franc, Zoanetti und 
Eafp. Caballini lateinifche Abh. de emtione, venditio- 
ne, find zu Coͤln 1574 in 8 hervorgetreten. - — 
2408. Montecuculi (Raymund de), }. 
Die Memorie della guerra etc. find auch ind fran« 
zoͤſiſche uͤberſetzet worden, davon vor nicht langen 
- Zeit eine neue Auflage gemein gemacht, wurde. Den, 
Titel iſt: Memoires de Montecuculi, Generalisfime 
des Troupes de l’Empereur ; diyifes en trois Livres: 
. de P’Art militaire en general, de la Guerre contre le 
Turc, Relation de la Campagne de 1664... Nouvel- 
le Edition augmentee de Notes hiftariques et géo- 
graphiques, Avec des figures en taille douce. 
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2409. Montereul (Matthaus de). +. 

Dver de Montreuil. Das Leben dieſes Mannes 
findet fich in dem ı Bande der um das Jahr 175454 
Paris aus dent Drucke gehobenen Melanges hiftori- 
ques et philologiques par M. Michault, Avocat "au 
Parlement de Dijon, in Duodez. 


2410. Montefa (Karl), 

Bon dieſem Manne hat man eine fpanifche Uebers 
feßung von des R. Jehuda Abarbanel oder Leon. 
Abarbanel dreien Befprächen von der Liebe, Cae- 
farauguftae 1584, welche Ausgabe mit unter die ras 
‚ren gerechnet wird. (Clement Bibl. cur. 1 Th. 10 ©. 

Widekind ꝛc. 1&t.4&) 
2411. Montesgvieu, oder Montes qviou, 

Karl von Secondat, Baron von la 

| Brede und). — 

Im J. 1689 (nicht 1698, wie Hr. Meyling ſetzet,) 
den 18: Jenners war dieſer beruͤhmte Mann auf dem 
Schloſſe de la Brede, drei Meilen von Bourdeaux, 
geboren, und aus einer alten adelichen Familie in 
Guienne entſproſſen. Sein Großvater, Johann 
von Secondat und Herr von Roques, war Hein⸗ 
richs des erſten, Koͤniges von Navarra, Haushofe 
meiſter; welchem die Prinzeſſin Johanna von Na⸗ 
varra und Gemahlin Ant: von Bourbon, vermoͤge 
eines ſchriftlichen Befehles vom 2 Weinmon. 1561, 
10,000 Pfund ſchenkte, um ſich dafür die Herrſchaft 
Montesgvieu zu kaufen. Johanns Sohn, Jakob 
von Secondat, war ordentlicher Rammeriunfer bei 
Heinrichen dem zweiten, Könige von Navarra, nach« 
maligen Könige von Frankreich unter dem Namen 
Heinrich der vierte, welcher ‘die Herrfchaft Monteſ⸗ 
grieu zur Baronie erhob: Jakobs zweiter Sohn, 
"Johann Bafton , murde Dberrichter ( Prefident a 
Mortier) in dem Parlemente von Guienne; dem auch 


ſein Sohn Johann Baptiſta in ſolcher Stelle folge. 
ie. 
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Diefer hatte nur einen einzigen Sohn, und als er ſol⸗ 
chen durch ben Tod verlor, überließ er feine Güter und 
Bedienung feiriem Neffen, unferm Karl de Becondat. 
Sein Vater, Jakob de Secondat, Hunde anfänglich in 
Kriegespienften, verließ aber diefelben, um feinen Sohn 
defto forgfältiger zu erziehen. Karllegtefich von feinen 
iuͤngſten Fahren an mit groffem Fleiffe aufdie bürgerliz 
che Kechtögelehrfamfeit: Schon frühzeitig hatte er 
eine Abhandlung verfertiget, worin er bemeifen woll⸗ 
te, daß der gröfte Theil der heidnifchen Abgötter 
feine ewige Derdammnis verdienete; er war aber 
fo bebachtfam , daß er diefe Schrift ſelbſt unterdruͤck⸗ 
te. Im Jahr 1714 den 24 Horn. wurde er Parla- 
menteraht , und 1716 den 13 Heumon. Präfident a 
Mortier im Parlamente von Guienne. Im J. ı725, 
{nicht 1728, wie Hr. Meyling fchreibet,) erdfnete er 
die Berfammlung des Parlaments mit einer ſchoͤnen 
Rede, und nahm fich übrigens auch des Aufnehmens 
ber Akademie zu Bourdeaux, in welche er feit 1716 
getreten war, beftändig an; weil ihn aber fein obrigs 
feittiches Amt zu fehr einfchränfte, ſo verkaufte er 
ſolches 1726. Im J. 1728 meldete er ſich zu Paris 
bei der franzoͤſiſchen Akademie (oder der (Academie 
Frangoife,. welche Hr: Meyling nur fehlechthin Aka⸗ 
demie zu Paris nennet,) um die Stelle, welche 
durch den Tod bes Heren de Sacy bei biefer Afa- 
demie erlediget worden war, wozu ihm’ die Lettres 
Perfanes, die er 1721 herausgegeben hatte, einiges 
Recht gaben. Allein bie Fürfichtigkeit, mit welcher 
diefe Geſellſchaft ihre Mitglieder wehlet, ſtieß fich an 
etliche Stellen diefer Briefe, und der Gardinal von 
Sleury fchrieb an die Geſellſchaft, daß der Koenig die 
Wahl des Verfaſſers iener Briefe zum Mitglicde 
nicht billigen wuͤrde, wo er nicht fein Buch wieder 
rufen wollte: Der Herr von Montesqvieu gab bie. 
Erflärung von fih: daß er fich nie für den Verfaſ⸗ 
fer der Perfianifchen Briefe ausgegeben habe, daß er 
fie aber auch niemals verleugnen, wolle. Dieſe Aus⸗ 

< Ans flucht 


366 Hiſtoriſch Critiſche Nachrichten 


flucht machte der Marſchall vou Eſtrees gültig; 
Fleury lafe Hierauf die Briefe ſelbſt, fand fie mehr 
ergoͤtzend als fhädlich, und die Wahl hatte ihren 
Fortgang, indem er den 24 Jenners genannten Jah⸗ 
res in die Akademie aufgenommen murde. Wenige 
Monate darauf gieng er mit feinem vertrauten 
Sreunde, Mylord Waldgrave, englifchem Gefand« 
sen am Wiencrifchen Hofe, nach Wien, und wartete 
dem Prinzen Eugen fleiffig auf. Bon Wien aus 
Burchreifete er Ungarn, welches Land wenig von 
Fremden befuchet wird; daher war er defto aufmerk⸗ 
famer, und hielte von feinem Aufenthalte ia diefem 
Lande ein genaues Tagebuch. Er reifete zurück auf 
Venedig, wo er ben befannten Grafen von Bons 
neval antraf; von dar gieng er nach Turiv, und: fer« 
ner nach Rom. Hier unterbielte, er- eine vertrauli« 
che Befanntfchaft mit dem Cardinal von Polignac, 
damaligen franzöfifchen Gefandten, und mit. dem 
Cardinal Eorfini, der, nachgehends unter dem Na⸗ 
men Clemens XII Babft wurde; welche ihm ſehr 
behälflich waren, alles in Augenſchein zu nehmen. 
Hierauf gieig er-durch die Schweiz, reifeteden Rhein 
ng bielte fich. eine Zeitlang in Holland auf.: Bon 
ier begab er fich nach Engelland, wo er in den Um⸗ 
gang mit vielen Vornehmen kam, ia der, Kinigin 
felbft aufwarten durfte. " Als er nieder nach Frank⸗ 
reich zueück fanı, begab er fich nad) Ia Brebe, um 
daſelbſt die Srüchte feiner. Reifen und dag Einfom« 
men feiner Güter zu genieffen ; und hier fchrieb er, 
zwei Jahre nach feiner Wiederkunft in Frankreich, ins 
& 1733 die Confiderations. für les caufes de la gran- 
deur des Romains et de leur. decadence, welche mar 
fehr wohl aufnahm. .Er. war anfänglich willeng, 
eine Betrachtung über: bie eugelläudifche Regierung 
anzuhängen; einige Urfachen aber hielten ihn davon 
ab, und fie hat in dem Eſprit des loix einen wuͤrdi⸗ 
gern Pfaß erhalten. Diefed Buch, E’efprit des loix, 
erſchiene 1748, und mufte viele widrige Beurtheiluns 
| a | gen 
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gen über fich ergehen laffen. Ein gewiffer Schrifts 
ſteller wollte ein fehr mweitläuftiges Werft dawider 
herausgeben ; nachdem cr aber auf Anrahten feiner _ 
Freunde feined Gegners Schrift noch einmal durch⸗ 
geleſen hatte, fol er feine Arbeit unterdrücket haben. ' 
Einige haben den von Montesqpieu vertheidiget; 
er that es auch felbft, und hat dem Herrn von Mau⸗ 
pertuis geftanden, daß die Defenfe de P’efprit des 
loix aus feiner Feder gefloffen. Er bat auch dag 
Geſpraͤch zwifchen Sylla und sEucrates, den Tem⸗ 
pel von Bnidus, und den- Lyſimach, gegen feine 
Freunde für feine Arbeit erfannt. Im J. 1746 wur⸗ 
de er ein Mitglied der koͤnigl. Preuß. Akademie ber 
MWiffenfchaften zu Berlin, melche ihm befonders der 
Herr von Maupertuis, als Präfiderie derfelben, ver⸗ 
fchafte, aus Erkenntlichkeit, weil er in die Parififche 
Akademie war aufgenommen worden. Als hierauf 
die Franzoͤſiſche Akademie die Stellt des Erzbifchofes 
"son Sens zu befegen hatte, fo kam der berühmte 
Pyron dazu in Vorfchlag: „allein unter feinen vie⸗ 
len Werfen fand fich eine eingige unglückliche Frucht 
feiner Jugend, nemlich ein kleines Gedicht, das Ho⸗ 
ra; und Petron würden gebiliget haben, in welchen 
aber zu wenig Ehrerbietung gegen die Sitten beob⸗ 
‚achtet war! und diefes legte feiner Erwehlung ei⸗ 
ne Hindernid in den Weg. Der Herr von Mon⸗ 
tesgvien, ald damaliger Vorſteher der Alademie, mu⸗ 
fie zum Könige nach Verſailles kommen, und bernach 
-auf deſſen Befehl der Akademie hinterbringen, dat 
der König den Herrn Pyron nicht wollte zu diefer 
Stelle erwehlet wiffen. Er fchrieb aber auch zu glei« 
cher. Zeit einen Brief an die damalige Marquifin von 
.Pompadour, und machtebon dem Hn. von eine 
fo vortheilhafte Schilderung , daß er zwei Tage dar⸗ 
auf ein Gnadengehalt: von too Piftolen erhielte,meil 
ihm der Koͤnig das, Erzbigtum unmoͤglich ertheilen 
konnte. Bei den 1751 entftanbenen Irrungen we⸗ 
gen der Freiheiten der franzoͤſiſchen Kivche, hielt er 
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dafuͤr, man muͤſſe der Geiſtlichkeit keine davon neh⸗ 
men, weil ſie als ein ehrwuͤrdiger Schatten der Rech⸗ 
te, die vormals dem ganzen Volke zugehoͤret, anzuſe⸗ 
hen waͤren; die Conſtitution Unigenitus ſey zwar 
eingeſuͤhret, man muͤſſe aber den Misbrauch derſel⸗ 
ben verhuͤten. Er ſchaͤtzte daher auch ein kleines 
Buch, welches damals fuͤr die Erhaltung dieſer Frei⸗ 
heiten heraus kam, ſehr hoch. Im J. 1715 den 30 
Aprils hatte er ſich mit Johannen von Lartigue, 
einer Tochter Peters von Lartigue, Obriſtlieute⸗ 
nants des Regiments von Maulevrier, vermaͤhlet, 
und erhielte von ihr zwei Toͤchter, und einen Sohn, 

welcher der in der Groͤſſen⸗ und Naturlehre beruͤhmte 

Herr von Secondat iſt, der an ſeines Vaters Stelle 

in die Akademie aufgenommen worden iſt. Endlich 
ſtarb er an einem Entzuͤndungsfieber den 15. Horn.‘ 

1755,,und wurde in feiner Krankheit von den vor⸗ 

nehmften-Perfonen beſuchet, unter welchen die Her⸗ 

zogin von-Aiguillen, die Frau von Pre, der Herzog 

von Nivernois, der Herr von; Bukley, die Familie 

von Fiz James, der Nitter von Jeaucourt, und an⸗ 

dere waren. : Auf feinem Todbette bezeigte er feine 

Achtung gegen die genffenbarte Religion; und als 

die anweſenden Jeſuiten ihn anlagen, die Verbeſſe⸗ 

rungen,:die er in den-Perfianifchen Briefen gemacht, 

zu uͤberliefern, fo überanb er der Herzogin von Ai⸗ 

guillon und der Frau von Pre feine Handfchrift, und 

ſagte: Ich will alles der. Vernunft und:der Religion 

aufopfern, berahtfchlagen Sie fich mit meinen Freun⸗ 

‚den, und 'entfcheiden Sie, ob fie an dag Licht treten 
folle. (Elogede Mt. de Montesquien par Mr. de Max- 

pertuis in der Hiſtoire de lAe. des ſtience 1" anne 
1754 5.1756 in 4. und Hamb. Magazin, 16 Ba St. 

4 Are. wo dieſe Lobrede ganz uͤberſeht zu leſen ift; hier- 
aus aber Hr. Mepling inden Leben und Schrif- 
ge" 2C.119-126 6.) Hert Meyling fuͤhret von des 
. erfaffers Schriften amt: (1) Confiderations fur les 
aufes de la grandeür des Romains et de_ leur deca- 

3 tr, En dence. 

I x 


von verftorbenen Gelehrten ꝛ. 369 


dence. Amſterd. 1746. 8. (2) Defenie de VEſprit 
des loix avec quelques éclairciſſemens. à la Haye, 
1750. 8. (3) Temple de Gnide, daſelbſt 1727. 8. 
(4) Lettres Perfanes, nouvelle edit. en 2 Tom. à Co- 
logne 1752. 8. (5) L’Eiprit des loix erc, nouvelle 
edit. en 3 Tom. 1753, 8. à Geneve, (6) Die teut⸗ 
fche Ueberfegung des Efprit des loix, mit des Hrn. 
Prof. Kaͤſtners Vorrede, Frankf. und keipz. 1772. 8. 
(Hr. Mepling 125 u. 126 S.) Es wird erlaubt 
feyn, daß ich dieſe Nachricht mit etlichen Anmerkun⸗ 
gen befchlieffe. Ich habe in der Meplingifchen Be⸗ 
fchreibung das Geburtsiahr 1698 in 1689 verändert, 
welches ich andermwärts angetroffen habe, und fich 
beffer ſchicket. An ſtatt 1728, in welchem Jahre er 
nah An. Meylings Bericht die Parlamentsverfanns 
lung eröfnet haben fo, ‚habe ich aus gleichen Urſa⸗ 
chen 1725 gefegt. Sch hoffe, mich in beiden nicht 
geirret zu haben. Bon dem Eloge de M. de Montes- 
quieu ete., welches in der Terlinifchen Hiſtoire erc. 
gemeldeten Jahres ftehet, habe ich noch angıunerfen, 
daß es auch abfonderliih zu Amfterdam bei J. H. 
Scneidern 1756, auf 2-3. in. 8 herporgetreten fey, 
aber mit vielen Druckfehlern. Ein Auszug daraus 
ftehet in den Leipz. Neuen Zeit. von gel. Sach. 1756, 
Num. 2, 17-21 ©. , wofelbft nicht der 15 Hornungs, 
fondern der 10 Horn. 1755 als der Sterbetag diefes 
Mannes angefist ift.. Aug den Leipz gel. Zeit. iſt 
bie Nachricht im Beitrage zu den Erlang. gel. An⸗ 
merf. 1756, 7 Woche, mwiederholet worden. Offen⸗ 
bar unrichtig aber ift e8, wenn die. Leipz. gel. Zeit. 
1755, Num. 18, ©. 155, melden, er wäre zu Paris 


im Monat: Jenner geftorben, wenigſtens nach den - 


vorigen Nachrichten. Er wird nicht nur von Mon⸗ 

tesqvieu, fondern auch von Montesqpion genennetz 

wenn er aber in dem ZJamb. Correfp. 1755, Num. 

3, von Motnesqpieu heiffet, fo ift dag ein Druck- 

ehler. An diefem Orte wird er auch dltefter Präfts 

dent des Parlements von Bourdeaux ——— 
he 


m 
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ches fo viel wird feyn ſollen, als, von Buienne. 
Hier veird auch gefagt, er wäre den 9 Fenners ger 
florben, weiches gleichfalls von den obigen. Nach» 
richten abgehet; ferner: er fey im 65 Jahre feines 
Alters mit Tode abgegangen, welches die. von mir 
gegebene Jahrzahl feiner Geburt, 1689, beſtaͤrket; 
wiewol er alddann nicht int 65, fondern im 66 Jah⸗ 
re, geftorben fenn muͤſte. An eben dem Drte des 
Bamb. Correfp. ftehet eine Nachricht, welche zu feie 
nen lezten Etunden gehöret, und alfo lautet: „Kurz 
„vor feinem Ende hat er gleichfalls einen Anfal von 
„dem Prieſter von St. Sulpice gehabt. Da der Here 
„von Montesgvien gar zu richtig dachte, um dieie⸗ 
„nigen nicht noch zum legtenmal zu erbauen, von 
„welchen er bewundert worden ; fo verlangete er die 
„Saframente. Der Priefter brachte diefelbe; allein, 
„vor allen Dingen forderte ev von dem Sterbenden, 
„vorher eine Abbitte wegen alles deffen, was feine 
„Werke, nach. dem Urtheile der Kirche, Tadelnswuͤr⸗ 
„digeg in fich faßten. Er redete zugleich von dem 
„Nergerniffe, fo die Geiftlichfeit an einigen Stellen 
„gefunden hätte, und von einigen andern Dingen, 
„die er mit Eifer vortrug. Allein ein Pater, ein 
„Freund des agonifirenden Präfidenten, der zugegen 
„war, und beforgte, daß der Priefter den fchägbar- 
„fen Augenblick für einen Sterbenden entwiſchen 
„laffen möchte, ermahnete ihn, daß er nicht faumen 
„follte, fein Amt zu verrichten, indem alles, was er 
„vorbrächte, nicht zu feinem Amte gehoͤrete. Der 
„Kranke, fagte er, thut frine Pflicht als ein Ehrift: 
„verrichtet ihr die eurige als ein Prieſter. Diefer, 
„ohne zu antworten, reichte dem Präfidenten die Sa⸗ 
„eramente, und gieng heim. Ju dem 2% zu Ams 
fterdam, oder vielmehr zu Paris, gedruckten, und der. 
Afpafia angedichteten Lezeres d’ Afpafte, traduites due 
grec, in 12, werden im 3 Briefe drei Schriftfteller. 
befchrieben, unter denen der dritte, der von Mon⸗ 
tesqvien fehr Fenntlich iſt. Ceipz. ©. 3. 1756. N. 

43. 
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43. S. 378.) Ic komme nun auf des Verfaſſers 
Schriften, bei denen noch einiges zu bemerken iſt. 
(1) Von den Lettres Perſanes ſind ſchon vorhin ei⸗ 
nige Umſtaͤnde beigebracht worden; wo ich nicht irre, 
hat man auch davon eine teutſche Ueberſetzung, un⸗ 
ter dem Titel: Perſianiſche Briefe. (2) Der Tem- 
ple de,Gnide, und (3) Lyfimaque, find, mo mich 
nicht das Gedächtnis truͤget, ebenfallg im teutfchen 
Kleide erfihienen, Hievon, wie auch (4) von dem 
Gefpräche zwiſchen Eylla und Eufrateg, will ich weis 
ter nichts melden; vielmehr aber mich bei den übris 
gen berühmten Schriften diefed Mannes etwas län- 
ger verweilen. Dergleichen find denn (5) die Con- 
fiderations fur les caufes de la grandeur des Romains 
et de leur decadence, 1733, nnd zu Amſterdam 1746, 
8. Nach der erften franzdfifchen Ausgabe hat man 
eine teutfche Ueberfegung davon, unter dem Titel : 
Betrachtungen über die Urſachen der Bröffe und 
des Verfalls der Hömer, Berlin, bei Haude, 1742, 
in 8, 16 B. und 1 B.Vorrede und Zufihrift 2c. Der 
Ucberfeger war der Herr von Bielfeld, die Vorrede 
ift aus Lamprechts Feder, und die Zueignung an 
die Sreiherren von Kayſerlingk und von Knobelss 
Dorf, auch an Hrn. Jordan, gerichtet. Das Werk 
beftehbet aus 23 Hauptflücken. Auſſer den beiden 
franzöfifchen Ausgaben, bat auch Bousqpet zu Lau⸗ 
fanne, ohngefehr 7749, eine fehr faubere, neue, und 
durd) den Berfaffer felbft überfehene und vermehrte 
Auflage, in 8, von 356 Seiten: geliefert. Dan kann 
mit diefem Werte folgende Schriften vergleichen: a) 
Conietures fur les canfes de la grandeur des Romains, 
nouvelle hypothefe, oppofee à quelgues autres ci- 
devant publiees fur le meme fujer. Avec un Dif- 
cours fur }’Entoufiafine par M. le Baron de Holberg, 
Kopenhagen 1753, 8. b) Confiderations fur Vorigi- 
ne et le progres des belles Lettres chez les Romains 
et les caufes de leur decadence, par M. PAbbé Ze 
Meine d’Orgival, Amſt. 175% 8, bei — 

ieſe 
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Diefe Betrachtungen find auch teutfch heraus, mit 
der Auffchrift: le Moine Betrachtungen über ben 
Urfprung und Wachsthum der ſchoͤnen Wiffenfchafs 
ten bei den Roͤmern, und die Urfachen ihres Verfalls: 
aus dem franzoͤſiſchen überfeßt, und mit einer Ab- 
handlung von den: Bibliorhefen der Roͤmer begleitet 
von.’ C. Stodhaufen, Hannover 1755, in 8. c) 
Im zweiten Theile der VBerfuche ded von Montagne, 
nach der teutfihen Ueberfegimg, wird K. 24 von der 
Roͤmiſchen Groffe gehandelt. d) Im ı Theile der 
Symbelarum lirterariarum etc. Collect. altera, Galle 
1754 in 8, finder fich N. 2. Hrn. Joh. Nik Sunccius 
difp. quibus artibus Roma recens condita ad ſum- 
mum faftigium peruenire potuerit. Mehr Schriften 
hierüber mill ich weglaffen. Das wichtigfte Werk 
des Verfaffers ift (6) Efprit des loix, wozu feine (7) 
Defenfe de Eſprit des loix gehoͤret. Der Titel des 
erftern ift: De l’Efprit des Loix, ou du raport que 
les loix doivent avoir avec Ja conftiturion de chaque 
 gouvernement, les moeurs, le climat, Ja religion, le 
commerce, etc. wozu noch gefüget find: Recherches 
nouvelles fur les Loix Romaines touchant les Suc- 
cesfions, fur les lois Frangoifes et.fur les loıx Foe- 
dales; ä Geneve, chez Barillot et Fils, 1748, II Vo- 
lumes, in 4. Weil nemlich der Druck des Werkes 
in Sranfreich durch einige: Umftände gehindert wur⸗ 
de; fo ſendete es der Werfaffer nach Genf, woſelbſt 
es unter Beſorgung eines dafigen Profeſſors fauber 
und richtig durch die’ Preffe gieng. _ Defenfe de’ 
Eiprit des Loix, à laquelle on a joint quelques eclair- 
ciffemens, à la Haye 1750, in g, rühret, mie oben 
angeführet wurde, von dem Verfaſſer bes Efprit des 
Loix ſelbſt ber. Nicht nur in des Hrn. Prof. Chriſt. 
Ernfts von Windheim 4 Th. ded 4 Bandes feiner 
Philoſophiſchen Bibliothek, fondern auch anders- 
100 mehr, wird der Eſprit des Leix befchrieben. Eis 
ne neue und von dem Derfaffer verbefferte Auflage 
erſchien zu Genf in 3 Bänden; ohngefehr vier Jahre 
hernach. 


Li 
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hernach, - Nach diefer Auflage ift die teutſche Ueber⸗ 
feßung erfolget: Des Herrn von Montes qviou Werf 
von den Geſetzen, ober von der Nerhditnig, welche 
die Gelege zu ieder Regimentsverfaſſung, den Sitten 
dem Landftriche, der Keligion, der Handlung, u. fl 
haben ſollen; wozu ber Berfaffer neue Unterfuchume 
gen, die roͤmiſchen Gelege wegen der Erbfolge, die 
franzoͤſiſchen Geſetze, und die Lehngefeße betreffend, 
gefüger har. ıc. Sranff.umd keins. 1752, 3 Bände in 
8.1752. Hert Prof. Käfer in der Vorrede lobet 
biefe Ueberſetzung. Hiernächſt will ich noch die Geg⸗ 
ner and Schriften anzeigen, welche wider diefeg Buch 
oder bei Gelegenheit defjelben zum Vorfchein gefoms 
men find. a) Sammlung zur Riechengefchichte 
und theologifchen Belehrfamkeit, 2 Band. 3 St, 
um 1750. Hier ftehet Num. 2. ein Brief, tworin eis 
ne Stelle-de8 Buches, PEfprit des Loix, gefadelf 
wird. b) Settiplace Bellers Ef. 4 Delineation of‘ 
natural Lam, Londen 1759, 4, welches Werk einige 
in Engelland dem Efprit des Loix vorgezogen haben» 
ce) Um 75 1 gab ein’ ungenannter auf 11 B. zu Genf 
ang Licht: Obferuations fur PHprit des Loix, os‘ 
Part de lire ce livre, de Pentendre et d’en juger. Dies 
fer Berfaffer Iobet den Efprit des Loix. feßer aber 
auch verfihiedenes daran aus; wiewol er feinen Geg« 
ner oft übel verfteher, und feine Einwuͤrfe nicht ſon⸗ 
derlich erheblich find. d) Des Hrn. Prof. Joh. Aug. 
Erneſti Einladungsfchrift, Leipz. 1751, 2 B.in mwels 
cher er Animaduerfiones philologicas in librum franci- 
rum de cansfis legum vorträget, und angeiget, was ex 
als ungegründer in dem Montesgvieuifchen Werke 
in Anfehung der roͤmiſchen und griechifchen Geſetze 
angetroffen. e) Nach den Tubing. Berichten von 
1752, 31 St: laut der Nachrichten aus Paris, wurde 
der Efprit des Loix mit einer harten Cenſur der Sor⸗ 
borme bedrohet. Diefe hatte zwoͤlf Säge aug dem 
Buche herausziehen, und diefelben nebit einer latei⸗ 
nifchen- Cenſur den Doktoren und andern Mitglies 
4 | Bb dern 
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dern diefes Körpers. zuftellen laffen, damit fie ihe 
Gutachten darüber ertheilen möchten. : Eineder härs 
teften Befchuldigungen war, daß der Verfaſſer bes 
auptet hatte, die Monde wären in Sranfreich eben 
wenig nüße, als die Derwis in der Tuͤrkei. f) 
Sammlung Pleinee Ausführungen aus verfchiedes 
nen Wiffenfchaften, welche in dem hiezu gewidmeten 
Theile der im Jahre 1754 wochentlich außgegebener 
szannoverifchen Anzeigen ftückweife befannt ger 
macht, theils am Ende des jahres, als eine Zugabe 
zu diefen Anzeigen, abgedruckt find, 4 Band, Hans 
nover 1755, 4. Hier findet man ©. 1159 u. f. eini⸗ 
ge Betrachtungen über das Buch, P’Efprit des loix, 
genannt. Es ift der leste Band der Sammlung un⸗ 
ter ſolchem Zitel; fie fol aber unter der Auffchrift, 
Nuͤtzliche Sammlungen, fortgefeßet werden. g) 
Des P. Anfelm Defing Spirizus legum beilus an es 
Jolidus? Difquifitio. Stadt am Hof 1753, 4.88. 
Seiten, ift wider den von Montesqvieu. Vergl. 
Hrn. von Windheim in der Philof. Biblioth. 7 3. 
5Th. h) Eben diefed, Defings Praeindicia reprehen- 
Ja praeiudicio maiore, vbi oftenditur, eos; qui faepe 
hortantur nos praeiudicia omnia ponere, hoc ipfum 
ex praeiudicio maiore plerumque dicere; Auctor 
Spiritus Legum vt in hoc argumento verfetur, exa- 
minatur. Stadt am Hof 1753. 4. 51 Seiten. i) 
Des Lehrers der Sittenfunde, Joh. Gottlieb Sabers, 
Diff. de anima legum, Tübingen 1752, 3B. verbin« 
det die Lehrfäge des von Montes qvieu mit den all⸗ 
gemeinen Gründen der natürlichen Rechtsgelehrſam⸗ 
feit, und geiget, daß die Seele der Gefebe nicht in 
der Menge derfelben,, der Macht des Gefeßgeberg, 
den Strafen, den Belohnungen, den Staatsftreichen, 
den eingetwurzelten alten Gewohnheiten; ſondern in 
dem genauen Verhältnis der Gefege gegen bie duf 
ferliche und inmerliche Umftänbe des Untergebenen bes 
fiehe. k) L’Efprit des Loix quintejfencie par vne 
Juite de Leteres analyriques, 2 Bände in 8, der erfie 
vo 
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son 568, der andere von 380 Seiten, ohne Namen 
des Berfafferd und Drudortes, doch weiß man, daß 
der Ort Paris ſey. Es ift aber in diefer Widerle⸗ 
gung nichts fonderlicheß, f. Bött. Anz. 1753,45 SE 
1) Remarques fur quelques pofitions qui fe trouvent 
. dans P Efprit des Loix, pas Mr. le Baron de Holberg, 
Kopenhagen um 70% m) La föurce, la force, et 
de verstable Efprit des Loix, Eſſais du Comte J: de 
Cataneo; On.y joint auſſi vn Effai fur P’origine na- 
zurelle des gouwvernemens politiques dans la focier& hut _ 
maine, par /e meme Auteur, Berlin und Potsdam, 
15 Bing. Er macht in diefer 1752 gedruckten 
Schrift viele Anmerkungen über das Werk des von 
Montesqpieu, verwirft einige Saͤtze, und beftim- 
met andere genauer. Die wahre Quelle und Abſicht 
der Gefege fuchet er einzig in. der Offenbarung, und 
bei Gott; zum Hauptfatze des Natur und Voͤlker⸗ 
Geſetzes nimmt er diefen an: Was du willfl, das dir 
andere thun follen, zc. und hält dafür, daß der ganze 
und wahre Anbegrif auf die Furcht Gottes und Ries 
be des Nebenmenfchen ankomme. n) Sn dem Forr- 
nal Etranger, Paris 1755, Septemb. fommen eines 
uungenannten Italiaͤners Betrachtungen über die Ger 
fege vor. Der Berfaffer fol mit dem Hrn. von Mon⸗ 
tesqvieu in einem genauen Briefmechfel geftanden, 
und denfelben oͤfters, fonderlich wegen feines Efpric 
. des Loix, um Naht gefraget haben. 0) De indole 
äuris prinati pro habitu Imperii Danico-Noruegici, Li- 
bri duo, in 4, Kopenhagen, aus der Hoͤpfneriſchen 
Druckerei. Der Berfaffer ift der. Hr. P. Kofod 
Amber, Er hält das Werf des von Miontesgvien 
von dem innern Sinne der Geſetze nicht für gruͤnd⸗ 
lich und beftimmt genug, und verwirft infonderheif 
den Satz, als ob eine eigentliche Monarchie nichts 
erfpriegliches bervorbringen fönne. p) Solbergs 
Briefe, der 5 Th. Br.74. 76-80. und 87. Nachdem 
ich die ſes gefchrieben hatte, fand ich in den Erl. gel 
Ann. und Nachr. 1757: *— 117 S. daß im ı * 
az’ 
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des 9 Band. der Philofopbifchen Bibl.deg Herrn 
von Windheim ein kurzes Berziichms von: 12 Schrif⸗ 
ten, die den Eſprit des Loix betreffen,- geliefert wers 
de, welches Verzeichnis mit dem meingen kann ver 
glichen werden. ; 


2412. Murathes (Franz). 


: Ein gelehrter Franzoſe um 1610, welcher hebrärs 
sche Verfe auf den Tod des Beza verfertiger hat. 
(Lolomef. Gall. orient. 146 ©.). | 


2413. Nelli (Pietro). 
Dieſer Schriftſteller fteher in dem A. G. L. nur un⸗ 
ter feinem angenommenen Namen Andteas de Ber- 
gamo, nicht.aber unter feinem wahren Namen Pie 
ro Nelli. f. Andreas de Bergamo, (2289 Zahl). 
2414. Newton (Adam), 
Oder Neuton, war ein Schotte, und Hauslehrer 
des Pringen-von Wallis, Heinriche, und ıft Werfap 
fer der Inteinifchen Ueberſetzung von der Gefhichte 
der Tridentinifchen Berfammlung des Fra⸗ Paolo 
(Colomef. in den Colomefianis:vder Melanges biftori= 
ques, ©. 818. nad) des Habricius Ausgabe ber 
Werke deflefben.) | — 
2415. Ordonnez de Montalbo (Garzias). 
f. S. O. de Montalbo (1397 Zahl). 
2416. Picenus de Monte arduo (Barthol). 
f-B-Pic. de Monte arduo, 2405 Zahl). 
2417. Polhem (Chriſtoph). 
Oder Polhammar, ven 18 Wintermon. 1661 zu 
Wisby in Gothland geboren, Wulf Chriſtoph Pol 
hammars, eines daſigen Kaufmanns, Sohn, und 
Enkel eines ungariſchen Edelmanns, der wegen der 
Religion nach Pommern geflüchtet war, und daſelbſt 
feinen Namen und Stand veraͤndert hatte. Als ſein 
Bater frühzeitig ftarb, fendete ihn die Mutter in die 
Schulg. zu Wisby; nachdem aber: viefe ſich wieder 
‘ ze pers 
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verheirahtet hatte, nahm»ihm der Stiefnater wieber: 
aus der Schule. Hieraufınahm ihn fein Vetter 
sans Adam Polbammar in Stockholm zu fichz: 
weil.aber diefer bald ſtarb, muſte er. fi von ſeinem 
zwoͤlften Jahre an in fremden Dienften burchhelfen, 

und war theild Schreiber, theilg Einnehmer, auf ge⸗ 
wiffen Landgütern. Bei müff'gen Stünden: erfand: 
er nügliche Werkzeuge, als Bratenwender, Werkzeu⸗ 
ge für Tiſchler, Schmiede;u. f. f Weil er von: latei⸗ 
nifchen Büchern, die von der Groͤſſenkunde handeln 
folten, gehsret hatte, fagte er feinen Dienft auf, um 
zu Steengnäg lateinifch zu lernen; auf. Zureden der’ 
Frau von Biornklou aber blieb er noch einige Jahre ‘ 
bei ihr. : Bald hernach Fam: ein-Landmeffer auf: ihr » 
Gut, welchem Polhem fo aufinerffam zufahe, daß 
er ihm die ganze Kunſt, der Ausübung nach, abler⸗ 
nete. Da ihm aber. noch vieles fehlete, beſchloß er 

Jateinifch zu lernen, und fragteeinen ihm verwannten ı 
Prediger um Raht; dieſer, um ihn deſto eher los zur 
werden, gab ihm ein ſchwediſches und lateiniſches 

Woͤrterbuch, welches er anfleng auswendig: zu ler⸗ 
nen.Weil ihm dieſes zw; beſchwerlich fiel, beklagte 
er ſich bei einem andern. Prediger, der ſich eine Uhr 

bei ihm beftellte, und werfprach. ihm eine ſchoͤne Uhr, : 
wenn er ihn dafuͤr latemiſch lehren wollte, womit 
dieſer zufrieden war, und ihm die Sptachkunſt aus⸗ 
wendig zu lernen aufgab, auch ale Monate ihn eine 
mal beſuchte. Diefer Mann hieß Lars:, und war 
Kabinetsprediger zu Follnaͤs; und damit Polhent- 
in der. Nähe ſeyn moͤchte, begab er ſich an dieſem Or⸗ 
te in Dienſte/ wiewol Lars bald an einen andern 
Ort verſetzet wurde. Mit dem Nachfolger deſſelben⸗ 
M. LCars Zellenius, gieng es ihm nicht beſſer. End⸗ 
lich lernete er den M. Erland Dryſelius, Prediger 
zu Sorunda, kennen, welcher zu Mutterkirch wohne⸗ 
te, anderthalb teutſche Meilen von Follnaͤs, wohin 
er alle Tage in die Schule gieng. Im J. 1686 war 
er ſo weit gefonmen, daß er nad) Upſala auf die Umi⸗ 
EURE, Bb 3 verſi 
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verſitaͤt gehen konnte, mo er mit dem Spoll ; Lehrer 
der Groöffenwiffenfehaften und damaligem: afademie 
ſchen Nektor, befannt wurde. Allbier bewies er fei» 
ne Gefchicklichkeit 1688 , da er. das alte Uhrwerk im 
der Domfirche in den Gang brachte, welches ei 
Moͤnch aus dem Klofter Wadſtena, Dafppodius, 
welcher eben dergleichen in dem Münfter zu Strass 
Burg verfertiget, angeleget hatte, das aber ſeit 200 
Sjahren in unfertigem Zuftande geblieben, und at: 
welches fich Fein Uhrmacher getrauere. Polhem abte 
feste hinzu, was noch fehlte, brachte das Wert zu 
Stande, daß es richtig 'gieng, bis 1702 die Kirche im 
die Afchegeleget wurde. 1690 legte er dem Berge 
collegio ein Model von einer Maſchine vor, das Erg’ 
mit Bortheil aus den Gruben in ziehen... Durch die⸗ 
ſe Erfindung erlangete er vom Koͤnige Karl dem eilf⸗ 
ten 500 Thaler Silbermuͤnze zur iaͤhrlichen Beſol⸗ 
dung, und den Titel eines Bergmechanikus. Hier⸗ 
auf aieng er auf Reifen, und kam 1695 nach Pariß, 
toofelbft eben die Gelehrten und  Künftler an einer 
Uhr arbeiteten, die, nebft den: allgemeinen europaͤi⸗ 
fchen Stunden, auch die tuͤrkiſchen, iuͤdiſchen, baby» 
Ionifhen und italiänifchen, anzeigen und ſchlagen 
follte. Der ſchwediſche Sefandte, Kronſtroͤm bes’ 
richtete diefes Polhemen, und daß man. das Werk, 
der Schwierigkeiten wegen, bei Seite geleget habe. 
Posen verfertigte alfobald ein Model, und verſprach 
ie Uhr zu machen. Kronſtroͤm hinterbrachte fole 
ches dem berühmten Perrault, welcher das Model 
zu ſich nahm, und Polhemen, der fich — 
rung des Werkes verbande, eine gute Belohnung: 
von feinem Könige verſprach. Perrault über lich: 
fich hernach nichts wieder von der Sache merken, und 
Polhem reifete darüber 1697 in fein Baterland‘, wo 
er eine dergleichen Uhr, nach dem ftofholmifchen Ho⸗ 
rizonte, verfertigte. Bald darauf wurde auch dieſe 
Erfindung, aber nach Polhems Model‘, zu Paris 
ſehe prächtig und koſtbar beiverfftehiger, rn 5 „ 
efchen 
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Geſchenk für den türkiſchen Kaifer, vom franzoͤſiſchen 
Hofe feyn follte. Es kam auch eine gedruckte Be⸗ 
fchreibung diefer Uhr heraus, darin Polhem als der 
erfte Erfinder, wiewol auf die Erinnerung bes ges 
dachten fchwedifchen Gefandten, angegeben ift. Bei 
feiner Zuräffunft that er einen Vorfchlag zu einer 
mechan iſchen Werfftätte, darin die befte Modele ver 
fertiget und aufgeftellet würden; welches Werk aber 
bei hereinbrechendem ‚Kriege twieder ins Stecken ge 
rieht. Nachhero hat er noch viele neue Entdecfuns 
‚gen bei-den ſchwediſchen Bergmwerfen angebracht. Im 
J. 1701 erſuchte ihn der Kurfürft von Hannover und 
nachmalige König von England, George der erfte, 
nach Hannover zu fommen, und die Bergwerfe im 
Harze zurverbeffern. Weil er aber nicht über ſechs 
Sonate aus Schweden abmwefend ſeyn fonnte, fo 
wurden zwei gefchichte Leute aus Hannover nach 
Schweden gefchickt, welche Polhem unterrichten mu⸗ 
fie; welches auch einige * re darauf mit zween an⸗ 
dern geſchahe. Bei den Karlskroniſchen Muͤhlen leg⸗ 
te er einen Damm an, der von vielen vergebens ver⸗ 
ſuchet worden war. 1712, bei ſeinem Aufenthalte zu 
Karlskrona, berahtſchlagete er ſich mit dem Schifs⸗ 
baumeiſter Karl Scheldon uͤber den Bau einer Docke. 
Hierauf wurde er Commercienraht, geadelt, und mit 
ihm der Vertrag gemacht, die neue Fahrt zwiſchen 
der Weft- amd Oftfee zu Stande zu bringen, welche 
binnen fünf Jahren, gegen eine Belohnung von 
150,000 Thalern Kupfermünge- fertig ſeyn follte. 
Den. Manufafturen verfchafte er durch feine Erfins 
Dungen auch viele Vortheile; er erfand , unter an- 
dern, eine Waffermafchine, die ohne fonderliche Bei⸗ 
Hülfe alles verfertigte, was zu. einer Uhr gehoͤret. 
1733 hat er, auf Verlangen des Landgrafen, Prin⸗ 
gen Wilhelms von Heffencaffel, eine Münzmafchine 
angegeben, welche hernach von dem dafigen Hofiuns 
ter Polhem ing Werk gerichtet worden. Der Koͤ⸗ 
nig George der erſte pflegte ihn oft den ſchwediſchen 
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Archimedes zu nennen, und Peter der groſſe wollte 


ihn ſehr gern in ſeine Dienſte haben. Bei der koͤnig⸗ 
lichen Akademie war er eines der vornehmſten Mit⸗ 
glieder, auch 1744 im Heu⸗ Auguft- und Herbſt⸗Mo⸗ 
nate Vorſitzer; und in den Schriften derſelben ſte⸗ 
hen viele von ſeinen gelehrten Erfindungen und Ar⸗ 
beiten. Es ſind noch verſchiedene Handſchriften von 
ihm, von feinen Kunſtgriffen und Erfindungen, aufs 
gefeßt worden, welche theils noch ungedruckt; theilg 
bei der Stierfimdifchen Feuersbrunſt im Rauche auf 
gegangen find. Zulezt wurde er Ritter und Coms 
mandeur des feniglichen Nordfternardeng, und ftarb 
am 37 Aug 1751, in einem. Alter von 89 Jahren, 
9 Monaten, und 13 Tagen ‚Die Akademie ließ auf 
ihn eine Gedaͤchtnismuͤnze prägen, und den a5 Brach⸗ 
mon. 1753 wurde ihm indem Saale des groffen 
Ritterholms vom Hu. Samuel Rlingenftierns eine 
Öffentliche Lobrede gehalten. (Stofholm, Magazin, 
2 Th. 80 ©.u.f. Meylings Leben und Schriften 
20.5963.) Hierzu ift folgendes wenige zu mer⸗ 
ken. An einem gewiſſen Orte wird ſein Tod auf den 


25 Brachmon. geſetzet, welches unrichtig iſt. Auf 


der einen Seite der Schaumuͤnze, welche die Akade⸗ 
mie auf ihn praͤgen laſſen, iſt ſein Bild, nebſt der 
Ueberſchrift: Cbriſtoph, Polhem, Conſil. Cull. Com- 
merc. Auf der andern ſtehet: Natus d. 18. Nom. 
1661. 7. fuo genio duce fummes Mechanicos praeter- 
gro)s Szeciue commodo vixit ad d, 31 Augs VIST- 
Reg, Acad. Scieutiarum publicam iatturam-.lugente, 
Die Gedächtuisrede des Naturlehrers Sam. Klins 
genftierna, zu Upfala, auf ven verfiorbenen. ift ger 
druckt, und es werden darin feine Lebensumktände 
und Verdienfte angetroffen. In dem zweiten Dew 
fuche der Krieges Bibliothef, oder der geſamm⸗ 
leten Beiträge zur Kriegeswiffenfebaft, Breslau 
2755, in 4, ſtehet, unter andern, R..5. Chriſtoph 
Polhems theoretifche Aucrechnung bei dem Schieß⸗ 
gewehre, und N. 6. defielben Anmerkung. über der 
Artillerieſchule la Berg Proben. 2418. 


—— — — — 
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- 2418. Pontac (Arnold). f. 

zu feinen Echtiften gehoͤret noch: Lettre à Mr} 
de Ange, Gonieiller de Bourdcaux; fie ift wider die 
Jeſuiten, und von Nom aus 1569 gefchriebeniman 
finder fie in du Mesnil Playdoye pour I! Worinerjfize, 
&.61.u.f. Ingleichen; Remonitrancedu Clerge de 
France ,., prononge devant,le Roy le 3 de Juiller 
1579. (Lolomef, Gall. orient..106 6.) . ’ 


2419. Porthaͤſius (Johann), f. 

Er war geboren in pago D.Nionyfii Gaftinenfig 
apud Cenomanenfes. EeinName wird. verfchiedent- 
Lich gefchrieben: ale Portheis, Porthäis; Thua⸗ 
nus nennet ihn Protafiue, und fo auch Slorimuns 
dus Raimondus. PVierre Victor heiſſet ihn Pro: 
thais. (Lolomef. Gall. ox. ©. 68. 69) — 

2420. Querculus (Ludewig). +: : 
Das A G. L. meldet in der kurzen Nachricht von 
demſelben unter andern: ſchrieb epiffolar etc. Als 
fein Colomefius, auf’ den man fich beziehet, meldet 
ſolches nicht; er liefert in der Gall orient. ©. 38 ı.f. 
nur einen Brief vom J. 1572, welchen dieſer Guer⸗ 
eulus geſchrieben hat, und im welchem er fich auf 
franzoͤſiſch Loys Chesneau nennet. (Col. Gall, or.) ' 


2421. Reſtaldus (Aamus). +. -- 
Diefem Manne eignet das A. B.L., auf des von 
Lolomies Zeugnis. eine hebräifche Grammatik zu: 
Wenn: man damit auf Colomef. Gall. or. S. 6, wo 
VReſtaldus vorkommt‘; ſich bezogen haben. füllte, fo 
würde eg ein Misverftand ſeyn, indem daſelbſt des 
Buingvarboreus opus de ve grammatica Hebraeo: _ 
zum gemeinet wird, und feine-hebräifche Grammas 
tik des Neftaldus. Daß aber boch Reſtaldus Inſti- 
tut, ‚Hebr. verfaffet, die, er anfänglich: ohne feiner 
Namen um 1537, nachgehends mit feinem Namen 
und vermiehrter zu Paris 1545, herausgegeben habe: 
Bb 5— ſolches 


— 
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ſolches lieſet man bei dem Colomeſ. Gall. or. S. 14, 
unter deni Petrus Caſtellanus. 
2422. Ribera (Paez de). 
Soll das ſechſte Buch von dem Roman Amadis 
geſchrieben haben. ſ Vaſcus Lobeira, (2376 Zahl). 
42423. Richword. - - 
Bei dieſem Manne ſtehet im A. G. L. ſiehe Whi⸗ 
se ( Thomos). Man merke: (I) Es muß Rich⸗ 
worth heiſſen, nicht Richword. (TI) Die Anfuͤh⸗ 
rung iſt auch unrichtig; denn Thomas Richworth 
ift nicht derienige, welcher in dem A. ©. L. im 4 Ch, 
unter Thomas White ftehet, fondern ein anderer 


. Thomas White, derin dem il. G. L. unter Thomas 


de Albis im ı Theile befchrieben wird. f. Thomas de 
Albis, (2264 Zahl). | — 
2424. Richworth (Thomas). 
f. Thomas de Albis, (2264 Zahl). 


"2425. Rouſſel (Michael. 

Ein Parlements⸗Advokat zu Paris, welcher die auf 
Befehl des. Parlementd vom 8 Jenners 1610 ver 
brannte Schrift des Mariana de rege er regis infli- 
zutione, in folgender Gegenfchrift. wibderleget hat: 
L’ Anti- Mariana, ou refutation des propofitions de 
Mariana, pour montrer que les princes fouyerains 
ne depenident que de dieu en: leur temporel, conſe- 
gquemment qu'il n’eft loifible d' attenter à leur erat 
et perfonne fous quelque occafion ou prerexte quꝰil 
foit, A Paris ‘1610. 8, welche Gegenfchrift felten ift. 
(Baillet Fugemens etc. T.VI.P.IL. ©. 34. Clement. 
T. I.S. 371: Widefind x. 1 St. 133 ©.) Die 
Morte unter Joh. Mariana felbft im Allg. Bel 
Ser. bevürfen'noch weiterer Erläuterung; es heiße. 
fet: Sein Buch de rege ee regis inflitutione, daruͤ⸗ 
ber feine ganze Societät angefallen ward, die der 

Coton und ein Anonymus in einer 1610: unter 

m Titel: J’anti-Mariana, ou refutation des propo- 


Stions 
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‚ffeions de Mariana zu Rouen in 8 gedrudten Schrift 
vertheidigen wollen: Man fann merfen: (D 
Der genannte Jeſuit heiffee nicht Coton, fondern 
Cotton. (II) Wenn Cotton wider die Schrift deg 
Mariana etwas follte herausgegeben haben, fo würs 
de e8 von einer Widerlegung vielmehr, ale von eis 
nier Dertheidigung des Mariana, zu verſtehen feyn, 
wie aus dem A. G. L. ſelbſt, im 1 Bande unter Pes 
trus Cotton, erhellet. IT) Es ftreitet hingegen die 
angeführte Nachricht zugleich wider den Artikel Pes 
trus Cotton in dem A. S. C., wo ausdrücklich dies 
fe Worte ſtehen: follte auch auf Königs Zenrici IV 
Befehl Mariand Buch de rege er regis infhitutione 
voiderlegen, wollte aber nicht daran. Diefe Wors 
te befagen, daß Cotton nicht wider ded Mariana 
Buch gefchrieben habe, oder habe fehreiben mwollen. 
Märe e8 aber dennoch gefchehen, fo würde es feine 
DVertheidigung gemefen feyn. (IVJ_ Der Berfaffer 
des Antimariana, welcher nur ein Anonymus ges 
nennet toird, ift Mich. Rouffel. (V) Antimariana 
iſt nicht zu Rouen, fondern, fo viel ich weiß, zu Pa⸗ 
ris gedruckt. : (VI) Am Antimariana wirt Maria⸗ 
- na nicht vertheidiget, fondern widerleget. 
2426. Scarfo (Johann Ehrpfoftomus). . 
Doftor , und päbftlicher Magifter der Gottesge⸗ 
lehrtheit, Mitglied verfchiedener Akademien und Ges 
fenfchaften: der Wiffenfchaften in und aufferhalb Ita⸗ 
lien, und Moͤnch von dem Orden des h. Baſilius zu 
Neapel, der, wie es ſcheinet, bereit vor etlichen Jah⸗ 
ren geſtorben iſt. Er erblickte 1685 den 10 Horn. 
zu Mammula ,; in Galabrien , das Licht der Welt. 
Seiner Abfunft nach ſtammete er von den alten grie 
chifchen Scarphen her, welche die Stadt Scarpho⸗ 
na im locriſchen Calabrien, die heutiges Tages Hie⸗ 
racium oder Gieraci heiſſet, und Mammula ‚eine 
Freiſtadt darinnen, erbauet haben; desgleichen von 
den Freiherren Scarfissi in Dem diffeitigen er 
— ein 


} 
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Sein Bater hieß Natalitius Scarfo, undfeine Mut⸗ 
ter Eliſabeth de Auguſtinis. Unſern Scarfo fan: 
man unter die frühzeitige. Gelehrte rechnen: Im J. 
1695 den. 9 Jenners zog er mach Neapel Studirens 
halber, und lernete bie Groͤſſenlehre, Erdbeſchreibung, 
Zeitfunde, und. Weltweisheit, woranf er die feholas 
ftifche Gottesgelehreheit vornahm. Nach dem: 18 
Jahre feines Alterg gieng er in das Kloſter des h. 
Agrippin, und trug den Patern des Baſilius magnus 
feine Entfchlieffung vor, in ihren Diden zu treten, 
welches 1703 den 3 Märgmon. geſchahe. Nach dem 
Probeiahre that er oͤffentlich Profeffion „und wurde, 
öffentlicher Lektor oder Profeffor der. Weltweisheit 
und Gottesgelehrtheit. Nachdem er Presbyter ge⸗ 
worben war, berief man ihn. 1708 den ı5 des Maͤr⸗ 
zen nach Rom, woſelbſt er die Weltmeisheit-und geiſt⸗ 
fiche Wiffenfchaft lehrete, und zum oͤftern diſputirete. 
Er wurde auch Bibliothekar in dem Bafilianifchens 
Collegio zu Nom; und nachgehends Doktor -der Got⸗ 
tesgelehrtheit, ingleichen Gefchichtfchreiber feines Ors; 
dens. - Am 7 Weinmon. 1712 kam er wiederum nach- 
Meapel, da er ſich auf die heidnifche Goͤtterlehre, Ge⸗ 
fehjlechterfunde, und Kunftsichterwifienfchaft legte. 
Er ward ein Mitglied von den gelchrten Gefelifchafs 
ten zu Cofenz, Urbino , Benevent, Siena, Florenz, 
Neapel, Balermo, Kom, Venedig, Wien, und an⸗ 
dern. Der Vicefonig Borromaͤus erwehlte ihm zu 
ſeinen Theologen. Bei dem Erzbiſchofe zu Salerno, 
Bonaventura Poeri, war er Examinator der zu Dra 
dinirenden und der Confeſſarien. Im J. 1717 ward 
er durch einen paͤbſtlichen Schluß und Freiheitsbrief 
zum Magiſter der Gottesgelehrtheit ernennet. Dee. 
General ſeines Ordens gab ihm 1717 den Titel eines 
Generalis Studiorum Baſilianorum Regentis, den 
zuvor Niemand gehabt hatte. Im J. 1724 erwehl⸗ 
te ihn der Biſchof zu Mileto, Herkules Michael de 
Aragonia, zu ſeinen Theologen, und zum Synodal⸗ 
Eraminator,, ferner zum Mithelfer feines | 
tar 
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tiars und zum Kapellan der Dreieinigkeitskirche; end⸗ 
lich aber, nach einander, zum Vorleſer der Beredt⸗ 
ſamkeit, Dichtkunſt, Weltweisheit, des paͤbſtlichen 
Rechts, und der dogmatiſchen Gottesgelehrtheit in 
dem Seminario der Geiſtlichen, auch zum Dompredia 
ger und beſtaͤndigen Praͤſidenten der Afademie zu Mis 
leto, in welcher Stadt er eilf Jahre zubrachte. End» 
lich wurde er vom Johann Dominikus Melani, Mars 
guis von St. George und Poliftina, welcher Gene - 
ralvifar des. Kaiſers Karls des fechften in dem ien⸗ 
feitigen Calabrien war, zum beftändigen Buͤchervor⸗ 
fieher, geheimen Naht in Staats- und Kriegsfachen, 
RKapellan bei einem Regimente Küraffierer, und Ges 
ſchichtſchreiber des Hauſes Wielani angenommen. 
Seine gedruckte Schriften find: (1) Speculum Ma- 
rianum.Neap. 1700. 8. Es find Gedichte auf die 
Juugftau Maria. (2) Propoſitiones philoſophicae, 
artgumentis ſcholaſticis probatae. Meſſinae 1700. 8. 
(3) Letters reſigioſa. Neip. 170% 16. Ein myſti⸗- 
ſcher Brief; (3) Concluiiones phylicales ad men- 
tern D. Bafılii. Neap. 1705. 4. (5) Lectiones neo- 
phyficae. Vener. ı705. ı2. (6) Speculum verum, 
oftendens iuxta modernorum difputantium philofo- 
phica principia, feu demonftratio falüitartum a Domi- 
no N. N. oppofitarum. Vener. 17.6. ı2. Eine Vers 
theidigung der Lartefianifchen Weltweisheit: (7) 
Scori Logices breuiloguium. Nom, in 4. (8) Sacra 
philofemara, Nom, ing. (9) Analyfıs philoſophica 
ad mentem Damafieni, ebendaf. in 4. (10) Idea 
theologica, daf. in Folio. (11) Analyfıs theologica 
ad mentem Damafieni, daf. in 4. (12) Säcra aro- 
mäta theologico -dogmariea, fcholaftica er moralia, 
daſelbſt in 8. Diefe vier legtere Schriften find vonz 
J. 1709. - Und von den facris arom. bef.den 7 Tom. 
des Giornale dei Lertterati d Italia. (13) La Teofi- 
langiola, Venedig 1710, in 24. Lateiniſch heiffer der 
Sitel: Theophilansei. (14) Sette conclufioni, 
Dreie davon find in Folio, und viere in a zum’ Dif- 
IE SE putiren 
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putiren gedruckt. (15) Vna lettera del medeſimo 
in difefa della Lettera Mariana. (16) Epiftolae eri- 
ticae,. apologerica, fofaleroloica, pandocritica, ale- 
tologica, et dicheologica. Rom. 1711. 12. (17) 
Verſchiedene Auffäge Tom. 7. der Galleria di Mi- 
nerua ; auch einige Tom. I. der Nozizie floriche degli 
Arcadi. (18) Elogie del P. Benedetto Leoni da Se- 
minara Cappucino, Neap. 1715. 12. f. Leips, gel 
Zeit. 1715, 350 ©. (19) Vari Elogi di fervi di Dio, 
2 Bande, der erfte von 1715, der andere von 1716, 
Neap. in 12. f. Giornale dei Letterati d’ Iralia, T.28, 
art. ıI. auch Beneuentana Pinacotheca, und Leipz. 
gel. Zeit. 1717. Num. 98.. (20) Dei vari opufcoli, 
ı Th. Neap. 1722, 8. 2Th. 1724, 8. 3 Ch. 1727, in 8. 
(21) Lettera, in cui fi dä ſaggio fi della creazione, 
come della natura del mondo, Meſſina 1730.8. (22) 
Nouendium diui Pafchalis Bazlon. Neap. 1731. (23) 
Sermones duo geographici,. Venedig 1737. (24) 
Opufcula poetica in tres partes diftribura. 1737. Es 
nd Trauerfpiele, und vielerlei andere Gedichte. (25) 
if. theofophica de amore ac pulchrirudine; de cor- 
pore, anima, angelo ac deo. Venedig 1737. Wei⸗ 
ter find feine gedruckte, fo viel ich weiß, befannt. Er 
hatte aber damals noch viele andere zum Drucke fer 
tig. (T Auffäge in griechifcher Sprache. (II) Lar 
teinifche: ı) In omnes Platonis dialogos leftiones 
academicae, 2) Dialogorum omnium Platonis ana- 
cephalaeofi. 3) In libros P/atonis de ze publica 
paraphrafis. 4) Platonis gnomologia ex toto eius : 
opere ad politioris ac honeftioris vitae cultum dili- 
genter colleta. 5) De philofephiae bono fermo 
vnicus. 6) Antipoda, fine moralis philofophus: 
Praelogium. 7) Cernulati, fiue de bono mali: Praer 
logium, 8) Virgae mathematicae apex, ſiue de pun- 
&o: Praelogium. 9) InC. Fulii Caefaris commen- 
tarios annotationes. - 10) De aequitare, fermo vni« 
cus. 31) Praecipua duodecim Suetonii Caefarum fa- 
&a, carminibus illuftsara, 12) De vera — * 
cerme 
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fermo vnicus. 13) De epigrammate, oda et elegia, 
fermo vnicus,, 14) Venetorum, nauali pugna illu- 
ftrium, elogia. ı5) De animae humanae affectioni- 
bus, fermo vnicus. 16) Philofophiae Pluronicae 
eum Ariftotelica comparatio. 17) Gloriofus Jeſu 
Chrifti triumphus. 18) Theologica ftaruae Nabuchi 
expofitio. 19) De vini natura, jermo vnicus. 20) 
Jefu er propherarum confonantia. 21) De nobili- 
tate, fermo vnicus. 22) De frumentaria Romano- 
rum largitione, fermo vnicus, 23) De militari Ro- 
manorum flipendie, fermo vnicus, 24) De fuper- 
naturali Agnus Dei virtute, fermo theologicus. 25) 
Rofae falutiferae in amoeniflimo rofarii Mariani hor- 
to plantarae. 26) Ad Venetiarum laudem, carmen 
heroicum. 27) Juftus Jofeph, fine in Jeſu Chrifti 
.mortem ac paflionem medirationes. 28) Aphorifmi 
hieroglyphici, quibus vererum philofophorum my- 
fteria exponuntur. 29) Aphorifmi metopofcopici. 
30) Inftiturionum aftronomicarum fermones duo 
31) De recta latine loquendi ratione, fermo vnicus. 
32) Sacri affetus. 33) Criterium neofophicum. 
34) De homine, pulchritudine, aeternitate ac tem- 
pore, de bono, vel vno, differtationes theofophicae. 
35) Vegerabilium fynopfis phylico-critica, ordine 
alphabetico digefta. 36) Exercitationes mythologi- 
cae. 37) Diflertationes philofophicae. 38) Ideae 
neofophicae. 39) Propria fui ipfius cognitio,- 40) 
Elementa vniuerfalis fapientiae. 41) Dialogi quin- 
que de amore: tres de amoris natura, vnus de amo- 
ris vniuerfitate, alius de amoris origine 42) Jum- 
blichi fenfa difficillima elucidata. 43) Dialogus de 
multitudine rerum, et de vnitate eius, quod eft, 
44) Dialogus de materia omnium difciplinarum, ea- 
rumque communione et diuerfitare. 45) In Diony- 
fium Longinum de fublimi orationis genere annora- 
tiones. 46) De praeclaro rerum publicarum guber- 
nio. 47) In Auli Perf Flacci Satyras annoratio- 
nes, 48) De numeris poeticis ac ‚oratoriis fermo 

vnicus. 


388 Hiſtoriſch Critifche Nachrichten 
vnicus, 49) In Lucium Forum de geftis Romano- 


tum annorationes, cum oratione ifagogica ad-eius 
lefturam, rerumgue Romanarum fynopfi. 50) Ora- 


tio ifagogica ad eloquentiae le&turam. 41) Norse, 
ac obferuara ad Salluſtium philofophum cynicum in’ 


tra&taru de diis et mundo, 52) Theocrifis, opus in 
XIX differtationes diuifum. 53) Hippocratis Coĩ 
aphorifinorum paraphrafis metrica. $4) Graecarum 


. di&ionum, quae apud A. Gellium in No&ibus Atti- 


cis graece leguntur, interpretatio.* 55) Vererum 
patrum didagmara. 56) Orationis poeticae a non 
poerica difcrimen. 57) Cardiecleptus: opufculum 
poeticum. 58) Bellum Troianum, sg) In Jul. Ju- 


tienalis Satyras annotationes, 60) In Philonis Jus 


daei opera annotationes. 61) In VI Lxcrerii Cari 
libros annotationes. 62) In Anacreontis odıs anno- 
tariones. 63) In Cebetis Thebani tabulas annotatio« 


sies. 64) Neochryfipandofophis. 65) Synopfis ma- 


themetrica. 66) Epiftola theologico-dogmatiea pro 


Bulla Vnigenirus. 67) Ideae theologicae, 68): 


Athelefis dogmarica-fcholaftica- moralis. 69) Judi- 
cium contra eminentifimi Denof inftru&ionem pa- 
ftoralem. 70) Academia theologico-moralis. 71) 
Synepfis theologico-fcholaftica.. 72) Inftitutionum 
canonicarum fynopfis, 73) Theologiae moralis fpe- 
cimen, 74) Imp. Juſtiniani Inſtitutionum ſpeci- 
. men, in interrogationum atque refponfionum forma. 
75) Vtriusque iuris regulae cum fuis exc&ptionibus 
atque declarationibus. 76) Carmina paraenetica, 77) 
-Bucolica in feptem eclogas diftribura. 98) Coelico« 
lis debita pietatis obſequia. 79) Gentium, morum, 


\ 


rituum, legum, locorumque, vbi degunt, ſituumque - 


memotabiliorum, diarium. 80) Canrici Canticorum 
Salomonis illuftratio arque expofitio, 31) De mora- 
li difciplina fermones V. 82) Defcientiae politicae 
fine ac materie differtatio. 83) Commentarioli duo 


adT. Liuit Hiftoriarum Lib. XXI et XXII; de fecun« 


do bello Punico, 84) Propofitionum Michaelis 2 
en nos 
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Znos reprobatio. 85) Orationes yariae. 86) Da 
verborum et rerum copia präeceptiones, $;) Da 
plantarum natura, fluidorum aequilibrio, et ignis les 
uitate, meditationes phyfico-mathematicae, 88) Da 
perfe&fto grammatico, ac de liberis honette Piequ& 
educandis, fermones III. 89) Scoticarum' contradie 
ctionum, cum earum dilucidationibus, enchiridion.“ 
90) Ordinandorum, Confeflariorum er Cohciönaro= 
rum enchiridion. theologicum, 91) Specimen geos 
graphicum, 92) Ad eloquentium profägogia. 93) 
Philofophia fymbolica. 94) De adhacrendo deoy 
fumma hominis perfe&ione, fermo theologico.myfti= 
cus. 95) Didagmata legalia. 96) Optimi regiminis 
€ fphaeris coeleitibus delapfum exemplar. 97) Ad 
myiticos S. S.ſenſus detegendos ifagoge. 98) Com« 
mentarium in M. Tull. Ciceronis orationem pro domo 
fua ad pontifices, 99) Comment, ad orat Ciceronis 
pro Sexto Rofcio Amerino. 100) Oratio de vtilita- 
te ftudii dicendi. 101) De conficiendis epiftolis ac 
orationibus fermo vnicus, 102) De nouem verbo- 
zum expofitione contra vulgatam linguae latinae pro- 
feſſorum opinienem, fermo vnicus.iog) In Epifto- 
Ias Ciceronts familiares commentarius. 104) Rerum 
a Cırolo V Caeſare Augufto in Africa bello geftarum 
darratio hiftorica, 105) Hiftoriae facrae idea, 106) 
De ſanctiſſimo euchariftiae facramento fermones Vo, 
107) Publicum Romanorum ius. 108) Teſtamentũ 
noui loca principaliora, polemicis, hiſtoricis, criticis 
atque chronologicis paraphrafibus illuſtrata. 109) 
Demetrii Phalerei de oratione, ſſiue de modo dicen- 
di, interpretatio. 110) Mexandri Sophiſtae de figu- 
ris fenrentiarum ac elocutionum interpretario, 1113 
Synopfis, Armenorum errores reprobans. 112) Con- 
fcientiae cafuum fynopfis academica. 113) In facro= 
ſanctum Coneilium Tridentinum ännotationes fchola- 
fticae, dogmaticae, morales ac polemicae. 114) 
Rherorica fynopfis. 115) Oratio chronologica tum, 
Abbatjae fanktifimae - Trinitatis, tum Cachedralis' 
; Ec Miletũ 
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Mileti in viteriori Calabria, 116) Megalinaria. S, 
5 Theriſtae, griechiſch und lateiniſch. 117) 
e fururo et proximo-iudicio diſſ. vnica. 118) Chri- 
ſtiani orbis epiſcopatuum cognitio. 119) Aulicus 
eruditus, 120) Homiliae variae. 121) Orationes 
imyfticae ſuper omnes Dauidis Pfalmos. 122) Non- 
nullorum $.$.locorum, quae diflentire videntur, con- 
fenfio. 123) Cychara fexdecim chordarum, fiue ex- 
planatio Pfalmi : Beati immaculati in via. 324) Sa- 
cer concentus, f. explanatio Pfalmi: Domine, quis 
habitabit in tabernaculo tuo? 125) Indiui Bayılis 
Magni, religionum protopatriarchae, regulas atque 
conftirutiones pro congregatione Italica annotatio- 
nes. II) In italiänifcher Sprache: 1) Ifcrizioni 
$reche e latine della Calabria nella maggior parte 
inedite. 2) Confiderazioni fü XIV libri in 4 della 
Ttoria del .regno di Napoli, publicata col nome di- 
Pietro Giunnone. 3) Della ffera aftronomica chia- 
mata armillare, ragionamente academico. 4) Idea 
delle regole principali della latina lingua, 5) Idea 
delle etc. della lingua graeca. 6) Idea delle etc. 
della lingua tofcana. ' 7) Sonetti fovra turri gli Evan- 
geli della Quarefima. 8) Stanze, e capitoli teologo-, 
co-morali. 9) Giardino ameno di fpirituali deli- 
zie, adorno di varie piante du virtü falutari. Io), 
Sinofli poetica fecondo le idee di Orazio Flacco, 11) 
Gli amori di Grifocarpo Pegeo, paftore Arcade, e 
Chiarella ninfa. 12) Poemetto ereico a lode del, 
patriarca San Domenico. 13) La glorie nel patire, 
per lo martirio della vergine Sant” Agnata. 14) Al- 
eune operine comiche: wovon die Titel S. 1040 
bei Strodtm. anzuführenden Ortes nachgefehen wer- 
. den mögen. .ı5) Idea della religione Bafıliana, 16).- 
Martirologio, e catalogo dei fanti Bafıliani. 17), 
Elogi vari di fanti, di beati e di fervi di dio. 18). 
Lettera in cui leggonfi le notizie ftoriche di alcune 
miraculofe immagini di M. V. nella vlteriore Cala-. 
bria, 19) Quasefimali tre. 20) Avventi = 2.) 
" - redi⸗ 


* 
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Prediche per lemiflioni XV. 22) Orazioni panegis 
-giche,per turto l’anno, 23) Orazioni parenetiche 
per tutto I’anno. 24) Miltica nave dı Maria. 2; 
Dichiarazione del fimbolo apoftolico.. 26) Culto dä 
fanta Rafalia vergine Palermitana nella viteriore Ca- 
labria. 27) Ragionamenti per la novena di $. Pas- 
quale Bailon. 28). Ragionamenti per la novena dä 
Sant” Anna madre di; Maria vergine.. 29) Spofizio- 
ne della cinque prime -dizzioni della @enefi. 30) 
Ragionamenti ‚problematici a lode di_S. Niccolo dk 
Bari. 31) La Teofilangiola, in’ <ui dall’aurore fi 
communicano alla propria forella il Jumi piü vivack 
deho fpirito, 32). Il;cuore umano infiammato dal 
divino amore. '33) Che la bellezza del corpo, e 
deil’animo umane fia una fcala per falire a dio, ra- 
ionamento academico, ‘ 34) IU:principe iftruito, 
35) Albero della religione Bafıliana: - 36) Vire del- 
le ſancte Macrina, e Teodöra Aleflandrina: dei fan- 
ti,Bartolumeo abbate di Grotta ferrara, Elia da Rega 
gio, Luca da Demenna, e Fizale da Caftronovo. 37) 
Vira di $. Tomafo di Agsino. 38) Lettera, in cuf 
fi.difende che ſanta Rofalia fia ftata monaca Bafiliana, 
39)' Lettera, in cui fı-difende la cocolla Baſiliana, 
40) Lettera apologetica per la religione di S, Ba/ılia 
Magno in Italia. 41): Sacre medirazioni. 42) Spo- 
fizione dei Salmi:XLIV e centefimo.: 43) Coſtruz- 
ziene e fpofizione italiana del facro concilio'di Trens 
10... 44)  Armmaeftramento .a.colore che vanno & 
cenfortäre.. 45) Rifpofta di vna lertera del’ princi* 
pe di Caſſuno, che: gli addimanda vna idea di pinger 
la ſua galleria in Napoli. 46) Lettera, in euifi ri« 
ſponde all’ apologia del diario italico del P. D. Bernar- 
do- Montfaucon Benedittino, in difefa del Signor 
Erancefco dei Ficoroni celebre antiquario Romano, 
47) Lettere due, nelle quali fi fanno molte confis 
derazioni fovra alcune opere del Cavalier Paolo-Aleß, 
fandro Maffei: 48) Ragionamenti.academici ſopra 
Cor. Tacito. 49) Del bere fredda diflertazione di- 
— ,  Kı2 viſa 
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vifa in piü articoli, 50) L’Agapi: dialogo nel qua- 
le ft ragiona di amore, e degli fuoi efferti. 51) La 
sferza di chi ha P idea dell’,onore. . 52): Didatterio 
cavallerefco. 53) Elogio di S. Pasquale Builon. 54) 
Il trionfo di Gefü, della croce, e de' beati. 55) ĩ 
erionfo della caſtita. 56) Il lamento della Maddalei 
na. 57) Gli encomi di Maria Vergine. 58) Qui 
ftioni piacevoli, eingegnofe' cavate dalle opere di 
Plutarco. 59) 1 divoro dell’snselo cuftode, 60 
Il cieco Belifärio, che piange-le fue difavventure, - 
61) Dialogo della vnione fpirituale di dio coll ani- 
ma. 42) Ode värie italiane. 63) Lettera, in cui 
fi difende di: aver avuto fant” Anna vn fol marito, 
che fi fu S. Gioacchino, e vna fola figlia, quale fi 
fu Maria Vergine, 64) Delle diviniti favolofe de 
gentili narrazione ftorica. 65) L’armonia della uma- 
na mente. 66) Ragionamento fifico- mattematico 
fovra la pefte, 67) Ragionamenti vari, della nobi⸗ 
lira, dell’ onore, dell’ amore, e delfe fortificaziöns, 
68) Dialogo di pazienza per. gli anguftiati dalle av⸗ 
verſità del mondo. 69) Dell’ artifizio-si della ora⸗ 
toria, come della poetica italiana, ragionamenti tre, 
70) Parallelo politico delle Repubbliche antiche & 
moderne, 71) Politica, e di ſtato, e di guerra. 
72 ) Gli caratteri e delle Virtü e de’ Vizi. 73) 
Frutti del’ Albero della vita. 74) Della conuer« 
‚ fione del peccatore, ragionamenti due. 75) Sims 
boli eruditi. 79) Avvenimenti poetici in ottava ri« 
ma. 77) Eghloghe paftorali tofcane. 78) Idea ſto⸗ 
rica di tutto cid che fucceffe nel mondo .dalla natis 
vità di Gefü Chrifto fino al prefente di. 79) Rivol- 
gimento dell’ uomo a dio, idea del mondo inferio« 
we, celefte,e fovracelefte. 80) Genealogie varie, 
31) Notizie ftoriche di vari letterati. $2) Lertere 
@rudite, politiche, eritiche, poetiche, filofofiche,e” 
Mmattematiche. 83) Lertere miftiche, 84) II neo- 
fofo, dialogoete. 85) Ragionamenti academici filo- 


Kofico-morali 86) Dialogi miſtici. _ 97) Dialogs 
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‚„eruditi di Grifofino Cardiaclettt agricoltore dei mon- 
ti inculti.. 88) Gli giovedi eftivi: componimenti 
‚oratori, e poetic; 89) Favolo Antiniana: in cui 
vien efprefla con fommo diletto la fondazione della 
Colonia Antiniana etc, 99) Idea cosmografica. 91) 
Lettera, in cui fi conferifcone alcune rifleflioni for- 
mate fulla grammatica del P. Emmanuello Alvari etc. 
92) Coftruzzione e fpofizione italiana della Satire dä 
Auto Per/io. 93) Anacefaleofi della lliade di Ome- . 
ro. 94) Ragionamenti academici formati fui i dia» 
Jogi di P/arone. 95) Ragionamento ſopra le idee di 
Ermogene, 96) Dialogi due della invenzione poeti= 
. €, etc. 97) Vari opufcoli politico-morali, cavark 
dalle opere di Plutarco. 98) Differtazione fovra P 
obbligo della regolare ubbidienza; e foyra lo defide- 
rio delle prelarure. - 99) Scrittura, colla quale fi 
pruova non efler,in ebbligo il Bafiliano in virtü delle 
ſue conftiruzicni d’Italia. e invecchiata confuerudine, 
a dimandar licenza dal fuo prelaro di publicare gli 
parti del fuo intelletto. 100) Indice alfabetico del- 
la biblioteca del Signor della cafa Milano D, Gian- 
-domenigo Principe del $. R. J. Marchefe di $. Geor- 
gio etc. 101) Deſcririone della città di Altamura 
‚nella provincia di terra di Bari nel regno di Napeli, 
‘:102) Lettere topografico-ftoriche di Nocera dei Pa- 
gani nel regno di Napoli. 103) Lettere topogra» 
fico-ftoriche di amendue le Calabrie nel regno di Na- 
poli. : 104) Analifi planiftereo-metrica. 105) Pro- 
topiria geometrica. (Strodtmann im Neuen Bel... 
Europa, 4 Theil, Wolfenbüft. 1754. 8. ©: 1010 
und folgg.) 
2427. Schroͤder (Chriſtoph). 
Ein Doktor der Arzneigelehrſamkeit zu Hamburg 
um 1701. Seine Juauguraldiſp. iſt zu Padua ge⸗ 
druckt. Hamburgum litteratum anni 1701, in 8, 24 ©.) 
2428. Schroͤder (Chriſtoph Jakob) 
Mega-Ericenfis, tie er ſich nennet, vielleicht, wie 
. ee: es 
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es fcheinet , aus dem Sonderdhaufifchen. Er lebte 
zu jena um den Anfang des iegigen Jahrhunderts als 

Magifter ; und ich Habe von ihm (1) D ale) 

fiue laceratio veftium, - - ad illuftrandum locum 

Matth. XXVE. 65. - - literis Nifianis, exfcribebat 

Joh. Phil. Lindner MDCCV, 6 Bogen in 4, welche . 
er, ale Vorſitzer, mit dem Nefpondenten Gottfried 

Ehriftian Fiſcher, aus Tottleben in Thüringen, ders 

Anfchein nach zu Sena ; gehalten hat. In Wolfe 

Cur. philol, et erit. wird bei Matth. XXVI. 65 diefe 

Schrift angeführet, und Jena dabei genennet ; doch 

fichet Jena nicht auf dem Titel. Er hat (2) auch 

Diff. de rufticis eruditione claris zu Jena 1707 in 4 

gemein gemacht. 78 


2429. Schröder (Dieterich), . 

Ein Magıfter, und Archidiafon au der Marienfirs 
he zu Wismar, und Aeltefter der. Seiftlichfeit , wel- 
cher hiefelbft am 22 des Mainıon. 1753, im 83 Jahr 
re feines Alterd, und 53 feines Amtes, dag zeitliche 
mit dem ewigen vermechfelte. Als er noch im Stans 
de war, mit feiner Feder Nugen zu fehaffen, fo war - 
feine vornehmfte Befchäftigung, die Meklenburgi⸗ 
ſche Birchengefchichte durd) alte noch nie gedruckte 
Urkunden — groͤſſeres Licht zu ſetzen. In den 
Zamburg. Berichten von 1738, 69 St. 605 S. 
wurde bekannt gemacht, daß er den Entſchluß gefaſ⸗ 
ſet habe, dasienige, was er bis dahin an raren Ur⸗ 
kunden und Nachrichten, die den Kirchenzuſtand der 

meklenburgiſchen Länder betreffen, mit groͤſter Mühe 
aus allerhand Bücherfälen und Urfundenfanmern, 
innerhalb und aufferhalb Landes, in einer Zeit von 
vielen Jahren gefammlet hätte, nach und nad) in 
den Druck zu geben: tie er denn bereits mit dem fo 
genannten Papiftifhen Meklenburg von eiwan ı 
Alph. den Anfang machen laffen, morauf die gleich 
falls nach der Zeitordnung abgefaßte meklenburgi⸗ 
ſche Birchenhiftorie zur Zeit des Luthertums * 
und 
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und nach folgen follte. Befage der Zamb. Ber. von 
1739 und 1740, find von befagter meklenburgifchen ' 
diplomatifihen Kirchengefchichte, oder. dem fogenantı« 
ten Papiſtiſchen Meklenburg, wenigfteng 5 Alpha- 
bete, indem er immer ein Alphabet unter bie Preſſe 
gab, herausgetreten: hierin findet man eine Menge 
von fehr alten und raren Urkunden, welche ven Man⸗ 
gel der einheimiſchen meklenburgifchen Geſchichtſchrei⸗ 
ber , fonderlich was die Kenntnis ber alten Landes⸗ 
verfaffung. betrift, einigermaffen en: und ſehr 
- weit in die heidnifche und papiftifche, Zeiten hinaus⸗ 

reichen. Die beiden lezten Urkunden in dem 5 Theile 
oder Alphabete dieſer Sammlung find: Henrici Do- 
mini de Werle Schreiben an dag Klofter Dobberahn 
über das Eigentum der Mühle bei Gnoyen g.g. Ro⸗ 
fiof 1289, und Nicolai de Mecklenburg, Suerinenfis 
et Lubicenfis Ecclefiarum Praepofiti, literae de dote 
S. Nicolai Wismarienfis de 1289. Er hätte nicht 
gernhet, bis er nach feinem Entwurfe, die ganze: dis 
plomatifche Kirchengefchichte von Meklenburg bis 
auf die Zeiten des Luthertums zu Ende gebracht hät- 
te, wo er nicht 1741 auf einmal. und gänzlich um 
fein Geficht gefommen wäre. Don feinem Leben hat 
er felbft kürzlich in feiner Wismarifchen Prediger, 
hiftorie S. 148 gehandelt. (Zamb. Ber. 1753. 63 
St: 579 und 580 S.) Nach der Zeit hat fi, uns 
ter andern, der nunmehr auch verftorbene David 
Srand, Probft zu Sternberg, mit feinem Alten uͤnd 
Veuen Meklenburg, woran er über 30 Jahre ges 
arbeiter hat, und wozu er die Urfunden mit groffee 
Mühe zufammen gefuchet hat, verdient gemacht, wo⸗ 
von unter: diefen Franken mehr fünftighin geſaget 
werden fann. Don Schrödern hat man auch: 
MWismarifche Erftlinge, oder einige zur Erläuterung 
der meflenburgifchen Kirchenhiftorie ‚dienende Urkun⸗ 
den und Nachrichten, in 4. Sch finde den Titel an« 
derswo alfo angeführet. 
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2430. Schroͤder (Erich). 


Erici Schroederi Lexicon latino -ſeandicum. Hol- 


miae 1637. 12. 


2431. Schröder (Gerhard). +. 

Es fcheinen bei dıefem Auflage ın dem A. G. C. 
wei Verſehen zu feyn; zum wenigften ftehet in dem 

amburgo literato 1701 in 8, S. 24: (D daf er 
1699 den 18 Aug. , nicht 1698, zum Rahtsherrn er« 
wehlet worden; und (II) daß feine difp. inaug. 1685, 
nicht 1681, zu Altorf unter dem Titel, Pofitiones ali- 
quot fele&iores, gedruct ey. 


. 2432. Schröder (Guftav), 
 £.Schrödter (Buftav), 2444 Zahl). 

243 3. Schröder (Heinrich Eilhard). 
Aus Luͤbek, iſt frühzeitig zu Gottingen 1753 den 8 


Horn. geftorben: Er war Mitarbeiter an dem ſittli- 


chen Wochenblate zu Göttingen, die Freunde ; dies 
fes ift 1753 mit dem 26 Blate gefchloffen worden, 
wozu deffen früher Tod Anlaß gegeben zu haben ſchei⸗ 
net. Memoriz Henr. Eilhardi Schroederi, Lubecenfis, 
d 8Febr. 1783 Goettingae pie defuncti, curante Jo, 
Matthia Gesner , P.P.O. jft gu Goͤttingen 1753 auf 


/ 


viertebelb B. in 4 gedruckt, und handelt zugleich vom 


der Neinl;chkeit des Schlafes und Todes, aus latei⸗ 
nifchen und griechifchen Echriftftellern. - | 


2434. Schröder (Hermann). 

Em fehwedifiher Gortesgelehrter, der wider den 
berüchtigten Dippel gefchrieben hat. Sein Leben 
lieſet men in den Weimarifchen Act. höft. ecchef. 52 

Theil. -Germann Schröter, von dem dad A. G. L. 
Meldung thut, muß mit diefem jerm. Schröder 
nicht vermenget werben. 


2435. Schröder (Johann). 


Er ift von den fünf Johann Schrödern, und dem 
Johann Schröter, welche in dem A. G. L. — 
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zu unterfcheiden. Er war zu Calbe 1662 geboren, 
ward B. N. 2, nachgehends Subſenior des Schoͤp⸗ 
penſtuhls zu Halle, u.f.f. Etwas mehr berichtet 
Hr. von Dreybhaupt in der Befchr. des Saalkreiſes, 
2Th. 713 S. Seine Inauguralſchrift iſt mir nicht 
bekannt. 

2436. Schroͤder (Johann). 

Noch einer dieſes Namens, war 1648 Pfarrer im 
Söremifchen, in parochia Oberneulandana , und be 
fand fich damals beinahe im 70 Jahre feinesälterg, 
und faft im 49 feines Predigtamtes. In diefem - 
Jahre, fchrieb er ein lateiniſches Gedicht auf Hein- 
rich Flockens Abzug aus der Stadt Bremen. Sof 
ches trift man in folgender Sammlung an: Pro. 
pemptica in feliciffimum difceflum - - Henrici Flocke. 
ii, ad S. Rembertum Bremanorum Paftoris - . . 
Breniae 1648. 4. 1B. | 


2437. Schröder (Johann Karl), 

Aus Flensburg, B. Nechten Licentiat, iebte zu 
Hamburg 1700. Seine Inaug. Diſp. Thefes iuri- 
dicae inaugurales etc. genannt, iſt zu Franeker 1700 
gedruckt, und im Heumonat gehaͤlten worden. 


2438. Schroͤder (Johann Daniel) 
Deſſelbigen diſſ. de fortitudine iſt zu Witt. 1689 
in 4 herausgekommen. 


. 2439, Schröder (Johann Joachim), 
. „Diefer berühmte reformirte Gottesgelehrte ift, wie 
aus andern Urfachen,, fo befonderg in Anfehung der 
armenifchen Sprache, in welche er flasfe Schritte 
gewaget hat, merkwuͤrdig. Auf fein neuliches Ab» 
fterben hat man im Drucke: Oratio qua beatis ma- 
nibus viri fumme reu. excell. et do&. Domini Fo. 
doach. Schroederi totius Academiae_Senioris, S. Th. 
Prof. Extr., Hiftoriae eccl. antiquit, hebr. et Iin. 
guarum ſacr. atque orientalium per annos quadrq- 
ginta quingüe in Acad, Marburgenfi Profefforis Or- 


ges dina- 


j 
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dinarii et Paedagogiarchae optime meriti A. D, XIIL 
Calend. Augufti A. P. C. N, cI> Is CCLVI. annoae- 
-tatis feptuagefimo feptimo pie placideque defun&ti 
in frequenti ac lugubri ſenatus populique academici 
eonciane A. D. VI. Cal. Aug. eiusdem anni in au» 
ditorio maiori ad Lanum Academiae nomine et iuffu 
parentauit Johannes Nicol. Funccius Eloq. et Poelios 
Prof. Ord. Maspurgi typis Phil. Cafimiri Mülleri - 
Academ, Typogr. in Folio, 15 Bogen, 1756. Hierin 
findet nıan juerft des Hrn. Prorektors Aemilius Lud. 
Bombergk zu Dach, D. der Rechten und ord. Prof. 
sc. , lateinifche Einladungsfchrift ; ſodann des Func⸗ 
cius Rede; und hierauf folget des Sunccius Iateinis 
ſches Epicedium; ein Verzeichnis ber Schriften: des 
Merftorbenen ; und Hrn. Joh. Friedr. Scheffers, das 
figen reformirten Predigers, Leichrede, von der wah⸗ 
ren Gtlückfeligfeit eines hohen Alterd, Funccius 
hat diefes Ehrengebächtnig den Herren Söhnen des 
Verſtorbenen zugeeignet, die ich weiter unten nen 
nen will. So wol der Hr. Zombergk zu Dach, ale 
der Hr. Funccius, an ben benannten Orten, haben 
Schröders Leben entworfen: beide gehen in etlichen 
Kleinigkeiten von einander ab: ich habe fie aber mit 
einander verglichen. Johann Joachim Schröder 
trat 1680 den 6 Heumon. zu Neufirchen im Ziegens 
hainifchen, einem Heflifchen Städtchen, auf die Welt. 
Sein Bater Johann Chriſtoph Schröder war 
Schoͤppe, Senior der Aelteften bei der Gemeinde, und 
ein Kaufmann: feine Mutter Judith, des Martin 
Funccius Yurgermeifterg zu Neuficchen Tochter, defe 
fon Vater Barthol. Sunccius dafelbft Prediger ges 
wefen war. In der Schule feiner Vaterſtadt unters 
richteten ihn M. Joh. Caul, nachmaliger Pfarrer zu 
Dttern, auch fein Vetter Johann Hartmann Schrös 
der, auch nachmaliger Prediger zu Ottern, und Ge 
orge Mohr. Als er 13 Jahre alt war, brachteman 
ihn in das Gymnaſium zu Hersfeld, zu welcher Zei 
Crug Auffeher über die Kirchen dieſes le 
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war: und nicht nur dieſer war ſein Lehrer, ſondern 
es unterwieſen ihn auch Berthold Wächter, Goͤ⸗ 
bel, und Limberger. In dem %. 1698 ward er ın 
die Zahl der fürftlichen Alumnen zu Marburg auf 
genemmen. Sin der Sprachfunde, Weltwersheit, 
und ben Gefchichten, twaren feine Lehrer: George 
Otho, unter welchem er 1703 eine Abhandlung de 
rifu Abrahami vertheidigte; Johann George Brand, 
unger deffen Beiftande er 1701 eine Streitfchrift de 


' eyclo iobeleo er pafchali gehalten; Marimil. Per 


celli; Valentin Hiemenfchneider ; und Johann Ernft 
Andres, Samuels Sohn, (nicht Samuel Andred, 
wie der Hr. Zombergk meiner). in der heiligen 
MWiffenfchaft genoß er der Untermeifung Phil. Joh. 
Tilemanns; oh. Lor. Crolls; Thom. Bautiers, 
unter deffen Borfite-er eine Abh. de virae humanae 
termino 1704 befchüßte; und Lud. Ehrift. Miegs, 
unter dem er diſſ. de methodo irenica pontificiorum 
ebenfalls 1704 auf den Streitftuhl brachte. In der 
morgenländifchen Sprachfunde war der damalige 
Lehrer dieſes Ortes, der berühmte George Otho, fein 
Anweiſer: Diefer emphal Schrödern dem Hiob Lus 
dolf, und als Schroͤder fich zu demfelben nach Frank⸗ 
furt begeben hatte, fo fügte er, nach Ludolfs Anra- 
then und Anweifung, zu der Erlernung der übrigen, 
morgenländifchen Sprachen auch die Kenntnis der 
äthiopifchen. Eben diefer Ludolf richt ihm zu ale 
lererft, daS armenifche zu Ternen, wozu er ihm auch 
Handleitung gab. Als er nun von Marburg wege 
09, emphalen ihn die dafigen Lehrer dem Heff:fchen 

andgrafen Karlen, welcher ihm die Roften zur Fort 

feßung feines gelehrten Fleiffes reichen ließ. Dars 
auf begab er fich in die Niederlande, infonderheit 
nach Utrecht; und da hoͤrete er Herm. Alex Aoellen, 
Melch. Leydeltern, und Heinrich Pontanen, mach⸗ 
te ſich aber ſonderlich mit Hadrian Relanden be- 
kannt. Bon bier gieng fein Weg auf Amfterdam, 
woſelbſt er fich unter Wilh, Surenhuſens Anfüh- 
rung 
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rung auf das rabbiniſche, ſo wol auf das miſniſche als 
gemariſche, legte, und die daſige gelehrte Rabbinen 
zu Huͤlfe nahm. Was ihm noch uͤbrig war, betraf 
eine tiefere Einſicht in die armeniſche Sprache. Es 
fuͤgte ſich, daß er zu Amſterdam von dem ſich allda 
aufhaltenden Biſchofe der Armenier, Thomas Gold⸗ 
hanenſis, und deſſen Brudersfohn Lukas Nurigia⸗ 
nides, hoͤrete, welche unterſchiedliche aſiatiſche und 
europaͤiſche Sprachen verfiunden. Und mit dieſem 
Thomas machte er Bekanntſchaft, war auch ein halb 
Jahr lang kin Schüler. Nunmehr erkannte er, daß 


- die armenifche Sprache anders befchaffen fey, alg er 


x 


vorher gemeinet hatte; und, nachdem er des Gala⸗ 
nus und Rivola Irrtümer eingefehen, fahe er fih - 
gezwungen, eine neue armenifche. Sprachfunft zu ver⸗ 
faffen, deren Regeln er aus der armenifchen Leber» 
feßung der Bibel und aus andern bewährten Schrift« 
ftellern bildete. Der Biſchof Thomas war im Bes 
grif nach Armenien zurüc zu kehren, und Schroͤ⸗ 
Der entfchloß fich, benfelben dahin zu begleiten, 100“ 
zu der Landgraf Karl, auf des Thomas Vorfprache, 
Erlaubnis.und taufend Gulden gab. Allein, Thoa 
mas wurde tödtlich frank, und weil doch die Zeit 
vorhanden war, zu welcher die armemifchen Kaufleu⸗ 
te zu Schiffe aus Amfterdam nach Archangel reifen 
wollten, fo rieht ihm Thomas, mit denfelben nach 
Acchangel voraus zu gehen, und von da nach dee 
Stadt Moskau fortzureifen, wo er auf feine Ankunft 
warten follte. Er that folches, fam zu Moskau im 
Anfange des J. 1701 an, und war gefonnen, ohne 
erachtet Thomas indeffen verftorben war, mit Kaufe 
leuten in Armenien zu reifen.  Meil aber der Ejaar, 
Peter alle Handlung mit Armenien verboten hatte, 
durften fie folchen Weg nicht bewerfftelligen. Und 
obgleich die Abgefandten vom englifchen und daͤni⸗ 
ſchen Hofe, auch von Holland, vor Schrödern ba⸗ 
ten,. daß er einen Paß befommen möchte, um durch 
Aftrachan nach Perfien zu reifen; fo war * 
nſu⸗ 
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Anſuchen umfonft. "Bei ſolchen Umſtaͤnden ſahe er 
ſich genoͤhtiget, zu Moskau zu bleiben, wo er ſich 
mit den dafigen Armeniern bekannt machte, auch der 
Ruſſen Sprache, Neigung, Studien und Goites— 
dienft kennen lernete. Da er endlich feinen Ruͤckwe 
Durch Polen nehmen wollte, hatte er viele Hindernifs 
fer Krieg, unfichere Wege, Verwuͤſtungen, Peſtilenz, 
waren dieſem Vorhaben entgegen. Alſo begab er 
fich auf ein Schiff, nahm eben den, Weg, den er vor. 
bin gehabt Harte," wieder zuruͤt, kam zu Anfange des 
Sahres 1705 wieder nad) Amfierdam, traf dafelbft 
noch) den Ylurigianides an, 309 zu demfelben, und 
legte fich vom neuen auf das arımenifche, fo daß er 
fi, vornahm, eine vollkommnere armenifche Sprach. 
Zunft in den Druck zu geben. Lukas Ylurigianis 
des verhieß ihm feine Beihilfe, und armenifche Drucks 
ſchriften herbei zu fehaffen, um bald eine Probe des 
Merfes zum voraus Kiefern zu koͤnnen. Aus Holland 
that er eine Reife nach Caſſel, um von feiner. vorie 
gen Reiſe Nechenfchaft abzulegen, und befam abers 
mals Keifekoften. Hierauf begab er fich, über Hole 
dand, nach Engelland, und befuchte zu London den 
Chamberlaine, Dubordieu und den Erzbifchöf John 
Tennifon; nachdem er auch die dafige Bücherfchäße 
durchgeſehen hatte, gieng er nach Cambridge, wo er 
fich die Sreundfchaft des Bentley, Cowel, Heinr. 
ieh, Barnes, und anderer erwarb. Weiter kam 
er nah Oxford, erlangte Zudfons Bekanntfchaft, 
und erhielt Erlaubnig den Bodleianifchen Bücher 
ſchatz zu nugen. Nach feiner Wiederfunft nach Lon⸗ 
Bon ermunterte man ihn, feinen armenifchen Schatz 
heraus zu geben: weswegen er nach Amſterdam reis 
ſete, um die legte Hand an das Werk zu legen, fol 
ches auch zu Stande und in den Druck brachte. 
Nach diefen groffen Veränderungen wurde er 1711 
zu Marburg Eehrer der morgenländifchen Sprachen 
and Kirchengefchichte, telches Amt er den 6 Wein. 
“ aton. mi tintr Nebe.de yſu ac praeftantia linguarum "- 
3 oxien⸗ 
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orientalium maxime in hiftoria eccleſiaſtica antrat; 
uud als Ge. Otho 1713 mit Tode abgieng, erlauge- 
te er die Kehrftelle der griechifchen und: hebräifchen 
Sprache, und zugleich das Bibliothefariat., Im J 
1737 wurde er aufferordentlicher. Lehrer der Gottes⸗ 
gelehrſamkeit; hierauf 1746, nad) Bantorors Tobe, 
Paͤdagogiarch: und damit er nicht der Menge feiner 
Gefchäfte unterliegen machte, fo wurde dag Lehrame 
der morgenländifchen Sprachen feinem dlteften Soh⸗ 
ne Herin Nik. Wilhelm Schrödern uͤbertragen 
Da aber dieſer 1748 nach Groͤningen fam, nahm: bee 
Vater diefe Lehrftelle wieder mit an, und verwaltete 
folche bis 1755, in welchem Jahre er vor einen Auge 
gedienten erkläret, und fein dritter Sohn Herr Jos 
hann MWilpelm- Schröder zu. feinem Nachfolger in 
dem Vortrage der morgenländifchen Sprachen und 
hebräifchen Altertümer verordnet, wurde; doch ver⸗ 
waltete ex noch das: Paͤdagogiarch, bis er im Mat 
1756 bettlägerig ward, worauf er endlich den r 
Heumonats in. feinem 77 Jahre entſchlief. Eri 
etlihemal Dekan in feiner Sana und Rektor ver 
hoben Schule gemefen. m J. 1715 ehelichte:ee 
Kötharinen Chriftinen (Hr. Zombergk feet Chris 
flianen) Beifgin, eine-Witwe Johann - Konrad 
Schröders, B. R. Licentiaten zu Neukirchen, dee 
mit ihm. verwandt gemwefen war; er fahe aber won 
ihr feine Kınder, und fie ſtarb bald wieder, als fig 
noch nicht drei Fahre zufammen: gelebet hatten. Date 
auf ebelichte er 1718 Mlarien Amalien,. (Hr. Sun 
cius hat Amelien), Salomo Bertholds, der Got 
tesgelehrtheit Kicentiaten und Metropolitang zu: Zie⸗ 
genhain, Tochter; und diefe. hat er als Witwe hin⸗ 
terlaffen. Diefe andere Ehe wurde mit Io Kındern 
gefegnet: mit 6 Töchtern, von: denen 2 ſchon laͤng⸗ 
ſtens geſtorben find; und mit 4 Soͤhnen. Die Soͤh⸗ 
ne find: 1. Herr. Nikolaus Wilhelm: Schröder, 
‚Doktor der Gottesgelehrtheit und Weltweigheit, und 
ordentlicher Lehrer. der morgenlaͤndiſchen Sprachen 
zu 
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zu Groningen; 2.Herr Ludewig Konra 
Der, B. R. Doftör und ordentlicher Fehr 
born ; 3. Here Johaun Wilhelm Schröd 
for der Weltwersheit, ordentlicher Lehrer 
genländifchen Sprachen und hebräifchen Altertiimer zus 
Marburg; 4. Herr Philip Beorge Schröder, D 
der Heilungsmiffenfchaft und ordentlicher Lehrer auf 
der hohen. Schule zu Rinteln. Bon den Toͤchtern 
ift die zweite, Eſther Amalia, 1750 an Hrm. Chris 
ſtian Gerhard Dayfing, (Hr. Zombergk nennetihn 
©. Duifing,) reformirten Pfarrer zu Kirchhain; und 
die dritte, Katharine sElifabeth, an Hrn. Johann 
Nik. Sunccius, den Marburgifchen Lehrer der Bei 
redtfamfeit und Dichtfunft, verheirahtee werden: 
unverheirahtet aber ſind noch Marie Chriftine, und 
Sufanne Chriftiane. Das Verzeichnis der Echrife 
ten des Verftorbenen foll noch folgen. (1) Thefau- 
zus linguae Armenicae antiquae et hodiernae. Am- 
ftelodami Anno aerae Chrifti MDCCXI, Armenorum‘ 
MCLX. in 4. Hierinnen find enthalten: a) DIE: 
de antiquitate, fatis, indole atque vſu linguae at-+' 
menicae. b) Grammatica er profodia antiquae lin-: 
guae. c) Confeflio ecclefiae armenicae latine reddi- 
ta, et neceflariis notis illuftrata. d) Synopſis hodi- 
ernae ciuilis Armenorum linguae. e) Dialogi tres, 
de facris, ciuilibus et domefticis rebus Armenorum. 
£) Epiftolographia, praxis grammatica etindices vo- 
cum locuplerifimi. Daß er mit diefem Werfe zw 
rechter Kenntnis diefer Sprache das Eis gebrochen: 
babe, bezeugten Wilhelm und George, Whiſtons 
Soͤhne, als fie Mo/is Chorenenfis hiftoriae Armeni- ; 
cae libros tres zu London 1736 herausgaben. (2) 
Poemata veterum poetarum graecorum fele&ta, grae- 
ce et latine. Marburgi 1733. 8. (3) Orationes ve- 
terum oratarıım graecorum ſelectae, graece et lati- 
ne, ibid. 1734. 8. (4) Hypomnemata hiftoriae ec-- 
elefiafticae a C. N. ad faeculum XV: ibid. 1737. 8. 
Die übrigen beſtehen ans afademifchen Abhandlun« 
* gen; 
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gen und Einladungsfhriften. _ (5) Diff. de cycla 
iobeleo et pafchali anno 1701, unter Johann Geor« 
ge Brands Vorfige. (6) Diff. de rifu Abrahami, 
ad Gen, XVIL 17, 1703. unter dem Ge. Otho. (7I 
Diff, de termino vitae hominis, 1704, unter Thon. 
Bautier. (8) Diff. de methodo irenica pontificio-, 
zum, 1704. unter Ludw. Chrift. liegen. (9) Diff! 
de rubo ardente et non comburente, ad Exod. III. 
1714. vergl. den Auszug in der Melhorniſchen 
Sammlung, 3 Band. (10) Diff, hiftorica de cereo⸗ 
rum diurnorum in ecclefiis chriftianis origine et vfu. 
“ 1715. (11).Difl. de annis Achafiae, Judaeorum re- 
gis, ad_concilianda loca 2 Reg, VIII, 26, er2Chron. 
XXI, 2. 1715. (12) Dil philol, critica de pri- 
maeua lingua hebraica. 1716. (13) Diſſ. de natura 
linguae hebraicae. 716. (14). Diff: hiftorica de hae- 
refi Audianorum. 1716. ı8 Geiten, der Verfaſſer 
und Refp. war Joh. Wilh. Krafft, Allendorfentisad! 
Salinas Haflus, vergl. Foxrn. des-Sav. Amſt. 1718,, 
im Märzen. (15) Thefes philofophicae mifcella- 
neae. 1716. (16) Diff, de precibus Hebraeorum, 
1717. Reip. Au&. Jo. Busch. Razius, viertehalb B., 
(17) Diff, de haereli Apollinariftica. 1717. (18) 
Diff. de Nebucadnezare. 1719. (19) Diff, de Ne- 
thinaeis. 1719. (26) Diff. denomine Jofephi Abhrech., _ 
1719. (21) Diff. de pfeudoprophetis. 1720. (22). 
Diff. philol. ad locum diffieillimum Gen, IV. 23.29 
‘ de Lemecho homicida, eiusque-vindi&ta. 1721. wie⸗ 
der aufgelegt im TFhef. Di. Tom. 1. ©. 145 u. f. 
(23) Tbefes feleftae ex antiquitatibus vhebraicis. 
1722. (24) Diff. philol.de hortis veterum Hebrae-, 
orum. 1722. Refp. Auct. Jo. Dan, Schrammius.2B.. 
23) Diff. ad lecum Jud. XV, 4. 5. de vulpibus Sim- 
onis, d. i. von Simſons Füchfen. 1723. (26) Diſſ. 
academica de Azazelis hirco, eiusque ritibus ac my- 
fterio, 1725, und wieder aufgelegt 1752. (27) Di, 
de veterum Hebraeorum primogenitis et corum. 
praerogativis, maxime facerdotio. 1741, (28) Diff, 
ö de 


f 
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de Vrim et Thymmim, in pontificis Hebraeorum 
pectorali poſitis. 1744. (29) Theſes ſelectae ex an- 
tiquitatibus hebraicis. 1746. (30) Programma, quo 
publicatum eſt feſtum faeculare fecundum Acade- 
miae Marburgenfis. 1727. (31) Progr. ad oratio- 
nem inaug. viri fumme reu. J. W. Kraft S, S, Th. 
D. et P. O. 1747. (32) Progr. in fünere B. Joh, 
Borelli Medic. D. eiusdemque et Phyf. Prof. Ord, 
1747. (33) Progr. ad eligendum nouum Prore&tos 
rem ipfis Calendis P. P. 1748. (34) Progr. de pa» _ 
triarcharum et ſeparatim Jofephi laudibus, ad audi- 
endam orat. hebraicam Jo. Wilhelmi Schoenfeld Neu- 
kirchenfis Haſſi de vita et rebus geftis Jacobi patri- 
archae, 1713. (35) Progr. de veritatis ftudio, ad 
audiendam orat. graecam Cafpari Chriftiani Kroefchel 
‚Allendorfenfis Hafli de mendacii turpitudine, 1714. 
Diefe Abhandlungen find ale zu Marburg gedruckt. 
Die Enge des Rautus hindert mich, diefe Schriften 
‚mit Anmerkungen zu begleiten. Kürzlich liefee mar 
von feinem Leben auch in den Beiträgen zu ‚den 
Erlang. gel. Anm. 1757, 2 und 3 Woche, wo aber 
aus einem Druckverfehen das Teste im 2, und dag 
erfte oder der Anfang im 3 Stücke geliefert worden iſt. 


2440. Schröder (Matthias George). +, 

Alles, was Hr. Dietmann in der ſaͤchſ. Priefk.sc. 
2 Band. 76 von ihm beibringet, Tiefer man fchon in 
bem A. G. J. Das Mort mifanchropio bei Hrn. 
Diem. mufi mifanthropia heiffen. 


2441. Schröder (Nikolaus). 

Nik. Schröders Erinnerungen vom wahren Bote 
gesdienfte und nothiwendigften Stücken eines chrifts 
lichen Lebens, mit Gottfr. Arnolds Vorrede, Franke 
furt 1709..8._ SER E 

2442. Schröder (Adolph Friedrich), - 

War im vorigen Jahrhundert Garnifonpredigerin 

Lüneburg, kam darauf er Al ald Su- 


‚ 


perin⸗ 
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perintendent und Oberpfarrer, von hier aber als 
Probſt nach Luͤchau. Et heirahtete 1664 den 26 
Aprils zu Bardowick Magdalenen Urſulen, eine 
Tochter Joh. Burchards, Hausbogts und Zollein« 
nehmers zu Winſen an der Luhe, welche zu Dannen⸗ 
berg in ihrem 33. Jahre geſtorben ift: (Hrn Schmer⸗ 
ſahis Nachrichten von iuͤngſtverſtorb Bel. -ı Br 4 
Theil. 665 ©.) Ich habe ſtarke Urſache zu glauben, 
Daß er. etwas in. den Druck aegeben habe, und hoffe, 
ſolches fünftighin zeigen zu fennen. u r 
2443: Schrödter (Ernft Chriſtian). 
Yus Wittenberg, war fhon 16-9 Magifter; ich 
babe von ihm: (1) Difp. philol; prior; qua linguam 
euangeliftarum auchenticam generatim exponunt 
Praefes M. E. C. Schroedteruss; = = et Refp.. Gotho= 
fredus Herrinann, Bittetfeld. Saxo - - Witt: 1699: 
4.28%. (2) Difp. philol. pofter. qua linguäm Mät: 
thaei authenticam exponunt = - Mitt. 1701. 4.98: 
(3) Difp. philol. vltimam, qua linguam Marci au- 
thenticam Basen pro loco in. ampliffimo philofö- 
phorum ordine rite ſibi conceflo, M. E. C. Schroedte: 
rs; = Refpondente Matthia Heri:icö Ottone, Culm- 
baco-Franco, Witt. 1702, in 4. 3 Boͤgen. 


2444, Schröbter (Guſtav). 
Ein meklenburger, aus Guͤſtrow, mar Mägifter, 
wurde Pfarter zu Suͤderau in Stormarn, und 1712 


. Dberpfarrer zu Slückftadt, war auch koͤniglicher Con⸗ 


fitorialbeifiger. (Hr. Koͤnigsmann in den Zamb. 
‚Ber. 1751, 1 Std Er wird Schrödter, Schrötet, 


auch in den Leips. gel Zeit: 523, 46 Öt. 434.6, 
. Schröder woraus auch erfehen-wirb, daß 


er 1723 geftorben, und eine ſchaͤtzbare Bibliothek nebſt 
einem Münzkabinete Hinterläffen habe: Von feinen 
Schriften weiß ich iezt nichts zu fagen. > >, 
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Adami Schroeteri, Sileſii, iter Salinarium Sarmati« 
eum. Dieſe Schrift will Herr korenz Mizler von 
Kolof, fönigl. Polnifcher Hofrath und Arzt, in die 
weitläuftige und wichtige Sammlung der Scripto- 
rum reipubl, Polonae et magni ducatus Lithnaniae, 
und zwar in den erſten Band, melcher um Michae 
bis 1757 fertig ſeyn ſoll, hineinbringen. Das gan— 
je Werk ſoll ohngefehr aus 3 Solianten befte en, 
und-zu Warſchau mit neuen Schriften abgedrucket 
werden. Herr Mizler hat von diefem wichtigen 
Unternehmen 1956 zu Warſchau auf ı 3. in Sol. eis 
he umftändlichere Nachricht ans. Licht geſtellet Po⸗ 
len kann ſich auf dieſe Sammlung mir Recht etwas 
einbilden, und es wird die Geſchichte diefes groſſen 
Reiches eine ganz andere Geſtalt gewinnen; zumas 
len, wenn des P. Matthias Dogiel zu Warſchau 
anderweitiges wichtiges Werk zu Stande kommen 
wird, wovon, dem Verſprechen nach, gleichfalls der 


erſte Band 1757 fertig Werden fol. Des Iestern / 


Werk, davon ebenmäffig ein Abriß gedruckt ift, heife 
ſet: Codex diplomatieus Regni Poloniae et Magni Du: 
totus Lithwaniae, in quo palta, foedera, tra&tarus pa= 
tis, muttiae arhicitiae, fubfidiorum, induciarum, come 
merciorum, nec. on coAuentiones, paftiones , limi« 
tum diftin&tiones, commiffiones, transaftiones, dea 
Clatationes, ftarura, conftitutiones, ordinationes, 
toncordata , bullae, decrera, etc.‘ etc: exhibentur, 
Dieſes Werk wird, dem Verſprechen nach, 6 Bande 
in Bogengröffe betragen. J 


2446. Schröter (George Friedrich), - 
In dem Buͤcherverzeichniſſe des Kanzlers von Kite 


dewig wird Ge. Frid. Schroeteri difl, de diuinis attri -· 


butis,. Witt. 1696 in 4 angeführet, und diefer Schroͤ⸗ 
ter wird auch in dem Degiier oncunen Es iftaber, 
| 2 wie 


- 
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wie ich glaube, ein Misverftand, und wird Ge.ricbr. 
Schröer zu verftehen fen. 


"2447. Schröter (Johann Heinrich) }. 
_ Bened.Carpzöuii Synopfis definitionum forenfium, 
adornata a %o. Henr. Schroetero. Jenae 1664. 8. 


2448. Schröter (Johann Konrad). 


Ein Prediger in der Oberlaufiß, welcher ſchon 1743" 
‚unter den Todten war. Don feinem Leben wird in 
der Fortgeſetzten Sammlung von Alten und Neuen 
2c. 1743, ©. 555 u. folgg. Nachricht aegeben. Joh. 
Konr. Schröters Ermeifung, daß die Seele ein 

- geiftifches und nicht materieles Wefen fey, iſt zu 
Leipzig 1729 ın 8. gedruckt. 


2449. Schröter (Johann Lorenz). 


Unter dem falfchen Namen Schröter hat fich der 
berufene Johann Lorenz Schmid, eine Zeitlang zu 
Hamburg aufgehalten. Er iſt der Wertbeimifche 
Bibelüberferer. hat Kantemirs Gefchichte des ds, 
mannifchen Reiches teutich aerttacht , und 1749 zu 
leben aufgehoͤret. (f. mieine Gift. Crit. Nachr. ı B. 
ı <h. 69 Zahl). Hingegen ift Lorenz Schrödter 
der wahre Name eines aus Gotha gebürtigen Magir 
ſters, welcher ı529 Superintendent in Annaberg, 
und 1543 zu Meiſſen geworden ift. ¶ Dietmanns 
3.741 u.f. S. der fächf. Priefterfchaft.) i 


2450. Schröter (Kafpar). 
Iſt in der erſten Hälfte des 17 Jahrhunderts Dof- 
tor in den Nechten und Advofat zu Meiffen,, aus 
Langenſalza aber gebürtig gemwefen. _ Diefes Mans 
nes Oratio panegyrica triparfita, plusquam memora« 
. bilia et maximam partem incruenra trophea Saxoni- 
c9- Septemuirali- Regio-Caefariana continens, iſt zu 

Srei 
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Freiberg in Sachfen 1623 ing. gedruckt, und betraͤget 
18 Bogen. 


2451: Schröter (Martin), 


Mart. Schröters Wappenbuch, München 1576 
in 4, wird a. d. 859 ©. des Buͤcherverzeichniſſes des 
Kanzlers von Ludewig angeführet. Es kann fenn, 
daf der Verfaffer fich auch Schröter genennet habe; 
allein, fo viel ich weiß, heiffet der DVerfaffer Martin 
Schrot oder Schrott. ſ. Mart. Schrott (2457 Zahl.) 


2452. Schröter (Peter Elias), 


Dieſes anhaltifchen Nechtsgelehrten wird in dem 
A. S. €. blos unter Johann Friedrich Schröter 
mit folgenden Worten gedacht; Bein Bohn, Pe⸗ 
trus Elias, ward Juris utriusqve Doftor und 
Kanzler zu Lauenburg, und zeugete unter andern 
Söhnen Erneſtum Fridericum. Dieſer Ernſt 
Friedrich Schroͤter hat ebenfalls ſeinen Platz in 
dem A. G. C. erhalten. Peter Elias aber verdienet 
auch eine beſondere Stelle. Er war aus Jena, “Jos 
hann Friedrichs, daſigen Lehrers in der Heiluñgs⸗ 
funſt, Sohn, wurde Doftor beider Rechten, und 
1623 in Michaeliß zu Bernburg zum Kanzler ber 
ſtellet, in welchem Jahre er auch auf dem Muͤnz ⸗ 
Probations⸗Tage geweſen ifl. Sein Leben brachte 
er nicht bach. Als er fih 1626 wegen der Peft von 
Bernburg nach Jena zu feinem vorgenannten Bater 
begab, Karb er allda an einem higigen Fieber, nicht 
über 36 Jahre alt, und fein Vater folgete ihm gleich 
wach, worauf Vater und Sohn, ohnerachtet man _ 
dem Sohne ale einem reformirten einige Schwierige 
feit wegen ber Beerdigung gemacht hatte, zuſammen 
hinausgetragen und in ein Grab geleget wurden. 
(Bekmanns Anh Zift. 7 Ih. ı Kap. 190 ©.) Es 
wird alfo wol nicht richtig fiyn, wenn ihn das A. 
©. £. einen Kanzler zu Lauenburg neunet, und dag 
— Do | Wort 
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Wort in Bernburg zu verwandeln ſeyn. Der vor⸗ 
gedachte Ernſt Friedrich, ein beruͤhmter Rechts⸗ 
lehrer zu Jena, iſt ſein Sohn geweſen. Vom Peter 
Elias find im Drucke vorhanden: (1) Atbor feu- 
dalis frugi, ſeu X diſſertationes feudales , Marburg 
1616.4. (2) Dil. de legitimatione, ‘Jena 1622, in 4: 
Hieraus kann auch Bekmann ergänzet werden, 


2453. Schröter (Wilhelm), f. 
“Der Wilhelm $reiherr von Sehröder. Seine 

- Sürftliche Schatz⸗ und VRentkammer ift; nebft fein — 
nem Untereicye von Boldmadyen-, zu Leipjig 1704 
in 8 gedruckt. Keine diff. de miniftrifimo ift, von 
Joachim Scriver teutfch überfegt, 1673 in & her⸗ 
ausgetreten. Im A. G. L. fehlet feine metamorpho- 
fis jusisprudentiae reformata, Altorf 1634, 4. 


2454, Schroͤtlin (Matth.). 


Ein lutheriſcher Prediger, deſſen Leichpredigt auf 
Johannen Dleariin zu Halle 1613 in 4 gedruckt iſt. 


2455. Schroͤttering (Joachim). 
Beider Rechten Licentiat, und Gothaiſcher Raht, 
welcher ſich 1701 zu Hamburg aufgehalten hat. Sei⸗ 
ne diſſ inaug. de nuptiis iſt zu Baſel gehalten und 
‚gedruckt. (Hambargum litteratum anni 1701 in 8, 
25 S.) Oder Schrötering, 


2456, Schroͤtteringk (George), 


Gleichfalls ein Licentiat heider Nechten, der 1702 
in Hamburg lebte. Seine Thefes inaugurales find‘ 
Aureliae 1682 erfchienen. (ebendaf. 25 ©.) 


2457, Schrott Martin), t, 
Oder Schrot. In dem A. G. L. fehlet fein Wap⸗ 
penbuch, München 1576 in 4, in welchem aber bie 
RR — ; " Wappen 


N 


et 20m 2. eure 
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Wappen ohne Bemerkung der Farben vorgeftellei wer- ⸗· 
den. Vergl. Mart Schröter, (245 1 Zahl). 


2458. Schulge (Andreas) 

» Man muß ihn von dem Andreas Schultze, and 
ben beiden Andreas Pröätorius, welche im A. ©,8. 
ſtehen, unterfcheiden. Er war ein lutherifcher Pfar⸗ 
ver zu Wiederau, und fam 1662 nach Wehrenzhayn 
‚in dem Sprengel von Dobrilugf, war auch Magie 
fter, und flarb 1689. (Dietmanns Särhf. Prieft. ı 
‚Band. 336 ©.) Seine Magifterfchrift if mir nicht 
bekannt. Weil der iüngere Andreas Praͤtorius 

. Hofprediger zu Dobrilugk geweſen ift, fo iſt er viel⸗ 
‚leicht ein Nachkoͤmmling deffelben.. Noch ein ander 
‚rer Andreas Schulge, 1581. geboren, war Rahts⸗ 
meifter und Pfänner zu Halle, und ftarb 1643. (f. 
ein mehreres im Dreyhauptiſchen Saalkreiſe 2 Th. 
714 und 7156) 


2459. Schultze Anton), | 

Oder Anthon Schulg, wie er fich fehreibet, aus 
Berlin, war 1706 bereits Magifter, und vertheidig- 
te den 21 Aprils 1706 zu beipzig, in Begleitung Joh. 
Melchior Brimms, eines Negenfpuraers TloAuBeo- 
ayre gentilium a gentilibus confutaram. Dieſe Ab» 
handlung ift zu Leipzig, literis Joh. Andr. Zfchau, 1706 
“in a, auf 7 Bogen gedruct, und dem Berlinifchen 
Stadtrahte zugefihrieben worden. 


2460, Schultze (Chriſtian). 


In dem A. G. L. kommt Chriſtian Schultze ein 
hoſſteiniſcher Prediger, und Chriſtian Prätorius, ein 
Notarius, vor. Der dritte, oder, der gegenwaͤrtige 
Chriſtian Schulge, mar B. R. Doktor, und fuͤrſtl. 
Sachſenmerſeburgiſcher Regierungsadvokat zu Des 
litzſch, zu Halle am 15 Maͤrzmon. 1658 geboren, wo 
Dd4 ſich 


pP. 
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ſich damals fein Vater M. George Schulze, ein 
Faiferl. gefrönter Dichter, von Moͤckern ohnmeit Zerbft 
gebürtig, aufhielte und prafticirete. Er befuchte die ' 
Schule zu Halle, und hernach zu Leipzig, dahin fich 
fein Vater mit feiner Familie gewendet hatte, bezog 
1674 die hohe Schule in Leipzig, legte fich anfaͤng⸗ 
lich) auf die Weltweisheit, und difpufirete unter Pins 
bolden.de nacura er partibus geocofmi, und unter 
George Schulgen, feinem Vater, 1677 de magia 
illicita, Wurde 1678 Magifter, nachdem er de bacca» - 
laures difputiret hatte, und führete nachgehendg noch - 
eine Streitfchrift de confiliariis auf. Darnach legte 
er fich auf die Rechte unter dem Romanus und Carpe. 
‚390, bifputivete auch 1680 unter dem Dan. Aegid, 
enrici de decollationis ppena, und ferner ad 1. fin, 
. de iure emphyteut. Hierauf wendete er fich nach 
Delisfch, prakticirete, und wurde vom Herzoge Chri· 
flian zu. Sachfen-Merfeburg unter die Regierungs⸗ 
advokaten aufgenommen, auch ihm die Kammerpros 
furatur.in Deligfch anvertrauet; worauf er 1689 zu 
Wittenberg pro gradu, de a&tionibus feudi nomine 
competentibus difputirete, und Doftor der Rechten 
wurde. (Hr. von Dreyhaupt in der Befchr. des 
Saalkreiſes, 2 Th.715 ©.) Noch ein vierter Chri- 
ſtian Schulge war Magifter ; aus Dresden gebürs 
tig, wurde 1696 der zweite Diakon in Elfter in der 
Dberlaysnig, 1703 Pfarrer zu Boriz im Meisnie 


fchen, und ftarb 1728. (Diermanns fächl. Prieft, 
1 Band. 806 ©.) — — — 


2461. Schulte (Chriſtoph). } 


Das angeführte Buch heiſſet: Der Weg der Ber 
rechten aus dem Buch Ruth, da in unterfchiedes ' 
nen Predigten, negft nothwendiger Erklärung 
deß Texts die Zauptiehren mit ihrem Nutzen zur 
Gnuͤge fürgetragen worden ; nebft einem * 
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chen Regiſter, sc. Koͤnigsberg und Frankfurt am 
Main 1688, 4. 1076 Seiten, auffer Titel, Zueige 
nung, Vorrede, und Negifter. Auf dem Titel nene 
net & fih Schulz; es heiffee: von MI. Ehriftopho« 
zo Schulzen der Churfürftl. Stadt Memel Pfar- 
Fern und SGoffpredigern, auch deſſelben Diftricte 
Ertzprieſtern. Aber am Ende der Zufchrift ſchreibet 
er fich — * Die Zuſchrift iſt an Daniel von 
Wegnern, kurfuͤrſtl. Ober⸗Appellation⸗Gerichts⸗ 
und Hof⸗Raht gerichtet. Nicht richtig iſt in dem 
A. G. C., wenn 51 Predigten angegeben werden; 
denn es ſind 52; wollte man aber die erſte, als eine 
Vorbereitungspredigt uͤber Joh. VII, 37. 38 nicht 
mitzehlen, fo muͤſte man auch bie legte, als eine Schluß⸗ 
predigt über Jeſa. XLIX, 22. 23, nicht dazu rechnen, 
und fo wären eg nur zo Predigten. 


2462. Schulge (Chriſtoph). R 


Ein Magifter und lutherifcher Prediger, ift 17 
Fahre Pfarrer zu Steinigtrwolmedorf gewefen, und 
1680 nach Spremberg, wo er über 4 Jahre im Am» -⸗ 

+ fe geftanden, berufen worden, welche beide Derterim. 
Bifchofewerbaifchen Sprengel gelegen find. (Hrn. 
Dietmanns ſaͤchſ. Prieft. 13. 2436.) Die Schrift, 
mit welcher er Magifter geworden, ift mir nicht be» 
kannt. Er ift übrigend von dem vorigen Chriftoph 
Schultzen (2461 Zahl), beide aber find von dem, 
Chriſtoph Praͤtorius (2 Hand. 1424 Zahl) unters 
ſchieden. DE 


2463, Schule (Friedrich), 

Ein evangelifchlutherifcher Prediger , den 2 Horn. 
1662 zu Leipzig geboren, mo fein Water öriedrich 
Schulze Depofitor bei ber hohen Schule, und bie 
Mutter Eliſabeth, Martin Voigts aus Lügen Toch⸗ 
fer, gerwefen. Der Grosvater war M. Urban Sculs 

| Dd5 5 tetus 
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- tetus, Neftor in. der Sechsſtadt Lauban, von wel⸗ 


chem man die ©berlaufizifchen Arbeiten im ı und 
2 Dande nachfehen kann; und die Grosmutter Bar⸗ 
bara, des Martin Bohemus, Oberpfarrerg zu Lau⸗ 


‚ban, Tochter: die Grosältern mürterlicher Seite wa⸗ 


ren Bürgerslente aus Luͤtzen. Friedrich Schulze 
kam 1672 auf die Leipziger Nifolausfchule, mo Ja⸗ 
fob Thomafius und Joh. Gotefr: Gerrichen ihn an« 
führeten; 1679 bezog er das Duedlinburgifche Gym⸗ 
naftum, und hoͤrete dafelbft den Nektor Sehmidten 
und Konrad Genningen; 1680 befuchte er die hohe 


Schule zu Leipzig, mo er Fellern, Bechenbergen, 


Meufen, Alberti, Scherzern, und andere, als Leh⸗ 
rer verehrete. Er wurde 1681 Baccalayr, 1693 Mei⸗ 
fter der Weltweisheit, und diſputirete etlichemal, 
theils unter anderer Beiſtande, theilg als Vorfiger. 
Zu Ausgangedes J. 1694 befam er den Ruf als drig- 
fer Lehrer an der Schule zu Eisleben, wobei er auch 
das Conrektorat eine Zeitlang mit verfahe, bis 1686, 
da er von dem Herrn von Kofporh zum Pfarramte 
nad) Güldengoffa gerufen, und, ohnerachtgt ihm ber 
Graf von Manngfeld nicht gern miffen wollte, ſon⸗ 
dern ihm auch eine Pfarrſtelle verfprochen, nad) Ane 
nehmung ienes Nufes, am 22 Ehriftmon. zu derfels 
ben Stelle geordnet wurde. Im J. 1697 wurde er 


nach Markkleberg, in dem Leipziger Sprengel, ver- 


ordnet, und ihm zugleich die Pfarre Loͤßnig, welche 


- bis dahin bei Güldengoffa von ihm mit verfehen wor: 


den war, anvertrauet. Im J. 1720 wurde ihm, we⸗ 
gen Abganges der Kräfte, fein anderer Sohn beige 


. ordnet, da er denn noch bie den 12 Weinmon. 
1731 gelebet hat. In den Eheftand hatte er fich. 


1688 mit Marien Blifaberh, M. David Seifferts, 
Pfarrers zu Liebertwolkwig, Tochter begeben, und 
7 Schne und 7 Toͤchter mig ihr gegeuget: davon 3 
Soͤhne und 2 Toͤchter in der Kindheit verſtorben find, 


die übrigen aber ihm überlebet haben. ‚Drei Herren 
— Soͤhne 
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Söhne leben noch im Predigerſtande; 1. D. Srie 
drich Schulze, Stiftsfuperintendent zu Zeiz; 2. M. 
Chriſtian Friedrich Schultze, gegenwaͤrtiger Dfars 
rer zu Markkleberg und Loͤßnig, 3. M. Paul Chris 
— Schultze, Pfarrer in Windhauſen am Harze. 
Die Töchter find auch alle an Prediger verheirahtet 
worden, als ı. Amalie Sophie an Hn. D. Martin 
Cnoblochen, Enperintendenten in Wurzen ; 2. Ma⸗ 
fie Blifabeth, an M. Chriſtoph Schröern, ehema⸗ 
ligen_ Pfarrer in Eutrizſch: tvelche beide verfiorden 
find; 3. Chriſtine Marie an M. Daniel Chriſtian 
Tittmannen, Pfarrer in Schilda; 4. Fohanne Do⸗ 
rothee, an M. Joh, Ehrift. Brnefti, Euperinfens 
denten zu Langenſalza. Deß Verftorbenen zum Drus 
fe gebrachte Sachen find: (1) Diff. de fummo bo- 
no, ina, unfer D. Valent. Alberti. (2) Diff: de 
torneamentis, Lipf. 1683 in 4 die er ald Vorſitzer 
foegen der Magifterrmürde gehalten; von welcher Mar 
ferie , nemlich von den Turnieren oder Nitterfpielen, 
auch M. Wilhelm Illmann gefchrieben Hat, Leipzig . 
1724 in A, 7 Bogen. (3) Leichenpredigt auf einen 
jungen Herrn von Koſpoth, der zu Leipzig ſtuditete, 
1689 gehalten. (4) Leichenpr. auf M. Yaul Preuſ⸗ 
ſen, Pfarrer zu Probſtheyda 1695. 15) Leichenpr. 
auf einen Studenten, Chriſt. Gottlieb Otten, von 
Liebertwolkwiz, 1700. (6) keichenpr. auf den Herrn 
von Blaſebaig, auf Loͤßnig, 1704. (7) Leichenpr. 
auf M, Balth. Orten, Pfarrer in Liebertwolkwiz, 
1708. 18) Reichenpr. auf Ge. Winklers, Bürger 
meifterg in Leipzig, erftere Ehegattin, 1712. (9) Reis 
chenpr. auf die Geh. Räthin von Kofpotb, 1719. 
(10) Leichpr. anf M. Seifferts in Liebertwolkwiz Ehe 
frau, 1719. (11) Leichpr, auf M. Johann Boͤßeck 
farr, in Baugfch,r719. (12) kLeichenpr. auf M.E.E, 
Seiffert, beigeordneten Prediger in Liebertwolkwitz, 
1729. c13) Eine Parentation auf M. Joh. Chriſt. 
Loths, Pfarrers in Croͤbern, Ehefrau, 1726. (Hrn. 
| Diet⸗ 
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Dietmanns fäch, Prieft. 22 Band S. 400 - 403.)' 
Man muß diefen Sriedrich Schulzen nicht mit dent 
Jriedeih Scultetus, und Sriedrich Prätorius, 
welche beide Ieztere in dem U. ©. C. vorkommen, 


verwechſeln. 


2464. Schulze (George). 

In dem A. G. L. ſtehen: 1. George Schultze, 
Diakon in Eßlingen um 1579, 2. George Schultze 
ein Mechtsgelehrter, der 1634 geſtorben ift, 3. Geor⸗ 
ge Schulze ein Arzneigelehrter um 1617, 4, Beors 
ge Schulge ein Konigsbergifcher Kechtslehrer. Der 
5. Beorge Schulze, welcher fehlet, war von Mo— 
ckern, nicht weit von Zerbft, gebürtig, ward Magis 
fter, und Faiferlicher gefrdnter Poet, prafticirete als 
ein Rechtsverftändiger zu Halle, von bar er nach 
geipzig zog, too fein Sohn Ehriftign Schulze unter - 


_ feinem Vorfiße 1677 de magia illiciea Hifputirete. f 


2 


Chriſtian Schultze, (2460 Zahl). 
2465. Schultze (George Dieterich) 
Oder Schultz, ein D. der Arzeneikunſt und Sub. 


| phyſikus zu Hamburg um 1701. eine difp. inaug, 


de dyfenteria iſt zu Utrecht am 27 Apr. 1688 gchals 
ten worben. Flamburgum Litteratum anni 1701, in 
8, 25 ©.) | 

2466. Schulge (George Peter), 

Ein D. und ordentlicher Lehrer am Gymnaſio zu 
Thorn 1724, auch noch 1740, und wol länger, ift 
aber, meines Wiſſens, nicht mehr am Leben. Er 
fieng (1) 1722 die periodifche Schrift an: Das ge« 
lehrte Preufien, worin auch Nachricht von feinem 
Leben und Schriften ſtehet. Man merke indeffen 
noch: (2) Diff,I et II de claris Marchicis, Francof. 
17%. 4, (3) Commentarium de marefchalcis Pa 

010 
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Poloniae, Danzig 1743-4. (4) Hiſtoriam interregni 

“nouiffimi et comitiorum in Pruflia Polonica anno 1733 
celebratorum, Danzig 1738. 4. mıt Kupf. (5) Gedans 
Een von der teutfchen Dratorie, Sranff. 1722. 8. 


2457. Sthulge (Gottfried), 


In dem A. G. L. fichet ı. Gottfried Schultze zu 


Hamburg, welcher 662 geſtorben iſt; 2. Gottfried 
Schultze, von deſſen Lebensumſtaͤnden aber weiter 
nichts gemeldet wird, ale diefis: ein Medikus, lebte 
um 1680 zu zale in Cachfen, und —— rꝛc. Sch 
finde in dem Curalogo Bibuisthecae Lim ewigianae Ma. 
nuferiptae verſchiedene Handſchriften ven D. GSott⸗ 
fried Schultzen, weiß aber nicht, ob eg gedachter Bott, 
fried Schulze ſey, auch nicht, ob alle folche Hands 
. fehriften von einerlei Gottfried Schulgen als Verfaſ⸗ 
‚er herrühren, und überlaffe es andetn, ſolches zu bes 
flimmen. Die Yandfchriften find: (1) Num. 132, 
Gothofr. Schultaii gaoftologia, noologin, metaphyfi= 
ca, pneumatica, logica, quin omne feibile, in 4'5 
Alph. (2) und (3) Num. 240. Paedia logica, feu prae- 
cognita logica, de logicae natura er cura: Godofredo 
Schulrzio D. auctore. Eiusd. — methodica, 
de narura ordinis, in 4. 4 Alph. (4) Num. 290. 
Praecognita medicinae de methodo ftudii medici: ex 
manufcriptis Godofr. Schuitzii: qui er {ua manu ſae- 
pe noras adiecit, in 4, ı Alph. (5) Num. 338. Go- 
dofr. Schultzii manuale philofephicum, de natura fin- 


gularım partium philöfophiae., Traduntut 1) natu- 


za philofophiae, 2) gnoftologia, 3) noologia, 4) 
metaphyfica, in 4, 3Alph. (6) Num. 340. Gorhofr. 
Schultzii theologia naturalis , in 4, 1 Alph. 


2468: Schule (Gottfried) 


Oder Schulte, Licentiat der Rechte, lebte 1701 zu | 


Hamburg. Seine difp. inaug.heiffer: Thefes ex vtro 
" , que 
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que iüre ſelectae, die er beit 6 Aug. 1695 zu Padua 


gehalten, wo fie auch gedruckt iſt. ( Aamburgum Lit- 
#eratum anni I7OL, in 8, 25©.). : 


3469. Schulße Gottfried). 
Noch ein Rechtsgelehrter dieſes Namens, aus 


Halle gebuͤrtig, ein Sohn Johann Daniel Schul⸗ 


tzens, koͤnigl. preuß. Stiftsamtmanns und Gerichts⸗ 
halters des Amts Biebichenftein, ſtudirete zu Mat 
burg und Halle, ward 1740 beider Rechten Doktor, 
1743 Beiſitzer des Schoͤppenſtuhls zu Halle im mag⸗ 
deburgiſchen, ſtarb aber ſchon 1948 den 8 Heumon. 
Seine Ehefrau war Zenriette Sophie, D. Mich. 
Dietrich Mlichaelfen , auf Ebdingen und Stichels— 
dorf, Eönigl, preuß. Kriegesrahtes, Tochter, mit wel 
ther er 1744 in den Eheftand trat, aber keine Kin 
ber mit ihr hatte. Er kommt bei folgenden Abhands 
lungen vor! (1) Diff, de iuramento in litem affeftio« 
nis et veritatis, Praef. Jo. Vleic. Cramer, Matb.1736, 
(2) Diff. inaug: de lucro dotis marito in pactis do« 
talibus conteflo portionem ftatutäiriam Non exclu« 
dente, Praef. Sim. Per, Gaſſero Hal. 1740. (Hr. von 
Dreyhaupt im Saalkreife,2%h.715©.) 


2470 Schulge (Joachim). . 


Der 2 und 3 Band oder Theil von beffelben Syno« 
pfi iuris ciuilis iſt zu Jena 1620 in 4 ans Licht nee 
treten. Er ift von dem Joachim Pratorius des A. 


—G.. L. verſchieden. 


2471. Schultze (Johann Friedrich). 
Deſſelben diſſ. de patria poteſtate iſt in vorigem 
Jahrhundert zu Witt. in 4 gedruckt. Der Verfaſſer 
des corporis iutis militaris, Berlin 1700 in 4, heiffet 
auch Johann Sriedrich Schulze, und es wird 2 
nerle 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 419 


nerlei Verfaſſer mit dem vorigen ſeyn. Wer mehr 
weiß, mag es nach feinem Belieben für ſich behalten, 
oder fund geben. | 


2472, Schulse (Johann Heinrich). +. 
Bon dem Leben und Schriften dieſes fehr berühmt 
ten Lehrers der Heilungswiſſenſchaft zu Haleift auch 
ber Hr. von Dreyhaupt im 2 Th. der Beſchreib. des 


. Saaltreifes, ©.715 u.folgg. nachsufehen. | 

2473. Schule (Johann Heinrich), 

Ein Nechtsgelehrter, welcher 1693 Sekretaͤr zu 
Thorn geworden, und 17 12 in dieſer Bedienung ge⸗ 
ftörben.ift: Hier iſt zu merken: Barch. Leonh, Swen«’ 
dendoerfferi JCri difputatio; in qua collatio iuris ci- _ 
tilis cum iüre Culmenfi emendato inftirutaeft, Refp, 
Jo. Hent. Schultz, Thorun. Lipf. 1692, 4:69. Sein 
Vater Simon Schuls, Vürgermeifter zu Thorn, wel⸗ 
then man dag lebendige Thorniſche Archiv genennet 
bat, mag wohl das befte bei diefer Abhandlung ges - 
than haben. (Be Per Schulge in dem Continuur⸗ 
ten gel. Preuffen, ı Duartal, Thorn 1925, 8: Leipz. 
gel, Seit. 1725, 82 €t. 788 1.589 ©.) 

2474. Schultze (Johann Michael). 
Aus Halle, M. Michael Schulzens, Pfatterd zit 
Glaucha bei Haller Sohn, difputirete 1678 ju Helms 
ſtaͤdt unter J H. Boͤtticher de iuribus elericorum. 
Dreyhauptiſche Beſchreib. des Saalkreiſes 2 Th. 
778) ka © 

2475. Schufge (Johann Traugott). 

Ein Magifter, und der berjonlichen teutſchen Ge⸗ 
felifchaft zu Jena, wie auch der Gefellfchaft der freien 

Kuͤnſte zu Leipgig, Mitglied, welcher den 13 Deo 
‚ mon; 


” 


: 
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mon. 1755 verftorben if. Er hat unter andern des 
reformirten franzoͤſiſchen Predigers Peter Cofte Pre- 
digten aus dem franzdfifchen ing teutſche uͤberſetzt, iſt 
aber über.diefer Arbeit geftorben, und hat den Abdruck 
des zweiten Theile nicht erleber, wie Herr Titius ir 
der Vorrede vermelder. Wer mehr von ihm zu wife 
= begchret , kann die Sammlung einiger ausge» 

uchten Stuͤcke der Befellfchaft Der freien Künfte 
zu Keipzig, 3 Th. 1756 in 8, auffchlagen ; denn hier 
ſtehet M. Johann Traugott Schulgens Lebenslauf, 
von dem Hrn.Prof. Johann Daniel Titius befchrieben. 


2476. Schulge (Michael). }. 


Bon diefem Prediger zu Glaucha bei Halle handelt 
umftändlicher der Hr. von Dreyhaupt in der Befchr. - 
. des Saalkreifes 2 Th. 717 &. Dieſes Mannee Cohn 
war Johann Michael Cchulge, (2474 Zahl). 


2477. Schulge Dtto).}. 


Diefer Artikel fteher in dem A. G. L. an der unrech⸗ 
ten Stelle, und follte erft auf den darauf folgenden 
Michael Schulze folgen. Der Otto Prätorius . 
v8 A. G. L. ift ein anderer. -' 


2478. Schultze (Simon) t 


.. Ein anderer Simon Schule, auch zu Thorn, aber 
Burgermeiſter dafelbft , und ein gelehrter Mann, iſt 
droben unter feinem Sohne, Tobann Zeinrich 
Schultzen, (2473 Zahl) gemeldet worden. 


2479. Schultze (Stephan) 

B. R.Licentiat, lebte 1701 zn Hamburg, und hatte 
‘feine difp. inaug. de pa&is zu Leiden in Holland 1699 
den 22 Sul. gehalten. (Hamburgum Litt. anni 1701, 
25&.) Zwei andere find Stephan — — 


von verftorbenen Gelehrten ꝛc. 421 


Stephan Praͤtorius, die in dem A. G. C. angetrof⸗ 
fen werben. F or. 


2480. Schulte (Tobias), 

MViiolaus Pafcha hat, unter audern Sachen, eine. 
Widerlegung der Wiedertäufer, wider Tob. Schuls 
Ben, der zu Novogrod ein Wiedertaͤufer geworden, 
1601 it 4 herausgegeben; wie aber’ des Tobias 
Schultzens Schrift heiſſe, weiß ich iejt nicht. Ich 
Senne noch einen Tobias Bcultetus, von melchem zu 
anderer Zeit, wenn etwa die Sculteten vorkommen 
möchten, gehandelt werden fann. Ich Fenne noch. 
zwei andere, welche Tobias Vrdtorius (den der 
Name Prätorius, Beulterus, Shulge, u.f. w. wer⸗ 
"den oft vertwechfelt, und müffen, Srrtümer zu vermei⸗ 
ben, forgfältig mit einander verglichen werden,) geheife 
fenhaben. Ein Tobias Prätorius, von Hoherswer⸗ 
da, ift 43 Jahre lang zu Goͤdau, unter Biſchofswer⸗ 
da, Paftor geweſen, und um 1676 zu fine Vätern 
Berfammlet tvorden; und ein anderer Tobias Praͤ⸗ 
torius, der jüngere, von Goͤdau, des vorigen Sohn, 
war dafelbft eine Zeit von 43 Jahren Diafon , und, 
farb 1707 ben 17 Weinmonates. 


2481. Schulge Walther), 

Walther Schulgens denfwürdige Neife nach Oſt⸗ 
indie, nebft dem gefährlichen Schifbruche des Schif⸗ 
fes ter Schelling genannt, von Franz. Zanff. von der 
Seyde — aus dem hollaͤndiſchen uͤberſetzt 
durch J. D. Amfterd. 1696. Fol. mit vielen Kupfern. 
Singleichen: Walcher Schulgens Verleßter Kopf, d.i. 
Heilfunft aller und ieder Kopfiwunden, ins teutfche 
berfeßt durch Joh. Chrift. Rothochs, Leipz 1695. 8. 
Diefer Ueberfeger wird in dem A. G. L. unter dem Nas 
men Rodochs angeführet, umd dafelbft auch Walch. 
Schultzens Schriftangegeiget; Franz Janſſ vonder 
Beyde aber fehler. 
\ Eee #482. 
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2482. Schulse (W. B.) 

W. B. Schulgens arändliche Ablehnung der bos⸗ 
haften Verkehr: uud Laͤſterung Gottlieb Frommhol⸗ 
dens wider die theologiſche Fakultaͤt in Helmſt. Helmſt. 
1596 4. Der Rame Frommhold iſt auſſer Zweifel er⸗ 
dichtet, und fehlet ebenfalls indem A. G. ¶. 

2483. Sechting (Johann Tobias), 
Dieſen Anhaltiſchen evangeliſchlutheriſchen Gottes⸗ 
elehrten hat Bekmann in der Si des Fuͤrſt. Und. 
* B. 1 K. 419 S. $. 10, nur ſchlecht erwehnet: i 
tiefere hiermit eine kurzgefaßte zuſammenhaͤngende 
Gefchichte deffelben. Halberſtadt war fein Geburts⸗ 
ort, wo er 1667 den 6 Aprils dag Kicht der Welt erblick⸗ 
te, auch die Schulwiſſeuſchaften durch Öffentliche und 
Hausunterweiſung erlernete; infonderheit genoß er 
der Unterweifung Zanders, bei welchem er eitte Zeit 
lang im Haufe geweſen, und in den ſchaͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften unterrichtet worden. Das gefchahe bis zum . 
ahre 1684, in welchen er nach Braunſchweig zog, 100% 
eldft er den M Moring, dafigen Rektor, und den Corte > 
seftor M. Krüger unter feine Lehrer zehlete! woraitf 
er 1685 nach) Hannover kam, und hier unter den Rektor 
Otto und Conreftor Seyfen feinen Fleiß fortfeßte. 
Endlich begab er fich auf Lie Univerſitaͤt Helmftäde 
1686, und hoͤrete dafelbft geigehn, Meyern , und ans 
dere, fonderlich D. Heinrich Wideburgen, unter deſ⸗ 
fen Borfige er 1695 die Bon ihm ſelbſt abgefafite Streife 
ſchrift deimperfetta renatorum erc. perrectione gehal⸗ 
ten bat. Noch indiefem 1695 Fahre wurde er zur Dia« 
konatsſtelle bei der Morizkirche zu Halberftadt mit vor⸗ 
eftellet, und bei folcher Gelegenheit Sffentlich gepruͤ⸗ 
et. In dem folgenden Jahre aber, 1696, wurde er als 
der erfte Paſtor bei der neuerbaueten ebangeliſchluthe⸗ 
riſchen Kirche zu Coͤthen am erften Adventsfonntage 
eingeführet, nachdem man ihn zuvor zu Gorzig, tr J 
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Hrte des Fuͤrſtentumes Anhalt⸗Coͤthen, am24 Sonn⸗ 
tage nach Trin. zum Predigtamte geordnet hatte. Sei⸗ 
ne erfte Ehe traf er 1697 mit Dorotheen Adelheit 
Schröterin, ded Amtmanns Paul Schtöters zu 
Molfsburg J. Tochter, und hatte mit ihr eine Tochtek 
Biefel Agnefen, welche aber wieder vor ihm verſtorben 
ift. Nachdem er diefe Ehegattin 1702 durch den Tod - 
eingebüffet hatte, fo fchritte or 1703 den ag Weinmon. 
zur andern Ehe mit J. Zenrietten Louifen Janſen, 
des ehemaligen hochfürftlichen Kammerverwalters 
Chriftian Bünther Janſens zu Eschen iingften Tode 
ter, und geugete mit derfelben zwei Soͤhne und zwei 
Toͤchter, davon die eine Tochter Wilhelmine Johan⸗ 
ne, und ber eine Sohn Leopold, por ihm in ihrer Kind» 
heit mit Tode abgiengen, der andere Eohn aber Here 
ttlieb Ernſt, und die andere Tochter Frau Eleono⸗ 
te Wilhelmine, ihn überlebet haben. Jener & et 
noch zu Coͤthen als Advokat, und leztere ift nach Mag: 
-deburg an den dafigen Nahtmann Herrn Hans Paul 
Stilcken verheirabter worden, Nurgedachtes Janſe⸗ 
niſches Geſchlecht, welches beilaͤufig erwehnet ſu wer⸗ 
den verdienet ſtammet aus Holland her, indem Lukas 
Janſen, und feine nachmalige Ehefrau Sufanne Fla⸗ 
nelis, eines Kaufmanns Tochter aus Amfterdam, beis 
de von Geburt Holländer, im Jahre 1629, ba zur Zeit 
bes Kaiſers Ferdinands des II wegen Wiedererftate 
tung ber geiftlichen Guͤter und eingezogenen Stifter an⸗ 
ana ein Krieg in Teutfchland entftanden, nachge⸗ 
nds aber die angränzenden Nachbarn mit berroffen, 
der angenommenen reformirten Neligion halber gar 
jung und zeitig aus den Niederlanden nach Bremen ges 
üchtet, und von dar zu Delmenhorft fich niedergelaſ⸗ 
en; von welchen ein Sohn hernach nach Plözkau, und 
als die Hochfürftt, Coͤthniſche mittelfte Linie abgegans 
en, und berfelben die Hochfürftl. Ploͤzkauiſche Linie 
— mit damaliger Durchl. Herrſchaft nach Eichen 
gekonmen iſt: wie denn das Geſchlecht der Janſen 
Ee a noch 
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noch heutiges Tages in Holland gar bekannt ift. (f. des 
Generalfup. Dürrens zu Fisleben Leichenpredigt, wel⸗ 
che er 1702. über ı B. Diof. XXX V, 16-20, bei dem Abs 
fterben der Ehefraudes and. der Rechten. und Prakt. 
Martin Gottlieb Kerftens, einer gebornen Janſen, 
daſelbſt gehalten Kat.) Johann Tobias Sechting, 
vonden wir handeln, har viel zur Erbauung der oben 
gedachten Kirche beigetragen, indem er einige Wohls 
thäter zu einem anfchnlichen Beitrage vermocht hat; 
wie denn unter andern der Domherr zu Halberftadt 
Herr Ehriftoph von Wlänchhaufen allein 4000Tha- 
ler hergegeben. Das Ende feines Lebens erfolgte zu 
Coͤthen 1709den 4 Aprils. Von feinen Schriften find 
mir folgende befannt: Cr) Difputatio theologica de: 
imperfeäta renatorum et iuftificatorum ‚in hac vita 
perfectione, quam Praefide Henrico WideburgioS: Th.. - 
D, et Prof. Publ, Ordinario in illuftri Academia Julia 
A.D.XXVI O&obr. Anno MDCXCV. publico erudi- 
torum 'examini filter Johannes Tobias Sechzing Hal- 
beritadientis,. Autor et Refpondens. Helmeftadii, ty- 
pis Georg. Wolfgangi Hamm, Acad. Typogr.6 und 
ein halb. B. in a. Das A. G. C. hat diefe Abhand⸗ 
Iung unter Heinrich Wideburgen angefuͤhret. (2) 
Seine Inaugurationspredigt, Cothen 1701. 4. Es 
wird die Predigt uͤber Jeſa. XXXVIII, 22, ſeyn, wel⸗ 
che er: bei Einweihung der Kirche 1099 den 7 Mai⸗ 
mon. a. Schreib. gehalten Hat, weil bis dahin der- 
Gottesdienſt in einem Privathaufe verrichtet worden 
war. Auch find (3) noch andere von ihm bei ver- 
ſchiedenen Gelegenheilen gehaltene Predigten aus der 
Preſſe gekommen. Geſchrieben hinterließ er verfchies 
dene Jahrgänge von Predigten; unter andern: a) 
din feeligen Anhaltiner; da in ieder Predigt die 3 
Saͤtze, Halt an. mit beten, Halt ein mit fündigen, 
Halt aus in Noht und Tod, ausgefügret werden; 
b) von dem Gnadenſtuhl; c) von der allgemeinen 
Welterndte; d) Jeſus als die Bundeslade nn * 

— döle: 
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Hoͤle; e) der Honig in dem fodten Loͤwen; f).der 
alte und neue Menjch ; h) über die Augsburgiſche 
Eonfefion. Auch g) hoͤchſtnohtwendige und fehr 
nügliche Anmerfungen über den Kleinen Katechismus 
des D. Juftus Befenius. 
2484. Strozzia (Faurentia). }. 
Dieſe Dominifanernonne ward zulezt Aebtiſſin. 
Ihre herausgegebene lateiniſche hymni find auf alle 
Feſttage der remifchfatholifchen Kirche gerichtet. (Co⸗ 
lomeſ. Bibl. choiſſe S. 498: W. f. feiner vom Fabricius 
beforgten Werke.) 


2485. Stubb (Johann), 


.. Ein Engelländer, zur Zeit. der Königin Elifaberh, 
welcher in Beforgung, daß fich die Königin mit dem 
Herzoge von Anjou vermählen würde, eine Abhand» 
lung unter der Auffchrift: Farage, guo (fo ſtehet bei 
Widekinden, es wird ge heiffen müffen,) Angliu 
gallico connubio ahforbenda; herausgab, die über» 
ausrar iſt. Eliſabeth fahe diefe Schrift als ein auf 
rührifches Pasqpill an, fo durdy den Henker ver> 
brannt wurde, und der Berfaffer fo wol alg der Ver⸗ 
leger muften die rechte Hand verlieren: dach batte der 
Druder das Gluͤck begnadiget zu werden. Camden 
erzehlet als ein Augenzeuge, daß Stubb, da ihm die 
rechte Hand abgehanen war; mit der iinfen ven Hur 
- abgenommen, und laut ausgerufen habe: Es lebe 
die Königin! (Hr. Clement Bibl, car. TI. ©. 336. 
Widebind ꝛe. ı St. ı22 und 123 S.) Camden gi- 
denket diefer Schrift, Vorago, qua Anglia etc. Wit 
: mehrerem. Johann Stuhb war ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, aus dem Lincolniſchen Collegio, und vin eifriger 
Puritaner; Thomas Cartwright hatte fine Schwe« 
fter zur Ehefrau Der Berteger hieß Wilhelm Page, 
and der Drucker, Singleton; ‚und es begab ſich fol» 
ches im J. 1581. (Camden oder Wilh. Cambden Abr- 
DER Ee 3 nal, 
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nal. rer. anglic, et bibernic, regnante Elizabetha, ete. 
Frf. am M. 1616. 97.8. 344 u. 345 ©.) 


2486. Surianus (Hieronymus). }.. 

Daß diefer italiänifche Arzneigelehrter auch fich 
mit dem Ariſtoteles befchäftiget, und ein den Arie 
ftoteles angehendes Werf des Apollinaris von Eres 
mona, (melchen man.in dem 4, G. £. unter dem 
Namen Offredus fuchen muß,) verbeffert habe; fel« 
ches ift in dem A. G. L. ungemelder geblieben. Das 
Buch iſt de& gedachten Apollinaris Expofitio in pri- 
mum pofteriorum Ariſtotelis, cum queftionibus eius> 
dem; an deffen Ende man folgendes licfet: Expli« 
eiunt queitiones clarıfl. doftoris Apolinaris cremo- 
nenfis fuper librum primum pofteriorum Arißotelis 
diligentiſſime eprrefte arque emendare per eximium 
artıum er medicine doctorem magiftrum bierony- 
mum Surianum, filium domini magiftri Facobi Suria- 
#i ariminenfis phyfici preftantiflimi. Imprefle vera 
Venetiis per Orinum papienfem anno Sal, noftre 
MCCCCXCVII. XIX. Kal, Febr. dominante inely« 
to principe Augufline harhadico, in Fol., und rar, 
(Widekind ıc. TI St. 136 &) Man ficher auch 
hieraus, daß fein Water Jakob zu Rimini ein Nas 
turfündiger oder Arzt geweſen. 


2487, Surius (Laurentius), }. 
Vergl. Balth. Muͤnters erfted Zehend von denie⸗ 
nigen Luͤbekern, melche auswaͤrts befsrdert worden, 
und fich dafelbft berühmt gemacht haben, Luͤbek 1754. 
4. Es ift eine Gluͤckwuͤnſchungsſchrift an feinen Bru⸗ 
der Hermann Muͤnter, welcher als Prebiger nach) 
Norkoͤping in Schweden berufen worden ift. 


2488. Thomas (Angus). 5 
Das A. B. L. verweiſet auf’ Thom. White; es 
iſt aber ein Misverſtand, und, man hätte N — 
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Thom. de bie beziehen follen. f. Thomas de Ak 
bis, (2264 Zahlı | 


2489. Tielemann (Konrad Kafpar.) 


Ein Iutherifcher Goftesgelehrter, hochfuͤrſtl Braun⸗ 
ſchweig⸗ Lüneburgifcher Eonfiffgriale und Kirchen- 
Raht, DOberpfarrer bei der Haupffirche St. Vincen⸗ 
zens, des Scheningifchen Sprengels Superintendent 
und erſter Aufſeher der herzoglichen Schule daſelbſt, 
vermehrte die Anzahl der Sterblichen 1657 den e 
- Ehriftmion. in dem Städtchen Didendorf, unter Lim⸗ 

berg, in der Graffchaft Rapensberg, wo fein Vater 
Ernſt George Tielemann in die 88 Jahre Vorſaͤn⸗ 
ger und Lehrmeifter der Schule geweſen iſt, deſſen 
Ehefray den Namen Ratharine Redeckerin hatte. 
Sein Großvater Konrad Tielemann ift Oberpfar- 
rer und Scholarch der Stiftskirche zu Lich in ber 
Wetterau geweſen. Bis in dag Tate Jahr genoß 
er des vaͤterlichen Unterrichtd, worauf ihn feine El 
fern 1669 nach Dftern auf die damals berühmte 
Schule gu Herford brachten, allwo er die Anfange» 
gründe der Tateinifchen und griechifchen. Eprache 
unter M. Dentfehern, M Lahren, und dem dar 
maligen Reftor Manzius erlernete.» Nach dreien 
Fahren 1672 that ihn fein Vater nach Osnabruͤck 
auf die Schule, da er denn die Schulfachen unter 
dem M. Kornfeld und dem alten Rektor Kugel 
mann zwei Jahre lang fortſetzte. Als aber 1674, 
wegen der damaligen Rriegesunruhen, die Schüler 
aus Herford, Bielefeld, Lemgow, Lipftade und ans 
dern Orten mehr in groffer Menge nach Osnabruͤck 
flohen, und er fein Hoſpitium erlangen fonnte, ber 
gab er fich nach Brandenburgifh Münden ander 
Weſer, welches mit Minden in Weſtphalen nicht zu 
verwechſeln ift, und blieb vier Jahre auf ver daflgen 
Schule. Im Jahr 1676 — erſten Adventsſonnta · 

— ‘4 ge 
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ge predigte er, als Schuͤler, zum erſtenmale auf-eis 
nem Dorfe bei Muͤnden, Namens Dankerſen: und 
weil ed gut ablief, entfchloß er ſich, obgleich die Mit⸗ 
tel dazu fehleten, und fein Vater das Jahr vorher 
geftörben war, fich dem Predigtamte zu widmen, 
Weil er auf der Schule gut zugenonimen hatte, gieng 
er auf eine furze Zeit nach Wagenfeld, einem Dor⸗ 
fe vier Meilen non Münden, unterrichtete daſelbſt 
des dafigen Predigerd und anderer vornehmer Leute 
Kinder, predigte auch allda oͤfters. Im Yahr 167 
jes er nach Jena auf die hohe. Schule, fam fogleid 
ei dem Buchhändler Bielken als Hauslchrer in defe 
felben Haug, welches ihm zu Erlangung einer ſchoͤ⸗ 
nen Bücherfenntnig Gelegenheit gab; ließ in den er⸗ 
ften Jahren das Predigen liegen ; hoͤrete in der Welt⸗ 
weisheit den Profeffor Deltheim und den damaligen 
Adiunkt Kodegaft; im der Gottesgelehrſamkeit aber 
D. Bechmannen, D. Beiern, und Lic. Bögen. 
Nach dreiiahrigem Studiren in Jena, kehrete er 
3682 wieder nach Münden, und verfahe ein Vier« 
theil Jahres lang die Predigten für einen Pfarrer 
an der Marienkirche beffelbigen Ortes. Und in chen 
diefem Jahre verlangete die Präftdentin von Stein⸗ 
berg ihn zum Hauslehrer ihrer Kinder, wozu er fich 
um fo viel Keber verfiunde, weil er dadurch in feis 
nem Baterlande Befoͤrderer zu erlangen ‚gedachte, 
Er war aber nicht lange bier; er erhielte von einem 
evangelifchen Prediger zu Deventer in Holland, Nas 
mens Böding, ein Schreiben , auf deſſelben Koſten 
bei dafiger Gemeinde diefed Mannes eine Zeitlang 
zu predigen, weil er, Goͤding, von der Gemeinde 
zu Einfammlung eines Beitrages zu ihrer Kirche 
‚ausgefchicket werden follte: dahin begab er fich, mit 
Bewilligung der Präfidentin, fam am andern Weih- 
nachtstage an, und predigte noch denfelben Nach⸗ 
mittag. Im Jahr 1683, am Dreieinigkeitsfefte, 
nachdem Böding in Deventer abgedanket Kin 
| urde 
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wurde er. von der. Gemeinde zum Prediger erwehlet, 
und mit, dem Berufsfchreiben im Heumonate nach 
Anfterdam ins Confifterium geſendet, welches ihr 
ſofort nach gehaltener Pruͤfung und abgelegter Pros 
bepredigt .beftätigte und hierauf ordnen ließ, welche 
Jegte Handlung der berühmte holländifche Prediger, 
PaulMeffeling, in Gegenwart der damaligen Pre 
diger dafelbft, in der alten enangelifchen Kirche ver⸗ 
sichtet hat, Hierauf wurde er 1686 im Wintermo⸗ 
nate Prediger zu Herzogenbuſch in Brabant, tor 
ſelbſt er, nachdem er durch ganz Holland einen Bei⸗ 
trag geſammlet hatte, eine ganz neue Kirche bauen 
ließ, und ſolche 1688 in vollkommenen Stand brach⸗ 
te. Im folgenden Jahre 1689 bekam er, nach ab⸗ 
gelegter Probepredigt in hollaͤndiſcher Sprache, den 
Ruf zur evangeliſchen Gemeinde in Leiden: welcher 
aber wiederum zurück gieng, teil die daſige Stadt⸗ 
ebrigfeit ein gewiſſes Stadtfind der Gemeinde aufs 
drang. Im Jahr 1690 fam er nach. Wolfenbüts 
fel, und wurde, nach abgelegten Probepredigten vor 
den Herzogen Rudolph. Auguſt und Anton Ulrich), 
Paſtor bei dem Dome des heil. Blaflus in Braun- 
ſchweig, bis er 1692 nach Abfterben M. Chriſtoph 
Boͤſens zum Superintendenten zu Scheningen er» 
nennet wurde. Mach abgelegter Probepredigt da⸗ 
felbft any pebannstoge, wozu ihm der Abt Peftorf 
die Kanzel geoͤfnet hatte, nahm ihn der Stadtraht 
und die Bürgerfchaft zum Paftor an, worauf er am 
26 Brachmon. als den 5 Sonntag nach Dreiein. von 
ben Guperintendent ‚von Konigslutter Tollenius 
als Superinfendent und Paſtor eingeführet ward. 
Bald hernach am 24 Heumon. legte er zu Braun⸗ 
ſchweig im Dome feine Abfchiedspredigt, und den 14 
Aug. zu Scheningen feine Antritöprebigt ab. Im 
Fahr 1695 hat er in gemwiffen Angelegenheiten eine 
' Feife von Scheningen nach Augsburg verrichtet, 
auf welcher er mit vielen gelehrten Männern in Ber 

R Erz kannt · 


— —ñ eu 


* 
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kamtſchaft gefommten ift. Er muſte zu verfchiebe- 
nen malen vor den damaligen Herzogen zu Braun⸗ 
ſchweig predigen; und da er 1726 die nach der Rei⸗ 
he ihn betroffene Confeſſionspredigt verrichtete, er⸗ 
nennete ihn Herzog Auguſt Wilhelm zum Confiſto⸗ 
rial- und Kirchen⸗Raht, und lief ihm ven Brief des⸗ 
wegen unter dem 3 Maimon. ausfertigen. Im J. 
1691 ben-30 Herbſtmon. verheirahtete er fich mit 
Gabinen Barbaren, bed damaligen faiferlichen 
Hofiubelierers Benebift Mylius in Augsburg Toch- 
ter, welche er als Witte hinterließ. Er zeugte mit 
ihr 2 Schne und 5 Töchter, von denen aber nur 
noch ein Sohn und eine Tochter leben, und entſchlief 
den 5 Ehriftmonats 1717. Folgendes hat er in den 
Druck gegeben; (1) Der Kinder Gottes ängftlicheg 
Harren, fehnliches Seufzen und Verlangen nach ei 
ner feligen Entbindung, aus Nom, VII, 24. Braun» 
ſchweig 1690. 4. Eine auf des Herzogs Anton Ul⸗ 
richs Befehl gedruckte Predigt. (2) Licht und Recht 
im nn aus Joh. XV. 26. Helnft. 1691. 
4. Eine gu Braunſchweig in der Blafiugfirche gehal⸗ 
gene Predigt, fo auf Befehl gedachten Herzogs gleich⸗ 
falls abgedruchet ward. _ Wegen diefer Predigt bes 
fam.er mit dem Generalfuperint. zu Wolfenbüttel 
Barthold Mleiern und mit Juſt Lüders einen 
Streit, welcher fo ablief, daß beide Parteien vor den“ 
Herzog Anton Ulrich gefordert, und in Gegenwart 
des Abts Peftorfs, und Abts Calixts von Helm⸗ 
ſtaͤdt, Tielemannse Saͤtze geprüfet, und von ihm _ 
gründlich betwiefen wurden, worguf man ihn los⸗ 
forach , und feinen Gegnern ein Stillſchweigen auf- 
erlegte. (3). Geift: Fürftl. Trauer und Troftpres 
digt von gebuldiger Ergebenheit in Gottes heil: Wils 
Ion, bei hohen Trauerfaͤllen, welche auf hohen gnaͤ⸗ 
digſten Befehl = » Auguft Wilhelms,⸗⸗ als 
Diefelben Dero « +» Gemahlin » » Sephia Ama⸗ 
dia e-» den 27 Gebr. 1710 » + Herloben, Kane 
j j och⸗ 
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hochfuͤrſtl. Haufe Langeleben am ——— Invoca⸗· 


vit den 9 Mai 1710 gehalten ⸗Helmſt. 1710. 
Fol. (4) Der himmliſche Willkommen, womit der 
Herr Jeſus an jenem groffen Tage alle Fromme und 
greue Kirchendiener empfangen wird, aus Matth. 
XXV - - in einer Leichenpredigt des Paſt. Peter 
- Dantworta Heſſen am 3 Adventsfonntage 1715 
in dafiger Pfarrfirche ꝛc. Helmſt. 1717: Sol. (5) 
Daß gute und felige Ende wahrer Ebhriften, in.einer 


L. P. aufden - Dberamtmann zu Heffen und Jerr⸗ 


- heim, Jakob Zeiring, aus Phil. I. 23.den 19 Senn. 
er in der Kirche zu Heffen vorgeftellet - = ne 
1716. ol. (6) Panacea fpirirualis oder dag allge⸗ 
meine geiftliche Mittel dag Leben zu erhalten, aus 
Eſ. XXXVII, 16. 8 P. auf die Amtskammerraͤh⸗ 
fin und Oberamtmaͤnnin Lohſen, gebornen Schluͤ⸗ 
gerin, zu Scheningen den 22 Sept. 1720 gehalten. 
Helmft. in Fol. Sein Lebenslauf ſtehet bei der Lei 


chenprebigt, welche ihm der feel. Generalfuperint.zu . 


Helmftädt, D. Friedrich Weiſe, den 28 Chriſtmon. 
in der Bincenzkirche zu Scheningen über Pf. LXXI. 


$-9 gehalten, und die hernach zu Helmft. in Fol. 


gedruckt worden. (Hr, J. A. Schier in den Nach⸗ 
richten von Scheningifehen Belehrten, 1. Wolfen ⸗ 
bütt, 4756. 4. ©: 10-14.) 


2490. Vadanus (Claudius), }. 


Dper du Bue, Vadanus beigenamer, ift aug der 
— Auluers le Hamon bei Sable, etwan zehn 
ranzoͤſiſche Meilen von Mans, gebuͤrtig, und um 
7584 berühmt geweſen. (Sr, a Cruce bibliorh, Co⸗ 
Tomef. Gall. or. 96 &;) 


2491, Vaͤvraͤus (Johann), 
Ein Gelehrter and Burgund, welcher um 1554 
"berühmt war, Seine Schriften find} (1) Pl Ju- 


aeus 


ns 
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daeus de divinis decem oraculis, latine verſus, Lu- 
tetise 1554. 8. (2) Ein Epigramma, Tom. 2, Far- 
ag. poematum opera Leodegarii a Quercu, 1565. 
(3) 3wei Epigrammata am Ende der Tagoges J, Sy 
ai in Hippocratis et Galeni anatomiam, Paris 1560. 
(4), Ein hebräifch- lateiniſches Gedicht auf Pagmint 
thefaurum ling, $. Paris, 1548. (Lolomef. -Gal, or 
‚©. 253 u.f.) EHE | 


.. 2492, Balle Johann Baptiſtch. 


Seine Gedichte find: (T) Carmen ad Petrum Da; 

nielem JC. ob locupletifimam Maxri Serun Hono- 

ratt in Virgilium editionem, Paris 1600. Fol. (2) ' 
Diftichon in. Emblemara Alciati cum Minois com» 

mentariis, Paris 1601. 8. (3) Gratularprium Exa- 

ſtichum Gubr. Sionitae et Fo. — Maronitis, 

de Geögraphise Nubienfis verfione latina, Paris 

1619. 4. Colomeſ. Gall. or. 162S.) 


2493. Varnerius (Johann). 


Ein Prediger im Orleanſiſchen um 1665, welcher 
hebraͤiſche Verſe auf Ludwig Cappells crir. facr. vera 
‚fertiget hat. — Gall. orient. 244 ©.) Sch 
Habe ihn im A. G. L. weder unter Buarner, noch 
unter Barner, Warner, :c. finden koͤnnen. 


. 2494. Vignalius (Peter), +. 

Er war. Genebrards Nachfolger 1563, und um 
"1612 berühmt. (Lolomef. Gall, orient. 146 ©.) Dies 
fe Nachricht bedarf einer weitern Erläuterung. . 


2495. Billani (Nikolaus). f. 
Er ſchrieb auch unter dem falfchen Namen Aldea⸗ 


no: Ragionamento fopra la poälia giocofa de’ Greci, 


de’ Latini e de’ Tofcani, con alcune poglie — 
F vo, 
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voli del medeſimo autote. Venez. p. Gio. Pietro Pi- 
nelli, 1634. 4, welches rar ift; daß aber Nik Vils 
lani unter:diefem Namen verborgen liege, hat er in 
feinen angehüngeten Gedichten ©. 55 feldft auf dies 
fe Weife entdeder: 


Non ti maravigliar; Nacqui Villano, 


Gaym notiz. de lib. rar. ©. 143. 144. 245. Ceon. 


Allst. ap. vrb. rom. 1633. $. ©. 204, wo feine an⸗ 
dern Echriften erzehlet werden. Hr. Llement ic. T. 
1. ©. 158%. Widetind ıc. 1 &t 62 ©.) Die Wor- 
te des U G. 8: fehrieb auch Kloten zu Alb. Muf- 
Jati hiftoria augufta, und Tragödien, welche man 
atıch im. Thefauro unt. et hiſt. Italiae T. VI. P. II. 
finder; find etwas unverftändlich. In des Mura⸗ 
tori Vol. X. Thef. Izal. befindet fich Albertini May: 
Jati de geftis-Henrici VII Caefaris hiftoria augufta, 
XVI libris comprehenfa, a Felice 0/%0 iam edita, 
nunc tecufa notis eiusdem Oi, Pignorii er: Villani, 
fuis locis appofitis, additis varianrıbus le&tionibus 
MS. codicum bibl, Eftenfis et Ambrofianae; ingleis 
chen Alb. Muſſati de geftis Italicorum poft mortem 
Henrici VIE caefaris hiftoria, etc. 


2496. Voſſius (Gerhard). +. 


Der zweite dieſes voͤlligen Namens in dem U. G. 
Her. Dos dedeuter auf flaͤmiſch fo viel als Suche, 
Er war mit dem berühmten Arzte, Leonhard Sachs, 
welcher 1566 zu Tübingen verftorben iff, verwandt. 
Als diefer Berhard Doß bei gewiffen Briefen, die 


. er fehrieb, verborgen bleiben wollte, nennete er fich 


auf griechiſch Alopekios, wie aus einem gewiffen 


Briefe an den Bremifihen Gottesgelehrten Mat— 


thias Martinius erhellet. (Tolomef. in den Colome- 
tanis, oder Melanges hiftoriques, ©. 832 ‚ nad) des 
Sabricins Ausgabe ber Werke deffelbigen. u. NM 


2497. 
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2497. Voſſius (Johann). +. 
Diefer ift auch Berfaffer der raren Schrift: Con« 
ſilium Gregorio XV exhibitum, cum praefatione. et 


cenfura G. J. F. d, is Berh. Joh. Voffens, (Lolos 
mef. ebendaf. 8206.) 


2498, White (Alerander). 


Alex. Wbite fchismatis anglicani tedargutio, Los 
Wanii 1661, 8. \ 


2499. White (Thomas de). f. 


Oder Thomas White. f. Thomas de Albis, 
{2264 Zahl). 


2500, Mo Trecsrenfis, +. 


Auch hat er fich Francifcum Allaeum genannt, wie 
droben — gezeiget worden iſt. ſ. Franz 


| Alldus, (2277 Zahl) 
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Johann Gottlob Wilhelm Dunfels, 
Predigers des göttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhalt⸗Coͤthni⸗ 
ſchen Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, der Konigl. Gefelle 

ſchaft der Wiffenfchaften zu Duisburg am Rhein, und des Je⸗ 
naiſchen Inſtituti Litterarii academici ordentl. Mitgliedes, 


SiſdoriſchSritiſche 
Kachrichten 


verfiorbenen Helehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge 
kehrten» Lexicons entroeder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 
übergangen, oder doc) mangelhaft und unvichtig 
. angeführet werden. 


Des Dritten Bandıs 
Dritter Theil, 
Coͤthen md Deflau, 


In der Eörnerifhen Buchhandlung, E 
759 | 
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Vorbericht. 


u ben 250 Abſaͤtzen dieſes dritten: 
Theile des dritten Bandes, von 
der 2501: bis zu der 2750: ſten 

Zahl, Hat Niemand einen fhriftlichen Bei: - 
trag gethan ; fie beruhen alfo auf gedruch® 

ten Quellen, und auf Büchern, die ich 
ſelbſt geleſen habe. Unter andern findet - 
man an gehörigen Orten fat alles, was in 
den famtlichen Banden und Theilen der be⸗ 
kannten Critiſchen Bibliothek des ber 
ruͤhmten Heren Direktors und M. J. A. 
Sabricius zu meiner Abficht gehöriges fich 
befindet; einige Nachrichten find auch aus 
des berühmten. Kern von Dreyhaupt 
Beſchreibung des Saalkreiſes genommen 


Vorberht. 


worden: und mas der gelehrte Ar. D. Jo⸗ 
hann Karl Konrad Oelrichs zu Stet⸗ 
fin, in feiner Hiſtoriſchen Nachricht von 
der porttgfls ehemaligen fuͤrſtl. Buchdru⸗ 
ckerei zu Bard in Pommern, 2c: Alten⸗ 
Stettin 1756 in 8, an etlichen Orten bes 
merfet hat, liefet man Hier ebenfalls. Die 
von andern gelieferte gedruckte Nachrich⸗ 
ten habe ich an unterſchiedlichen Orten ver⸗ 
mehret, oder verbeſſert und in Richtigkeit 
gebracht. In Abſicht auf die beſondere 
zur Gelehrten-Geſchichte gehoͤrige Stuͤcke, 
findet man hier, auſſer den raren S ip 
ten (2508. 2587. 2612. 2658. 3677... 
9728. 2732. 3.) verfchiedener Derfaffer, 
Nachrichten von Umſtaͤnden, welche zwei 
gelehrte Frauenzimmer, die Aſpaſia, und 
die von Aſſeburg (2513 und 2514 Zahl) 
angehen. ° Ein frühzeitiger Gelehrter 
it Johann Affelmann (2506 Zahl) wel⸗ 
cher nicht richtig von dem von Affeln als 
unterſchieden von einigen. angefehen wird. 
Auffer den neuen Aufiägen und Anmerkun⸗ 
gen zu dem Jocheriſchen Werke, hat man 
hier eine Ausbefferung von bier undfunf: 
di Fehlern. Bon Anhaltifhen Ge⸗ 
ehrten find in dieſem ‚Theile er 
A Pole A Bee, 


Beemann (2523), Samuel Fabricius 
(2574), Theodor Fabricixs (2577), 
auch noch zwei andere von gleich. Namen 
eben daſeibſt, ferner Chriſtlad Brit 
6585), Peter Schumanu (2675) Narl 

Seyfart (258 1), beilaͤufig auch Bartol. 

Frencelius (2701), namhaft gemacht 

und beſchrieben worden. Gelehrte von 

gleichem Zunamen, die ich hier zuſam⸗ 
mengefaſſet babe, find: 14 Chemni⸗ 
tiuſſe, 2 Englerte, 17 Fabrixiuſſe, 

2 Geldenhauer, 2 Raben, 5 Redel, 

11. Reichhelme, 2 Schubarte, 6 Schu⸗ 

manne, 4 Seyfarte, 2 Veltheme, 4 

Verpoorten, 22 Weiſen, 13 Wink⸗ 

fer, und 8 Zimmermanne. Si denen, 

welche viele Bücher: and Licht gegeben 
haben, gehöret der eine Martin Chemni⸗ 
tius (2542). und: YA Fabricius 

(2565.): : Zu ven Gottesgelehrten, die 

ve Arzneifundige waren, fan man 

. E, Nehringen (2621.) rechnen: zu 
den Rechtsgelehrten, welche. zugleich): 
als Gottesgelehrte zu betrachten. find, 
den Zohann Eichel von Rautenkron 

(2552): zu den fürnebmen vom geringe 

ften Herkommen ebendiefen von Rau: 

ee 33. - tenfeom, 


Vorbericht 


tenkron, und den Anhaͤltiſchen Theodor 
here (2572). Nurgedachter von 

autenfron ift an feinem Hochzeittage 
zugleich, Magiſter und Doktor gewor⸗ 


den, Es kommen auch Vater und Sohn 


vor, welche unter einem und demſelbi⸗ 
gen Borfiger über einerlei Materie 
(2563) diſputiret haben. Zu den we⸗ 
nigen „ deren Leichen von Fürftlichen 
Perſonen begfeitet worden find, gehoͤret 
Diarftaller (2609), Ein gelehrten 
Fuͤrſt it Philipp der zweite H. in Pom⸗ 
wen (2626), Man findet auch einen 
Prediger, welcher kin Amt aus einen 
ungewöhnlichen Urſache aufgeben muſte 
(2649)3 eine Anmerkung von dem Liede, 
D Welt, ich muß dich laſſen, ꝛe. die Bes 
merkung, warum wir von vielen Ge⸗ 
Iehrten den wahren Geburtstag nicht 
wiſſen koͤnnen, u. fi fi: Den Anhang 
iſt aus Der in dem Vorberichte des zwei⸗ 
ten Theileg gemeldeten Urſache weggelaſ⸗ 
ſen worden. Wulfen, den 9 Jenners 
1758. J 


Hiſto⸗ 





Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 
des allgemeinen Gelehrten⸗ hicens. 
Des Dritten Bandes 

Sitter Theil. 





2501. Malgifus, 


in frangöfifcher Mönch im Klofter Neimg 

um das Jahr 1150, welcher de miraculis 

S. Theodorict Abbatis Remenfis geſchrie⸗ 

ben hat. (fi des Joh. Gottfr. Dlearius 

biblioth. feriptorum ecckef. 2 ©. und des berühmten 
Hen. M. und Direkt. Joh. Andr. Sabricius befannfe 

Eritifche Bibliothek 2 Band. ı St. 5 ©.) 


2502. Adamannus. }. 
Olearius bibl. feript. ecchef. d ©. hat gefehtet, da 
er rg: Adamannus — das Leben der rei 
eſchrie⸗· 
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beſchrieben; indem er das Reben dee Coiumbanus 


“7 Befchrieben hat. I die Teutſchen Aca Erud. CVII. 


* zb 830 &, (Eritifche Bibliothek > Band. r Er. 


5S.) Im IV. Fomo. von der neuen Auflage von” ‘ 


ö i Jakob Örctiers Opp. omn. Kegenfpurg 1734 , fies 


“sehen. Adamanzi, Scoro- Hıberni Abbatis , de fm 


terrae ſanctae et quorundam aliorum locorum, vr, 


Alexandriae, et Tonftanrinopoleos, libri II ante 
annos 900 et.amplius conferipri, et primum in lu- 


‚een prolati ftudio Iac. Gretferi, 8, S. Ih. Fe 


u. Breuiario oder Gompendio diefer ER 
2503; Adler (Idhann). 


Eir Buchführer aus Lipzig hat den Brief — * 


* 


ter dem Kern der Alchymie geſchrieben. (f. Feg· 
feger der Achymiften , sc. Amſterd. 1702, 8. ‚ei 


(sie Biblioth..z Band. 5 ©t. 15.6). ls 
2504. Adlung (Johann Ehriftopb).T: 


Er war 164% den 1 Weinmonats zu Erfurt ge 


boren, und farb 1681, den 10 Jun.; aber nice 


den 20. Jun. wieim U. &. L. ſtehet ¶¶ Motſch⸗ 
manns Erford. litter. nach Sinholds re 


Ispanb. ı Et. 1748, 8 2. d. 169 © ‚ eriippe 


ibliothek, 2 Band. St. 6 S.) 
2505. Affelmann ( Johann). }. 


© ®n dem A: ©. L. hat man aus Auer Johann 
€ 


—— und dem folgenden Joh. ab uf 
‚stoo Perfonen gemacht, da ed nur eine ift. Es m oh 
alfo auch der unter Affeln. angeführte vir politi 
aAnter Affelmann angeführet werden. Er hat 


-felbft in der difp. de omnipraeientia Chriſti- ab Af⸗ 


feln genennet, mie folhe Moͤbius 1674 und 1677 
in 4 zu Leirzig herauggegeben bat. Bon feiner 
difp. de Pluhppufmo fugiendo ſiebe Reimmans Car. 


Yibl. biſt. litt, 302 ©. Er gehenet uuter vie frühe 


— Beſchrua. (Eriife Bibliothek, 2 Band. 


ı St. 
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xSt. 8 6) Der Vir politieus ft. auch Hanon, 
1599 in 12 gedruckt. I | 
2506. Affen (Johann von).t. 
Oder ab Affeln. Er ift im 4. & & von dem 
ob: Affelmann unterfchicden worden, aber nicht 
richtig. f. Job. Affelmanıı, (2505 Zahl): 


2507. Agricola (Adam: Ehriftian). 

Aus Schleſien, ein Masifter, ‘und reformirter 
Gottesaelchrter, welcher um das Fahr 1631 fur 
fürftl- Brandenburgifcher Hofprediger zu Berlin am 
Dome: getvelen ift« Ich befige von ihm: (1) Wies 
berlegung der Schlußreden D. Lucaͤ Badmeifters, 
die er aus der alfo genannten reformirten Rehrersc. 
in 12: (7) Sapientiim ex morre, das iſt, die rechte 
Klugheit der Kinder .Gotieg, die fie auß der Bes 
trachtung des Todes lernen. Es iſt eine Leichpre⸗ 
diar ber Pſalm XC, 12, auf einen Theophilus von 
Oelſchnitz Berlin 1632. 12. 
208. Agricola (George). +. 

Pan meinet hier nicht den im zweiten Bande 
dieſer Nachrichten ( 1002 Zahl) befchriebenen, fon« 
der den ım X. ©. L. befindlichen Beorge Agricola. 
Aus des Herrn Pred. Clement. Bibl. cur -hift. et 
crit. Tom, I. 75 u. f. ©. werden folgende feltene 
Ausgaben in deg feel. Melchior Ludwig Widekinds 
Verzeichn. von raren Büchern, ı St. 35 ©. ans 
geführet: (a) Georgä.Agricolae opera omnia. Baſil. 
1546. fol. (b) de re merallica libri XII, er de ani- 
mantibus fubterraneis ab auftore recognitus. Bafıl. 
p. Hier. Froben. et Nic. Epifcop. menf. Mart. 156r. 
fol. (c) de ponderibus et menfuris Romanorum ate 
que Graecorum libri V. de externis mepfuris es 
ponderibus Jibri II. defenfio contra And. Alciatum 
lib. I. de reftiruendlis ponderibus absque (fo ſtehet in 
Widekinds Verzeichniffe, es wird argue heiſſen fo 
len) menſuris lib, I. de pretio metalloruin er mo- 
—Ff5 I netis 
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netis libri HI. Bafıl. 1550. fol. (d) libri V. de menf, 
et pond. Paris. 1533. 8, und (e) Venet. 1635, -835 
auch (f) ale felten: Della generazione di quelle 
cofe che farto la terra fano, e delle caufe de loro 
efferti, e nature, di Georg, Agricola. In Venezia 
p. Michael Tramezino. ı550. 8, Auſſer biefen be 
eichnee Widekind noch folgende in der koͤniglichen 
ibliothef zu Berlin befindliche Ausgaben; (g) de 
pond. et menf, Bafıl. ex offic. Froben. 1533. 4. (h) 
de 'ortu er cauſis fubterraneorum lib, V. de natura 
eorum, quae efluunt ex terra, lib. IV, de natura fo 
filium lib, X, de veteribus et nouis metallis lib. II. 
Bermannus f. de re metallica dialogus. Interpreta- 
tio germanica vocumrei metallicae. Onmia ab ipf& 
auftore cum haud poenitenda acceflione recens re 
eognita, Bafıl. ap. Eroben. 1558.fol. (i) Bergwerck⸗ 
Buch ins teutfche überfeßt durch Philip. Bechiume 
Med. Prof. Bafel 13557. Sol. (Widekind ©. 35.36.) 
Von dem Leben und den Schriften dieſes Mannes 
bantelt auch Hr. Joh. Dan. Denfo, Prof., der wis⸗ 
marifchen groffen Schule Rektor, und der Ednigl, 
Geſellſchaft zu Greifswald , Königsberg und Leipzig 
Mitglied, im ı St. der Phyfitalifchen Bibliothek, 
Mofto und Wismar 1754. Endlich ift im 4.6.8, 
noch ein Fehler auszubeffern. Man leget nemlich 
bafelbft diefem Agricola die dominatores Saxonicor 
Fribergae a prima eius origine ad hanc aetatem bei; 
allein diefe Schrift Hat einen andern Beorge Agri- 
cola zum Verfaffer, von welchem ich im 2 Bande 
(10023ahl) gehandelt habe. 


2509. Agricola (Johann George). 
Der in dem A. ©. L. vorfommende Johann Beor« 
ge Agricola, ein Arzt, ift mit diefem mol nicht ei⸗ 
nerlei Perſon. Der gegenmwärtige war bes Altern 
Johann Leonhards (2410 Zahl) fünfter Sohn, ein 
Magıfter, und Nechtsgelehrter, welcher um das Jahre 
1637. Gerichtsadvokat und Praftifug bei * en 
en 
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Thilſen in Preuſſen geweſen. (f. Zoͤpnern, an dem 
bald anzuführenden Orte.) Was für eine Magis 
fterfehrift von demfelben vorhanden ſey, iſt mir noch 
nicht befannt. 


2510. Agricola. (Johann Leonhard.)t- 
Der Aufſatz in dem A. G. 8. iſt ungemein fehlere 
baft; wie ich am Ende bei gegeffiwärtigem Artifel an⸗ 
eigen werde; Kine richtige. Befchreibung ift folgen» 
€, welche ich aus den’ beften Quellen geſchoͤpfet bar 
be, Johann Lednhard Agricola , ber ältere, zum 
Unterſchiede von feinem Eohne, oder dem iuͤngern 
Johann Leonhard (asıı Zahl), war zu Dona⸗ 
werth in Schwaben (oder Baiern; Zoͤpner ſetzt bald 
Danawertha, bald Donawertha, e8 foll aber Do⸗ 
nawerth ſeyn;) 1568 den 12 Homungs zur Welt 
geboren. Der Vater Johann Jakob Agricola, 
von Augfpurg gebürtig, war bei der Stadt Donas 
werth Stadtfchreiber und Gerichtsnotarius; bie 
Mutter Margaretha war George Sreymans, oder 
reimanng, eines Bürgers und Handelsmanns zit 
Donamerth, Tochter. Unter den Vorfahren ift Tor 
bann Reiber wegen feiner Tapferkeit von dem. Kais 
fer Serdinand dem erften mit einem Wapen bech» 
ret worden; und unter ben. Verwandten hat Chri⸗ 
fioph Sreimann die Burgermeifterwärde zu Donar 
werth, deffen Sohn aber das Archidiakonat allda 
befleivet. Johann Leonhard Agricola wurde bis 
in das eilfte Jahr feines Alters zu Haufe erzogen 
und in die Schule der Stadt gefendet, 1379 in bie 
Schule nach Augsburg, und don dannen weiter 
«nach Lübef,nach Ablaufe des andern Jahres, verſchickt, 
wo er der Unterweiſung des Rektors M. Krügers 
genof. indem unterdeffen feine Mutter verftorben - 
war, forderte ihn fein Water wieder nach Haufe,und 
fendete ihn, wegen feiner Neigung zur Rechtsgelehrt⸗ 
beit, nach Speier, damit er dafelbft am faiferlichen 
Kammergerichte der üblichen Proceß erlernen, und, 
in 
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in den Nechten ſich zu üben, defto beffere Gelegen⸗ 


beit haben moͤchte. Da cr nun durch den fletigen 


Umgang mit Nechtsgelehrten, und fleiflioes Nach⸗ 


fehreiben der unter die Hände gegebenen Arten , eing 
gute Wiffenfchaft erlanger hatte, fo wurde er von 
Sohann, Grafen son Schwarzburg (Schwarzen⸗ 
berg) zum Ranzelleifefretär angenommen, roorauf er 


fich in gleiche Beſtallung bei Ludewig, Grafen zu2dt : 


wenſtein und Wertheim, einlich. Doch, wie er-eben 

im Begriffe war, in-folcher -Beftallung nach Oeſter⸗ 
reich zu reifen, rieht ihm fein Landsmann, M. Lorenz 
Donner, rin Prediger in der Oberpfalz, fein Studie 
ren fortzufi gen. . Solchen Raht nahm er an, erbielf 
ein Stipendium, gieng nad) Leipzig auf die hohe 
Echnle unter des Doft. Balthaſart Gitlers Neftos 
rat, legte fih auf die Weltweisheit, ward im an⸗ 
‚ dern Sjahre nad) feiner AnfunftBafkalaur, und zwei 

gjabre hernach, nemlich 1591, Meifter in der Din 

eisheit. Hiernächft fete er die Rechtswiſſenſchaft 


fort, und hoͤrete die damalige Lehrer, welche D.. 


Elias Reinwald, D. Johann Münch oder Mona⸗ 


thus, D. Abel Straßburger oder Straßburg, und 


D. Franz Romanus warten wurdenachgehendg durch 
Beorgen von Carkwigen (von Carlewis,) auf der 
Morisburg zu Halle, unter Emphelung D. Wilhelm 
Rudolph Miedbachs, damaligen erzbiſchoͤflich⸗ 
magdeburgifchen Kanzlers, zum Faiferlichen: Notas 
sing gemacht, und dienefe andern in Nechrshänveln. 
Sodann heirahtete er Elifabethen, Johann Arnolds, 
eines Leipziger Bürgers, Tochter, mit welcher er fol⸗ 


gende fünf Soͤhne zeugete: 1.M. Johann Leonhar⸗ 


den (2510 Zahl) ; Johann Jakoben, weiber 1628, 
als Doftor beider Mechten, Kofinen, des Blaſius 


Weidmann Handelömanneg zu Schweidnig hinters . 


laſene Tochter chelichte, und 1636 den 17 Weinmo⸗ 
nats geſtorben iſt; 3. Tobann Chriftopben , der in 
Feiner Jugend mis Tode abgieng; „. Johenn Bott 


lieben, welcher zwanzig Jahre vor feines Vaters 


Ableben 


elt⸗ 


- 


—s — 26 277 * 
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Ableben in fremde, Länder verreifet war; und z. M 
Johann Beorgen (2509 Zahl). Als Tobann Lee 
onbard durch ſeine Gefchicklichkert berühmt wurde, 
berief ihn Johann, Graf zu Stollberg, Weraigero⸗ 
de und Hohnſtein, zur Stelle eines Rahts, und ges 


‚brauchte ihn in Gefandfchaften an Kurfürften und 


auf verfchiedene Verſammlungen. Inzwiſchen ver⸗ 
lor er 1602 ſeine Ehefrau, und heirahtete hierauf 


nach zween Jahren Bonifacius Kleinſchmieds, eis 


nos Buͤrgers zu Leipzig, Tochter, Saren, welche ihn 
überlebte, aber bald nach ihm, den 26 Herbſtmon. 
1637, verſtarb. Die Kinder aus dieſer andern Ehe: 
waren: 1. Johann Chriſtoph, welcher, als er, nach 
erhaltener Magiſterwuͤrde zu Leipzig, zur Fortſetzung 
ſeiner Studien nach Koͤnigsberg verreiſen wolte, un⸗ 
terwegens in Caſſuben von Moͤrdern überfallen, und 
zu Danzig in der Dreifaltigkeitskirche begraben wur⸗ 
de; und 2. Ratharine, welche noch 1637 in ledigem 
Stande lebte. Unſer Gelehrter entſchloß ſich, ſich 
1606 wiederum nach Leipzig auf die Univerſitaͤt zu‘ 
begeben , hielte deswegen bei dem Grafen von Stoll 
berg um feine Erlaffung an, und erlaͤngete ſolche; 
deraeftalt, daß er noch ferner in meitere Beſtallung 
von Haufe aus mit einem anfehnlichen Gehalte ans 
genommen wurde. Nach feiner Wiederfunft nach" 
Leipzig, fam er 1607 in die philoforhifche Fakultät," 
und 1610 als ein Collegiat in das kleinere Fuͤrſten⸗ 
collegium ; Rektor der Akademie war er in ben Jah⸗ 
ren 1610 und 1618; Doftor in den Nechteh wurde 
er 1616, und 1628 Beiſitzer und College der Juri⸗ 
ſten⸗Fakultaͤt. Endlich befchloß er am 11 Heumo— 


nats 1637 feinen. Lebenslauf. Cf. Joh. Zöpners , 


Leichpr. auf denfelben, über Joh. IH, 16. 1637, in 

4. und dag beigefügte Progr. Re&toris Acad. Lipfien- 
fis; auch Joh. —— Leichpr. auf deſſen andere 
Ehefrau Sara iber Joh. VE (nicht 5, wie auf dem _ 
Zitel ftchet,) 39, 40. 3637, in 4. nebft dem Progr. - 
und Gedichfen.)‘ Mon feinen Schriften — * — 


e⸗ 


= 
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A. G. L. feine an, und ſie find mir auch nicht bes 
kannt. Db er 1591 berufen worden fey, Zerzog 
Stiedrichen zu Sachſen in den. Wiffenfchaften 
zu unterweifen, welches in dem A. ©. L. angegeben 
wird, muß ic) dahin geftellet ſeyn laffen; doch wird 
an den angezogenen Orten davon nichts gedacht. 
Unrichtig aber find in dem A. ©. L. folgende Stuͤ⸗ 
de: (D daß er zu Werda geboren fey ; e8 fol Do⸗ 
nawerth heiffen. (II) Wenn er 1597, wie das A. 
G. 8. berichtet, in Stollbergifche Dienfte gefommert 
ift, fo muß er nicht nurüber 5 Jahr lang, wie eben» 


daſelbſt fichet, fondern weit länger in folchen Diene. 


fien geftanden haben, weil er allererft 1605 wieder. 
nach Leipzig fich begab, und felbft damals von neuem 
als Raht von Haufe aus in Beftallung genommen 
wurde: (III) Nach dem U. G. L. müfte er 1604 vder 
noch vorher, Doktor in den Nechten gewefen feyne 
ſolches aber ift nicht an dent, und er nahm erſt 1616 
das Doftörat an. (IV) Die Worte des 1.6.8 
1604 wurde erProfeffor zu Leipzig, find auch uns 
richtig ; denn er kam erft 1606 wieder nad) Yeipzig, 
und wurde 1607 in die philofophifche Fakultaͤt aufs 
genommen, u.f w. (V) Daß er 1609 und (VI) 
1617 Rektor der Univerfität geweſen, widerfpriche 
gleichfalls den obgemeldeten Jahren, 1610 und 16185 
: ol beides mit einander noch vereiniget werden 
ante 


2511. Agricola (Johann Leonhard). 

Der iüngere diefes Namens, deg vorhergehenden 
Johann Leonhards (2510 Zahl) Ältefter Sohn er⸗ 
fterer Ehe, welcher 1637 als Doftör in beiden Rech⸗ 
ten fic) zu Breslau aufbielte. Noch. bei Lebzeiten 
feines Vaters heirahtete er Katharinen, David 
Seifferts, gemefenen Amtsfanzlers ber Fürftentüe , 
mer Schweibniß und Sauer, nachgelaffene Witwe, 
bie ihm im erften Jahre ihres Eheftandes wieder abe 


arb. Drei Jahre hernach ehelichte er Marien geborne 
— Jahre hernach ebelichte ei — 
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Claͤrichin von Ollmuͤz, und zeugete mit ihr vor dem 
S. 1637. brei Tochter: ı. Marien Eliſabeth, wels - 
che bald ftarb; 2. Annen Eliſabeth; und 3. Ans 
nen Rofinen. (f. Jöpfners vorhin angezogene Leich⸗ 
pred.) Die Doktorfchrift diefed Mannes ift mir un⸗ 
befannt. 

2512. Arnold (Gottfried). }. 

Im A. 6.2. fiehet: Don feinem Leben und Schrife 
ten bat Johann Chriftian Coler 1718 in einem bes 
fondern Buche Nachricht gegeben. Es muß heiffen: 
Johann Ehriftoph Coler. (Tritifche Bibl,2 Band. 
ı Er. 106.) 

2513. Afpafia. +. 

Die zweite dieſes Namens nach dem U. ©. L. zu 
Amſterdam, wie auf dem Titel ſtehet, eigentlich oder 
Bielmehr aber zu Paris, find 1756 Lertres d’A/pa/ie, 
“Traduites du Grec. Gratior eft pulchro veniens in 

ore virtus. Virg. in gr. ı2, 240 Seiten ftarf, 
Herdorgetreten. Es find Briefe, nach Art der Ler- 
zres Perfanes des von Montesqpieu, und der Letztes - 
Fuives der Herrn Marquis dArgens; doch finde 
Feine. wirkliche Briefe der Afpafia , fondern der Ver⸗ 
faſſer dichter nur, er habe die Briefe der Aſpaſia, ei⸗ 
ner zu Athen vor Alters berühmten Frau, gefun- 
den. Sn diefen 62 Briefen, denn fo viele find eg, 
wird von verfchiedenen Sachen gehandelt, und in 
mer von Athen geredet, aber Paris, oder Frankreich 
überhaupt, darunter gemeine, weil der Verfaffer auf 
dvieſe etwas verdeckte Weiſe feinen Landsleuten viel 
nügliches hat fagen wollen. (Leipz. neue Zeit. von 
gel. Sachen, 1757. Num. 43. 377-379 ©) 

2514. Aſſebourg (Rofemunda Zus 

| liana de). +. 

Oder von Affeburg. Bon ven Affeburgifchen 
Offenbarungen; die zuleßt alle Falfch befunden wor⸗ 
den find, ift die nach Zuͤbners Methode gefchrieben ·⸗ 

un? ne 
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ne Kirchenhiſtorie im 8 und 9 Bande, und ‚Here 
Wald in den -theologifchen ‚Streitigkeiten, nach⸗ 
zufehen. (Leit, Biblioth. 2B. 1S0t. 106. u 
2515, Aſſig (Hans von). + - 
Iſt Verfaffer des Liedes: Jeſus meine Zuver⸗ 
ſicht x. (Erit.Bibl.2d. S .. 

2516. Azo, Azzo, (Portius). f. 
Die bei dein Fendt befindliche Grabſchrift beſſel⸗ 
bigen, welche ihm die Bononienſer eine geraume 
Zeit nach feinem Tode haben ſetzen laſſen, lautet alfoz 
TRINIFTSTI27 
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ANN. GRATIAE MCC HIC TVMV 
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P. * Kü 


(Crit. Biblioth; 1 Band. 181.96) Ga Er — — 


. 2517. Baersdorp (Cornelius a). ...., 

Ein Arzt um 1538. ſ. Simlers Biblioth. 147, 
©. Crit. Siblioth. 29. ı St. 11S.) Er ift aber. 
fonder Zweifel der Tornelius a Baesdorp, welch 
in der neucften Ausgabe des A. ©. 2. ſich befindet, 
Inzwiſchen hat fich ein Verfehen in dem A. G. L. ger 
jeiget, welches darin beftehet, daß, man diefen Mann 
als eine doppelte: Perſon befchrieben. hat. ſ. Basen, 
dorp. (2518 Zahl). ne Br 
6 2518. 
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2518. Baesdorp (Cornelius a), * 


Aus einem Verſehen wird diefer Mann im A. G. 
2. (T) doppele befehrieben: einmal unter Baesdorp, 
hernach unter Cornelius von Baaesdorp; und jfvar 
unter Baesdorp noch vollffändiger. Inzwiſchen 
muß es (11) dem Anfehen nach wicht richtig ſeyn, 
gvenn er unter Baesdorp als cin ans Goes gebür. 
Tiger Arzt angegeben wird, indem unter Sornelius . 
ſtehet, er wäre von Baaesdorp, ohnweit der Stade 
BoeB, gebürtig gewefen. ° : 


2519, Bartholinug (Bartolus). ) 0 
Daß A. ©. 2. führer unter feinen ‚Schriften an 
de philofopkiae Audio, theologis, ICtis, medicis, phi= 
“ lofophis et ofaroribus neceflatio; Es muß aber heife 
fen: de philologiae Studio, etc. Hafniae 1653. 4. £ 
des Albert Thura ideam hi. Att. Daworum, 313 
©. (Critiſche Bibl.2 Band 1 Et. 11 ©.) | 
2520. Baſſompierre (Franz), }. | 
Von dem Leben diefes Marfchals von Sranfreih 
ehet im Fournal.des Savas. Tom. 1 ©. 85. «ine 
achricht. Erit. Bibl, 2 Band. ı&t.17©) Db 
ine Memoires gedruckt worden, fann man aus dem 
+ 6.8. nicht abnehmen. Der erfie Tome derſelben 
iſt 1665 in 12 zu Cm, und beide Tome oder Theis 
le und Bände find ebendafelbft 1692 in ra erfchienen. 


2521. Bagdorff (Heimich von), 

Ober Zenrikus a Bazdorff, foll Chriſtoph Kein 
Behand eigentlich gehliffen, in Gera gewohnet ha⸗ 
ben, und ein Apothefer geweſen feyn. Sein fm 
Ariadnes ift nebft des Sendivogius Schrift por dent 
vor das beite, fo man in ber Goldmacherfunft ges 
habt, von einigen geachter wotden. ſ. Segfeuer der 
Ehymiften, zc. Amfterd. 1702, 8. Geitifche Buhl 3 
Band. 5 Sf. 400€.) 


DT 2522. 
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2522, Baumann. (Nifolaus). +. 

Diefer ift 1526 im April geftorben, wie feine Grab⸗ 
fehrift in der Jakobskirche zu Roſtock ausmeifer 
Den Reinefe Fuchs hat er.ı522 in 4 dafelbft here 
aufgegeben, ift aber davon nicht Werfaffer, fondern 
diefen ft Geinrich von Alkmar, der ihn 1408 zu Luͤ⸗ 

bek in 4 zuerft herausgehen lich. Befiche Friedrich 
Auguſt Zakmanns Einladungsfchrift davon, und: 
von deffen niederfächfifcher Ausgabe, 1711. 4. wel⸗ 
cher Profeffor ehedem in Helmſtaͤdt darüber gelefen 
bat. (Erit. Bibl. 2 Band. ı &t.12 ©.) Von Hein» 
rich don Aldimar habe ic) im ı Bande meiner Nach⸗ 

sichten gehandelt. 5 nn 
2523. Becmann (Chriſtian). . 
Eeine manuduct. ad lat. linguum, Und origines 
latinae linguae; werden im AG 2. als zwei unter» , 
fhiedene Bücher angeführet ; da doch beides nur ein 
einziges Buch ift, fo zu Hanau 1619 und Franff. 
1672. 8. herausgefommen. (Crit. Bibliöth. 2 Band, 
i&t.ı2 u. 13 6 Auch ſolte hinter den Mortett, 
ürigines latinde linguae ‚ein Semitolon ftchen , weil 
ein anderes Buch gleich hernach gemeldet wird, In⸗ 
55 — iſt doch anfaͤnglich die Manuductio 1607 al⸗ 
in herausgekommen, und in fo Fern als von det 

originibus unterſchieden zu betrachten. Das A. G. 

8. —* von ihm gar undvollſtaͤndig, und zum 
Theil unrichtig, welchem Mangel durch folgende aus 
den beſten Urfunden , die ich am Ende des Aufſatzes 
nennen werde, gezogene Nachrichten — wer⸗ 
den wird. Chriſtian Becmann war zu Steinbach, 
im der Borniſchen Dioöces in Sachſen, 1580 den 20 
Herbſtmon. geboren. So nennet die Leichpredigt 
den Ort, ingleichen Hr. Dietmann im 2 B. der 

Saͤchſ. Prieſt. 592 Seite, nicht aber Steinbech, 
wie Johann Chriſtoph Becmann gethan hat. Sein 
Vater Andreas Beckman, oder Beckmann, von Graͤ⸗ 
fenhaynichen, war anfaͤnglich Cantor zu — 
— wurde 
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Wurde aber 1577 zum Pfarramte nach Steinbach: 
berufen, und von hier 2531 nach Tſcheplin, oder, 
wie Hr. Dietmann diefes im Eilenburgiſchen gele⸗ 
ne Dorf nennet, Zfcheplitte, und iſt 1612 verfiors, 
* Seine Mütter hieß Sibylla Kirftin, unb war 
Blaſius Birftens, eines Bürgers zu Düben, Toche 
ter, deren Tod in das Jahr 1591 fällt. Gein Gros⸗ 
vater Andreas iſt ein Bürger und Becker, undfeis 
Ne Grosmütter Barbara eine ‚Tochter Peter Stid⸗ 
tens, Bürgers zu Graͤfenhaynichen, geweſen Ep 
brachte feine erſte Jahre mehrentheils unter dem Uns: 
terrichte feines. Vaters zu, der ein Meiffiger Mann: 
War, und, auſſer feiner Berufsarbeit, unterfchießle 
he Bände von Sachen , die ſo wol —* Gottesge⸗ 
lehrtheit, als den fchönen Wiſſen ſchaften gehöreten, 
zuſammen getragen hat; aus welchen Nachrichten 
auch das Diermannifche Werk, wie beigaͤngig erin⸗ 
nert wird, ergaͤnzet werddn Fan. Sm. 18985 
wurde er nach Grimma ih Die Fuͤrſtenſchule gefender,; 
wo er Bier Jahre lang blieb, und die Sprachwiſſen⸗ 
fchaften unter dein berühmten Schullchrer, Martin 
Sapnetcius, (den Johann Ehriſtoph Becmann 
Zeÿnectius, und die &.P. Zaineccius nennet,) fort⸗ 
e. Demnaͤchſt bezog er 1599 den 14 Aug. bie ho⸗ 
Schule zu Leipzig, wo er ſich fonderlich auf bie 
iheologiſche net legte. Den 9 Weinmon. 
160: in der Michaelsmeſſe kam er in augenſcheinli⸗ 
he Lebensgefahr, als eine ſtarke eichene und nin Ci 
en befchlagene Thüre oben Bon dem Gewandhauſe 
ichte vor ihn herunter fchlug, und dag Worders 


haupt und rechte Knie in etwas flreiffete: zit deren 


welche man in J. C. Becmantis Siſt. des Fuͤrſt And. 
7 Th. K. 325 S antrift. Im J. 1604 (an einem 
gewiſſen Orte ſtehet 1600) ben 16 Heumon. erhielt 
er zit Leipzig die Magiſterwuͤrde in der Weltweis⸗ 
beit, da er unter andern den Gregorius Frantus, 


ndenfen er eine Dankſagung a Sort abfaffete, 
yı 


— 


nachherigen Lehrer der beiligen ienfnat ju grant. 


furt, 
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fürs‘, und den berühmten Schriftfteler Matthäus 
Lungwig, zu Mitwerbern hatte. ‚Während feines 
Aufenthalts zu Leipzig befuchte er auch die hohe 
Schulen zu Wittenberg und Jena, und machte fich 
mit den Lehrern derſelben bekannt. In gedachtent 
Sahre 1604 gab er zwei lateiniſche Reden in Verſen 
heraus: de Magis’Matth. II, und de ieiuniis et ſo- 
brietate; auch 1605 bie drifte: de Lauru, Phoebo: 
et: Mulis, h. e. bonis artibus, traditione veterum 


facra. Dadurch, und durch andere Gedichte, ver⸗ 


dienete er, daß Friedrich Taubmann 1608 den 7 de 
Märzen, aus Vollmacht des furfächfifchen gehei⸗ 
men Nahts und. Faiferlichen Pfalzgrafen, Johann 
George Bödelmanns, ihn, und dem’ berühmten 


Valentin Zartung, aus eigener Bemegung den poer⸗ 


gifchen Lorbeerkrang zufchickte, wovon Taubmanns; 
Gedichte bei J. C. Becmannen Anh. Siſt cbendaf: 
aude 326 u. f. ©. flehet: dem auch andere Gelehrte: 
mit ihren Glückmünfchungsfchriften beitraten, na» 
mentlich der furnfälzifche Naht Johann Ulricus, 
Joh. Forſter, Janus Gruterus, Hieron Megiſer, 
Martin. Sayneccius, Wigand Spanhem, Mich. 

if el. Bl. 5.0. folgg. zu finden find;. Taubmanns 
Gedichte aber befonders in feinen Lyrzcis, ©. 4676 
Im Jahre 1508 übertrug man ihm dat Schulrek⸗ 
toramt in Naumbure. Am 14 Märzmon. 1610; 
er ſich auf eines Meifnifchen von Adel Wigands 
son Taubenheim Echloffe befande, erſchien ihm 
des Nachts cine hellglänzende Flamme zur rechten 
Seite zunächft auf dem Bertbrete, ‚worüber er eim! 
Gedicht auffegte, : welches J. C. Becm. ebendaſ. 
326 GS. liefert. Am April 1672 ward er Rektor der 
Schule zu Muͤhlhauſen in Thuͤringen, nachdem ſein 
Vorfahre Johann Becherer war erlaſſen worden, 
mit welchen, er, wie aus dem folgenden erhellen 
wird, darüber in Mishelligkeit gericht. Nicht Jans! 
ge darnach ward er zu der erlgdigten a y 


Pr 


— Kaſpar Barth, welche in ſeinen Poemat. 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛe. Asß 


Felbft berufen; er nahm auch das Berufsſchreiben 
an, fam aber dadurch in eine folche Gemuͤthsbewe⸗ 
‚gung, daß er .bettlägerig wurde ,.fich auch nicht tier 
«der erholen fonnte, bis er dem Rahte den fchriftli- 
‚chen Beruf wiedergegeben hatte. : Er wartete alfp 
noch bis ind; Jahr 1615 die Schularbeit ab; weil 
ser aber der Lehre von ber Allenthalbenheit des Leis 
bes Ehrifti, und andern. Lehren; nicht beipflichten 
(fonnte, wendete er ſich mit feiner-Familie im Heu⸗ 
‚monate. 1615 nach Amberg in.der Oberpfalz; wur⸗ 
»de auch von dem. Mühlbaufifchen, Stadtrahte mit 
‚einem rühmlichen: Zeugniffe entlaffen , welches her⸗ 
nach 1616 Martin Zufanus in der bald anzuzeigen« 
den Schrift wider. Becherern mit hat drucken laffen. 
Zu Amberg wurde ihm in der dortigen grofien Schu- 
de das duch Wigand Spanhems Tod erledigte Rek⸗ 
torat, ſammt dem angehängeren Amte bie Gottesge⸗ 
Iehrtheit und Weltweisheit zu lehren, annertrauet, 
welchem er neun Jahre lang vorftunde. Weil aber 
nachher die Veränderung: im: geiftlichen und weltli⸗ 
en in der. Dberpfalg vorgieng, das Gymnaſium 
auf des Kurfürften zu Baiern Maximilians Befehl 
aufgehoben, und er folglich nebſt feinen Amtsgenofr 
fen erlaffen wurde, fo begab er fich in das. Fuͤrſten⸗ 
tum Anhalt, fam 1625 den 2 Märgmon. zu Bern⸗ 
burg an, und ward Rektor der Schule. Im Mair 
monate 1627 wurde er als Pfarrer an der Niko⸗ 
lauskirche und Superintendent nach Zerbft berufen, 
dangete den 9 Heumonats an, wurde den 9 Aug: 
durch den Canzler Milagius in der Bartholomaͤus⸗ 
kirche zur Superintendentur eingewiefen, und war 
zugleich am Gymnafio Lehrer der. Gottesgelehrtheit. 
Sm J. 16045 bekam er eine Lähmung ale ein Stuͤck 
vom Schlange, hielt aber noch in ciner Zeit von drite 
schalb Jahren feine ordentliche Vorlefungen auf dern 
Stuhle in feinem Haufe, bie er 1648 den 17 des 
Märzen, 67 Jahr, 6 Monate und 4 Tage alt, indie 
Ewigkeit verieget wurde. Seine erſte Ehefran, die 
= 693 er 
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«e 1608 ben 2 Maimon. zu Leipzig fich antrauen 
hieß, iſt Chriftine, M. Jakob Laßmanns, Rektors 
an der Thomasfehule, Tochter geweſen, welche 1637 
den 24 Maiman. geftorben ift. Von ſelbiger hatte 
& neun Kinder, von denen bei feinem Tode nur noch 
zweie debten: Philipp, rin Arzt zu Deffau, und 
Friedrich, ein Profeffor zu Tranffurt. Zum alte 
dernniale heirabtete.er Margarethen, Gregor En⸗ 
Erns (nicht Enderns wit in’ber:£. P, ſtiehet) 
Kaͤmmerers zu Zerbft Tochter, den 39 Wintermon, 
1637, und zeugete mit ihr zwei Soͤhne davon Jo⸗ 
hann Chriſtian, welcher 1640 den 29 Hornungs ge⸗ 
bötch war, den 16 Herbſtmon. wiederum mit Tode 
abgieng; Johann Chriſtoph aber der berühmte 
zen Kehren: wurde. (f J. €, :Becmiannd 
iſt. des Fuͤtſt. Anhalt, 7 Th: 3 Rap; ©. 325-328. u. 5 
Th. 2 B. 14 8.219 &, ingleichen folgendes, fo ich 
damit verglichen habes Exequiae Becmannianae, daB 
iſt „Chriftliche Lehr- Trofte und Ehrengebächtnifs 
„Predigt aus der 2 Timoth, 4. v. 6⸗8. bey dem '= 
„eeichsBegänanig - + >. M. Chriffiani Beemannt, = » 
„bürch M. Fohannem Cremerum, Sil. Archidiaconum 
daſelbſten, gehalten zu Zerbft den 23 Märymon. 1648, 
und zu Sranff. an der Oder ing gedruckt, 13: und 
ein halb. Bogen, wobei ſich der Lebenslauf hefindet 
und wozu noch auf 3 u. drei vierteil Bogen in 
Programma et Carmina Epitaphia exe. zu rechnen 
find, da in Mark, Sriedr. Wendelins lateinifcher 
Einfadungsfchrift gleichfalls die Lehendumftd 
vorkommen.) In der Aufehlung feiner Schriften 
folge ich I. €; Bermannen feinem ohne, werde 
aber einige hinzufügen: (1. 2.3.) Die 3 Oratiom 
nes metricae, 7604 und 1605, nemlich æ de Magis, 
Matth. II. 2. de ieiuniis et fobrierare.  23.de Lauru, 
Phoebo et Mufis, cet. welche oben ermehnet find. 4x 
Manuductio ad linguam larinam, melche 1607 allein 
gedruckt iſt, hernach aber etlichemal ſammt den Ori- 
ginibus latinae linguae. Sin der.erftern Abſicht ik 
| ie 
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„Die unterſcheidung beider Schriften in dem A. G. K. 
richtig; in dem letztern Falle iſt die Anmerkung der 
Critiſchen Bibliothek, die ich oben beigebracht habe, 
‚auch richtig. (5) De originibus latjnae linguae, 
„von welchem Buche 3. C. Becmann a. d. 327 ©. Jof. 
Juſt Scaligers und Iſaak Caſaubons Urtheile au⸗ 
fuhret. Die Ausgaben des Buches, in 8, find: von 
1608; ferner. 1612, wie die Zahl. der Zuſchrift lau⸗ 
‚get, oder 1613, mic ber Titel befaget ; drittens nebft 
‚ber Manuduftione 1619; viertens vermehrter zu 
Hanau‘. 16195, fünftens 1672 zu Jena. . (6) Im 
&- 1619 find zu Hauau in einem Bande ang Licht 
getreten; Schediaſma philologicum; Apologia pro 
‚eodem; De vſu Logices; Exegefis Pfalmi XCI; Ora- 
tiones er Differtationes: Poemara er Epiftolae, Iu 
‘dem Schediafinste find verfchiedene feiner Anmerkun⸗ 
en von der Natur der Sprachkunft und dem Gee 
Bande unterfchiedener lateinifcher Woͤrter und derer 
‚Quantität, worinnen er zuweilen auch unter andern 
‚von feines Vorfahren Becherers (oder Beccherers) 
Synopfi grammaticae Erwehnung thut, und von dem⸗ 
felben abgehet; und meil Decherer zu Mühlhaufen 
erlaſſen, feine Syrzop/a abgefihaffet , und Melanch⸗ 
‚sbons Sprachfunft wieder eingeführer worden war, 
$0 gab Becherer ein Antifchediafma heraus; Bec⸗ 
mann bingegen 1613 Apalogiam pro fchediafmate; 
SBecheret abermals Re/ponfun: pro antifchediafmate; 
und Bermann darauf 1615 Apologiam fecundam 
pro vtriusque ampliori affertione ; bis endlich Mars 
tin Zuſanus, ein Preuffe aus Danzig, dem Etreie 
$e ein Ende machte, als er am Ende des J. 1616 
Confutationem breuem refponf ad apologeticum Joh. 
Bechereri Mulhufini herausgab, welche Schrift er dem 
Rahte daſelbſt zufchrieb. (7) Exercitationes theo- 
logicae, davon 17 contra Photinianos pro vera dei- 
tate Ohrifti zu Zerbft 1639 in 4 auf 2.9. 17. an⸗ 
fänglich erfchienen find. Der Titel iſt: Chröffiang - 
Becmani Bornenſis Exercitationes Theologicae :. im 
er; ) ; Gg 4 quibus 


\ 
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quibus de argumentis pro vera deitite Chrilti ſer⸗ 
vatoris noftri, contra Faufti Socini, Valentin: Smalk 
cii, Chriftophori 'O/?orodh, Johannis Erellii Franci, ee 
fimiliurn recentiflimas .molitiones? nee non, multis 
aliis, -quae paffim intercurrune, feiru dignis thema 
tibus - - agitur. erc. Nachgehends find noch ſteben 
„andere hinzugefommen, welche fheil$ de vera huma- 
ia natüra Chrifti contra Mennonem Simonis, Paru- 
cefum, Weigeliums, Felgenhauer, theil® von andern 
‚Materien handeln, und mit ienen zufammen 164% 
zu Amft. in Fol. berauggetreten find. (8) Anato- 
“mia Vniuerſalis Triumphans, oderausführliche, beute - 
"Hche, vollftändige und flegreiche Widerlegung de& 
Büchkind von KVIE Artifuln, ſo D. Matthin® 
Boe 2c. welches Buch des Dr. Zoe, nebſt dem vom 
Peter Frey damwider herausgegebenen, Geſpraͤche 
ecmannen zu dieſem Werke, vor welchen er ſic 
Ehriftophorus Maſſonius nennet / die Veranlaf 
ſung gegeben hat. Man meinete anfaͤnglich, aber 
aus Irrtum, als ob Chriſtoph Pelargus der Vers 
fſaſſer waͤre. Die erſte Ausgabe kam zu Marburg 
1621 ans Licht nd nachdem Jakob Weller 1637, 
1638, und 1639, eine Widerkegung des 1 und 2 
Theiles ienes Werkes, bis auf das 12 Kapitel def 
ſelben, vermittelft verſchiedener Streitſchriften zit 
Wittenberg herausgegeben hatte: ſo iſt das Werk 
mit Beantwortung ſolcher Streitſchriften in den 
Jahren 1640. 1641, 1642 und 1643. in 4 zu Hanau 
in 3 Bänden und 4 Theilen, und wiederum 1674 in 
Folio zu Frankfurt an der Oder gedruckt worden. 
Er hat ferner (9) 1627 unter dem Namen Chriſtia⸗ 
ni Serui Chrifti humillimi Vhiquitatem triumphatam 
wider Johaun Schröders Sceprrum regale m 8 ge⸗ 
ſchrieben, dawider Chriftoph Aktbofer 1629 einen 
wAnti-Becmanum.f: Apqogiam ſteptri regalis PC. a 
Schroedero adbrnasi verfertigte. Die Beantwortung 
dieſer Schrift iſt nachgehends der neuen Ausgabe 
‚Anatomjae vniuerſalis mit einverleibet worden. 
en. 7.0) Im 


+ 
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(10) Im 9%. 1638 iſt von ihm Difcepratio chriftiana 
"bon der Frage, ob Ehrifti mwefentlicher Leib nach der 
Himmelfahrt auch wahrhaftig auf Erdenifey? von ihm 
herausgegeben worden. Es werden darin zwei lu⸗ 
therifche Prediger, Johann und Philipp, ald ns 
terreder mit Chriftian einem reformirten eingefüß- 
ret; welche Sache auch mwirflich in’ Ferbft vorgegans 
gen ift. indem fich iene, als 1636 Magdeburg bela⸗ 
gert worden, zu Zerbſt aufgehalten, und bei Gele 
genheit der Himmelfahrtspredigt deffelbigen Jahres 
"mit ihm in einen Wort- und Schriftwechſel gerahten 
waren. Gedachte Schrift nun ift aus den beider. 
‘feitigen Handfchriften zuſammengebracht und ge⸗ 
druckt worden. (J. C Becmann angez. Ortes.) Auf 
ſer dieſen Werfen iſt er, ſo viel ich weiß, noch von 
Folgenden Sachen Berfaffer: (17) 99 Unwahrheiten 
M.Goens ; unterdem Namen Haider. Caſtenii, 1621. 
in: 4. (12) Abfertigung des Prodromi M. BZoens 
‘gegen dag Refponfum folidum, Hanau 1621.4.(13) 
‘Vindiciae der Predigt Abr. Sculteti von Goͤtzenbil⸗ 
dern conera Jefuiras er Lutheranos, Hanau 1629. 
4..(14) Pafler irretitus, oder Antwort auf: Paul 
‚&perlings Charteque, Hanau 1622. 4. (15) Ei« 
nes Sıuciaff Tbeologiae (d. i. Chriftian Beemanns) 
Miderlegung des Büchleind Matt. Zoens von ı7 
Artikuln, Hanau 1619. 4. I. CBecmann zeiget 
noch folgende Stuͤcke aͤn, die ſein Vater Chriſtian 
hinterlaſſen hat: a) Commentarius in 
Epiſtolam ad Romanos; b) ‘Comm, in Ep. ad He- 

raeös; c) ad Tirum; d) Expofitio’primarii euan« 
gelicae religionis artieuli de iuftificätione; .e) Diff. 
de inuocatione fin&orum; f) diff, de gradibus fell- 
eitatis, in altera vita; . g) diff. an. finguis Chriſti 
‚computrugrit? h). Sylloge definitionum optimarum, 
quae per vniuerlim theologiam componi ſolent, vna 
cum breui earum analyfi logica, et neruofa rerum 
ipfärum, vbi opuseft, explicatione, Was, in Ruͤck⸗ 
fiht auf VERS, a) von der maradudlione erc, 
ee 695 und 
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‚und IE) dem Unterfcheidunggzeichen bei dem Worte 
‚linguae zu bemerken fey , folches ift bereits oben er⸗ 
‚innert worden. Gonft ift noch im A. G. L. (III) 
unrichtig, wenn gefagt wird, er fen zu Borne ges 
* ‚boren worden, welcher Irrtum vielleicht daher. ge⸗ 
kommen iſt, weil er. ſich zuweilen Bornen ſem 
genennet bat; er iſt aber daſelbſt nicht, ſondern zu 
Steinbach, im Borniſchen, geboren worden. Nicht 
recht wird auch (IV) Althofer mit dem Vornamen 
‚Ph. genennet,, welches Philipp bedeuten wuͤrde; 
dieſes muß vielmehr in Chriftoph verwandelt, wer 
‚den, J. C. Becmann bat auch nicht richtig dieſen 
‚Mann Johann genennnet. Irrig und unverfländ« 
lich ift auch, wenn berichtet wird, Althofer babe 
Die auatomiam vninerf. triumph. refutiret; wie die - 
fes zu verfiehen ſey, wenn Althofer als ein Gegner 
‚angeführet wird, iſt unter Beemanns Schriften 
vorhin angezeigt. CV) In dem AG. 8, wird unfer 
Chriſtoph Maſſonius gefagk :, fiebe Becmann | 
¶ Chriſtoph); Es mus heiffen : ſiehe Becmann 
(Shriftian). Unter den Schriften fuͤhret das A. 
G. 2, noch an: (16) Comparationum logicarum & 
«bros 4, welche Andre: Eramer herausgegeben habe; 
‚(17) orationem fecularem de barharie; (18) diff, de 
„barbigenio homjnis mere maris, 


2524. Bernard (Eduard), b- 
“Der Drt feiner Geburt nach dem A. ©. L. ift wol 
unrichtig Paulers » Perry — worden, an 
ſtatt Paulefperry. Unter feinen Schriften fehlen 
daſelbſt: obſeruata ex graegis, arabieis, perficis, jur 
daicis, latinisque fcriproribus de obliquitare 20dia- 
<i; ingleichen nörae in fragmentum Seguierianum - ' 
‘Stephani Byzantini; und ‚adnotatignes in epift. S. 
"Barnabas. Die von ihm gefchrieben binterlaffeng 
Stuͤcke find unter andern: (a) Ghronicon omnis 
aeui fiue canon chronicus; b) Galendarium. eccle- 
ſiaſticum er ciuile plerarumque gentium; c) Inter 
y j Ua 
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libtorum MSStoram Angliae er Hiberniae atque ex: 
rernarum aliquot bibliochecarum d) Obferuationes 
varii generis e) Narae ad ſcriptores veteres ram ſa- 
cros quam profanos; f) Etymologicum graecum et 
Jatinym; .g) Lexicon aegypriacum; h) Lexican ruf 
ficum; i) Euelides graece er latine; k) Elemento- 
xum geomerrise „et arithmeticae libri XV, cum 
commentarig Procli in primum . fyntigma de ma- 


thefi; 1) diff. de Titteratura ; m) Lingyarum infula- 


zum Britanniag et Hiberniae origines perficag er ar- 


menicıe, Er ward, mie noch zu merfen ift, 1668 
Bakkalaur der Gottesgelehreheit, und zog darauf 
nad, Leiden. f. Thomas Smiths Voͤrrede vor 
Epiſt. Huntingtonl, et veterum mathematicorum 
raecorum, laringrum er arabum, collectore D. 
Eduardo Bernardo, fynopfi, London’ 7704. 8, wo⸗ 
felbft fein Leben nebſt dem Verzeichniffe feiner Schrif⸗ 
ten ftchet: wovon auch in Tengels Eurieufer Bi⸗ 
bliothek Repof: II. ©. 320 achandelt wird. Critt⸗ 
ſche Biblioth. 1 Band. 1 St. 95 und 96 ©. unk 
3 Band: 1 St. 136.) i 
2525. Bernie (Franz). }.  -' 
Ahrege de la philoföphie de Gafferrdi ift 1678" im 
8, und 1684 in 12 zu Lion gedruckt; aber nicht zu 
Heiden, mie in Gundlings vollſtaͤndiger Ziſt. * 
Bel. ſtehet, welche beide Oerter von dem Herande 
geber dieſer Ziſtorie oft verwechſelt werden. Die 
Youtes 2c, erſchienen zu Paris 1682. 12. Traitõ du 
Jibre sc, zu Amſt, 1684, 12. Wegen ſeines Werkes 
gr den Staaten be groffen Mogold nahm, de la 
Tothe le Dayer, den en auf deffen Sterbebette be 
ſuchte, Gelegenheit ihm zu fragen :. Ob er nicht 


‚Heites von dem groffen Mogof mite? Im. GL 


permiffer man die Hiftoire de la medicine chrono- 
logique, 1689 in 4, und 1717., (Eritifche Bibl. 


1. Band. ı St. 9% u. 97 ©.) Im A. ©. L. ſtehet tr 


Ae libre ac. es foll heiſſen: Awlibre ec, © 
a RR SERIE ENTE AR, 
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2526. Bernſtein (Chriſtian Andreas). 
Daniel Bernſteins, Predigers zu Domnitz im 
Saalkreiſe, Sohn, wurde ‚feinem Vater 1699 im 

Amte beigeordnet, und ſtarb 1712 den 8 Weinmon 
Vorher war er Informator in dem koͤniglichen Paͤ⸗ 
dagogio zu Glauche dei Halle, und cr bat die beiden 
Lieder verfertiget: Ihr Kinder des Aschften, wie 
ſtehts um die Liebe ? und: Zulegt gebts wol 
Den , der gerecht auf Brden ıc. Gedachter Das 
niel, fein Vater, war von Gutenberg im Saalfreife . 
"gebürtig ‚wurde 1668 Pfarrer zu Domnik, uud 
‚farb am 12 Horn. 1744, in feinem 85 Jahre, folg⸗ 
dich nicht lange.vor dem Sohne. (Hr. von Dreys 
baupt inder Beſchr. des Saalkreiſes, 2 Th. 170 
©. und 897 ©. Er LE 
2527. Beſſel (Chriſt. Gottfried). :; ; 
In der Jarun detructà, Veriburgi 1679. 12; fiee 
Get pum. 5. dec. U: Ch. G. B. Chriff: Gottfried, Bef 
fel. Schmiede des politiſchen Gluͤcks, Hamburg 
1694 ı2. Hamburgenſis, anrehac Cancellarıus, tu 
Brunfuigae ‚yitam degens. Es gedenket feiner. au 
Reimmann biſt. Zirt.. 5 Band 63 S., nennet ihre 
aber Ehrift. Georg Beſſel 1. V. D. und fo nennet 
ähn auch Lipenius in bubliorh. philof. (Crit. Bi-⸗ 
blioth. 2 Band. ı St. 13 ©.) Einige nennen ihn 
Job. Beorge von Belfel, und fo. twäre er einerlei 
‚mit demienigen, von welchem ich ſchon im ı Bande 
‚meines Werkes (1024 Zahl) gehandelt habe.  .. 

28528. Bettus (Claudius). 4; .. 
Dieſer Artifel ift auffer Zweifel ans der Criti⸗ 
ſchen Bibliothek genommen; weil er faft den Won 

ten nach damit uͤbereinſtimmet, welches billig anzu⸗ 

zeigen ift. f. Crit Biblioth. ı Band.ı Gt: 97 S. 
2529. Bohemus (Eufebius). +}. 

In der Critiſchen Bibl, 2 Band 6 St. S, 539 
und folgg. ſtehet M. Eufebii Bobeini, Cycn. nn 

j il | diaec 
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diaconi iudicium de Hiſpanis, Gallis, Italis, Ger- 
manis, ſcriptum XIV. Cal. Iul. 1614: ex MS$to. 
Sr. Dietmann hat in der Sächf. Prieft. folches bes 
seits drwehnet, und zwar im 3 Band. a. d. 1315 
©., woſelbſt noch gemeldet wird, daß er des Zwi⸗ 
ckauiſchen Archidigcons M. Kuſebius Boͤhmens 


Sohn, und am 4 Maim. 1595 geboren, vorher, 
zum Diakon in Wittenberg berufen, nachher am 


24 Herbftmon. 1632 als Superintendent nach Zwi⸗ 
ckau verlanget worden, twofeibft er auch am 27 Jen⸗ 
. werd 1633 angezogen, aber noch in- diefem Jahre 

den 30. drachmon. an. der Peft verftorben fey. Hr. 
Dietmann nennet ihn. übrigens Böhme, und berich« 
tet noch S. 1320 von ſeinem Vater, daß er Peter 
Böhmens, eines Zwicauifchen Cantors Sohn ges 
weſen , und daß er als Archidiacon daſelbſt den 27; 
Jun. 1592 beftätiget worden , am 1 Sebr. 1631 
aber geftorben fen. 

2530. Boileau (Nikolaus). +, 

In dem Norvellifte oeconom. et litter. Tom. XII: _ 
puras. u. f. und der Staats = und gel: Zeit. des 


Samb. Correfp. 1757. Num. 89 ſtehet von dieſem 


Berühmten Dichter: die .befondere Anekdote, daß er 
ale er in feiner Kindheit einer  Dorfamme anvers 
frauet und mit aufs Land genommen worden, vor 
einem zornigen Kalekuten, den er fchlagen wollen, 
ah einem Orte des Leibes, welchen die Schamhaf⸗ 
figfeit zu nennen verbietet, verleßer worden. Er 
habe folcheg dem Dr. Gendron zu Montpellier ent⸗ 
becker, aber unter dem Verſprechen der Verſchwie⸗ 
genheit, welcher es auch erſt, nach ſeinem Tode, 
dem verſtorbenen Intendanten zu Languedok, le 
Nain, erzehlet habe: Man leitet daher die Strenge 


feiner Dichtkunſt und feiner Sitten, die Galle ſei⸗ 
ner Feder, feine Satyren.auf das Frauenzimmer, 


feinen Haß gegen die Oper, und gegen den Gui— 
nault, der nichts als Liebeslieder machte. 
Nat | 2531: 


\ 


* 
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2531. Bragus. 5 
Soll ein Mitgeſelle des Odin geweſen, iind dem⸗ 


ſelben aus Aſien in die mitternaͤchtliche Laͤnder Eu⸗ 


ropens gefolget, uͤbrigens aber ein ſo beruͤhmter 


Dichter geweſen ſeyn, daß er in der 25 Zabel der 
Edda der groͤſte unter den Poeten geitennet toirds 


. Seine Tugenden toerden in der 24 Fabel, wenn 
man es auf lateinifeh) giebt, alſo befchriebeh: Bras 
gus vnus vocatur-ex Afıs manfuetüs, fapiens ; elo= 
queiis, promtus et poefeos maxime gnarus. Ab iliö 
tes poetida Bragur dicirur. Etwas von den Ver’ 


fen dieſes Bragus findet Mar in der erften Fabel 


der Edda. (N. U. von Lingen in der Nachricht 
von der teittfchen und nordifchen Poeſie, welche in 
der Erit. Biblı 3 Band. 2 © ftehet, ©. 130 8: fi} 
36 feße der Edda, und hicht wie voh Lingen, des 
ddaͤr weil Edda fein Schriftſteller, fondern ein 
Buch iſt. Boſius hat die Edda fir eine Verfaſſe⸗ 
rin, nnd Döderlein für einen Verfaſſer gehalteit, 
letzterer aber ſolches nachmals geändert. Hr. Gott⸗ 
fried Schuͤtze Hat in den Schleswig⸗ Solſteiniſchen 
Nachrichten von dieſem Irrtume gehandelt, und 
es laͤſſet ſich nicht ſo wol hier, als bei einer andern 
Gelegenheit, ein mehreres von der Edda fagen: 
3532. Caſtenius (Hulder). 
Chriſtian Becmann hat ſich dieſen Namen in ei⸗ 
ner gewiſſen Schrift gegeben. ſ Chriſtlan Becmann, 
(2523 Zahl). > 


2533. Cheminais (Timoleon). ñ. 


Die franzöfiiche Ausgabe der Predigten deſſelben 
vom J. 1729 zu Parts beftehet aus 5 Tomen in ie, 
und der Herausgeber ift det P. Bretonneau. Diefe 

redigeen hat oh. Sudermann ins holländifche 


berſetzt, davon der 1 Theil zu Rotterdam 1724 int | 


& bervorgetreten ift; an welcher Uebetſetzung auch 
de Zaas Antheil hat: Im Journal des 537 


x 


— ze — — — — 


——— eur 
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Amſt. 1720, Juin, are 8. fiehen Remarques du few'. 


P. Cheminais fur 1’ eloquence, welche in einem Briefe 
beſtehen, der aus dem Hornung bed zu Paris her⸗ 
ausgegebenen Nouveau. Mercure genommen ift, und. 
einen Grundris eines groffern Werkes, welches er 
bat liefern wollen, vorftellet. j 


2534. Chemnitius (Baſ.) 


Deſſelben Funebria Sig. Sigfr. 8. R. I. Com. a 


Promnitz ,:Pro- Marchionis inferiotis Lufatiae, find 
zu Gieffen- 1655 in fol. auf 8 B. gedruckt. 


2535. Chemnitius (Bogislaus Philtpp);t, 

In Kriegesdienſte trat er 1627. zur Ehe hatte er 
des Amtmanns zu Tangermünde in der Altmark 
Alborns Tochter Margaretha, mit welcher er aber 
feine Kinder gegeuget hat. Er ift fonder Zweifel der. 
Bippolitus a Lapide, wie denn auch Kemnitz in 
der Wendiſchen und denen damit verwandten Spra⸗ 
hen einen Stein bedeutet. Die Beweistuͤmer, 
daß er der wahre Verfaffer fer), lieſet man in Zeu⸗ 
manns con/pectu hiſtoriue reip. litterariue, VI 37, 
und in Stollens Anmerkungen über dieſen Confpe= 
&um. ©, 987, allwo erjehlet wird , daß bdiefer 
Chemnitius einem feiner Freunde ein Exemplar des 
Buches, dabei er fich a Lapide genennet, geſchenket 
habe, in welches er felbft gefchrieben hatte: Donat 


auror Bogisl. Ph. Chemnitius. Hicher gehoret hoch, 


Hu. 3. Sam. Wlüllers , Re&. Ioannei Hamburg. 
Difquifitio hiſtorico litteraria de vero libelli de ra: 
tione ſtatus in imperis germanico auctore, bie man 
im 3 Bande, ©. 783. und folgg. der Samburgi⸗ 
fchen Dermifchten Bibliothek antrift. Job, Chr. 
Wlanzels Cogitabd de vera hominis ‚Hippolyri a La- 
ide origine findet man ©. 514 u. fı bed + Bandes 


des Juriftifehen Yücherfaales. Der andere Theil 


ber Hifiorie des fihwedifchen Krieges, Stokholm 
1653 iſt felten anzutreffen; ber erfte Theil 9 we 
— late 
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lateiniſche uͤberſetzt worden, und unter dem Titel,’ 
Belli Sueco - 'Germanici Volumen L, zu Stettin 
1648 in fol. herausgekommen. (Hn. Kuͤſters Le⸗ 
bensbeſchr. zu Seidels Bilderſammlung, 161 us, 
1628.) Im A. G. L. iſt noch eine beſondere Nach⸗ 
richt unter dem Namen Lapide angebracht worden, 
weiche noch einige Erläuterungen noͤhtig hat, aus 
dem bisherigen aber ergänzet werden Fann. 


2536. Chemnitins CChriftion). +}. 7 
Raus der Nachricht in Adrian Beyers Leichpredigt, 
ia &hemnisens-eigener 1658 zu Papyr ‚gebrachten. 
Lbensgeſchichte, auf welche ſich — zugleich 
gruͤndet, iſt fein Vater Martin ein Magiſter und, 
farrer zu Koͤnigsfeld geweſen/ von welchem im 
olgenden geredet werden foll, (2545 Zahl); feine- 
Sutter aber Dorothea Jentſchin. Zu Koͤnigsfeld 
ift er 1615 den 17 Jenners vom Lukas Gerinius 
(wie ihn Beyer nennet, richtiger aber Ar. Diet⸗ 
mans: Seriecius, oder Gericke; ſaͤchſ. Prieſt. 
3 Band ðas ©. getauffet worden. In feiner Kind⸗ 
heit ließ ihn eine Magd etliche Elen hoch zum Fen⸗ 
fter hinaus in den Garten fallen, iedoch ohne Scha⸗ 
den; er iſt auch etlichemal in Waſſersnoht geweſen. 
526 um Trinit. zog er mit feinem Bruder Chrie 
ſtoph (2537 Zahl) nach Zeig , und trieb allda die 
Schulfachen unter dem Rektor M. Johann Üvens. 
tel, dem Conreftor M. Elias Fiſcher, und dem 
Cantor Nif. Bengenbech. Darauf Fehrete er. we⸗ 
gen der Peft mit feinem Bruder wieder nach Hauſe 
zu feinem Vater zurüf, welcher 1627 den ı Mais. 
mon. ftarb.. Doch gieng er abermals nad) Zeig, . 
nahm dafelbft 1632 mit einer Rede de laudibus mu⸗ 
fiees Abfchied ‚und begab fich im Maimonate_ nach 
Leipzig; verließ aber der Peſt halber diefen Muſenſitz, 
"und fam den 4 Aug. 1633 zu Sena an, mohin er" 
mir fechsehn Groſchen mitbrachte. Wie denn auch 
vormals; als fein Vater, nebſt dem. Bruder Am⸗ 
— | brofius, 
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broſius, nach Braunſchweig geſchicket wurden, ihr 
beider Vater nebſt den Soͤhnen am Ufer der Elbe 
miedergeknieet, feinen Beutel, in welchem er, weil 
er abgebrannt war, nur 33 Pfennige gehabt, gezo⸗ 
gen, und iebem Sohne ıı Pfennige gegeben, ebenfo» 
viel aber für fich behalten hatte. Unfer Chriftian 
fam zu ” aa in den mufifalifchen Chor, ward 163% 
Bakkalaur, 1637 Magifter, hielte hernach Vorle⸗ 
ſungen, auch oͤffentliche Streitſchriften, als ⁊ de 
hyperbole ; ſyllogismo; violento; nomine lIeſu; 
mendacio; u. ſ. w. Im J. 1638, da er zu Jena 
Keftor wurde, helichte er-am 12 Wintermon: 
Chriftinen, Job. Riefenhöfers, Bürgers und Kauf⸗ 
mannes bafelbft, Tochter. Mantrug ihm dag Rek⸗ 
torat zu Naumburg, Braunfchweig und Mühlhaus 
feu an, er lehnete aber diefe Stellen ab, und. blieb 
in Sena.  Datnac) wurde er 1643. Diakon zu Weir 
mar, und 1645 daſelbſt Archidiafen und Eonſiſto⸗ 
zialbeifiger in die Etelle des verſtorbenen Friedrich 
Langens. Man berief. ihn zwar 1644 als Hofpres 
diger nach) Eifenach‘, 1647. zum Coadiutorat nach 
Braunſchweig, 1648 zur Superintendentenftelle 
nach Eifenach: er ſchlug aber das alles aus, habi⸗ 
litirte fich 1652 im Brachmonate zu Jena, wurde 
aufferordentlicher Lehrer der: Gottesgelehreheit und 
Wicefuperintendens, und zog den 3 Aug an; ward 
‘den 13 Ang. darauf Doktor der heiligen Schrift 
mat dreien andern, zu welcher Doktorwuͤrde ihm 
er Herzog Wilhelm: hundert Thaler verchretei 
Rah D. Maioris Tode 1654, Ward er an- feiner 
ſtatt Profeffor und Superintendent. 1658 im Maier 
follte er nach Caſels Tode Generalfuperintendens 
m. Altenburg werden, er fihlug ed aber ab, und 
/ ſtarb zu Jena den 3. Brachm. 1666. Die Kinder 
ber. erften Ehe, von der Kiefenhöferin, warent 
1: Johann, geboren zu Jena den 26 Herbſtmon. 
1639, geftorben den 25 Weinmon. 2. Chriftine, 
1640 den 17 Weinmon. geboren, und den 22 def]. 
i | Ka | ei 


+ 
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geftorben. 3: Eva, welche 1642 anı 18 Wintermon 
zur Welt fam, und 1662 den 22 Herbſtmon. mit 
Dr. Joh. Friedrich Berharden, Superintendenten 
zu Eiſenberg, vermählet wurde. 4: Dorothee So⸗ 
pbie, zu Weimar 1645 den: 2 Herbftmon. geboren, 
und.deng Chriſtmon verftorben.. 5. Chriftian, ges 
boren 1648, den 20 Horn. geftorben den 20. Maͤrzen 
6. Johann Adam,geboren 1649 den 27 Ehriftuionatg, 
geſtorben den 13 Jenners 105% 7. Anne Sophie) 
geboten :1653 den 14 Jenners, geflörben ben 14 
Märzen. 8. Samuel, 1652. den 20, Maim. gebos 
ren. 9 Friedrich, geboren zu Jena 1654 am 23 
MWintermon. flarb den 24 Chriſtmon. 10. Chri-⸗ 
ftian Ernſt, gebören 1657, den 11 Maimonats;; 
und faum 11 Tage nach defien Geburt ftarb die 
Mutter. Don feiner zweiten Ehegenoffin Wlarien; 
gebornen Berhardin, D. oh, Volkens Hofarztes 
zu Gotha Witwe, mit welcher er fih 1658 den ı2 
Heumon. ehelich verbinden lief, hatte er eine Toch⸗ 
ter Sophie, die, mebft zween kleinen Schuen erſter 
Ehe; bei feinem Abfterben noch lebte. (ſ. M. Adrian 
Beyers, Archidiafong, Leichpredigt auf. Chriftiam 
Chemnitius, über Joh. XII. 26. Jena 1666. 4. wo 
©: 49. u. fi der Lebenslauf fteher; wobei ſich viele 
Trauergedichte befinden, ingleichen Paul Kecko 
Abdanfung, und des afademifchen: Rektors Chriſtoph 
“ Phil. Richters lateinische Einladungsfchrift, nebft 
M. Ehrifiopd Chemnitius Leichpredigt ;. alles zus 
fammen 14 2.) Unrichtig ift es alfo im A. ©. & 
wo es heiffee, Chriftian Chemnitius fey den. 17 
Jenners geboren worden; denn an diefem Tage war 
er getauft. Der: gelehrte Lefer gebe mir Erlaubs 
nis , bier die Anmerkung zu machen , daß wir 
von vielen Gelehrten aus dem ı6 und 17 Jahre 
"hundert den Geburtstag nicht willen Fönnen; 
und daf art deſſen —* der Tag der Taufe ange 
feßet worden fey. Denn, da folche Nachrichten fich 
meiftentheild auf die Taufregiſter bejichen ; —— 
> m 
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im 16 und ı9 Jahrhundert, wie ich aug eigener. 
Erfahrung weiß , an unzehlichen Orten nur den 
‘ Zauftag, mit Weglaffung des Tages der Geburt, 
beſtimmen! fo meineich in meinem Urtheile nicht zu 
irren. Ob dieſer Sehler , oder die Nachlaͤſſigkeit, 
auch aufferhalb Teurichlandes fo gemein ſey, wer 
den auswärtige am beften zu fagen noiffen. 
2537. Chemnitius (Chriftoph). 

Des Martin Chemnitius (254: Zahl) Sohn, 
Chyiſtians (2:36 Zahl) Bruder, wurde Magier, 
und befam die Pfarre zu Lisdorf, wo er noch 1666 
lebte. Bei Adrian Beyers zuvorgedachter Leichpre⸗ 

digt (2536 Zahl) findet man, unter andern, M. 
Chriſtoph Chemnitii, Paſt. Lisdorphini, beati fra- 
tris, Leichpredigt, mit der Aufſchrift, Doctor eccle- 
ſiae fidelis, über Joh. XII. 26. Es iſt eine auf ſei⸗ 
nen Bruder Chriſtian gehaltene, aber aus dem | 
teutſchen ins lateinifche uͤberſetzte Leichvredigt. Hin⸗ 
ten ſtehet auch ein lateiniſch Gedichte deſſelben, an 
deſſen Ende er ſich incta menſtruum e naribus ſan- 
guinis fluxum dei plane miraculofa gratid conſerua- 
fum nennet, F 

2538. Chemnitius (Franz). +. 

f. auch Rethmeyern in der braunſchweigiſchen 
Rirchenbiftorie im Anhange des 3 Th. 4:0 ©. 
und An. Küfters Lebensbeſchr. zu Seidels Bilder 
ſamml. 162 ©. x 

2539. Ehemnitius (Hans Joachim). 

Beider Mechten Doftor, fürft. magdeburgrfcher 
Hof: md Negieriingsreche auch Pfänner zu Halle, 
‘den 7 Aug. 1631 geboren, und den 17 Aprild 1691 
verftorden. Seine Ehefrau Anne sElifaberh war 
des D. Joh. Dlearius , Oberhofpredigers zu Halle, 
Tochter , geboren 1643, verheirahtet 16:9, geftors 
ben 1721. (Hr. von Dreyhaupt im Saalkreife, 
3 Th. auf der 74 Gefchlechtätafel). Seine, Inau⸗ 
guralſchrift ift mir unbekannt. ı. Bon feinem Water 
2 2b 2 Joa 
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Joachim (2540 Zahl) und Grosvater Joachim 


(2541 Zahl) wird zundchfi gehandele. Sein Sohn 
Martin Sriedrich war am 3 Heufnon. 1668.9Cboren, 
ſtudirte die Rechte, war Pfänner zu Halle, und vers 
ftarb am 6 Maimon. 1743 in ledigem Stande, 


2540. Chemnitius (Joachim). +. 

Von feinem Leben ſtehet im A. ©. L. faſt nichts. 
Sein Vater war der folgende Joachim‘ (241 
Zahl), und fein Sohn Zans Joachim (2539 Zahl). 
Er trat 1600 den 13 Maimonats auf die Welt, ers 
langete die Doktorwuͤrde in beiderlei Rechten, wurde 
furfürftl. brandendurgifcher Hof = tınd Kammerges 
richteraht, hernach Confiftorialpräfident zu Sberlin, 
und gieng 1663 mit Tode wieder ab. Die erfte Ge⸗ 


mahlin twar des Hans von Köppen auf Rangens⸗ 


dorf, furfürft. brandenburgifchen Geheimen Staates 


rahtss Tochter Anne, welche 1498 geboren war, 


und 1639 den 29 Heumon. verftorben ift. Die an: 
dere, Anne Margarethe, if des furfürftl. brans 


‚denburgifchen Bicefanzlerd von Kohl Tochter, 


und am ı Maimenats 1616 geboren’ getvefen, (Hr. 
won Dreyhaupt in dem Baaltreife, 2 Th. 7; Ge⸗ 
fchlechtstafel). Vergl. Kuͤſtern zu Seidels Bil 


Serſammlung 16: und 166 Seite, wo. der 18 des 


Maimon. zum Geburthstage angegeben, die erhal⸗ 
tene Präfidentenftelle in. das Jahr 16438 gefeget, und 
der Vicefanzler Andreas von Kobl genennet wird, 
2541. Chemnitius (Joachim). . 
Des vorigen Joachims Vater (2540 Zahl), und, 
—* Joachims (2539 Zahl) Großvater, deſſen 
ater Sabellus Buͤrger zu Prizwall geweſen iſt, 
betrat die Welt am ır Aprils 1560, wurde in bei⸗ 
den Mechten Doftor, und kurfuͤrſtl brandenburgis 
fcher Hoffammergericht8- auch Alt⸗ und Uckermärfis 
fcher Duartalgerichtöraht , heirahtete Barbaren, 
D. Heinrich Goldbecks kurfuͤrſtl. brandenbtrgifchent 


folgte 


Stautsrahis Tochter, weiche 1626; — Er 
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folgte ihr at 10 Brachmon. 1629. (Hr. von Drey⸗ 
er im Saalkreiſe, 2 Th. 74 Gefihlechtstafel). 
ugs Hrn. Küftern ange. Orte, 166 ©. erſehen 
wir, daß er 1589 zu Baſel die Doftormürde anges 
nommen habe, und daß er auch Confiftorialraht ge⸗ 
weſen fey., Seine Doftorfchrift ift mir noch nicht 
befanne. i ; 
242. Chemnitius (Martin). t. 
Der erfte Martin Chemnitius des 4.6.8 Seine 
„ eigenhändige 1570 von ihm aufgefegte Lebensbe 
fchreibung ift vom Liebmann Philipp Zeifold, einem 
Prediger zu Königsberg, auß der Handſchrift in 8 
“herausgegeben, und hernach in Rilienthals Erlaͤu⸗ 
tertes Dreuffen 29 St. gefeßet worden, auch ber 
Aethmeyern ©. 277. befindlich. Andere, die von 
ihm handeln, find Derheyden in den elogäis, Melch. 
_Adami in ben. vitis theolagorum, Theoph. Spisel 
im templo honoris, &onntag in der dij). de praeci» 
puis quibusdam Sueculi XVI et XVII theologis lu- 
theranis, ſonderlich aber Phil. Jul. Rethmeyer im 
3 Th. der braunſchweigiſchen Rirchenhiftorie ©. 
140 u, f. und Hr. George Gottfried Küfter in den 
Lebenehefichr: zu Seidels Büderfämmlung S. 1075 
108, wo man auch’feine-Abbildung findet.” Er hat 
ſich auf den Titeln vieler Bücher , auch in der eigens 
händigen Lebensbeſchreibung, Kemniz, Kemnizius, 
genennet, In der Slavoniſchen Sprache bedeutet 
Kemniz einen Stein, Frenzel in den. originibus. 
vrabicit ſagt, Kamen bedeute einen sels, und 
"Kamenz oder Camenz eine Stadt in der Oberlaus 
ſiz Heiffe fo Biel als eine Stadt von Steinen. Die 
Familie der Kemnize iſt feit etlichen hundert Jah⸗ 
: ren in det Marf Brandenburg ſonderlich in der 
Prigniz in der Gegend um Prizwalk, berühmt gewe⸗ 
fen. In dieſer Stadt haben fie fich niedergelaffen, 
und bereitd 1280 war Jans von Kemniz allhier 
Buͤrgermeiſter. An den Kirch. und Rahthausfen⸗ 
u Hh3 ſttern 
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ftern war ehemals das Kemnizifche Wapen ju fa 
ben. Diefe Familie hat die Stadt in Aufnahme 
bringen helfen! Sie ruͤhmet fich auch. eines alten 
Adels. Martin Chemnizens Lebensumftände find 
im 4. &. £. fürzlich entroorfen worden. Folgendes 
wenige wollen wir nachtragen. Geine Ehefraumar - 
Anne, Lie. Hermann Jaͤgers Tochter, aus Arnftadt 
in Thüringen bürtin, mıt welcher er den 10 Aug, 
1555 fich trauen laffen, Er hatte mit ihr 3 Soͤhne, 
davon zweie Martin, der dritte Paul hieſſen und 
+ Töchter, Der ältefte ſtarb iung, der zweite Mar⸗ 
tin kommt bald hernach vor (2543 Zahl), und ı 
ern ift dem A. ©. 2. einverleiber worden, Zwei 
‚schter find in ihrer Jugend. verſtorhen, die übris 
gen aber wurden wohl verheirahtet. Faſt alle Ans 
ftalten in Kirchenfachen der Stadt Braunſchweig 
find ihm zuzufchreiben. Die vom Herzoge Julius 
von Braunfchmweig 1568 unternommene Kirchenbefs 
ferung half er befördern, und ſetzte nebft dem tuͤbin⸗ 
gifchen Jakob Andres die Kirchen» und. Klofterords 
nung auf; half auch dag fo genannte Corpus do- 
ctrinae Julium zu Stande bringen. Im J. 1570 
mohnete er der Zufammenkunft zu Riddagshauſen 
bei, und in eben diefem Jahre wurde. er nach Goͤt⸗ 
fingen berufen, um bdafelbit gewiſſe Irrungen im 
Kırchenfachen beizulegen , weihete das Paͤdagogium 
zu Gandersheim ein, und gabauf Bitte des Rahts 
zu Halle fein Bedenken von dem Wittenbergifchen 
Katechismus, wohnete auch dem Gefpräche zu Wols 
fenbüttel bei. Als auch dergleichen zu Salzwedel 
angeftelfet wurde , mar er. gleichfall® zugegen, und 
faßte fein Bedenfen wegen der Flacianiſchen Streis 
tigfeiten ab. Nach Lübef that er 1374 eine Reiſe, 
als dafelbft cine Streitfrage über den geſeegneten 
Mein entftanden war: Bei Einweihung der Julius⸗ 
Univerfitäe zu Helmſtaͤdt verrichtete er auf Befehl 
des Herzoges die Einmeihungspredige. Geiner Ber . 
richtungen bei der Vereinigungsformel, und Bei« 
Wwohnun⸗ 


Roſt. 1568. 4. (6) — auf Maioris Erklaͤ⸗ 
J 4 
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wohnuugen hei der Verſamlung zu Torgau, Rid⸗ 
dagshauſen, Moͤllen, Bergen, Gandersheim, Tan⸗ 
germuͤnde, Schmaifalden, Süterbof,, Heidelberg; 


LTaſſel, im Anhaͤltiſchen, bei dem Gefpräche zu Qued⸗ 


linburg, und der Viſitation der Univerſitaͤt Jeng, 
zu geſchweigen. Eeine DVerdienfte um die Stadt 
ee erzehlen, auffer Rethmeyern , ob. Chr. 
Bueinz in der Anmerfung davon, welche in den woͤch. 
Hall. Anzeigen 1735 ©. 4 zu leſen ıft, und Hr. 
von Dreyhaupt in ber Befchr. des Saalkreiſes 
E. 990. und _G. 1007, wo der Vertrag, welchen 
Chemniz mit. der. Geiftlichfeit zu Halle aufgerichtet 
hat, von Wort zu Wort zu. lefen iſt, welcher aber 
auch in Hn. Ruͤſters 8 Theile der. collectionis opu- 


‚Sewlorum -hifloriam Marchicam iluftrantium anges 


groffen wird. „Huch hat der Kurfürft von der Pfalz 
fich denfelben als oberften Lehrer der Gottesgelehrt⸗ 
beit, wo nicht beftändig, doch wenigſtens auf et⸗ 
liche Jahre, auggebeten. Verſchiedene Lobfprüche 
auf.denfelben mag man bei Hu. Küftern nachfeben, 
aus. welchem ich noch feine Schriften anführe. 


-(1) Oratio de le&tione patrum, Ritt. 1554: Man 


findet fie bei Hechenbergs compendia hiſtoriue eccle- 
er auch bei der neueſten Auflage, weiche Hr. 

rof. Weifhmann in Wittenberg beſorget bat. 
(2) Repetitia fanıe doftrinae, de vera praeferitia 


‚corporis et fanguinis domini in coena. Lipf, 1368. 
8, ift auch im keutſcher, franzoͤſiſcher und hollaͤndi⸗ 


* Sprache heraus. (3) Anatome propolitionum 


ardenbergii de cogna , Eisleben 1561. 8. Auch 
dieſe hat Joh Zanger teutfch 1561 herausgegedin. 
(4) Tbeologiag leſuitarum praecipua capita, Lips. 
.3562. 8. Iſt nicht nur vom Zanger teutfch heraus 


geben, fondern auch, zum öftern ; und unter dem 
— de origine leſuitarum beſonders gedruckt 


worden; findet ſich auch bei den Locis theologicis 


in Fol. (5) Diff. inaugur. de beneficiis filii dei, 
rung 


V 


Dr / 
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‘fung: belangend ben Streit, ob gute Werke zur 
Seeligkeit noͤhtig. Eisleb. 1568. 4. ) Gorpus » 
.dottrinae Prutenicum ibid. (8) Die fürnehmften 
Hauptftücke der chriftlichen Lehre, wie darin die Pas 
ſtores eraminiret und unterwieſen werden. Wolfenb. 
1569. 8. (9) Kirchenordnung des Kürftenrumg 
Braunſchweig, Wolfenb. 1569. 4. (io) Funda- 
‚ .menta fanae do&trinae, de vera er Jübftantiali prae- 
fentia, exhibitione, et fumtione &orporis et fangui= - 
nis domini in coena, Jen. 1580. 8. findet -fich auch 
‘bei den Locis Theol, (11) De duabus naruris in 
Chrifto, hypoftatica earum vnione, communicırior 
ne idiomatum, ibid, $. Iſt oft einzeln gedruckt, 
und flehet auch bei den Locis theol. (72) De ima, 
ine dei in homine, Witt. 1570. 4. (13) Beden⸗ 
fen wider den neuen Wittenbergifchen Katechismum. 
1571. (14) Examen Concilii Tridenrini $ranff,_ 
7574. in 8. und Fol. Iſt zum oͤſtern gedruckt, und 
die neueſte Auflage ift dieienige, welche George Chrifh, 
Joannis 1907 veranftaltet hat. Von diefem Bu⸗ 
che ursheilet ein Papift: nach Luthers Tode fey Nie⸗ 
mand unter den teutfchen Theologen geweſen, wel⸗ 
her der roͤmiſchen Kirche mehr gefchadet, als Chem⸗ 
nitius mit diefer feiner Echrift. George Nigrinus 
hat es ins teutſche überfeßt, Frankf. 3616. Fol., doch _ 
iſt nach einiger Meinung diefe eberfegung nicht in .. 
alten Stücden dem Sinn bed Chemnitius gemaͤs. 
Man hat aucı folgendes Diftichon darauf: 
Si qua Tridentino laruir Sphinx abdita mönftro, 
Erura Chemnitii 'elt omnis ea ingenio. 
Heimmann catal. S. 499: leget diefem Werke ein 
grofes Lob bei, und Zeidegger fehreibet in der Vor⸗ 
rede über ſeine anatomen concilis Tridentini: Fateor 
fane vitro, virum do&ifimum et immortäli laude 
dignum Concilium Tridentinum vno i&u ita feriiſ⸗ 
fe ſortiter, €: ad quĩntam vsque eoſtam ' pereufliffe, 
vriterato ictu haud equidem opus fuerit. f. des Bud⸗ 
Deus Mgogen, 1235 ©. Pfaffens cbeol, Zre.1I. 128, 
En NT 
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“ (15) Corpus do&trinae Julium. Henricöp. 1596. fol. 
iſt oft aufgeleget. (16) Oratio habira in introd, yni- 
werfit. Juliae, Helmft. 1576. 4. (17) Predigt ber 
"Einführung der Julius Univerſitaͤt Helmſt 1576, 
(1%) Leichpredigt auf Ehrifteph von Blankenburg. 

Ulſen 1578. 4. (19) Hiftorie der Paffion Ehrifti 
aus Chemnitii Predigten zufammengezogen. Frankf. 
1590, 8. (20) Loci theologici, Sranff. 1591. 4. 
"Sind oft gedruckt. (21) Richtige und in Beiliger 
Schrift gegründete Erflärung etlicher hochwichtigen 
und nöhfigen Artikul unferer chriftlichen Religion, 
‘daf. 1592. 8. (22) Harmonia euangelica. Franff. 
1593. 4. oft aufgelegt, und die vollftändigfte 
Ausgabe zu Hamburg, unter dem Titel, Harmonia 
Chemnitio-Lyfero-Gerhardiana,1764 herausgetreten. 
Crenius handelt hievon Exercit. 1.delibris feriptorum 
optimis ee veiliffimis, @.0.25©.. (23) Judiciumde 
eontrouerfüis quibusdam eirca quosdam A. Conf. ar« 
‚ticalos, Witt. 1594. 8: (24) Poſtill, oder Erfld- 
“rung der ordentlichen Sonn und Fefttags-Evanges 
lien, Magdeb. 1594. fol. : (25) Andächtige Gebete 
wider.die . Teufel in den armer Befeffenen. Helnft, 
"1596. 8. (26) Bedenken von Beruf und Enturlau— 
"bung der Prediger, Gieffen 1608. 4. (27) Peichpre« 
digt auf Viktor Beſecken Bürgermeifter in Bremen. 
Hamb, 161%: 8. (28) Judicium von der Nohtweh⸗ 
- re, Bebenfen, an'iuftum fir fures punire fufpendip? 
de coelibatu .iudicium. ib. 1623. 8: find auch in Des 
dekenns confläis befindlich. (29) Aliquot epiftolae 
"ad Ritrerum, editae cura Ge. Chr. Jouunis Sranff. - 
1714 in 4. Daß fich noch viele ungedruckte Schrif⸗ 
ten Chemnizens finden, ift nicht nur aus demieni« 

gen VBerzeichniffe Flar, welches Rethmeyer ©. 535 

macht, da er unterſchiedene Bicher nennen, welche 
in der Wolfenbürtelifchen und Helmflädtifchen Wis 

‘ bliothet vorhanden Find; fondern es hat auch Laͤm⸗ 

“mel, welcher durch: bie- hifforiam Wellerianam und 

Bugenbagionam befannt — da et auf gleiche Weiſe 

n * | 5 Die 
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bie biſtoriam Chemmitianam zu, ſchreiben willens ge⸗ 
weſen, a auf die Benzelifche Bibliothek in Upfal, 
und auf die Aefenfche in Kopenhagen, berufen, in 
denen ſich von Chemnizens ungedruckten Schriften 
eine und die andere gefunden. hat. Das Verzeich⸗ 
nis derfelben ift in den: Noxis litzerarüs Germuniae 
»707, & ‚200, befindlich. Der verftorbene. Hofpre⸗ 
diger zu Weimar Sjohann-Chr, Coler iſt gefonnen 
. „getvelen , biekd Chemnisens epiſtolas er re- 
“fponfa theolagica in.2 Tomen nach der Zeitordnung 
herauszugeben, und zugleich das von Joh. Gasmer 
1358 in 4 ang Licht geftellte, nun aber faft unter die 
feltene Bücher zu rechnende Leben diefes Manneg, 
‚nicht weniger einige. zu diefem Behuf dienende Abs 
handlungen beisufügen; von welcher Arbeit man den 
Entwurf in den Unfchuldigen Nachrichten 1721, 
ır. u. f. S. liefer: allein der Tod hat Colers Vor⸗ 
fe gehindert.‘ Nach Lolers Tode har ber verftors 
ene Gueinz an dem vorhin angeführten Orte ©. 
‚so eine Handfihrift Chemnizens von 52 Bogen, fo 
‚si Halte befindlich ift, angezeiget, welche den Titel 
hat: -„Einfäktiges und chriſtliches in Gottes Wort 
„uud wahrer rechter Antiquitäe gegruͤndetes Beden⸗ 
„een auf die vorgefchlagene Artiful derer von ‚der 
„Nitterfchaft und. Städten im Erzſtift Magdebur 
„„belangendeine chriftliche Reformation über die Stif⸗ 
„te und Kloͤſter berührten Erzſtifts Magdeburg, 
Weil Chemnitʒ diefer Schrift wegen von dem Rahte 
zu Halle beſchenket worden iſt, und Gottfr. Arnold 
in feiner Kirchen⸗ und Ketzerhiſtorie ſich darüber 
aufgehalten hat, ſo iſt in dem Mcio pietatis Pol. 
Iyſers hierauf geantwortet worden. Leukfeld hat 
gleichfalls einen catalogum MSCtorum Cbemmitii 
brucken laſſen, und in Wolfs con/pectu ſupellectilis 
‚epiflolicae et litterarise manu .exaratae findet ſich 
ebenermaaſſen ©. 165. und 249 eines und andereg, 
‚ daß hieher gehöret. Des Leipziger Nik. Selneccers 
. Briefe an Chemmisen- hat. der Lübefifche Su 


—X 
‚.ten« 
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tendent Börze drucken laffen. Aus Leutingern er. 
hellet, daß Themniz des Kurtürften bon Branden« 
burg Kirchenrahf geivefen fen. (Hr. Küfter, am an⸗ 
gef. Orte.) Was das Corpus doftrinae Julium ans 
Janget, davon fann man den Theologen, Nienburg 
bei Hannoser 1755,'27 St. us f. nachlefen, alwo 
Hrn. Joh, Ehriftoph Zarenbergs Aufflärung der 
Geſchichte von dem Eoncordienbuche in dem Herzog 
tume Braunſchweig · Luͤneburg ficher. — 


243. Chemnitius (Martin), . 
Der zweite Martin Chemnitius des A. G.L., ein 
Rechtsgelehrter, des vorigen Martins (2542 Zahl) 
Sohn, und des folgenden Martins (2544 Zahl) 
Pater auch ein Bater des Bogislaus Philipp (2535 
Be. Seine Mutter war Anne Jägerin. Zu 
raunſchweig befifchte er die Schule, und unter feiz 
2, Hauslehrern iſt 1574 der berühmte Heinrich 
" Meibom getvefen. Rach Leipzig begab er fich 1578, 
wo er Magifter ward; nachher z09 er nach Helms 
Käde und Sranffurt. 1595 heirahtete er des Heinr, 
Camerarius zu Roſtock Tochter. 1603 giengerald 
Naht Herzogs Bogislaus XIII von Pommern, nach 
Stettin, wurde bernach Kanzler, und fodann 1619 
Kanzler des Herzogs von Holftein. Seine Witwe 


‚ begab fich 1639 nebft ihrer ‚einigen Tochter, welche 


fih. mit einem ſchwediſchen Generalmaior Stephan, 
Blingfporn in diefem Jahre vermählete, nach Schmoe. 
den, wo fie geftorben iſt. Auffer diefer Tochter hat 
teer s Söhne; dieſe waren: 1. Martin (2544 Zahl) 

2. Bögislaus Philipp (2535 Zahl, 3. Srans(2538 
Zahl), a: Johann Friedrich, ven weichen ich ing 
1 Bande (78 Zahl) und in den Anhängen meiner 
Nachrichten gehandelt habe, 5, Seinrich, der mittel 


ſte Sohn, welcher die Gottesgelehrtheit getrieben, 


und nachgehendg FKriegesdienfte angenpnimen hatte, 
(f. Hrn! Rüftern ww Seidels Bilderſammlung 160 
LS) Kr. Kuͤſter liefert noch) ©. 163 Le — 


I 
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dichte Samuel Scarlachs , geweſenen Lehrers dee 
Dichtkunſt zu Frankfurt. Dieſes Chemnizens 
Schriften aber verzeichnet er alfo: (x) Nauigario 
Lufiranorum in Indiam orientalem carmine heroico 
defcripta. Lipf. 15890. 4. Diefes Gedichtes halber 
ird unfer Verfaffer von Bir. Antonius in der bis 
liotheca hifpana, und zwar in der darin befindlichen 
bihkotheca extero- hifpanica &.359 angeführet. (2) 
Danffagungsfchreiben - an das Mmifterium zu 
Braunſchweig, welches eine Rettung feineg feligen 
Vaters herausgegeben hatte. Dieſen Brief hat 
Rethmeyer in der Braunſchw. Kirchenhiſt. unter 
den Beilagen des 3 Th. mitgetheilet. (3) Acclama- 
tio metrica inaugurationi felicifimae. Cagfıtis Mar- 
thiae. Stettin 1612. 4, (4). Einige feiner Gedichte 
finden fich in den delicäis poerarum Germanorum Toy 
mo II. Es gedenfet unfer andern derfelben Ant, 
Sotomaior im irdice expurgatorio ©. 328 U f. (s} 
- Abdruck Urtheils und Ereention in. Sahen Mi - 
Chemnitii wider Marfun Dresfen. Stettin 1618,., ' 
4. (6) Bericht von der Gelegenheit und Unterſchied 
der beiden Herzogtümer Schleswig und Holſtein, 
und in fpecie des Landes Eyderftätt, worin aus⸗ 
führlich ermiefen wird, Daß dag Herzogtum Schlesr 
wig eine Pertineng und Lehn der Krone Dännemarf 
fey, das H. Nömifhe Reich aber kein Recht darauf 
gu prätenditen, fondern von demfelben durch; Gräus 
, zen und fonft in allen unterſchieden ſey. 162% 4- 7 


2544. Chemnitius (Martin). f. 


’ Des vorigen Martins (2543 37h) Sohn, Mar⸗ 
eins (2542 Zahl) Enfel. Die im A. G. L. angeführt 
te 3 differtationes de. iuflitia et duere heiffen: (2) diſſ. 
(de foederibus, Roſt. 1617. 4. (2) de iuftitia erius 
re. Tub. i621. 4. (3) de iure belli. Noft. 1623. 4. 
Sie find alſo im A. G. L. unrichtig angeführet wor 
„den ; und uͤberdas has Witte die zweite ler 
* er 


\ 
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ker aus einem Verſehen zugeeignet. (Ar. Kuͤſter an⸗ 


gez. Ortes, 1951 ©.) = 
2545, Chemnitius (Martin), 
Der vierte, nach unferer Ordnung, welcher im 


A. G. L. nicht ſtehet. Er war zu Schilda 1564 ge⸗ 


boren. Sein Vater Matthaͤus Kemmiz war ein 
Tuchmacher, Martins (2542 Zahl) leiblicher Bru⸗ 
der, und Jüderlicher Mann. Dieſer ſein Sohn aber 


ſtudirete fleiffig, wurde Magiſter, am 10 Chriſtmon. 
1592 nach Koͤnigsfeld in dem Sprengel von Roch⸗ 


liz als Pfarrer berufen, am 3 Jenn. 1493 geordnet, 
und von dem Guperintendenten zu Rochlig M. Sey⸗ 
frieden eingeführet. Er farb am 11 May 1627, 


und feine Ehefrau Dorothee war eine geborne Jent⸗ 
- chin. (Dietmanns: Sachf.Prieft. 3 Band 862 ©.) 
Chriſtian Chemnitius (2536 Zahl) war fein Sohn, 
„und in der dafelbft (2536 Zahl gemeldeten Leichpre⸗ 

digt fichet, er fen den 1 Mai geftorben © Seine 


Magifterfchrift ift, mir hicht-befannt. 
2546, Chemnitius (Matthias). 
Beider Rechten Doktor, kurfuͤrſtl. brandenburgi⸗ 


| ſcher Geheimerraht, Vlcekanzler, und Eonfiftoriaf- 


präfident: Er war 1535 geboren, und iſt 1599 den 


‚ 42 Aprils verftorben.. Sein Water Joachim war 


Bürgermeifter zu Prizwalk. (von Dreyhaupt im 
Saalbreife, 2 < 74 Gefehlechtstafel) Allein 


des Herrn Kuſters Nachricht bei Seideis Bilder- 
ſammlung S. 1605 lautet andere. Denn nach dieſer 
war er Joachime, Buͤrgermeiſters zu Priswalf, und 


ber Anne Tackin, eines Buͤrgermeiſters zu Wittſtok 
Zochter , Sohn, 153% den!a7 Weinen. geboren, 
erlangete die Doftormurbe zu Zerrara , wurde furf. 
brandenb. Gcheimerräht und Wicefanzler auch Con⸗ 
fiſtorialpraͤſtdent, wie er denn der Kirchenvifitation 
in der Mark 1593 beigewohnet hat, und ſtarb 15 

den 22 Aprils. . Seine Söhne waren 1. Babriel, 


Mechte 


„1512 den 1 Maimon. zu Betlin geboten, welcher die 
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Rechte ſtudirete, ein Canonicat in Magdeburg er⸗ 
hielte, Officiant des Domkapitels daſelbſt war, und 
in Stendal ſtarb. Er hatte ſich mit Marien Luitd⸗ 
ten, einer Enkelin des Matth. Ludecus, verheirah⸗ 
‚tet, welche 1652 geftorben iſt. 2. Zeinrich, gebo⸗ 
ron zu Berlin 1583-am Charfreitage, ſtudirete erſt⸗ 
lich, begab fich aber hernach nach Holland, wo er 
‚unter dem Naffauifchen Negintente zwei Compagnien 
commandiret hat. Er war Commandant in der Fe⸗ 
fung Rees, und da flarb er den 117. ent. 1632. 
‚Er heirahtete Heinrich8 von Voffen, Bürgermeis 
ſters zu Antwerpen, von dannen er fih aber wegen 
der Grauſamkeit des Herzoges von Alba wegbege⸗ 
ben näffen ,: Tochter Marien, mit welcher er eine 
Tochter Annen Walpurgis zeugete, die Mart. 
Stiebr. Seidel, der Verfaffer ver befannten Bilder» \ 
ſammlung, zur Ehegehabt hat. -3 Llifolaus, war 
18: den 14 des Maien geboren, zur Zeit der fair 
ferlichen Belagerung Hauptmann in Stralfund, fer⸗ 
ner Obriſtlieutenant in ſchwediſchen Dienften, und 
ftard 1631 in Baiern. Aus obgedachten Matthias 
Feder fol die 1577. herausgegebene Bunte. 
SBrandenburgiſche Viſitation⸗ und Conſiſtori 
"Ordnung gefloſſen ſeyn. (Hr. Kuͤſter S. i65.) 


2547. Chemnitius (Nikolaus)ı 
Ein Doftor-der Arzeneilehre zu Prizwalk, welcher 
1533 geboren geweſen. Sein Bater Joachim, da⸗ 
‚figer Bürgermeifter, war 1498 geboren, und ſtarb 
1568. (Hr. von. Dreibaupt im Saalkreife, 2 Th. 
74 Gefchlechtstafel.) Seine Doftorfchrift-Fenne ich 
nicht. - Der vorhin Hedachte Nikolaus, des Mat⸗ 
thias (2546 Zahl ) Sohn, ift ein’anderer. 

2548. Cornelius von Baaesdorp. } 
Diefer Mann ſtehet aus Verfehen zweimal indem 
16%, nemlich unter Cornelius, und vorher um 
ter Baesdorp, nod) vollftändiger. Doch ift unter 
Cornelius fein Geburtsort beſtimmter — 

nemli 
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nemlich Baaesdorp, uhnmweis “ber "Stadt Boes, 
und nicht Boes felbft, twie unter Baesdorp gelefen 
wird. ſ. Baesdorp, (2518 Zahl: 7 - 
2549. Cramer (Andreas). t. 

Er hätte auch unter Kramer befchrieben werden 
koͤnnen. Die in dem A.G. 8. angeführte Anleitung, 
wie die Jugend 2C. heiſſet: „M. Andr. Kriameri, Pa- 
„ſtoris et Scholarchae Magdebutgici, deutliche, rich⸗ 
„tige und wohlgemeinte Anleitung, wie die jarte Ju⸗ 
„gend von. Kind auf, in Gottesfurche, Künften und 
„Sprachen förmlich könne erzogen und ad academi- 
„ca ftudia präpariret werden, mit beigefügten ande⸗ 

- „rer gelehrten Leute Bedenken. Zu Magdeburg ne 
„druckt durch Andreas Betzeln, in Verlag Ambrofüi 
„Kirchners Erben, im Sahre 1622. 8. 16 und ein 
* Bogen. Darin iſt, auſſer des V. Arbeit, M. 

Sophonias Zaſenmuͤllers kurzer Bericht von der 
Kinderlehre: M. Jo, Rhenit de puerorum inſtructio- 
ne: Pet, Rami de iuuentutis informatione ex oratio- 
ne anno 1550 d. ı5, Cal. Martil coram fenatu Pari- 

-fienfi habita, iudicium: Jo. Lud. Yives ad Catolum 
Montioium de ftudiorum initiis: Ider ad Cathari- 
ham reginam Angliae, de ftudiis Mariae filiad, 152: 
Den Beſchluß macht Gramers Nachrede an den Pe 
Jichen Lefer, und eine Abhandlung von der Schulin⸗ 

— Ein mehreres f. in der Crit. Biblioth. 4 
Band. 2&t. 122128 ©. u 


2550: Eratinus (Bartholomäus) -- 
Ein Doftor der heiligen Schrift, findet fich im J. 
150% als Prior des Klofters Sanctae Mariae de Re- 
cluforio der Serviten, oder Marienfnechte, ordinis 8. 
Auguftini, oder zum Neuen Brüdern genannt, zu 
Halle im Magdeburgifchen, in welchem Fahre er zus 
gleich Provineial gewpeſen if. - Er hat 1514 an den 
Abe zu Spanheim Trichemen einen Brief von dem 
Urfprunge des Servitenordens gefchrieben, davon 
der feel. Prof. Kappe zu Leipzig bie —— a 
a va 
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Jonch. Joh. Maders eigenhändiger - Urkunde ge⸗ 


einge dem Herrn von Dreyhaupt zugeftel 
et bat. Sie lautet alfo. TE ES: 
Reuerendo’in Chrifto Patri at Domino - JOANNI 
TRITEMIO;, Abbati Spanemenfi , frater Bartholo- 
Maeus Cratinus , Theologiae humilis Profeflor , .Or« 
dinis Serworum $.Mariae, Prior Hallenfis, $.D, 
Qui tempora et gefta illuitria fupputarunt, coe⸗ 
Cutienter conniuentibus oculis de origine Ordinis 
Seruorum locuti funt: de quorum albo Volateranus, 
homo alias do@trinae non pöenitendue, Annd 128$ 
‚tempore Martini IV, ordinem noftrum pullulaffe af 
ſerit: beatum quoque Pbilippam, vnum e ſeptem 
inercatoribus Florentinis, quali ptincipem, qui pri» 
inus ordinem inceperit, referens. Ita et Harsmani 
zus Schedel in füis cronicis de tempore aliud narrat; 
Philippunt tamen praedi&to errore inclioatörem ordis 
nis aflerens, Sed quantulaeungue haec, vt mutud 
difefepantia, ira et folfa extant, ideo ab hiſtorica ve- 
ritate guellenda cancellandaque. Quäte et ego al- 
tiug ingenium in hanc rem acuens, Annales curio- 
ſius difeutiens, cönfitmationes er regulas ordinis res 
üidens, paucula haec, quae de primis cunatum cres 
pitaculis noftri Ordinis reperi, gratiofae tuse pa⸗ 
ternitati transrmittere curaui, virum Quippe eatum 
antiquitarum petfcrutatorem acerrimum, optimörum 
Auoque auctorum, quorum nomina ſitu et fqualore 
diu delitefcebant, afferrorem et vindicem vnicum, 
‘ ex memorandis tuis lucubrationihus, de quibus nun- 
quam oleum confumfiffe poenituit, didicimus, Qua- 
“ re er haec auctorum errore obducta poſteritati ter 
Riſimis tuis feriptis, quas (quae) iamiam parruris, 
delegarier fumme nobis perſuademus, pollicemur, 
Pro quo ab Ördine-noftre grariarum actiones nun. 
Quam intermorituras, et a, Theoroco, Virgine prae- 
Mia aeterna gaudiofius gratiofa tua parerniras prae- 
Aolahitur. Vale et de his boni-confule, Data Hal- 
lis, Anno etc. 14. VII. Id. Inlü, 
—— — Origo 


J 
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Origo Ordinis Seruorum. Seruos Beatae Mariae 
Anno Domini 1213 tempore Honorii III. regnante 
Foederico. fecundo, feptem Florentini Mercatores 
ediderunt, beati omnes beati. Quorum haec fubie- 
cta funt nomina: Frarres, Bonus Filius, Amadeus, 
Bonazuntus, Manerus, Alexius, Soitegnus , Vogo- 
nonus, de Florentia. Horum propaginem fub tiru- 
lo Seruorum S. Mariae ab infanribus ipfi indito, ac 
ſub regula et ordine S. Patris Auguftini, ſancte mi- 
Jitanrem, Benedictus II. Bonifa&us IX. et Vrbanus 
VI. conficmarunt, omnium mendicantium priuilegiis 

e ipfam donantes. Quod tandem a Johanne XXI. 
— V. vltimo ab Innocentio VII. qui MARE 
MAG NVM huic propagini gratiofe largitus eft, 
{pecialibus priuilegiis et indulgentiis aucta et deco- 
rata,. vsque hodie in dominico agro floret et corru- 
feat. (corufcat). 

Iſti ſunt Beati Fratrum Seruorum Maoriae, Ord. 
$. Auguſtini. Beatus Philippus de Florentis, B. Bo- 
-nusfilius de Florentia, B. Manetus de Florentia, B. 
Alexius de Florentia, B. Vbaldus de Florentia, B, 
Begniftafa de Florentia, B. Francifcus de Senis, B, 
Joachimus de Senis, B. Benauentura de Piftorio, B. 
Andreas de Burgo $. Sepulchri, B. Hieronymus de 
Burgo S. Sepulchri, B. Peligrinus de Forliuio, B. 
Beneuentura de Forliuio, B. Thomas de Vrbe vete- 
si, B. Antonius de Viterbio, B. Thomas de Agnolo- 
na, B. Hieronymus de Agnolona, B. Bartholomaeus 
de Cefina, B. Thomas de Alamania, B. Johannes de 
Alamania, B. Vi&tor de S. Agnolona, B. Jacobus 
Philippüs de Fauentia, B. Johannes Angelus deMe- 
diolano, Ifae funt beasar fratruae Serzorum Ma- 
riae: B, Joanna de Florentia, B. Mea de Senis, B. 
Elizabeth de Mantua, B. Beatrix de Cremona, B. 
Richadona de Cremona, B Biunta de Viterbio, j 

Das vorgenannte Mare Magnum wird der Sreis 
heits⸗Brief genennet, welchen Pabft Innocentius 
VL, ber von 1484 Did 1452 den päbftlichen Stuhl 

Si beſeſſen 


464 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten | 


befeffen hat, dem Setvitenorden ertheilete; ohnfehl⸗ 
bar, weil fich die darüber ertheilete päbftliche Bulle 
mit folchen Worten anfänget. Es wird auch in dem 
Verzeichnis der Briefe und Giegel, fo die. Brüder. 
Seruorum Mariae 1527 dem Kardinal Albert über» 
geben haben , unter diefem Namen angeführer: 1. 
Gratiae, Indultı, Exemriones, Priuilegia et Indul- 
gentiae Ordini Fratrum Seruprum Beatae Mariae 
Virginis a Sanctiſſimo Domino noftro, Domino In- 
nocentio VIII. iuxta et fecundum eiusdem Inftru- 
menti per Reuerend. Dominum de Vincentia Epifco- 
pi Cefenatenf. tranfumti Mare Magnum appellati, 
tenorem declarantis conceflie et largitae. ( Hr. von 


Dreyhaupt im Saalkreiſe, ı Th.772 ©.) 


. 2551. Duderſtadt (Heinrich). 
Aus Alsleben au der Saale, difputirere zu Altorf 
1601 unter Rittershufen über eine centuriam. thes 
fium feudalium; und 1602 unter Matth. Zuͤbnern 
de conuenientia nouarum @onftitutionum Juftiniani 
de vltimis volunratibus cum eäeteris textibus' Infti- 
tutionum, Pandeltarum et Codicis. (Hr. von Drey⸗ 
haupt im Saalkr. 2 Th: 840 ©.) Man wird ion 
von dem Zeinrich Dauderftadt, von dem ich zu 
anderer Zeit etwas melden kann, unterfcheiden müffen. 
2552. Eichelvon Rautenkron (Johann).t. 
Mar eines Hirten Sohn, befam ohngefehr einen 
Donat in die Hände, und fudirete darin, wenn er 
die Schweine hütete. Als ihm über fein Studiren 
einft die Schweine davon gelaufen waren, fürchtete 
er fich vor Schläge, lief davon, und begab. fich in 
seine Schule, da er den Neftor fo lange bat, bis er - 
ihn in feine Dienfte nahm und ihm in die Schule zw 
gehen erlaubte. Seine Fähigkeit und fein Fleis 
brachten ihn immer weiter, und feine Eltern erfuh⸗ 
ren nicht, wo er. geblichen wäre, bis er nach’ erhal⸗ 
tener Profeſſion zu Helmſtaͤdt fie beſuchte, und ſich 
ihnen entdeckte. Er hat ſich ſeiner geringen Anver⸗ 
wandten nicht geſchaͤmet, ſondern ſeinen Bruder ei⸗ 
nen 
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een Kuhhirten, da dieſer ihn als Kanzler befuchee 
und die Bediensen ihn nicht vorlaffen wollen, ale er 
den deswegen entftandenen Laͤrmen gehoͤret, erfannt, 
bruͤderlich empfangen, und. an feiner Tafel behalten, 
(Crit.Biblioth. 2 Band. 1 SL.171u.18€.) Hierauf. 
besichet fih Hr. T.*** im 4B. 1St. der Crit. Bibl 
©: 1. u. folgg. wo bieſe Erzehlung als falfch anges 
geben wird. Man findet zugleich dafelbft Eichels 
Lebenslauf, welcher aus denienigen genommen ift, 
der ſich bei der Reichenpredige Dr. Joh. Eberhard 
Bußmanns, Prof. und Seneralfup. in Helmftäde, auf 
Wicheln, über Pf. LXXIII, 24 -26, befindet. Der 
vornehmfte Inhalt ift folgender. Johann Hichel, 
Edler von Rautenkron, auf Netliz, Bornum und 
Hoͤhnsleben Erbherr, fürftliher Braunfchweig- Luͤ⸗ 
neburg auch fürftl. Niederfächfifcher Geheimerraht 
und Vicekanzler, bei der fürftl. Juliusuniverſitaͤt 
Juris Profeffor Primarius und Eenior der Juri⸗ 
ftenfafultät, des Hochfürftl. Hofgerichts zu Wolfen. 
Hüttel Affeffor und Senior, auch des Stifts B. Ma⸗ 
riaͤ Virginis und ©. Pankratii zu Walbek Canoni⸗ 
kus, iſt von vornehmen in Franken bekannten El- 
fern, deren Vorfahren im adelichen Turnier: und 
tiftmäffigen Stande, gelebety-u: f. f, 1624 den 19 
erbftmon. zu Heldburg geboren. Sein Vater Jos 
hann Sichel iſt fürftl. fächfifcher Lehnfchulge in den 
fränfifchen Nemtern, und feine Muster Runiguns 
de Wachenfchwänzin zur Eich gewefen. Sein 
Grosvater von Vaters wegen war Georg Eichel 
fu Marolzweiſſig, und die Grosmutter Cordula 
zn Der Grosvater von mätterlicher Seite 
Sranz Wachenfchwanz zur Eich, und die Gros 
mutter Agatha zur Breitfee. Nach genoſſener 
Hausunteriseifung war er. zwei Jahre in der Klo⸗ 
ſterſchule zu Noßleben an der Unftrut in Thüringen, 
100 fin Landsmann Behrenftein Damals das Cons 
rektorat verwaltete. Als die Kloſterſchule eingieng, 
begab er fich nach Quedlinburg, wo Johann Prätos 
u 15 rius 


% 
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rius Rektor und Heinrich Preuffer Eonreftor war, 
1642 zog er auf die hohe Schule nach Helmſtaͤdt, 
hoͤrete Schradern, Zomborgen, Scheurlen, oh. 
zum Felde, Conringen, GCellaren, und andern, diſpu⸗ 
tirete oft, und legte fich fo wol auf die Gottes⸗ alg 
Nechtsgelehrtheit. (Er gehoͤret Folglich. zu dem 
Kechtsgelehrten, welche zugleich Gottesgelehrte ges 
wefen find, von welchen Anton Balth. Walther in 
der Vorrede zu feinen inriftifch- biftorifchen Be⸗ 
trachtungen über das Leiden und Sterben Jeſu, 
und Leporin in den Leben der Gelehrten ©. 575 
nicht wenige namhaft machen.) 1647 gieng er - 
nach Leiden, durchreifete hierauf die vereinigte Nie⸗ 
derlande, und beſuchte Franefer, Groningen, Lie 
wen, Coͤln am Rhein, Gieffen, Marburg, ‚Rinteln, 
Leipzig, Wittenberg, Altorf und Jena. Als er 1649 
wieder in Helmftädt anlamgete, hielt erBorlefungen, 
1651 ward er zum ordentlichen Nechtslehrer nach 
Sera berufen ; er blieb aber zu Helmftädt, und ward 
an des verfiorbenen Heinr. ul. Scheurls Stelle 


ordentlicher Lehrer der Sittenkunde, und zugleich : 


. aufferordentlicher der Nechten.  . 1653 berief man _ 
ihn nach Tübingen, er lehnete ed aber ab, welches 
er auch mir der nach Weimar. angetragenen Befoͤr⸗ 
derung that, und hlieb zu Helmſtaͤdt. 1655 heirah⸗ 
tete er des Profefford Heinr. Zahns einzige Toch⸗ 
ter Annen Sophien, und. an. feinem Hochzeittage “ 
wurde er zugleich mit dem Magifter- und Doftorhus 

te gezieret. (Andere Erempel find Hermann Con⸗ 
ring, Phil. Jak. Spener, Joh. Jak. Gelferich, 
Balth. Menzer der iüngere.) Kir gebahr ihm z - 
Söhne und 6 Tochter, davon 2 Töchter, Inne Rus 
nigunde und Johanne, nebft dem Sohne Julius, . 
frühzeitig verftorben find. Die übrigen "waren: 1. 
Anne Marie Eliſabeth, welche an Chriffian Diet⸗ 
rich Ackenhauſen, damaligen Sachfenlauenburgis 
fehen Geheimenraht und Stadthalter im Lande Has 
bein; nachherigen Furfürftl. brandenburgifchen * 

— — raht 


| 
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raht und Praͤſtdenten der Stadt Magdeburg, ver 


. beirahtet worden; 2. Zedwig Sophie, welche fich - 
mit oh. Gotthard von Bödellen, B. R. D. und 


Drof. su-Helmftädt:chelich verbunden; 3. Johanne 


Senxrike, ‚welche Anton Ulrich von Staufen, des 
heil. Nom. Neiched unmittelbaren MWetterauifcher 
‚Mitterfchaft-Mitgliede u. f. ww. zur Ehe gegeben wor⸗ 
den; 4. Augufte Sophie Charlotte; 5. Rudolph 
Sranz.. Im J. 1655 wurde«unfer Gelehrter Beifi» 
Ser bes fürftfichen Hofgerichtg zu Wolfenbüttel, und 
‚fur; darauf zum ‚ordentlichen Nechtslchrer aufge 
nommen; und das Jahr 1657 führete ihn zu den 
Ehrenſtufen eines herzogl. fächfifchen Seheimentahts 
und. Bicefanzlers, auch Confiftorialpräfidenteng. 
Naͤchgehends flug er unterfchiedliche andere Ehren⸗ 
ſtellen aus, unterzog fich aber 1674 dem vom Her» 
i hen zu Braunſchweig und. füneburg, nebft. der Öe 


‘ 


eimenrahtsftelle, angetragenen Direftorio der Stadt 
Sraunſchweig. 1680 erneuerte ihm der Kaifer fein - 
nen Adel und verliehe,ihm und, feinen Nachkoͤm— 
> men bie Freiheit, ſich Eichel, Edle von, Rauten⸗ 
Fron, zu nennen. und. zu fehreiben, Er farb 1688 
den a Aug... Der. entfeelte Körper ift son Braune 
ſchweig nad) Helmſtaͤdt gebracht, ind in das Eicher 
» Jifche Erbbegräbnig beigefeßet worden. (Crit. Bibl. 
Band ISt⸗S. r-15.). Es ſtehet aber ebendas 
ſeibſt S. 15. u. w, eine Anmerkung, welche die an⸗ 
Aaͤnglich gemeldete Nachricht, daß Kichel eines: Hir⸗ 
ton Sohn geweſen ſey, beſtaͤtiget. Es wird daſelbſt 
ein Unterſchied zwiſchen der oͤffentlichen und geheie 
men Geſchichte der. Gelehrſamkeit gemacht, und er⸗ 
innert, daß der Titel eines Lehnſchulzens wenig auf. 

« Sich habe, and daß die Benennungen zur Eich, zu 
Maxolzweiſſig, zur. Breitfee, ur Namen von 
Dörfern feyen, wo füh die Grogeltern aufgehalten 
haben, aber. feine Ritterguͤter, viel weniger adelis | 
che Geſchlechtsnamen. In Wittens Diario 2 B. 

1638. 154 aiſt auch — ‚eine Nachricht gegeben 


ar ee 77, 77 ae 
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worden. Seine herausgegebene Arendorce Procopi 
beſchreibt G. Beyer motit. auf. iurid. Specim. IE. 
‘pP. 49, der ſich auch auf Magirs eponymologic. p. 
304 feq. bezichet; fein Commentar. in Tir. Dig. de 
diuerfis-regelis juris anriqui wird in den Actis Erud. 
'Lipf. 1685 ©. 188 befchrieben; fein Buch de sure, 
quo naturaliter liberi et parentes fibi inuicem ſunt 
öbftrikti, lobet der Abt Sabricius in der höß. bibl. 
P. VI. p. 151, und erhebee zugleich feine Tugenden. 
(Crit. Bibl. 49. 1St. 15-19 ©.) - Es ift alſo im 
A. G. L. (T) entweder unrichtig oder och zweifel⸗ 
haft, daß sBichel, aus einer adelichen Familie in 
Sranfen geboren gemefen. (IH Er iſt nicht 1662 
— — 1655; auch (III) nicht 
nach 1662 Profeſſor Moralium und Juris zu 
Helinſtaͤdt, ſondern bereits um 1661. 
2553. Einem (Juſt von). 

Iſt 1692 Profeſſor am Gymnaſio zu Göttinger : 
geweſen. f. Guͤlichs anal ſan tabb. Schrad. p. 1349. 
(Crit. Bibl. 2 Band. r St. 186.) 

2554. Englert (Johann). - 

Schmweinfurtifeher Oberpfarrer und Profeſſor, zu 
Schweinfurt 2688 am 29 Wintermon. geboren, ein 
Sohn Johann Matthäus Englerts (2555 Zahl), 
und der Margaretha Barbara gebornen‘ Befferin, 
beſuchte zuerft die Schule und hernach Das Gymna⸗ 
fium vafeldft, zog 1707 auf die hohe Schule nach 
Leipzig, hoͤrete Kechenbergen, Seligmannen, Pips 
pingen, ob. Olearen, Joh. Cyprianen, Bünthern, 
Gottfr. Ölesren, Börnern, Abichten, Starken, - 
wurde auf den Jubelfeſte der Univerfität Leipzig 
Magifter, nachgehends Hofmeifter der inngen Herr 
ren Srafen von Caſtell, 1713 Pfarrer zu Oberndorf, 
2715 Diafon zn Schweinfurt, 1725 Archidiafeh, 

und zugleich Profeffor der Gottesgelehrtheit und hei⸗ 
digen Sprache, 1732 nach feines Vaters Tode Ober» 
Pfarver, wie auch Auffeher über das Spmmafkum 


- 
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und Schulen, und 1751 den 25 Horn. nahm ihn 
ein Stedfluß weg. Verſchiedene Beförderungen an 
. andere Drte und auf hohe Schulen fchlug er aug. 
Sein Nachfolger im Amte, Herr Johann Chriſtian 
Mer?, hat ihm die Leichpredige über. r an die Kos 
rinth. IL 2 gehalten, welche 3752 dafelbft auß der 
Dreffe gekommen ift. (f. Neubauers Nachricht von 
- Theologen 2 Th. 492-494 ©. Hrn. El. Gr. Schmer-« 
ſahls Veue Klachrichten von iüngfiverfiorb. Gel, 
1:2. ı ©t. ‚Brlang. gel Anm. und Nachr. 1752, 
43 St. 342 u. 343 ©.) Yleubauer nennet die 
Schriften deffelbigen in folgender Ordnung: (1) a 
Difpp. de gentili,tefte veritatis, feipz. 1710, foer al® 
Vorfiger gehalten. (2) Pafcha Jeſu Chrifti vlti- 
mum,. fiue g&uewss40v de quo fententiam ſuam 
-modefte exponit, eamque erudirorum placidae dis- 
guifitioni fübiicit in acroaterio Suinfordienfi Prae- 
fes M. Jo. Englert, Refpp. Jo. Henr. Ad. Heinr, Eich- 
bornio, Weickershemio-Franco d, 28 Aug., er Jo, 
Guil. Englerto, Suinfordienfi d. 30 Aug. 1725. 
Edit, fecunda Ienae, litteris Jo. Frid. Ritreri, 1726. 
4. 5. und ein halb. B. Iſt auch als ein Traftat, 
mit Weglaffung der Namen der Nefpondenten, das 
felbft zum Vorſchein gekommen. Wegen diefer - 
Schrift befam er einen Widerfpruch, fonderlich von 
Dr. Rus in der harmonia euangeliſt. Tom. 3. ©. 
sıg u. f. und ©. 576, und vom Hn. D. Öeder in 
. ber Auserlefenen: theol. Bibliothek, welche Coler 
zu Weimar damals beforgete. Er hiekte fich aber 
Deswegen ſtille, auffer daß er mit Rufen davon in 
Briefen handelte, melcher Briefwechſel aber durch 
Rufens Tod unterbrochen wurde. Nachdem er aber 
bemerfet hatte, daß einige feine Meinung nicht recht 
yerftanden , einige auch unfreundlich derſelben ers 
wehnet hatten, "wie der Reſpondent der unter dem: 
Hrn. Dr. Baumgarten zu Halte gehaltenen dij]: dr . 
vitimo pafchate F. C.; ſo war er: auf Vindicias be⸗ 
dacht. Ar. Neubauer wied die 1743.48 Kalle un; 
A —4 ter 
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ter on. Baumgarten vom Hn. Benebikt Wilh. 
Münch vertheidigte diff. de virima coena Chriſti pa- 
Sehali vermuthlicy meine: (3) Singularis dei pro» 
uidentia circa fcholas. De qua in gymnafio Suin- 
fordienfi, quum illud dei per gratiam et prouidam 
curdm d. x. Apr. 1734. faecularia fua facra celebra- 
ret, autoritare incluri magiftratus follemniter dif- 
feruerunt Praefes etc. et R. Jo. Chriftoph: Thaze 
Suinfordienfis d. 9 April..7 Bogen. (4) Program- 
ma, quo gymnafıi Suinfordienfis natalem eumque 
centefimum,, VI. Id. Apr. 1734. pio et lollemni ri- 
tu celebrandum indixit, arque ad faecularem oratio- 
nem audiendam decenter inuitauit. 1 ®, Fol. (5) 
Das Glaubensbekenntnis, welches ein fich durch 
Gottes Fräftigen Trieb befehrender Jude, in der 
Reichsſtadt Schweinfurt, in der Pfarrkirche zu St. 
Sohannig » » .1731 abgeleget bat. 1741. 4. 1B. 
(6)- Das über die Gemeinfchaft des Evangelii iubi⸗ 
lirende -Schmweinfurtifche Zion, ‚wurde am ı Sonnt. 
nach dem Feſte der heil. Dreiein. 1742, als an dem 
zum Gedächtnis der vor 200 Jahren in der Reichs⸗ 
ſtadt Schweinfurt durch Gottes Gnade angenom⸗ 
menen Augsburgiſchen Confeſſion loͤblich angeordne⸗ 
ten. Denf- Dank⸗ und Sreuden-Tage » » aus Koloſſ. 
J, 12. 13. 14, +» =» Schweinf. 1742. 4. 7 und ein 
halb. %. (7) Programma, quo hilaria Suinfurthen- 
fis.eccleliae, altero ab emendatione facrorum faecu= 
lo exa&to, indixit, atque votiua tabula adpenfa, ad 
gratias deo immortali agendas excitauit, et ad orat. 
faecularem etc, $el. 2. B. 1742, den 23 Maimen. 
Hierinnen find verfchiedene Nachrichten zur Nefors 
mationggefchichte der Stadt Schweinfurt. (8) 
Quaeftiones in tria prifna capita Genefeos, difpura- 
tonibus LXI in gymnafıo Suinfordienfi eruditorum, 
placidae difquifitioni fubmiflae et publicae luci ex- 
Pobtuc, Suinfurti 1743. 8. faft 3 Alph: (9) Etliche 
Juve. Predigten, (10) Leichenpredigten, und 
ME) enge Anmerkungen in den Fraͤnkiſchen — 


F 
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Erudisorum 2 Band. S. 219 f. 267 f. In den ern. 
gel. Anm. angez. Drted werben noch (12) Krö« 
nungs-Predigten erwehnet, auch (13) difp. de vir- 
tute, ‚quarenus cum honore, diuitiis et voluptate 
coniunda eft. Man fehe auch Hn. Schmerfahlen. 
2555. Englert (Johann Matthaus). 

Des vorigen Johann SEnglerts (23:4 Zahl) Ba 
fer, ein Magifter, vieliähriger Neftor und Profef 
for am Gymnaſio zu Schweinfurt, und zulest Obers 
pfarrer, welcher 1732 die Zeitlichfeit verließ. Won 
feinem geben ftehtt etwas in den Sränkifchen Afkır 
 Eruditorum, XVI Th. N. 11. ©. 292 f.undin Bott« 
fried Ludovici hiftoria reblorum Symnafıorum et 
‚feholarum celebr. P. I. p. 68. ſeq. Er hat etliche 
Streitfchriften zu Wittenberg und Gieffen gehalten. 
Zu Gieffen difputirete .er unter dem D. David Clo⸗ 
Dius 1686 über Decadem aphorifmorum mifcella- 
neorum, auftoritate arque conferfu ampliff, faculra- 
tis philofoph. pro obtinendis ordinis fui priuilegiis; 
Bielt auch ald Vorfiger difp. de naralitiis; und difp. 
philof. de philofophise aetatibus, Refp. Jo. Boecken, 
Amftelo-Batauo, 1087 den go Jun., cum adnexa 
epiftola gratularoria D. Clodii ad Refpondentem, 
¶Meubauer in der Klachricht von Theologen, 492 
und 4956) 


2556. Fabricius (Andreas). }. 
: Der zweite Andreas Fabricius in dem A. G. L. 
Er hieß in dem Schwanenorden Theander, und in 
der Teutfchgefinnten "Genoffenfchaft der Duldende. 
Er ward in Wittenberg 1657 Magilter, und als D. 
Deutfchmann über die Augsb. Eonf. difpurirere, 
bielte er die erfte Difp. 1658. (Crit. Biblioth. 2 
Band. 1St. 18S.) Ich habe die über Matth.IV, 
"78-22 auf: diefen Fabricius von Heinr. Matthias 
von Brode 1685 den 16 drachmon. gehaltene Leich⸗ 
predigt , mit der Auffchrift, Der auf des Zerrn 
Jeſu Rufen und re folgende Anpeas; 
is5 u 
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in Händen gehabt. Sie ift zu Magdeburg in 4 ge- 
druckt; S. 29 u. 1. ſtehet die Lebensnachricht, S. 


43 u. w· de Chriftian Goclenius, Conr. am Gymn. 


und Srühprediger8 an der Jeachimsfirche, Abdap« 
fung; morauf Leichengedichte folgen : zufammen 9 
Degen. Er: erblickte dag Licht der Welt zu Treuen- 
briczen den 2 Wintermon. 1633 früh um zwei Uhr. 
Eein Bater.Beorge Sabricius, 46 + iähriger Pfar⸗ 
rer und Snfpeftor alda, ift in feinem 72 Jahre, 8 
Sahre vor feinem Sohne, verftorben. Die Mutter: 
war Anne Sabine, geborne Schernadin. Der 
Grosvater Meifter-Beorge Schmid, aus Eifenach, 
war Bürger und Lohgerber in Mandeburg. Die: 
Grosmutter von Vaters Seiten hieß Katharine . 
Langenftetin, eine Tochter eines Schufters aus 

Meblingen. Der mütterliche Grosvater Andreas 
Echernaccius ift Paftor und Inſpektor zu Treuen⸗ 
brigzen gewefen. Er befuchte die Schule dafelbft 
unter dem Rektor M. Adam Poltz, dem Conreftor 
Adam Kesler, und Cantor Mich. Brodmann: 
hernach feit 1648 die Schule zu Jüterbock, unter dem. 
Neftorat des Bened. Tenpitius, dem Conrektorat 
des Chriftian Teuſtius, und der Inſpektion des Ar⸗ 
chidiakons M. Thomas Werkners: weiter die 
Schule zu Brandenburg, unter dem Rektor David 
Groſſe: worauf er ein Jahr zu Hauſe ſich aufhiel⸗ 
te. Im J 1653 den 11 des Maien bezog er die ho⸗ 
be Schule in Wittenberg, und ſtudirete da 5 Jahre 
lang. In den erften dreien Jahren war er bei dem 
M. Mich. Schernaccius, feiner Mutter Bruder, auf‘ 
der Stube, welcher ihn in der Weltweisheit fo weit 
brachte, daß er iu dem dritten afademifchen Jahre 
die ‚erfte Probe de philoſophiae narura abfegen fonn« 
fe. Uebrigens hörefe er M. Blumbergen und Erich. 
Öftermannen im griechifchen ; Wifmaren und Tiefs 
fentrumfen im hebräifchen; Wendlern über die 
Sittenlehre; in der geiftlichen Wiffenfchaft aber 
Scharfen, Caloven, Meisnern, Kunsden, — 
en, 
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ſteden, Deutſchmannen. Unter Deutſchmannen 
vertheidigte er diſp. praeliminarem über die Augs⸗ 
burgiſche Confeſſion. In den beiden lezten Jahren 
war er Hauslehrer bei Andreas Hartmannen, Buchs 
führer und Rahtsverwandten zu Wittenberg, fete 
aber zugleich fein Studiren fort, und empfieng 1657 
den 29 April die Würde eines Magiftere. Den 
15 Chriftmonats 1657 berief man ihn zur Pfarfe 
nad, Sipsdorf bei Wittenberg, und den 10 des 
Märzen 1658 zum Diafonat nad) Bareuth: beides 
ſchlug er wegen feiner Jugend aus, wurde aber 
1658 nach Magdeburg zum Frühprediger an der Jos 
hannskirche berufen, ‚Fam 1662. den 10 Heumon. 
in des verftorbenen M. Schwarzen Stelle alg Dias . 
fon, und 1667 den 20 Weinmon. ward er ältefter 
Diafonus. Er ehelichte 1659 Ratharinen, Heinr. 
Beckers, eines Zuckerbecers und Kaufmanns in 
Hamburg, Tochter, Heinrich Jungens Bürgers 
in Magdeburg Stieftochter, und hinterließ fie als . 
Witwe. . Die 6 Kinder von ihr waren 2 Soͤhne, 
George Andreas , der bei des Vaters Tode die 
Gottesgelehrtheit trieb, Johann Chilian, welcher 
dazumal zu Quedlinburg die Schule beſuchte; und 
4 Töchter, Sabine Katherine, melche an ber 
Pet ſtarb, Marie Dorosbee, Sophie sElifaberh, 
Unna Margarethe. Er. felbft ftarb 1685 den 9 
Brachmon. (von Brode in der £. P. 


2557. Fabricius (Andreas). }. 

Derdritte Andreas Sabricius nach dem 4. G. L. 
Non demfelben handelt auch. Hr. Joh. Anton Tris 
nius in den Befchichten berühmter und verdienter 
Öottesgelehrten , aus glanbwürdigen Urkunden 
und Schriften, 3 Band.2. St. Unter denen dreien, 
welche Andreas Fabrieius geheiffen,, hätte der 
Dritte vorgefegt werden , und entweder die erfte, 
vder doch wenigſtens die andere Stelle behaupten 


foben. _ 
2558. 
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2558. Fabricius (Arnold). 


Io Gelidae, Valentini, Burdigalenfis Ludima- 
giftri, Epiftolae aliquot et carmina. Arnoldi Fa- 
bricii, Aquitani, - - Epiftolae etiam aliquot. Ro- 
chellae 1571. 4. ſ. unten Joh. Gelida, (2581 Zahl). 
Ein anderer Arnold Fabricius iſt 1647 Pfarrer zu 
Ganderkeſehr im Delmenhorſtiſchen geweſen. — 

2559. Fabricius (Balthaſar). 
Balth. Fabricii opuſculum phyſiologico · medicum. 
Amſterdam, 1629. 8. F 
2560. Fabricius (Eberhard), t. 

Er war Mangfeldifcher Kanzler. In Sellers Mo- 
wumentis ineditis, Trimeftri ‚AT, fteht Num. 1. Ex⸗ 
traft aug des vormaligen Mangfeldifchen Kanzlers 
Eberhardi Sabricii Schreiben an Ahasv. Frit⸗ 
fhen, Kanzlern zu Rudelſtadt, ſub dato Hartens _ 
ftein den 5 Maimon. 1682, von zufamnıengetragenen 
Vitis ICtorum, und von einigen Manuferiptis Schü- 
zianis und Vietorit. Er ivollte viras er encomia 
ICtorum fihreiben , die fein Hr. Sohn, welcher das 
mals zu Gieffen ftudirete, vollends ausarbeiten, auch 
—* Anmerfungen über Gailium vermehren follte. 

keipz. gel. Zeit. 1717, 527. ©) . 
2561. Fabricius ( Ericus).t. 
WVon ſeinem Leben heiffet es nur im A. G. L. 
von Stockholm, florirte um 1617. Man kan beis - 
fuͤgen: Er war Magiſter, von 1612 an Conrektor 
der Trivialſchule zu Stockholm, und von 1616 bis 
1623. derfelben Rektor. (f. Biedermanns nona acta 
Acholaſt. Band. 8 St. 635 und 636 ©.ı 
2562. Yabrieius (Friedrich). : 

- „War fehon 1737 Senior der Keidenfchen Univerſi⸗ 
tät, wie auch der dafigen theologifchen Facultaͤt, in 
welchem Jahre er fein viertes afademifches Neftos 
rat mit folgender Rede befchloß: Sermo academicus 
de prouida chriftiani , praefertim theologi, —— 
ute. 
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Aute. Damals war er fehon 74 Jahre alt, und -. 
feine Ehefrau gleichfaus. ( Kortgef. Samml. von 
a. u. 11. 1738. 312 u. f. S.) Er mird folglich uns 
ger den Todten feyn. Der andere Sriedrich 5a 
bricius, und Friedrich Schmid ; welche im A. G. 
2, fich befinden , find andere Perfonen. > 


2563, Fabricius (George Andreas)... 

Eın Lutheriſcher Gottesgelehrter, des im A.G.R. 
ermwehnten zweiten und von mit vorhin befchriebenen 
Andreas Sabricius (2556 Zahl) Sohn, 1663 den 
19 ded Märzen geboren , ward Pfarrer zu Doden⸗ 
borf und Senior des bergifchen Sprengels , und 
ftarb am 10 Weinmon. 1733. Er hielte unter dem 
Dr. Deutſchmann zu Wittenberg 1684 die letzte 
Streitfchrift über das Augsburgifche Bekenntnis, 
gleichwie, welches etwas befondereg ift, fein Vater 
1658 die erfte von diefer Gattung unter Deutſch⸗ 
mannen verfheidiget hatte; auch fehrieb.er deduello, 
1683. ( Gritifche Bibl. 2 Band. ı Et. 19 &.) Der 
Beorge Andreas im A. &. 8. ift ein anderer, und 
George Andreas Schmid wieder ein anderer. 

2564. Fabricius (Jakob). t. 

- Der. vierte Jakob Fabricius nad) dem A. G. L. 
Es find von -diefem Vorpommeriſchen Generalfis 
perintendenten vier Zebenden von Leichenpredig- 
ten im Drucke heraus „ und der erfte Theil ift zw 
Etettin in 4. 1646 gedruckt. Ueberhaupt find fechs 
Verfonen, melche Jakob Habricius geheiffen , in 
dem A. ©. L. befindlich. Der fiebente, den ich, weil 
er mir nicht als ein Urheber von Schriften befannt 
iſt, hier nur beiläufig .einfchalte, und der auch Ja⸗ 
Pob Fabricius hieß, war Magiſter, und des Gy⸗ 
mnafii zu Halle im magdeburgifchen Rektor. Ce 
war -zu Chemnig geboren, und fein Water hieß 
Beorge Soldſchmied, mar. auıh ein Goldſchmied. 
- Er findiretezu Straßburg, nahm die Hofmeifterftelle 
bei dem inngen Herrn von Ebeleben auf Wartenberg _ 

& a 
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- an, mit welchem er auf Reifen gieng, und ba® 
merfwürdigfte in- Tentfchland , Frankreich, Welſch⸗ 
land , Engelland und Niederland befahe, wurde 
1567 zu Halle Rektor, und flarb den 19 Märze 
mon. 1572: Die Ehefrau deffelbigen YTargarethe 
war Matthias Kellers von Sechshelden Tochter; 
die fich 1575. mwieder an den Haͤlliſchen Rektor M. 
Chriſtoph Läfar verheirahtete. Sein Brüder Beor« 
ge war ein berühmter Dichter und Rektor der Für« 
enfchule zu Meiffen. ( Von Dreyhaupt im Saale 
Freife, 2 Ch. 612 ©.) — 
2565. Fabricius (Johann Albert).f. 
Von des Hrn. Reimarus comm. de vita et ſcri- 
ptis zc. ſ. Fortgeſ. Camml. 1738. 740 ©. u.folgg. 
Zu Padua ift vor ein paar Fahren und‘ drüber bei 
ohann Manfre hervorgetreten: .Io. Alb. Fabrieil, 
„ipfienfis, $. Theo]. inter fuos D. er "Prof. Publ. 
Bibliotheca latina mediae et infimae aetatis, cum 
fupplemento Chriftiani Schoergenit, editio prima Ita- 
ica, a P. Toanne Dominico Mun/, Cler. regul. Con- 
gregat. matris Dei,Lucenfi, e MSStis editisque co- 
dicibuscorre&ta, illuftrara, aucta. Accedunt infine 
vetera plura monumenta, tum a: Fabricio olim tra- 
dit, tum hic primo adie&ta. Tom..I. 2 Alph. Tom, 
I. ı Alph. 68. Tom: II, ı Alph. 16 B. Tom. IV. 
ı Alph. 14 B. Tom. V. ı Alph. 17 3. Tom. VI. 2 
Alph. 4. B. ing. Sabricius hat viele feriptores 
imediae er infimae aetatis wicht berühret: und folche 
verfparet Hr. Mlanfi zu einem befondern Werke, 
worin er diefe Nachträge liefern mil. In gegen- 
wärtigem Werke aber, oder deffen neuer Ausgabe, 
hat er das Verzeichnis der Schriften der angefuͤhr⸗ 
fen Schriftfteller ergaͤnzet; die Zeit, in welcher fie 
gelebet, genauer beſtimmt; verſchiedene vermechfelte 
Namen und Schriften unterſchieden; auch andere 
Verſehen, als in der Zeitrechnung, im Text, am 
Rande, u. ſ. fr ausgebeſſert. Ded_Sabricius und 
” Schoͤtt⸗ 
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Schoͤttgen Ausdrücke wider die päbftliche Religion 
hat er beibehalten , ihnen aber hin und wieder 
Gründe entgegengefeßt. Unter den Huͤlfsmitteln, 
ruͤhmet er, auffer unterfchiedlichen Bücherfamniluns 
gen, die Bibliothek des verftorbenen Lucenſiſchen 
Bifchofes Felini Sandei, welche ießt die Domher⸗ 
ren im Befiße haben. Aug diefer Bibliothek und 
deren Handfihriften liefert er iezt hier drei fihone 
Stuͤcke: 1) Mich. Ferm, Mediolanenfis , Iulü Pom- 
ponii Laeri elogium hiftoricum. 2) Griaci Anco- 
nitani epiftolae, et opufcula. 9) Diomedis Caraffu⸗ 
Com. Mugdaloni, et Ferdin. J. Apuliae regis ab in- 
timis conliliis, de regentis et boni principis ofhciis, 
liber. ( f. Leipz. gel. Zeit..1755. Num. 42. ©. 369. 
370, Zamb. Sr: Urth. 1755. 32. Et. Beitrag zu 
den Erlang. gel. Anmerk. 1755, 22. Woche, 346 
und 347 ©.) x 


2566. Fabricius (Johann Ehilian). 

Des obgedachten Andreas Fabricins (2556 
Zahl) Sohn, und des George Andreas (2563 
Zahl) Fruder, 1664 geboren , fiudirete zu Leipzig, 
- und ftarb 1733 im Sept. ald Pfarrer zu Schmerga 
- bei Brandenburg in der Marf. Er fchrieb de Bac- 
chanalibus Lipf. 1691. 4. (Crit. Bibl. 2 B. ı Et 
19 ©.) Hier ftehen noch folgende Worte: „Als die 
„fer Beichte gefeflen hatte und nun nach Haufe ges 
„hen wollte, fahe er feinen iingften Bruder im 
„Beichtſtuhle figen , darüber entfegte er fich, gieng 
„nach Haufe und fagte: Nun werde ich wol dag 
„letztemal Beichte gefeffen haben; ward darauf 
„frank, erfuhr feines Bruders Tod und folgte ihm 
„im Tode vierzehen Tage darauf, Diefe Worte vers 
Di ich vom Beorge Andreas, welcher in.der Crit, 
Biblioth. unter dem Johann. Chilian zunächft 
vor den Morten felbft genennet wird; mwiedenn auch 
u Andreas nach Johann. Chilisnen verſtor⸗ 
en iſt. a Er i 


— 267. 
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2567. Fabricius (Yohann Ludwig), ea 


- Zu nennen ift_ bier noch: Difquifitio inauguralis 
theologica de diffidio et reconciliatione partium dif- 
fidentium in ecclefia chriftiana, quam - Fraefide.- 
Ioh. Ludouico Fabricio, - - pro licentia fummos in 
theologia honores er priuilegia doftoralia rite con» 
fequendi - fubmitrit Ephraim Ionathan Rasmerus, . 
Deflauienf. Anhaltinus, A. L. M. Heidelbergae- 
1668. 4. ohngefehr 12 Bogen mit allem, fo dazu 
gehoͤret. Auch ift um 1756 zu Sranffurt und Leip⸗ 
jig Specimen monumenterum rariorum res geftas 
imperante Carolo V illuftrantium colle&torum a Car. 
Buttinghaufen , in 8. erfchienen, darin man unter 
andern Io. Lud. Fabricii obf. de concilio tridentino 
fiehet. Herr Buttinghaufen verheiffet in dem Vor⸗ 
berichte eine Fortſetzung dieſer Arbeit. 


2568. Fabricius (Johann Philipp). 
Gregor. Spalentiani mons Carmel, oder Befchreis‘ 
bung de8 Moͤnchsordens der Carmelitarum difcal-, 
ceatorum, aus dem lateinifehen überfegt durch Job. _ 
Phil. Fabricium 1618. 4. Diefer fan der im“ 
A ©. 8. fich zeigende Johann Philipp Schmid 
nicht feyn. es 
2569: Fabricius (Jöbrand). , 

War um 1721 Prediger zu Medenblick, und 
ſcheinet nicht mehr am Leben zu ſeyn⸗ In bollans 
difcher Sprache fehrieb er von Iſaats Bindung ꝛc. 
Der Titel ift: De bindinge Ifaak of Abrahams of- 
ferhande op Moria beroogt, tot een geloovige bę- 
fchouwinge van de ware offerhande. van den Mei- 
fias, en een voorbeeldige opwekking tot geloove 
in Godt, en een gedrvruchtige gehoorzamheid van 
zyne beveelen. Doof Isbrandus Fabrieius, Predi- 
kant te Medenblick. Alkmar 1721. 8. von 426 Seis - 
ten. ( Bibl. Bremen]. Claſſ. V. faſc. 2. P. 54 5.) 
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270. Fabrieius (Martin). "® : 
Leni - Polonus, hat unter Joh. Polyander; alg 
Verfaſſer, diſp. theol. mifcellaneam, conr.‘praeci- 
‚Puis conatrouerſias, quae a.diuerfis aduerfarüs de 
aufta ac gratiola dei diſpenſatione circa falutem ‚ge- 
‚neris humani agitari folenr , Lugd. B. 1633. 4.2. 
u. ein halb B. gehalten. Der Martin Sabricius 
des A. ©. L. ift von ihm zu unterfcheiden. . = 
2571. Fabricius (Samuel), ’ : 
Ein reformirter ER Ehe Prediger, von 
Eisleben gebürtig, ward Diakonus zu Zerbft an der 
Nikolauskirche, um 1601, und ftarb dafelbft 162 
den 31 Weinmon. in feinem 48 jahre. Er hat une 
terfchiedene Betrachtungen über den 104 Pfalm, un⸗ 
‘ter dent Namen einer Cosmorheoriae ſacrae, abge» 
faſſet, und 1623 den damaligen Fürften zu Anhalt, 
Auguſt, Ludwig, Johann Gafimir, und Chriſtian 
II, zugeeignet, weldye Betrachtungen hernach 162 
zu Sranffurt‘ am Main in gr. 8. gedruckt würbel, 
und aus 7 Buͤchern beftehen. Eie handeln 1. von 
der Welt inggemein, 1. vom Himmel, den Wolfen 
und der Luft, 3. von den heiligen Engeln, a. von 
der Erde, und den Waffern , 5. von dem Regen, 
und den Fruͤchten der Erde, 6. von der Sonne, dent 
Monde und den Sternen, und weiter von den Thie⸗ 
ven, 7. von Betrachtung des Meeres. Mas erim 
Buche von dem Zerbfter Biere erinnert, fiehetitt « 
ekm. 2 Ihr2 8.49 ©. (Belmann in der Anh» 5 
Siſt. 3 Ih 220 ©. 336 S.) Ach babe noch ver - 
chiedene fateinifche Gedichte von feiner Feder gel 
En die in einigen gedruckten Sammlungen ſtehen, 
nd gedenfe davon nur eines einzigen, welches in 
eine Sammlung auf Johann Zamels Hochzeit, 
Zerbft 1610, in 4, fich befindet, und wider Nob. - 
Bellarmins ironiam, qua coniugatos in ecclefiis 
euangelicis pungit, tom. I. pag. 1905, in 7. con- 
wouerlise praefarione, gerichtet iſ. Der im A. G. 
BE. ger 
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8. gedachte reformirte Samuel Fabricius zu Bafel 
kann dieſer nicht ſeohn. — 


2572. Fabricius (Theodorus). 
Ein Anhaltiſcher Gottesgelehrter und Superin⸗ 
tendent, welcher um das Jahr 1501 zu Anholt, ei⸗ 

nem Städtchen an ber Iſel, in der Grafſchaft Zute 

phen, geboren war, und. Tilemannn Fabern und 
Johannen Weffelin, Leute von geringem Stande, 

zu Eltern hatte deffen Vater auch die Mutter, 

als fie in eine langwierige Krankheit fiel, verließ, 
und ſich an eine. andere Perfon hieng. Theodor 

aber verließ. feine Muster nicht, ernährete fie und 

ſich ſelbſt theils durch betteln, theils durch arbeiten 

indem benachbarten Orte Gendringen faſt 8 Jahre 

lang ‚ begab fich darauf zu einem Schuſter zu Ers 

lernung des Handmwerfes, und fuchte zugleich das. - 

Brod vor den Ihren, nach Verlauf eines Jahres 

aber und länger in die benachbarte Stadt Embrif, 

nahm feine Mutter mit fich, martete und ernährete 

fie mit berteln und arbeiten, ftand dabei felbft eine 

heftige und langwierige Krankheit aug, lernete als⸗ 

dann erft leſen und fchreiben, und fam erft, da er 

faft ſiebzehn Jahre alt war, als ihm einige Mönche 

dag Studiren anriehten, in die dafige Schule auf 

vieles Bitten und Flehen, worauf feine Mutter 

bald hernach ftarb.. Da er nun nach fünf Jahren 

fo weit gefommen war,’ daß er unter 1500 Studi⸗ 

renden. der vornchinfte war, und beſſer lateinifch 

und in Verſen, als teurfch , redete und fehrieb, man 

auc einen Mönch aus ihm machen wollte; fo ſchick⸗ 

te ihn OBwald, Graf zu Bergen, nady Colin, dag 

Studiren fortzufeßen. Hier aber blieb er nicht völ⸗ 
lige anderthalb Jahre, wegen des ſchlechten Zuftans 

des und übeln Rufes diefeß Ortes; worauf er fich 

nach Wittenberg begab, und D. Kuthern täglıch, 

dabei auch den Melanchthon und Bugenhagen 

börere. Anfangs kam ihm die Gottesgelehrtheit, 

wie 


von verftorbenen Gelehrten ꝛc. 501 
wie ſolche Bon den: daſigen Lehrern vorgetragen 
wurde, verdächtig vor, weshalber er fich mehr auf 
die fchöne Wiffenfehaften. legte ; nachdem ihm aben 
die Augen aufgegangen waren, trieb er, nebft: ienen, 
hauptſaͤchlich die heilige Wiſſenſchaft und hebräifche 
Sprache. Als Oswaid und andere. feiner Freunde, 
die der paͤbſtlichen Lehre anhiengen, ſolches vernah⸗ 
men, zogen ſie ihre Huͤlfe gänzlich von ihm ab. Dens 
noch ſtudirete er zu Wittenberg uͤber 4 Jahre, ſchlief 
auf dem Stroße, und dchre vom Brodte; welches er 
von den Domherren wöchentlichum Gottes willen 
befam, und trank Waffer; Sleifch und Bier kaman 
ihn ſelten/ und Wein niemals: Nach:4 Jahren 
konnte er andere im hebraͤiſchen unterrichten und ſich 
den Unterhalt in etwas ertraͤglicher machen, in 
fünften Jahre alſo hoͤrete er die Lehrer. ferner und 
Jehrete zügleich andere, begab'fich darauf ohngefeht 
in feinem 27 Jahre von Wittenberg in’ fein: Baters 
land, hielte fich etliche Wochen auf), und mendete 
ſich wieder nach Coͤln, woner mit greffem Zulaufe 
die hebraͤiſche Sprache lehrete/ und ſeibſt Moͤnche, 
auch Soͤhne und Doͤchter der Vornehmſten, unter 
feinen Zuhdrern zehlete. Als er 29 Jahre erlanget 
hatte, und die Coͤlniſche Gottesgelehrten wider ihn 
“und feine Zuhöter eine groffe Verfolgung erregeten, 
flüchtete er heimlich zu einigen Juͤlichiſchen von Adel, 
und heiratete‘ Margarethen eine. Tochter: des 
Llaudus Johannes, aus dem Juͤlichiſchen Dorfe- 
‚Sprftorf gebürtig , und vom geringen Vermögen. 
Er begab fich aber von neuem nach Coͤln, wurde 


daſelbſt Bürger , hielte ferner Vorlefungen im hes- 
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braͤiſchen, gab eine daſelbſt gedruckte Hebräifche 
Sprachkunſt ang Tageslicht; Ichrete bald’ hernach 
"auch die Gottesgelehrtheit; gab gewiſſe Artikel zut 
Vertheidigung der evangeliſchen Lehre heraus; pre⸗ 
digte auch in einigen Haͤuſern das Evangelium in 
teutſcher Sprache. Damals hielten die Feinde der 
Wahrheit zu Coͤln Adolph Clarenbachen und Peter 
Be See Slifte 
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Fliſteden, welche nachgehends den 28 Herbſtmon? 
1529 zu Coͤln um der Bekenntnis der Wahrheit wil⸗ 
len dem Feuer zu Theile wurden, in Ketten und 
Banden ; als nun Fabricius dieſe Männer ernähe 
rete, ;vertheidigte, und für fie an den Kaifer appel⸗ 
Iirete;; Lis ihn der -Staderath ind Gefängnis brin⸗ 
gen; worin cr ſieben Wochen verharren mufte. Doch, 
ev war mit dem Colniſchen Bürgerrechte, verfehen, 
unterrichtete viele’ junge von-Adel, das Volk mag 
ihm: Hünftig , und von feinen Wiederfachern mwolte 
feiner mit ihm uͤber die Glaubenslehren in Unterre⸗ 
dung freten: aus diefen Urfachen ließ man ihn aus 
‚ben Gefaͤngniſſe los, unter der Bedingung , in die⸗ 
ſer Stadt nicht ferner Borlefungen anzuftelen, ohne 
Erlaubnis des Rahts, und auf feine Nache wegen 
des erwieſenen Unrechts bedacht gu ſeyn. Alfo vers 
ließ er: Coͤln, und’ begab fich ohngefehr in feinen 
31 Jahre zu Phitipp? Landgrafen von Heſſen, der 
iihm ein Diakonat zu Caſſel ertheilete, auch den ſel⸗ 
en in Kirchengeſchaͤften gebrauchte, und, zu wieder⸗ 
Hölten malen in Brabant zu den Faiferlichen: Nähten 
verfchichte: Arch ſendete er ihn 1534, nebſt einem 
andern, zur Zeit der anabaptiſtiſchen Unruhen zu 
Muͤnſter, in dieſe Stadt, in welcher er in die vier 
Monate verweilete, taͤglich predigte, mit den Wie⸗ 
‚bertäufern diſputirete, und nach vielen erduldeten 
Drangſalen noch fein. Leben davon trug, und aus 
derStadt gelaſſen wurde. Dieſer Begebenheit wird 
‚auch. in Mart. Luthers teutſchen Werken gedacht, 
sihgfeichen in Sleidans 10 Buche de ſtatu relig. ex 
‚reiiete.wo man folgende Worte, nach der Ausgabe 
wvwoun 1559, 12, lieſet: Menfedeinde Nouembri, Lant- 
grauius, rogatu Senatus, mittit eo duos, docenda 
caufa, Theodoricunm Fabritium; Ioannem Mel ſinge- 
raui. Et hic quidem cognita retum perturbatione, 
periculo etiam commotus, domum redit. Alter au- 
tem ſtrenue monebat ciues vt / ab Anabaptiftica do- 
ctrina diligenter cauerent: er in hoc quidem ſtadio 
5% decurrit 


“ru 
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decurrit atque permanſit, donec Anabaptiſtae ſupe- 
riores facti, reliquos vrbe pellerent, etc... Solche 
Worte hat Th. non Zaſe Bibl. Brem. Chail; IV, 
‚falc, 1. ©. 78, aber wnrichtig ‚ angefuͤhret; und 
Sleidan gebenfet auch des Sabricius noch miete 
lichen folgenden Worten. Auch ſtehet daſelbſt ©. 
77 Comise und Comes, an ſtatt tomzite,, comes, weh 
es darum zu merken feyn mochte, damit’ man 
nicht an einen Grafen ;fondern an ginen: &efehrten, 
‚gedenfe. Th. von Zaſe &. 78 und 79 führet. auch 
Samelmanns Nachricht Opp. p. 1206 und 1218 an, 
und verbeffert bad Wort Gerueſti, welches Serze/tas 
haͤtte heiffen folen. Man kann noch des Hn. D. 
GBerdes hif. veform. Tom. I. p.. gy. vergleichen 
Ein halb. Fahr darauf wurde Fabricius abermals 
on dem Heffifehen Landgrafen und dem Kurfuͤrſten 
Sohann Sriedrich nach Muͤnſter verſendet, konnte 
aber beiden Wiedertäufern nichts ausrichten. Nach⸗ 
dem er wieder zu feinem Landgrafen gekommen war, 
fendete ‚diefer ihn in einem evangelifchen Geſchaͤfte 
an den Herzog von Clepe. Unterwegens uͤbernach⸗ 
gete er zu Hamm ‚ wo er viele in feine Herberge kom⸗ 
wende Bürger, und Vertriebene aus Münfter, im 
Stauden ftärfete; welches die. Papiften bewog, ibn 
als einen Keger anzugeben, worauf cr des folgen« 
den Tages, da er chen zu Pferde ſaß, auf eine hin⸗ 
terliſtige Weiſe herabgeworfen, gefchlagen , und ger 
feſſelt in die nächfte Burg geführet, nachmals aber 
Toggelaffen wurde. Nach verrichteter. Geſandſchaft 
reiſete er zurück zu den Landgrafen, und begleitete 
ihn im Würfenbergifchen Kriege, und nachgehends 
auf der Neife nach Defterreich. zum. Könige Zerdi⸗— 
nand, als Feld = und Reiſeprediger. Darauf- wurde 
er Pfarrer zu Aldendorp, welches Allendorf an der 
Werra in Heſſen mird fenn fellen; und lafe damals 
die Schriften der alten Kirchenlehrer fleißig. Es 
begab ſich, daß er dem Laͤndgrafen und deſſen vor⸗ 
nehmſten Prediger Dionyſius Melander, det Viel⸗ 
Kfz weiberei 
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-weiberei wegen Erinnerung that: er fam aber dar⸗ 
über um feine Guͤter und ins Gefängnis, bis er auf der 
landgräflichen&emahlinCpriftina Vorbitte ausdiefen 
Verdrieslichkeiten erloͤſet wurde. Auf Bermerfen aber, 
daß ihm Melander und eine gewiſſe Frauensperſon 
nachdem Leben ftunden, gieng er mit feiner Ehefrau, 
nad) eihaltenem rühmlichen Zeugniffe von dem Land» 
grafen, in feinem 43 Jahre aus Heffen nach Wik- 

- tenberg , nemlich im Jahre 1543. Hier hatte er 
das Vergnügen, D. Mart. Luthern, M. Phil. Me⸗ 
lanchthon, D. Joh. Bugenhagen, D. Kaſpar Erus 
cigern, D. Melchior Denden ; oder Senden, M. 
Matthaͤ. Aurogallum, und verfchiedene andere von 
feinen ehemaligen Freunden und Lehrern, noch ame 

Leben zu finden , auch eine groffe Menge der St 
denten zu erblicken. Diefe feine Freunde nahmen 

‚ ihn wohl auf, troͤſteten ihn, waren ihm: behälflich 
die bebräifche Sprache und heilige Schrift zu Ich» 
ren; ia nicht lange hernach bekam ex, die ordeutliche 
Lehrftelle in der hebräifchen Eprache. nebft der Beſol⸗ 
dung. Kurz darauf, 154, ‚unter Mart. Luthers 
Defanat , wurde er zum Doftor der Gottesge⸗ 
lehrtheit erklaͤret, in relchem JahreauchStaniglaug 
Litvanus, (nicht Lithuanus, wie von Saſe Bibl. 
Br. Claff. IV. fafe. r. p. gr. not. ihn nennet,) Geo 
gius Mlaior, und Johann Fabricius, diefe Würde 
erhielten. Dieſes meldet Andr. Sennert Arhen. 
Witt. ed! 2. Wirt. 1678. ©. 100; ob aber diefe letz⸗ 
tere zu gleicher Zeit fammt dens Theodor Sabricius 
zu Doftoren erkläret worden, wie von Zaſe durch 
Die beigefeßte Worte eiusdem honoris focüs zu er- 

‚ * Eennen giebt? fann man aus Sennerts Nachricht, 
worauf fich iener beziehet, nicht fchlieffen oder aus⸗ 
machen, Nach einem zweiiährigem —— 
Wittenberg, und Herausgebung etlicher zur hebraͤi⸗ 
ſchen Sprache gehoͤriger Tabellen wurde er zuerſt 

von den Durchl. Fuͤrſten von Anhalt, hernach von 
dem Stadtrahte, zum Pfarrer an der Nilolauskirche 
m 
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in Zerbft berufen, und darauf:won den Fürften im 
Diefem Amte beſtaͤtiget. Dieſes gefchahe 1544, in 
welchem. jahre er nebft feiner Ehefrau nach Zerbft 
09. Daß diefe Befsrderung auf VBeranlaffung des 
uͤrſten Georgen und deffen ehemaligen Hofmeifters 
oder Sinformatord George Jelts ( oder Jelds,) von 
Sorchheim, ( Forcheimii feget Belimann ‚ nicht. Fer- 
cheimii, wie von Zafe a. d.82:©. thut,) Veran⸗ 
laffung gefchehen fey , erhellet aus Bekmanns gift. 
von Anh. 3 Ih. 2 B. 8. 8: 218. S. Hierauf ers 
langete er das Amt eines Superintenbenten, und zwar 
1545, in welchem Jahre er. au), wie Bekmann 
ebendaf. berichtet, mit Zuziehung. Dans Statiuſ⸗ 
fen: Hanuptmanns je Zerbſt, Hulderich Büllingers 
(welcher auch Bullinger, Bollinger und Pollinger 
genennet: wird,) Pfarrers an: der Bartholomaͤus⸗ 
firche , Lorenz Fuhrmanns Burgermeifterd, An⸗ 
dreas Lamprechts Schoͤppen, und Urban Selings 
Schoͤſſers, die erſte Viſitation hielle, und ſich vot⸗ 
nemlich augelegen ſeyn ließ, die zerſtreuete — 
guͤter wieder zuſammen zu bringen: wobei inſonder⸗ 
heit dieſes Mittel gebrauchet worden, daß fie alle 
Hausvaͤter und ihre Hausmuͤtter erſtlich im Kate 
chismus verhoͤret, und ſelbige darnach heimlich auf 
ihren Eid und ihr Gewiſſen nach ihren Kirchen und 
derſelben Diener und Güter gefraget, mit Verheiſ⸗ 
fung , niemand namhaft zu machen, wodurch ſie al⸗ 
les nach Verlangen erfahren, und darauf ſolche 


heimlich⸗bekannte Güter der Gemeinde ohne alle: 


Meldung der. Bekenner zugefchicket ,; welchergeftalt 


niemand ſolche entkommene Güter mehr und’ länger 


verheelen oder läugnen können, Er wurde nachge⸗ 
bends bei der Kirchenreinigung zu Brandenburg/ges 
brauchet, und auf ein Biertheil Jahres 1546 dahin 
gelichen , worauf die Bürgermeifier zu Zerbft fchrifte 
dich erfüchten , daß fie ihn ‚1549 tmiederhbefommen 
mischten. Auch mufte er nach Frankfurt an der Oder 


kommen, und allda Nr geiftliche Doftor- 


4 wuͤrde 


V 
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wuͤrde ertheilen. An beiden Drten follse er Pfarrer 
werden ‚ı lehnete eg aber ab, und kehrete nach Zerbſt 
uruͤck. Selbſt der Kurfuͤrſt kam bald darauf nach 
erbſt, und erſuchte die Fuͤrſten und den Stadtraht, 
ihn zum Pfarramt nach Frankfurt verabfolgen zu 
laſſen, und als er ſolchen Beruf wegen gewiſſer Ur⸗ 
ſachen nicht annehmen fonnte, waͤre er. beinahe in 
die. groͤſte Gefahr gekommen. Im J. 1547 den 7 
Sul. gieng feine Ehefrau den Weg alles Fleiſches; 
und er ehelichte darnach Urſulen, Bank Flamings 
CSlaͤmmings) zu Zerbſt Tochter, 1547 den 12 
Herbſtmon. Unter vielen Amtsſergen und Krank⸗ 
heiten, verfertigte er dennoch zu Zerbſt verfchiedene 
Schriften, deren wir im folgenden gedenken walleni - 
Er muſte viel ausftchen; und kam in fuͤrſtliche Un- 
gnade, weil er gewiſſe Kirchenceremonien nicht an⸗ 
nehmen wollte. Viele von Adel und Buͤrger waren 
ihn auffaͤtzig, weil er die Kirchenguͤter wieder zus 
fommengebracht hatte: Man fuchte feinen Fefold 
zu verringern, aber vergeblich. : Als er 1554 auf 
Fürftlichen Befehl die zweite Viſitation u Zerbſt an⸗ 
ſtellete, und über. gewiſſe Umftände Befchroerden and - 
brachte, wurde der Stadtraht wider ihn aufgebracht. 
Man kann diefe Umſtaͤnde in. der Bremifchen Bia 
bliothek nachleſen. Seine Amtsgenoffen, welche " 
wuſten, daß fle, nebft andern -wuter,feiner Auffiche 
ſtehenden Predigern und Schullehreen: in ber naͤchſten 
Synode eraminiret werden; follten ;' gaben wor, er 
wäre in etlichen Lehrſtuͤcken nicht richtig, und gaben 
bei den fürftlichen Rähten ein Verzeichnis ſeiner vor» 
gegebenen irrigen Xchren ein, welches in der. Bibi 
Br.;ciafl, IV. S. 90 und gr ftehet, und von Joh 
Mumenius, Joh. Ertmannus., oh. Aufener, 
(der anderwärts Reusner heiſſet,) Heine. Dresler, 
Paul Lieander , George Aniß, unterſchrieben iſt. 
Fabricius übergab 1555 den 16 Aug. feine geſchrie⸗ 
bene Verantwortung, davon ebendaf. S. 92 u. 93 
ein Auszug ‚mitgetheilet wird ;. ex reiſete auch zum 
Sürften Joachim, bat um eine Zufammenkunft dies 
J ſerwegen, 
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ferwegen , welche noch 1555 zu Deffau, auf dem 
fürftlichen Schloffe, im Beifeyn Phil. Melanch⸗ 
thons und Joh. Bugenhagens angeftellet wurde, 
worauf. feine Anfläger ihm Abbitte thun muften. 
Die dabei vorgefallene-Umftände ftehen Bid. Brem, 
©. 93 undfolgg. wie denn auch bis zur 105 ©, 
noch. andere Begebenheiten vorfommen, die wir mit 
Fleis vorbeilaffen. Sonſt hat k feiner Zeit, ı551, 

ürft George in der Nikolausficche unter groffem 

laufe der Bürger gepredigt: es gefchahbe am 

onntage Jubilate, über das Evangelium Joh. 
XVI. Sabricius flarb 1570 den: 15 NHerbftnion, 
Bekmann fuͤhret etwas aus des Fürften Joachim 
Ernſts Brieffchaften vom 17 Herbfimon: 1750 an, 
darinnen ein für ihn rühmliches Zeugnis fich bes 
findet. In der Rifolaugfirche Hat er feinen Leich⸗ 
fein‘, mit einer eingefenften meffingenen Tas - 
fel, und den darauf fiehenden Worten: Theoderus 
Fabrtrius, S. Theologiae Do&tor, Ecelefiarum An- 
haltinarum Superintendens, obiit Arino ‘Domini 
M.D. LXX. die Sepremb; XV. Anno aeraris fuae LXXI. 
Ehe id) zu den- Schriften diefe8 Theodor Fabricius 
uͤbergehe, muß ich noch zwei andere Theodore aus 
den vorigen Zeiten des Fürftentumes Anhalt bemers 
ken. Der eine iſt M. Theodor Fabricius, welcher 
1599 von Zerbſt nach Bernburg als Pfarrer an der 
Marienkirche und Superintendent berufen, und den 
6 Chriſtmon. eingewieſen worden, den 26 Aug. 1611. 

ruͤh um 4 Uhr an der Peſt verſtorben, auch noch 

ſelbigen Tages um 4 Uhr Nachmittages unter die 
Erde gebracht worden iſt. Seine dritte Ehefrau iſt 
Sibylle, Joh. Spiegels, Burgermeifterd zu Bern« 
Burg, Tochter, und mit ihm 1610 den 3 Ehriftmon. 
getrauet geweſen. Und dieſer hatte einen Sohn, auch 
Theodor genannt, welcher 16173 Schullehrer zu 
Zerbſt war, und in dieſem Fahre Gregor Bersmanns 
Iu Zerbſt Tochter heiratete. Bon dem älteften Zerb 
Kifchen Theodor dr ift noch zu merken, bapı 
a Pr j 5 n 
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in ber. Bibl. Br. Clafl.-IV. ©. 106 u. f. ein ihm ges 
gebenes Zeugnis eingedrucket tworden, Es iſt über« 
fchrieben: Teftimonium ordinationis Theoderi Fa- 
bricii D. darum M. Luthero, et collegis; vom 3 Aug. 
1544, zu Wittenberg. Die unterfchriebenen find: 
Martinus Luther D. Johannes Bugenhagius Pom. D. 
Philippus Melanthon. Daß leßtere atoffe D. bezie⸗ 
bes fih auf Bugenhagen,, wie deun Melanchthon 
niemals Doftor geworden iſt, wovon -erft neulich 
Hr. D. Heumann in einer eigenen Schrift gehandelt 
hat. Sch will Hierbei bemerken, daß ich die Urfehrife 
dieſes Zeugniffes felbft in Händen gehabt, und daß 
ſich Melanchthon wirklich Melanthon eigenhändig 
geſchrieben habe. In ſo fern iſt der Bremiſchen 
Bibliothek kein Druckfehler aufzubuͤrden. Nun 
komme ich auf die Schriften dieſes merkwuͤrdigen 
Mannes, wovon ich fo viel beybringe, als ich fauıt, - 
and wodurch Bekmann fo wol, als auch einiger» 
maaffen die Bremifche Bibliothek, ergaͤnzet wird. 
(1) Inftitutiones grammaticae in linguam fandtam, 
zu Coͤln, Zeit feines Aufenthaltes dafelbft, gedruckt. 
Man muß fie nicht mit des Wolfgang Fabrieius 
&apito inflitutionibus hebraieis, die zu Straßburg 
. 1524 herausgelommen find, verwechfeln. ſ. Bibl. hr. 
l. c. p. 76. (2) Berfchiedene Artikel pro euangeli- 
ca doctrina. Mermuhtlich auch zu Coͤln gedruckt: f. 
Bibl. Br.l.c. (3) Tabulae duae, de nominibus He- 
braeorum vna, .altera de: verbis, um 1544 gedruckt, 
Besner muhtmaſſet, dieſes Buch fey zu Baſel bei 
Henric. Perri gedruckt. f. Bib/. Br. p. 82.. (4-19 
Sechzehen Bücher inteutfcher Sprache, ſo er zu Zer 
bie 1565, big dahin nemlich feine eigene Lebensbe⸗ 
ſchreibung reicher, verfertiget hat. Es waren 8 Büs 
cher von der zwiefachen Zukunft Chrifti, 1 Buch 
von der h. Dieieinigbeit, und 8 Bücher von der 
Kirchenlehre und den Saf „nenten; welche Wer⸗ 
te er fo wol auf.die h. Sı,ift, als auf die Kirchen 
ehrer, gegruͤndet hatte. Ob einige von dieſen 


Schrif⸗ 
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Schriften gedruckt find, meiß man nicht. Bekmann 
führet im VII Th. 3K. 336 ©. folgende fich hieher 
—— Handſchriften des Fabricius an: a) „D. 
„»Iheodori Fubricii viertes Buch chriſtlicher Lehre 
„und Kirchenordnung, in welcher weiter Bericht 
„vom Geſetz und Evangelio Chriſti geſchiehet, dane⸗ 
„ben auch das h. Predigtamt und Prieſtertum ſammt 
„Namen, Stand, Amt, Weiſe und Gebuͤhr aller 
„Kirchendiener insgemein aus goͤttlicher und der hei⸗ 
ligen Väter Schrift klaͤrlich behandelt und bewaͤh⸗ 
„ret, und dagegen etliche Misbraͤuche widerleget 
„werden. b) Ein Buch chriſtlicher Lehre und 
„Kirchenordnung, in welchem der Artikel von 
„Vergebung der Sünden und der Abſolution aus 
„goͤttlicher Schrift und Gezeugnis der heiligen Vaͤ⸗ 
„ter gründlich gehandelt, und dagegen etliche Mis— 
‚„bräuche angezeiget werden. c) Ein Buch von der 
Zukunft Chrifki, vornemlich aber von der am iuͤng⸗ 
afften, Gericht, von Auferfiehung der Todten, und 
„bon dem himmliſchen Reiche Chrifti und feiner . 
»läubigen. „. Allein Bekmann meldet nicht, da 
etwas davon in den Druck gebracht fey. vergl. Bid, 
Brem.\:c.95 u: 86 & (20) Einige tateinifche 
und hebräifche kleinere Werke, welche wenigſtens 
1865 nech nicht gedruckt waren. f. Bibl. Br. 1.c. p. 
‘86. (2:) Seine teutfche Derantwortung gegen die 
bon etlichen Predigern zu Zerbf eingegebene Be⸗ 
ſchuldigungen. Diele iſt wol fchmwerlich gedruckt; 
bdoch Tiefer. man Bibl. Br. 1..c. p. 92 und 93 danom 
einen Aufzug: - (22) Seine eigene Jateinifch verfaß: 
se Lebensbeſchreidung, bis auf den. Sonnt. Laͤtare 
1565.“ Dieſe iſt allererſt in der. Bibl. Bhem. Claſſ. 
4. faſc. 1. pr 65 » 105 mit einigen Anmerfungen von 
"8, von Zafe verfehen, :doch mit. Weglaffung der 
Nachricht von feinen Kindern, geliefert worden. 
Den eigenhändigen Auffak babe ich vor etlichen 
Sahreh in Händen gehabt, weiß aber nicht, ob er 
’ noch vorhanden fey, und der Beſitzer — 
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2574. Gelaſius IL. }. — 
Joh Adolph SZartmann hat das Leben deſſelben 
Befchrieben. f. 3.4. Jartmann im I Bande meiner 
Nachrichten, (361, Zahl). | 
275. Gelda (Johann), 
> f weiter unten Joh. Belide, (A581 Zahl.) 
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2576. Geldenhauer (Gerhard) f. 


Von dieſem merkwuͤrdigen Manne ift in der Bibl. 
Brem. Claſſ. V. faſc. 2..p. 317-323 eine gute Nach⸗ 
richt, welche eigentlich Hon dem berühmten Th. von 
Zelt berrühret; indem dasienige, - was €. F. ‚Gare 
kenroth gelegentlich berichtet, nur ©. 317 zu finden 

iſt. Da fchon einige gute Nachtichten im A.&.%: 
anzutreffen find, fo merde ich dag fihlende ergänzen, 
und. einiges näher beſtimmen. Es war 1517, als 
er zum Poeten gekroͤnet wurde. Als er 1526 nach 
Wittenberg ſich begeben hatte, bekam er einen Ge⸗ 
ſchmack an der gereinigten Religion; und zog von 
dar nach Worms, u. ſ. w. Zu Augsburg hatte.er 
69 Guͤlden zum Beſolde. Von 1534 am Iehrete.er 
zu Marburg, und ftarb 1542, u. ſ. (f-®.%: Doffen 
de hiſt. dat. p.587;.den Valetius Andreas in Bibl, 
beigica p. 273. Melch. Adami vir.zheoi. p. 93 u. f. 
den Franc. Sthwertius Arh. Beleg. p. 279. Paul 
Frehers rheatr.p. 114. Ant. Matthaͤi in praef, Anal 
telche zu Leiden 1698 gedruckt find... Pet. Baylens 
di. Burch. Gotth.. Struos Vorrede zum g Tom. 
Jeript rer. germ. Freheri ©. 218 u. folgg‘) Es ir 
zer fich Valerius Andres (oder Andreas), denn er 
‚meldet, Beldenhauer fey auf der Reife nach Wit⸗ 
‚senberg von Näubern ‚durchftochen worden,‘ und : 
nach zerfpaltenem Haupte mit einer Art, elendiglich 
umgekommen. Es beweiſen folches auch die von 
ihm angefuͤhrte Worte Reinhard Lorichs, von Ha⸗ 
bamar, (Jchol.ad Aphthonii progymm.) keineſsweges; 
ſondern dieſer meldet nur, daß die Raͤuber, nachbem 
fie ihn fo uͤbel bei Braunſchweig 1526 zugetichtet, in 
der Meinung, als waͤre er todt, ihn in dem Walde 
liegen gelaſſen haͤtten, nicht aber, daß er an de 
Wunde geſtorben waͤre. Er wird ſonſt Gerhardus 
Noviomagus, weil er von Nimwegen war, genen⸗ 
net. Du Pin hat ſich in dieſer Abſicht geirret, 
wenn er in ber Bibl. auct. proteſt. des Melchior — 


} 
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mi Worte, grarifimus Hyperüi adientus Nouipmago 
accedit, alfo verftehet, als würde erzehlet, daß Zys 
perius in die Stadt Llimwegen gekommen fey; 
dahingegen Berhardus Noviomagus zu perftehent 
iſt. (Diefen- Irrtum bemerfet vor Safe, es follee 
aber aceidit heiſſen; und er ſtehet in des Louis EKllles 
Du Pin Bibliorhöque des Auteurs . Bectefiufkiques; 
Tom, I. Paris 1718. 8, ift auch ver Zaſen ſchon 
angenterfet worden, f. Europe favante 1718: Aug 
Leipz. gel: Zeit. 1718. 0.86.) Er wird auch Pre 
turiusgenennet. Erasmus fehreiber an den Eleu⸗ 
therius 31 B. 48 Br. „Quam porro candide ink 
„terpretaris nomen Vulturii, quaſi illi intendam 
„auaritiae crimen? Sed fi nefciebas Vrkuriuni elle 
„iatum talorum, faltem ſcire .poreras ine allufıffe 
„ad verum illius nomen iuxta linguam germanicam; 
„‚Id eo feci,. ve äpud pauciores'traducererur.,, Die 
Sinnfpielung'ift auf den Namen Gerhard oder de 
rard; Bier:auf holländifch, und Gejer aufteutfch, 
ift daß lateinifche vulrur, und Aerdt bedeutet im 
holländifchen dag teutfche Art, ndules, genus. Bers 
hardus Johannis nicht‘ Johannes, wie in der 
Brem. Bibl: ſtehet; da er Gerhardus Jounnes I 
genenner wird,) Voſſius hat fi) auch Vulturius 
Gratianus Baffarius genennet:: Pulturius zielet 
auf Gerhard,‘ Öratianus auf den andern, und 
Baflarius (Burszeos, BPxoveeis, Suche, hoff. 
Doß,) auf den dritten und <igentlichen" Namen. 
Zarckenroth feget den 10 Jenners als den Sterbe⸗ 
tag Beldenhauers, und führet diefe vom Nikol. 
Roding auf deſſelben Begraͤbnis verfertigte Verſe an: 


Hic Noziemagi requieſcunt Membra Gerhard, 
°  „Juxta-bunc Andreas’ conditur Hyperius. 
„Ve pia do&trinae concordra iunxerat ambos; 
„Sic idem amborum contegir Ofla locus. 
Quos fociat tumulus, fociebunr coelica reyna, _ 
„Vt capianc-fidei praemia iufta ſuae. 
4 \ e . 


Seine 
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Seine Schriften find: (1) Hiſtoria Batauica, cum 
appendice de verufta nobilitate, regibus ac geltis 
Germanorum.  Gie ift zuerft zu Antwerpen 1520 
in 4 gedruckt, und oft wieder aufgelegt; als zu 
Straßburg 1532. 8. Marburg 1533. 4. Frankfurt 
1572. 8. Gie fichet auch in dem Opere hiflorivo, 
oder hiftoriarum , wie es in dem A. G. & unter 
Gerhardus Noviomagus genennet mird,) fo zu 
Baſel 15417 in San das Kicht getreten if, ©. ro bis 
195. Man finder-fie ferner bei Jal Wimphelings 
epitome rerum germanicarums, San. 1594. 12, und 
in des Beatus Rhenanus rebus.germanieis, Straß ' 
burg 1610. 8. Noch liefee man. diefelbe in Peter 
Scrivers Barania illuſtratu, Lugd. B. 1609, und 
1611, 4. woſelbſt auch deſſelben inſignium locorum 
ac oppidorum Batauige nomina, d Germaniae infe- 
rioris loca aliquor declarara , deggleichen ein Brief 
de ſitu Selandiae, und eine fleine Schrift de Bata- 
worum infula fich befinden. Weiter ſtehet fie auch, 
nebſt diefen Stücken, in Bilibald Pirdheimers de- 
Jeriptione, Germaniae veriusgue; und fie erfcheinet 
auch, tie day A. G. L. unter Geldenbauer anzei⸗ 
get, in Sigismund Feyerabends annalihus rer. hei: 
gicar. Tom. II. Ingleichen ift fie zu Coͤn 1541 in 
8, mit einer an Wilhelmen Prinzen von Geldern 
gerichteten epiftola gratulatoria de principaruum ſuo⸗ 
zum adeptione et admonitoria de oflicio boni prin“ 
cipis aufgeleget werden, bei welcher Auflage fich 
auch Chrfoftomi Neapolitani Brief de fitu et mori- 
bus Olandiae, und des Gerh. Liftrius Syunlae de " 
dioecefi vitraietlina, befinden. (2) Vita clarifhimi 
‚olim principis Philippi a Burgundia, boni Philippi 
Burgundionum ducis. filii, in qua non paucis locis 
ehriftiani principis exempla proponuntur, et origo 
belli inter epifcopum Vltraietinum et Carolum Gel, 
drorum inferitur. Argentor. 1529, 8. Dieſes Buch 
ift der ee von Defterreich- zugeeignet, und 
demſelben Emondi Dinteri (oder — ‚vom 
233 inter 


’ 
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Dinter, ſ. dieſes Werkes 2 Band. 2Th. 1322 Zahl,) 
genealogia ducnm Brabantiae, Burgundiae, Flandride 
et Hollandiae vorgefeget worden. Antonius Mat⸗ 
thai hat, in der Meinung, daß gedachte vira Philip: 
pi feit der Zeit niemalen wieder aufgeleget, und fein 
Abdruchsftük davon mehr vorhanden fey, ſolche 
wiederum abdrucen, und feinen analedlis vereris 
aeui ©. 213-355, mit Beifügung feiner Anmerkun⸗ 
gen, einverleiben laffen; hätte aber wiſſen fönnen, 
daß Margvard Sreber diefelbe bereits in dem 3 
Bande der feriptorum rerum germanicarum geliefert, 
daher fie auch in der zu Straßburg gedruckten und 
vor B. G. Struven beforgten Ausgabe nurgedach⸗ 
ter Sammlung von neuem erfchienen ift. (3) Schot 

- la in Dialecticam Georgi Trapezuntiü, Col. 1538.8. 
(4) Defiderii Erafmi annotationes in leges pontifis 
cias et caefareas de haereticis, nec non epiltolae va- 
riae Gerhardi Noniomagi de te euangelica et haere- 
'ticorum poenis, ad Carolum Imp., ad Germaniae 
ptincipes in conuentu ‘Spirenfi, ad Carolum Geldro+ 
rum ducem, ad Philippum Heflorum principem, etc. 
Argent. 1527. 8. Wegen diefis Buches wurde daß 
Gemüht des Erasmus, welcher, wie aus beider an 
einander gefchriebenen und gedruckten Briefen er⸗ 
bellet, vordem Beldenhauers guter Freund gewe⸗ 
fen war, gänzlich abreendig gemacht, und gab ihm 
Gelegenheit, den Brief in pfordseuangelicos zu fchreis 
beit, der zuerſt beſonders erfihichen, und nachmalg 
in den Band der gefammileten Briefe des Erasmus) 
gı B. 47 Br. gebracht worden, iſt; auf melcher 
aber, wie Bleidan und Sculter melden, die Straß: _ 
burger damals geantwortet haben. (5) Cometes; 
welche Schrift dem Kaifer  zugefchrieben worden: 
Daß GBeldenhauer eine alfo benannte Schrift herz 
ausgegeben habe; muhtmaſſet man aus des EKras⸗ 
mus nurgedachtem Sendſchreiben. (6) Caralogus 
epifcoporum Vltraiectinorum. Marpurgi, 1542. 8. 
Diefes Buch ſcheinet aus dem hollaͤndiſchen 2 er 
r N atei⸗ 
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Tateinifche von ihm uͤberſetzt, nicht aber von ihm ei⸗ 
gentlich verfaſſet zu ſeyn, iſt zu Sranffhre 2585 in 8. 
wieder aufgeleget, auch Barlands Buche eineg gleir 
hen Inhalts beigefügct, ingleichen Scrivers Barar 
seige Üuftratae einverleibet worden. (7) Encomium 
Neomagi, als feines Daterlandes, fuͤhret Melchior 

dami an; alleig, es ift blog ein Gedichte von 21 
Verſen, welches zuerſt unter feinen Satpren ſich bes 
funden, hernach der Hifforine- Batauicae angefüget, 
und von Johann Smith in feinem Naiomago a..d. 
155 S. mit geliefert worden if. (8) Hadciani Bars - 
dandi Hollandiae comitum hiftpria-er icones, aucto- 
vg Gerhardo Noiiomago. Lugd..B. 1584. fol. (9) 
Vita Rudolphi Agricodse, ftehet in denen vom Idhann 
Fichard herausgegebenen viris, Stanff 1536. 4, 
€40) Dafelbft ftehet. auch vira Weflelii Gausfarey, - 
welche aus dem ı Buche Hluftrium virotum Gers 
maniae, genommen ift; dieſes Merk aber ift, fo viel 
man weiß, ungedrudt. (21) Auch hat er feptem. 
libros agtaris ſuae hiftoriarum Derfertiget, wie er in 
ber Zueignungsſchrift vot feiner viraPhilippi a Bur= 
gundis meldet: aber auch davon ſoll nichts gedruckt 
feyi (12), Auſſerdem bat er. einige Echtiften aus 
andern Sprachen überfeht. (BibABrenr. Cal! V. fafc, 
3.P.3172323.). (13). In dem A. G.L. wird noch 
yxqeinium poericum angefuͤhret. Zwei merflicht 
AÄbirrungen muß man in dem A. ©. .,derdbefferm 
(I) Aus diefem Manne find zwei Perfonen gemacht, 
und daher ziwei Artikel, einmal unter Beldenhauer; 
barnach unter Gerhardus Nobiomagus geliefert 
morden, Die Befchreibung an dem erftern Orte ift 
noch. die. befte. In dens dritten Bande des A. ©: & 
ſtehet bei Gerh. — — ſiehe Gerhardus. 
Es hätte heiſſen koͤnnen: ſiehe Geldenhauer, und 
Gerhardus. (ID) Der andere Jrrtum beſtehet hier» 
kan, daß diefem Manne in dem A. G. 8, unter bem 
Namen Beldenhauer libellu, theologic, de ptimax 
xüs aliquor religionis —— capitibus beigele⸗ 
vet 
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ger wird, deſſen Verfaſſer er doch nicht ift, ſondern 


der folgende Gerhard Kobanus Beldenhauer, fein 
Nachkoͤmmling, (ſ. 2577 Zahl), oder Sohn. 


2577. Gelvenhauer (Gerhard Eobanıs), 


Berhard Geldenhauers (2576 Zahl) Sohn, 
war anfänglich Prediger zu Herborn, hernach zu 
Leer, auch Vorſitzer bei der Leerifchen Berfamnilung, 
von dannen er im J. 1584 den 21 Aprils den Ruf 
nach Emden erhielte: Die Leerifche Gemeinde woll⸗ 
te ihn nicht eher Fahren laffen, big die Emdener auf 
ihre Roften den Petrus Gellius de Bouma, einen 
Sohn des zu Nord und Emden ehedeffen geſtande⸗ 
nen Predigers Gellius Faber, welcher 1583 aud 
der Zütphenifchen Gefangenfchaft Icsgefaufet wor⸗ 
den, und im Haag das Predigtamt befleidete, bon 
bier nach Leer brachten, worauf diefer Beldenhauer 
nah Emden an die Stelle des Erasmus Johannes‘ 
fam, und fich dafelbft am 8 oder 9 Herbfimonars 
niederließ. Hier mufte er, Auf des Grafen Edzards 
Befehl, fonderlich an allen Sonntagen Nachmittar 
ges in der Razarchtfirche predigen, welches er 6 Jah⸗ 
re hindurch verrichtete. Aber im J. 1590 berief 
man ihn in. die Pfalz, worauf er 1591 den 8 Jen⸗ 
ners von Emden wegzog, wo er noch Eltiae ad Ni- 
crum 1606 lebte, und am 5 Sept. d. J. in dem 46 
Sahre ſeines Lehramtes, eine Zueignungsfchrift an 
die Gemeinde und den Naht zu Emden richtete, wel⸗ 
che vor feinem Werke über die Sonntagsterte ſtehet. 
In diefem Jahre, oder um diefe Zeit, ſcheinet er ges 
or ben zu feyn. Bon feinen Kindern fam eine 
Tochter, welche einen gewiffen Euitjen Speldemacker 
zum Ehemanne hatte, nach Emden zurück; inglei⸗ 
chen ein Sohn Gerhard, welchem 16-7, um wel⸗ 
che Zeit fich viele aug der Pfalz nach Emden bega⸗ 
ben, als einem Dertriebenen oder Zlüchtling, auf 
des Embenifchen Prediger Notger Biermanns Vers 
mittelung, ein Geſchenk verehret wurde. An Schrife 
— ten 


n 





— — 


auf 4 Bogen gedruckt. 
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. ten hat man von ihm im Drucke: (1) ‚Hiftorifcher 
Wahrhaftiger Bericht und Kehre göttliches Wortes, 
bon dem ganzen Streit und Handel des heiligen 
endmahils 1. durch.die Prediger der chriſtlichen 
Gemeine zu Embden. Doch iſt su merken, daß ei 


entlich Denfo Alting gemeinfchaftlich mit feinen 
meögenoffen, -fünderlich aber mit Geldenhauern, 


dieſe Schrift aufgefeget habe. Destvegen wird fie 


auch in. dem A- ©. & unter dem ältern Menfo Alting 
angezeiget. Als Ehriftoph Pezeln diefe Schrift zung 
*efen und Ducchfchen zugeſender wurde, ließ er fie 
hm Anfang des Jahres 1592 zu Bremen mit ſei⸗ 
her Vorrede drucken; fie iſt nachgehends öfters aufs 


‚Heleget werden, unter andern u Herborn 1300, bei 
3 e mt⸗ 


vftoph Raben. (2) Sein Werk über die, 


Uchen Texte, die er jů Emden erklaͤret hatke. Die 


rzeet iſt vom g Herbſtmon. 160 das 
Aaber 1652 zu Frankfurt am Main gedruckt, 


und in Burmanıs confilio .de ftudio thesl. cap. ER 


angeführee worden. (3) Libellus theologicus de 
Srimaräs aliquot zeligionis‘ chriftianae gapitibtis, 

anouiae 1604. 8. „Klare Unterweiſung von ber 
„ðLehre und Worten, auch wahren eigentlichen Bex 
„fand des h. Nachtmahls Neuſtadt an der Hart, ” 


‘7606, 9, 8 ftehet dahin, ob diefe Schrifk einerfet 


fei mit der zu allererft genannten. (5) Ein (stein 


ſches Schreiben an die Prediger zu men, Lyrie 
20 Aug. 1584, Dieſes ſtehet mir einem meitläuftis 
gen Vorberichte Cilhard Kolfard Zarckenroths, 


und Theod. Faſen der Bremiſchen Bibliother. | 


‚Ih Bibl.Brem. Chafl! V. fafe, Q. Pag. 316350, 


. 2578. Öeldern (Conftang von) 


. Ein Liefländer vertheidigte als Berfaffer, unter | 
De oh. Wilh, Baier Vorſttze, eine Probeſchrift 


"de Fiepsjedione fidei per vim armorum a praxi ec= 
dsfi 


ae cheiftianae alieria, ‚Sie ift zu Jena 1686 
Ma. 


” x 
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2579. Gelhorn (Frid. von J). 


„De praedeſtinatione, gedolmaͤtſcht durch Frid 
von Beihorn, mit Chriſtoph Pezelii Vorrede. 1602.8. 


2580. Gelhude (Samuel). + 
Zu feinen Schriften gehoͤret auch die de prima Sa« 
xonum ad euangelium conuerſione. Halberſt 1653.4. 


2581. Gelida (Joh.). +. - 

F0.Gelidae, Valentini, Burdigalenſis Ludimagiftri, 
epiftolae aliguot et carmina. Arneldi Fabricii, 
Aquitani,, viri latinitatis puriofis inprimis ftudiofi 
et docti, epiftölae eriam aliquot. Rochellae 1571. 4. 
bei Bartelom. Berto. Yafobus Bufinus, Burdigas 
lenfis, hat dazu die Vorrede gemacht, auch des Ges, 
lida geben fürslich befchrieben ; wie et denn der 
Sammler und Heraußgcher davon ift. (f. Beyers 
mem. libr. rarı &. 2872210, woſelbſt auch dei Ges 
lida Leben in der Kürze ſtehet.) Hr. Vogt führet 
aus Beyern Biefe Sammlung car. br. rar. Hamb. 
1738. 8. 273 ©. an, es muß aber nicht Ge/dae heife 
fen, fondern Gelidae ; auch nicht Bee, fondern Berro, 


2582. Geliot (Kowan). 
© Bon dieſem hat man: Indice Armorial, oü Som- 
. maire des mots vfirds au Blafon des Armoites. Pas 

ti 1635. Fol. mit Figuren. 
72583. Geller (Ernſt) 

Er war Geheimfchreiber, und Verfaͤſſer eines Ge⸗ 
dichtes, unter der Aufſchrift: Gedaͤchtnis⸗Saͤule 
But Johann Georgen I. Dreßden 1657. Fol. 
3 Bogen. 

Oder de Bello, oder Bells. Aug des Dont Li« 

Mbrariu it zu erfehen, baß er vieles aefchrieben habe, - 

„ welches das A. G. L. nicht hat. ( Zamb, gel. Brief⸗ 
wechſel, 1751. 475©) — 
2585. 


‚von: verſtorbenen Gelehrten. 519 


2585. Grag (Ehriftian), 
- Ein Anhältifcher Nechtsgelehrter, war 1672 zu 


“ Deffau geboren, ftubirete die Nechte, und nahm in 


penſelben die Doftorwürde an, murde 1715 Lehrer 
der Rechte und praftifchen Weltweisheit bei der hos 
hen Echule zu Zerbſt, wurde auch Bürgermeifter, 


and ftarb in folchen Bedienungen 1749, den 30 
Chriſtmon. Aus der erfien Ehe hatte er zwei Toͤch⸗ 


fer; und 1937 beirabtete er zum anbernmal. Er 
war big in fein hohes Alter im Studiren aufferor- 
dentlich fieiffig, und beſaß in der Litteratur eine grofe 
fe Stärte, ohnerachtet er wenige Abhandlungen hat 
drucken laffen , zu denen unfer andern difl. iurid. 


‚moralis de iuris et virrutis natura atque differentia, 
Auct. et Refp. Jo, Ge. Veiſt, Defl. Anhalt. Zerbft 


1719 in 4, gehoͤret. Don feiner gefchrieben hinter, 


-Jaffenen Nositia er cenfurı vererum ac recepntium 


rhetarum, oratorum, etc. habe ich umftändlich im 3 
Bande der Lritifchen Bibliothek G. 508 bie 522 


gehandelt. 


2586, Graßius (Sigismund), 
Ein berühmter Breslauifgher Arzneigelehrter, tel 
cher viel zu den Ephem. mar, curiof, beigetragen 
hat. Das meifte ift in Merklins Lindenio renoua- 


.t0 ©. 967 recenfirgt worden. Erit.Bibl. 2 B. ı St. 
26). 


2587. Hachenburg (Johann), 
Diefer evangelifchlurherifche Prediger war. 1546 zu 


Weiſſenſee Pfarrer, und 1557 Pfarrer an der Mis 
chaeliskirche zu Erfurt. Zwei gedruckte Schriften 


von feiner Feder habe ich in Handen gehabt. (1) 
Wider den jrrthumb der newen Zwinglianer, 
nötige pnterrichtung, M. Johann Sachenburg, 


— zu Erffurdt, zu S. Michael. Actor. 
—Xx. 


Das weis ich, Das nach meinem » « an 

ich zu ziehen, 1. ANNO M, D. LVII, $. ohne 
eitengahl, 68 Blätter, oder etwan 8 Bogen. A 
213 Ende 
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Ende ſtehet: Gedruckt zu Krffurdt, Durch Mer⸗ 
ten von Dolgen. Dieſe Schrift iſt einigermaffen 
merkwürdig, und rar. Auf der Hintern Seite des 
Titelblates hatte eine alte Hand folgendeg gefchrie« 
ben: „Autor huius libri dieitur pecunia redemifle 
„omnia exemplaria huius editianis,.ne ad aljos per 
„uenires doctiores, admenitus enim fuerat a colle» 
»gis ſuis Erfordienfibus, eius, quod tantum tribue« 
„ret actui facerdatis extra vlum tamen vtentis, 
Man kann übrigens einen guten Vorraht von 
Schimpfwoͤrtern fich daraus fammlen ; iadie Sanfts 
muht des Verfaſſers ift fo groß, daf er auf dem $ 
Blate fich nicht ſchaͤmet, zu fchreiben; Kom T. vnd 
hole ſolche ꝛe. Er erzehlet verſchiedene ungereimte 
go vom Carlſtadt, Zwimglius, und andern, 
uf dem 63 BI. meldet er, daß er noch 1546 Pfars 
rer zu Meiffenfee geweſen, und erzehlet dafelbft. eine 
Geſchichte wider ale Schambaftigkeit mit fehr uns 
flaͤtigen Worten. (2) ren Darinne wird 
vermelder, Wie man fol Chriftlich und wol ſter⸗ 
ben. Dber dem begrebnis Nelchioris Bachfen 
feliger, Buchdruckers zu !Erffurt, am xvüj. tage 
es Hornungs, Anno 51. in Chrifto dem Zerrn 
entfchlaffen, gethan. Durch MT. Johann a 
chenburgk, Pfarcheren zu ©. Michael. Phil. j.. 
Chriſtus iſt ec. drittehalh Bogen in 8. Am Ende 
liefert man: Gedrudt zu Erffurdt bey Barbara 
Sachſſin In des Heren Karl Gottlob Dietmanns 
Priefterfehaft Sachfens 3 Band. 1129 ©. ſtehet 
zwiſchen den Jahren 1541 und 1348 in der Reihe 
der Superintendenten zu Weiffenfee: LIT. Job. 
chenburg, und dabei liefet man nur noch die Wor⸗ 
ge: iſt zuvor in Erfurt gewefen. Es wird aber 
wol nicht richtig fenn, und an ſiatt zuvor das Wort 
nachher ftehen müffen, Wenigſtens ift er unftreitig 
von Weiffenfee nach Erfurt. gezogen; Ob er aber 
auch vorher zu Erfurtgeftanden, iftnmir unbewuſt. 


25h 
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2588. Heiden (Rudolph). }. 


Bon feinem Leben ſtehet in dem A. G. L. fehr we⸗ 
nig. Hudolph Zeiden, oder Zeyden, war zu Co⸗ 
burg 1527 den 20 des Maimon. geboren. „Sein 
Bater war Markus Zeyden, feine Mutter Barba- 
ra Schwendin. Gedachter Markus — ſein 
Vater, war ein treflicher Kuͤnſtler, deſſen Arbeit im 
dreiſſigiaͤhrigen Kriege von den kaiſerlichen geraubet 
wurde. Zwei und dreiſſig Stuͤcke bekamen zwei 
Herzoge von Florenz, die ihren Antheil auf achtzig⸗ 
tauſend Thaler ſchaͤtzten. Als er für den Kaiſer 
Serdinand den dritten ein Stuͤck, welches in einem 
doppelten Trinkgefchirre beſtunde, verfertiget hatte, 
tree ihm derfelbige den Adelſtand an, ben.er aber 
nicht gebrauchet hat. Es gedenfet feiner auch Neu⸗ 
meifter il], de poetis Germ. ſuec. XVII. a. d. 49.©. 
Der Sohn Rudolph gieng erſt zu Coburg in die 
Schule; als aber fein Vater 1634 in Eifenachifche 
Dienfte trat; befuchte er die Schule zu Eifenad); 
sınd da diefer 1639 nach Weimar in des Herzoges 
MWilhelms Dienfte trat, fam er in die Weimarifche 
Schule Im J. 1645 den 6 Herbfimon. zog er auf 
die Univerfität Jena, und ftudirete 4 Fahre lang 
auf des Herzoges Koften die Nechte. Er gieng 
1649 über Hamburg nach Leiden, von dar wieder 
nach Hamburg und Roſtock, und nahm zu Neumuͤn⸗ 
ftev eine Hauslehrftelle an; fam 1652 wieder nach 
Weimar, und wurde ven 18 Wintermon. als Ges ' 

beimfchreiber mis dem Abgefandten Zacharias Pruc- · 
fchen? von Lindenhofen nach Regensburg geichickt. 
Nach ſeiner Ruͤkkunft wurde er 1654 den 14 Heu⸗ 
mon. ald Reichs⸗ und Reiſe · Sekretair verpflichtee 
“und eingeführet, gieng ald Sekretär 1655 mit auf 
den Deputationstag nach Frankfurt, nebft dem Go⸗ 
thaifchen Geheimenrahte und Kanzler Wilhelm 
Schroͤtern, deffen Tochter Annen Ratbharinen er 
1657 den 14 Heumon. geheitahtet, und mit felbiger 
2 Söhne und a Tochter gejenget hat, nachdem er 
la vorher 
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vorher den ı Heumon, Eitentiat der Rechte zu Jena 
geworden mar. Im J. 1653 wurde er Hofraht im - 
Meimar, und verftarb den 19 Wiytermon. 1661 das 
felbft, als er nur ein Alter von 33 Jahren und 25 
Wochen erreiches hatte. Seine Wittwe verheirah⸗ 
tete fih nachher an den Merfeburgifchen Regie⸗ 
rungsabsofaten, Matthäus von der Lage. Uus 
. ger dem Namen Eitel Friedrich von Herden fchrieh 
er: Brundfefte des 5. Römifchen Reichs, darin 
er den Misverfiand , der zwiſchen ben beiden hoͤhern 
Reichskollegiis fich von langer Zeit enthalten, ſammt 
deſſen Urfachen vornemlich vor Augen Fellen, und 
diefelben auf. alle Weife aus dem Wege räumen 
wollte, (Erit. Biblioth. 2 B. 1 St. 22 und 23-6.) 
Diefe Grundfeſte ik in dem A. G. L. angeführek 


worden. 
2589. Hiarn. 

König in Daͤnnemark, iſt zu Anfange ein ſchlech⸗ 
ger Skalder gewefen; wie man aber die koͤnigliche 
Krone denienigen zum Preife auffeßte, welcher dem 
verſtorbenen Könige Frotho (im erften Jahrhundert 
nach Chriſti Geburt) die beſte Grabſchrift machen 
würde, fo erhielt er diefelbige, twiewol nur auf kur⸗ 
ze Zeit, weil er von. einem Anverwandten des. Fro⸗ 
tho wieder von dem Throne verſtoſſen wurde, ( Fa⸗ 
xon. Grammat. Hiſt. Dan,L, VL p.97. Crautæ. Dan. 
L. I.cap. 23. Bernegger. ſpec. boni principis, cap, 3. 
Arnkiels Cimbr. Heidenrelig. 1Th. 32 K. 192 ©. 3 

Th.4B.28.26. u. 321 ©. Worm. Faft. Dan, 
L. I. c.6, fol. 13.) Das Grab diefed Königeg, 
welches: nicht weit von Nogfild, auf dem Wege 
‚nach Schlangendorp, auf einem Hügel, Frodeskoi 
genannt, geweſen, ift-zerfisret torben, und. die 
Steine davon hat man zur Ausbeſſerung einer na⸗ 
hegelegenen Bruͤcke gebrauchet. Inzwiſchen ift diefe 
fo hoch geſchaͤtzte Grabſchrift noch vorhanden. 
Woxrm hat, ſie in: deu re Daran 2 
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Joaq aus einer alten in daͤniſchen Reimen geſchrie ⸗ 
benen Chronik alfo aufgezeichnet: 


„Danske (he Fordhe Koning Frobe om Land, 
„Lenge ſyen han gaff op ſyn Andh, 
Thet giorde the Forthe had the hannen Kiaer 
„Ihe wille hannem hafft i woerdhe haͤr 
„Then maͤchtigſte Hofdingh ſom gufaffry 
„Er jordhet her windher then wodſe Ef. 
Andreas Pelleius hat fie alfo verbeffern wollen: 
28 Dangfe gerne lig try Nar om Land. 
„Kong, Frode hin Freede Gode: 
„Saa gierne Haffde ſeet Baate quinde oc mand 
„Hand lenger for Riget molt e raade. 
„Her ligger begraffven den Kempe fa ſterk 
„Hös Varre Broe ſeer diſſe Steene 
„Under oben Himmel zaa vildene Marck 
Der Huilis den Herris Beene. 
Es ſind aber nur Ueberſetzungen, wie die lateiniſche 
bei dem Saro , welche den Geiſt der Poeſie der Al⸗ 
ten nicht recht ausdrucken. Heinrich A lrich von 
auen bringet die Grabſchrift in folgende teutſche 
Verſe: 
„Ach unſer Fuͤrſt iſt todt! der ewig ſollte leben, 
„Wer wird uns Licht und ur bei diefem Schat⸗ 
ten geben? 
„Wir. muften zwar durchs Land drei Fahre mit 


ihm gehn, 
„Damit wir auch erblaße ihn laͤnger mochten 
ſehn. 
„Doch weil der groſſe Geiſt den Sternen zuge⸗ 
ren 


a 
„So mag die Erde nun ben edlen Leib bewahren, 
„Die Wehmuht hat zulegt hier diefen Stein ger 


etzt, 
u Wo ihn der Himmel — mit feinen Thraͤnen 
— netzt. — 
U (ZU. 
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(H. U, von Lingen, in der Crit. Bibl. 33.2 Se. 
132.0.133 ©) Die lateinifhe Grabfchrift, oder 
vielmehr nur die lateinifche Neberfenung, welche im 
3 Th. der Ziſtorie Joh. Zuͤbners fichet, ift in fol⸗ 
genden Worten verfaͤſſet: 

„Frothonem Dani, quem longum vinere vellent, 

„Per ſua defunftum rura tulere diu. 
„Principis hoc ſummi tumularum cefpite corpus 
„, Aethere fub liquido nuda recondit humus. 
iarn regierete vom J. €. 19 bis 21, und wurde 
von Fridlev TI feinem Nachfolger in einem Zwei⸗ 
fampfe erfch!agen. | 
2590. HDilarius (Heinrich), }. 

Ein lateinifeher Brief dieſes Eellerfeldifchen Nele 
tors, vom 24 Horn. 1671, an den Ehriftian Thilo 
Clipftenius, Subconreftor der Andreasfchule zu 
Hildesheim, finder fich in der Crit. Biblioth. 3 B. 
329 bi8 333 ©. Man hat den Namen Cyprius 
in dem A. ©. L. bier zu vergleichen. 


2591. Hocer (Johann Ludewig). 
Ein evangelifchlutherifcher Gottesgelehrter, Pfar⸗ 


rer zu Hailsbronn in dem Onolzbachiſchen, auch 


- Mitglied der koͤnigl. preuff. Akademie der Wiffenfchafs 
ten, geboren zu Leutersheim im Onolzbachiſchen 
ı670 am Lorenztage, ffudirete zn Wittenberg und 
Jena, unterrichtete hierauf die Cadets zu Anfpach 

und predigte ihnen und den Soldaten ‚that 1 
und 1700 Feldpredigerdienfte, ward 1702 Diafonus 

zu Crailsheim, 1722 aber gemeinfchaftlicher Predis 

ger und Lehrer der —— und hebraͤiſchen 

Sprache am Gymnaſio, auch markgraͤfl. Onolzba⸗ 

chiſcher Pfarrer zu Hailsbronn, welche lezte Stelle 

er, nachdem das Gymnaſium 1737 aufgehoben 

worden, behielte. ( Hn. Goͤttens gel. Europa 2_ 

Th. 475 ©. u. Hn. Moſers Lex. der Theol. 282« 

284 ©.) Er ſtarb 1746, den 16 Aprils, war auch 

-  Magifter. 


— —— 
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Magifter. (Bayreuth. wöch. gel. KTachr. 1746.38 
Et. 350.) Äuch iſt feine eigene Lebensbeſchrei⸗ 
bung gedruckt vorhanden.‘ Moſer giebt folgendes 
Verzeichnis von feinen Schriften: (1) Diff. Breuis 
conſpectus piis meditarionibus de porenria, fapientia 
et benitate crearoris e geo - theolagica confiderg- 
tione globi terreftris agnofcenda, 1732. (2) Biblio« 
theca Heilsbronnenlis,, fiue catalogus librorum 
emnium tam MSCtorum quam impreflorum, qui in 
‚Heilsbronnenfi bibliocheca afleruantur ; codicum 
emnium formas, aetatem, typegraphos , auftores, 
auctorumque plurimorum vitas, nec nan curioſiora 
Ee MStis excerpta exhibens. Norib. 1731. fol. (3) 
Diff. de vſu mathefeos in theologia, praefide Has. 
‘bergero.. Ienae. (4) Confpe&tus progymnafmarum 
—— in 5 diſpp. (5) Difl. querelas docto- 
zum eccleſiae Romanae contra euriam Romanam 
proximo ante Lutheri aeuum faegulo murmurantium 
‘et clamantium, cum vitimo eiusdem contra eandem 
ſcripto collatas, prolixioribus excerptis e codicibus 
antiquifimis. tam MSS. quam impreflis bibliocher 
cae Heilsbronnenfis in compendio filtens, 1731. (6) 
Diff. iubil. de vira et meritis Joh. Schopperi 1730, 
(7) Einleitung zur: Erfenntnis und Gebrauche ‚der 
Erd-und Himmelsfugel auf dag leichtefte und deut⸗ 
lichſte in Frage und Antwort eingerichtet. Nuͤrn⸗ 
berg ing: 1734. (8) Paltorale caftrenfe, oder Un⸗ 
terricht vor neuangehende Feldprediger. Frankf. 
1710. 8. (9) Hailsbrunniſcher Antiquitaͤten⸗Schatz, 
enthaltend der uralten Burggrafen von Nuͤrnberg, 
dann derer von ihnen abſtammenden Herren Kur⸗ 
fuͤrſten und Markgrafen von Brandenburg ze. in der 
vormaligen Klofterfirche zu Hatlsbronn befindliche 
Grabftätte, Wapen und Gebächtnisfchriften. Onolz⸗ 
bach 1731. ol. oder 1731. 1739 nebft den Supple⸗ 
menten in 2 Theilen. Fol. mit Kupfern. (10) Die 
vom Koͤnige David in feine Reſidenz überbrachte hei⸗ 
lige Bundeslade, in einer — Fa 
u u 
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Aufhebung | der Hailsbronniſchen Fuͤrſtenſchule. 
Schwabach 1737. a. [.-4#. hiſt. ecclef. T. 2. S. 397. 
(ti) Kurze Anweiſung zu den Landkarten. 169%. 8. 
(12) Mathematifche Seelenluft ,. oder geiftliche Bes 
nutzung mathematifcher Wiffenfchaften. ı Th. 1712. 
8. mit einer Vorrede des Herrn von der Lith. 2 
Th. 1716, 8. Frankf. ſ Unfch. Nachr. 1716. 1001 
©. wo der Nerfaffer unrichtig Becker benenuet wird, 
Er hatteauch bereifd 173% den 3 Theil aug der Optik 
zum Drucke fertig, darin er 1. das allſehende Auge 
Gottes an dem Wundergefchöpfe des Auges, 2, 
die feefigmachende Gottesſchau in Chriſto an den 
Obſervations⸗Inſtrumenten, 3. fieben Hauptmaͤu⸗ 
gel des natürlichen Verſtandes an fo vielen optifchen 
Augengebrechen, 4. den mit natürlichen und. geifle 
lichen Augen betrachteten Bogen Gottes, 5. den 
menfhlichen Selbſtbetrug an den verkehrten Era 
fcheinungen ber fichtbaren Dinge, 6. die betrügliche 
Optik des hoͤlliſchen Tauſendkuͤnſtlers vorſtellete z 
und arbeitete auch an dem 4 Theile aus der Muflf. 
-(13) Progymnafmata Paftoralia , oder Schriftmaͤſ⸗ 
fige Anmeifung, wie fich ein dem Predigtamte ge⸗ 
wibmeter Studioſus auf dem Gymnafio und der 
Akademie zum Dienfte der Kirchen durch Uebung art 
‚ber Gottſeeligkeit vorzubereiten habe, aus des Pau⸗ 
lus Briefen an den Timotheus, 3731. 8. mit Ham 
bachs Vorrede, 114) Echica equeftris, d. &. chriſta⸗ 
delihe Sittenlchre, aus auserlefenen Sprüchen 
Salomons, in 54 Kapiteln, MWeiffenburg, 1721.8, ' 
Ar. Miofer.) - Hierzu füge man nach: -(15) Joh: 
dudw. Bockers merkwürdige -Lebensbefchreibung . 
son ihm felbft bis zu feinem Tode aufgefegt. Schipae 
bach, um dag J. 1730, 


2592,. Hofmann (Johann Hermann), 
Bon. diefem Intherifchen Gottesgelehrten wird ir 


dem A. G.L. nichts erwehnet, in der Crit. Biblioe 


thek aber. nur ein’ Buch deſſelben beſcheicher· * | 


J 
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werde aber fein Leben hier aus ber beffen Duelle 
mitcheilen, nemlich aus der ihm gehaltenen Leiche 
predigt. Barthold Botſacks, der h. S. D. und 
- Superint: zu Braunfchweig Feichenpredigt auf die» 
5 ohann Sermann Zofmenn, Prediger des ©, 
lafiusftift8 in Braunſchweig, welcher den 18 
‚Herbftmon. 1657 in der Stiftsfirche begraben wor⸗ 
den, aus hob. Offenb. III, 10-13, ift unter dem 
Titel, Gottes gnädiges Andenten, zu Braun 
ſchweig in 4 gedruckt, und macht mit den Beilagen 
13 D. aus Auf der 49 und den fol: g. Seiten zei⸗ 
get fich der Rebenslauf. S 61 u. folgu. finder man 
des Predigerd Konrad Gottfried Blankenbergs Ab» 
danfungsrede. ©. 73. u. folga. fteben viele theils 
Jateinifche theils teutſche Gedichte, deren Verfaſſer 
ſich alfo unterfchrieben haben: Bartold Borfaccus, 
D. M. Joach. Calvörius, Paſt. Andr. et Min. Sub- 
ſenior. Ge. Lud. Rahtgen, ad D. Magni Paſtor. 
Achatius Duve, Paſt. ad Piu. Aegid. ah, Schind⸗- 
ler, ad S. Andr. Paſt. J. A. P. M. MJoh. Alers, 
ad Diu. Vir. et Ioh. Br. Paftor. Valent. voͤlckerling, 
Paft. B; Mar; Virg. €. &. Ermiſch, Pat. Cach. Jor- 
danus Bodenius, Brunfu. Paft: S. Petri. Joh 
Konr. Geld, Paft. Vlric, et Iohan. €; J. Blume, 
Paft. Cath. M. Joh. Friede, Gelhud, Rect. Martin. 
H. Wild. Buͤtemeiſter, Re&t. Cachar, Chriftoph Ja» 
firam, Rect. Aegid. Ge. Sambruch, Paft. Sültel- 
denfis. Lesle. H. Pontanus , Paft. zu Valbeck. 
Chriſtoph Wiegmann, Patt. in Oelper und: Waten- 
buͤttel. Erdmann Meier, Paftor. Hedwigsburg. er 
‘ Kiffenbruccenfium, Joh. Bernh. Goͤtzius, Schol. 
Guelph. Conr. oh. Sriebr. Goͤtze, Conr. Schol. 
Martin, Chriftian Strein, Conr. Carharin. Henr. 
"Weis, Th. Eule: Joh. Steph. Bach, Praecent. et 


Acdic, S. Blaf, Ic liefere nun das Leben felbft in n 


einem richtigen Auszuge “Johann Zermann »Jofe 
mann hat 1641 den 18 April zu. Nordhaufen den 
Schauplag der Welt zuerſt betreten. Sein Bares 

. ii ern⸗ 


’ 
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Bernhard. Sofmann war damals Pfarrer zu Klei⸗ 
nen-Furra und Küpleben in. der Graffchaft Hohn⸗ 
ftein,, hernach zu Griefftent einem Commenthurs 
derfe , endlich Diakonus zu Coͤln an der Loſſe, in 
der Grafſchaft Beichlingen in Thuͤringen. Die 
Mutter, welche bey des Sohnes Abſterben noch 
/ lebte, ift Johann Tanten, Erbfaffen auf Groffens 
Wechſungen ‚und Mollersieben in der Graffchaft 
Hobnftein, und Katharinen Polmans, Tochter ges 
wefen. Vorhingedachter Bernhard Sofmann,fein 
Mater, gieng 1657 in feinem 53 Jahre mit»Zode 
ab, worauf unfer Johann Zermaun Sofmann 
nach Nordhauſen in die oberſte Klaſſe, unter dem 
Reitor Joh. Guͤnther Zofmann , und ald M. 
—— Zildebrand Conrektor war, gekommen, 
inf Jahre lang hier geblieben, und im Haufe des 
Joh. Wettenſee, damaligen Buͤrgermeiſters in die⸗ 
fer Stadt, deſſen Kinder er unterwieſe, Wohnung 
und Siſch gehabt hat. Zu Erlernung der heiligen 
Wiſſenſchaft begab er ſich 1662 auf die hohe Schule 
zu Leipzig, war zugleich Hauslehrer bei Oktavian 
Bürgern, kurſaͤchſiſchen Steuereinnehmer, und he» 
rete-Geiern, Kromayern, Scherzern, U. andere, 
Bon dar machte er fich nach Jena auf, toner Chem ⸗ 
nizen, Gerharden, Bechmannen, unter ſeine 
gehrer zehlete. Als er Jena verlaſſen hatte, blieb 
er einige Zeit bei feinem Vetter, Seinrich. Zof⸗ 
mann, Pfarrer zu Münden an ber Aller, und wurde 
Haustehrer bei Heinrich euckenrothen, Amtmann 
zu Fallerſchleben, mit dem er 1667 nach Moringen, 
in dem Fuͤrſtentume Göttingen , 509. Noch 1667 
erhielte er eine Stelle bei Ehriſtoph Sildebran⸗ 
den von Zardenberg, ehemaligen Stabthalter in 
Wolfenbuͤttel, und muſte auf dem Gute deſſelben in 
der Kapelle zugleich predigen welches er bis 1671 
- Serfahe. In diefem Jahre heirahtete feine aͤlteſte 
Schwefter ven D. Joh. Nit. Großhayn, ‚einen 
Leibarzt des Herrn von Werthern. Als er *. 
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Thuͤringen nach Sülfeld, im Amte Fallerfehleben, reis 
fen wollte, fahe er fich unter Weges genoͤhtiget, zu 
Braunſchweig, welche Stadt 1671 den 19 des 
Maien belagert wurde, zu bleiben, und befam Ges 
legenheit , des Pfarrers an der Martinsfirche, 
George Hilmar Lichtenfteins, Kinder zu unterrich® 
ten. Hernach ward er 1672 den 4 Horn. als Pfarrer 
zu Masquerode im Braunfchweigifchen eingeführetz 
1681 aber ward er Pfarrer zu Braunfchtweig an der 
Stiftskirche zu ©. Blaſius, welches Amt ram 
Dreieinigfeitsfefte antrat., In den Etand der Ehe 
begab er fich 1672 mit Annen Eliſabeth, Ludolph 
Sambruchs, Predigers zu Eülfeld, iuͤngſter Toch⸗ 
ger, welche er ald Witwe nach ſich ließ, nachdem 
er mit felbiger eine Tochter, Dorotheen Zedwig, 
die aber bald wieder verftorben iſt, ferner einen 
£odt:gebornen Cohn, und einen Sohn Johann 
Nikoͤlaus, derauch zeitig ſtarb, gezeuget hatte. Er 
entfchlief 1687 den 7 Herbfimon. Morgens gegen 2 
Uhr, in einem Alter von 46 Jahren, 5 Monaten, 
und ı Tage, und fein Leichnam wurde den 18 d.. 
M. in der Stiftsfirche beerdiger. (Bart: Botſaks 
angef. L. P.) Er gehoͤret unter die teutfche Poeten, 
und dag zweite hundert feiner Lieder hat die Anfe 
ſchrift: „Zu Jeſu aus der Tiefen rufender Stimme 
„ander hundert Lieder, mie fie in der Noth das 
„’ Herz.gefeufzet, der Mund Gott angelobet, mit ein» 
„fälsiger Feder aufgefeger, alfo nun zum Drucke 
„berfertiget von Johann Zermann —— 
„ſtorn zu Maſqueroda und Muͤnchſchoͤppenſtaͤdt, 
31674. Wolfenbüttel. 8. bei dem Hofbuchdrucker 
„Paul Weiſſen. 112 Seiten. Dieſes andere hun⸗ 
dert hat er dem Herrn Jeſu und ſeiner Landesfuͤr⸗ 
od Ehriftinen Elifaberhen, Herzogin zu Braun⸗ 
chweig und Lüneburg, Herzoges Rudolph Auguſts 
Bemahlin, ger rieben. Man muß fich verwuns 
bern, daß Kleumeifter in ber. ai/l; de poetis ſueculi 
XAI ſeiner nicht gedacht habe · Am Ende 


⸗ 
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ſich wider den Momus, mit welchem Kerl man zu 
feiner Zeit ſich immer zu ſchaffen machte in einem 
Liede verwaͤhret, welches die Ueberſchrift fuͤhret? 
Mantiſſu auctoris an den gerrn Tadelgern, deſ⸗ 

fen 20 Strophen ſich alle mit dem Worte Tadel. 
gern fchlieffen. Hätte er auch dem Momus einen’ 
tödtlichern Streich verfegen innen? Ein Anhang- 
geiftlicher Lieder die der Verfaſſer bei feinem Her» 
zensfreunde geivahr worden, nenlih Bi LA L. 
- B.H., macht den Befchluß diefes Buches: Dies 
ſer iſt Jo. Seinrich Lerche, Pediger des Harzftädte 
chens'Haffelfeld, beſſen Neumeiſter gedenfer, ins 
dent er von ihm fehreibet: Nlubili iuxtu uc duriu- 
feulo ſtilo Evangeliſche Morgen⸗ und Abendan⸗ 
dachten, Nordhauſen, 1679. 12. compquit. Probe 
von beiderfeitiger Dichterei ſtehen in der Eritifchen 
Sibliothek. (Crit. Bibl. 4 Band. 2 Gt. feipzig: 
1756. 8. 113121 St.) 


2595. Holftein (Rafpar). }. 
Im 2.6.8 fehlet: SEinfeltige Troftfchrifft _ 
auf Gottes Wort » » wegen fehleuniges abs 
ganges guter Freunde » » wol meinendlich zu» 
famen getragen und in Druck geben durch Ca 
Sparum Holfterium. M. W. ı13 8. in.4. 1592 in 

der fürftl. Buchdruckerei zu Bard in Pommern ges 
prucke, (f. des berühmten Hn: D. Joh. Karl Konr. 
Delriche Hiftorifche Nachricht von der vortrefl. ehe» 
maligen fürftl. Buchdruderei zu Bard in Poms 
mern, Alten Stettin, 1756. 8 ©. 38 u. f.) 

2594. Holtzwert, ober Holtzwirth 

| Wolf). IR 
Geboren zu Halle. im Saglkreiſe den 3 Chriſt⸗ 
mon. 1522 , wo fein Vater Augustin Zolzwert 
Rahtsmeiſter gewefen und. 1529. geftorben iſt. Der . 
Sohn, als. diefee Wolf, lernete die. Apotheker» 
tunft, giong darauf mit dem M. Andreas * 

a e 
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Faber nach Venedig und-Rom, war eine Zeitlang 
unter der pähftlichen Leibgarde, befahe hernach ganz 
Italien, und gieng aufodes Doria Flotte von Near 
polig mit nach Genua, that hierauf eine Neife ing 
gelobtetand, und nahm feinen Ruͤckweg durch die 
Türke, Rußland, Lieffand, Preuffen und die Nies. 
derlande, wieder nach Halle, wo er fich feßte und ci» 
ne Apotheke anlegte. Er hatfeine Reifebefchreibung 
in einer Handſchrift hinterlaffen. (Hr. von Drey- 
haupt in der Beſchr. des SaalPreifes, 2 Ch. a. d. 65. 
Geſchlechtstafel.) 
2595. Horn (Michael Heinrich). +, 
Im R. ©. 8% fieher man die Worte: von Seringen 
einem Dorffe unweit Saltza in Thüringen bürtig, 
da doch (I) Zeringen ein ziemliches Staͤdtchen ift, 
welches drei Prediger, eine Schule mit einem Kektor 
und 2 oder 3 Collegen, einen Amtmann, Amtshaug 
und Fuͤrſtliches Schwarzburg⸗ Rudoiſtaͤdtiſches 
Schloß,-und fein ordentliches Rathscollegium hat, 
(U) Salsa hingegen ein fehlechtes Dorf ohnveit 
Nordhaufen iſt. Erit.Bibl.a Band.2 Ct 131 ©.) 
2596. Hosmann (Abraham). 7. 
Einige führen auch deffelben Chruwicon Hallenfe 
- „MSC. an; allein, er hat folches nie verfertiget. Wie 
die Sfentlichen Akten auf dem: Rahthauſe zu Halle 
‚bezeugen, fam er 1616 nach Halle, und gab vor, 
daß er etliche Jahre gearbeitet habe, dır Stadt Hals 
Te Unfunft, und was fich allda begeben , aus geheis 
‚men in Archiven erlangeten Nachrichten zu beſchrei⸗ 
“ben: daher ihn der Raht, welcher darnach begierig 
war, eine gute Verehrung gab; und verfprach, ihm 
bei Lieferung ded Buches folches reichlich zu bezah⸗ 
len. Allein, er wurde furz darauf vor dem Klofter 
. Berge vor Magdeburg von vollen Bauern erfchlas 
gen; und obgleich der Naht zu Halle deshalber an 
‚ben: Naht u Magdeburg fhrieb, und, da fich um 
ter feinem Neifegerähte mick.g finden Wohle, eincr 
- Im eigenen 
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eigenen Boten nach kauban, als feiner Vaterſtadt, 
abfertigte: fo war iedoch auch dafelbft nicht daB 
geringfte von einer Zaͤlliſchen Siſtorie in feinem 
Nachlaffe anzutreffen. (Sr. von Dreyhaupt im 
Eaaltreife, 1 Tb. 2 Eeite.) . 
2597. Huhold (Paul Marfus.) 
Diefer Magifter P. M. Zuhold ift 1715 im 
MWeinmonate als Oberpfarrer zu Micdzichod in Por 
len verftorben. (f.Xeipz. gel. Zeit. 1746. 844 ©.) 
"Saf. Friedr. Reimmann in der bibliotheca hiſt. Lir- 
zerariae 5.706. hat ihn unreeht M. Paul Zunold 
genennet. Er ift Verfaffer der fo genannten Nach⸗ 
richt von den heut zu Tage grand mode gewor⸗ 
Denen Fournal- quartal - und annual - Schriften, 
welche zu Leipz. 1715 in 8 ſchon zum andernmale 
auf 2 Dogen gedruckt war, und die 1716 und 1717 - 
zu Jena wieder gedrucdt, auch 171% und 1924 in 
8 zu Gardelegen vermehret und fortgefeget worden. 
(Erit. Biblioth 3.1 Tb.19 ©.) 
2598. Johann Albert. | 
* Herzog von Meflenburg. Commenctatiuncula il- 
luſtr. principis Fo. Alberti, ducis Megapol, quam 
zriennio ante obirum fuum propria manu concepe- 
‚zat, quaque ad extremum vitae articulum fpiritua- 


lis corporis intuitu et fpe aeternae bearitudinis fe 


pientiſſime praepararar, ift in der fuͤrſtlichen Buchdru⸗ 
derei zu Bard in Pommern 1691 gedruckt. Dan. 
Cramer hat von biefer fleinen Schrift feiner Abe 
‚handlung de Jublimi corporis Jpiritualis beatorum - 
myfterio, Viteb. 4603. 8. einen Abdruck beigefüget, 
allwo fie nur 4 Blätter ausmacht. Er melder am 
Ende derfelben davon folgendes: „Ex codiee diuini 
„huius herois manu fcripro, qui ex munere filii 
„eiusdem Sigismundi Augufti, ducis Megapolitani , 
„in Bibliotheca afleruatur Philippi II, Pomteranorum 
„ducis, typis defcripta , iubente huius Bibliochecae . 


„‚domino. 
„Bardi 


7 
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„Bardi Pomeraniae in officina ducali 
- „Anno M. D. CI. menſe Aprili. 


2599. Koitſch (Chriſtian Jakob). 
Dieſer Koitſch iſt aus Meiſſen, und von 1700 
bis 1705 Inſpektor an dem koͤniglichen Paͤdagogio 
zu Halle im Saalkreiſe geweſen, darnach aber Rektor 
und Profeſſor am Gymnaſio zu Elbingen in Preuf 
fen gemorden.(Hr. von Dreyhaupt in der Befchr. 
Des Saalkreiſes 2 Th. 169 ©.) Er ift, welches 


beigefuͤget werden kann, Verfaſſer der Kurzen Ein⸗ 


leitung in Die h. Schrift A. u. N. Teſtaments 
‚durch bequeme Reime, deren jeglicher den Inhalt 
eines Kapitels anzeiget, zc. Zuͤllichow 1730. meb. 8. 
6 Bogen. (Leipz. gel. Zeit. 1730. 624 ©.) 
44 2600, Krefie (Thomas). | 
Hat Aunales Hallenfes MSCr. hinterlaſſem die aus 
fech8 Solianten beftehen, und in E. E Rahts Buͤ— 
cherfchage zu Halle auf dem Rahthauſe vermahrer 
"werden. : Der Derfaffer ift Senior des Schoͤppen⸗ 
ſtuhls zu Halle im Saalfreife geweſen, und hat Ge⸗ 
iegenheit gehabt, das Iandesfürftliche Archiv und die 
öffentlichen Aften zu gebrauchen; baher auch viele 
Urkunden, wiewol ſehr mangelhaft und unrichrig 
abgefchrieben, darin anzutreffen find., Es iſt aber 
kein ausgearbeitetes Werk, fondern es find. bloffe 
Sammlungen, aus der Schöppenchronik, dem 
Pomarius, den öffentlichen Akten und gefchriebe- 
en Privatnachrichten, unter die Rubriquen der 
Jahre zufammen getragen, (Hu. von Dreyhalipt 
Saalkreis ı Th. 2©.) 


26501, £eifner (Chriſtian Friedrich). 
Ein Notarius zu Hamburg, ift fehon vor etlichen 
jahren geftorben,, und war Urheber der 1729 und 
1730 zu Hamburg herausgefommenen Niederſaͤch⸗ 
ſiſchen Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen, 


welches die alererfie hamburgiſche gelehrte Zeitung 
\ | = 


Mm 
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iſt, die unter dieſem Titel zwei Jahre gedauret hat. 
amb. Ber. von gel. Sachen 1753, 31 St.) Vergl. 
oſſau (2605 Zahl). 2, 
2602. £erche (Johann Heinrich) 
»  Brediger des Harzſtaͤdtchens Haſſelfeld, in der lege 
‚ten Hälfte des abgewichenen Jahrhunderts, beffen 
sBvangelifche Morgen⸗ und Abendandachten zu 
Nordhaufen 1679 in 12 erfchienen find. Einige feis 
ner geiftlichen Lieder ftehen im Anhange deg andern 
Zunderts der Lieder Johann Hermann Hofmanns, 
(f. 2592 Zahl). 


2603. £iebenau (Hans Ehriftoph von), 
Ein preuffiicher von Adel, ın der Teutfchgefinns 
ten Genoflenfchaft der sEmfige genannt, und einer 
der Etifter derfelben: indem diefe, Sefellfchaft zw 7 
Hamburg 1543 den 1 Maimonats von dem Särtis 
gen,Derbarrenden und SEmfigen,das ift,von Philipp 
von Zefen, von Prierau, Dieterich Peterfohn, aus 
Hamburg, und diefem H. C. von Liebenau geftiftee 
worden, welche, nachdem fie 208 Mitglieder gezeh⸗ 
fet hat, nacı dem Jahre 1705 allmählich eingegan⸗ 
gen ift.e Folglich ift es nicht richtin, wenn in des 
. Klachricht von der erneuerten  Gefelifchaft in 
Leipzig 9 ©. fichet, daß dieſe Gefellfchaft 1645 in 
Hamburg angefangen morden fen, und 170: ihr 
voͤlliges Ende erreichet habe. f. Johann Peiskern 
in der Teutſchgeſinnten Benoflenfchaft, Witten⸗ 
berg 1705. 8. (Erit. Biblioth. ı Band. 2St. 191 
wı26) 
- 2604. £ingen (Heinrich Ulrich von). 
Iſt ehedem fuͤrſtl. Erfenachiicher Archivſekretaͤr ges 
weſen. Seine Nachricht vom Urſprunge der 
teutſchen und nordiſchen Poeſie ſtehet in den zu 
Jena 1717 in g hervorgetretenen Akademiſchen Ne⸗ 
benſtunden, und wiederum in dem 3 Bande der 
Critiſchen Bibliothek. (Crit. Bibl. 3 B. 2 Et. 99- 
— 139 
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139 &) Man merke auch 3. U. von Lingen fd 


genannte Pleine teutſche Schriften, in welchen als 


lerhand aus der Antiquitätenhiftorie und andern 
Miffenfchaften hergenommene Materien abgehans 
delt werben, in 3 heilen, Witt. 1730» 1733. 8. 


2605. Loſſau (Chriſtian Joachim.) 


Ein Doktor der Arzeneiwiſſenſchaft, und Leibarzt 


zweier fuͤrſtlichen Hsfe, des NHolftein- Ploͤniſchen, 
und Meklenburg⸗Streliziſchen, welcher zu Hams 
burg den 11 April 1753 mit Tode abgieng, in eis 
nem Alter von 60 Jahren. Er war durch ferne Wif 
ſenſchaft in allen Theilen der Arzeneilehre ‚And wer 
gen verfchiedener erfundener Heitfamer Arzeneimittel 
berühmt. Wegen feiner Schwächlichfeit bedienete 
gr fich ohngefehr ein Jahr vor feinem Ende des Aach⸗ 
ner Bades, aber ohne Wirkung. Sein Reben ficher 
in der Sortfenung des. iezt Icbenden gelehrtey 


Europa vom $. 1743. Die flarfe Kunde und feis 


‚ne Belhäftigungen in der Chymie lieffen ihm weni⸗ 
ge-Zeit zum Bücherfchreiben übrig. , Doch iſt unter 
&. 5. Leisners Beſorgung 1729 folgendes erfchies 


nen: „Wahrhafte und ausführliche Befchreibung - 


„eines befondern cafus inechae, welcher fich 1728 mit 
„eines Gärtners Tochter aus. Steinbeck, Maria 
„Jehnfels, zugetragen hat, worin man wicht nur 
„biftorifch. befchrieben antrift, wie diefe Perfon in eis 
„nen folchen Zuftand, daß fie fehr lange Zeit ohne 
„Effen, Trinfen und Sprache gelebet, gerahten ſey, 


„was fich mit ihr auf dem hamburgiſchen Peſthofe 


„zugetragen, und fir Verfuche vorgenommen wor⸗ 
„den, wie fie endlich) wieder Speife genoffen, geſpro⸗ 
„chen, -und fich in ihren Tode bezeiget, ſondern 


„auch nach. der befundenen anatomifchen Befchaffene 


„heit ihres Körpers beurtheilet findes, welche die 
„Ürfachen ihrer Krankheit und ihres Todes geweſen 
„ſeyn. Dieſem iſt noch eine völlige Nachricht von 
„den alten und neuen Sfribenten; die dergleichen 
DM ee 
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„Zufaͤlle von Leuten, ſo viele Monate und Jahre oh⸗ 
„ne Epeife und Trank gelebet, ausgefuͤhret haben, 
„beigefuͤget, auf vieler Verlangen zum Druck befoͤr—⸗ 
„dert von Chriſtian Joachim Loſſau. 1729. 10 B.4 
Auſſer dieſer und einigen andern Schriften Loſſaues, 
bat €. 5. Leisner (2601 Zahl) in den niederfächfie 
fchen neuen Zeitungen von gelehrten Sachen zus 
weilen einige ihm vom Loffau mitgetheilete mepieini« 
fehe Vorfälle, 5. E. 1729 E. 130 einen rariorem ca- 
fum atrophiae, u. d. g. eingerücet. "Seine beide 
zu Kiel unter dem feel. Dr. Waldtfchmidt gehalte- 
ne diflertariones inaugurales de valore medicinae 
hodiernae werden nebft den übrigen Lebensumſtaͤn⸗ 
deu an dem obgedachten Drte gemeldet. Er hinter 
ließ eine mohlerngerichtete chymifche Werkſtaͤtte, ei« 
nen guten Vorraht non chirurgifchen, phyfifchen 
und mathematifchen Werkzeugen, einen guten Büs 
chervorraht, und ein, ſchoͤnes Naturalienfabiner, 
(Samb. Ber. 1753. 31 St. 246248 ©.) 


2606. £udwig (Johann Ehriftoph), 

Geboren zu Nordhaufen 1685, befuchte die Schtt« 
le feiner Baterftadt bis in dag 25 Jahr, worauf er 
1710 nad) Jena und von dar nach Halle giend, mo 
er den Lauf feines afadentifchen Studirens befchlof. 
Darauf dienete er ein paar Jahre als Hauslehrer 
einem vornehmen after, bis er 1715 von dem 
Rahte zu Nordhaufen zum vierten Schulcollegen 
berufen, und den 5 Wintermen. d. J. eingeführet 
wurde. In diefem Amte arbeitete er 36 Jahre, big 
erden 8 Aug. 1751 verſtarb. eine Schriften 
find: (1) Erotemata mifcellanea, oder curisfe vers 
mifchte Sragen und derfelben Beantwortung. Mühls 
haufen 2718. 8. (2) Delineatio breuis, qua Lycei 
Nordhufani originem atque propagationem, nec non 
feriem Re&orum et Conreftorum, a reformatione 
ad haec vsque tempora latino carmine elegiaco ex- 
hibet. Nordh, 1720. fol.3 ®. (3) Lobgedächtnig, 
; Y worinn 
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worinn das Andenken der nordhaufifchen Bürger 
meifter von den Zeiten vor und nach der Neforma* 
tion Lutheri bis auf das ı729te Jahr aufgefuchet 
worden. Nordhaufen 1729. 4. (a) Auserlefene 
Raͤhtſel nebft derfelbigen Erflär, und Auflöfungen, 
wie auch müglichen Moralibus, erfieg Hundert. 
Nordh. 1746. 8. (5) Kurzgefaßte teutſche Ortho⸗ 
graphie. Nordhaufen 1747. 8. (6) Anzeigungen 
oder Borbedeutungen fo wol des herannahenden 
Todes, als auch eines bevorftchenden Gluͤckes oder 
Unglüceg, ꝛc. Nordh. 1747. 8. (7) Auserlefene 
Raͤhtſel, zweites Hundert. Nordh. 1748- 8. (8) 
Augerlefene Nähtfel, drittes hundert. Franff. und 
Leipz. 1750: 8. (9) Hiſtoriſche Unterfuchung der 
ehemaligen Kampf: Renn⸗ und Nitterfpiele: Nord. 
1750. 8: (10) Job. Chriftoph Ludwigs, gewe⸗ 
fenen vierten Gollegeng des Nordhaͤuſiſchen Gymna⸗ 
fii, biblifcher Wegweifer, zur Wereinigung derienis 
gen Sprüche der h. Schrift, melche einander zu 
widerfprechen fcheinen, zum Drücke befördert und 
durchgehends mit andächtigen Betrachtungen be- 
keitet von des Verfaſſers Sohne, Job. Chriftoph 

udwig, des Nordhauſ. Gymn. fünften Lehrer, 

Nordhauſen und Elrich, 1753. 8. ı2 Alph. Dies 
ſes Buch wird im 4 Bande der Crit. Bibl. 137 ©. 
u. folgg. beſchrieben. Won dieſem feinem Herrn 
Sohne gleiches Namens find heraus; a) Die | 
feuftende Sulamith, dag ift, erbauliche Betrach⸗ 
tungen über 192 Sprüche h. Schrift, fo ehedem von 
einem Liebhaber Chriſti Jeſu zu eigner Erbauung 
aufgefeget worden: munmehro aber zur gefeegneten 
Ermunterung der Zions⸗Piigrimme zum Druce bes 
fördert, nebft einer Vorrede Hrn. G. $. Langen, 
bochgräfl. Stollbergmwernigerodifchen Hofdiakoni, 
von der feeligen Inbrunft des Geiftes. Erfter Theil. 
Magdeburg und Wernigerode, 1749. in kleinem 
‚ gbeer 12. b) Der andere Theil davon, Wernige⸗ 
rode 2753, in gleichem Formaͤte, mit einer Vorrede 
- Mg den 
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den erbaulichen Lebenslauf der ſeufzenden Suka⸗ 
mich vorſtellend. c) Ohnmaßgeblicher Entwurf; 
auf was Ars ein Rind Gottes ein geiftliched Diane - 
rium oder Tagebuch. mit, Nußen einrichten , führen, 
und unter göttlichen Beiſtande mit Gegen fortfegen 
könne, durch den Druck befannt gemacht Yon einens 
Liebhaber Jeſu. Wernigerode in 8.24 Bogen, 
(1754) Bei der erſten und dritten Schrift ift dee 
Name des Hu. Berfaffers nicht ausgedruckt, ſon⸗ 
dern nur bei der andern. d) Der an feinem Ge⸗ 
burts- und Tauftage andädhtige Chri, oder wohb⸗ 

emeinte Anweiſung, wie ein frommerChrift feiner 

eburtd: und Tauftag Gottgefaͤllig feiern mag, 
Nordhaufen 3756. 8. 7 Bogen. Erit. Bibl.s Bandı 
288.137. 145.©.). 


2607. Maittaire (Michael). + 
Des A. G. L. Nachricht ift ungemein furg, und 
unvollſtaͤndig. Er war in Frankreich ohngefehr 
1667 geboren, reformieter Religion, flüchtete 1685 
nach Engeliand, befonders nad) Oxford, wurde alla 
da Magifter, gieng zulezt nach Kenden, ‚und ſtarb 
daſelbſt 1747 den 18 Herbftmon. unverheirahtet-ing | 
go Jahre feines Alter... Folgendes iſt von ihm 
herausgegeben worden: (1) Opera et fragmenta ve- 
terum pogtarum, latinorum, Lond, 1713. fok 2 Voll, 
£ des ber. Hrn. M. Joh, Andr. Fabricius Abriß 
einer allgemeinen. Siſtorie der: Gelehrſamkeit, 
ı Band. 282, S. (3) Mifcellanea aliquor graeco- 
rum Scriptorum garmina, Londini 1722. 4 mai. fl 
jedachten Abriß ze. 2 Band. 95 ©. (3) C. Sallu- 
Bin Crifpus, Lond. 47134 12. (4) Cörnelins Ner 
"pos, Lond. 1715. 12 (5) M. Pelleius Parerculus, 
Lond, 1713. 12. (6) L. Annsens Forus, Lond, 
1715: 12.. (7) Fufinus, Lond, 1713. 12. (8) 
P. Terentius, Lovd. 1713.12. (9) T. Lucretius Ca- 
zus, Lond. 1713. 12. (10) Catullus, Tibullus, Pro- 
pereins, Lond. 1715. 12: (11) a ler 
* 1 
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ib. 1716, 12. (12). Q, Horatius Flaceus, ib. 1715, 
ı2. (13) P. Oxidirs Nafo, ib. 1715. 12. 14) 
Phaedrus, ıb. 1713. 13 (15) Graecae linguae di- 
-aledi, Lond. 1706. 8. und Hagaıe Com. 1738. 8, 
(16) Hiftoria Srepkanorum, Lond. 1709.. 8. mai. ſ. 
Actor. erud fupplem, Tom. V.p. 504. (17) Hiſto- 
yia typograpiorum aliguor Parifienfium, Lond. 1717, 
8. f. Journal des Sav. 1718. Mai. Neue Bibliothek, 
S. 599 S. (18) D. F. Funenalis er A. Perfius 
Fe. Lond. 1716. 12. (19) Marmorum Arundellia« 
norum, Seldenianorum aliorumque academiae Oxo- 
nienfi donatorum, cum variis commentariis'et indi- 
ge, editio fecunda, Lond.-1732. $. f. Act. Erud. 
Lipf. 1734. p- 49. dazu ein Adpendix 1733. 5. ger 
fommen ift, worin zwei antiquae infcriptiones ers 
klaͤret werden. (20) Epiftola ad Claud. Capperonnier, 
f. Reipz. gel. Zeit. 1726. 1070 ©. oder die Hifloire 
litteraire de Ü Europe, Juil.n, 2.2. (gı) Nouum 
teftamenrum graecum, (22) Petri Petiti in tres 
Aretaei priores libros gommentarii, cum. differta- 
tiuneula de Petiti vita, Lond. 1726.4. (23) Epi- 
ftolaris de antiquis Quinctiliani editionibus diſſer- 
tatio ad. Fo. ericum, Hagae Com. 1722. 4. (24) 
An Effay againft Arianifm and fome other herefies, 
or a reply to Mr. William Whifon, etc. Lond. 
1711. 8. (25) Noch andese kleine Schriften. (26) 
Annales typographic. Das Werk iſt iezt felten 
volftändig zu befommen, Die Auffchrift iſt folgen⸗ 
de: I. Annales typographici ab artis inuentae origi- 
ne ad annum cl> Is, Opera MICH. MAITTAIRE 
A,M. Hagae comisun apud Maucum Vaillant. 1719, 
gr. 4. 388 Seiten. . Die Zufchrift an den Grafen 
Thomas Herbert von Pembroke und Wiontgos 
ery, » Bläter. ı Die Vorrede von 1718. 26,_ 
ftobr. auch 2 Bläter; und darnach ein Blat Er- 
rata. Voran ein Blat mit den Bildniffen Joh. 
“ Buttenbergs, Joh. Fauſts, Lorenz Eofters, des 
Adus Ranutius, und Joh. Seobening. II An- 
— CMS nales 
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nales typographici ab anno cl I ad annum ch 
I> xxxvi. continuati. ‘ Opera M. MAITTAIRE 
A.M. Tomi fecundi pars prior’ Hagae com. apud 
frutres Puillant, et Nie. Prevoſt. 1722. pars polte- 
rier mit eben dem Titel, 960 Eeiten jufammen, 
weil die Zahlen in beiden Tomen fortgehen. Nies ı 
vor ſtehet die Zufehrift an Wilh. Cavendiſch Her⸗ 
zog von Devonshire, in 3 Blaͤtern vom ı Mititers 
men. 1721. Die Vorrebe von 4 Blätern, und oh, 
Solands Brit an Hugo Wrotteslep von dem 
muhtmaslichem Urfprunge der Buchdruckerei, 2 
Blaͤter. III. Annales typographici ab anno cIo I> 
xxxvı. ad annum cl» I2R6VII. continuati: cum ad- 
pendice. Opera MICH. MAITTAIRE A. M. 
Tomi tertii pars prior, et pars pofterior, Hier hats 
te auf dem Titel geftanden: Hagae comitum, apud 
fratres Vaillant et Nicolaum Prevofß, 1725. Als 
lein es ift fo wol auf dem Titel des erften als ans 
dern Theileg diefes driften. Toms gar fauber ein 
Zettel über diefe Worte geklebet worden, daß mar 
ed faum merken. kann, auf welchem Amfelodamt, 
apud Perrum Humbert, 1726. ftehet. Der ganze 
dritte Tomus hat 92; Eeiten; die Zufchrift an 
Eduard Harley Grafen von Örfort und Mortimer 
3 Bläter, vom ı Märzen 17245 die Borrede ı Blat. 
IV. Annales typographici ab artis inwentae origine 
ad annum cIo I crxı 11. Op. MICH. MAIT- 
» TAIRE.A.M, Editio nous auftior et emendatior, 
tomi primi pars prior. Amftelodami, apud Petrum 
Humbert. 1733. pars pofterior mit eben dergleichen 
Titel, zufanımen 791 Seiten. Voran ftehet eben’ 
ber Rupferflich, welcher vorhin bei N. I. ift angezeis 
get worden. Die Zufchrift an Joh. Bafto Große 
berzog von Florenz ift von 3 Blätern, vom LMais 
mon. 1732. "Die Vorrede und ein Verzeichnis von 
Drucfehlern fület 5 Bläter.. V.. Annalium typo- 
‚pographicorum tomus quintus et vltimus, indicem 
in tomos quatuor ‚praeeuntes, complectens. Opera 
; MICH. 
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MICH, MAITTAIRE A. M.tomi’quinti pars prior. 
Londini, apud Gul. Darres er Cl, Du Bafe. 1741,” 
pars pofßterior- mit eben dergleichen Titel. Der erfte \ - 
Zome vor 336 Seiten, ‚und 1 Blate an Erraris; 
der andere von .572 Seiten. Vor dem erften Tome - 
ſtehet eine Zufchrift an Joh. Bapt. Gaſtaldi Genues 
fichen Minjfter in Engelland, und eine Vorrede, zus 
ſammen 3 Blaͤter. Dieſe Annales find in folgen« 
‚ber IDvrfen .recenfieet: In den Alis Erud. Lipf., 
‚1719. 478 ©. der 1. Band ; und in ben Spplem. 
. VIE p- Toscher. andere Band, zc. f. ferner ZaClere 
in Bibl. ane,,et:moderne Tom. XL p. 352. Tom. 
—XVIH. p. 398. XXV. p. 72. Maandelyke Uittrek⸗ 
fels 1719. Jun. Rum. 3: Auguſt. Rum. 2. Kepus 
blyk Der Geleerden, Mat und un. 1719. N... 9.; 
Nürvelles litteräires Tom. X. Rum. 1. Neue Bis. 
blioth. 90 St. 828 ©. gı St. 32 6.93 St, 186 _ 
©. 94 St. 27 1S. 96 &t. 433 ©. : Ganz wird: 
das Werk befchrieben im den LTachrichten von eis 
ner Sallifchen Bibliothet 6 Band 416 ©. 7 .> 
- Band. 179 ©. und in. Baumgartens Nachrichten 
von merfwürdigen Büchern .ı Band. 458 ©. 
Zur Ergängung der Annalium haben folgende. etwas 
. beigetragen: Val. Ernft ‚Löfcher. Seromat. p. 1348. 
1238. Joh. Heinr. von: Seelen in Seledkis. Litter. 
P. 547. bis 692. Die Mifellanea Lipfienfia. Franc. 
Dominifus Zaͤberlin in der defgnatione librorum 
quorudam ab inuenta typographia wsque ad G10 10. 
exeuforum‘, excernta ex catalogo- bibliathecae Ray- 
»murdo:» Kraftianae ‚Ni. 1749: 8. Karl, Chriſt. 
Sirſch in Milenario L et 11. librorum “ab. anna‘ 
"I =- faec. XVI. typis exferipsorum, Norimb. 1746. 
27488.u. a. m. wie denn Wahrenburg im Curioͤ⸗ 
. fen: Welt ⸗ und Staatsfabinete:, "1734: S. 444 eis 
nes Corporis Iuris Inftimianei, glojari in 4 Negalfolios. . 
baͤnden zu Venedig 1502 bei Baptiſta de Fortis; 
:  gebruckt, gedenfet. Des Maittaire Bildnis ſtehet 
im 19 Bande. der Teuuſchen Ack. Erud. vor dem 
* Re Ei 318ten 
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zısten Theile Wer diefe Annales des Wlaittaire 
ganz haben will, muß fie nach der oben angezeigten 
Ordnung und Anzahl der Bande und Seiten befiz 
tzen. Zu dem 2 Bande gehoͤret auch-die diflertatio 
epiftolaris ad C/ericum de antiquis Quinctiliani edi- 
tionibus, darin fich Maittaire wider den Per. Burs 
mann vertheidiget. Gie ift 4 Bogen, und weder 
durch einen Cuſtos, noch) durch die Zahlen der Blaͤt⸗ 
ter, mit dem andern Werke verbunden. Clere vers 
wundert fich in feiner Biblioth. anc. es mtoderne Tom. : 
XVIII. p. 403, daß man fie bei dem andern Bande 
weggelaffen babe, da doch in den Erraris des 2 
Dandes. auch die Errara ih diefer Di. epiſt. bemer⸗ 
fet wären. Die Buchhändterfift des Per. HZumbert 
ift auch merfwürdig, daß ernicht einmal die Titel, 
ie fonft zu gefchehen pfleget, umdrucken laffen . 
fondern auf den dritten Band, ber in der That 
fhen 1725 herausgefommen ift, nur über eines. 
andern Verleger Namen, einen Zettel, mit ſeinem 
eigenen Namen bedruckt, Fleben laffen, weldyes 
man, wenn man nicht genau darnach fichet nicht 
merken kann; und daß er den vierten Band den er— 
ſten genennet, dadurch tolle, Gundling, und. 
andere verleitet worden, es vor eine neue Auflage 
zu halten, dergleichen nicht leicht zu vermuhten iſt, 
da mar das Werk im Haag , in Amſterdam und 
London, bei dreien Buchhaͤndlern drucken laſſen, 
die ihre Verlagsbuͤcher nicht, wie andere, vertaus- 
fihen, 21. Es find in dem Werke viele Wiederho« - 
lungen und neue Zwfäße, und es fcheinet, daß es fo: 
weitläuftig geworten ſey, teil der Verfaſſer nicht 
Zeit genug gehabt hat, es kuͤrzer zu machen. Das 
Regiſter macht den ganzen fuͤnften und ſtaͤrkſten 
Band aus, und iſt dennoch nicht vollſtaͤndig. Ein 
michreres fichet in der Critiſchen Bibliothek. (Grit, 
Bibl. 4 Band. 3 St. 193:202 S.) Hieher gehoͤ⸗ 
zen noch: Cazalogus librorum, qui Saec.XV a C.N, 
Nerimbergae unprefh Sant, colleftus ct — 
ia — a 0, 
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‚a Io. Paullo Roedero, G. Aeg. Rectore. 1742. 4. IO 
B. Ferner ded Mich. Mlaittaire lateinifcher 
Brief, Lond. 1742. prid. Kal. Ian. wider Johann 
Chriſtian Seizen, in der Nowv. Bibliath. Tom, XV. 
1743. Aur. Mai. Juin. artic. 8. p. 227 - 244. von ben 
erſten Zeiten der Buchdruckerkuaft. Ingleichen 
ebendaf. art. 9 p. 244-267 ſtehen Autres Eclaircif- 
‚femens fur le mieme fujet, par le Correfpondant de 
Mr. Maittaire, auch wider Seizen ‚welchem viele 
Irrtuͤmer vorgeworfen werden, 5. €. daß er aus 
Joh. Bensfleifch und Johann Guttemberg zmei 
Perſonen mache ; daß er aus Ziſpalis und Sevilia 
zwei beſondere Staͤdte erſinne c. Sn der Hiſtoire 
de !’ Acudemie Royale des inferiptions et helles Yertres 
Tom, XIV. à Paris 1743. befinden ſich art. 23: Ob- . 
feruations fur quelques endroits des Anmales Typo- 
graphiques d MAITTAIRE; und artic. 24. Ob- 
Sferuations fur quelques circonſtances de Phifloire de 
V imprimerie, et particulieremen: fur une Bible de- 
converte depuis peu, ou ni le tems ni le lieu de Pin. 
preisen ne font margues; aud) art. 25. Notice dus 
premier ‚livre imprimê,  portant une. datte.certäine, 
Des Dlav Celfius quinque decades librorum Jüe 
‚eulo XV imprejJorum ,: quos pofidet bibliorhecu pu- 
blica Vpfalienfrs. Upfal 1743. In den ältern Mif:el- 
laueis Lipfienfibus, welche Pezold beforget hat, 
findet fich Tom. XII. p. 66 ſeqq. Obf. 240. oh. 
George Schelhorns obferuatio, exhibens addira-, 
‚menta quaedam ad MICH. MAITTAIRE Am 
nales Typögraphicos. Noch ift zu merfen Bernardi 
Monetae (De la Monnoye) epiftola ad MICH. 
MATTARIVM (Maittaire,) iu qua viro haic do- 
Eiffimo fuas in, aus Annales Typographiccs animad- 
nerfiones modefte exponit, ex bibliotheca Schoenber- 
giana edita, Dre®d. und Leipz. 1732. 8. In den 
Mife. Lipfienfibus nonis ftehen verfchiedene hieher 
gehdrige Stücke Friedr. Otto Mentens oh. Al: 
nandera biffsrieln . artis #ypograpbicae im — 
J j 
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ift zu Upſal, 1722 in 8 gedruckt Des Pellegrino 
Antonio Orlandi Origine e progreffi della ſtampa 
erc. %. 9. Leichs de origine er inerementis typogra= 
phiae Lipfienfis, X, 9. Ballenftedts Supplementi li- 
brorum Lpifiae ab a. 1481 ad un. 1490 impreſſorum, 
EC chwarzens, und vieler anderer hieher zu rechnens 
den Schriften , einiger richtiger Bucherverzeichniffe, 
Elements und anderer Werfe von raren Büchern, 
einiger befonderer Abhandlungen, u. d. g. mehr, fo 
in Menge vorhanden find, nicht zu gedenfen. Mer 
fich die Mühe nehmen mollte, koͤnnte blog von der 
nen bicher geherenden Berfaffern, Werfen, und 
Abhandlungen, ein groffes Buch zufammentras 
gen; und aus allen diefen Schriften zufammen ges " 
nommen, und mit deu Maittairiſchen Sahrbüchern 
verglichen, würde man ein fo anfehnliches Werk zus 
fammentragen fönnen, daruͤberldas Maittairifche an 
fich felbft entbehrlich würde, ohngeachtet es feinem 
2 eine erſtaunliche Muͤhe gekoſtet haben 
muß. 


2608. Malzkaſten Paul). 


Ein Pfälzer, lebte um. 1611 und 1620, war zu 
Elricy in der Grafſchaft Hohnſtein evangeliſchluthe⸗ 
rifcher Prediger, und ſcheinet vor 162 geftorben zu 
ſeyn, weil die Kirchenbücher zu Elrich, welche von 
31627 angeben, feiner nicht gedenfen.. Bon feinen 
Schriften find befannt: (1) Conteflio de maieftare 
Chrifti hominis. pro defentione verae et lutheranae 
religionis contra facramentarios Lipf. apud Henning 
Grofs, 1613. 4. Diefe Schrift wird in Ge. Drauds 
bibliotheca claſſica, 101 ©. und Lipens bibl. thebl. 
2 Th. 221 ©. angeführel. (2). Aſſertio fanae et 
piae do&trinae de facramento coenae per Paulum 
Malzkaften, Paftotem Elricenfium apud Cherufcos. 
Mühlhufi. 1620. 12. (Crit, Bibl. 4 8. 2 ©t. 111- 


113 ©.) —F 
2 09. 
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2609. Marſtaller (Martin).f. 


Die Worte des A. G.L. find blos dieſe: ein pom⸗ 
meriſcher Doktor Juris, war Comes palatinus, 
und bei dem Zerzoge in Pommern Raht, ſchrieb 
gabulas chronolsgicas Principum Pomeraniae, und 
ftarb den 1 Jul. 1655, im 55 Jahr. Er hat ein | 
vieles zu der ehemaligen fürftl. berühmten Buchdrus 
ckerey in dem fchmedifchpommerifchen Städtchen 
Bard oder Barth, um fie in Aufnahne zu bringen, 
beigetragen, als er 1585 den 19 Aug. dem fürftl, 
Prinzen Philipp dem zweiten zum Lehrmeifter beftel- 
let wurde. Nach feinem Tode genoß er die feltene 
und iezt unerhoͤrte Ehre, daß fein Leichnam von wies 
Sen fürftlichen, auch gräflichen und andern vorneh⸗ 
men Standesperfonen , zur Erde begleitet wurde. 
Seine vornehmfte Lebensumftände. find der Leichpres 
digt beygefuͤget, welche diefen: vollftändigen Titel 
bat: „Chriftliche Predigt bey dem Begraͤbnuͤß des 
weyland Geftrengen Ehrenveften vnd Hochgelarten 
H. Martini Mlarftallers Fuͤrſtl. Stettinifchen 
„Cammerraths, Comitis Palatini, und des Stifts 
„zu S- Marien Capitularn, welcher mit herrlichen 
„volckreichen und. anfehnlichen Comitar , von acht 
»fürftlichen, auch andern gräflichen end Herren 
»Stands Perfonen , auch zu der Zeit in offenen 
„Landtag anmefenden Praelaren und vielen von der : 
»Ritterfchafft , Stätten, und Fürftlichen Officie- 
„rern, begleitet,’ vnd in der Stifts Kirchen zu S. 
„Marien in Alten Stettin‘, den 7-Iulii, zur Erden 
„beftettiget ift: Gehalten vnd publicirer durch Da- 
„nielem Cramerum, - - Alten Stettin 1615. 4. 
Marftallers zu Bard in Pommern gedruckte Schrif⸗ 

sen find.nach.der Jahrordnung: (1) -Regniia grä- 
tulans ad Ioharinem .Fridericum , Bogislaum XIU, 
"Erneftum Ludouicum, Barnimum X, et Calimirum 
VII, Pomeraniae düces illuftsiffimos, fratres, dire- 
cta Ecloga Mariini Marſtalleri. 1 Bog. 4. 1588. 

(2) Mar- 
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(2) Martini Mayftalleri aulae Bardenfis nomine’ad 
Bogislaum XI, Pom. ducem, principem. illuftrifl. in 
baptifmate filiae Sophiae Heduigis natae 12. Iunii 
fubfecuranotte h. cırciter 12.A.MDLXXXVIII ſcri- 
gta gratulatio. ı B. in gi 1588. (3) In Virici J, Bo- 
“ gislai XIII Pom. ducis filii fexti, et in liberorum 
ordine decimi naralem, Hendecafyllabus Martini 
Marfalleri, ı B. in 4. 1589. (4) Ein kurzes las 
teiniſches Gedicht an Bogislaus den XII, vor D. 
Mart. futhers Zuß-Poftilla aver de SBvangelis 
Der Söndage ıc. ıs8ofar. 4. (5) Marz. Mar flal- 
leri pro laetis aufpiciis et curfu fecundo anni aN;.. 
©. cIsI>xc. vorum. 1 B. in 4. 1590. (6) Marz, 
Mar fallerö Horatius Cocles. Magni et fortis animi 
illuftte exemplum. 2.8. in 4» 1590. . Die Zufchrift 
ift an den pommerifihen Kanzler am Wolgaftifchen 
Hofe, Johann von Sichſtedt, gerichtet ,. und def 
fen Wapen in einem Holsfchnitte beygefüget worden. 
(7) ETIINOMIZ Ernefto Ludonico, Pom. du- 
ci, principi illuftriff. eiusque generoſiſſ. coniugi, So- 
phiae Hedwigi, natae ex ducum Brunofuicenfium et 
Luneburgenfium familia, dicara a Mart. Mar/flällero, 
1590. 12 Bog. Das pommerifche und braunſchweig⸗ 
Lüneburgifche Wapen, in faubern Holzfchnitten, find 
hier beigedruckt.. (8) Mart. Merflalleri ftrenae pro 
dominis et amicis in aula Bardenfi , ineunre anno 
cIoloxcı. 2. Boy. in. 4. 1591. Auf dem Titeb 
blate ift in der Jahrzahl des Druckes ein Fehler vor 
gegangen, da cIoldcx ı. flatt cInlox,cı. gefü 
get worden. (9) Ariſtotelis Rhetoricorum ad Thed- 
deetem Libri III. ex Peer: Victorii tralatione latini. 
Seorfim in regiae difciplinae alumnorum vfum’editi, 
tura Mart. Marflalleri. in 4. ı Alph. 1592. (10) 
ENITABIOES illuftrifl, principi, Dno Ernefto 
Ludouico, duci Pom. fcriptus a More: Mar fallero 
33 9.in 4 1592. (11) „ Genealogia oder Stamm 
„baum des hochloblichen alten Sprftlichen Seufee 
. „Otte 
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„Stetin Pommern aus glaubwuͤrdigen ſchrifftlichen 
„Vrkunden vnd alten CHRONICIS von Fuͤnffhun⸗ 


„dert Iharen her, bis aufs ietzo laufende UDXCIII 


„Ihar, in einer unuerloſchenen Lynea auffgefurt, ſo 


„viel ſichs leiden wollen, mitt den vornemſten rebus 
„geitis etzlicher Herren dieſes Stams am Rande er⸗ 
„kleret vnd allen itziger Zeit durch Gottes Gnad beym 
„leben erhaltenen Hertzogen zu Stettin Pommern 
„ſemptlich und fonder ©. 5. G. vnd H. zu Ehren 


„und vnterthenigem ‚gefallen alſo erfimals-in der. 


„Druck verfertigetdurch Martinum Marſtalierut⸗ 


4 


„Philips des andern H. zu Stettin Pommern Prae- 


„ceptorem. Unten ſtehet in einer netten Einfaffung: 
Ihn den Druck erſtmals verfertige zu Bard im’ 


„Pommern ihn der Hürftlichen Druckerei, Auf In, 


„toften und Befehl N. Bugslaffen des 13, Heros 
„gen zu Stettin Pommern. ANNO cIsTaxcnır. 
Diefes Werf ift in Parent Form auf vielen Bogen, 
bie an einander geflebet werden mäfjen, !gedruckt. 
Und folchergeftalt ift diefer Stammbaum etwas uͤber 
a Fuß lang und 3 Fuß breit. Man ſiehet die Hers 


goge nicht allein mit Namen, fondern auch in Brufte 


bildern durch faubere Holzfchnitte vorgeſtellt. Oben 
an der einen Seite des Titels ſtehet dag pommeri« 
ſche Wapen, ebenfalls in Holz gefchnitten, und ge⸗ 
gen über deffen Erklärung in lateinifchen Berfen , 
welche an dem unten zu nennenden Orte der Abh. 


von. der Bardifhen Buchöruderei ©. ou. fi 


‚stehen, “Die erfte Geiteneinfaffung der Stammtafel 
macht eine kurze in teutſchen Neimen verfaßte Ges 
fejichte des Lebens und ber vornehmſten Thaten von 
15 Hprzogen aus , und hat die befondere Auffehrift: 
„Kurze hiftorifche Erflerung ber Genealogiae oder 
„Stammbaums des Fuͤrſtlichen Hauſes Stettin 
„Pommern, worin nach dieſer Taffel gefegenheit,. 
„vornemblich deren, fo in aufſteigender Linea fies 


„hen, res geftze fürglich anzeichnet fein) Ein Ey | 


emmplar dieſes Werkes iſt auf der afademifchen Bie 
N bliothe 
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bliothek zu Greifswald zu ſehen, welches bemahlet 
iſt. Und eben fo muͤſſen auch alle Bardifche Exem⸗ 
plare ausgegeben worden feyn, weil Peter Cole- 
mann in Parentalib. Bogislao XIII feriptis fchreis 


ber: 


-Pommerigeque . ducum praeluftria ftemmata : 
R pulcris.. ' 
Pi&uris luftrara fimul varioque colore 
Etdidit etc. al 
Im 1624 Fahre iſt diefer Stammbaum mit einer 
Fortſetzung bis auf diefe Zeit und mit Verbeſſerun⸗ 
gen von Johann Butovius, fürfl. Hofprediger, 
von neuem herausgegeben, und zu. Stettin in Da« 
pid Rhetens Druckerei ,auf gleiche Art, wie bereit 
gemeldet, gedruckt worden. Und Diefe Ausgabe 
hat folgenden Tits: „Bencalogie oder Stamm 
„baum des Hochloblichen alten Fuͤrſtlichen Zauſes 
„Stettin, Pommern, aus Glaubwirdigen Schriffte 
„lichen Vrkunden ond alten CHRONICIS, vor 
„fuͤnffhundert vnd ein vnd dreißig Jahren — bis 
„auffs itzo lauffende MDCXXIV Jahr, ih einer 
„vnverloſchenen Yinca auffgeführt, fo viel ſichs lei⸗ 
„den wollen, mit den Bornehmften rebus geftis efs 
„licher Herrn diefes Stammes am Rande erfleret, 
'„Anfenglich und erſtmals, Anno 1593. Allen, das 
„maln durch Gottes Gnade beym- Leben erhaltenen, 
„Herkogen zu Stettin Pommern 26. 2c. ſemptlich 
„vnd ſenders S. F. G. und N. zu Ehren und vnter⸗ 
‚„thenigen gefallen affo in den Druck zu Barth vers 
„fertinet durch MAAR-TINVM MARS TAÄL: 
‘yLERVM, Philips des andern, H. zu Stettin 
„Pommern ‚Praeceprorem. Itzo aber. andertveit, 
„durch befoderung Ehrn FOHANNIS BVTOVII 
„F. Hoffpredigers in etwa vermehret vnd geendert, 
zu Alten Stettin auffgelegt, vnd nachgedruckt, 
„durch David Rheten, Anno M DCXXIV. In 
der Einrichtung ift dieſe Ausgabe der vorigen ‚gleich; 
Nur finder fich nicht auf diefer, bei der Geburt Eis 


Ak 
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nea der alten Fürften zu Rügen, der Bericht am 
den Leſer. Dahingegen ſtehet! alhier unter der 
Wurzel des Stammbaumes eine Anrede an den Le⸗ 
fer. Sonſt ift .c8 ein Sjertum, wenn in. dem Joͤ⸗ 
cheriſchen Bel. Lex. unser dieſem Marſtaller dies 
ſes Werk unter der Aufſchrift, rabulae dronologis. 
rae principum Pom dugefuͤhret wird, da es nichts 
anders ale eine Genealogie iſt. Endlich bemerke 
man noch Die 1504 zu Bard auf ı BD. ingigroruckte: 
Schrift: Nuptiae Marrini Mar/ffalleri, Boguslaı XMII, 
‚Pom. aueis, confiliarii aulici, er Margaritae Gra= 
baviıe, Heinrici Furflii viduae, votis amicorum 
celebr:tae die 18. Sept. ſ. des ber. Hrn. D. Joh. 
Karl Konrad Oelrichs, kaiſ. Hof» und: Pfalz Gra⸗ 
fen, 2c. hiſt. Nachricht von der nortrefl. ehemaligen 
fürftl. Buchdrnderei zu Bard in Pommern ꝛc. 
Alten⸗ Stettin, 1756. 8. hin und wieder ald S. 
5-9, 13» 16. 31. 35: 38. u. folgg.) 
2610, Mafcov (George von) + 
Es fehler: MAoyldioy EUXrgSmOV Kg ent 
woy Georgü Mafsouit in honor. Dei nec nen ill.prin= 
eip. Philippi M. pro felicinoui anni aufpicio recitat. 
in Gymnafio Stralfund. in 4, ı2 Bog. zu Dart in 
Pommern gedrudt , 1603. (Hr D. Oelrichs in 
ber kurz zuvor angeführten Schrift, a.d. 48 ©.) 
2611. Maſſonius (Ehriftoph): T. 
Bei dieſem Namen feßet das A. G.L. dic Morrer 
Fehe Becmann (Chriftöph). Es ſoll heiffenz fiebe 
Becmann (Chriſtian). Don diefem berühmten‘ 
— habe ich oben umſtaͤndlich gehandelt. C2523 


2612, Matina (Lö), . 

Daß zuerſt befannre Werf beißt‘: Ducalis regiae | 
lararium five feren. reipubl, 

Omnium icones vsque ad fereniffimum Joannem 

- Pifaurum, qui nunc rerum feliciter potituc, 

— ‚ Da P.D. 


enetae prihcipum. - 


* 
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P. D. Leonis Matinae Neapolitani Monachi Caſina- 
tis , Parauii typis Herzii. Iacobus Picinus delin.eti 


fculpfir Venetiis 1659. Superiorum confenfü er pri- 


uilegio feren. reipublicae Venetae anno 1659, Ven- 
duntur Venetiis apud: Iacobum Herzium fub figno: 
nauis, fol. 344 SE. dhne die Vorrede und dag Mes: . 
gifter. . Dieſes feltene und Eoftbare Buch, welches 
auf 6 Thaler gefchäßet wird ‚.zeiget , nach dieſem 
vorangefegten in Kupfer geftochenen faubern Titel,. 
das Bildnis deg Dominifus Contareno, damalis 
gen Herzoges zu Venedig. Hierauf folger das Hilde 
nis des Leo Matina, ald des: Verfaffers; die Zus 
fohrift an. den Contarenus vom erften Jenners 
1650; und die Vorrede, darin der Verfaffer dieie⸗ 
nigen melder und ruͤhmet, die ihm zu diefem Merfe 


Vorſchub gethan, und infonderheit. die Kupferftiche 


verfchaffet haben: woraus zugleich erhellet, daß 
feine Arbeit unter dem NHerzoge Johannes Pifaus 
zus zu Ende gebracht, aber unter deffen Nachfols - 
ger Dominifuo Contarenus erft ang Licht getreten 


ſey. Die Erlaubniffe der, Obern, der Freiheits⸗ 


Brief der Nepublif, und eine Ode des Marfgrafen 
Sfortia de Brippio zum Lobe des Verfaſſers, 
find ‚gleich hernach angehänget. . E8 fommen for - 
dann 103 NHergoge vor ‚darunter Contarenus im 
diefem Buche der feste: ift. Darauf folget elogium 
7) der durchlauchrigften Nepublif und Stadt Bes 
nedig; 2) Venetorum patrum prenfatio ſiue ambi- 
tusin D. Marci foro; 3) Vi&toriae de Turcarum 
piratis a Veneta clafle nuper ad Apolloniam repor- 


‚tatae; 4) Ducalis D. Marci'templi; 5) Naualis ar- 


mamentarii vi&toriae naualis monimenti ; 6) Sere- 
niſſimi ducis regiae ; 7) Subactae Cliſſae leffus, 
ethopoeia ; 8) Riualtini ‚poneis elogium; 6) Das 
Berjeichnig aller Herzoge als in einem Regiſter. 
Meitere Nachricht von dem Werke giebt die, 
Critiſche Bibliothek. (Crit. Bibl. 1 Band 5 
St. 405 S. u. ff) Im A. GL werden auch * 
e 


Pa 
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ſes Mannes PElogia angefuͤhret; es wird vielleicht 
das Buch ſeyn ſollen, welches im Ludewigiſchen 
Buͤcherverzeichniſſe S 14h0 unter dem Titel, Leon. 
Matinae vnguis elogiorum, cum iconibus, 1644. 
4, angefuͤhret wird: ſonſt ſtehet auf dem Titel des 
vorigen Werkes ebenfalls Elogia. Die Worte des 
A. G. L., ad Iohannem Pifanum, werden ad Iohan- 
nem Pifaurum beiffen müffen. ; 


2613. Mauritius (Peter). 

Oder Moriz, ein Salzwürfer zu Halle im Saal⸗ 
freife, der fi) hernach auf das Euriren legte, mit 
welchen die Geiftlichfeit zu Halle 1670 vielen Ler⸗ 
men hatte, indem. er die Prediger twegen ihrer Lehre 

und Lebensart öffentlich ftrafte, und auf ein thäti- 
ges Ehriftentum drang. Als er wegen feines langen 
Auffenbleibens vom Beichtftuhle und Abendmahle 
vor die Geiftlichfeit gefordert wurde, erklaͤrete er 
ſich: es wäre nicht gnug, fich einen Ehriften oder 
Diener Gottes zu nennen, und des Jahres wenige 
ſtens viermal zur menfchlichen Beichte, Abfolution, 
und zum Saframent, und ‚alle acht Tage einmal 
in ‚die fleinerne Kirche zu gehen; fondern man müfte 
den alten Menfchen durch den wahren feligmachenden 
Glauben tödten. Er verfiel auch mit den Predigern 
in einen harten Wortftreit, bis die weltliche Obrig« 
keit um Hülfe angerufen, und er ing Gefängnis ge 
worfen wurde, wo er inyeine harte Krankheit fiel, 
und, nachdem ef ein wenig beffer geworden , der, 
Stadt und des Erzftiftes Magdeburg ſammt ſeiner 
‚Ehefrau verwiefen tvurde. Hierauf begab er fich 
nach Dresden wo es ihm. nicht beffer ergieng; 
worauf er fih.nach Holland wendete, und in felbis 
gem Lande einige Schriften herausgab, deren eine, 
welche er 1676 zum Borfchein fommen ließ, den Tis 
‘tel hat: „Kurzer Bericht von dem, was in einer 
„Verantwortung zwifchen dem Miniſterio zu ʒalle 
„und Petro Mauritio Mediko vorgefallen, allen 
j . In 3 „Lieb⸗ 


\ 
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:„eiedhabern zu fernerem Nachdenfen ang Licht. gege⸗ 
„ben von obgemeldetem Autore. (von Dreyhaupt 
im ı Th. der Befchr. des Saalkreiſes, 1107 &) 


2614. Medigke (Chriſtoph). 
Hinterließ ein geſchriebenes Werk; ingia Par 
zhenia, oder Beſchreibung des magdeburgiſchen 
Saalkreiſes. Der Verfaſſer iſt vor und in dem 
dreißigjaͤhrigen Kriege viele Jahre fuͤrſtl. magdeburs 
giſcher Amtmann zu Giebichenſtein geweſen, und 
hat das Werk aus Amtsakten und Nachrichten, 
auch aus dem, was er bei vielen gehabten Commiſ⸗ 
ſionen und Reiſen in dem Saalkreiſe in Erfahrung 
gebracht, zum Gebrauche des Amtes mit vielem 
Fleiſſe und Genauigkeit zuſammen getragen. Der 
Herr von Dreyhaupt ſagt, er habe die Handſchrift 
wicht erlangen koͤnnen, weswegen fie verloren ger 
gangen zu ſeyn fcheine; doc, habe er hin und wie⸗ 
ter Ucherbleibfel davon angetroffen. (Hr. von 

Dreyhaupt, dafelbft, 1 Ch.2 ©) 


2615. Mieulci (Theophilus). - , 

Ein Magifter , eines Predigers Sohn von Aken 
ander Eltern, der aus abelichem Gefchlechte aus 
‚Ungarn gemwefen , wurde 1697 Pfatrer zu Möglich 
bei Halle, und ſtarb 1730 den 28 Heumonats, 68 
Sahre alt. Sein Amtsfolger war Hr. Andreas 
‚Gottfried Uhden. Sein einziger Hr. Sohn ifk- 
Pfarrer zu Schiepzig geworden. Er hat 1693 eine 
Streitfchrift , unter oh. Peter Ludewigs Bots 
fige, de prima Academia villa Plaronis, cum noua 
Hallenfium collata, gehalten. (f. des Hn. geh. Rx 
von Dreyhaupt Saalkreis, 4 Th. 924 ©. 


2616. Monteſnyder (Johann de). 
Erbte die alchymiftifche Tinktur vom Lenmius in 
ber Pfalz, feiner Mutter-Bruder, bildete fich ein, 
er twüfte die Tinftue auch zu machen, und fihrieb 
‚., gWei Traftate: (1) Unioerfaltinfunns , (9). Meran" 
. u p . 


‚a 
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phofis planetarum. Sin der leztern Schrift ift ein 
Auszug non des Baſilius Schriftelt, welcher in 6 
oder 8 Zeilen beftehet. (Fegfeuer dor Chymiſten, 
Amſt. 1702. 8. Grit. Bibl. 3 d. 5 St. 413 ©, 


2617. Mori; (Meter), 


f. Peter Mauritius (2613 Zahl). 


2618. Müller (Ambrofius). 

Wurde wegen ded Glaubens aus Bchmen vers 
trieben, und Yaovai bei dem Könige Guſtav Adolph, 
lebte nach der Zeit in Hamburg, wo er auch geflors 
ben, und fell die Kunft gewuſt haben Gold zu mas 
chen, wenn man es glauben will. Er Bat cın hie 
Her gehöriges Buch gefchrieben ; ingleichen eine 
Schrift, der Teutfche Schügenhof genannt. Aug 
feiner Schreibart fichet man, daß er nicht ſtudiret 
gehabt habe. (Fegfeuer der Chymiſten, Amft, 
1702, 8. Crit. Biblioth. 3 Band 5 Et. 405 ©.) 


2619, Mulpfort (Heinrich). t. 
Oder Muͤhlpfort. Er farb, wie Witte in 
dem diario biographico meldet, 1683 den 10 Rov, 
Man weiß nicht, woher es fomme, daß einige ſei⸗ 
nen Todestag auf den 1 run. 1681 feßen , und 
Yieumeifter in der di. de poetis germauicis füee, 
AVI. in den Jul. 1681. Der befaunte von Sof⸗ 
mannswaldau verfertigte auf Wlühlpforten , da 
dieſer noch lebte, diefe feherzhafte Grabfehrift :/ 
Yleun Wörter, und nicht mehr, fol Diefes 
— Srabmahl haben: 
Bier unter dieſem Stein liegt Gicht und Durſt 
begraben. 
Seine teutfche Gedichte find nach feinem Ableben 
in 2 Theilen, ber erfte 1686, der andere 1687, ing, 
zu Bresiau, herausgekommen. Es wird auch in 
einigen Bücherverzeichniffen eine Ausgabe von 1698 
in 8 angeführet, wodurch dasjenige, was in der- 
Crit. Bibl. gemuhtmaſſet wird , beftärfes werden 
Ru 4 kann. 


54. Hiftorifchs&iitifhe Nachrichten”. 
kann. Der erſte Theil feiner Teutſchen Gedichte; - 
Breslau 1686, 8, 2 Alph. 242., wird in der Erit, 
Bibl.-befchrieben. Er hat überdag das Buch Jiobs © 
in teutfihe Verſe gebracht, von melcher Weberfegung 
man nicht weiß, ob fie gedrucdt worden, oder-ans 
noch vorhanden’ ſey. Auch find noch andere ge« 
fehriebene Gedichte von ihm verfertiget worden, die - 
unter den gedruckten nicht fiehen. Crit. Bibi. 2 
Band. 3 St. 270-282 &.). Seine lateinifchin Beats 
fen verfaßte Birtfchrift an den Herrn D. Affig; um : 
die Beförderung eines Candidaten mit Namen M. 
Graf, zu einer Claritätenftelle , ftehet in der Crit. 
Bibl. 3 Band. 4 Et. 334-336 ©. Der Name - 
Llaritätenftelle bedeutet eine niedrige Schulcolle« 
genftele; indem die Schüler ihre Lehrmeifter in 
Schleſien, an flatt, Zerr Sertus, Zerr Ovin⸗ 
tus! vielmehr Ihro Claritaͤt! nennen. Eben⸗ 
deſſelben carmen heroicum in puerperium Augu- 
ftae ob editum maſeulum heredem, findet man in 
der Crit · Bibl. angez. Ortes, 336 u. 337 ©. Es 
iſt nur der Anfang eines Lobgedichts auf die Ge⸗ 


burt eines kaiſerlichen Prinzen. 

2620. Mutzelow (Lukas.) 
NHifſtorica commemoratio de Hercule ex fecunda 
libro Xexophontis de memorabilibus, annotatiuncu- 
lis illuſtrata et edita per Lucam Mutzelouium. Ab. 
eodem in gratiam iuuentutis, latini fermonis impe- 
ritae, rudis, in vernaculam linguam translara.. Et 
praeterea germanicis rhychmis exprefla. incerto au- 
&ore. A Joanne Stigelio vere carmine elegiaco 
- „ reddita, 1Bog.1Blat. . Darauf folget: „Ein fehr 

- „tieblich hiſtoriſche Narration, oder Erzelung von . 
„dem edlen iungen Helbe dem Flercule, aus dem 
»Xenophonte genommen unb mit fchönen Aus—⸗ 
„legungen erklärt, darinnen allerley Nutze und noth⸗ 
„‚mendige Erinnerungen werden fürgeftellet. Zu Eh⸗ 
„ten der edlen jugend aus der lateinifchen in deufe 
»ſche Sprache gebracht durch Lucas AT r 
Vog⸗ 





* 
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509. 5 Bläter! Ferner folget: „Ein ſchoͤnes Ge 
Iſpraͤch des Herculis nit Sram Tugend und Fraw 
»gafter nemlich aus dem Xenophonte in: deutfche 
Reimen gebracht: 1B. 2 Bl. Den: Befchluß mia 
chet dafjelbige Gefpräch in lateiniſchen Verſen: oder 
F. Stigeiii colloquium verfibus elegiacis. 1 Bogen. 
lleberhaupt beftehet dieſes Büchlein aus 5 B. ing. 
Es iſt zu Bard in Pommern. 1593 gedruckt. (Hn. 


‚ D. Oeirichs Nachricht won der chemal. fürftl. 
Buchdruderei zu - Bard in Pommern, Alten 


\ 


‚Stettin 1755. 8. 46S.) 


2621. Nehring (Johann Ehriftian.) 

- Ein Gothaer, ward zuerft Rektor zu Efien, here 
nach Inſpektor des Waiſenhauſes zu Halle, ferner 
Pfarrer zu Nauendorf am Petersberge, 1716 Pfar⸗ 
ser zu Mordal oder Morl im Saalkreiſe, und ents 
fchlief 1736. Seine Schriften find: (r) Kurze 


‚Einleitung in die Hniverfalbifforie und Geographi 


Eoͤln an der Spree, 1699, 8. (2) Teutfche Ueber« 
fetzung der oraculorum Sibyllinorum aus dem grie⸗ 
ehifchen, Effen 1702. 3. (3) Allgemeine Hiſtorie 
des alten Teftaments bis auf die Geburt Chrifti, 
mit chronologifchen Tabellen, Leipz und Halle 1717. 
8. (4) Allgemeine geift« und weltliche Hiſtorie der 


erſten 800 Jahre nach Ehrifti Geburt, daſelbſt 1719. 


8. Die üsrigen Jahrhunderte liegen nod) in_ Hand» 
fchrift. (5) Verfuch einer gründlichen Unterfuchung 


— der Antigbität von der Genealogie des koͤnigl. Preuß. 


Haufes, Halle 1724. 8. “Gefchrieben hat er hin⸗ 
terlaffen: 2) die nurgedachte Jahrhunderte der His 
fiorie; b) eine Abhandlung: Fefus der wahre Meſ⸗ 
ſias; c) etliche Bände obferuarionum chymicarum: 
wie er denn nicht nur die Gottesgelehrtheit, fon» - 


.. dern auch unter D. Stahlen zu Halle drei Fahre 


die Arzeneilehre ftudiret hat, und fonderlich ein gu⸗ 
ter Chymikus geweſen iſt. Sein Sohn Juſt Ans 


ton Nehring iſt Rektor Pernau in Liefland ge⸗ 
N EB 


worden. 


568 Gl Erf Nacheichten 


worden: (Hr.von Dreyhaupt in der Befcht. des 
Saalkreiſes, 2 Th. 925 ©.) Vergl. Keips. gel. Zeit. 
7716. Rum. 36.286 u.f. S. Die Yleun Bücher 
Sibylliniſcher Prophezeiungen, ins teutfche über« 
fett, nebft einer Einleitung von der Hifforie der Sy 
vͤyllen, find gu Halle 1719 in 8 wieder aufgeleget 
worden. Er hatte wegen dieſes Buches Streitigkei⸗ 
ten. Man bemerfe alfo zu feinen Schriften noch: 
(5) J.C. Nehrings nochmalige Vertheidigung der 
Eibplien Prophezeiung gegen die Einwürfe gelehr« 
ter Männer, die ie für falfch ausgegeben. Halle 1720, 
8..(7) J.E. Nehrings Nefleriong, oder befcheidene 
Gedanken und Aninerfungen über Herrn Probſt 
Brauns Unterfuhung- von den Gibylien. Halle 
1736. 8. 4Bog. Iſt wider den Probft Braun zu 
Cloͤden im Kurfreife » welcher die Sibyllenprophe⸗ 
zeiungen nicht für göttlich annimmt, Hieruͤber find 
aud) von andern viele Schriften gewechfelt worden, 
(vergt. Fortgeſ. Samml. von A u. N. 1740. 428# 
431 ©.) 2 
2622. Neukirch (Johann George). 
Ein Sohn Barthol. Neukirchs, Buͤrgermeiſters 
zu Alsleben an der Saale, wurde Magiſter der 
Weltweisheit, hielt hernach zu Halle Vorleſungen 
* Aber die teutſche Schreibart und Dichtkunſt, und 
ftard 1735 im 66ften Jahre. Er gab heraus: (1) ‘ 
Sundanıcnta zu tenifchen Briefen. Halle 1722. und 
7730. in 8., (2) Anfangsgruͤnde zur reinen teut⸗ 
ſchen Poeſie. Halle 1724. 8. (3) Politiſch⸗ moras 
‚ FTifche Marimen in der Converfation wohl zu reden 
amd zu leben. Braunfchw. 1726. 8. (4) Auserle⸗ 
fene neue Briefe in Korm einer Antwort auf Mer 
nantes 2 Theile feiner auserlefenen Briefe. Halle 
— 8. 1728. 8. (5) Alademiſche Aufangsgruͤn⸗ 
e, der I Theil zur teutfchen Wohlredenheit, Briefe 
erfaſſung und Poeſie, Braunſchw. 1729. II Theil 
Staatgiehre, Hiſtorie des teutſchen a 
: j aa 


N 
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-ffarts und. der Staaten von Europa, auch daſelbſt, 
3731. in 8. (6) Nüglicher Vorraht auserlefener 
- neuer Briefe zu Führung vorfichtiger und gefchich- 
ter Correſpondenzen. (Hr.von Dreyhaupt, ebendaf. 
2Th. 840 S.) Man muß hiermit Beniamin Neu⸗ 
kirchs Anweiſung zu teutſchen Briefen, Leipz. 1727. 
8, nicht verwechſeln — 
2623: Pegeus (Doirinus,) 
Oxirim Pegei ars apophthegmarica, d. i. Kunſt⸗ 
quellen denkwuͤrdiger Lehrfprüche und ergoͤtzlicher 
Hofreden, Nuͤrnb 1655. 8, Unter diefem Namen 


lieget G. P. Zarsdoͤt fer; welcher unter. feinem reche 


Bibl. 2 Band. 1 St. 21 ©. 
2624, Peterfohn (Dieterich,) 

Aus Hamburg, hat nebft Ph. vonzefen, und 9; 
Eh. vonKiebenau, 164: zu Hamburg die Teutfch- 
plane Genoffenfchaft geftiftet. |. 9. €. von Lie 
benau, (2603 Zahl). BE. | 

2625. Pfeffer (Erifus), 
E. P. J. 3., das ıft, Erikus Pferfer, Irzeho- 


ten Namen im U. ©. L. ſtehet, verborgen. (Crit. 


henſis Hoſſatũs, ein Alchymiſt, hat etliche achtzig 


Traktate geſchrieben henterlaſſen. Aus feinen Schrifs 

ten hat Ernſt Aurelius Reger von Ehrenhatt 
(1) Amorem proximi, (2) Nofce te ipſum phyfico- 
medicum, zufammengefchrieben. (Segfeuer der 
‚Ehymiften , Amſt. 1702. 8. Crit. Bibl, 3 9.5 St. 
„413 U. 414 ©.) 


2626, Philippus IL +. 

Herzog in Pommern. In den A. GL. werden 
eratti de duabus in mediatore naturis angeführet ;e8 
ift aber nur eine oratio. Philippi II dueis Pom, Ora« 
tio de duarum in mediatore ‚naturarum neceflitate, 
29. in 4, iſt zu Bard in Pommern 1590 gedrud 


und defien Hrn. Vater, Herzoge Bogislav LIT * 
geſchrieben. Cramer ſchreibet von dieſer Rede in 
— erat. 


— 
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orat. in obitum ‘Philippi II alfo:- Et quia Dn. Pa- 
rens, vt alibi diximus, regtos plane fumprus ın ty- 
pographicas operas effundebat, et officinam typi- 
cam, nullis, vel prerio, vel elegantia, fecundam, 
__ Bardi inftruebar, ın hac arena delicias fuas iuueni- 
les, maximam partem pofuit Juuenis, non tantum 
excolendo fed er emittendo ea, quae pöfteris me- 
mariae, praefencibus admirationi eſſent. Ex qui« 
bus infinitis vnum hic tantum fpecimen producere 
valo, quod inter caerera Orationem latinam er ipfe 
“conferipferit, er ediderit, de duarum nuturarum 


in Curiſto necelfizate, De qua ne meum (cum nau«. 


jea fortafle) iudicium audire cogamini, arrendite 
quid inchurus Princeps AYVGPSTVS Brunfuicenfis 


et Lunaeburgenfis Dux, quem praefentem video, et 


honoris ergo in teitem voco, ‚prenunciet, hifce, - 


verbis: „Simularque Roftachium.veni,.(An. 1594.) 


„in Orationem- quandam ab illuftriffimo principe ag 
-„Domine, D.. PHILIPPO II, Dice Pomeranorum, 
„cognato meo plurimum obferuande, de duarum in 
„Mediatore naturarum neceflitate, eleganter et, con- 
„cinne elaboraram incidi, quam femel atque iterum 
„perlegendo, ingenium iftius principis plane diwi- 
„num, et multiplici doftrina praeclara ornatum ad« 
„mirari non deftiti.,, etc. (Hrn. D.deltichs Nachr. 
von der Buchdr. zu Bard, 34u. f. S.P. 


2627. Poͤpping (Johann Friederich). 


Mar Doktor in beiderlei Rechten, und kurfuͤrſtl. 


brandenburgiſcher Naht und Domſyndikus zu Hals 
berftadt. Sein Vater Nikolaus it Bornfihreiber 
zu Halle gervefen, woſelbſt der Sohn Joh. Friede 


rich 16435 den 4 Jenners das Picht der Welt er⸗ 


. 


blickte. Zu Erlangung der Doftorwürde hielte er - 


. 1699 zu Jena unter Ernſt Friedrich Schrötern eine 
Streitſchrift de affetiona (Hr. von Dreyhaupt 
ber Befcht. des Baalfreifes, 2 Th. 689 ©.) 
vird aber nicht 1699, (welche Jahrzahl defelft, 


j) 
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wo ich mich: recht erinnere, firhet,) ſondern 1669 
heiſſen ſollen, weil dieſer Schröter bereits 1676 ge⸗ 
ſtorben iſt. Ich finde noch Car. Ludu. pag. 835 
Joh. Frid. Popping orbem illuſtratum, Ratzeburg 
1668 in ız-angeführet, ohne gewiß zu ſeyn, ob das 
Buch diefem Pöpping zugehoͤee. Im A. G.v. fie 
. bet fein Popping, ohnerachtet man ſich unter Pıp- 
ping darauf beziehet. Re 
2628. Popping (Yohann' Friedrich), f. 
Bei dieſem Namen feger das Joͤcheriſche Werk! 
ſiehe Poͤpping. Es ift aber kein Poͤpping dariu 
a worden. f. Job. Fried. Popping. (2027) 
a )» : Rad J— \ 
2629, Preun (Arnold). 
Zu Eisleben geboren, wurde 1619 zu Bafel Dof- 
tor in beiderlei Rechten mit einge. Abhandlung de 
iure fideiuflorum, und hernach fürftl. magbeburgie 
ſcher Hofe und Auftitienraht zu Halle. Ein einſtei— 
gender Dieb, welcher hernach gerädert worden, brach⸗ 
te ihn zur Nachtzeit in feiner Schlaffanımer_ums' 
geben. (Hr. von Dreyhaupt ebendaf. 2 Th. von18) 
2630. Quetz (Wolfgang Chriſtoph.) 
Aus Halle, difputirete 1668 zu. Frankfurt unter 
Sam. Strpfen de foro auftregarum. (Hr. von 
Dreyhaupt ebendaf. 692 ©.) 
2631, Rabe (Johann Ehriftian) 
Wolfgang Beorge Rabens (2632 Zahl) Sohn, 
zu Halle den 15 Wintermon. 1687 geboren, ein 
Doktor der Arzneifunde und Praftifus zu Leipzig, 
bat gefchrieben: (1) Stabilitas ruinofa harmonıae 
praeftabilitae Leibnitzianae, Lipf.. 1723. a. (2) 
Vorlaͤufige Befchreibung und Fortfegung des mine 
ralifchen Waffers zu Stadthagen. Lemgo 1737. 8. 
(Hr. von Dreyhaupt daf. 2 Th. 652 ©.) Er iſt 
vermuhtlich nicht mehr am Leben. Hieher gehören 
noch; Fons medicawıs Hagae Schaumburgicae, - - 
£ Fa . exili 
$ 
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exili preffogue ſermone deſcriptus Lemgo 17:0. Si 
von dieſem Verfaſſer. Wenn in dem A ©. 8. bei - 
dem erften Worte Habe ſtehet: ſiehe Corzus, Corziz’ 
sus, Rabener , Rabius, Rabus, Rhaie, Rave, Raue; ' 
Rauius ; fo find etliche Namen überflüßig angeges - 
ben. Denn unter Corpus wird niemand befchriee 
ben. Rabius ſtehet gar nicht darin. Unter Rhaue 
berufet man fich nur auf Habe, ‚Uud unter Ra⸗ 
vius ſtehet blos: ſiehe Rau, Raue | 


2632: Nabe (Wolfgang George.) 

Johann Ehriftians (2651 Zeh) Water, kam zit 
Halle den ı Herbfinion. 1655 tur Melt, allwo fein‘ 
Pater Johann Ludwig Nabtsoerwandter und: 
Pfänner geweſen; ſtudirete zu Leiptig und Jena, an 
welchem leztern Orte er beider Rechten Licentiat ge= 
worden, ließ ſich hernach zu Halle als einen Bei⸗ 
ſtand in Rechtshaͤndeln gebrauchen, und verwaltete 
zugleich viele Gerichtshalterſtellen, bis er zulezt kur⸗ 
fuͤrſtl. ſaͤchſiſcher Amtmann zu Torgau wurde. Cr 
hat ſolgende akademiſche Schriften gehalten: (1) 
de claufulis libellis actionum adiici ſolitis, Lpf. 
1677, unter Aug. Bened. Larpzovs Vorſitze; (2) 
- ad cit. vlt. ff. de reg, iur. unter Perer Muͤllern, zu 
Jena 1678; (3) de iudice, altore, reo, aduocatis . 
et procuratoribus, unter &. A. Struven, Sen. 1678. 
1% de poteftate eminente principis in iudicio, pro 

icentia, unfer Nik. Chrift. Lynkern, Jen. 1680 
(Hr. von Drephaupt daf. 2 Th. 692 ©.) 


2633, Nedel (Jakob Friedlieb). 

Des ältern Melchior Redels (2635 Zahl) Sohn, 
war zu Halle 1664, den zı Weininon. geboren, und. 
wurde Kämmerer und Pfänner zu Halle. Im J. 
1638: diſputirete er zu Jena unter Per. Muͤllern de, 
ödio variationis, (Hr. von Dreybaupt ebendaf. 2 
Th. 693 5.) 


2634. 
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2634, Nedel (Karl Adolph)j . 

Zu Halle am. 25 Weinmom 1959 ‚geboren, ein 
Sohn Karl. Andreas Redels, Dberbornnteiftere 
und Worthalters zu Halle, welcher fuͤrſtl. ſaͤchſ. Ges 
Heimfchreiber zu Merfeburg geweſen iſt. Er ver⸗ 
£heidigte 1694 zu Halle unter dem Heinr· Bodirius 
Die Schrift de referuaris diuinae maieſtatis. (SM 
von Drephaupt daf. 2 Th. 693 ©.) Hierzu füge? 


Barl Adolph Redels ſehenswuͤrdiges Prag, Nie 


berg 1710. 8. 
2635. Medel (Melchisr) ’ ” 


Jakob Sriedliebs (2633 Zahl) und dee f fgenden 
Melchiors (2636 Zahl) Vater, ein Rahtsmeiſter, 
Kirchenvorſteher zu St. Moriz, Scholarch und Pfäns 


ter zu Halle, ein Sohn. Melchiors, Kämmerer, - 


Kirchvaters zu St. Moriz und Pfänners zu Halle, 
war dafelbft am 10 Horn. 1632 geboren, verlor ſei⸗ 
nen Vater, als er 4 Jahre alt war, mitten in dem 
dreiffigiährigen Kriege, ſtudirete zu Leipzig, wo er 
3657 uiter Joh. Strauchen, als Vorſitzer, de Ger- 
manor um armis, eorumque ad rempublicam vfu, 
diſputirete; legte ſich hernach auf die Rechte⸗/ zog 

nach Jena, und abermals nach Leipzig, da er denn 
1655 unter Schachern eine Abh. de inſinuatione 
donationis vertheidigte; practieirete nachgehends zu 
Halle; heirahtete; wurde, nach andern Aemtern, 
1665 Oberbornmeiſter, 1667 Rahtsmeiſter, u: fi fı 


* 


und gab den 19 Maimon. 1691 den Geiſt auf.(Kr. - 


von Dreyhaupt, daſ. 693 1.694 ©.) 


2636, Redel (Melchior) _ 
Des vorigen Melchiors (2635 Zahl) Sohn, Fa 
Fob Sriedliebs (2633 Zahl) Bruder, war zu Halle 
166 1 den 3 Chriſtmon. geboren, difpufirete zu Leip⸗ 
sig. 1685 unter Johann. Heinr. Mylius de iura- 
mento minorationis, wurde Worthalter und Kirch- 
vater iu St. Morij zu Nalle, und flarb den 18 


Wine 


9.6946.) 


— 
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Wintermon. 1728. (Hr. von Dreyhaupt daſ. 2 


2637. Redel (Rudblph)j. 
Ein Pfaͤnner zu Halle, Jakob. Kedels fuͤrſtl. 
magdeburg. Geheimſchreibers zu Halle Sohn, war _ 
hier. 1606 den 7 Weinmon. geboren, difputirgte 1628 
zu Wittenberg unter dem "oh. Avenarius de dor 
nationibus, und ftarb am 10 Herbfimen. 1637. (Hr, 
von Drephaupt daf. 2 Th. 694 DB 
2638, Neger (George Ernſt Auvelius).tr 

Der gründliche Bericht auf einige Fragen ıc. 
ift auch 1721 in 8 erfchienen. In dem Segfeuer 
der Chymiſten wird er Ernſt Aurelius Reger von 
Ehrenhart genennet, und geſagt, cr habe aus SE, 

J. 5. wodurch Erikus Pfeffer verftanden we 
den foll, vielen Schriften (1) amorem proximi, und. 
(2) nofce te ipfüm pyylico:medicum, zuſammen 
gefchmieret. ſ. Erifus Pfeffer. 2925 Zahl). = 

2639, Regnerus Lodbrog. 

Koͤnig in Daͤnnemark, (vom J. 8145 841,) ab 
hirfatis braccis benennet indem brog oder brock 
fo viel als braccae ift, ‚und loden hirfurus She⸗ 
ringham de,orig. Anglor.c. 16. p, 380.) war nicht 


uue feldft zu feiner Zeit ein vortrefflicher Poet, ſone 


dern auch feine Gemahlin und alle feine Soͤhne wa⸗ 


” gen in diefer Kunft geuͤbet. Wir haben noch ein 


Todtenlied von ihm, das den Titel führe: Biar⸗ 
Famal fen orte Regner Lodbrog, d. i. Biarkar 
mal feu Biarki genus curminisy quod eecinit Regnes : 
vns Lodbreg. Diefer großmuͤhtige König hat diefes 
Lied mitten unter den Martern in dem Gefängniffe 
von den 1600 Schlangen, denen er von dem Ir⸗ 
länder Zella vorgeworfen. worden, abgefungen, 
(Saro, im 9B) ES merden darin alle feine 
Schlachten erjehlet, wie dag ganze Lieb, welches 
Dlav Worm de poeff Runica gegen Ende aufbehal⸗ 
ten, zeiget. In der zoftın Strophe, wei, bei 
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Bl. 206; sum de = gentil, P.I.c.ı7. 
'P. 218 eringham de orig. Angler: c. 14. p. 331, 
- 932 —* rer alfv: ® ER; > 
- umft bins haittu 
—8 mier Dyſir 
im fra herrins hottu 
Sefru Odinn mier ſendur 
ladur Skal egol med Aſum 
In ondwege dreka 
Lifs ern lidnar ſtunder 
Caegiande Skal eg deil. 
HU. von Lingen ſetzet dieſe Ueberſetzung dazu: 
Maun ich eile zu erblaffen, 
Denn die Dyfen warten ſchon, 
Welche Othin, mich zu faflen, 
Schigt von feinem lichten Thron. 
3% Il Glanz und Zimmel erben, 
nd bei ienen Afen ftehn, BERN 
Fliht ihre Stunden! denn mein Sterben 
lacht mich lachend und ſich ſchoͤn. 
(Seit. Bibl, 3 Band. > St. 133 u. 134 S) Su 
den sshlichen Geſchichtbuͤchern von Dänemark kom⸗ 
nen mehr Nachrichten von diefem Könige vor, wel⸗ 
he wir, da / ſie nicht zu unferer Abfiche dienen , gern 
wegtaffermollen. 
2540, Neibehand (Chriftoph), 
nich von Bagdorf fol eigentlich Ehriftoph 
ehand geheifien Haben, ſ. 9: von Batzdorf. 
x2521 3chl). EEE 
. 2641. Reichelm (Chriſtian Sriedtich).t 
‚+ $ Ehriftian Friedr Reichhelm. (26 34 Zahl): 
2642. Reichhelm (Auguſt Theodor). 
BR. Di Beifiger des Schdppenftuhfes nnd Kir⸗ 
chenvorſteher der K. zu 1: &. Franen zu Halle, Si; 
gismund Giegfrieds (2653 Zahl) Sohn, allda den 
i Maimsn. 1664 geboren, hatte zu Anfange Haus: 
r Ebeſuchte a — Gymnaſium — 
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„eiedhabern zu fernerem Nachdenken ans Sicht, gege⸗ 
„ben von obgemeldetem Autore. (von Dreyhaupt 
im 1 Th. der Beſchr. des Saalkreiſes, 1107 ©) 


2614. Medigke (Chriſtoph). 

Hinterließ ein geſchriebenes Werft Sc.ingia Par- 
zhenia, oder Befchreibung des magdeburgifchen 
Saalkreiſes. Der Berfaffer ift por und in dein 
dreißigjährigen Kriege viele Fahre fürftl. magdebur⸗ 
gifcher Amtmann zu Giebichenflein gemein, und 
hat das Werf aus Amtsakten und Nachrichten, 
auch aus dem, was er bei vielen gehabten Commiſ⸗ 
fionen und Reifen in dem GSaalfreife in Erfahrung, 
achracht, zum Gebrauche des Amtes mit vielem 
Fleiſſe und Genauigkeit zufammen getragen. Der 
‚Here von Dreyhaupt fagt, ex habe die Handſchrift 
wicht erlangen koͤnnen, weswegen fie verloren ger - 
gangen zu ſeyn fcheine; doch Habe er hin und wie⸗ 
wer Ucberbleibfel davon angetroffen. (Hr. von 
Dreyhaupt, Dafelbft, ı Ch.2 ©.) 


2615, Mieulci (Theophilus). 

Ein Magifter , eines Predigers Sohn von Aken 
“ander Eltern, der aus abelichem Gefchlechte aus 
"Ungarn geweſen, wurde 1697 Pfatrer zu Möglich 
bei Halle, und flarb 1730 den 28 Heumonats, 68 
Sahre alt. Sein Amtgfolger war Hr. Andreas 
‚Gottfried Uhden. Sein einziger Hr. Sohn iſt 
Pfarrer zu Schiepzig gemorten. Er hat 1693 eine 
Streitfehrift ; unter Joh. Peter Ludewigs Bots 
fige, de prima Academia villa Platonis, cum noua 
Hallenfium collata, gehalten. (f. des Hn. geh. Rx 
von Dreyhaupt Saalkreis, < Th. 924 ©. 


2616. Monteſnyder (Johann de), 
Erbte die alchymiftifhe Tinfrur vom Lemnius in 
der Pfalz, feiner Mutter-Bruder, bildete fich ein, 
er wüfte die Tinftne auch zu machen, und fihrieh 
geh Traktate: (1) Univerſaltinktur (2). Metumer- 
— N. phoſis 


0 
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phofis planetarum. In der leztern Schrift iſt ein 
Auszug non des Baſilius Schriften, welcher in 6 
der 8 Zeilen beſtehet. (Fegfeuer der Chymiſten, 
Llmiſt. 1702. 8. Crit. Bibl. 3B. 5 St. 413 ©, 


2617. Moriz; (Meter), 


f. Peter Mauritius (2613 Zahl). 


9618. Müller (Ambroſius). 

Wurde wegen des Glaubens aus Boͤhmen vera 
grieben, und Yaobai bei dem Könige Guſtav Adolph, 
lebte nad) der Zeit in Hamburg, wo er auch geflors 
Ken, und fell die Kunſt gewuſt haben Gold zu mas 
chen, wenn man es glauben will. Er Bat cin hie 
Her gehöriges Buch gefchrieben ; ingleichen eine 
Schrift, der Teutſche Schügenhof genannt. Aus 
feiner Schreibart fichet man, daß er nicht ſtudiret 
gehabt habe. (Fegfeuer der Chymiſten, Amſt. 
1702. 8. Crit. Biblioth. 3 Band. 5 Et. 405 ©.) 


2615, Mülpfort (Heinrich). }. 
Oder Muͤhlpfort. Er farb, wie Mitte in 
dem diario biographico meldet, 1683 den 10 Rov. 
Man weiß nicht, woher es komme, daß einige fei- 
nen Todestag anf den r un. 1681 fehen , und 
Yieumeifter in der diſ. de poetis germauicis face, 
XVI. in den Sul. 1681. Der befaunte von Sof-⸗ 
mannswaldsu verfertigte auf WMlühlpforten , da 
diefer noch lebte, diefe ſcherzhafte Srabfihrife:/ 
Yleun Wörter, und nicht mehr, foli Diefes 
Ma Grabmahl haben: 
Zier unter diefem Stein liege Gicht und Durſt 
|  ı begraben. : 
Seine teutſche Gedichte find nach feinem Ableben 
in 2 Theilen, der erſte 1686, der andere 1687, in 8, 
zu Dresiau, herausgefommen. Es twird auch in 
einigen Bücherverzeichniffen eine Ausgabe von 1698 
in 8 angeführet, wodurch dasjenige, was in der. 


Crit. Bibl. gemuhtmaſſet wird „ beftärfes werden 


R n 4 kann. 
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kann. Der erſte Theil feiner Teutfchen Gedichte, - 
Breslau 1686, 8, 2 Alph. 248. , wird in der Erik, 
Bibl-befchrieben. Er hat überdas dag Buch Hiobs 
in teutfihe Verſe gebracht, von melcher Ueberfegung 
man nicht weiß, ob fie gedruckt worden, oder an⸗ 
noch vorhanden’ fey. Auch find noch andere ge⸗ 
fehriebene Gedichte von ihm verfertiget worden, die - 
unter den gedruckten nicht fiehen. Crit. Bibl. 2 
Band. 3 St. 270-282.) Seine lateinifchin Beats 
fen verfaßte Bitefchrift an den Herrn D. Affig; um : 
die Beförderung eines Candidaten mit Namen M. 
Graf, zu einer Glaritätenftelle , ſtehet in der Crit, 
Bibl. 3 Band. 4 Et. 334:336©. Der Name - 
Llaritätenftelle bedeutet eine niedrige Schulcolle« 
genfrelle; indem die Schüler ihre Lebrmeifter in 
Schleſien, an flatt, Zerr Sextus, Zerr Ovin⸗ 
tus! vielmehr Ihro Claritaͤt! nennen. Eben⸗ 
deſſelben carmen heroicum in puerperium Augu-- 
ftae ob editum maſeulum heredem, findet man in’ 
der Crit- Bibl, angez. Ortes, 336 u. 337 ©. Es 
iſt nur der Anfang eines, Lobgedichtg auf die Ge⸗ 


burt eines kaiſerlichen Prinzen. 


2620. Mutzelow (Lukas.) 
Hiſtorica commemoratio de Hercule ex fecunda 
‚ libro Xesopbontis de memorabilibus, annotariuacu- 
lisılluftrara et edita per Lucam Mutzelouium. Ab. 
eodem in gratiam iuuentutis, latini fermonis-impe- 
ritae, rudis, in vernaculam linguam translara. Et 
praeterea germanicis rhychmis exprefla. incerto au- 
&ore., A Joanne Stigelio vere carmine elegiaco 
. „ zeddita, 1Bog. 1 Blat. . Darauf folget: „Ein ſehr 
- „tieblich hiftorifche Narration, oder Erjelung von, 

„dem edlen iungen Helde dem Hercule, aus dem 
»Xenophonte genommen unb mit ſchoͤnen Aus⸗ 
„legungen erklärt, darinnen allerley Nupe und noth⸗ 
„wendige Erinnerungen werden fürgeftellet. Zu Eh⸗ 
“ „ren ber edlen jugend aus der lateinifchen in deut⸗ 
„ſche Sprache gebracht durch Lucas r 
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»B0g. 5 Bläter! Kerner folget: „Ein ſchoͤnes Ge, 
„fpräch des Herculis niit Fraw Tugend und Kram 
„Laſter nemlich aus dem Xenophonte in beutfche 
„Reimen gebracht. 1B. 2 Bl. Den: Befchluß nım 
het dafjelbige Gefpräch in dateinifchen Verſen: oder 
F. Stigeiii colloquium verfibus elegiacis. 1 Bogen. 
Ueberhaupt beftchet dieſes Büchlein aus 5 B. ing. 
Es ift zu Bard in Pommern: 1593 gedruckt. (In. 
‚ D- Oelrichs Nachricht von der ehemal. fürftl. 
Bucdruderei zu - Bard in Pommern, Alten 
Stettin 1756. 8. 46S.) 
2621. Nehring (Johann Ehriftian.) 

- Ein Gothaer, ward zuerſt Rektor zu Effen, here 
nad) Sjnfpeftor des MWaifenhaufes zu Halle, ferner 
Pfarrer zu Nauendorf am Perergberge, 1716 Pfar« 
ver zu Mordal oder Morl im Saalfreife, und ents 
fchlief 1736. Seine Schriften find: (1) Kurze 
‚Einleitung in die Univerfalbiftorie und Geographie, 
Coͤln an der Spree, 1699. 8. (2) Teutſche Ueber⸗ 
feßung der oraculorum Sibyllinorum aus dem gries 
chifhen, Effen 1702, 8. (3) Allgemeine Hiftorie 
des alten Teftaments bis auf die Geburt Chrifti, 
mit chronologifchen Tabellen, Leipz. und Halle 1717. 
8. (4) Allgemeine geift« und meltliche Hifforie der 
erften 800 Jahre nach Chrifti Geburt, daſelbſt 1719. 
8. Die Übrigen Jahrhunderte liegen noch in Hands 
ſchrift. (5) Verfuch einer gründlichen Unterfüchung ° 
der Antigbität von der Genealogie des koͤnigl. Preuß. 
Haufes, Halle 1724. 8. “Gefchrieben hat er Bine 
terlaffen: a) die nurgedachte Jahrhunderte der His 
ftorie; b) eine Abhandlung: Jeſus der wahre Meſ⸗ 
fiaß; c) etliche Bande obferuatiorum chymicarum: 
wie er denn nicht nur die Gotteggelehrtheit, fons - 
‚dern auch unter D. Stahlen zu Halle drei Fahre 
die Arzeneilehre ftudirer hat, und fonderlich ein gu⸗ 
ter Chymikus getvefen ift. Sein Sohn Tuft Ans 
ton Nehring ift Rektor zu Pernau in Liefland ge⸗ 
2 Nns5. ° werden. 


x . 
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worden. (Hr.von Dreyhaupt in der Beſchr. des 
Saalkreiſes, 2 Th. 925 ©.) Vergl. Leipz. gel. Zeit, 
1716. Rum. 36. 286 u. f. S. Die Neun Bücher 
Sibylliniſcher Prophezeiungen, ins teutſche uͤber⸗ 
ſetzt, nebſt einer Einleitung von der Hiſtorie der Si⸗ 
byllen, find zu Halle 1719 in 8 wieder aufgeleget 
‘worden. Er hatte wegen dieſes Buches Streitigkei⸗ 
‚ ten. Man bemerfe alfo zu feinen Schriften nochz 
(6) J.C. Nehrings nochmalige NVertheidigung der 
Sibyllen⸗Prophezeiung gegen die. Einwürfe geleht- 
ter Männer, die fie für falfch ausgegeben. Halle 1720, 
8. (7) J.C. Nehrings Reflexions, oder befcheideng 


Gedanken und Anmerkungen über Herrn Probſt 


Brauns Unterfuhung.von den Gibylien. Halle 
1726. 8. 4Bog. Iſt wider den Probft Braun zu 
Eidden im Kurkreiſe, welcher die Sibyllenprophe⸗ 
zeiungen nicht für göttlich annimmt. Hieruͤber find 
aud) von andern viele Schriften gewechfelt worden, 
(vergt. Fortgeſ. Somml. von A. N. 1740. 4284 
431 ©.) nr 
2622, Neukirch (Johann George). 
Ein Sohn Barthol. Neukirchs, Buͤrgermeiſters 
u Alsleben an der Eaale, wurde Magifter ber 
eltweisheit, hielt.hernach zu Halle Vorlefungen 
uͤber die teutſche Schreibart und Dichtkunſt, und 
farb 1735 im 66ſten Jahre. Er gab heraus: (1) 
Fundamenta zu teutſchen Briefen. Halle 1722. und 
1730. in 8., (2) Anfangsgruͤnde zur reinen teut⸗ 
fchen Poeſie. Halle 1724. 8. (3) Politifch- mora⸗ 
liſche Marimen in der Converſation wohl zu reden 
und zu leben. Braunfchw. 2726. 8. (4) Auserle 
gene neue Briefe in Form einer Antwort auf Mer 
nantes 2 Theile feiner auserlefenen Briefe. Halle 
1721. 8. 1728. 8. (5) Akademifche Aufangsgruͤn⸗ 
- de, der I Theil zur teutfchen Mohlredenheit, Briefe 
verfaſſung und Poefie, Braunſchw. 1729. II Theil 
dur Staatslehre, Hiſtorie des teutſchen Ve 
: a 
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-ffaats und der Staaten von Europa, auch daſelbſt, 
3731. in8... (6) Nüglicher Vorraht auserfefener 
neuer Briefe zu Führung vorfichtiger und gefchick- 
ter Gorrefpondenzen. (Hr. von Dreyhaupt, ebendaf. 
2Th. 840 S.) Man muß hiermit Beniamin Neu⸗ 
kirchs Anweiſung zu teutſchen Briefen, Leipz. 1727. 
8, nicht verwechſeln — | 
2623: Pegeus (Doirinus,) 
Qxirini Pegei ars apophtnegmarica, d. i. Kunſt⸗ 
quellen denfwürdiger Lehrſpruͤche und ergoͤtzlicher 
Hofreven, Nürnb. 1655. 8, Unter diefem Namen 
lieget ©.P.Harsdörfer, welcher unter. feinem rech⸗ 
ten Namen ım U. G. 2. ſtehet, verborgen. (Crit, 
Bibl. 2 Band. 1St. 21 ©.) —— 
2624. Peterſohn (Dieterich). 
Aus Hamburg, hat nebſt Ph. vonzefen, und 9 
Ch. vonkiebenau, 154: zu Hamburg die Teutſch⸗ 
— Genoſſenſchaft geſtiftet. ſ. 9. €. von Lies 
benau, (2603 Zahl). BR: 
| 2625. Pfeffer (Erikus), 
E. P. J. 5., das ıft, Erikus Pfeifer, Irzeho- 
“ henfis Holfärus, ein Alchymiſt, bat etliche achtzig 
Traktate gefchrieben henterlaſſen. Aug feinen Scrifs 
ten hat Ernſt Aurelius Keger von Ehrenhare 
(1) Amorem proximi, (2) Nofce te ipfum phyfico- 
medicum, zufammengefchrieben. ( Segfeuer der 
‚Ehymiften , Amft.1792, 8. Crit. Bibl. 3 9.5 Se. 
413 U. 414 ©.) 


2626, Philippus IL, +. 

Herzog in Pommern. In dem A. G.L. werden 
eratti de duabus in mediatore naturis angeführet ;e8 
ift aber nur eine oratio. Philippi II dueis Pom, Ora- 
tio de duarum in mediatore ‚naturarum neceflitate, 
2 B. in 4, if zu Bard in. Pommern 1590 gedruckt, 

und defien Hrn. Vater, Herzoge Bogislav LIT zus 
. gefehrieben. - Cramer fchreibet von dieſer Rede im 
en. er 77 
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orat. in obitum ‚Philippi II alſo: Et quia Dn. Pi 
rens, vt alibi diximus, regios plane fumptus in ty- 
pographicas operas effundebat, et officinam typi- 
cam, nullis, vel pretio, vel elegantia, fecundam, 
 Bardi inftruebar, ın hac arena delicias ſuas iuueni- 
les, maximam parrem pofuit Juuenis, non tantum 
excolendo fed et emittendo ea, quae pofteris me- 
moariae, praefencibus admirationi eſſent. Ex qui« 
bus infinitis vnum hic_tantum fpecimen producere 
valo, quod inter caerera Orationem latinam er ipfe 
“conferipferit, er ediderit, de duarum naturarum 


in Coriſto necelfizate, De qua ne meum (cum nau- 


fea fortafle) iudicium audire cogamini, atrendite 


quid inchurus Princeps AYGPSTVS Brunfuicenfis 


et Luntaeburgenfis Dux, quem praefentem video, et 
'honoris ergo in teitem voco, pronunciet, hifce, 
verbis: „Simulatque Roftachium veni, (An. 1594.) 


„in Orationem: quandam ab illuftriffimo principe ac 
‚„Domine, D. PHILIPPO II, Dice Pomeranorum, 
„cognato meo plurimum obferuande, de duarum in 
„Mediatore naturarum necellitate, eleganter et con- 
„einne elaboraram incidi, quam femel atque iterum 
„perlegendo, ingenium iftius principis plane diwi- 
„num, et multiplici doftrina praeclara ornatum ad« 
„mirari non deltiti.,, etc. (Hrn. D.Oelrichs Nachr. 
pon der Buchdr. zu Bard, 34 u. f. S.). 


2627. Poͤpping (Johann Friederich). 
War Doktor in beiderlei Rechten, und kurfuͤrſtl. 
brandenburgiſcher Raht und Domſyndikus zu Hals 
berſtadt. Sein Vater Nikolaus iſt Bornſchreiber 
zu Halle geweſen, woſelbſt der Sohn Joh. Friede⸗ 


rich 1645 den 4 Jenners das Picht der Welt er⸗ 


— 


blickte. Zu Erlangung der Doktorwuͤrde hielte er 


1699 zu Jena unter Ernſt Friedrich Schroͤtern eine 
Streitſchrift de affectionæ (Hr. von Dreyhaupt 
in der Beſchr. des Saalkreiſes, 2 Th. 6898 ©.) 
Es wird aber nicht 1699, (welche Jahrzahl daſelbſt, 
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wo ich mich recht erinnere fhehet,) ſondern 1669 
heiſſen ſollen, weil dieſer Schröter bereits 1676 ge⸗ 
ſtorben iſt. Ich finde noch Car. Ludw. pag. 835 
Joh. Frid. Popping orbem illuſtratum, Ratzeburg 
1668 in 12 angefuͤhret, ohne gewiß zu ſeyn, ob das. 
Buch dieſem Poͤpping zugehdre. Im A. G. L. fier 
het fein Poͤpping, ohnerachtet man ſich unter Pop⸗ 
ping darauf beziehet. N x 
2628. Popping (Yohann' Friedrich). f. 
Bei dieſem Namen ſetzet das Joͤcheriſche Werk: 
ſiehe Poͤpping. Es iſt aber kein Poͤpping dariu 
ER a worden. f. Job. Fried. Popping. (2027. 
2629, Preun (Arnold). 
Zu Eisleben geboren, wurde 1619 zu Baſel Dof- 
tor in beiderlei Rechten mit einge. Abhandlung de 
iure fideiufforum, und hernach fürftl. magbeburgis 
ſcher Hof⸗ und Juſtitienraht zu Halle. Ein einſtei— 
gender Dieb, welcher hernach gerädert worben, brach⸗ 
te ihn zur Nachtzeit in feiner Schlaffanımer_ums' 
geben. (Hr.von Dreyhaupt ebendaf. 2 Th.091 8) 
2630. Dieb (Wolfgang Ehriftoph.): . 
Aus Halle, difputirete 1668 zu. Sranffurt unter 
Sam. Stryfen de foro auftcegarum. ( Hr. von 
Dreyhaupt ebendaf 6926.) - 
2631. Rabe (Johann Chriſtian) 
Wolfgang Beorge Rabens (2632 Zahl) Sohn, 
zu Halle den 15 Wintermon. 1687 geboren, ein 
Doktor der Arzneikunde und Praftifus zu Leipzig, 
bat gefchrieben: (1) Stabilitas ruinofa harmonıae, 
praeitabilitae Leibnitzianae, Lipſ. 1723. a. (2) 
Vorlaͤufige Befchreibung und Fortfegung des mine» 
rolifchen Waffers zu Stadthagen. Lemgo 1737. 8. 
(Hr. von Dreyhaupt daſ. 2 Th. 852 ©.) Er iſt 
vermubtlich nicht mehr am Leben. Hieher gehörer' 
noch; Fons medicamıs Hagae Schaumburgicae, - - 
S . exili 
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exili preffoque ſermone deferiprus,YPemgo 1740.84 
von dieſem Verfaſſer. Wenn in dem. Ar G. L. beki 
dem erſten Worte Habe ſtehet: ſiehe Corzus, Comi- 
nus, Rabener, Rabius, Rabus, Rhaie, Rave, Raue;* 
' Rauius ; fo find etliche Namen überflüßig angege - ' 
ben. Denn unter Corvus wird niemand befchriee 
ben. Rabius ſtehet garnicht darin. Uyter Rhaue 
berufet man fih nur auf Rabe, - ‚Und unter Has: 
vius ſtehet blos: ſiehe Rau, Raue F 


2632. Rabe (Wolfgang George.) 

Johann Chriſtians (2631 Zahl) Vater, kam zu 
Halle den ı Herbſtmon. 1655 kur Melt, allwo fein‘ 
Pater Johann Ludwig Nabrsperwandter und: 
Pfaͤnner geweſen; ſtudirete zu Leipzig und Jena, an 
welchem leztern Orte er beider Rechten Licentiat ge⸗ 
worden, ließ ſich hernach zu Halle als einen Bei⸗ 
ſtand in Rechtshaͤndeln gebrauchen, und verwaltete 
ugleich viele Gerichtshalterſtellen, bis er zulezt kur⸗ 
934 ſaͤchſiſcher Amtmann zu Torgau wurde. Er 
bat folgende akademiſche Schriften gehalten: (1) 
de claufulis libellis aftionum adiici folitis, Lipf. 
1677, unter Aug. Bened. Larpzovs Vorfiße; (2) 
-ad rtit. vlt. ff. de reg, iur. unter Perer Muͤllern, zu 
Siena 1678; (3) de iudice, aftore, reo, aduocatie 
et procuratoribus, unter G. A. Struven, Jen. 1678» 
4) de poteftate eminente principis in iudicio, pro 

icentia, unfer Nif. Chrift. Lynkern, Jen. 1680, 
(Hr. von Drephaupt daf. 2 Th. 692 ©.) 


2633, Redel (Jakob Friedlieb), 

Des ältern Melchior Aedels (2535 Zahl) Sohn, 
war zu Halle 1664, den 31 Weinmon. geboten, und, 
wurde Kämmerer und Pfänner zu Haffe. Im J. 
1688: diſputirete er zu Jena unter Der. Muͤllern de 
ödio variationis, (Hr. von Dreyhaupt ebendaf. 2 
Th. 6936.) get, ; 


| 2634. 
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2634. Nebel (Karl Adolph). . -. 


zu Nalle am 25 Weinmon. 1659 geboten, ein 
Sohn Karl, Andress Nedels, Dberbornnteifterg 
und Worthalters zu Halle, welcher fuͤrſtl. fächf. Ge 
Heimfchreiber zu Merfeburg geweſen it. Er vers 
theidigte 1694 zu Halle unter dem Heinr. Bodirius 
die Schrift de referuatis diuinae maichhis. (5% 
von Dreyhaupt daſ. 2 Th. 693 S.) Hierzu füge: 


Barl Adolph Redels ſehenswuͤrdiges Prag, Niru⸗ 


berg 1710. 8. 
| 2635. Nedel (Melchior) ° 


Jakob Sriedliebs (2633 Zahl) und des folgenden 
Mielchiors (2636 Zahl) Vater, cin Rahtkmeifter, 


Kirchenvorſteher zu St. Moriz, Scholarch und Pfaͤn⸗ 


wer zu Halle, ein Sohn. Melchiors, Kaͤmmerers, 


Kirchvaters zu St. Moriz und Pfänners zu Halle, 
war dafelbft am 10 Horn. 1632 geboren, verlor feir 
nen Baker, als er 4 Jahre alt war „mitten in dem 
dreiſſigiaͤhrigen Kriege, ftudirete zu Leipzig, wo er 
A657 unter Joh. Strauchen, als Vorfiger, de Ger- 
zmanorumarmis, eorumque ad rempüblicam vfu, 
diſputirete; legte fich-hernach auf die Rechter gsg 

nach Jena, und abermals-nach Leipzig, da er denn 
1655 unter Echachern "eine Abh. de infinuatiöne 
donationis vertheidigte ; prackieirefe nachgehends zu 
Halle; heirahtete; wurde, nach andern Acmtern, 
1665 Oberbornmeifter, 1667 Rahtsmeifter, u f fi 


* 


und gab den 19 Maimon. 1691 den Geiſt auf ( Hr. 


von Dreyhaupt, daſ. 693 u 604) 


2636. Redel (Melchior) 
Des vorigen Melchiors (2635 Zahl) Sohn, Ta 
kob Sriedliebs (2633 Zahl) Bruder, war zu Halle 
166 1 den 3 Chriſtmon. geboren, diſputirete zu Leip⸗ 
sig: 1685 unter Johann. Heinr. Mylius de iura- 
mento minorationis, wurde Worthalter und Kirch 
darer iu St. Morij zu Dale, und ſtarb — 18 
in⸗ 


— 
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Wintermon. 1728. (Hr. von Dreyhaupt daſ. 2 
zh.6946.) BE SER 
27.2637. Nedel (Rudblph)J. 

Ein Dfänner zu: Halle, Jakob. Aedels fuͤrſtl. 
magdeburg. Geheimſchreibers zu Halle Sohn, war _ 
hier. 1606 den 7 Weinmon. geboren, difputirete 1628 
zu Wittenberg unter dem Joh. Apenarius de dor 
nationibus, und ftarb am 10 Herbfimen. 1637. (Dr, 
von Dreybaupt daf. 2 35.6948.) - .-: 
2638. Neger (George Ernft Aurelius).Tr 

Der gründliche Bericht auf einige Fragen 2c. 
ift auch 1711 in 8 erfehienen. In dem Fegfeuer 
der Chymiſten wird er. Ernſt Aurelius VReger von 
Ehrenhart genennet, und geſagt, er habe auf SE, 

J. 3. wodurch Erikus Pfeffer verflanden we 
den foll, vielen Schriften (1) amorem'proximi, und. 
(2) nofce te ipfüm pyylico-medicum, zuſammen 
geſchmieret. ſ. Erikus Pfeffer. 2525 Zahl). 

2639. Regnerus Lodbrog. 

König in Daͤnnemark, (vom G.i814-841,) ab 
hirfatis braccis benennet , ‚indem brog oder brod 
fo viel als braecae ift, ‚und loden hirfurus ( She⸗ 
ringham de,orig. Anglor..c. 16. p, 380.) war nicht 


'uue feldft zu feiner Zeit ein vortrefflicher Poet, ſone 
dern auch ſeine Gemahlin und alle ſeine Soͤhne wir 


ren in dieſer Kunſt geuͤbet. Wir haben noch ein 
Todtenlied von ihm, daß den Titel führer: Biar⸗ 
Famal fem orte Regner Lodbrog, d. i. Biarkar 
mal feu Biarki genus curminis, quod eecinit Regnes 
vns Lodbrog. Diefer großmuͤhtige Koͤnig hat dieſes 
Lied mitten unter den Martern in dem Gefüngniffe 
von den 1600 Schlangen, denen er von dem Ir⸗ 
länder Zella vorgeworfen. worden, abgefungen. 
(Saro, im 9 B)Es werden darin alle feine 
Schiachten erzehlet, wie dag ganze Lieb, welches 
Dlav Worm de poe/r Runica gegen Ende aufbehal⸗ 
ten, zeiget. In der 29ſten Stroͤphe, wein, bei 
NZ 


4 
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an Bl. 206; Elfen a gentil. P.l.c.ı7. 
p. 218 eringham de orig. Anglorı c. 14: P: 331, _ 
- 432 Rec) — all 25 — 
umſt hins haittu 
bio mier Dyſir 
im fra herrins bottu 
Sefru Odinn mier fendur 

ladur Skal egol med Afum 
In ondwege dreka 
LTifs eru lidnar ſtunder 
Caegiande Skal eg deiili. 
HU. von Lingen ſetzet dieſe Ueberſetzung dazu: 
Maun ich eile zu erblaſſen, 
Denn die Dyfen warten ſchon, 
Welche Othin, mich zu fallen, 
Schigtt von feinem lichten Thron. 
ch 
nd bei ienen Aſen ſiehn, PER: 
Fliht ihr Stunden! denn mein Sterben 
Wacht mich lachend und ſich ſchoͤn. 
(Erit. Bibl. 3 Band. > St. 133 u. 13 S.) u 
d ckelichen Gefchichtbüchern von Dänemark kom⸗ 
anen mehr Nachrichten von diefem Könige vor, wel⸗ 
hair, da /ſie nicht zu unferer Abfiche dienen , gern 
weglaffen wollen BEER: 
2540, Neibehand (Chriftoph). 
einrich von Bandorf fol eigentlich Chriſtoph 
Reit 7 — geheiſſen Haben, f I von Batzdorf. 
X2521 a Er 3 ] * » | } i 
. 2641. Reichelm (Chriſtian Friedrich).f. 
. Ehriftian Friedr Reichhelm. (2634 34h0: 8 
2642. Reichhelm (Auguſt Theodor). 
BR. D, Beiſitzer des Schoppenſtuhles nnd Kir⸗ 
chenvorſteher der K. zu 1: &. Flauen zu Halle, St⸗ 
gismund Siegfrieds (262 Zahl) Sohn, allda den 
t Maimsn. 1664 geboren, hatte zu Anfange Haus⸗ 
Inbeet; befuchte ie — Gymnaſium > 


I Glanz und Simmel erben, 


554. Hiſtoriſch⸗ Eritifche Nachrichten 
ter dem Neftor Praͤtorius, bigab fich 1684 na 
Leipzig und trieb die Nechtsgelehrtheit ‚ferner nach - 
Srankfurt an der Oder, wo er 1688 wegen der fir 
centiatur unfer Sam. Stryken de imputatione fa- 
&i aljeni difputirete, und 1663 Doftor in den Rech⸗ 
gen wurde. Darauf fam er wiederum nach Halle, 
gab einen -Nechtebeiftand ab, wurde 1696. Obers - 
bornmeifter im Thal, 1708 Beiſitzer des Schoͤppen⸗ 
ſtuhles, ftieg big zum Subſeniorat, war ein guter 
Crimmaliſt und Humanift, auch teutfcher und latei⸗ 
nifcher Dichter, und erblaßte am 25 Apr. 1732. Ex 
hat den ganzen Zoraz in teutfehe Verſe gebracht. 
and gefchrieben nachgelaffen. (Hr. von Dreyhaupt 
in der. Befchr. des Saalkreiſes, 8 
2643. Reichhelm (Chriſtian Friedrich). 
"Der aͤltere dieſes Namens, des folginden Ehri⸗ 
— Friedrichs (2634 Zahl) Vater, iſt den 23 
prils 1602 geboren, beider Rechten Doftor und Bei 
ſitzer des Schoͤppenſtuhls zu Halle gewefen, 1650. 
aber dın 29 Herbſtwon. verfiorben. (Hr. von Dreye 
haupt, daſ 2 Th.694 ©.) 


2644. Reichhelm (Chriftian Friedrich.) 
Dis vorigen Chriftian Friedrichs (2643 Zahl) 
Eohn, Kicentiat in beiderlei Nechten, und fürftl; 
Schwarzburgifcher Kammerraht zu Arnſtadt. Er 
war gu Halle am 9 Winterwon. 1645 geboren, bes 
füchte das Gymnaſium diefer Stadt, ſtudirete nache 
gehends zu, Jena, Leipzig, Ctraßburg,, wurde fur« 
fürftl.Mainzifcher Landkammerraht, hernach Schwarz⸗ 
burgiſcher Kammerraht, und ſtarb zu Arnſtadt 1712 
ben 14 Apr. in ledigem Stande. (Hr. von Dep» 
haupt daf.2 Ih: 694 ©.) Er ſtehet, doch türzlich, 
und ohne-eigentliche Nachricht von feinem Leben, in 
dem A. G. L, wo einige Schriften deficiben.nambaft 
gemacht find, und zwar unser dem Namen Heichelm. 
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2645. Neichhelm (Friedrich Arnold). 


* - Sigismund Siegfrieds (2652 Zahl) Sohn, Aus 
gtuſt Iheodors (2642 Zahl) Bruder, geboren zu 
Halle 1667 den g Weinmonats, ging in dag GH- 
mnaftum allhier, fudirete daranf zu Duisburg, mo 
er 1693 Licentiat wurde, mit einer difp. de reriun- 
riatione iuris füi Sacita ; ward nach feiner Ruͤkkunft 
in dent Rahtsſtuhl gezogen, und farb zu Halle alg 
Kämmerer und Pfänner 1722. Seine Ehefrau Do» 
rothea Eliſabeth, Chriſt. Knauts, D. der Arzneie 
lehre und Stadtphyf zu Halle, Tochter if 1732 
Beſtorben. (Hr. von Dreyhanpt, daf.2 3.694 S) 


2646. Reichhelm (Heinrich). > 
Iſt in beiderlei Rechten Doktor, Buͤrgermeiſter 
u Braunſchweig, und hernach dreier Herzoge zu 
raunſchweig⸗Luͤneburg Raht; ſein Vater Paui 
aber Buͤrgermeiſter zu Goͤttingen geweſen. (Hr.voen 
— ebendaſ. 2 Th. a, d. 123 Gefclechtge , 
Tafel. 


2647, Neichhelm (Jeremias). 

B. R. D. und Spmdifhs der Stadt Halle, gebo⸗ 

zen zu Goͤttingen 1561 aus der Familie der Rich⸗ 

helme, fonft Seegeboden genannt." Ein mehrerig 

von feinem Leben ſtehet bei dem Hn. von Dreyhaupt. 
Lebendafelbft 2 Th. ©. 694. 695.): 


2648. Reichhelm (Jeremias ‚Gottlich). 
Doftor der Arzneimiffenfchaft: und Pfänner zu 
Halle, geboren ben 15 Chriſtmon 167t, farb 1734 
umverehelicht. Sigismund Siegfried (2642 Zahl) 
war fein Vater. (Hr. von Dreyhaupt, ebend. 2 Ch. 
123 Gefchlechtdtabelle.) Diefer, und etliche andere, 
find. als graduirte Perſonen billig hieher geſetzet 
— ob man gleich ihre Inauguralſchriften nicht 
kennet. : a Rt 


Da, ng 
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3649. Neichhelm (Johann Yeremias). 
Aus Halle, erfilich. Pfarrer zu Groffen-Salza, here 
nach) 1685 Pfarrer an der Morizkirche zu Halle, bes 
fan den fonderbaren Zufall, daß er das Singen 
und Orgeln in der Kirche nicht hoͤren konnte, mel. 
ches er der Zauberei eines Weibes zufchrich; daher 
lange Zeit mit groffer Beſchwerde die übrige Predie 
ger. feine Amtsarbeit mit verfehen muften, big 
er gegen Empfang von taufend Thalern 1695 abs 
dankte, und Amtmann zu Wangleben wurde, mo er 
die Mufif wieder hören fonnte, bei feinem Pachten 
aber ungluͤcklich war, worauf er in Arreft kam, und 
1708 ſtarb. (Hr. von Dreyhaupt, daf. 1 Th. 1086 
S.) Bon feinen Schriften weiß ich. nichts , auffe® 
- der Leichpredigt auf Reginen Fuftinen Ölesriin, 
: 1689, in Sol ‚ i 
2650, Neichhelm (Karl Heinrich). 
Des aͤltern Chriftian Friedrichs (2643 Zahl) 
Sohn, B.R. Licentiat, Ammann zu Nofenburg und 
ey zu Halle, geboren zu Halle 1650 den 5 
prils, ‚verlor feinen Vater, da er faum 23 Wo⸗ 
hen alt war, hatte zuerſt Hauslehrer, befuchte dar⸗ 
‚auf das Gymnaflum,-z0g 1668 nach Jena, wo er 
ſich ayf die Erlernung ber Rechte legte, und bis auf 
"Michaelis 1670 blieb, ba er Praef. Simone, de iure 
compenfandi difpugirete, Nachmals reifete er nach 
Wien und Ungarn, und zog 1674 nach Frankfurt 
-an der Oder, an welchem Orte er Praef, Rherio de 
;farcina emigrantium difputtirete, und Licentiat wur 
‚de. Nach feiner Zuruͤckkunft heirahtete er zu Halle, 
‘trieb Praxin, pachtete 1694 dag Amt Rofenburg, 
and 7700 das Pfuhliſche Gut zu Geeben. Am J. 
1707 begab er fich wieder nach Halle, und lebte fürfich 
shefonders. Zu feinent Zeifvertreibe ſuchte dr aller⸗ 
hanssıchriftliche Gedanken Tateinifch und teusfch auf 
zufegen, und gab folche felbft 1718 heraus. Er war 
ein groffer Liebhaber der Gartenluſt und — 
Div © ii er 
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ſcher Gewaͤchſe, daher er bei ſeinem Hauſe am Alten⸗ 
markt einen Garten mit fremden Gewaͤchſen anlegte. 
Von ſeinem Hauſe und ganzen Vermoͤgen ſtiftete er 
ein Vermaͤchtnis für die Reichhelmiſche Familie zum 
Studiren und Ausftatten der Tochter, und ſiarb 
ben. 13 Heumon. 1724 an einem Schlagfluffe. (Hr. 


— 


von Dreyhaupt ebendaſ. 2 Th. 694 ©.) 
| 2651. Neichhelm (Paul). 


Ein Doftor beider Nechten im 17 Jaͤhrhundert 
Jeremias ANeichhelm (2647 Zahl) war fein Vater- 
Er ift ohne Zweifel aus Halle gemwefen, (Hr. von 
Dreyhaupt, daſ. 2 Th. 123 TabeDe.) - Dr 
2652, Neichhelm (Sigismund Siegfried). 

. Sein Vater war Jeremias (2647 Zahl); feine 
Soͤhne waren Auguft Theodor (2642 Zahl), Fries, 
rich Arnold (2645 Zahl), Jeremias Bottlich . 
(2648 Zahl). „Er war zu Halle den 14 Chriſtmon. 
3613 geboren, ffudirete in dafigem Gymnaſio, ber» 
nach zu Sjena und Wittenberg, ward 1643 bei den 
jungen Herren von Schulenburg zu Schochwiz Hofr 
‚meifter,, ‚führete fie auf Reifen durch Teutſchland, 
Sranfreich, und die Niederlande, nahm 1545. zu 
Straßburg die inriffifche Doftorwürde mit einer 
diſſ. inaug. de cautionibus an, wurde 1650 zu Hal⸗ 

le Beifiger des Schöppenftuhls , 1656 Nahtemeis 
fter, 1660 fürftl. Magdeburgifcher Schultheig, bes 
hielt auch ſolches Amt als Stadtrichter und Burg⸗ 
graf, als der Adminiftrator Auguft dem Magiftrat 
die Schultheiffen: oder Berg-Gerichte überließ, wor⸗ 
auf er 1674 abermals Mahtsmeifter tvurde, und 
‚1674 den 8 Weinmon. fein Leben befchloß. (Hr. von 
Dreyhaupt daf. 1 Th.695 ©.) | 

265 3. Reimers (Anton Ehriftoph). 
Rahtsherr zu Halle, geboren zu Wismar den 31 
Jenn. 1684, wo fein Vater Zeinrich, aus Dännes 
mark, Bürgermeifter seat ſtudirete zu Dale, 

— o 3 un 
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und hielt dafelbft, unter dem Chriſt. Thomafına, 
pro Licentia Jur., difp. de differentia juris ciuilis 
et canonici in doftrina de teſtamentis.' Er farb 
I75oben 22 Heum. Gein Herr Sohn Anton 
Friedrich, B. R. D. und preuß. Negierungsiaht 
zu Magdeburg, iſt 1714 geboren, und hat 1738 un⸗ 
ter dem Zeineceius diſp. pro gradu, de venditione 


allicita frũctuum in herbis gehalten. (Hr. von Drey⸗ 


Haupt daſ. 2. 695 ©.) — — 
2654. Ringhaͤmmer (Friedrich Ernſt). 
Geboren zu Halle den 22 Apr. 1664, difputireke 
1688 zu Helmſtaͤdt unter George Engelbrechts 
Dorfige de iure archiuorum, ward hernach koͤnigl. 


ſchwediſcher Legationgfefrctär, und. farb zu Hate 


am 22 des Maien 1722. Sein Vater Michael iſt 


fürftl. fächf. und nachher Furfürftl. Krandenb: manı 


deburgiſcher Negierungsfefretär zu Halt geweſen, 
and 1694 mit Tode abgegangen. Der Großvateh 
Michael war Konfulent der evangelifchen Stände 
in Niederöfterreich, und deren Agent am Faiferlichen 
* darüber er in harten Arreſt kam: auch dieſer 
ift nachgehendg zu Halle verſtorben. (Hr. von Drey⸗ 
Haupt daf.2Th.698 8.) w nhre Ne 
2655, Rivius (Johann). +. 

Der dritte Johann Kivius des U.G,L Eig 
Schulreftor zu Halle, geboren zu Annaberg, be 
mittlern Johanns Sohn, ſtudirete ju Leipzig, 5 


rete fonderlih Cameraren, und legte firh unter. 


Meurern und dem Kafpar Naͤvius auf die Arznei⸗ 
wiffenfchaft, welcher legtere ihm richt, wegen feiner 
Wiſſenſchaft in den Sprachen fich dem Schulmefen 
zu widmen. Im J. 1546 wurde er upm Bifchofe 
Julius zu Naumburg zum erften Rektor der biſchoͤf⸗ 
lichen Stiftsfchule zu Zeig verordnet, und blieb 
Hier bis 1563, da ihm Matthias. Zaberkorn folgte, 
Im J.1571 nahm er das Rektorat am Gymnafio 
zu Holle an, welches er aher nach: der Messohaktit 
a 9% Amar 
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bamaliger Zeiten 1376 niederlegte, doch aber in ſei⸗ 
- nem allda gekauften Haufe‘ iunge Leute im verfchies 
‚denen Wiffenfchaften daheim unterrichtete, zu deffen 


Behuf er felbft die ganze Weltweisheit in 3 Theile 


verfaßte, und den erften Theil unter dem Titel, Lo- - _ 


ci communes philofophici, qui ad Aoyınny ſpectant. 
diagrammatum tabulis delineati, Glauchae, ſubur- 
bio Salirsrum Saxonicarum 1579 in Folio, heraus⸗ 
* Daher es auch kommt, daß er ſeit 1580 ber 

urfuͤrſtlichen Stipendiaten Praͤceptor geneunet wor⸗ 
den, weil er vernuhtlich die vom Kurfuͤrſten Jos 
hann George zu Brandenburg, (deffen Prinz Joa⸗ 
chim Friedrich damals Adminiſtrator des Erzſtifts 
Magdeburg war und zu Hallevreſibirte,) unterhal⸗ 
gene Stipendiaten unterweifen muͤſſen. Nachher 
fol en des Koͤnigs ven Polen Drator geweſen feyn, 


und war mit auf dem Religionsconvent zu Vilna 


in Litthauen unter den Abgeordneten der Lutheraner, 
wie er denn in denen davon vorhandenen Schriften 
allzeit der Nhetor genennet, und von ihm erjchleg 
wird, daf gr die anmwefenden Neformirfen yermit⸗ 


telſt einer nachbrücklichen Nede zur Bekenntnis _in 


der Lehre yom h. Abendmahle und von der. Perſon 
Ehriſti permahner habe. Im I. 1594 bat der Raht 
zu Riga ihn vornemlich bei der neuen Einrichtung 
des dafigen Gymnaſii zu Nahte gezogen, und zu 


deffen nfpeftor verordnet, wie er denn die oͤffentliche 


Reden, die bei Erdfnung des neuen Gymnaſii ge⸗ 


halten worden, in ebendemfelben Jahre zu Niga , 
Herausgegeben, und fich dabei unterfhrieben- hat: 
 Foan, Rinius, Atthendorienjis fil. Infpettor, Wann. 


und wo er geftorben fen, meiß mon, nicht, (Hr. von 

Dreyhaupt, ebendaf. 2 
2656. Saavedra (Diego). + 

Diego (oder Jakob) von Saavedra Fajardo Hr 


D. Zeumann Con/p. ceip. — und. Stolle in den An« 
— 4 


met» 


a 


5.708.) Alſo iſt ex nicht 
7580 geſtorben, wie im 4.6.8. ſtehet. ſoiſt et nicht 
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merkungen darüber ſetzen ihn unrichtig in das 18 
Jahrhundert. Die teutſche Ausgabe feiner Gelehr⸗ 
ten Republik sc. mit einer Vorrede und einigen An⸗ 
‚merfungen ob. Erhard Kappens, Leipz. 1748. 8, 
'ı 9. 10 B. wird dem Inhalte nach. umſtaͤndlich im 
1 Bande u. 2 Th, der Crit. Bibl. 1255153 S. ben 
ſchrieben. | 2 RL 
2657. Saalfeld (Rarl Friedrich) 
Chriſtohp Salfelds eines Buchdruders und 
Mahtsverwandten zu Nalle Sohn ‚' dafelbft den 4 
Aug. 1659 geboren, warb 1691 Pfarrer im Kalten⸗ 
dorfe, und 1702 zu Oebsfeld, und flarb 1729 am i » 
erften Pfingſttage Eein Hr. Sohn ift Pfarrer zu ı 
Ealbe an der Milde.(Hr. von Dreyhaupt, im Saaltr, 
2°h.703 ©.) Kart Fried. Eaalfelds 2. P.auf Il⸗ 
fen Annen Heroldtin, zu Helmft, 1718 in Fol. ges’ 
druckt, wird von diefem Salfeld herruͤhren. 
2658. Saubert (Johann). f. 

" Der zweite im A. 6.2, von dem x Th. feiner teut⸗ 
 vfchen höchftraren Bibelüberfegung, Helmſt⸗ 1668 
4, 1. Vogts car. lib. rar, p. m. 108, 109. und andere. 
Schriftſteller von raren Büchern. Sonderlich fin« 
det man davon eine ſchoͤne Nachricht im 2 Bande 
ber Crit. Biblioth. 2 St, 83-1186. ,woraug un⸗ 

ter andern zu erfehen ift, daß der eigentliche über 
das zu Anfange fechende Kupferblat in. Kupfer ger 
fiochene Titel diefer fei: Der Zeiligen Schrifft Ale 

ten Teftaments Erſter Theil Auff Verordnung 
deß Durchleuchtigften Zürften und Zerrn Zeren 
Auguſtus —55— zu Brunſwik und Luͤneburg 
auß der Ebraͤiſchen Grund⸗Sprache verteut⸗ 
ſchet. Das A. G.L. fuͤhret unter feinen Schriften 
hiftoriam Johannis VIIL P. R. an; allein diefeg 
Büchlein hat er nicht verfertiget, fondern nur here 
ausgegeben. Es ift eine Eleine Schrift, und unter 
Herfchiedenen Titeln gedruckt; der wahre Verfaffer 
Aber iſt Herman Mitefind. Ich habe m Fi 

a ra SE var . 
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Schrifft, deren erſte Ausgabe ich beſitze, eine beſon⸗ 
dert Rbhandlung aufgeſetzt. 
2659. Sauer (Paul). 
Pfarrer am Krankenhauſe und Adiunktus zu S. 
Moriz zu Halle, geboren 1642 zu Delizſch, und ge⸗ 
orben 1690. Sein Vater gleiches Namens iſt 
farrer zu Zſchorta bei Delizſch geweſen. If. weitl. 
n. von Dreyhaupt in der Beſchr. des Saalkrei⸗ 
De 2%h.7046.) Seine Leichpr. auf Concordien 
— geb. Sauerin, iſt zu Halle 1682 ing ger 
ruckt. * 
26o0. Schilter (Gottfried.) 
Aus Halle, den 18 Jul. 1657 geboren, diſpu⸗ 


tirte unter dem Chriſtian Thomaſius 1683 zu ki 


ig de prioritate ac poſteritate temporis dubia atque 
incerta, Sein Vater Bottfried war Rahtsacktua⸗ 
ring zu Halle; und fein Großvater Gottfried da⸗ 
kon — —— (Hr. von Dreyhaupt daſ. 
2Th. 708 . 
2661. Schirmer (Martin). 
Aus Halle, diſputirete 1685 zu Jena unter Pet. 
llern de copiis auxiliaribus ſtatuum imperii, von 


der Beihenülfe (Hr. von Dreyhaupt, daf.2 Th. 
: 2662, Schlitte (Johann Gerhard). 


Ein Rechestehrer zu Halle, geboren zu Halbers 
ſtadt 1583, deffen Vater Wichmann dafelbft Groß. 
fämmerer, und die Mutter Anne Gertrud Pfauin, 
eines dafigen Nahtsoerwapdten und. Brauherrn 
Tochter, geweſen iſt. Er. hatte Hauslehrer, gieng 
auch in die dafige Martinssund in die Domfchule, 
fam 1697 ing Pädagogium zu Glauche vor Halle, fer⸗ 
ner nach Gotha unter Vockerodten, zog 1699 auf 
die Univerfität Halle, hoͤrte Stryken, Thomafen, 
Ben: Buddeus, und Schneidern; mollte auch 1704 
nach Holland reiſen, welches aber nacht gefchahe, 

ODo5 weil 
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weil er wegen bes Todes feines Vaters auf einige 
Zeit fi nach Haufe bigeben mufte. “Er fam tie 
der nach Halle, ward Megierungsabvofat , und 
bielt auf Erlaubnis der iuriſtiſchen Facultaͤt Vorle⸗ 
ſungen. Als 1713 die Regierung von Halle nach 
Dagbdeburg verleget wurde, gab er Praxin auf; 
und legte fich allein aufs Leſen; diſputirete 1714 
unter dem Ludovici de probabilitate; und murde 
Doktor in den Mechten ; 1721 wurde er aufferors 
deutlicher , und 1726 ordentlicher Lehrer des Nechtg, 
auch Beifiger der inriftifchen Fafultät, und erhielte 
‚ ba8 Prädifat eines Hofraths. Er wendete fich von 
der Igtherifchen zur reformirten Religion, und hei— 
tahtete 17717 Annen Eliſabeth, Joh. Bleymuͤllers 


fuͤrſtl. Hofsredigers und Eonflftoriglraths zu Barby- 


Tochter, mit welcher cr zwei Toͤchter zeugete, da« 
von die eine bald wieder geftorben, die andere aber 
Johanne Juligne Charlotte 1745 an Hu. Joh. 
Gottlieb Ditmar Wernigen, Doft. der Przneitoiff! 
und Prakt. zu Wriezen an der Oder, verheirahtes 
worden if. Er ftarb 1748. den 23 Jenners. (Hr. 
von Dreyhaupt, ebend. 2 Th. 709 S.- Hr. 
Schmerfahl in den Zuverlaͤſſ. Nacht. von iuͤngſt⸗ 
verſtorb. Gel. 1 Th. 182 ©.) Seine Schriften, 
find: (1) Difp. de eo, qui pofterior tempore, pox 
tior jure, Hal, 4719. 4. (2) De negatiis in perfona 
propria explicandis, Difp. prior er pofterior,, ib, 
4720. 4. (3) De eo, quod iuftum eft circa ingra+ 
titudinem. ib. 1723. 4. (4), De thefauro in fundo 
vendito ante traditionem reperto. ib. 1724. 4. (5) 
Hat er Ludovici vſum pract, diſtinct. iuridicarum,. 
und (6) deſſen Einleitungen zum Civil» Soncurs- 
Deinlichen und Wechfel»Procef , von neuem mit 
en heransgegeben. (Hr. von Dreys 
aupt), - 


4 


2663 


N 


D 
v 
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2663. Schönig (Anton), 


Gab heraus:“„Bericht, wie ſich die Sachen zwi⸗ 
„ſchen dem Cardinal von Maynz und feinem Brit 
ber Sans Schoͤnitz sugetragen, Witt. 1538. 4, 
45°. f. Hlachrichten von den Buͤchern der Tho⸗ 
m aſiſchen Dibliorhef, 21 St. Num. 2. Damit ift 
zu vergleichen: „Der Miagdeburgifchen Gtatthals 
„ter und Käthe aftenmäfliger Gegenbericht, Halte 
1538. 4, Ingleichen: „D. Martin Luthers Schriff 
„wider den Difchof zu Magdeburg, Gardinal it, 
„brecht, den unſchuldig gehänaten Sans Schönig 
„betreffend. 1538, 4. Unton Schönig felbft anf, 
wortete in dev. fo betittelten Nothwehre, 1539. 
Die Gefchichte mit Jans Schoͤnitzen erschlet der 
Hr. von Dreyhaupt im Saalfreife 2 Th. 513 u. 
"414. ©. , Antons von Schönig Güter wurden bej 
dieſer Gelegenheit eingezogen, er bekam fie aber her 
nad) wicder. | 


2664. Schomer (Öottfried), 
Wird auch Schomar genennet, war aus Halls, 
und den 7 Aug. 1629 gehoyen, wurde 1663 zu Sg, 
na Doktor beider Nechten , mif einer difp. de Te- 
nunciationibus unter Ernſt Friedrich Schrötern, 
Er iſt Ober⸗Aufſeher · Amts⸗Subſtitut zu Mans 
‚feld geweſen. (gr, v. Dreyh. im Gaalkreife, 2 Th. 
712 S.) J— 
2665. Schondorf (Johann Balthaſar.) 

Aus Haͤlle, diſputirte 1694 unter Friebr. Jof⸗ 
mannen zu Halle pra gradu Do&t, Med. de cimae 
chinae modo aperandi, (Hr, von Dreyh. daſelbſt, 
2 Th. 712. ©.) 


2666. Schrader Gottfried). 
War zu Halle den 11 Weinmon. 1644 geboren, - 
und des im 2. ©. 8. befehriebenen zweiten Chri opb 
Schraders Bruder. Er ward. R. D. und Nrak: 
tikus zu Dale. - Im J. 1668 diſputirete er unter 


Jeb. 
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* 


Joh. Fried. Boͤckelmann ja Heidelberg‘ de quae- 


{tione: in quantum cefionarius contra debitorem 
agere pofit? Sein Vater Zermann ift fürftl. mag» 
deburg. Kanzelleifekretaͤr zu Halle geweſen. ( Hr. von 


Dreyh. dafelbft, 2 Th. 713 ©.) 


2667. Schrie (Adrian). t. 

Sch werde unter Scrieck von ihm handeln. fi 
Adrian Serie. ( 2677 Zahl). 
2668. Schubart (Ehriftoph Andreas), 
‘ Andreas Chriſtoph Schubarts , deffen Leben 
und Schriften Hr. D. Jocher in einem Auszuge 
liefert, Sohn, B. N. D. und aufferordentlicher 
Lehrer u. f. f. war den 2ı Heumon. 1663 zu Halle 


- geboren, Ternete in dafigem Gymnaſio, verfügte fich 


1683 nach Erfurt, widmete fich der Nechtägelehrts 
heit, difputirete allda 1685 unter D. Bruͤckners 
Vorſitze de reuifione caraftri, und 1686 ohne Vor« 


ſitzer de accifa zu Erlangung der Würde eines Li⸗ 


centiaten, kam wieder nach Halle und prafticirete, 
nahm auch dafelbft 1695 das iuriftifche Doftorat 
an, nachdem er vorher 1494 zum auflerorbentlichen 
Lehrer der Nechte war ernennet worden. Im J. 
1711 wurde er Gonfiftorialtaht des Herzogtumes 
Magdeburg, und als die Regierung und das Con⸗ 
fiftorium von Halle nach Magdeburg verleget wurs 


“ den, gieng er mit dahin, wo er. den 25 Aug. 1723 


fein Leben befchloß, und zwar in ledigem Stande, 


‚ (Hr. von Dreyhaupt, ebendaf. 2 Th. 714 ©.) 


Hierzu fee man noch feinen Panegyricum de incre» 
mentis Halae Magdeburgieae fub fceptro Friderici 
II. 1697. fol. 


- 2669. Schubart (Johann. Benebift), 


Ein Candidat der Gottesgelehrtheir, berühmter 
Poet und ein Mitglied der Teutfchgefinnten Ger 
noffenfchaft ‚ darinn er ben Namen des VNiedrigen 
gefuͤhret hat, ift zu Halle den 6 Jenners 1639 gen 

— dr boren, 


+ 


von verftorbenen Gelehrten ıc. 575 


boren, und Andreas Schubarts, Pfarrers zu Etlau 
and hernach zu Halle, Sohn, Andreas Chriſtophs 


aber, der in dem A. G. L. befindlich iſt, Bruber ger 


weſen. Seine Schriften heiſſen: (1) Sion Luthe- 


'sanus, Dresd. 1656. 4. Es find lateinifihe und 
teutſche Einngedichte und Inſchriften auf g4 Cote 


tesgelehrte. (2) Difl. de vircuris narura in genere, - 


Wite 1651. (3) Suipiria Sionica, IIal. 1652... 
(4) Fartaginum Centuriac IL. (65) Damon er Ly- 
eidas, Paftores Bethlehemitani. (6) Ianorum Geor- 
gicorum fiue feptemuiralis rutae teitolium, (7) Caro 
eiticus, fiue de literarum contemtu querimonia. 
(2) Geiftlicher. Friedenstempel. (9) Cicharı Daui- 
dica decemchordica, fine 50 teutonica Iefualiacau« 
tiea. (10) Ad genuinam latinım poelin introdu- 
&io Philo -Poetis collegii loco communicata, (11) 


Jeſus Sommerluft. (Hr. von Dreyhaupt, daſelbſt, 


im 2 Th: 714 ©.) ’ 
2670. Schumann (Gabriel), 


Naenius. Sertorius Macro oratione academica ex- 


hibirus a Gabr. Schumanno, Argent, 1653. in fol,“ 


2671, Schumann (Gabriel), 

Erſter rg zu Halle, geboren 1670 
zu Eifenberg, wurde Rektor zu Wettin, hernach der 
fünfte und ferner der vierte, College des Gymnaſu 
und zugleich Sonnabendsprediger bei der Ulrichd 
firche zu Halle, endlich der erfie Pretiger bei dem 


“ nenangelegten Zucht» und Arbeitshaufe dafelbft, und 


ſtarb den 25 Herbftmon. 1720. Bei Uebernehmung 
des Rektoraͤmts zu Wettin ließ er feine Antritsrede 
de ſtudiis fuis fcholaftieis rite inftituendis in 4, drus 
cken, und gab nachgehends unterfchiedliche claffis 
fche Schrifeftener mit teutſchen Roten ang Licht, als: 
‚den Eutropius, den Eicago de ofhciis, deß Cicero 
vratiomr fele&las und epiftolas familiares , des Ovi- 
dius Zbros trifium. (Sr. von Dreybaupt im 
Saaltt. 2 Ih 717 ©.), — 


2672. 
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2672. Schumann (Johann Friedrich). 
Subdiafonus und Mittaggprediger zu Weiſſen⸗ 
feld, zu Halle geboren, Johann Mfichsels (2673 
zahl) Sohn, befuchte das Gymnaflum zu Halle, - 
und ſtudirete bernach auf der dafigen hohen Schule . 
hielt 1713 unter dem Joh. Gottlieb Zeineccius di. 
de inceflu, animi indicio; begab fich von dar nach 
Leipzig, wo er 1720 die philofophifche Magiſterwuͤrde 
mit einer diſſ. de eruditione noxia annahm; ward 
nachgehends Subdiakonus und Mittagsprediger zu 
Weiſſenfels, und ſtarb den 30 Chriſtmon. 1732. 
Er hat verſchiedene Parentationen, und andere 
Eleine Schriften, berausgchen laffen, unter ans 
dern: Exercitationes epiftolicas de S. Po/ychromio 
Apameaeepifcopo. (Hr.von Dreyhaupt, ebendaf. 
2%.718 S.) Er ift am 26. Senn. 1722 geords 
net und beftätiget worden, und hat 39 Jahre ges 
Iebet. (Hr. Dietmanns fühl. Prieſt. 3 Band 
10046). ey 


2673. Schumann (Johann Michael), 

Johann Sriedrichs (2672 Zahl) Vater. Er 
tar 1666 zu Weiffenfeld geboren, wo fein Vater 
Bürger und Seiler gemefen iſt. Ein mehreres f. in 
Hn. von Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreiſes, 2 
Th. 718 ©. Hn. Dietmanns fächf. Prieft. 3 Band . 
997 u. 998 ©. =” 

' 2674, Schumann (Kaſpar). 
RKaſp. Schumanns di. de partibus rerum publi« 
carum tam imperantibus; quam obtemperantibus. 
Lipf. 1619. 4. ; 

2675. Schumann (Peter). 

Ein Anhaltifcher Gottesgelehrter, zuerſt Pfar⸗ 
rer zur Nuht im Zerbſtiſchen, 1593 , aber von 1597 
an Diakonus zu Deſſau, worauf er den 14 Wein⸗ 
mon. 1619 die Superintendentenſtelle erlangete 
und 1624 ber 26 Aug · 59 Jahre alt, * 4 

n 
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Seine Tochter Urfuls hat Mark. Fried. Wendelin . 
1612 den 25 Weinmon. geheirathet. Sch habe in 


“ „‚verfchiedenen Sammlungen von Hpchzeitgedichten \ 


dateinifche Verfe deſſelben angerroffen. Seine 
‚Keichpredigt auf Johang Georgen, Fürften zu Ans 
halt, ift zu Zerbſt 1618 in g.gedruct. 
2676. Scipien (Johann Friedrich), 
Aus Halle, ward 1673 zu Frankfurt an der 
Der Doktor der Rechte, und vifputivere unter dem 
betius, pro gradu, de damnis voluntariis. (m. 
von Dreyhaupt Gaalkr. 2 Th. 718 ©.) 
2677. Serie (Adrian). 
Im A. G. 8% ſtehet er unter Schrieck, wird 
‚aber wol am richtigſten Scrieck genennet, wegwes 
ger ich. ihn alſo nenne. In Hu. Vogts car. libr. 
‚rar. Hamb. 1738. 8, welche Ausgabe ich bei der. 
‚Hand habe, ſtehet ©. 527 m. 528 folgendes: 
;„Adriani Schrieckti Origines., Celticae ac, Belgicar, 
„Ipris. Dandr. 1615 in fol. De infrequenria hu- 
„ius libri teftartur Catalogus: Hiftoricor. Fresneio- 
„Mencken. p. 208: ift ein gelehrtes und eurieu⸗ 
- „fes Werf, inquit, aber nicht gar fonderlich be» 
\ „Pannt. In der 77 Bibltothek 4 Band 2 
&t. 202»205 ©. befindef ſich mein Aufſatz: Ent⸗ 
deckung der feltfamen: Namensveraͤnderung 
Adrian Series, ꝛc. welchen ich, weil ich bei ges 
genwaͤrtigem Theile die Critifche Bibliothek durch« 
Hängig verglichen babe, : hier wiederholen will. 
Adrian Scrieck, ein Rechtsgelchrter und Phifologe, 
"1559 zu Brügge geboren, flarb zu Ppern ı621, . 
und machte fich durch groffe bei feinen Lebzeiten ab» - 
gedruckte Werke fehr berühmt. , Diefe Werke find 
’ Zeugen einer aroffen Beleſenheit, eine® erftaunlichen 
Stang, fie find zugleich ungemein ſelten, und mei⸗ 
ſtentheils felefam. Das A. ©. L. fuͤhret ihn unter 
dem Namen Schried’ an,und gedenket feines Werks 
vanit begin de irſten Wolken van Esropen en * 
2 
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den orfprongh (orfprongk) der (de) Neederlanden, 
und Monita fecunda [. Europam rediuiunm. Der⸗ 
gleichen. ftehet auch in dent bekannten groffen Unis 
verſallexiko, 100 aber die Worte: man bat von 
ihm in feiner Mutterſprache u. f. f. unrichtig ven 
alten feinen Werfen verfianden werden würden, bes 
ren ein Theilohnftreitig in lateinifcher Sprache abs 
gefaſſet worden. An beiden Orten wird feiner la⸗ 
teirtifch gefchriebenen und 16:0 in Folio zu Ypern in 
Tlandern gedruckten vier Bücher Aduerfariorum 
nicht gedacht, und faft niemand, der fonft feiner 
Werke gedenfet, zeiget diefe Aduerfarıa an, ih de⸗ 
en er die Einwürfe wider feine Origines und. libros 
Moniterum zu wiederlegen trachtet. Wir find nicht 
geſonnen , vor dieſesmal von feinen Büchern umd feiner 
defondern Meinungen zu handelt: wir wollen nur 
anzeigen, daß von allen denen ‚welche von dieſem 
Manne und deffen Werken Erwehnung thun, uns 
gemein wenige. irgend etwas von dieſen ſo feltenen 
Büchern mit. eigenen Augen gefehen haben, Die 
Are und Weife, nie fie folche Werfeangiehen, beftätis 
ger ſolches — Dadurch iſt es auch geſchehen, 
daß die Schriftſteller den Namen dieſes Mannes ganz 
poßierlich anfuͤhren. Er mag ſich wol Schried ges 
dennet haben: gewiß aber iſt, daß er fich in dent 
: Aduerfariis Scrieck bename. Alfo nennen ihn auch 
der berühmte Herr don Seelen in KuSoAoyans 
uae in allis apoſt. orcursunty- Lubec: 1726. 4, 1 
Seite, der gleichfalls berühmte Herr George Stil, 
“helm Kirchmaier in N. Foederis Graeci Polyblano 
\maxime [Hilo exarati defenſione a foloecifmis cet. 
Witt. 1732. a. de 14 Seite, der wunderliche Joh. 


Peter Ericus in bumanae linguae gene P. LX. T. 


2. a.d, 5 Seite, Peter Hycgvius comm. de cas 
pitolio Romano, Martin Zeiller in der mantiſa pi 
den biſt. chromoli erc, welcher fette ihn aber auch 
Scereickius nennet, und das thun Auch — 
— u 07— 
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mehr. Etliche nennen ihn Schrickius, f noras ad 


Boxhonnii Epiflolam p. 29, bei Guil. Burtons Li- 


Bfaris ver. fing. perf edit. Jo. Heur, .a Seelen, Lu- 
beeae, 1720, 8; den\ Sornix praefut. in origines 
alicas, bei des gelehrten Heren. J. N. Suncciug 
Ib. de orig. L. Id capha. Gi Leop, Ponati ‚Anleis 
tungzur Zarmonie der. Sprachen, 2 Kap. $. 1. 


-©. 1. oh. Auguftin Egenolfs Ziftorie. der 


teutfchen Sprache... Ih. Leipz 17.6. 12. Kap. 4, 
a. d. 48 Seite. Spnderbar find folgende Anfüh- 
rungen, bei welchen mau: dahin geſtellet ſeyn laſ⸗ 
fen will, ob bei einer oder der andern die Schuld an 
dem Schriftfeßer gelegen-habe: Sn Ehriftian Bec⸗ 
manns Orig. L: L..p: 165, Hanqu. 46209, 8; heiffer 
es: Etiam Chriftianus- Auianus es ‚Abadrianus Stri- 
cekius Rodorinus peeuliartbus libris oftenderunt,- 
linzuam, Hebraesm. effe omnium primam “er anti- 
quifimam: (in der Ausgabe von #672, Erancof. 
er:Lipf. heiſſet er 8.168 SeitesSHladr. Scrice- 
kius Rodor ). Wie denn: auch Series Haupiabe, _ 
ficht. dahin eigenstich. nicht: gegangen: iſt, ob er 
gleich diefen Satz, in einem .befondern Verſtande, 
angenommen. Juſt George Schottel nennet ihn⸗ 
in der ausführlichen Arbeit von der Teutſchen 
Zauptſprache, a. d. 38. S., Adrianus Rodor⸗ 
nius Scrieckius, und in der Vorrede Schriekkius 
Rodornius Finnius, welches letztere auch in der klei⸗ 
nern Teutſchen Sprachkunſt, oder der andern 
Ausgabe von 1651 in, 8, geleſen wird. (Dieſem 
folget F. A. Zallbauer in der Anweiſung zur ver⸗ 


beſſerten teutfchen Oratorie, auf.d. 15 S. und 


nennet ihn Rodorinum Schrickium). Bei Michael: 


Praunen , Verfaſſer von der alten Teutfchen 

Reichs » Sachen Anmuthigkeiten, Speier- 1685 

ing, beiffet er Rap. 3,.8..°3, S. 40, Rondornius 
Schrikiss Finnins, und Kap 9, ©. 166: Rodornius 

Seriki:s. So Biel kann man mit Zuverläßigfeit be⸗ 
tichten, daß er, befage der Aduerfariorum Adrian 

’ Pp Scrieck 
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Serieck oder Adrianus Scrieckius; mit. dem Beina⸗ 
"Men Rodernius oder Rodornus, geheiſſen habe.- Er 
wird zwar von dem Jeremias Pierffendus zwei⸗ 
oder dreimal; in einem den Aduerfariis vorgeſetzteni 
Eedichte ; ſchlechthin Rodernus oder Rodormins.ge 
nenner, man fiehet aber leicht daß es nach einer 
poetiſchen Frerheit geſchehe/ Und. weil er in ge⸗ 
dachten Werke auch Rodornae Dom. oder Dominiis 
heiſſet, beziehet ſich der Beiname Rodormius ohne 
Zweifel auf einen gewiffen Ort. Mas ber. Name 
Sinnius bedenten folle, haben wienoch nicht errah⸗ 
sen koͤnnen. (Erit. : Bibl. an ‚dem gemeld. Orte.) 
zu biefem allen füge ich noch daß in meiner. Er⸗ 
Hörung einer Etelle des Tacitus , im ı Bande der 
S,amb. vermifchten Bibl.- &7 ©. Striedius ſtehe, 
Delches verdruckt ift, und Scrieckius heiffen muß. : 
2678. Sendivogius (Michael).t. 
glexander Sitönius,  eim Gchotländer , war, 
( wie an untch angezeigtem Dete berichtet mird,) ein: 
Beſitzer der Goldmacherkunſt, kam mit ſeiner Frau 
nach Polen, und ſtarb daſelbſt. ‚Er übergab ſeinem 
Freunde dem Sendivogius ſeine Frau ſeine Tink⸗ 
sur, und auchꝰ einen geſchriebenen Traktat. Sen⸗ 
divogius Aieß dieſen Traktat unter feinem Namen 
ausgehen, und tingirte auch oͤffentlich: wodurch dag: 
Geſchrei von ihm auch zu_demi Herzuge von Wuͤr⸗ 
temberg kam, welcher den König von Polen erfuchte, 
ihn diefen Ebelmann zu ſenden. Sendivogius reis 
ſete ins Würtenbergifche, und kehrete bei dem Amt⸗ 
manne zu Neidlingen, einem Vertrauten des Her⸗ 
joses in der Arbeit, 'cin, welcher ihn wohl und feſte 
ogirete, daß’ er nicht davon fommen konnte, und 
ihn zwang, daß er ihm einen Theil’ ber Tinktur ges 
ben, und die Wiffenichaft vertrauen muffe. Sen. 
divogius hatte bie Wiſſenſchaft ſelbſt nicht , ver⸗ 
trauete ihm aber etwas falſches. Der Amtmann 
xralete mit der TDinktur, und hrachte dem Sergei 
ei 
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bei, als ob er ein Adeptus wäre. Sendivogius 


wurde vergeſſen, und der Amtmann wuſte die Briefe 


an ihn fo kuͤnſtlich unterzuſchlagen, daß ihn niemand 
ih Verdacht zog. Endlich lief die Arbeit zu Ende, 
und das Facit war eine Null. Der Amtmann ent- 
fchuldigte fich bei. dem Fürften, peinigte aber den 
unwiſſenden Sendivogius insgeheim, welcher abers 
mals von der Sache, die er nicht verftunde, einen 
falfchen Proceß formirete. Sendivogius ſuchte des 
Nachts vermittelſt dee Bettlaken zu entfommen, 


. brach aber ein Sein entzwei, und mufte wieder in fein 


alted Quartier wandern, Der Anttman behielteden 
Eendivogius anderthalb Jahr im Gefängnis, 
fieng alle koͤnigl. polnifche Briefe auf, und beant⸗ 
wortete fie, big er c8 einmal verſahe, daß ein Brief 
in. die Hände des Herzoges Fam, ohne daß er eu 
wuſte. Damit wurde, die. Cache verrahten, 


und den Amtmanne der Proceß gemacht, worin 


er fich ‚felber einen doppelten Galgen zuerkannte; 
welches Urtheil auch an ihm vollzogen wurde: da- 
gegen Sendivogius frei davon fam. (Fegfeuer 
Der 2 Crit. Bibl. 3 8. 5 St. 398- 
400 ©. 


2679. Seyfart (Friedrich). 

" Beider Rechten Licentiat und Advokat gu Halle, 
welcher den 28 Jenn. 1628 daſelbſt geboren, und 
den 13 Aug. 1666 gefiorben ift. Er ſtudirete zu 
Jena, wo er unter Ernft Fried. Schrötern 1651 


"de aduocatis diſputirete. Sein Vater Friedrich 


war Rahtsmeifter 2c. zu Halte, geboren 1638, gie 
ſtorben 1691. (Hr. von Dreyhaupt, vom Saals 
Treife, 1 Ih. Ron. 721€) — 
2680. Seyfart (Gebhard Paris). 
Rahtskaͤmmerer und Advokat je Ovedlinburg, 


M. Karl Seyfarts (2681 Zahl) Sohn, difpurie 


rete zu keipzig 1683 unter D. Fried. Philippi de 
ae — 992 ſub · 
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fübfelliis templorum, (Hr. von Dreyhaupt, eben« 
da. 2 89.7216) re 


2681..Senfart (Karl). — 
Magifter der Welrweisheit, faiferlicher gekroͤn⸗ 
ter Poet, Liborius Seyfarts Pfänners zu Halle- _ 
Eohn , dafelbft den 17 Jenners 1630 geboren,“ 
ward 1656 Pfarrer zu Peiffen und Lependorf (im 
Saalfreife), hernady im Flecken Groͤbzig (im Fuͤr⸗ 
ſtentume Anhalt), wo erden 16 Heumon: 1681 ftarb. 
Er gab heraus: Poetifcher Blüdstopf, 1671. 8. 
und verfchiedene Keichenpredigten. Gebhard Pas ' 
ris (2880 Zahl) war fein Sohn .( Hr. von Drey⸗ 
haupt , ebendaf. 2 Th. 720 ©.) Don’ feinen 
Leichptedigten habe ich folgende geſehen: (1) Ei⸗ 
ne 2. P. auf Magdalenen, Jerem. Walburgers ac.‘ 
Hausfrau, zu-Grobjig, unter dem Titel: Sortem 
pol? mortem etc. über Pf. XV. 5:6. "Sie iſt zu⸗ 
Mittenberg bei Joh. Wilden 1685 in 4 gedruckt: 
Unter den Berfaffern der angefügten Gedichte iſt 
M. Karl Adam Seyffart, und diefer M. Karl 
Eeyffart ſelbſt, welcher fich den Muͤhſamen nens 
net. (2) Eine 2. P. mit der Aufchrift: „Med Chri- 
„(to Sir Honor! Iter minime.mifellum uranium ad 
„caftellum: der geiftlichen Walbürger feelige Wale 
„fahrt zur feften Burg und Himmeld Wal, mo kei. 
„une Noch und Unalüchs- Fall! Dei -- Leichbeftafe . 
„tung -- Jeremid Walburgers ıc. aus Pf. 39: 13. . 
»14.-- von M. Karl Seyfiarten, ꝛc. Sie iſt zu 
Groͤbzig gehalten, und zu Mitt. bei Joh. Wilden 
1680 in 4 gedruct, von 43 B. Der Berfaffer kuͤn⸗ 
ftelt und drechfele big auf dag efelhafte und abge 
ſchmackte. Was thut aber nicht die Gewohnheit? ° 
Man füchte um damalige Zeit fich in der findifchen 
aaten fe jufegen, und bverachtete die maͤun⸗ 
iche. 
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2682. Seyfart ( Konrad). 

BR. D., des Schoͤppenſtuhles Beiſitzer und- 
Pfaͤnner zu Halle, Dokt. Andreas Seyfarts Rahts⸗ 
meiſters zu Halle Sohn, allda den 17 Horn. 1600 
geboren, gieng in dag daſige Gymnaſium, ſtudirete 
zu Leipzig und Wittenberg, ward an dem leztern 
Orte in den Rechten Doktor, nach ſeiner Zuruͤkkunft 


nach Halle E. E. Rahts Burggraf und Worthalter, 


endlich Beiſitzer des Schoͤppenſtuhles, wiewol er 
ſich in dem Verzeichniſſe der Schoͤppen nicht fin» 
bet, und verflarb ben 24 Wintermonats 1671. Er 
ſchrieb: (1) Dil. de frußtibus, Lipf, 1631. Praef. 
Wilh. Schmck, (2) Diff, inaug. de iure colle&tan- 
di, Wirt. 1632. Praef. Godofr. Reiser. (Hr. von 
Dreyhaupt,, ebend. 2 Th. 720 ©.) 


2683. Siebenfreund (Sebaftian). 


- Aus Sfeudiz unmeit Reipzig, fam in Leipzig al® 
ein Junge zu einem polnifchen Herrn, der ihn nit 
nach Ftalien nahm, und, als fein Herr geftorben 
war, nad) Verona in ein Klofter Canonicorum re- 
gularium, ward endlich ein Monch darinnen ler⸗ 
nete die Goldmacherfunft (wie man an den unten» 
benannten Drte nielder) von einem. alten fterbenden 
Mönche, arbeitete die Kunft zu Dliva bei Danzig 


Pr 


‚weiter aus, ward von Leonhard Thurnhäufern, . 


Sebald Echwärzern , nnd Martin Weiſſen, in 
Albweſenheit feines Dieners, zu Wittenberg ermors 
det, damit fie hinter dag Geheimnis fommen mach 
gen, wilde auch das Kleid mit der Tinftur befa- 
‘men das andere aber, in welchem die Schrift 
war , nicht. Indeſſen befam dag leztere fein Dies 


ner, welchen Weiß unmeit Clausthal im Walde - 


„ erftach, und teil diefer die Schrift ind Kleid gend« 
het hatte, ſchnitte er fie dergeftalt mit Blur befudelt 
heraus, daß fie niemand lefen Fonnte, nach welcher 
Zeit folche Schrift an-den koͤnigl. Dänifchen Hof ges 

— Pp3 kom⸗ 


’ 


s 
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kommen iſt. (Begfener der Chymiſten, Critiſche 
Bibl. 3 ®. 5 ©. 406-408 ©.) 
2684, Simlee (Johann Wilhelm). t. 
Der Titel ſeiner Gedichte iff: „Johann Wil 
„beim Simlers Teutfche. Gedichte: darinnen J. 
„‚DVierverfe , oder fümmbegriffenliche Inhaͤlte der 
Pſalmen Davids: II. Unterfcheidenliche , auf zei⸗ 
„ten und anläffe gerichtete Gefänge: III. Allerhand 
„Ueberföhriften. Getrukt zu Zürich, bey Johann 
„Jakob Bodmer 648. 15% Dog. in 8. Mehr 
Nachricht davon giebt die Eritifche Biblioth. = 
Band 3 St: 283,287 ©. — 


2685. Starckaterus. 

Ein alter nordiſcher Dichter, welcher dreier 
Menſchen Alter und dreizehn Koͤnige in Daͤnnemark, 
nach des Saxo Zeugniſſe, erlebet hat, und deſſen 
alte Gedichte noch vorhanden ſeyn ſollen. Er hat 
vornemlich die Thaten der Daͤnen in Verſen be⸗ 
ſchrieben. Scheffer in Suecia litterata praef. p, 1. 
rechnet ihn unter die Schweden, und ſchreibet: Docet 
exemplum Starkoteri, quem ex Suecis ortum et 
pro Suecis militantem ‘res fuorum temparum bella- 
que carmine complexum Saxo autor eft. Er hat 
fich aber meiftentheils, bei den Dänifchen Koͤnigen 

. aufgehalten, und vornemlich ihre Thaten befchries - 
ben. Diefer tapfere und. großmühtige Mann lebte 
aud) unter dem wollüftigen Könige Ingello, konnte . 
aber deffen Faulheit unmoͤglich ftilifchiweigend er⸗ 
dulden, daher er ihn in einem Gedichte ziemlich her⸗ 
unter machte, von welchem aus des Saxo 6 +ten 
Buche Bartholinus in Anr, Dan. L. 1. einige Ver⸗ 
fe anführee, welche alfo lauten; — 

Unde cum regum tituli cauuntur, 

Et ducum vates memorant triumphos, 

Pallio vultum puchbundus abdo 
. Peciore trifft. 


J 


Cum 


“ 
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U. Cum Weis nil ehiteat pröphakis, Ui 
grad ſtilo digne queät:hdnötari,‘ } 
emo Frothonis reigtatur, heres. . _ A 
s, ., Inter boneftos. > 
H. U, von Lingen, Critiſche Bibl, 3 Band & 
t. 121 w.13726). .,., . 
.. 2686. Stigel (Johann). F- 
Noch erwag. von ihm ift eben. vorgefommen ſa 
Lukas Mugelow. (2520 Zahl ). 2 
2687. Tectander (Heinrich). 
Georgens, von dem das U: ©. 8. nachzuſehen 
ift, Bruder, und folglich auch ein Bruder des all⸗ 
da vorfommenden Martins, von "Zittau gebün’ . 
tig; ward Magifter, und Prediger zu Leipzig, von 
dannen er 1699 nach Halle als Pfarrer an der 
Ulrichgfirche Fam, wo er 1610 den 10 Weinmon. 
flarb. Er gab heraus: Symbolum Hiobi ex cap. 
XIX tribus homilijs explicartum, (Hr. von Drey⸗ 
baupt , in dem Saalkr. 2 Th. 734 ©) 
2688. Jentzel (Johann Chriſtian). 
© BRD und preuß. Steuerrath und Pfaͤnner 
zu. Halle, geboren 1647, geſtorben 1716. Er diſpu-⸗ 
tirete, ohne⸗Vorſitzer 1673 zu Altorf pro licen⸗ 
tia, de intereſſe rei publicae, ſ. vtilitate ppblica, | 
alias ratione ſtatus legali. Sein Vater Johann 
Chriſtian iſt B. R. D. und Pfänner zu Franken⸗ 
een (Hr. von Dreyhaupt, daſ. 2 Th. 


734, ©2 
2689. Teutleben (Kaſpar von’.t. . . 
" ‚Die Sruchtbeingende Befellfchaft ift 1617 den 
24 Aug. :anf.dem ehemals fo genannten Schloffe - 
Horuſtein, zu Weir oder in der heut zu Tage 
genaunten Wilhelmsburg, (und.alfo nicht. 161& 
zu Sornburg, wie in ber Klachricht von Der er» . _ 
nenerten GBefellfchaft in Leipzig ‘von. 1727 ges. - 
"melbet wird,) von hohen Perſonen, quf Beranlafe \ 
— Ppa Bu zu 
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fung Kafpars von Teutleben gefifter wyrden. 
(Crit. Blbl. 1 B. 2 St. ı9go S.) 


2690. Thebeſius "(George Dantel). 

D. der Arjneilehre ‚und, Stadtphyſikus Adiunfe 
tus zu Halle, 1685 zu Haynow in Echlefien gebo⸗ 
ren, ein Cohn M. ‚Daniels Pfarrers zu Adelsdorf 
und Hayn ‚ Deffent Tod am 5 Herbſtmon. 1588 er- 
folaet ift,)- fuditete zu Halle, und wurde hier 1706. 
Doktor, mit einer- unter D. Etahlen gehaltenen 
difp. pro gradu, de fcorbuti er venereae luis dinerfis 
fenis er medicinis. Gr heirahtete Dorotheen 
Magdalenen ,. des ehedem zu Halle ‚berühmten 
Stuͤck⸗ und Glockengieſſers Joh. Jakob Zofmanns; 
einzige Tochter, Seine Herren Söhne find; 1) Da⸗ 
niel Bottlob ,, D. der Arzneim., Stadf- und. Lande 
phyſikus auch Burgermeiſter zu Trepto und Kreis⸗ 
phufifus von Stettin in Pommern, welcher 1707; 
geboren ift, und unter Aiberti. ı 32 zu Nalle, pro, 
‚ gradu, de principio. rationis fufficientis: maximi in 

anaromia vfus, diſputirete; 2). Ernſt Sranz, Ma⸗ 

terialift zu Halle; 3) Wilhelm Salomo, D. der 
Arzneiw. zu Halle, — 1722, welcher 1749 
Praef. Büchnero, pro gradu, difp. de confenfu pes: 


dum cum inteftinis — hat: (Hr. von Drey⸗ 
S.) 2 


Haupt, daf. 2 Th⸗ 734 


2691. Thilo (Johann Gottlieb)... 
B. R. 2 und. Regierungsadvokat zu PRO 
tirete 1703 unter Joh. Phil. Streit zu Erfurt pro 


lic., de contra&tu Pignoradit, Gr. von, pre h. 
ebend. 2 Th. 735 ©.) 2 


2692. Trauterbuhl —— 
Ein Rechtsgelehrter, fuͤmfil. magdeburgifcher 


Kanzler, geboren zu Halberftadt - zn * — 


zen ı52r, deſſen Dater Ludewig, B. —— 
——— Raht und —  &o8 
etoefen‘; und zulezt zu Halberſtade —— 


‘ 


* 
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ſtudixete die, Roechte zu Wittenberg, wurde hernach 
Ey Italien 5*— wo ei tor der Nechte 
ward bisrauf 1548 Profeffor zu Wittenberg, end» 
lic) Ordinariug der Zuriftenfacultät, mar auch Reh» 
tor der Atademie, ange. feinen Bruder Chriſtoph 
Jum Doftorat in den Rechten erhub, wurde nachmaig 
Kanzler des Erzſtifts Magdeburg zu Halle, weichem 
Anıte er uͤber 30 Jahre vorgeſtanden, und ſtarb— 
1585 den 2 Mintsrmen. In der Ulrichskirche zu 
Halle iſt fein Grabmahl. Von feinen Nachkommen 
kann man den. Hm. von. Dreyhaupt nachſehen. 
(ebend. 2&.70 8) . 


2693." Banghan (Thomas).t. 
In dem Fegfeuer der Chymiften werben ihre 
diefe Schriften ‚beigeleget: (1) .Inrroitus apertus ad 
occlufum’regis palatium, (2) Mamuduftio ad rubi- 
'num coeleftem., (3) Metamorphoſis planetarum. 
Ebendaſelbſt Heiffet es, es wären in diefen Schrif⸗ 
ten Erzlügen und Betruͤgereien. (Crit BibL 3 Band 
5 St. 4136.) Diefes fonft fo genannten Zuge 
nii Philäletha Magra adamica nebft der anchropofo- - 
'phia rheomagica, und der anima magica abfcondira, 
‚ find, aus dem’ englifchen ins teutſche uͤberſetzt, aber» 
mals zu Hof, 1735 ins, 22 DB. gedruckt (Leipz. 
gel. Zeit. 1735. N. 94 ©. 837. f.) 


2694. Velthem (Heinrich Andreas). 

» Pic, der Arzneigel. und Praft, zu Weiffenfels, von- 
Alsleben an der Saale bürtig, mofeloft fein Vater 
Stadtfchreiber geweſen ift, difputirete 1723 unter 

Friedr. Sofmannen , pro licentia, de incontinen- | 

à vrinae gx partu difheili, und ift wor etlichen Jah - 
ren verftorben ( Hr. von Dreyb. ım Canlbreife, 2 
Th. 840 ©.) 

2695. Belthem (Johann). 
Oder Deltheim , ein Candidat der Gottesgelehrt⸗ 
heit und Magifter der Weltweisheit „ welcher nach 

I SEE | PP 5 gehende 
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gehends kurfürſil. fchſ. Komoͤdien⸗Diteltor gewe⸗ 
ſen, und von dem die Bande; lange Jahre den Na⸗ 
men gefuͤhret hat. Gr war zu Halle geboren, wo 
fein Vater Valentin Worthalter und Kramer gewe⸗ 
fen ift. Als Joſeph.Winckler, Diafonus zu Mage 
deburg, unter dem Titel: „Des Heil. Vaters Chry⸗ 
„ſoſtomi Zeugnis der Währheit wider die Schaum 
„ſpiele verteutſcht und etwas erläutert, eine Abhand⸗ 
lung herausgab; widerlegte ihn Velthems Ehefrau, 
eine berühmte Schaͤuſpielerin, und ließ 1701 in 4 
hervortreten: „Zeugnis der Wahrheit vor die Schaus 
„fpiele, oder Komoͤdien, wider Herrn ‘oh. Joſeph 
„Wincklers Diaf. in Magdeburg herausnegebene 
‘ „Schrift, aus vieler, Theologorum Zeugnig, auch 
„andern gelchrten Schriften, zufammengetragen und 
„aufgefegt von Frau L. €. Delthemin-,,. „Es ift aber 
zu vermuhten, daß ihr Ehemann davon Urheber _ 
fen. Inzwiſchen iſt fie diefermegen von Herm.Chris 
ftoph Engeilken in einer 1717 zu Roſtock herausger 
gebenen Abhandlung dem gelehrten Frauenzimmer 
beigezehlet worden. (Hr. von Dreyhaupt im Saalkr. 


27h.740 6.) 


2696. Belthemin (&.E) .. ' 
Ein gelehrics Frauenzimmer. f. Joh. Velthem 
(2695 Zahl). RER: 
2697. Verpoorten (Albrecht Menno) 
Dder Albert Meno. Er war zu Gotha in Thür 
ringen 1672 den 12 Weinmon; geboren. Sein Va⸗ 
ter D. Wilhelm Derpoorten (2700 Zahl) ift bes _ 
fannt; feine Mutter Lucie Eleonore war cine 
borne Zanneteniuffin. Seine Voreltern muften, 
nebft vielen andern reichen Familien, wegen der Ver⸗ 
folgung des Herzoges von Alba, aus Antwerpen 
enttweichen, und begaben fich nach Hamburg und küs 
beck, wo fie mit unter den vornehmſten Rauflenten 
waren. Unter den mütterkichen - Vorfahren war 
Gerhard Zanneken, der erfte lutheriſche ala Henn 
Ki en« 
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Oldenburgiſchen, deffen Enfel Meno Lehrer der Eint- 


tesgelehrtheit zu Marburg und darnad) Superin⸗ 


tendent zu Rübef geivefen ift. Alb. Meno Derpoor- 


ten befuchte die Schule zu Eoburg, und in feinem 


16 Jahre die hohe Schule zu Gieſſen, mo er zwei⸗ 
mal difpufirete:; einmal wider den Mareſius, und 
hernach ald Verfaffer der difp. de lapfu regenitorum 
e ftaru gratiae. In Gieffen brachte er 3 Jahre zu, 
und fehrete darauf nach Coburg zurück. Nach eis 
‚ner Heinen Reife nach Ober: und Niederfachfen, wo 


er zu Luͤbek eine Zeitlang D. Nik. Zannekens Kin 


der unterrichtete, Tief ihn feine Mutter von neuem 
die Univerfität Wittenberg befuchen, mo er bie bei⸗ 
‘den iungen Zanneken untermwiefe. In feihem 24 
Sabre wurde er Magifter, und bald darauf erwarb 
er ſich, mit einer unter Schursfleifchen gehaltenen 
!difl. de Nino, und einer andern über chendiefe Mas 
'gerie unter feinem eigenen Vorfiße, und nachdem er 
zweimal de. Martino Bucero difputiret hatte, bie, 
reiheit Sffentlich zu leſen, würde auch auf der 
Akademie geblieben feyn, wenn ihn nicht feine Vers 
wandten abgehalten hätten. Im J. 1699 wehlete 
man ihn zum: beigeordnneten Pfarrer zu Sonneberg 
im Eoburgifchen. Bald hernach trat er in den Ehe⸗ 
fiand mit Albertinen KElifaberhen, des damaligen 
Kanzlerd und Geheimenrahts Köslers zu Codurg 
Sochter, mit derer über so Jahre im Eheftande eb; 
te, ünd 9 Kinder zeugte. Im J. 1708 befam er die 
Superintendentur zuNeuftadt, und brachte daſelbſt 


16 jahre zu, Hier hatte er mehr Zeit und Geles - 


genheit, den. Miffenfchaften obzuliegen : mar aber 
‚ darin unglücdlich, daß er dafelbft nicht nur verfchie« 

dener feiner Kinder und feiner Mutter Tod erleben, 
fondern fid auch dreimal von nächtlichen Raͤubern 
des feinigen beraube fehen mufte, mie denn das dis 
nemal fait yicht8 vom ganzen Hausrahte übrig ge» 
laffen wurde. Im J. 1724 wurde er -Direftor dee 


Gymnaſii zu Coburg, und befam zugleich die Freie ' 


beit, 


4 
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heit, die Gottesgelchreheit, Wernunftwiffenfchaft, 
und daß Necht der Ratur zu Iehren, twelchem Am- 
te er 8 Jahre lang vorgeftanden. "Bald darauf 
gieng er, auf Verlangen feine Landesherrn , nach 
Wittenberg, um die Doktorwuͤrde anzunehmen, bei 
‚welcher‘ Gelegenheit er unter Wernsdorfen eine 
bh. de fermento Herodis mit-folhem Beifalle ber 
ſchuͤtzte, daß der Borfiger ihm dag Zeugniß gab, 
niemalen einen fo.gelehrten Reſpondenten gehabt zu 
haben. Als er ſchon 60 Jahre zurüfgeleget hatte, 
fam er als Neftor des Gymnaſiums und Prediger 
nach Danzig, wo gr, ohnerachtet er etlichemal aus 
derswohin berufen worden mar, verblieb‘, inſon⸗ 
derheit da der Hr. Brofeffor ‚Gottlieb Wernsdorf 
zu Danzig-feine einzige Tochter geehlicht Hatte. Er _ 
uͤberſtand 1743 eine gefährlihe Krankheit, nahm 
1749, wegen feiner -beitändigen Kränflichkeit, fo wol 
auf der Kanzel, als auch in dem Gymnaſio, von 
feinen Zuhörern öffentlich Abfchied , gab den Seinie 
gen im Weinmonate 1751 daß lezte Valet, und ent« 
ſchlief 1752 den 3 Brachmonats Sein Herr Sohn 
Wilhelm Paul hat ald Verfaffer unter M. Joach. 
Ehrenfried Pfeiffern zu ‘Sena 1743 eine Streit 
ſchrift unter dem Titel: Calor fubnube torrente 
Eſa. XXV. 5. in verlione Flieronymi vulgataque obujus, 
ad textum hebraeum reique ipfiusmaruram expenfus, 
„vertheidiget, die er. feinem Mater zugeeignet hat; und . 
er felbft ift Pfarrer zu Stublau geworden. . Die 
‚Schriften 8 Alb. Menno Verpoorten find: (1) 
‚eine- Difp. wider den Mareſius, zu Gieffen. (2) 
Diſp. de lapfu regenitorum e itaru grariue, alg Ver 
faſſer von ihm gehalten, auch zu Gieffen. (3) Dil, 
de.Nino, zu Witt., unter Schursfleifcyen, und (4) 
noch eine hierüber, zu Witt., dabei er felbft Vorſi⸗ 
tzer war. (5) und (6) 2 Difpp. de Martino bacero 
1698. (7) Difp. pro gradu do&t. ‚ de fermento He- 
zodis, zu Witt. unter Wernsdorfen. (8)  Initia 
Berhleemi‘, Peogr, Coburgi. - (9) ‚Brown Fe 
. » j the 
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Bethleemi.ex 2 Par. XI. 6. XII: 4. : Mich; V;t. Co- 
burg. 1728. (10) Progr. Fara Berhleemi, maxime 
ad Efdr. II. 21. VII.6. Coburg. 1718. (11). Progr. 
Spelunca Berhleemitica, ad ‚Luc: Il: 6. 7. er. ufi-) 
num Mart. Coburg. 1728. (12) rogr. Saıguineis, 
tintum guttis Berhleemum, ad Luc. II. 21. ec 
Matth, U. 16. (13) Progr. Bethleemum poft tem- 
pora Apoitolorum, (14) Progr.. Bechleemum me-. 
dii ac recentioris aeui. (15) Comm, de Mart. Bu- 
cerg-eiusque de coena domini ſententia. Goburg, 
1709: :8- - (16) ‚Sciagraphia Cinsiei Cant. ib. 1739, 
(17) Progr. Catechefeos-Lurberi memoria Saecularis. 
ib. 1729. : (18) Chriftus primitiae-dormien:ium, 
Cor, XV. 20-23. (19) Chriftus gentes per ſpi-⸗ 
zirum -S; in ſinum colligens; ad Deut. XXXIII. -3. 
(20) ‚Progr. ad Col. IM. 15. (21) Crux Cirilli-re-, 
nouata: Coburg. 1730. . (22) Borrus ’Gypri-.Chrir 
ftus, ad Cant. I. 14. (23) Frogr. Meus abſcondi- 
tus, deus Iſrael, ſaluator, Jer. XLV. 15. Coburg. 
1729: (24). Tabernacula dei in Ephrara, ad PL, 
CXXXII. 6. (25) Centrum’ veritatis euangelicae. 


Juſtitia fidei. Coburg. 1730. (26) Progr. ãe ſcri- 


ptis Pzechielis, diuini vatis, ad Cod. Babyl. de Sabba- 
czho C. I, 4. et Joſcphi Orig. Fud. 10, 6. ib. 1728.- 
(27) De animalibus Ezechielis. (28) Diff. de ve- 
ro fidei et, confeffionis, ipfiusque ecclefiae chriftia-: 
mae fundamento, ad Matth. XVIE 17. 18. Cob. 1730 
(29) Fides dei acerrimum amoris diuini incitamen- 
tum ad’ Pfalm. XXXI. 24. (30 et 31) a Progrt. ad’ 
Legendam Romanam de Gregorio VII Pap. Rom. 
‚ Coburg. 1730. (32) Inftaurara per Haſſiam facra 
puriora. (35) Ad confeflionem Hebraeorum ve- 
terum, de praeftanria fidei. ib. 1730. (34) Progr. ' 
ad locum Igmatii Epifl. ad Rom. c. 7: Panem dei 
volo, panem coeleftem, panem vitae, quae eft caro; 
etc. et ad Ioh. VI: 51. 53. fegg. de incarnatione :. 
Chriſti, üb. 1725: (35) Ad Igmatü Mart: Fp. ad 
Pbiladelph. c. $. Miki Archiua Chriftus. (36) Ad. 
2. - Joel 
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Joel IH; 1.2. (37) Ad Joel. IM.r. 27 er Act. IE 
17.:'(38) Jubilaeus Hebraeorum, Cob. 1736: (39)- 
Laetitia iuuentutis, Ecel. XI. 9. 10. ib. 1729. (40) 
Oratio de facie aetatis noſtrae, accuratius lingua- 
rumm, maxime orientalium et’ graecae, ſtudium et: 
culturam exigente. (41) De linguis Apoſtolornm 
difpertitis ad A&. II. 3."Cab. 1729: (42) De lite«. 
ris pet repurgata facta reflorefcentibus. (43) Ad: 
Enc.-II. 2, et quaedam. Fuflini Mart. er Tertulliani 
löca: D, Lucas nati Chrifti teftis locupletiffimus. 
(44) De lumine pafchali. (45) De veneratione b. 
V. Mariae ad Epiph;, (46) Oratie de -honeftiffima 
gentium Europaearum in prouehendis artibus ma-- 
thematicis aemulatione. (47) De Michnele’archan- -» 
g&lo.. (48) Diff. de doftrina circa miracula‘ recen- 

‚ eiüs controuerfa, Gedani 1732. - (49) Mors homi«; 
num morte Chriſti deuicta, Chrifti refurre&tione tii='. 
umphata, adRom. VIII. 11. Cob.1728. . (50)'Num-- 
mus cenfüs, pretium pro. anima, ad Exod, XXX. 
12-16. (51) Ad Luc. I. 359. de obumbratione 
vircutis altiſſimi. (52) De d. Pauli‘ epiftola ad La- 
odicenfes; (53) Pax Chriſti ad Rſa. IX. 9. (54) - 
Ptogt. ad verba,- 7 mövres'meo@nrar; 1 Cor, 
XII, 29. Coburg. 1728. (55) Proge.de'rä ago 
Onreiew ad ı Cor. ‚XIV. ib. 1728. (56) "Progr,, 
de refurre&ionis Chrifti fonte et fru&tu e.Joh. XIV. 
19. ibid. 1729. (57) Frogr. ad Rom, VIII. 9.(58) 
Progr, Spiritus fidei > ad, Pfalm. CXVI. 10. 2 Cor. 
IV. 13. ibid. 1730. ,.(59) Diſſt. de regundis theolo- 
giae naruralis finibus, Gedani 1733. (60). De ru- 
minanda verifate. (61) C. L. Hoheiſels 4 Predig⸗ 
ten, mit einer Vorrede. Danzig 1733. in 8. (63 
D. G. LCudovici Ehre des fuͤrſtl. Gymmafii afader . 
mici zu Coburg,. oder deſſelben vollſtaͤndige Hiſtorie, 
fortgeſetzt. Coburg 1729. 8. (63 Vorrede de eclo⸗ 

gi s malorum librorum, (64) dergleichen de origine - 

et. progreſſu chriftianze zoligionis in Franconia, (6 7 

N und 


’ 
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mb de: homiliis patrum eccleſſae (56)? auch eine 
Vorrede de celebrioribus hymnorum ſacrorum au- 

&toribus. (67) Hat er zu der neuen Ausgabe der 

Weimarifcgen Bibel, auf’ Befehl: Herzogs‘ Frie⸗ 

drichs II zu Gotha, Anmerkungen gemacht. (6x) 

Sacra fuperioris aeui analecta, "4ülbus diuerf: rim 

ad Vencesl. Lincum epiftolae ;cohtinentar. Coburei 

»708. (69) Leichenpredigt auf A. Kyring, Eob. 

1724. (75) Diferepantia iudicia dei’ et hominum 

de ſcholis. ibid. 1700. 4. (7 1)" Difl? cheol, de ſcri⸗ 

pturae facrae auftoritare, &edani, 17280 4. wird in 
den Brimdl.. Auszägen aus den Difpp. 1735. 6 

Th. S. 507 u. ff. befchrieben.. 172) Fafciculus d: - 

' fertarionum ad theologiam, maxime’exegeticam, et 
hilologiam facram pertinentium, cura Erdm. Bud. 


ifeher?. Coburg. 1739. 8. Hierin fichen verſchie 


dene einzeln herausgegebene Stuͤcke. (73) Primi! 
giae Gedanenfes, Gedani 1736. 4, Iſt auch ein! 
Sammlung von dieſer Art (74) Tommentatio 
G.L. Seiderrbecheri vita’ er'inftitutis, cum hr-' 

.d mfiemateide origine opinionis chihafticae. Geil 
P..1739. 4 Die ungedrucke Briefe-Seidenkes 
Mer, woraus er diefe Lebensbefchreibung genom⸗ 
chen hat, find nachher in die Gothaiſche Biodlio!hek 
niekommen, (7$), Analecta ad-libros fymbolico: ec- 


glefiirum Aug. Confeſſ. additariim. Gedani 1743:4,, 


c76) Pofitiones theologicae ex pofterioribus Aug. 
Cönf. articulis, ib, 1751. 4. cum praefatione iilii 
Wilbehni Pauli de veritatibus fundamenralibus. In 
dieſen beiden find —— ent⸗ 
halten. (77) Diſſ. de apoſtolica theologiae defini- 
rtone; (78) de fide miniftri ecclefiae duris tempori«, 
büs probata; (79) de doxologia örationi dominicae- 


fübiun:ta; (30) de bello domini in Amalec; (81). 


de altera tertiaque epiftola Joannea, welche der Hert 
Sohn weiter ausgearbeitet, und unter dem Titel, 
Hypomnemata de theologia naturali ad reuelatanı 


Gomparara, alE «ine Diſp. auf den Katheder ger _ 
— bracht 


i 
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bracht hat. ¶¶ Börtens gel. Europa, 2 Ih- 33 1: 
folgg. SS. Moſers Ler. der Theot.7uı ©. u. folgg; . 
Beiträge zu den Altishifl.ecch 3B. 1. St. Schmer⸗ 
ſahls UNeue Nachrichten von iängftverft. Gel.1 
Br. St. N. 4: Prof. Wernsdorfs lateiniſche Ges 
dachtnisſchrift, Danzig 1752. 4 Be Fol. Zamb gel: 
Ber. 1762. 85 St 685690 ©; Erlang. gel. Anm. 
und Nachr. 1752. 44 St. ©..245-348. Werns⸗ 
dorfs Schrift hat der Subrektor Overbeck zu Luͤ⸗ 
bet ing. kurze gezogen, und unter dem Titel, Vita 
Alb. Menonis ‚Verpoorten, SS. Theol. Do&: Athenaei: 
Gedanenfis Re&.:ere.ın der Nona Bibliotheca Lu- 
becenfi Vol. I. Lubecae 1753 in x, Rum. 6. geliefert.) 


2698. (Verpoorten (Jakob). 

Aus Hamburg, beider Rechten Doktor und Car 
nonifas, welcher zu Hamburg um 1701 lebte, Geis, 
ne.dıfp. inaug, de iure valetudinariorum ift Aurel, 
12 Dec. 1687 gehalten und. gedruckt worden. (Alams-! 
burgum litteratum &nni 1701. in 8. S. 29. — 


2699. Verpoorten (Phil, Theod.) 
Unter deſſen Ramen wird oratio de. ducatibus in, 
veteri germanico regno haereditäriis, Coburg. 1707+, 
4. angeführet., In zwiſchen fteher fie. in dem U... 
unter dem iuͤngern Wilhelm Verpoorten; wo.auch,, 
und vielleicht.richtiger, die vorhin unter Alb. Meno 
(2697 Zahl) angeführte Schrift; diferepantia dei es, 
hominum de fcholis iudicia, ange,eiget worden iſt. 
.- 2700. Verpoorten (Wilhelm). +. =" 
. Der ältere, in dem X. G.L. Von ihn Handelt 
auch Hr. Balth. Muͤnter in.der Gluͤckwuͤnſ hungs⸗ 
fehrift an feinen Hn. Bruder Zermann Muͤnter, 
von denienigen Lübefern, welche auswärts befoͤr⸗ 
dert worden, und fich daſelbſt beruͤhmt gemacht ha⸗ 
ben; Luͤbeck 1754. 4, ſo das erſte Zchend enthält. 


ı + 2701, 


* 
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2701 Virgilius Maro. f.- 


Ich werde zu dem Töcherifchen Auffage einige 
vermifchte Zufäte machen. Leonardi Aretini in Ca- 
rolum de Malateffis propter derogationem ſtatuae 
inmemoriam Maronis factae inde&ipa ftehet in 
Schelhorns Amoen. litt. Tom.UILp. 225. fgg. Palm⸗ 
feld bat die Eklogen ind fehmwebifche uͤberſetzt. G. 
G. Bottarelli Hat zu Leipzig eine itäliänifche Ueber 


- feßung der Aeneis herausgegeben. - Le Virgile tra- 


vefty en vers burlesques par Mr. Scarron, 2 Tom. 
12. Amſt. 1712, mit Kupf. ift eine ſcherzhafte Ueber⸗ 
feßung , in welcher das erhabene Virgils fo lahm 
und binfend erfcheinet, daß es nicht ärger ſeyn koͤnn⸗ 


-te. Sof. Weidners teutfcher Virgilius ift zu Jena 


1606 in g gedruckt. Ferner: „Aeneis: d. i.des hoch⸗ 
„berühmten Poeten P. Dirg. IT. Bücher von Neis 
„fen und ritterlichen Thaten 2c. Hamb. 1644. 8. durch 


M. Bernhardum Melethraͤum, Conr. zu Hamburg. 


Joh. Chriſtoph Schwarzens Ueberſetzung der Ae⸗ 
neis, Regenſp. 1742. gr. 8. Traugott Chriſtiane Do⸗ 
rothea Loͤberin Sammlung teutſcher Gedichte, 2-te 
Sammlung 1742; bier hat fie den Anfang des6 
Buch. der Aeneid zu überfegen verfuchet. Joh. 
Mich. Bafjers\Progr. in carm. her. de ramo aureo 
Maronis ex Aen. VI.136 fegq.ad Chriftum nafcen- 
tem accommodaro, Halle 1741. 2B. fol. Kurz und 
ſchoͤn lautet das lateiniſche Epitaphium zu Neapo⸗ 
lis: Siſtite Viarores, quaefo pauca legite. HicMa- 
ro fitus eft. f. Mabillons Maſeum italic. T.I. P.I. 
p. 113. Der Name Publius ift im A. &. 2% nicht 
mit hin gefeget worden. Pub. Virg. Maronis Geor. 
gicorum libri IV. The Georgicks of Virgil with 
an English translation and notes, by John Martyn 


F.R.S. Profeffor of Botany in the Vniverfiry of | 


Cambridge, Fond. gr.4.2 A. 10 B. nebſt K.f.Leipz. 


. + gel. Zeit. 1742. N. 42. Singleichen des John Mar⸗ 
— na, * 


. 


‚aufgelegt worden; Fuluii Ffm Virgilius collatio« 
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tyn Bucoliks of Virgil-with an 'English translation 
andnotes, Fond. 1749. gr. 4. mit 8. 280 ES. und 
Tirgils Leben. Iſt auch in 8 gedruckt, P. Virg. 
AMaronis codex antiquifimus a Rafio Turcio ‚Apres 
niano V. C. diſtinctus er emendarus, qui nund Flo- 
rentiae in bibliorheca Mediceo - Laurentiana adfer« 
uatur, bono publico typis deferiptus ,- 1741. fol. 
cura Foggini.f. Iourn. des Sav. Tom. 12%. Zul:ı732 | 
Antigquiflimi Virgiliani codieis fragmenta er: pidtu«- 

ae, ex Vaticana bibliorheca ad prifcas. imaginum 


- formas a Petro Sandto Bartoli incıfae: Romae ex 


chalcographiaR.C.A Apud Pedem Maritioreum, A.S, 


1741. fol. 225 SS. oh. Dominifus Campiglia 


hat diefes Merk dem Pabfte zugefchrieben, Joh Bot⸗ 
tari päbftlicher Bibliothefar die Vorrede gemacht. fe 
Journ. des Sav. Tom. 127. O&. 1942: pı 338. und, 
folgg. Bon den franzöfifchen Ueberfigungen Vir⸗ 


- gils handelt Boujet in der Bibliorhegne Frangoife, 


einem wichtigen: Werfe ; dergleichen Ucherfeßer find: 
DE ©. Gelais; C. duPerron, mit der Fortfeßung 
der Mademoifelle de Bournay ; de Gegrais ; Gil. 
1:8 Boileau; der Ubt de Marolles. Von mehrern 
f.. Journ. des Savt Tom. 129. Fevr, 1743. art. 2s 
Andere franzoͤſiſche Ueberſetzer find Catrou, St. He 
my, des Sontaines. Won der Ueberfeßung des 
leztgenannten iſt vor ein paar Jahren zu Paris eine 
neue. Ausgabe veranftaltet worden. Eglogues de: 
Virgile, etc. par Mr. Vaillant, Paris 1734. u.a. m. 
Der befannte Zarduin hat Bfeudo Virgilium ges 
fchrieben, und will behaupten, die Beorgika und 
die. Ekloga Pollio rähreten- nicht vom Virgil her.- 
Les Amour d’ Enee et de Didon, Po&me traduit de 

Virgite, avec diverfes zutres imitations d’anciens 

Poetes grecs et Jatins, par M. le Preiident Bouhier . 
de l’Acad. Frangeife: ä Paris 1743.12. Durch 


Bemuͤhung Wilh. Coulons, D. der Rechten, eines 


gelehrten Buchhändlers, ift zu Leumarden wieder 


ne 
) 


> * 
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ne ſcriptorum graecorum illuſtratus, in 8, bei wel⸗ 
cher Auflage fich befinden: 1. Valckenariiepiftulaad 
Matthiam Roeverum, JCrum, in qua multorum fcri- 
ptorum loca corrupta fanat, inprimis vero Tbeoeri- 
zi, Hefychii, et feriptorum qui Dorica diale&to vfi 
fuerunt, quorum fragmenta Stobaeus ab intericu vin- 
dicauit; 2. Iliadis Homeri Lib. XXI cum fcholiig 
Porphyrü; 3. Diff, de codice Leidenfi praeftantifli- 
mo et de fcholiis in Homerum ineditis; 4. Schediaf- 


“ma de epiftola ad Ewlogium, Heſychio praefixa. f. 


Berlin. Bibl. 19. 4 St. 6022 ©. Barchol. Frencelii, 
eines von Coͤthen gebürtigen Neftors zu Bernburg 
Idyllia facra, Witt. 1576 in 8, find 10 Eflogen, 
wie des Virgils, zur Nachahmung. Pirgils Bücher 
vom Landweſen hat ein Ungenannter teutfch gemacht; 


das1 Buch iſt zu Luͤbek 1749 in 4 gedruckt, und 
das Werk —2 


etzt worden. Joh. Dan. Overbeck 
hat eine teutſche Ueberſetzung der Hirtengedichte ge⸗ 
liefert; ingleichen ein Mitglied der teutſchen Goͤt⸗ 
tingiſchen Geſeilſchaft eine Ueberſetzung der Aeneis. 
‚zu Stockholm iſt 1751 in 4 eine ſchwediſche Ue⸗ 

erſetzung der Aeneis erſchienen, deren Verfaſſer 


Andr. Nicander iſt. Zu Paris iſt 1749 in 12, und 


zu London 1752 in 8, der lateiniſche Virgil ſehr ſau⸗ 
ber gedruckt; Joh. Pet. Millers Ausgabe aber 1753 
in 8 zu Berlin. 9. 3: de Rufforth hat den Virgil 
ganz in Kupfer geftochen abdrucen laffen; der⸗ 
gleichen Foggini etliche Jahre zuvor zu Florenz vor« 
gehabt hat, welcher fih aber durch die Koften hat 
abſchroͤcken laffen. Zu Warfchau find vor ein paar 


‚Jahren alle Werfe Virgils in polnifcher Sprache, 
‚nebft deffen Leben herausgefommen , welches die er« 


fie Ausgabe aller Werke ift : indem zwar Andr. Ko- 
chanowski die Aeneis zu Cracau IT90 in 4, und 
Balentin Orwinowsfi die Georgifa 1614, noch nie 
mand aber die Bufolifa polnifch geliefert hatte. P. 
Virg. Mar. opera, otdine petpetuo, interpretatio- 
nibus gallicis, annotationibus er di&tionariis illu- 

QDg2. ei ftra- 
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ſtrabat Antonius Bourgeois, Parochus Sancti Germo⸗· 


pi er in eic. Tom, 1. 1754. 8. zu Senlis. Der 
Verfaſſer gehet ſehr weitläuftig, und hat viel über« 
flüffiges: Ju ber Stadt Birmingham arbeitet mar 
an einer neuen Ausgabe der Werke in 4, mit Drus 
derbuchflaben ang einer neuen. vom Basbkerville err 
fundenen Compofition , denen nicht einmal ein Kur 
pferſtich beifommen fol: Ich muß aber abbrechen, 

weil der neuern Ausgaben Anzahl fehr groß ift. 
Sonft fönnte man noch Folgende Abhandlungen mer⸗ 
ken: J. H. von Seelen Progt. de fcriproribus gen- 
_ gilibus etc. fpeciatim de frußtra quaelitis in Virgilio 
Tebus diuinioribus. Siensburg 1714: 4 4 B. Er 
hard Reuſchens difl. de P. Pr ilio Marone, JCto. 
v des Anton, Franz Bori zu Florenz gedruckten 

ymıbolis Jiterariis, exc. fteht Vol. II. eine diſſ. criti- 
ca in Virgilium, darin er wider einige Befchuldie 


ola ad M. Ant. Ern. Klaufngium, de fublimirate in 
ecloga quarta Virgili intempeltiua, iſt zu Leipgi 
1749 gedruckt, ı4 Bing. Ein ungenannter 2b 
zu London um 1750 heraus: Turnus and Drances, 
being an attempt to fhew. who the two perfons 
were etc, Er will zeigen, daß Dirgil unter dem 
Turnus und Drances den N. Antonius und Cicero 
abgefchildert habe · Sibylla Capitolina- Publii Vir- 


ne gerettet wird. Joh. Chriftian Regels epi-. 


;lii Maronis Poemation; interpreratione et notis 


Aluſtratum aS$.L. Oxonii 1726. g. ruͤhret nicht vom 
Virgil ber, fondern ift aus demfelben zufammenge 
flicht, und.ber verfaſſer befchreibet darin die Con⸗ 
ſtitution Unigenitus ꝛc. nd 
fung, in mie fern Virgil des Zomerus Gedichte ge⸗ 


drauchet habe, ſtehet in den Memoires. de la Sat. 


Roy. des Sciences. et Beles-Lertres de Nancy. 175% 


in 12. Kin und ‚nieder findet, man auch einzelne _ 


Erläuterungen einiger Stellen in feinen Werten. f. 
Zamb. vermiſch. Bibl ı 2..1. Gt. 158 ©. ff; 
3St. NR. 12. WO Hr. eumann vortonem IM, 


h. Bran⸗ 
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Ch. Brandenburg, ebendafelbft N’ 13. Bon vir⸗ 
gils Aeneid. XI. vers: 559 fegg. ſ. Bib/. Fraggoife T.. 
36. 1743. Part. IL, artic. 6.p. 291-295. Bom6 . 
Buche der. Aeneid, f. Differtations fur !’vnion de la 
religion, de la morale, etc. titées d’un ouvrage de. 
M. Warburton par M. de Silhouette, im Haag 17435 
denn hier iſt Die. fechfte; de l’initigrion aux myfte- 
res, ou explication de la defcente fabuleufe des an- 
ciens heros aux enfers. Von der Stelle Georg. L. 

4. vers, 286 fegg. f. Ge. Venʒky pentad. quartam 
ohferuatt. philologicarum, Prenzlau 1749. Bon 
Georg, L. 1. peeudesque locutae ere. wird auch 
dafelbft gehandelt, wo er Bileams Efel, und andere 
Dinge zu finden meinet. Bon Aeneid. J. vers, 70. 
fegg: ſ. Yamb. Briefwechfel der Bel. 1 B,2 St. ſ. 
ferner Hn Överber im 19 u. 23 St. auch 3ı St. 

‚ wo andere Stellen erfläret werben. P.Firg. Maronis 
opera Vener. 1507. in 8, ift eine fehr feltene Aus⸗ 
—7— mie Hr. Vogt bemerket; bei welchem auch als 
ehr rar vorfonmt; P. Virg. Maronis Aeneis in tra- 
gicomoediam redacta, ſeruatis vbique heroicis ver- 
fibus, a Jo. Lucienbergio, Francof. 1676. 4; auch 
Virgilius a calumpiüis vindicarus, auctore Gxilielmo 
Modicio, acc. Guil, Modigii epigrammata , Perufiae - 
1575. 8. Zu keipzig ift auf Koften der Coͤrneriſchen 
Buchhandlung zu Coͤthen 1756 auf viertehalb Oktav⸗ 
bogen gedruckt: Nygilii IHoratiique nonnulla loca. 

- ſtricturis celeb. Baumgartenii, Baylii etc. per- 

qguam modeſte vindicare tentat de Aeſthetices prin- 

eipio praefatus Erueſt. Ludou. Dan. Huch, S.M. Cand. 

Der Here Verfaſſer fagt in der Worrede: er fönne 

. darum die Bolffommenbeit der finnlichen Erkenntuis 
nicht für ben. etſten Grundfatz der Aefihetif oder 

aller ſchoͤnen Miffenfchaften annehmen, meil der Hr. 

Prof. Baumgarten nach Anleitung deffelben in feie 

ner Aeſthetik viele ſchoͤne Stellen Dirgils und Zo⸗ 

razens getabele Härte. Virgils Stellen find Ae- 
neid. 1.173. und I1.3565 Zorazens Lib, IV. Od.4. 
ee & 8q 3 ſtroph. 
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ftroph, 1. 5, 6, 8.11. Die erften vertheidiget Hr. 
340 in dem erſten, die andern in dem zweiten Ab⸗ 
chnitte, theils mit Gruͤnden, welche aus dem Grund⸗ 
fatze des Hn. Abts Batteur hergenommen werden; 
theils mit den Urtheilen berühmter Kenner der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften, als Scaligers, Vefthemers, 
Baylens, Werenfelfens; theils mit ähnlichen Neo 
densarten der heiligen Schrift, Thuans, Miltons. 
Sm Eorollario fchlieffet endlich der Hr. Berfaffers 
weil er durch dag Gefeß der Nachahmung diefe ver« 
worfene Etellen habe retten koͤnnen; ſo müfte dafs 
felbe der erſte Grundſatz der Aeſthetik feyn. Diefes 
laͤugnet der ber. Hr. Prof. Meier in feinen Uns 
fangsgründen aller fchönen Wiffenfchaften‘, das 
der ihn der DVerfaffer zu widerlegen fuchee "Here 
. Meier hat in der Dftermeffe 1757 bereits darauf 
eantwortet, doch. ohne feinen Gegner zu nennen, in 
en Betrachtungen über den erften Grundſatz 
aller fchönenKünfte und Wiſſenſchaften, welche 
au Halle bei Hemmerden auf 44 Yogen in $ gedruckt 
worben find. Doch Herr‘ us verfpricht in der 
Vorrede zu feiner Religion des. Blaubens mit ei« 
ner Abhandlung Kranz Pacons erläutert ıc. ee 
per feine‘ Vindicias Firgilii et Horatii tunftigè 
‚DOftermeffe wieder auflegen laſſen, und hei folcher 
Gelegenheit den neuen Bud des Hn. Prof. Meiers, 
für feinen Grundfag mit Befcheidenheit unterfuchen; 
. auch auf das Erinnern feiner Goͤnner eine kurze Ge⸗ 
ſchichte der. Aeſthetick voranfegen ; endlich auch einia _ 
ge Zufäge und Verbeſſerungen anbringen. 
"02702. Unruh (Jakob), 
BRD. , magdeburgifcher Regierungsraht und 
Salzgräf zu Halle, wo er den 3 Jenners 1614 ges 
boren war. Sein Vater Jakob war hier. Pfänner; 
und der Großvater Jakob D. der. Arzneiwiff. und 
Leibarzt Erzbifchofes Sigiemunds und Joach Frie⸗ 
deriche, auch Oberbornmeiſter in Halle. Er nn 
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fe das Gymnaſium zu Halle, zog 1634 nach Wit⸗ 
tenberg, 1636 nach Leipzig, ſtudirete bie Rechte, 
und difputirete de actione rurelae dire&ta; de ſuc- 
ceſſione teftamentatia in feudis; de rebus expedi» 
"torjiget gerada. Darauf gieng gr wieder nach Wit⸗ 
genberg, Iegte fich unter Reusnern auf Praxin, And 
wurde 1530 Doftor mit einer diſp. inaug, de päce 
religionis; worauf er fich wieder nach Halle begab, 
und praftieirete, Er wurde hiefelbft 1044 Rahts⸗ 
kaͤmmerer hernach Worthalter, ‚ferner Beiſitzer im 
Schoͤppenſtuhle, 1653 fürftt. magdeburgiſcher Hof⸗ 
und Regierungsraht auch 1657 zugleich Salzgraͤfe, 
und ftarb im Herbſtmon. 1660. (Kr. von Drey- 
haupt im Saaltreife, 2Th. 742 ©.) . 
2793, Vorwaltnern (Johann Heinrich 
| Menrad vonJ)). 
Ein gelehrter Arzt, geboren zu Ingolſtadt 1657, 
Bernhard Menraͤd Dorwaltnera, eines Holfteie 
ners, und Arztes zu Ingolſtadt, Sohn, beſuchte die 
dafige Schule, und ward, da er faum 15 Jahre 
alt war, und fchen damals feinen Water verloren 
hatte, sin Bürger bafiger Univerfität, legte fich auf 
die Weitweisheit, und ſonderlich auf dir Groͤſſen⸗ 
lehre, bifputirete auch bereits 668 unter dem Pro⸗ 
fir Adam Aigenler, (einem Jeſuiten und Pro⸗ 
eſſor der: hebräifchen Sprache und Groͤſſenkunde, 
welcher auch zabulas duodecim fundumenta linguae 
ſanctae breui et clara methode campledtentes , Dilins , 
gen 1670 in 4, nerfaffet hat; ) wie die unter folgen« 
den Titel heraͤusgegebene Schrift bezeuget: Tabu- 


la. geographico - harologa vhiuerſalis problematis ” 


eofmographicis, afttanamicis , geographicis » „gnO- 
- monicis., geometricis illuftrara , vna cum fuccinfta 
merhodo'quaslibet mappas geographicas delineandi 
etc. Ingolft. 1668. 4. 94B. mit Kupf. Er legte 

ſich hierquf mit Fleiß auf die Arzeneiwiſſeuſchaft / 
darin Jak. Steltzlin ein Schwabe, und Wolfgang. 

Day Sigis⸗ 
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Eigismund Brennius, feine vornehmfte Lehrer wa⸗ 
ren; und nachdem er fich zwei Jahre lang.hierin gt+ 
über, auch 1872 die icentiatur in oer Arzeneiwiß 
fenfchaft erhalten hatte, gedachte er auf sine: Reife 
nach Stalien, fonderlich auf Anrahten Franz Jonas 
Thiermayrs, vormaligen, öffenslichen Arzeneileh⸗ 
rers zu Ingolſtadt, und damaligen furfürftl. Baie⸗ 
riſchen Rahts und Leibarztes. Als er nun fich. an 
derthalb Jahre zu Muͤnchen aufgehalten hatte, ſo 
reifete er über die Alpen nach Padua, wo ihm in 
feinem 23 Jahre, 1674, der mebicinifihe Doftors 
hut aufgeſetzet wurbe. Won dar giena fein Weg 
nach Kom, in welcher Stadt er feine Wiſſenſchaft 
ganjer vier Jahre lang zu vermehren fortfuhr und 
ſich in ein fo gutes Audenken brachte, daß Mich. 
ANuagelus Andriollus, ein Veroneſiſcher Weltweiſer 
und Arzt, ſeinen zu Venedig gedruckten tructatum 
domeficorum auxiliorum, et facile parabilium reme- 
diorum, ihm zueignete. Nach feiner Wiederkunft 
in fein Vaterland verordnete man ihn zu Cham, eis 
. nem Städtchen in Niederbaiern, zum ordentlichen 
Phyſitus, worauf man ihm 1679 dag aufferorbent« 
liche , und 168: das ordentliche Lehramt in der Are 
zemeinsiffenfchaft, zu Ingolſtadt anvertrauete ; und 
zwar an flatt des in diefem Sjahre den 24 Senn. ver⸗ 
fiorbenen D. Peter Wilhelmi,; von welchen man 
eine epiftalam medicam in Jak. Schenfelders, einge. 
Stngolftädtifchen Arztes, biff. enarrat. er curat. med, 
L. 2. hiflorig’67. anteifft. " (Er trat dag Amt am 
24 Weinmon. öffentlich an; und den 19 Ienners 
1682 ließ er feine verſtorbene Mutter zur Erden bee 
flatten. Die Arzeneiwiſſenſchaft harte fehon damalg 
ein verändertes Anfehen gewonnen, und unfer Ges 
Iehrter gehoͤrete unter dieienige, welche den Alten 
nicht blindlings folgten, fondern machte fih auch 
die neuere Entdecfungen zu Nuge, wie feine Schrif- 
ten ausweiſen. Der Kurfürfl vom der Pfalz Phi⸗ 


Ypp Wilhelm ernennete ihn 1689 den 15 Weinn., 
„ie — in 
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in ‘welchem Jahre er auch das afabemifche Rek⸗ 
torat verwaltet hatte; zu feinen Naht und Leibarzt. 
Im 3. 1698 wurde er vom Kaifer zum Pfalzgrafen 
örftäret, und in den Adelftand erhoben. Cr ward 
auch 1696 von der faiferlichen Akademie der Naturs 
forfcher zum Mitgliede, unter dem Namen Poly» 
bius, aufgenommen, und war vermuhtlich der erfte 
unter den Baierifchen und infonderheit Ingolftädtis 
fehen Arzeneigelehrten, denen folche Ehre wiederfah⸗ 
ren iſt. Im J. 1704 kam er von Ingolſtadt weg ‚und 
am den Baierifchen Hof Marimilians I] ais Raht 
und Leibarzt, und 1705 wurde ihm die Stelle eines 
- Meifearzteg für die furfürftliche Kamilie anvertrauet. 
m %. 1715 famer mit den Furfürftlichen Prinzen wies 
ernach Baiern, erfand verfchiedene Arzneimittel, un - 
fer andern einen Lenden» und Nierenbalfam, ohnet⸗ 
achtet er damals ſchon felbft die Schwachheiten des 
hohen Alters merklich verſpuͤrete Am 30 Weinmon. 
1718 wurde ihm feine Ehegatfin, die er 1679 geehe⸗ 
Jicht hatte, Marig Salome‘, geborne Koͤckin/ von 
der Seite geriffen. Er hatte etliche Söhne und 
- Töchter mit derfelbigen gegeuget: von ienen haben 
etliche in geiftlichen und weltlichen Bedienungen ges 
febet ; von diefen find etliche in den Eheftand getres 
ten, einige auch ind Klofter gegangen. Enplich 
ftarb er 1724 den 9 Weinmonafe. Seine Schrife 
ten find; (1) Auffer der Tabula geographieo - horor 
loga erc. dabei er nur Reſpondent gemefen; 
(2) Initirutiones medicae, in 4, 966 Seiten; (3) 
Prale&tiones pyblicae, ein Auszug aus ienen, ing, 
209 Seiten; (4) Collegia priuata, 97 Bogen, ſo er 
gefchrieben nachgelaffen ; (5) Ein Werf de chiruf- 
gia, 286 Seiten in 4, welches er aber nicht zu Ende 
gebracht, indem chirurgiae tractatus quinti ſectio 
fecunda noch daran fehlete; Ferner verfchiedene me⸗ 
bicinifche Beobachtungen , welche in der Sammlung 
der Schriften der Eaiferl, Afademie der Naturfors 
fcher ſtehen, als: (6) De foeru fruftulatim per vm- 
| ee >75 bilicum 
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bilicum exemto, ruptis inteftinis, et eorum motu-- 
periftaltico extra abdomen confpicuo , in den Mi: 
feel. 4 N. €, Decur. 3. An. ger 6 ı B. 222’ {£q, 
' (7) de vifu Iaterali amiffo, ibid. p. 225. (8) de pu⸗ 
pilla e firy naturali dimara, faluo yifu, ibid. p. 226. 
(9) de quartana triennali poft excretos plurimos 
ealculos füblata, ö4. p. 226 et feq.-(10) de variisac- 
cidentibus ex efu falmonis muria conditi , ibid 
$ 1) De’ globa plumbeo in carde et magna ligni ' 
ruffo in pulmone ceryi repertis,‚adid. (2) In 
ebendenenfelben Mif. A, N. C. Decur. III. ann. 6 
et 7, p. 261. flehet eine mebicinifche Beobachtung - 
ge anatame abfceffu ventriculi defun&i; (13) vomiz- 
foriq fublati, p. 262; (14) farcomare fuffocati, p. 
‚263 ; (15) gangraena inteftinorum exftin&ti, 22. 
11) pleuritide demorrui, p. 264; (17) diu arthri-. 
tici, p. 264. (18) Nach feinem Tode fam heraus; - 
D. lo. Henr, r. de Vorwaltnern, Comit. Pal, 
Caefar, $..R. I. Nobilis, ferenifl. ac potent. Princ, 
Ele&, Bau, vti et Pal_ etc. etc. olim Confil, et Ar- 
ehiatri, in alma Boiorum Vniuerfitate Anggloftatenfi 
‚Med. Prof.P.O. nec non Imperial. Academjae Natu- 
rae Curioſorum focii ex Bauaria primi p. m. metho- 
dus refoluendi puufta theorica et praflica, nuncpris - 
mum e manufgripto eruta, et in eorum, qui medi- 
einae in Bauaria operam nauare , aut eandem ibidem 
factitare meditantur, gratiam typis chalcographicis 
in lucem adferta. Adiecta eft efigies auktöris, prae- 
lpquium et epiftolium de vira eiusdem cum elencha 
\rapitum: Apud vid. Io, Andr. de In Haye Bibliop, _ 
Torolftad, Monacbi 1737. 8. 20 Bog. Der Her⸗ 
gusgeber Franz. Joſ. Gruͤnwald hat es den Land⸗ 
ſtaͤnden von Oberbaiern zugeſchrieben, und einen - 
Brief an den Felix Evelius, Eurbaietifchen Hofraht 
und Geſchichtſchreiber, horgeſetzet, woraus das Le⸗ 
ben des von Vorwaltnern genommen iſt. Es 
wird ſonſt dieſer D. der Arzneiwiſſ. F. J. Gruͤnwald 
wegen ſeines Abi Banarise iatricae, München 1733 
in 
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in 8. von Brudern in feinen Sragen aus der phi⸗ 


loſophiſchen Siſtorie © Band. 1275 ©. gerühmet, . 


aber Grienwaldt genennet, dagegen er fich felbft. in 
dem herausgegebenen Porwaltnerifchen Buche 
Gruͤnwald fchreibet. Diefed Buch wird in der 
Crit. Biblioth. mit mehrerem befchrieben, in welcher 
auch der lateinifche Lebenslauf ſtehet. Crit. Bibl, 
4 Band. ı St. 40-55 ©.) * 


2704. Wakenitz (Albert). 


Oratio de vita er obitu illuſtriſſ. principis et da; , 


mini, demini Erzefli Ludouici, ducis Pom, Caſſub, 
‚Vandal. principis Rugiae, comitis Gutzkouise, dor 


mn in Louenburg et Butouu. Seripsa ab Alberta 


Wakenitzen: 4. 23. Bog. Bard in Pommern, 1592. 


(Hr. D. Oelrichs Vachr. von der fürftl. Buche - 


druck zu Bard in Pommern, 39 ©.) 


2705, Weidner (Gotthilf Flamin), 
„Die Lieder deg berühmten [ateinifchen Poeten 
„O.. Soratius Slaccus , ‚in hechteusfche Neime 
“ ;.überfeget durch Borthilf Slamin Weidnern, Leipz. 
1690. 8.143 B. Neumeiſter de poezis faec. XVII 
bat feiner nicht gedacht. Er.hat fie Chriſtoph Ebers 
bard Balzern von Dankelmann, kurbrandenburs 


giſchem Minifter , zugefchriehen. ſ. Grit. Bibi. 42. 


3St. 232.249 ©.) 


2706. Weiſe (Chriſtian). +. 
Dder Weiß; der zweite Chriftian Weiſe des 


A. G. 8... Sein Bater Chriftian Weiß mar ein 


- Kaufmann zu Zwickau, und die Mutter Cheiftine, 


D. Stepners, Superintendenten dafelbft, Tochter. - 


Er bat nicht nur zu Leipzig ſtudiret, fondern auch 


zu Wittenberg. Zu Torgau war er Diafonus. Ag 


ber Nifolaugfirche zu Leipzig wurde er 1708. Dias 


fonus, 1710 Archidiafonug, 1711 Licentiat. Das 
übrige ſtehet im A. G. L. (Dietmanns fächf. nr 
" ee Ä ’ 2 Band 
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2 Band. 214 S.) Die diſſ. de offieio fpir. ſ. mne- 
monico iſt die Licentiatenſchrift; die de affectu amo⸗ 
ris Chriſti die Doktorſchrift. Im A. G. 2. wird auch 
die Schrift de fuctis eruditorum in aula angeführet: 
es muß faris heiffen. Sie ift zu Leipz. 1695 ing 
gedruckt; der Nefpondent und Berfaffer war Mo⸗ 
riz Damian Marſchall yon Biberftein, 

2707, Weite (Ehriftian).t. | 

Der dritte Chriftian Weiſe des A. G. L. Seing 

- Mutter war Ratharine Hegine geborne Bohnin, 


toelche in ihrem 25 Jahre ftarb. Er wurde ı7ı9g 


ben 19 Herbftmen. von Burkhard Menken unter dig 
afademifche Bürger zu Leipzig aufgenommen. Seine 
Lehrer in den morgenländifchen Eprachen waren . 
Carpsov, Pfeiffer, Ludovici und Starke; in der. _ 

Meltweisheit Diear, Aidiger , Klaufing, in der 
Befchichtfunde Menke und Frankenſtein; in der 
Kirchengefhichte Sieber ; in der Nedefunft Rab» 
ner; im den Theilen der Gottengelehrsheit Klaus 
inng, Carpzov, Cyprian, Schmid und Depling, 
Am %, 1720 wurde er Öaccalaur der Meltweicheit, 
1722 difputirete er unter Carpzoven de partitionir 
‚bus codicis hebraei. 1724. den 20 Herbſtm. und 1725 
den 12 Herbfimon, difputirete er, um eine Stelle in 
der philofophifchen Fakultät zu erlangen. 1728 hielf 
er eing feierliche Mede am Pfingfifefte de pierate ver 
teris ecclefiae in fpiritüm $, vere Deum, a Whiftong 
nuper ſollicitata. Aug der Berfammlung der unter 
ihm difputirenden iſt 1737. die. Gefelfchaff ber 
Orroueläyrov entfianden, welche To Jahre ger 
dauret hat. 1731 ward er Subdigkonus an der 
Thomaskirche. 1739, hielt er in der Panlinerfirche 
am Pfingftfefte eine feierliche Rede de Lipfia facris 
de fide cerraminibus incluta, vi&toriis diuite; wurde 
den 27 Aug. Licentiat ; ‚und bie auffgrordentliche 
Brofeßton trat. er 1740 den 18 Hern. an. Am 2 
des Maien 1743 war. fein: Leichbegängnis, da ihm 
ö Deyling 
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Deyling über Jeſ XI: 1-3 die Predigt gehalten 
bar. In der Ehe lebte er feit 1732 mit Dorotheen 
Eliſabeth, Nik. Zehes eines Kaufmanns Tochter ; 
hatte mir ihr 8 Kinder, davon Chriſt. Samuel, 
Chriſtiane Dorothee und Chriſtiane Eliſabeth bei 
feinem Tode lebten; wiewol er die beiden Toͤchter, 
welche zugleich 7 Stunden nach feinem Tode gebos 
ren worden, in bieſem Leben nicht gefehen hat Im 
13744 erfchiene in 4 auf ı A.7 Bogen: Wohle 
verdientes Audenfen Hr. Chriftians Weifens x. 
dabei fih auch fein Bildnis befindet. Das übrige 
ftehet im U. ©: 2%. (Dietmanns ſaͤchſ. Prieft. 2 
Band. 169.175 ©: wo aud) feine Schriften noch 
deutlicher angezeiget find.) 22.30 


2708. Weile (Chriſtian). 

Ein lutheriſcher Prediger, von Ortrand, ift 1655 
Ken 24 Wintermön. geboren gemwefen. Ecın Bater 
mn, 20 Zahl), damals Diafon zu Orts 
rand „hernach Pfarrer zu Seußlig ; die Mutter 
Anne Marie, M. Reicharts Pfarrers zu Et. Afra 
im Meiffen Tochter. Er gieng in die Fürftenfchyle 

u Meiffen von 16681675, worauf er. nad) Leip⸗ 
* zog und 4 Jahre daſelbſt blieb, und zugleich we⸗ 
gen wenigen Vermoͤgens famulircte, twurde hernach 
Hauslehrer bei dem Pfarrer Malſius zu Grdbern, 
und 3689 Haußlehrer zu Hamburg an feines älteften 
Bruders Stelle, 10 er auch über 6 Jahre lang mit 
predigte ; wurde den 7 Wirrerm. 1686 zum Pfarts 
‚amt nach imbach unter dem Kirchenfprengel Oſchatz 
in Sachſen berufen, und den 3 Chriftmon. geord« 
- ‚met und beftätiger, nach welcher Zeit er 1699 (tie 
Dietmann hat, es foll aber ohne Zweifel 1662 Heife 
fen,) den 23 nad) Trinit. zum Pfarrer in Schweta 
‚gemacht wurde. Geine Ehefrau war Marie Si— 
bylle , feines Vorfahren in Limbach des Pfarrers - 
ARüdigers fünfte Tochter, mit welcher er 14:7 dm 
6 Herbſtm. getrauet worden, und nebſt 7 Schnen 

9 Toͤch 


\ 
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9 Töchter erzeuget hat. Im J. 1704 ſetzte er ſich 
den Abriß über feinen erwehlten Leichentext Jeſ. 
XXXV. 10 auf, und ſtarb Ach Man hat von : 
ihm eine Leichenpredigt auf Ulrich Rudolph von” 
Mordeiſen im Druce, Torgau 1701 in 4, da er 
aus Pf. XVII, 15, den allervortreflichfien Todes» 
gewinn gläubiger Chriften vorſtellet. Dietmanns 
fächf. Prieſt. ı Band. 882, 883, 898; und 899 ©.) 
Zeinrich Bottfried (2715 Zahl) ift fein Sohn. 


2709. Weife (Chriftian Heinrich), 

Oder Weiffe , gervefener Conrefter zu, Culm⸗ 
bach, welcher allen, Anfehen nach von dem in dem 
A. G. L. vorfommenden Chriftien Zeinrich Wei 
fen, einem Sculmanne zu Annaberg und Alten» 
Burg, ganz derfchieden ift. Zu Augfpurgift feit fürs 
gem zu haben: Chriftian Heinrich. Weiffens , wei⸗ 
land beftderdienten Conrektors an. dem Lyceo zu 
Culmbach, Abhandlung von den typifchen oder 
vorbildlichen Strafen, deren hin und wieder in der 
heil. Schrift Meldung gefchiehet , auß der eignen 
Handfchrift des feel. Verfaſſers mit einer Vorrede 
‘und Anmerfungen herausgegeben von Chriftian 
Karl am sEnde ‚, Reu. Minift: Adiundo und Rek⸗ 
£ore der lateinifchen Schule zu Kaufveuren, in 8, 
184 Seiten , auffer Vorrede und Regiſter. Die 
Schrift ift dem Hn. D. Zuth zu Erlangen zugeeig- 
net. Buddeus hat fihon de peccatis typicis gefchries 
ben; und Reinbek den Kaht gegeben, daß iemand 
von den vorbildlichen Strafen fchreiben möchte. 
Der Inhalt der Weififchen. Abhandlung ift in den 
Eriangiſchen gel. Anm. und Nachr. 1756,33 St. 
265.268 ©. erschlet worden. 


2710. Weile (Erifpin). 

Der ältere diefed Namens. Er nenmte-fich fonft 
auch Albinus, Er war: von Chemniz, nahm die 
Magiftermärde an, war erſt Conreftor — 
erna 


I 
J 
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hernach Pfarrer zu Groswalthersdorf in dem Frei⸗ 

* ro, Kirchenfprengel, wurde hernach Pfarrer 
u Kogmwein 1614, und ffarb hier 1627... Zu feiner 
Zeit ergieng 1622 an hiefigen Ort der Befehl, daß 
ben Predigern und Schulbedicnten ihre ohnebem gu 
tinge Befoldung, bei damaliger Kipper» und Wips 
perzeit, an gutem ſchweren Gelde gereichet ters 
den follte. Er hat 1610 Polyfarp Eyfers paraphra« 
‚fen in hiſtoriom reſurrect. et adjcenf: Chriſti, nec non 
millionis Spirieus S, Mit.einer Zueignungsfchrift an: 
den Kurfürften Chriftian II heransgegeben. (Diet _ 

manns fächf. Prieft: ı Band. 447, 448, 474,478 
©.) U. d. 474 ©. wird er Chriſt. oder Ehriftian, 
vhne Zweifel unrichtig, ſtatt Criſpin, genennet. 

2711. Weiſe (Criſpin). * 
Der iuͤngere dieſes Namens. Ein Magiſter, und Pfar⸗ 
rer zu Mocha oder Mochau unter Oſchatz, wo er um 
17 60 geſtorben iſt. Er ſchrieb: ¶)Seelenſchatzes Kraft 
und Saft, oder geiſtreiche und bewegliche Seelen⸗ 
andachten, aus des wohlſeel. Hrn. Scrivers groͤſ⸗ 
ſerem Werke, unvermoͤgenden zum beſten, deutlich 
zuſammengezogen. Wittenb. 1707.4. (2) Eine Abh. 
des Titels: Antibarbarus de iure manium barbare 
violato conuictus. Dresden 1711. 8. 83 Bog. Hier⸗ 
in vertheidiget er M. Pet. Vogeln, geweſenen Prediger 
gu Altenhof unterkeißnig, welcher unter dem Tanzen ger 
fiorben, wodurch allerhand Urtheile —*2 worden 
find. Die’ beſte Nachricht von dieſem Vorfalle findet 
man indes damaligen Sup. D. 3.8. Mayers Leich⸗ 

‚ Predigt auf Dogeln,welche in des Zaas geiſtl Redner 
98:3 $.812 ©. angezogen wird, und in Weiſens Ar- 
tibarbaro exe, toelcher M. Vogeln, feinen Anver 
wandten, und deffen chriftlichen Namen ſowol wis 
der Ehr; Democritum, oder Dippeln, als auch 
wider Soach. Langen, rettef. Lange har in dent 2 
Theile feines Anribarbari Dippeln gefolget, und, 
wicht nur über die. Leichpredige, fondern anch über 

. —— 32% den 
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ben verſtorbenen ſelbſt, ein ſchroͤckliches Urtheil ges 
faͤllet. Weiſe zeiget, daß der verſtorbene exempla⸗ 
riſch gelebet, dem Tanze auch nicht gewogen gewe⸗ 
ſen; ſondern nach der Mittagesmahlzeit, als ein 
Witwer, ſich bereden laſſen, eine Witwe, auf die 
er einige eheliche Abſicht gehabt, ein paarmal bei 
der Muſik herum zu fuͤhren, und gleich hierauf 
vom Schlage geruͤhret geſtorben ſey. f. Unſch. Nachr. 
im Anhange zum J. 1711. 986 S. (3) Noch hat 
man von ihm:- Hymnum faecularem, oder Jubel 
lied auf dag andere evangelifche Jubeliahr 1717, 
worinnen die Hiſtorie des 2c: mit Anmerkungen. 
Die zweite Ausgabe ift von 4% Bogen, (Hn. Diet 
manns ſaͤchſ. Priefterfch. ı Band. 711, 712, m. 
954 ©) Die Diermannifhe Nacricht kann ich 
nermehren. Die erſtere Schrift, Seelenſchatzes 
Kraft ꝛc. iſt zuerſt 1704 in 4, hernach auch 1714, 
3724, 1729, gedruckt. In zween Ausgaben hat 
man des Berfafferd Namen geändert, und in der 
lezten des damaligen Pfarr. zu St. Ulrich und Lenin 
in Magdeburg Namen vorgefeßt, womit Weife uns 
zufrieden war. Seine übrige Schriften find: (4) 
Die Nordifchen Guriofitäten 1704 bei Martiniere 
Keifen nach Norden, in 12. 1708 ift die Befchreis 
bung des Nordlichtd dazu gefommen ; aus diefem 
Anhange aber Orbis Ar&tous tripartitus erwachſen. 
(5) Des verfappten und ertappten Chriftian Des 
mofriti eigentliche Contrafay hei dem Lichte der 


goͤttlichen und hiftorifchen Wahrheit beleuchtet. 


1711.8, (6) Lieder und Spenerifcher Gebetskern, 
mit einem neuen Jubellieve. 3716. 8. (7) Enige: 
Yuffäge in den Unfchuldigen Klachrichten; darin, 


“bei den gebundenen Gedanken, die h. Schrift Gots 


tes Zausbellnetei, der unrechte Name J.C. W. 
fiehet. (8) Hat.er Joh. Gottlieb Worms, aus Dis 
bein, Oftindian. und Perfianifche Reiſen, ꝛc her« 
anfgegeben. Auch hat er and Licht ftellen wollen: 
(9) De re veftiaria Hebracorum Io. Hierunymi So» 

f i .pranis 
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pranis commentationem, mif Anmerkungen, Kin 
gleichen. (to) Verönicam geminam hieerariam, h. e. 


-Othonis Brunfelfii pro Vir. de Hutten ad Era/mi 
“Rot. Spongiam .refponfionem, - - accedir 'Erori Ru« 


biani ad Lutherum epift 


l 


ola, etc. (Leipz, gel. Zeit. 


"1735. N. 42. ©. 366 .375.) 


‚2712, Weiſe (Friedrich). | 
Von Amberg, ein Magifter, war erſtlich Adiunkt 


‚der Ordnung der Weltweifen zu Jena „ wurde her⸗ 


- ‚nach 1682. den a2: Horn. zum Pfarrer zu Berga, im 


dern Kirchenfprengel von. Weyda im Voigtlande, 


verordnet, unterrichtete während feines hieſigen zehu⸗ 


jährigen Amtes ſo wol adeliche als andere vornehme 


zugend in den ſchoͤnen Künften, erlangete 1692 das 
ompredigeramt: in Naumburg, bald darauf die 


| "Superintendentur in Hamftädt. Man hat von ihm 


einen Comment. in Philippenfes. (Hr. Dietmann 


in der fächf. Prieft. 3 Band. 1269 u. 1270-6.) 


- Bon feinen Schriften habe ich folgendes Verzeichnig 
- zufammenbringen fönnen : (1) Beweis aus dem nas⸗ 
-türlichen Lichte, daß eine Religion ſey. Helmftäde 


1696-8. (2) Heros,:difcurfu ex theologorum mo- 
numentis explicarus. 1685. 12. (3) Progr. de filik 
dei incarnatione. Helmft. 1697. 4. (4) Progr. de 
euangelicis atque epiftolicis pericopis. ib. 1698. 4- 
(5) Progr. de minifterio verbi. ib. 1702. 4. : (6) Leich⸗ 
predigt auf Heinr. Meibaum, Helmft. 1700. folk 
(7) keiher. auf Joh. Wilh. Fiſchbeck, fol. (8) 8. P. 
auf Friedr. Ulr,, Ealizt, fol. . (9) & P, art Soh. 
$Eifenbart, ebendaf. 1707. fol. (10) &. P. auf 


oe Barthold; Kliemeyer, daf. 1708. fol. (IT) & 


„auf Ge. Engelbrecht, ebend. 1705. fol. (12) 
Predigt vorm heil. Abendmahle, daf. 1710. 4. (13) 
Commentar. in Philippenfes , deſſen Dietmann ges 
denfet. (14) Commentarius in epiftolam Pauli ad 
Galatas. Helmft. 1705. 4. (15) Placida difquifitio 
‚de fignis extremi iudicii vri remotis ita proximis, 

— Me waum 
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se Hiſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten 
quam · · Praefide- Friderico WeifioS.S. Theol. DoR, 
Prof. Publ, Ord. et Generali Superintendente, in 
academia Julia pro licentia ſummos in theologia ho- 
nores impetrandi,-- fubiicere voluit auctor refponfu- 
zus’ Wilhelmus Rittner Berolinenlis, a - - ‚capitulo 
Halberftadienfi ad aedem St. Srephani cathedralem 
., Disconus defignatus. Helmft. 1718. 4. 13. Bogen. 
Hieraus erſcheinet, daß Hr. Welſe Tuch ordentlie 
cher Profeſſor, der: Gottesgelehrtheit Doktor, und 
Generalfuperintendent. zu Helmſtaͤdt geweſen ſeh. 
(16) Diff. de ſubſiſtentia etc, Heimſt. 1719. 22 B. 


22713. Weiſe (George). 
Das A. G. L. nennet ihn blos einen Licent. 
Theol. und Superint. zu. Coldiz, welcher zwi⸗ 
ſchen 1658 und 1685 gelebet habe:Er war von 
Weiſſenfels, und nahm ſo wol die Magiſter⸗als kLi⸗ 
centiatenwuͤrde an. Anfaͤnglich verſahe er die dritte 
Lehrſtelle in der Schulpforte; 1671 den 6 Maimon. 
wurde er als Pfarrer in dem Städtchen Mutſchen 
oder Musfchen , Grimmaifcher Disces , geordnet 
und beftdtiget; 1680 zog er ald Pfarrer und Supers 
intendent nach Coldiz; 1687 fam er nad) Taͤnnſtaͤdt 
oder Tennſtaͤdt, unter Langenſalza, als Paftor und 
Sinfpeftor ; mo er 1694 , ald er wiederum zum Su⸗ 
Perintendenteit nach Zahna ernennet war, geftorben 
iſt. ( Dietmanns fächf. Prieft. — .1475 © 


2 Band. 1158 ©. und 3 Band. 86 ©.) 


2714. Weife (Gottfried), 
Iſt mit dem Gottfried Weifen des 4. G. 8. 
nicht zu vermengen. Er var Martin Weifens 
(2722 Zahl) zweiter Sohn, ein vertrauter Freund 
und chemaliger' Hofmeifter des Freiheren von Eas 
niz, hatte in Kammerfachen groffe Erfahrung. und 
beſaß andere gute Miffenfchaften, ward 1701 ven 
ben Kaifer in den Reichsadelſtand erhoben, rear 
koͤnigl. preuß. Geheimer -Kammerraht, wurde at 
wei 
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weil er aus fonderbarer Treue gegen feinen König fich 
dem bekannten Erbpacht allzueifrig — hatte, 
nebſt allen Bedienten der Nentkammer erlaffen, und 
begab fich hierauf nach Soldin in der Neumarf, 
wo er fich bei feiner Tochter aufgehalten hat, und 
vor wenigen Jahren in einem mehr ald gosiährigen 
Alter geftorben if. Der Herr von Beffer hat über 
« fein Bildnid ein Sinngedichte verfertiget, und im, 
- felbigem dieſe Umſtaͤnde verfaffet; es ift folches in 
ber Lanizifchen Lebensbefchreibung , welche Johann 
Ulrich König den Gedichten deffelben vorgefeger hat, 
zu lefen. Ein Auszug aus eihem von Weifen 1727 

in Soldin gefchriebenen Briefe ſtehet bei dem Hrn. 

Ruͤſter. In einem andern Briefe fchrieb er: „ch - 
„und Hr.:Undreas Erasmus Seidel haben Plars 

zen (diefer ift als koͤnigl. Geheimerraht 1717 geftors 

ben , und eine weithäuftige Nachricht von ihm ſtehet 

in Hrn. Küfters Tomo II collectionis opuſculoxum 

etc.) „viel communiciret, weil wir ihn fehr capable 

»gefunden,den Leutinger zu contjnuiren, und alfo 

„Kalt und Eteine als Materialien zugetragen,, in 

„Meinung, das Werk werde von ihm: fortgefeßet . 
„mwerben., Noch im einem andern Briefe heiffet e8: 

„Ich und Beidelhaben alle Märfifche Sachen durch» 
„fuchet, daß die heutigen nur dahin fommen, wo. 
„wir fchon —— ſeyn, es hat uns nichts gefeh⸗ 
„let, als Chronica Lehninenfia und Chorinenſia, fo 
Brotuf in feiner: genealogia Principum Anhalti- 
„norumallegiret.„ Zu feinem Exemplare von Geis 
dels Bildniffen hatte er allerlei nüßliche® beigetra⸗ 
gen, welches in die Befferifehe Bibliothek gekom⸗ 
men; und da der König Auguſt II von Polen ‚die 

ganze Befferifche Bibliothek gefaufet und. der koͤ⸗ 

niglichen zu Dresden einverleibet hat, fo ift das 

Eremplar nunmehr in der leztern zu finden. Diefer 

Gottfried von Weife hatte zwey Soͤhne, deren ei⸗ 


ner ale Obriſtlieutenant in Morea geftorben ift. (Hr. . 


Ruͤſter zu Beidels Bilderfammlung, 1940.195, 8, 
Ra .. 2715. 
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2715. Weife (Heinrich Gottfried). ' 


‚Geboren zu Schweta, unter Dfchaz, 1688 den ' 
‚ er Weinmonats, wo fein Vater, Chriftian Weife 
(2728 Zahl) Pfarrer geweſen. (Alſo ſetzet Hr. 
Dietmann; allein Chriſtian fein Vater ift 1688 
noch in Limbach geweſen, folglich der. Sohn vers 
muhtlich in Limbach geboren worden.) Im 5.1716 
erhielte er zu Leipzig die Würde eined Magiftetg, 
ind difpusirete de eo, quod desorum eft circa ve- 
ftes. In dieſem Jahre bekam er. auch den Ruf zum 


7 


ijſtaͤtt, unter Grimma, und 


Pfarramte nach Koh 


ſtarb 1750 den 27 Jenuers. (.Dietmanns fächl. 


prieſt. i Band. 900 S. 2 Band. 10948.) . 


2716. Weife (Johann Ehriftoph). 
/_ Ober Weiß. Io. Chriftoph.” Layritz et Io, Chri- 
ſtoph. Weifs Programmara XXX, hiftoriam Curia- 
nam explicantia, 1685 bid 1695: in 4, 


2717. Weile. (Johann Jakob). 
. Wlartins (2722 Zahl) dritter Sohn,: Bottk 
frieds (2714 Zahl) Bruder ift fönigl, preuß. Kahf 
und Leibarzt gewefen. Von feinen Söhnen ift eines 
als Sarnifonarzt vor wenigen Jahren ın Weflge 
ſtorben. (Kuͤſters Lebensbeſchr. zu Seidels Bils 
derſamml. 195 ©.) Seine Jnauguralfchrift iftmir 
unbefannt. A * ‚in 
. 2718. Weiſe (Johann Michael) t.! 

Er bekam 1723 den 15 Weinmon. M. Joh. Chris 
ſtoph Schüßlern, von Zeulenrode aus dem Voigte 
lande, zum Gubftituten, welcher nach Weifens 
Todẽe nach Mittweide befsrdert wurde, iedoch vor 
feinenr Anzuge ſchon den 31 Weinmon. 1726 ver⸗ 
blich· ¶ Dietmanns ſaͤchſ. Prieſt. ı Band. ©. 253. 
> 1258: 1259. 1515. 1516. denn an diefen Orten 
oͤmmt er vor.) Dietmann feßet feinen Tod a.d. 
1239 ©. in das Ende ded Jahres 17255 verbeffers 
ds aber.; und ſetzet ©. 1516, den 28 Sehr. 1726. 
re RUE Er Im 
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Sm A. GeL, ſtehet: (I) 1693 ſey er nach Zohen⸗ 
ſtein gekommen: — ietmann hat das Jahr 1692. 
Der Ort wird auch Bohnſtein geſchrieben, und ges 
es unter Pirna. (II) Er wäre 1680 Paftor zu 
Steinigt, Wolmsdorf und Weiffen, geworden. 
Es muß heiſſen: Bteinigtwolmsdorf, welches nur 
ein Dre iſt, unter Bifhofgwerda. Weife, ein 


. groffer Zreiflecken, ift nur eingepfarret. 


2719. Weile (Johann Severin). t. 
Hr. D. Jöcher nennet ihn Weiſſe; Hr. Diets 


_ mann aber Weife. - Er war den 23 Märjen 1640. 


gu Zeig geboren , wo fin Vater Johann Weife Ars 
chidiafen gemefen iſt; wurde 1667 Conrektor zu 
dc 1679 Superintendens zu Srauenprießniz,, 
1669 ftehet bei Dietmannen 2 Band. 932 ©) 


“und 1673 zum Pfarr- und Superintendentenante, 


nach. Pegau berufen, wo er den 8 Horn. .1674 die 
Gaſtpredigt, und am 12 Apr. am ee die 
Anzuh spredigt gehalten hat. Er ffarb den 6 Märs 
zen. · 1686, und ward den sı d. M. in. der Stadtfire. 
che vor dem Altare begraben. (Dietmanns fächf. 
— 2 Band: 932. u, 1202. S., u. 3 Band, 


"2720. Meife (Rafpar).- - 


Chriſtians (2708 Zahl) Vater, war um, 1658 


Diakonus zu Ortrand, und hernach Pfarrer zw - 
Seußliz, unter Groffenhain. Bon ihm ift zu Dress . 


den, in 4, 1663, bei Melchior Bergen eine Zeichens 
predigt über Ezech. XXIV, 2r. gedruckt, unter der 
Auffchrift: Die fcharfe Maͤnnerprobe. (Diets 
manns fächf. Prieft. + Band. 899 ©.) 


‚2721. Weiſe, Weis (Konrad), 


War im 16 Jahrhundert ein gekroͤnter Poet, Lis 


centiat der Nechte, und Patritius zu Sranffurt am. 
Main. Ich beſitze: Ad ’’elarıfimum ampliſſimum- 
que virum Di. Laurentium Kirchouium , patritium 

“Nr Rofte® 


— —— 


“5 Hiſtoriſch⸗ Eritifhe Nachrichten 
Roftochienfem, I. V. Do&torem et Profefforem ce- 
Jeberrimum, Annae filiolae okitum lugenrem Car-. 
mina Conradi Weis P. L. et I. V. Licentiati , patri- 
tii Francofordienfis ad Moenum. Vna cum alüs 
eiusdem. Roftochit Stephanus Mylander: excude- 
bat. Anno 1575. 8. 1 Bög. Mein Abdrucksſtuͤck 
hat auf dem Titel die Worte beigezeichnet: Dre. 
Cnauftino dono mifit autor, Es wird. D. Heinrich: 
Knauft oder Enauftinus verftanden. Der Juhalt 
der Elegien ift ; eine an Kirchoven wegen Abfters 
beng feiner Tochter; eine andere an denfelben in na- 
talem Ieſu Chrifti feruareris humani generis; noch 
- eine an Nathanem Chyrraeum poetices in’ academia | _ 
Roftochienfi profeflorem. Hinten ftehen 2 lateinis 
ſche Sinnfchriften des Nathan Chyttaͤus, in rofas, 
aquilam, er manum clauigeram, infignia v. ci. Cons 


radi Albin, Diefer Albinus ift ebendiefer Weis, 


2722, Weile ( Martin), 

Des folgenden Martins (2723 Zahl), Bott 
frieds, (2714 Zahl) auch Johann Jakobs (2717 
Zahl), Vater, ein berühmter Arzt, war zwar zu Luͤb⸗ 
ben in der Niederlaufig 1695 den 9 Herbſtmon. ge⸗ 
boren: feine Vorfahren aber waren von Geburt 
‚ Schottländer. . In Dännemgtf und Schottland 
haben vor einigen hundert Jahren. zwei; Familien 
fehr geblühet, Die eine war das Geſchlecht der 
Freden, aus welchem Samuel Srede, Verfaſſer 
des alten Buches de re poetica geweſen, davon 
Stephanus in den notis ad. Saxonem grammaticum 
p- 136 nachzufehen ift. Die andere war die Familie 
der Weifen, nach der alten Sprache Zuiders. Dag 
‚seftere Gefchlecht ift in Dännemark und Schottland 
ausgeftorben ; daß andere in Meiffen befannt wor⸗ 
‚den. Aus alten pergamenenen Urfunden: ift zu er⸗ 
fehen, daß Bon diefen Candidis oder Zuiders fo wol 

unfanus als. Alerander entfproffen geweſen wels 
Wer leztere als Oberhauptmann zu Sterlin in I; 

\ j are 
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land gewohnet hat. , Diefe.beide ſind Martin Wei⸗ 
fens Elter⸗ und Groͤßvater geweſen. Der Vater 
Theodor hatte ſich bei den dafribft im 16 Zahie 
re indenen Religionskriegen , der Sicher 
eit. halder , nebft feiner Mutter Katharine aus 
denn Schottiſchen Gefchlechte von Yfarne, nah 
Teutſchland gewendet, und fich endlich. zu Lübben 
niedergelafen, ivo er Natheherr ward. Die Mut⸗ 
ter hieß Margarethe Domken, welche zu Lübben. 
Verwandten hatte. Sein Vater und andere unter. 
wieſen ihn, und im 14 Jahre fehicfte man ihn nach 
Budiſſin; als aber diefe Stadt zerftöret twurde, gieng 
er. nach Stettin, und zog 1622 nad) Kranffurt an 
der Oder, wo er zwei Jahre lang bie Nerzte hoͤrete; 
von hier aber nach Wittenberg, da er Sennerten 
hoͤrtte, deffen Sohn untermiefe , und auf deffen Ero 
laubnis befondere Vorlefungen in der Arzeneilehre 
auftellete. Der Peſt wegen begab er fich auf Rei⸗ 
fen, befahe Boͤhmen und Schlefien, fam, als die 
Gefahr vorüber war, zurück, difputirete zur Erhal⸗ 
fung der Licentiatur, feßte fein Leſen fort, nahm 
nad) einiger Zeit die Doftorwürde an, welcher Feier⸗ 
lichkeit der Kurfürft von Sachfen, und andere Reichs⸗ 
fuͤrſten in der Schloßfirthe beimohneten; und gieng, 
auf Sennerts Anrahten, zu Ausübung feiner Wife 
fenfchaft nach Berlin „ machte fich bald berühme, 
- wurde von denen Ffaiferlichen und Schwediſchen Krie⸗ 
gesbefehlshabern zu Rahte gezogen, auch nach etli⸗ 
chen Jahren des Kurfüriten George Wilhelms Leibe 
- arzt, weswegen erden 1635 an ihn ergangenen Ruf 
zur Profeffion in, Wittenberg ausfchlug. Er feste 
ich 1638 in groſſes Anſehen, als er den aus Hole 
land zurüfgefommeen Kyrprinzen Friedrich Wil 
helm / an deſſen Genefung man zweifelte, in dee 
übrigen Leibaͤrzte Abweſenheit, allein wiederherftefe 
lee. Im J. 1645 befam er Befehl, nach dem 
Karlsbade, und bald darauf, nach Hornburg im 
Halberſtaͤdtiſchen zu veifen, 5 melchem leztern Orte 
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* une ' 2 
ein Sefundbrunnen entdecket wurde. Hier fand ek 


24 fönigliche, fur. und fürftlichg Werfonen , die ihn 


zu Rahte jogen, und unter diefen die verwitwete 
Königin. von Schweden ‚ geborne Marfgräfin von 
Brandenburg. 1651 folgte er der Furfürft. Hofſtatt 
auf der Elevifchen Reife nach Spaa und Aachen. 
Der Kurfürft Friedrich III fegte die Gnade feines 


Herrn Vaters gegen Weifen fort , und beftätigte_ 


ihn ald Rabht und Leibarzt. Er flarb 1693 den 16 
Maͤrzm. nachdem er 87 Jahre und 7 Monate we⸗ 
niger 3 Tage gelebet hatte. Seine Grabfchrift in 
der Marienkirche zu Berlin ift dieſe: Chrifo facrum ! 
venke benedicti patris mei, poflidete regnum a iacto 
mundi fundamento vobis paratum, Eam redemto- 


* 


toris ſui definitionem nouiflimam hoc ſub faxo ex- 


ſpectant coniuges in fpe, fide, et charitate pie de- 


functi Martinns Weife D. Trium fereniff. Ele&tor, 


Brand. Confiliarius et Arehiater cum Catharina Bere 
chelmanni per ſuperiotem Marchiam quäeftoris et 
- Rofinae Steinbrecheriae filia , qui mertalitatem ex» 
pleuerunt. Ille A. C. MDCXCIII. die XIV. Mare, 
(vielleicht XVI Mart.) aetatis LXXXVIII. Haeg 
MDCILXXI. die IV. Mart. aetı*i; LIX. Valete par 
fteri, fuperna quaerite, mortis et aeternitatis me» 
mores. Kurfuͤrſt Sriedrich HI würdigte ihn ſeines 
Beſuches. Alle, was er aus ber furfürftl. Kuͤ⸗ 
che, ꝛc. verlangete, wurde ihm verabfolget. Man 
nennete ihn den andern Rurfürften, wegen bes grofs 
fen Anfeheng feiner Nahtfchläge und Arzneien. Er 
heirahtete 1631 des furf. brandenb. Landrentmeis 
ſters Berchelmanns Tochter Matharine ‚: welche 
1671 den 4 März. ftarb, und hatte 4 Söhne und 


4 Toͤchter mit derfelbigen. - Der ältefte Sohn -war - 


Martin, der andere Gottfried, der dritte Johann 
atob. Einer von feinen Nachkommen hat feine 
ebensbefchreibung vollftändig herausgeben wollen, 
nebſt einem’ Auszuge aus feinem Brieftwechfel: es 
iſt aber noch nicht gefchehen. - Sonft ſtehet etwas 
‘ un von 


1— 


1 
— — 





u Berlin. und Halle 
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Bon ihm in der Borrede zu den Actis medicorunt Bir 
rolinenfium Vol. IM. decad. 2.. Die Rede, melche 
der damalige Conrektor, und nachherige Rektor def‘ 
Berlinifchen Gymnafli herausgab , heiſſet: Fidus ' 
medicinae murps oratione funebri męmoriae Mart, 
Weifii poftridie folennes gxequias dieha, Berol, 1693, 
fol. Ebenderſelbe verferfigte. eine Aufchrift unter 
dem Titel: Beatis manikys, efeülapıy Marchici für 
crum, Beral, fol. Unter: ei dieſer Leiche ver⸗ 
fertigten Gedichten find ziver der Franken von Fra? 
kenau, Vater und Sohnes, und wird in dem ei⸗ 
nen erschlet , Daß Weiſe amienen 8 Tage Hor feinem 
ode gefchriben habe: . er RT 
Nec meliora vole, nee deteriarä reeüfb,.  ‘ 
Si dua cor ſatiat gratig,’Chrifte, meum, 
Hac fola cöntentus'ero,.nihil arkplius opto, .' 
Vnica-pro toto fufhcit illa mihi! u 
oh. Boͤdiker haf ihn in der Standrede ald den 
—— Zippocrates vorgeſtellet, welche 
nebſt der von Spenern gehaltenen Leichpredigt gea 
druckt iſt. Seine Schriften find: (1) Di. de fe- 
bribus (ymptomaticis; .(2) dg affetione hypochons 
driaca, beide unter Gennerten ‚ 1628, zu Witt. 
(3) Diff. de melancholia, als Vorſttzer, daf. 1629. . 
(3) Ein Tateinifches Gedicht: Clio Brandenburgicaz 
(5) Unter feinen Pappren fand ſich ein’Uuffag de 
archiatris Brandenburgicis, ader unvollendet: (Hr, 


Ruͤſter zu Beidels Bilderfamml. 191-195 ©. no 


aud) dag Bild fichet.) 


2723, Weife (Martin), 
Des vorigen Martins (2722 Zahl) alteſter 


Sohn, ein Bruder Gottfrieda (2714 Zahl) und 


Johann Jakobs (2717 Zahl), ſtudirete nach den 
— ———— Schulſachen, zu 
ipzig, Wittenberg, Frankfurt und Leipzig, ſahe ſich 


in der Arzuneilehre und Wundarzneikunſt wohl um, 
diſputirete unter Anton v. d. Linde de ſcorbuta er 
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phrhifi ,. hielte ſich lange zu. Paris ‚auf, und ftark 


a2 Fahre vor feinem Bater ald Hof- und Beſatzungs · 
arzt. (Hr. Kuͤſter, ebendaf. 193 u. 194 ©.) 


72724. Weile (Martin), 

- Ein Alchymift, welcher im 17 Jahrhundert in 
Holftein in des Oberſten von Broddorf Hofe 
*elendiglich ‚auf dem-Mifte farb. - Er wird font, . 
Weiß genennet, und nuebr Umftände ſtehen indem 
I en von ihm. f. Sthaft. Giebenfreund. (2683 
2725: Weile Michael). 

Der ältere; oder Dich: Weiß. Die Lieder find 
teutſch 1535: gebruckt, und dem Kaifer Ferdinand 
zugeeignet; auch zu Um 1539 aufgelegt. :. Andere 
Ausgaben find. von 1064. 1566. 4596; ingleichen 
3906 in Medianquart .. , # 


2726. Weife (Nikolaus), 
: Ti. Aeckne Praktika von 1578 bis 1588, 
‚and Georg Urſini von 1578 Big 1600, Straßburg, 


In 4. — 
| 2727, Weile (Nobert), | 
Oder Weile‘, Tchrieb: Bedenken über einen we⸗ 
der Kriegesanlagen zwifchen zween Ständen. 
vorgefallenen Streit. 1650. 4: Aob. Weife indem 
A. ©. 2. ift ein anderer. \ 
2728, Winckler (Benebift). f. 
eine Libri V. de principiis iuris , deren Inhalt 
©. Beyer in der woritia autorum iuridicor. &. 60. 
2 f. erzehlet, ſind fehr rar; nach Hn. Geumanns 
Beugni e. (f. In. Dogts car. libr. var) | 


2729. Winkler (George.) 
Ohnerachtet ich nicht weiß, ob einige Schrift von“ 


t 
’ 


bdieſem Manne übrig fen ; fo. iſt er doch fonft fehr 


merkwuͤrdig. Et ’warMagifter, Kapellan oder Hofe 
prediger des Kardinal Alberts zu Halle, und fing - 
— —— — 1524 
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1524 an, das Evangelium zu Halle im Dom lauter , . 


predigen, daher er nachgehends hinterliſtiger Weiſe 
umgebracht wurde. (Hr, von Dreyhaupt im Saalkr. 
1 <h.851&. mo Weitere Nachricht ſtehet.) Hierzu 
aber füge man'noch folgendes: „Hifterifche Nach- 
„richt von dem Märtyrertode der erſten Blutzeuger 
„Ehrifti ‚Seine. Does, Job. Eſch und Lamp. Thorn, 
„welche die durch Lucheri Dienft wieder ans Licht 
„gebrachte Wahrheit, des Evangelii in den Riedere 


„landen im J. 1523tmit ihrem Blute freudigft per 


„ſiegelt haben ; nebſt des feel. Lutheri erwecklichem 
„Brieſe an die glaͤubigen Chriſten in Holland, Bra⸗ 
„band und Flandern, und deſſelben zum Andenken 
„diefer Mörtprer verfertigtem geiftreichen Licde, nebſt 
„einem Anhange von M. G. Wincklers, Dompre 
„biger.56. Halle in Sachfen, A. 1527_erlittenem 
„Maͤrtyrertodeg ausgefertiget von Sjob. Ge. Kirch⸗ 


„ner: Adi, Min, und Pred. bei der Kirche zur Lieben 


„Frauen in. Halle. Halle, in Verlag des. Waifene 
banfes, 1755-8: 54 Dog. Die hiftorifche Nach 
richt ift aus der: Rlofter- Bergifchen Sammlung 
des Hn. Abts Steinmes abgedruckt ; aber hier mit 
Anmerkungen verfehen worden, Die Nachricht vom 
Wingkters Tode iſt Hn. Kirchners Prbeit. 
22730. Winckler (Georgi 
Aus Dresden, wo er auch ſeine Studien anfieng, 
und hernach unter George Fahrizen, Rektor der 
Fuͤrſtenſchule in Meiffen, fortſetzte. Im J. 1575. 


den 1 Horn. gelangete er zum Pfarramte in Johns⸗ 


bach, unter Pirna, mo gr 1580 die Vereinigungs⸗ 
formel unterfchrieb, auch biß in das Jahr 1581 ver 
blieb, und fam won hier (nicht nach Altenberg, wie 
Meisner, und an zween Orten Hr, Dietmann felbfk, 


vermelden, fondern) nad) St. Annen vor Dresden 
als Pfarrer 1581, aber 1585 als Diakonus "an die 


Kreuzkirche, und 1593 ald Pfarrer und Schlofipre- 


diger nach Stolpen unser Biſchofswerda, * ee 


— 
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1608 ſtarh. Er hat in Dresden ein Tagebuch ges 
baiten, und darin genau angemierfet, was bei dem 
damaligen Cryptocalvinismo vorgegangen; folcheg 
ift bei der Kirchenbibliothef zu Stolpen aufbehalten 
worden, big e8 17723 in dem großen Branude verlo⸗ 
ren gegangenift. (Dietmanns fächf. Prieft.ı Band, \ 
@..d. 55. 201. 202. un 115868.) © : 


. 2731, Winter (Johann). F.. 
Der erſte Joh. Windler' des A, G.L., wo aber 
von feinem Leben gar nichts befindlich iſt. Er mar 
zu Borna 1638 am 10 Chriftmon. geboren, wurde 
1663 Dienftags nad) dem 9 Sonnt nach Trinit.von 
D. Geiern zu Leipzig jum Diakoͤnat in feiner Bar 
terſtadt geordnet, und gelangete 1664 zum Archidiae 
fonat, worauf er 1681 den 8 Brachmoniverfehiede, 
Man hat von ihm. er) einige Difpntationen;. (2) 
unterfchiebliche Leichpredigten ; g) ein Taseinifch « 
Eircularfihreiben an die Bornifche Priefteufchaftz we⸗ 
gen des Leichbegaͤngniſſes des Euperifit. MiAhdred 
fo bei dem Lucius ſtehet. Noch ift (Pu merken: | 
Oratio fynodalis de Bornae eximiae Nisnige vrbis 
fitu, origine, nomine,.gedificiis praecipuis er variis 
fortunis, vt de atrociſſimo eiusdem Ao, 1688,.d."$ 
Aug, circa veſp. exafto-incendio, cum annexa gra- 
tiarum actione, in’publico verrerabiliffimoque toriug 
fraterniratis confeffu die 10 Iun. 1669, qui. erae 
eorporis Chrifti, , fynodali contentyi Auotännis des 
ftinatus, recitata aM. %0. Wincklero, Bornenfi-Mif 
'nigo, eccleſiae patriae archidiacono; ‚4. Altenburgi, 

. .apud Joh. Bernh. Bauerfinck 1670, 10B. Das ıf 

‚die Schrift, welche dad A. G. 2. ein Iateinifch chra- 

. zicon bornenfenennet, M. Schaft, Kühne, Archidiak. 
zu Borna, Borniſche Chronik, 4: Chemniz 1688, 
8 Dog. iſt die teutſche Ueberfegung der Winckleri⸗ 

ſchen Rede, mit Zufägen, und —— bis 
N a ſaͤchſ. Prieft: a Band. 478. und 
06 ©. 
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"3732; Winckler (Johann). +; 


n Hrn. Vogts cat. lib. rar. werden deſſelben 
Erklaͤrung der ſchwereſten Verſieul des 9 K. an 
Die Römi.ıc. und Das vollkommene Alles unſerer 
Seelen Jeſus Chriftus:c: als felten angeführet. 

VUebrigens befinder fi) in det Noza Bibl. Lubecenf. 
Vol. X. Lubecae 1756. 8. Nnm. 4 Fo. Diet. Winck- 

“ Zeri, Superint. Hildef. modefta animaduerfio ad enar-, 

. zationem vitae b. Job. Winckleri - - in’cel. Foecheri 
Vniuerfali Erud. Lexico» .. > 


€ 2733: Windler (Johann Friedrich)i +. 
-vIn des Euperintendenten zu Hildesheim, Hrn? 
Fob. Diet. Windlero, Anecdosis hiſtoricoeccleſmaſti- 
eis, 1 Band. 6 St. im Anhange N. 51. ſtehet: Fo. Frid, 
Winkggri de R. Ifaaco Abarbanele, eiusdemque libro 
MYTON YIOWD inferipto, commentatiuncula. EA 
iſt feine zu Hamburg 1724 den 4 des Maimon. bei 
dem Gymnaſio gehaltene Antritsrede, mit Weglafs 
fung des Einganges und Edhlufed. —. 
2734. Winckler (Zohann Friedrich ° 

| Ä EEOLDADEN — * 
Pfarrer zu Reinbek, wo er 1754 den 2Jenners durch 
einen ungluͤcklichen Zufall, geſtorben iſt. Er hatte erſt 
zu Roſtok ſtudiret, und daſelbſt unter dem D. Burg⸗ 
mann 1744 eine Probeſchrift, Num ſacrificia cruen- 
ta ante diluuium fuerint ignota? vertheidiget; her⸗ 
‚nach zu Kiel, wo er eine Schrift de genuino ſenſu 


wocis xCxeno⸗ heraus gegeben, auch unter den Hn. _ - .. 


Prof. Dviftsrp 1746 de confenfu iuris naturalis 
‚  Praefumto difputiret hat. (Samb. Ber. von gel. 
Sach. 1754. 11 St. 88 ©.) 


2735. Winckler (Johann Heinrich). 
"Von Annaberg, ein Magıfter, und Pfarrer zu 
Bieberſtein, unter Freiberg, in dem obern Kreife, 
100 er 1739 verftark.. Dieimanns ſaͤchſ. Bir 
: Zn and. 


> 
* 
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Band. 5271. 528 ©.), Was er herausgegeben habe, 
werden wir vielleicht fünftighin nachholen koͤnnen. 
2736. Windler (Johann Martin). - 
Beider Rechten Licentiat, und. Sefretärdes Doms 
fapiteld zu Hamburg, farb 1756, ben 11 Apr. 
Gamb. Correfp. 1756. 0.61.) Seine Ricentiaten« 
ſchriſt iſt mir unbefannt. 
2237. Winckler (Martin): 

Martin Wincklers Panegyricus Joanni III Regi 
Polon. dietus. Cracou. 1679... tngleiden: Panegyri« 
cus Joanni Sobieski magno Regi Polon. Marefchal-” 
co cenfecratus, ibid. 1674- 4. Br u 
2738. Winckler (Nikolaus Eberhard). 
IT. E. Wincklers Widerlegung des Misbrau⸗ 
ches der Aſtrologie. Augsburg, 1675. 4. * 

2739. Winckler (Tobias) 

Tob. Windlers diiſ. de bis mortuis. Argent.i67 2. 
4: ingleichen: Leichpr. auf Buſſo von der Aſſeburg. 
in Fol. BER: 

2740. Winckler (Tobias), 

Von Greifendorf, ward 1716 Pfarrer zu Doͤrſch⸗ 
nis, unter Dfchbaß; 1620 zu Koͤtſchen, im Stifte 
Merfeburg; und fam 1728 nach Leuben, unter. 
Meiſſen; mo er 1750 ‚geftorben iſt. Er war Mas 
sifter. (Dietmanns fächf. Prieft. 1 Band. 807 ©.) 
Seine Magiſterſchrift kenne ich nicht. — 

2741. Zacharias (Dionyſius) + 
„In dem A. G. L liefet man von dieſes Mannes 
Leben nichts. Er wird blos ein franzoͤſiſcher Chy⸗ 
mikus genennet, der um 1570 gelebet habe. In 
dem Hegfeuer der —— Amfterd. 1702 in 8 

wird er als ein Zunftgenofie gelobet, und geurthei⸗ 

let, daß er in feinem Buche (von dem. Steine der 

 Weifen; oderder Derwandelumg der Metallein ı 
Go und Silber; ſ. d A. G. O) als ein — 
— an 


6. 
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Mann gehandelt habe. Seine Todegart wird eben 
bafr lbſt mırs-einenPgefchriebenett Buche des de. Delle, 
Ader teutfchen Neismen- deffelben , welcher des Kai⸗ 
fers Rudolphs MH, Kammerdiener gervefen ift,) mit 
folgenden Worten angeführet : a 


Dionyſius Zacharias ein iunger Mann, 

Gar bald zu der Weifen Stein Fam, 

Sat Luft die Welt zu befchauen, 

Nahm zu fich eine ſchoͤne Frauen; 
Auch einen Dieter der ihm verwand, 
Und zog damit in frembde Land, 

Der Viener und das Weib 

satten einander herzlich lieb, 

Sein heimlich und in der Erille, |; 
Bbhuhlierten fie 2 ihrem Willen,“ 
Bis fie nach Köln kamen am Rhein, 

Eich vollgetrimfen in füflen Wein, 

Und Zacharias lag und fchlief, 

Bald zu ihm der Diener lief, 

Erwuͤrget ihn zur Zand, 

Und nahm alles was er fand, _ 

Das Weib und den Schaz fo fhon, 

Damit fuhr er über den Aheinftrom, 

J ein fremdes Land, 

a fie waren unbefahdt. 


Crit. Bibl.3 Band. 5 St. 392 1. 393 ©.) In dem 
2. G.2.ftehet unter Ge. Sorberg: Dion. Zacharii, 
vor: Zacharid. N 
2742. Zehner (Johann Friedrich).  . 
Licentiat der Arzeneiwifl. und Praft. auch Npos - 
thefer zu Halle, geboͤren gu Wisbaden 1656, wo fein 
Bater Babriel Prediger geweſen ift; difpurirete 
1704 zu Wittenberg unter dem Prof. Sperling de 
eirdialgia; und farb den 19 Jenners 1724. (Hr. 
won Dreybaupt, im Saaltr, 2 Th. 753 ©.) 


2743. 


? EM > 


N TR sn 322.7 3 Br j 
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2743. Zimmermann (&heifkiän). te - 
Geboren zu Dresden 1598 den 23 Jenners, wo fein 


Vater Zacharias Eurfürftl. Rentfekretaͤr, und die 


Mutter Ottilia, geborne Rappoltin/ geweſen; bes. 
ſuchte die Kreuzſchule, kam 1610 in die Schulpforte, 

1615 nad) Leipzig, und von dar. nad) Wittenberg, 
wo er 1620 unter Buchnern promovirete. Er wurde 
1622 Bergprediger in Annaberg, 1623 nach M. 


Theod. Muͤllers Tode Diafonus an der Kreuzkirche 


zu Dresden, und bald darauf Stadtprediger, worauf, 
erden 12 Wintermon. 1665 geftörben ift, nachbent - 
‚ er während feines Predigtamts die Bücher Samuels 
in 1500 Predigten erkläret hatte... In dem Eheſtande 
hater feit »622 (I) mit Aofınen Seelfifchin gelebet, 
und 2 Söhne und 2 Töchter gezeuget; (I) feit 1634 


den 24 Jenners mit Annen Reichbrotin, mit welcher ä 


er 2 Söhne und 5 Töchter ergielet bat. Die Leich⸗ 
predigt hielt ihm der Superint. Bulaͤus, welche 
Inter dem Titel, Idea boni eeclefiaftae aus 2 Tim. 
IV, 7 gedruckt ift, Dresden 1666. 8 Dog. Mit dem 
gebenslaufe; die Abdanfung aber fein Amtsfolger 
Dan. Schneider, in welcher er Prediger als geiftliche 
Zimmerleute vorſtellet. Vor der & P. ftehet Zim⸗ 
mermanng Küpferbild. (Dietmanns fächf. Prieſt. 
‚ ı Bad. 1481 ©.) Durch Stadtprediger wird 
ein Prediger an ber Srauenkirche zu Dresden 
verſtanden. N 
2744; Zimmermann Ernſt) 

Ernſt Zimmermanns feries euangelicae hiftoriae, 
in 44 = 3 
2745, Zimmermann (George). 
Diefen Namen hatte ein Pfarrer an der Lorenz 
kirche auf dem Neumarfte vor Halle, der nachger 
hends nach Afchergleben kam, und 1600 ſtarb (von 
BDrephaupt im Baaltr: 2 35.755 ©) Es fichet 
aber auch in den Gefangbüchern über dem Liede, 

— | O Welt! 


N 
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© Welt! ich muß dich Laffen xc. der Name Geor⸗ 
e Zimmermann: Er foll eines Pfarrers zu Aſchers⸗ 
eben, und alfo vermuhtlich des nurgedachten äls 
tern Be. Zimmermanns, Sohn gemwefen ſeyn, brach⸗ 
te 1602 feine Mutter und Schmwefter ums Leben; 
und -wird'für den Verfaſſer des Liedes gehalten. 
(Titius imsEpempelbuche 471 u.472. ©. Serpils 
Prüf. Zohnſt. Geſangb. 603 ©.) Man wendet das 
gegen ein: das Lied ffünde bereits in dem alten 
Dresdn. Cantional 1593 in 4, 2 Th. 91 ©. ohne 
Verfaſſer, und darüber Die Geſangsweiſe: Inſpruck 
ich muß dich laffen; es folle auch in einem Straßs 
burgifchen Santional, von 1584; fich befinden. (f. 
2 art. Schameln im Klaumburgifchen Ges 
angbuche, 2 Ausgabe, Naumb. ı7ı5. ı Th. im 
Hiftorifchen Negifter, 7US. und im Gefangb. felbft, 
2.7536) ch Fann ein noch älteres Lieder⸗ 
buch angeben, darin das Lied ftehet; nemlich: 
Baffenbawer, Keuter vnd Bergliedlin , chrifts 
lich, moraliter, vnnd fittlich verendert, ıc. durch 
Heren zen Knauſten ec. Frankf. am M. 1571. 
8. wo ©. 20 daß Lied, O Welt! ich muß dich laſ⸗ 
fen ꝛe ſtehet; und darüber: Ißbruck ich muß dich 
laffen, Chriftlich und moraliter geendert. D. H. K. 
Hiermit habe ich auch den wahren Urheber des fies 
des werhoffentlich entdecket: diefer ift 3. Knauſt, 


oder Cnauftinus. Um aber den vorigen Zweifel zu 
heben, muß man noch ferner beobachten, daß dies 


ſes ältere Lied, O Weltich muß ıc. von dem in den 
befannteren Sefangbüchern ftehendem Liede, O Welt 
ich muß ꝛc. ganz unterfchieden fey, nur aus 3 Stros 
phen beftehe, und mit dem neuern Liede nur in den 
3 erften Zeilen eine Aehnlichkeit habe. - Alfo kann 


beides wahr feyn: ©. Zimmermann habe das Lied 


gemacht, und nicht gemacht; denn es find 2 vers 
fchiedene Geſaͤnge. Er wird aus dem ältern Liede 
die Gefangsmweife und ben Anfang beibehalten, da® 
übrige aber felbft gemacht haben. Ißpruck ich 

58 muß 


\ 
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muß sc. ift ein Straſſenlied geweſen, und hat eben 
diefe Weite gehabt, wie man aus Knauften erſiehet. 
Dieienigen irren fich, welche in der erften Zeile das 
Wort muß in will verändert wiſſen wollen, unter 
dem Morgeben: es laute nad) der Eprache der are 
men Sünder. Vermoͤge der. Gefchichte des Liedes, 
abfonderlic) des Altern, zu deffen Nachahmung das 
‚neuere berfertiger ift, ftehet muß in der erjten Zeile, 
weilegnach dem Liede, Ißbruck ich muß 2c. gemacht 
worden; und ® Welt ich muß zc. ift bei Knauſten 
gewiß fein.armer Sünder Lied, fondern bezichet ſich 
auf Noht und Armuht. Ueberdas iſt der Tod ein 
Muß, wenn die, Seunde da ifl, der Menſch fterbe 
gleich natürlichen Todes: itius irret wol, wenn 
er 5. Zimmermanmen eines Bürgers Sohn nennet, 
Diefer Mrrder ift mit glüenden Zangen zerriffen und 
Jeviertheilet worden. Titius ſchreibet noch a. d. 
372 Seite: „ Von dieſen grewlichen Parricidio 
haben etliche Studiofi auf der liniverfität Serra 
„fub Diretorio Magilteı Milbelui Piſtorii acht untere 
Ichiedene Orationes exercitii gratia gehalten, darinnen 
„pro.et contra reum judicialiter agiret wird, wie 
zdiefelbigen in öffentlichen Drucke verhanden. M, 
„Wilhelms: Piſtorius in Declamat : Fenae habitis _ 


' 2746. Zimmermann (Johann). 
Diefen Namen haben etliche geführet, dasonic 
dreie anzeigen fan (D Johann Zimmermann, 
Pfarrer zu Oppin im Eaalfreife, befannte ſich zur 
evangelifchen Wahrheit, und. wurde 1519 don Cu⸗ 
thern auf feiner Durchreiſe von Halle nach Witten» 
berg eraminiret und eingefüßret. (von Dreybaupt, 
im Säalfreife,2 Th. 937 ©.) Joh. Zimmers 
> mann, aus Aruſtadt in Thüringen, war zu Maydes 
burg Dinfonus an der heil. Geiftfirche, hernach 
Probſt des Kloſters U L. Frauen. (Joh. Vulpius in 
magnificontia Purthenopolit. 49 ©) ( I) Magifter 
Jshann Zimmermann 691 zu Nezſchkau, geboren, 
wo fein Vater Schloßprediger geweſen, — 1721 
farrer 
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farrer zu Glaubig, unter Groffenhain, 1730 zu 
ahlen, unter Dfchhaz, und ffarb 173; den 13 Horn. 
(Dietmanns fächf. Prieft. ı Band. 996 ©.) 


2747. Zimmermann (Johann Jakob). 


Diefen muß man mit dem fchwärmerifchen Johant u 


Jakob Zimmermann, welchen man in dem A. G. L. 
findet, nicht vermengen. Der gegenwärtige war 
Chorherr ze, zu Zürich, und betrat die Welt 1695 
den 10 Ehriftmenats. Zeinrich Zimmermann, ein 
geſchickter Wundarzt, und Anna Rublin die fich in 
fhlehten Gluͤcksumſtaͤnden befanden, waren feine 
Eltern. In feinem 16 Jahre wurde er in das ſo 
genannte collegium humanitatis aufgenommen, und 
widmete fich, fo ftarf auc) fein Trieb zur Wundar⸗ 
zeneifunft war, auf die bewegliche Vorftelung feiner 
Mutter, der Gottesgelehrtheit. Nachdemer 1715 zung‘ 
Predigamte geordnet worden far, reifete er, ſeine 
Wiſſenſchaft volkommener zu machen, nach Bremen, 
und machte ſich allda den Umgang mit Juͤngſten, 
Lampen, Zaſen, und andern dortigen und durch⸗ 
reiſenden Gelehrten, Gerdes, Nonnen, Mosheimen, 
Bf fu Nutze. Auf feiner Ruͤckreiſe machte er 
reundfchaft mit berg Hn. Kanzler Bfaffen, und dem 
Burgermeifter von Uffenbach. Im %. 1731. wurde 
er zu Zürich Lehrer des natürlichen Rechts, bald here . 
29 Lehrer der Kirchen und Weltgefchichte, 1737 
ehrer der Gottesgelehrtheit und Chorherr des Stifts 
y groffen. Muͤnſter. Im Eye 1730 heirahtete 
r bie Jungfer Regula, eine Zochter des Pfarrers 
Zimmermanns zu Hettlingen; und, da diefe 1738 
verftorben wwar, wiederum die Frau Regula tocherin, 
eine Tochter des Zunftmeifter® und GSihlheren 
Schauffelbergers. Er war auch ein Mitglied der 
koͤnigl. preuß, Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin, 
und verließ ‚diefed Leben anı 30 Wintermon. 1756, 
Das Verzeichnis feiner Schriften ift nachftehendeg, 
{1) Meditationgs de sauflis magis magisque inualer 
Dei fentis 


/ 


630 Hiſteriſch⸗Critiſche Nachrichten 


ſcentis incredulitatis et medela huic malo adhibenda. 
(2) Meditatio de praeſtantia religionis chriſtianae, 
collatae cum philoſophia Socrutis. (3) Dialogus de 
natura idearum, in‘ quo auctor probure vult, nos 
nefcire, quid fint ideae. (4) Differtario epiſtolica 
de pretio artıs rheroricse. (5) Difquifitiones hifto- 
ricae et theologicse de vilionıbus, quae quaruor pris 
mis poft exceflum Chrifti et apoſtolorum faeculis 
‚Chrifianis quibusdam cantigifle dicuntur. (6) Exerc, 
de atheifmo Plutoni impacto. (7) Vindicige difler- 
tationis de arheifmo Platonis contra ea, quae Gund 
kugianorum Part. 43 et.4.4 peracerbe monuir D. Nic, 
Hier. Gundlingius. (in Echelhorns anoen. litt. Tom. 
IX. und XIf.) (8) Meditationes ſacrae, comple- 
ctentes faluraria quaedam monita, ad verum et lepir 
timum $. coenag vfum pertinentia. (9). Oratio de 
. praesellentia eruditionis theologicae , qua inftrußtae 
erunt mentes coele receptae, collarae cum. vmbra« 
tili, quae in terris locum haber, rerum divinarum 
cognitione. Tiguri, 1741, 4. (10) Oratia de difci« 
plina arcani veteris ecclefise, noftra aetare npn vſur- 
anda. ° (11) Thefes mifcellaneae theologicae et phi- 
ofophicae. Diefe Echriften find (12) unter dem 
Titel: Opufeula theologici, hiftoriei er philofophicj 
argumenti, Tomi Prioris Pars I. er II, Tiguri 1751, 
.zuſammengedruckt, vorber aber auch einzeln in dig 
veffe gebracht worden. Die übrigen Schriften find; 
(13) Jo. Jac. Hældrici oratio $, paucis ante beatam 
mortem diebus publice reeitanda, adfperfis notulisd 
et hiftoria virae et obitus eius aucta. Ad calcem 
adieftı eft oratio de Stoicorum er Epicureorum rer 
ligioni chriftianae intentatis conuitiis. 1931. 4. Tig, 
(14) Conieftura de Scheirim ad quaedam loca fcri« 
pturae S. elucidanda (15) Di. de faro Stoico- 
rum. (16) De arheifmo Evemeri Meflenii,et Dru- 
fa Melii. (17) Epiftola_ad clarifl, Enfantium 
e naturis plafticis. (18) Phsleleutlieri Helnetii tra- 
€tatus de miraculis, quae Pyzhagorae, Apgllonio Thyaz 
Dur , \ nenill, 
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nenfi, Francifco Aſſiſio, Dominico er Ignatio Loiolae 


tribuunrur, 8. Duac. 1734. (19) Orstio de prag- 


cipuis theologi virrutibus, Tig. 1737. oder 1738 in 4.) 


Adiecta eft clarifl, Crameri vitae faftorumque narra- 


tio. (20) De fimplicitate in tradendis S, difciplinis 


obferuanda, Diff, 7. Tig. 1948. (21) De, crimine 
haeretifjcationis, eiusque cauflis et remediis. V Par- 
tes, (22) Deoptima ratione pacem inter proteftan- 
tes promouendi. Sit franzdfifch. (23) Idea theolo- 


gi paeific® (24) Ditl’de tirulis ag hönoris teftificar ° 


fionibys, quibus vfi funt apoftoli in fuis falutarioni- 


.bus ad ecclefias chriltianas daris. Tig, ı755, (25) 


De religione Pyrhagsrae. (26) De religione Plu- 
tarchi. (f. Mufeum Heluet. Tom.IV.) (27) Ep. Pa- 
eimontqni de peritia Reformarorum in ftudiis facris 
äduerfus Card. Quirinum. (28) De theologia Eu- 
ripidis. (29) De acheifmo Jordani Bruni Nolani, 
30) Lucti Candidi meditatio de eo, quod nimjum 
eit in ftudio lireris inclarefeendi. (31) De fanati- 
cifmo, proteltantium do&trinae‘temere et falſo impa+ 
&o. 1744, 1945. (32) Apologia Sosrazis contra.ca- 
Iumnias Ariftophanis. (33) Thefes theologicae 
mifcellanese XX. Tig. 1751. Geſchrieben liegt noch 
feine fchon längft auggearbeitete Apologia virorum 
eruditorum, falfo arheifmi fufpettorum. SErlang. 


gel. Anm. und Ylachr. 1757. ı St. 2-5 ©.) wo . 


hreimal Fig. anftatt Tig. oder Tiguri, verdrudt ift. 
Nach feinem Tede find zu Zürich bei Konrad Qrell 
1757 gedruckt worden: (F. Facobi Zinnnermanni,S, 
Theologiae in Gymnafiv Tigurino Protefforis, Reg, 
Boruff. Soc, Scient. Sodalis, opufcula theologici, hi- 
ftorici , et philofophici argumenti. Tomi II. Pars f/ 
piertehalb Alphab. in 4. - In biefem Theile findet 
man lauter theologifche Auffäße, ©. ı bis 246. ſte⸗ 
ben die diflertationes de recentiorum. quorundam 
eruditorum praepofteris aduerſus incredulos diſpu- 
tandi merhodis, in 5 Theilen. Als eine Fortſetzung 


Pro* 


derfelben kann die — Schrift, de Fanaticifmo, 
De x Th % 
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Proteftantium do&rinae temere et falſo impacto, 
bis ©. 310, und noch eine andere, qua probatury exa- 
men religionis, quod fecundum, Proteftantium prin- 
eipia, omnibus ef inftituendum, Indifferentifmo 
non patrpcinari, neque tranquillirati focierätis ciui- 
his öfficere, bis ©. 363, angefehen werben.“ Beide 
find hauptfächlich zegen den Ritter von Nanıfap 
- gerichtet, der, nachdem er zur Papiſtiſchen Religion 
üibergetreten, der Proteſtantiſchen Vorwürfe gemacht 
hat. Den übrigen Raum fülles die Abhandlung de 
Jimplieitate theologica, oder de pia et circumfpeäta, 
in rradendis fan&tioribus difciplinis, ſectanda ſimpli- 
citate. (Leipz. Neue Zgit.von gel. Sach. 1757. N. 
60. & 530532.) —— 
2748. Zimmermann (Johann Liborius). 
Alademiſcher Lehrer zu Halle, den 11 Wintermon. 
1702 zu Wernigerdode geboren, wo fin Vater Sein⸗ 
rich ein Becher war; befuchte bie dafige Schule,uud. 
hernach die Domfchule zu Halberftgdt; zog 1721 
nach Jena, ynd hoͤrete in den Sprachen Auffen, in 
der Weltweisheit Welchen und Jambergern, in 
der Gottesgelchreheig den Buddeus, welcher ihm 
‘auch rieht, zu Jena Magifter, zy werden. 1725 fieng 
er an Borlefungen in der Weltweisheit zu halten; 
nad) der Zeit that er dergleichen auch in der Gottes⸗ 
gelehrtheit; 1728 wurde er non dem Hochgeb. In, 
Grafen Chriſtian Ernft zu Stollberg zum Hofpredie 
ger und Epnfiftorialraht nach Wernigerode berufen, 
und nahm auch ben Beruf an; 1731 fam er nad) 
Halle als ordentlicher Profeffor an des damals nach 
Gieffen berufenen D. Rambachs Stelle, wo er ben 
2 Aprilg 1734 am higigen Fieber und weiſſen Trier 
fel verftarb. Er heirahtete 1731 Dorstheen Lonifen, 
Martin Langens, Predigerg zu Chriftianftadt in der 
: Niederlaufig, Tochter. Im Vortrage befaß er gute 
Gaben; weil er aber an Nambachs, ver eines Ti⸗ 
ſchers Sohn mar, (auch felbft anfänglich das Tie 
cherhandwerk gelerneg hatte) Stelle kam, — 
ein 
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einige ſcherzweiſe zu fagen: Der Zimmermann mas 
che zivar gute Arbeit, aber der Tiſcher habe fie fei⸗ 
ner verfertiget. eine Schriften find: (1) Diff.de , 
mundi exiftentisimperfe&tione. Jen.1725. (2) Pi. 
de moralitate actionum humanarum. ib. 1728. (oder? 
de actionum humanarum moralitate nec non de obli- 
tione: juris, legibusque ftri@is , mit dem Nefp. 
&heodor Rudolph Eampe, aus Berlin. 4 und ein . 
Halb. Bog. in 4.” -. Was vor ein Lärmen bei der 
‚Haltung biefer Streitſchrift entftanden ſey, erzehlet 
der Hr. von Dreyhaupt. Es bat fich dergleichen 
nach der Zeit bei einer Difp. des Hn. ** um einer 


ähnlichen Urfäche willen zugetragem (3) An 


zugspredige, Sen. 1729.: (Das ift bielleicht die 
Schrift: Das evangeliſche Predigtamt, en; 1729» 
42.) (4) Natürliche Erfenntnig Gottes, der Welt, 
and des Menfchen, oder Metaphyſik, Sen. 1729. 
in 8. 15) Kurzer Abriß einer. volftändigen Vers 
nunftlehre in Tabellen verfaffee. Yen. 1730. 8. (6) 
Ueberſchwengliche Erkenntnis Jeſu Chriſti. Halle 
1731. (1733.) in 8. (7) Seligkeit der Glaubigen. 
Köthen 173108. (Hr. von Dreyhaupe im Saalfr, 
2%h.7556) DieN. s.gedachte Schrift ift auch zu 
Goͤrliz 1735 in 8 gedrudt. J 


2749. Zimmermann (Martin). 


Beider R. Doktor, lebte 1611 als Advokat zu 
Weimar, und war des Gregor. Strigenitius Schwa⸗ 
ger. (f. Strigenit. dia agri, in der Zueign.) Sei⸗ 
ne Doftorfchrift ift mir nicht befannt. Ein ande- 
rer dieſes Namens, von Jacobshagen aus Pom⸗ 
mern, tward 1604 Cantor zu Velburg, 1607 zu 
Sulzbach, 1612 Neftor zu Velburg, dann zu Nabs 
burg, »620 Gantor zu Sulzbach zum andernmale, 
3622 Rektor zu Vohenftraus. (Biedermanns won 
alla fchel. ı D.2 Et, 158 ©.) 


2750. 


— —— — — — e — 
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2750. Zimmermann (Matthias). +. 
Hr. Diermann feet, er ſey zu Exeries gebos 
ren; es ift ein Druckfehler , vor Eperies. Sein 
Vater Adam war ein Yandelsmann und Nahtse 
herr, und endlih Brugermeifter ; feine Mutter 
Magdalene , geborne Brodtkorbin. 1652 im 
Herbſtmon. ehelichte er zu Leipzig Amen, Wilh. 
Schmuds, B. R. D. und Prof., Tochter, mit wel⸗ 
- cher er 4 Soͤhne und 6 Töchter erzeugete, davon 
ihn nur 2 Toͤchter überlebten: die eine, Anne Eli⸗ 
ſabeth, heirahtete 1679 D. af. Leickern, Eurfächf. 
Naht und Domherrn zu Wurzen; die andere Jo⸗ 
banne Rahel 1683 D. eh. Ernft Glaffen , mer 
feburgifchen Leibarzt. Als Zimmermanns erfte Frau 
* 1683 geftorben war, ehrlichte er Dorotheen Mage 
Dalenen, Fried. Kusfchreibers Amtmanns zu 
- Meiffen Tochter, hatte aber mit ihr feine, Kinder. 
‚Das übrige ſtebet, nebft den Schriften, im 4. ©. L. 
(Dietmanns fächf. Prieſt. ı Band 754-757 ©:) 
Vergl. S. 1501, wo etliche Druckfehler verbeſſert 
find. ©. 756 u. f. flehet auch das Verzeichnis der 
Schriften, mit näherer Anzeigung derfelben.. Die 
im 3. ©. %. angezeigte Schrift de presbyteris veteris 
ecclefiae, heiffet : de preshyteril]is veteris eccleliae 
commentariolus, 4. Annaeb. 1681, und wird in den 
46; Er. 1682 befchrieben. 
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